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Don denenübrigen Landern des alten und 


EÜRÖP A, 


Dan Groß: Britannifhen Keiche,  Beutfeland, Schweitz, Franckreich, 
denen Oeſterreichiſchen und Vernianne Niederlanden , Franche Comte, 
Rothringen ; wie auch von denen Aufkralifchen oder unter dem Suͤder 
Pol gelegenen Rändern, 


AMERICA, 


Allgemeine undbefonderefand- 0-Ebarten ausder En und neuen 
ra hie, Be ee 
er Theile des Erd-Bodens, fannmsdenen Bildniſſen, Tituln und 
——* der Koͤnige und Potentaten PIERRE: ing eichen Die Site 
ten, Rel Ben, Regierungs + $ormen und unterſchiedene Aleidunges 
Arten , [o beyeinerjeden Nation Diefer Laͤnder uͤblich *58 
An vielen Orten mit nuͤtzlichen mcraungm —— 


uckfurt am may n/ 
verlcafs Johann MI Adam Jung, 
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Porrede. 


Geneigter Leſer! 


S iſt nun durch goͤttlichen Beyſtand endlich auch 
der fünffte und letzte Theilvon des Heram ALLAIN 
MANESSON MALLETS vermehrten Befchreis 





werden, 
Das fiebende Birch bemercket die Auffralifche , oder unbe; 
fannte Länder , welche gegenden Süder- Polzugelegenfind,. 
Das achte Buch wird das mitternädhtige America , mit 
allen zugehörigen Inſuln, und das Neunde / das mittägliche 
‚Americam gruͤndlich beſchreiben. | 
Wegen der Kupffer hat man zwar des Herrn Autoris Me- 
thode behalten, aber Savoyen aus diefent Theiledeswegen inden 
vierdten Tomum gefeget ‚weil felbigesin Italien bey Piemont fieget, 
welche auch beyde einem Heren gehören. 
Da auch der Der? Maller unſer Teutfchland allzugeneral be; 
ſchrieben, ſo iſt daſſelbige a 
or 2 iger 


4 Vaorrede. 

tiger und ordentlicher bengefüget worden ; wiewohl man durchge⸗ 
hends in allen Laͤndern umd Reichen eine groſſe Anzahl mehr be⸗ 
rühmter Städte, Schlöfferund gen, nebft andern noͤthigen 
Anmerkungen kuͤrtzlich beygefeget hat , wie in Begeneinanders 
haltung er range en und erſten Teutfehen Edition , und diefer 
vermehrten Welt⸗Beſchreibung des Herrn Mallers wird zu erſehen 
ſeyn. In dieſem gantzen vermehrten Wercke find uͤber zwey tau⸗ 
ſend Städte, Veſtungen und Schlöffer mehr als in der erſten Edi- 
sion zu finden, auch fonft nöchige Augmenta geſchehen. 

Auch find bey denen Auftrahfjen-umd Americanifhen Laͤn⸗ 
dern einige gar nuͤtzliche Obfervationes eingeruͤcket worden, damit 
niemand meinen möge ‚als wenn man allein hierinne wegen Mans 
gelder Nachrichten parfum ſeyn muͤſſen. | 
Ich habe nunfechzchen Jahr ohne Unterlaß mit der alt - und 
neuen Geographie , aud) der Hıftorie zu ehem gehabt, und, ohne 
Ruhm zu fagen , binnen folcher Zeit , bey ſo manchen wunderbaren 
Veraͤnderungen, ımd Durchleſung vieler hundert Scriprorum gar 

enau erkennen lernen , was hierinne dem curieufen Leſer, bey der 
n menſchlichen Lebens - Zeit, infonderheit dienlich ſeyn koͤnne. 
Wenn ih demnach die alte und neue Nachrichten an einigen Orten 
in ge Kürge angeführet , fo wird ein verftändiger Mann 
leicht errathen konnen /daß ſolches nicht ohne Bedacht geſchehen; 
fintemahl man niemahls WBillens geweſen mit allzu groſſer Weitz 
laͤufftigkeit die Biebhaber dieſer nuͤtzlichen te hierinne 
verdruͤßlich zu machen. 

Solte ja meinem Gedaͤchtniß wieder Verhoffen etwas Artiges 
ausgefallen, oder etwas zu meiner Norig nicht gelanget ſeyn, ſo 
wirft du ohne meine Erinnerung , entweder das offenbare Stuͤck⸗ 
Der menfhliher Wiffenfhafften in diefer Unvollkommenheit 
in Betrachtung ziehen, oder meine Benigkeit durch geneigte Zus 
ſendung beffever und gruͤndlicher Nachrichten zu einer befondercn 
Dancknehmigkeit obligiren. 
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Des Herrn 
ALLAIN MANESSON MALLETS 


Beſchreibung 


Wantzen Met - ⸗Freiſes. 


Das Sechſte Buch 
Von denen Übrigen Ländern und Koͤnigreichen 
von dem alten und neuen 


EUROPA. 


Das XXI. Kapitel, 


Bon Ai — und itz EB an ap a an 
n rland, und andern 


— * ee na 


Von denen alten Sritannifihen Inſuln. Figara I. 
—8 ge Ah erben —— Geegrapb. 
KU Ihe Sr find gegen Norden das Huperborifie Z/“ten. 
= 0% — Deren — 5 —— —————— —* 
7) %) Ingdas — ——— — Dirgie Pl ll, ‚Eh, 
Amt Deere Den, iud ——e— — et 
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6 Des fechften Buchs Cap. XXIII. 


Unteb dem Nahmen der alten Britanniſchen Inſuln, werden viel Ah 
fuln von unterfehiedener Groͤſſe begriffen, vondenen die nahmbhaffteften find" | 
r. Thule, 2 Æmodæ. 3. Orcades. 4, Albion. g. Vedis, 6. Cafıreri- | 
des, 7. Hibernis, 8. Ebudr, „9. Moneda. 10 Mona, &c. 
Die Inſul Thule , fo am allermeiſten Nordwaͤrts lieget, wird heute zu 
Sage fur FMRland gehalten, von welcher wir im Dritten Buche des eriten Their 
fs Dieter Welt · Bokbreibunge mit mehrermgcbandelthaben » -; - ; 
Baudrandi * Der Zufuln mode, oder Hemodes find diel ; aber Die Alten haben 
Grogr. uns von felbtgen Feine gigene Nehmen hinterteffen. 
yerb. Et- n Orcades haben einige nahmhaffte Inſuln: ale Pomona , Ocetis, 
des, omma Sc. 
— Don denen Inſuln Albion, Vectis, Cafliterides, Hibernia, &c, ſoll in 
folgendem $, geredet werben, 
$, 2. 


Agıre 1.999 her alten Inſul ALB'ON, und von denen. Klei- 
nern um Diefe gelegenen Jufuln, 


I, 


Zrietii F Fe Inſul ALBION , welche die Alten auch Britannia Major, das iſt, 
Geograrba FSroß + Britannien genennet haben, lieget in der Nord» See. Ihre 
Part.11. Grantzen find gegen Mitternacht das Hiperboriſche, gegen Morgen das Lin 
Z.2.04P. fiſche Meer, gegen Mittag das Beritanmifche Meer, und gegen Abend bas 
4.9.4177. Birginifche und Ealebonifche Meer. y 
Zem,lı Die vornehmſten Flüffe find x Celitus, Abus, Tamefis, Sabrina &c. 
ESs kan diefe Snful in das Nord + und Süder + Theil abgetheilet 


werden. J 
Das Lrord» Theil iſt niemahls unter der Roͤmer Bothmäffigfeit kom⸗ 
men. Die vornehmſten Voͤlcker find vorzeiten hierinnegetvefen: . 

r. Die Cornabü, #0 Das Vorgebürge Virredrum mare, 2, DieCa- 
tini, oder Carini, 3. DieMertz,'mwo der Meer + Bufen Vara iſt. 2. 4.Die 
Cantz , wo Dre Liccus Altum mar. ‘ 5. Die Zugi, wo der Meer + Bufen 
Tuefis war. 6. Die Vacomagi, Da die Stadt Bantia war. 7. Die Taxali ‚oder 

Tzzali,twelche die Stadt Devana hatten. 8. Die Vernicones, wo die Stabt 
' Orrbea, oder Orrea war. 9. Die Caledonii , welche die Stadt Caledonia 
hatte. 10. Die Epidii », mo das Vorgebuͤrge Epidium war. ır. Die 
Cerones, wohneten um ben Fluß Icis. 12. Die Creones , wo Die Stadt 
Volfz war. ı3. Die Carnovencz, in deren Gegend Das Vorgebuͤrge Orcas, 
sder Tarvißum. 14. Die Vetturiones, deren Zand von Denen Doldern, Pidi 
genannt, 
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Von dem BroßrBritannifeben Reiche, 7 


genannt , eingenommen worden , enthielten unterfchiedene andere Voͤlcker 
unter ſich, aldda waren ; die Damai, wo die Stadt Peıra ad Glottam wor; 
die Ladeni, wo Die Stadt Caltrum alatum mar ; Die Horez ‚hatten die Stadt 
Trimontium ; Die Selgavz, wo die Stadt Corda mar. 

Das Süder-Theil der Inſu Albion iſt von denen Römern in unters 
ſchiedene Provingen eingetheiiet worden, als da waren: Valentia , Maxima 
Cxlarienfis, FlaviaCzfarienfis, Britannia Prima „ und Britannia Sccunda. 

I. In der Provintz VALENTIA waren Die Ortadini , da die Stadt 
Arelodanum war, und die groffe Mauer, welche Koyſer Adrianus An, Chr. 
122. gebauet, und Kayſer Seuerus An. Chr. zıı. reparicet hat, dieſes Land 
wieder Die alten Einwohner in Schottland zu bedecken. 

11, In der Ygoving, MAXIMA CAESARIENSISgenNannf, waren: Die 
Brigantes, wo die Stadt Eboracum oder Brigantium , heute zu Tage Yoıck 
genannt; Die Parıı , mo die Stadt Petuaria, &c. j 

, 1, Die Proving FLAVIA CASARIENSIS,gehörete Anfangs gu der vo⸗ 
vigen Yroving. Sicher werden folgende Voͤlcker gerechnetz 1.) Die Coritani, 
wo die Stadt Lindum, heute zu Tage Licolne. 2,) Die Iceni, mo die Stadt 
Venta, 3.) Die Frinobantes, wo die Stadt Londinum, heute zu Tage Lon- 
don, 4.) Die Catyeuclani, hattendie Stadt Vroramium, oder Verolamium. 
5.) Die Dobuni , hatten die Stadt Clevum , oder Qlevum, &c. 6.) Die Cor- 
auvii, wo die Stadt. Deva, oder Divana, geweſen. 

W. Die Proving BRITANNIA PRIMA , iſt alfo genennet worden, 
weil fie die erſte geweſen, welche die Roͤmer im dieſer Inſul ‚erobert haben. 

hre Voͤlcker oder Inwohner und Staͤdte waren : 1. Atrebatii, deren Haupt ⸗ 
tadt Galeva mar. 2. Die Canta, wo die Stadt Durovernum, heute zu Tas 
ge Canterbury, 3. Die Regni, wo die Stadt Neomagus , oder Noviomagus. 

4. 

Stadt Nea dder Ilaca, und die Inſuln Silutes, welche andere Caſſiterides nen⸗ 
nen. 6.Die Belgx , wo Aquæ Calidz ‚ oder Solis Aqnæ, und Die Inſul Vectis, 
—— (ifo Wight) welche nahe bey denen mitternächtigen Küften dieſer 
Provinglieget. 

V Die Proving BRITANNIA SECVNDA , ward alfo benahmet , weil 
fie von denen Römern nach der erſten erobert worden. Die Völker hierime 
waren 2.u.):Die Ordovices, wo die Stadt Secentium war, 2.) Die Sılures, 


da Ifca, oder Legie fecundawar. 3.) Die Dimetæ, mo Die Stadt Maridu- 


‚au.n. geweſen. = 


Die Infuln EBVDE , oder HEBVDES, 


BAUS Sufuln find fehr viel „und werden von dem Cnkbonfäen se 
TI chott⸗ 


Die Dutottiges, wo die Stadt Durnium. 5. Die Dimmonü, hatten die 


€ Des fechften Buchs Cap. XXIIL. 


Schottländifchen Meer von der Inſul Albi ieben, Diele in Ge⸗ 
fahr von —E uͤberſchwemmet in —* a. 
1 IL 


Die Inſuln CASSITERIDES. 
Jeſe Inſuln wollen einige vor Die Sorlingifche Inſuln halten ‚ welche 


——— Silurum nenneten. Plinius aber feget Die Cafliterides at 
Hifpaniam Tarraconenfen, 


Cluverius mollen hierunter Ans: Inſuln an der 
Noͤrdlichen Kuͤſte von Gallicien bey dem Dorgebürge, Capo d’ Orte guere oder 


Ortegal, Nahmens Zigarga, und Sr. Cypriani , — Den Nahmen 
habs fie von Dem weiffen Bley oder Zinn, Das bie Giriechenmeririger genennet 
n 


IV. 


| Die Inſul Mona ‚ifo MAN. 
De“ Inſul war bey der Kuͤſte ber Voͤicker Ordorice⸗. 
V. 
MONEDA oder MENAVIA. \.. 
DEguſulwid auch Mona altera, und Monadeda genennet. - N. 
5. 2. 
Fgwal. Von der alten Inſul Hibernia, welcheheute zu zo 
Irrland heiſſet. 


alte Inſul HIBERNIA, wird auch Hiera, Iuernia, — Ya, 

Hybernis, und Britannia minor genennet und gefchrieben. Gegen Mor- 

gen war Die Inſul Albion, gegen Mittag das Dirgmige Din, Meer, gegen Mit 
— das pain rel und gegen Mittag die 


Fluſſe waren: Vinderius, Onecla, Modona, eu 
foba,& 


Die vornehmften Bebürge waren: Venicnium, Robogdium, Notium, 
Boreum, u.ſ. w. 


Die vornehmfle Voͤlcker und Landfehafften der alten Zeiten find hierinnen 
1. Die Venicnü, wo das Vorgebuͤrge Veninium fieget. 


folg 


2. Die 
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Von dem GroßsBritannifchen Reiche, \ 5 


2. DieRobogdii, wo das Vorgebuͤrge Robogdium if. ’ 
a 3. Die Darni, 4, Die Voluntii, wo Die Stadt Dunum, heute zu Tage 
owne, . 
$- DieEblani, wo Eblana Portus, heutezu Tage Dublin, 


6. Die Gauci, wo die Stadt Modona lieget. 
7. Die Menapii, mo die Stodt Meapia, heute zu Tage Wexford, 


8, Die Vodiz , oder Vdiz, wo die Stadt Rhigia altera, &c. 
9. DieLuceni, wo der Fluß Daurona flieffet, ; : 
10. Die Velabri, um das Borgebürge Nouum. x 1, Die Iberni, oder Vte- 


12, Die Gangani, to der Ausflußdes Strohmes Sineus. 
13. Die Auceri. 14, Die Nagnatz, wo die Stadt Nagnata gelegen. | 


15, DieErdini, wo Regliaoder Riglis. 16, Die Brigantes, &c. 
5. 3. 


Von der Angeln oder Sachſen Sig und Niederlaſſung Figw«r 
in der Inſul Groß- Britannien. 


Spy ieen Voͤlcker Britanni, fodas Süd + Theil bes Groß-Britanniens Davity.de 
E23 emohnten,als fie wider die Schotten und Picten Friegeten,und diefelbe nicht 1 Zurope 
völlig unterbringen noch bandigen Fonten, vieffen die Sachfen , melde in 7.1.p.308. 
Germania oder Teutſchland wohneten, zu Hülffe. Unter diefen Sachfen ton» ;33,Brie- 
tendielngli, fovortreffliche Leute, daß fie nach der Zeit Englang nach ihnen riGeo- 
benahm ſet haben. Die Voͤlcker Famen ungefehr ins Land im 5— Chrifl 428. grapb.ue 
und nachdem fie fich Dafelbft Durch Macht der Waffen niedergelaſſen, fehafften fpra Gol- 
fie die Pabynen der fünff Provingen , fogu der Mömer Zeiten üblich waren, und witii Geo- 
wovon nt oben Meldung gethan, ab, und richteten an, was einige Heptarchie grph, 
nennen , welches fagen wid ‚ bie Austheilung des Landes in fieben Königreiche, Z.14.. 9. 


tini. 


als nehmlich: Pag. 205. 
1. Northumer · Land oder der Nord⸗Engellaͤnder Landſchafft. — — 
45 ve 


2. Mercie oder Königreich der Mittel-Engelländer. 
3. Eaſt · Angles oder Oſt · Engelländer. _,- 2... Geograph, 
4. Eaft» Sarans oder Efier, welches fo viel bedeutet als die Orientali ⸗ Alari 
ren. .) 

5. Kent: z 

6, South - Saxons oder Sus- Sex, Das ift, Std + Engelländer, 

7. Welt- Saxonsoder Welt-Sex, dasift, ABeft » Engellander, zu wel · 
chen man zufeget die Landfehafft ABalle , fo wir heut zu Tag das Fuͤrſtenthum 

Sünffter Theil, B 


— 14 


Galles 


10 Des ſechſten Buche Cap. XXIII. 


Galles nennen , und da die meiften Britannier, als die Sachen ſich ihrer . 
übrigen Landfchafften bemächtiget , haben hinftlichten müffen. 

Ein jegliches Königreich von Diefer Heptarchie war in viel fleine Ländlein 
ausgetheilet, und nicht in Schireries oder Graffichafften , als welcher Nahme 
bey diefen Völkern noch ungebräuchlich war. Ein jegliches Ländleintvar ger 
febieden in Hides, und foll eine Hide ſo viel Landes begriffen haben, alseinpaar 
Dchfen in einem Jahr bepflügen koͤnnen. , 

Ungefchr Anno Ehriffi 82 5. machte der König Egbert aus diefen feben Kr 
nigreichen ein eingiges, und wolte, daß Die Einwohner, fo bifhero Britanni 
oder Bretons genannt worden, zur Gedaͤchtniß des Ingli und ihres Königreichs 
Engle Lond, Engellaͤnder hieſſen, und hieher fi mmt das ABort Engelland. 

. Der König Alfredus oderElfredus, fo um dag Jahr 878. gelebt ‚ hat Die 
Königreich in pwey und dreyſſig Schireries. oder Graffſchafften abgetheilet , 


derer nachmahls neun unddreyffig worden find, Welche wirs. 6. nacheinane 
der bemerken wollen. ” 


SE 5. 4% ee 
Fur. Won denen Britannifchen Infuln insgemein. 


Davity de ter dieſem Nahmen wurden zwo groffe und viele Eleine Inſuln verfkanden, 
F Europe welche einen von denen sornehmften Staaten von Europa ausmachen. . 
.Tom.l, Man hält dafir, fie haben ihren Rahmen von denen Gröffeften unter ihr 
p242. nen bekommen, ſo ehedeſſen nach der Land⸗Sprache, Prydain, oder BRIDAIN, 
Zrietia das iſt, Schönheit geheiſſen, und nach des Hand durch Corruption in Britan⸗ 

Geograpb. nien verwandelt worden fey. 
Part, Il. Die gröffere Inſul ift vorgeiten unter dem Nahmen Albion , Britan- 
-Z.2. 6.1. nia, und Britannia.Major befannt gervefen ; und foll der Nahme 4 bion, von 
4.pag. denen weiſſen Felſen, foanihren Küften find, feinen Urfprung ha 
369.68. Diele Inſuln liegen in der Nord ⸗See. Die beriachbarte Landfchafften 
Tom:). find x gegen Morgen Daͤnnemarck und Norwegen, Davon fie die Nord⸗ Ste 
Lib. 111. ſcheidet; ge Mittag ie Franckreich und die Niederlande, welche Das Bri⸗ 
cap. 1.pag. tannifche Meer, la Manche genannt, feheidet ; gegen Mitternacht ift das Schotte 
336. laͤndiſche Meer, undgegen Abend das groſſe Welt + Meer, lar. Oceamus Occi- 
Aslasvel . denralis odex Arlanticus genannt. 
Geograph. ¶ Es ſind biefer Inſuin mehr denn hundert und fünfiig, von welchen die Of · 
Blamiana. liche, (0 Groß Britannien heiflet,, Die gröffefteit. Die andere groſſe Inſul 
lieget dieſer go Abend und heiffet Irrland. 
Die Inſul von Groß Brisannienbegreiffet bie KoͤnigreicheSchottland 
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Von dem Koͤnigreiche Schottland insgemein undinfons 

derheit; Von denen Schottländifchen Infuln FE- 

RO, Schetland, Orcknay , Hebrides, oder Inck- 

Gall, und Edimburg der Haupt» Stadt in Schott: 


land, 


I, 


Von dem Koͤnigreiche Schottland indgemein, und Per. 
infonderheit. 
Ir werben, damit wir von unferm Geographifehen Methodo nicht ab» 
ichen , bie Befehreibung von Gro Britannien, mit dem Königveiche 
Schottland, ſo das Nordlichſte iſt, einen Anfang machen. | 
8 foll feinen Nahmen von denen uralten Voͤlckern, Scoti genannt, bekom ⸗ 
imenhaben, fo, wieetliche Dafür halten, aus Scythien herfiammen. 
Don Norden hat esdie [Fero, Scetland und Orknay ; von Often 
das Teutſche Meer s von Süden flöffetesan Engelland, und von Weſten hat 
. die SnfulnInck-Gall, fo Irrland von Norden haben 
jevornehmfte Berge ſind die, welcheman Marmel, Alabafter, Gram⸗ 
pan, Perrel, Fliths ꝛc. nennet. 
ie vornehmſte Seen findSchyn ober Fin, Neſs, Tay, Lomond, Leave, 


Aber, Loth, Lofs, oder Louth &c, 
‚ _ Unter denen Schottländifchen Flüffen find die vornehmften , die Wilfle, 
die Tayn, Die Spey , Die Doverne, ober Bovery, die Dee ‚Die Tay, Die Tuvede, 


die Esk, Die Nych, Die Clyd, ober Clides&c. 

Man ift der Meinung, daß die erften Leute , fo Schottlar.d bewohnet, 
CALEDONII, oder Vereurionesgeheiffn. Was die CALEDONIIeingenome 
men, ift ihnen hernach von benen Scotis wieder abgenommen worden, und ha ⸗ 
— 1. die PICTI des Verturioner-Landes, wovon wir oben gemeldet haben, 

achtiget. 

‚Diets Königreich wird heute zu Tage in viele Provingien und Sraffichaffe 
—— welche theils in Nord⸗ Schottland, theils in Sud» 

jegen. Ä 
Bd Die 
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Die vornehmſte Inſuln um Schottland find FERO , Schetland, Otkney, 
Hebrides, oder Inck-Gall, &c. ‚ 
Ä Sin a a das Lateinifch SCOTIA SEPTENTRIONA- 
LIS genennet wird , find folgende Land + und Srafffchafften: 

Gordan. I, Strach - Navern,, lat. Sthrach- Navernia, hat 1. Scrachy ‚ein Schloß 

Theasr, Und Veſtung. 2. Tung, eine Stadt aneinem Meer ⸗Buſen. 3. Inner-Na- 

Scotia, vern, eine Stadt. 4. Truil, ein Caſtell. 

Figura II, Caitnes, oder Cathenes, lat. Cachenefia, hat 1. Cachnes, oder Cait- 

Yi. nes, lat.Cachenefia, eine&tadt. 2. Dungsby, eine Stadt bey dem Vorge⸗ 

= bürge Dungsby , das fonft Orcas , lat. .Promontorium Veruvium geheifjen. 
3. Wick. 4, Rannack. 5. Berriedale , find Städte dieſes Landes. 

11, Die Broving Sutherland, Sutertand, oder Southerland, lar. Su- 
therlandia hat diefe Derter : ı. Dorno, oder Dornock, lat, Dornocum , oder 
Dumbrodunum, eine Stadt und Schloß mit einem Haven. Hierhat der Bir 
ſchoff von Caithnes feinen Sig , twelcher des Ertz⸗Biſchoffs zu St. Andrez Suffra- 

aneusifl, 2, Brora, eine Stadt. 3. Tayne, eine Stadt an dem Meer+Bu> 
n, TheFyrth of Tayne genannt, 
IV. Aflint, lat, Adınchum, eineLandfchafft, die voneinigenzu Rofliager 
rechnet wird. Hierinne liegen: 1. Skir- Allin, eine Stadt. 2. Torbreck. 
Cambden. V. Die Graffichafft Kos, oder Rofs, lat. Roflia, hat diefe Oerter: 1.) 
Briten. Chanonry , eine Stadt , wo ein Biſchoff refidiret, der ein Sufkcagaıftus des 
Ertz ⸗Biſchoffs von St. Andrezift. Hier iſt der Meere Bufen von Murray. i. 
Cromarty, lat Cromartium, eine Stadt und Haven am Meer» Bufen, Fyrt- 
hofCromartiegenannt. 3. Dingvvel , eine Stadt und Haven am Meer» Bue 
fenvonCromartie gelegen. * Non diefer Landfchafft hat hiebevor der andere 
Sohn des Königesvon Schottland den Tituleines Grafen von Roß geführet- 
Der Bay Cromarty. ward von denen Alten Portus Salurisgenennet. i 
Spedans vi. Die Graffſchafft Murray, lat, Comitarus Murravienfis , ift weitläuffe 
in Thear, tig und hat dieſe Derter: 1. Elgin, lar. Elgis, wo der Bifehoff von Murray ſei⸗ 
Magn, nen Sitz hat, der ein Suffraganeus von dem Ertz⸗ Biſchoff zu St. Andrez ifl. 2. 
Briten, Innernes, lat. Innernium , eine Stadt und Eitadellan dem Meer Bufen gleie 
& Nahmens, der-insgemein der Meer +Bufen von Murray genennet wird, 
ie wurde An. 171 5.den 24. Nov. denen Rebellen mit dem Degen in der Fauſt 
abgenommen. 3. Forres, und 4. Nairn, find Städte. An. ı715.hobendie 
Mebellen in Schottland dieſe gange Graffſchafft occupiret, find aberzu Anfang 
des Jahres 1716. von des Koͤniges Georgiil, Armee unter dem Hergoge von 
Argile Daraus verjaget worden, 
VlIl. DieGraffichafft Buchan, oder Bugan, lat. Buchania fiegt über der 
& Marr. Hierinne find : 1. Slanes , ein Schloß. 2. Frendaht, 
oder Frendrack, ein Schloß. 3. Peterhead, eine Stadt und Daum. ent 
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VUI. Die Landſchafft Banf, hat die Oerter: 1. Banf, 2. Collen. 3. 
Bog ofGicht. Sie hat An. 1715. auch denen Rebellen herhalten müſſen. 

IX. Die Graffſchafft Marr, lar, MARNIA, iſt An. 1715. von Denen re⸗ 
bellifchen Hochlandern unter dem Graffen von Marr verunruhiget worden. Gie 
wurden aber An. 1716. pöllig zerſtreuet, und das Land muſte ich dem Könige 
fubmittiren, Die beften Derter bierinnefind : ı. Alt+Aberdon , ein ruinirter 
Drt. 2, Wett» Aberdeen, lat. Aberdonia nova, eine reiche Handels. Stadt 
miteiner Univerficdt, Der Bifchoff iſt einSuffraganeusdeg Erg Bifchoffs von 
S, Andrevvs. Bon hie kommt der Fiſch, Laberdan genannt, Der Fluß Don 
flieſſe hier ing Meer, An. 1715. hatfich der Pretendent , oder prztendirende 
ee eine zeitlang bey denen rebellifchen Hochlandern auffgehalten, 
8 fen bey der Stadt in bequem. 3. Drum, 4. Cultyr. 5. Skeen, find 

taͤdtgen. AR 

x Mernie , lat, Mernifia , ein Sändgen , hatbie Städte Barvy , Fords, 
Cowie&c, Die Schottländer nennen Diefes Land Mernis, 

„Kl. Die Srafffehafft Angus , lat, Anguifia, oder Anguis, hat folgende 
Stoaͤdte: 1.) Brechin, lat. Brechinium, Die vornehmite Stadt hat einen Bir 
ſchoff der unter den Erg Bifehoff zu St. Andrex gehöret, 2.) Forfor ‚eine Stadt. 
3.)Riven, eine&tadt. 4.)Montrofe, lat. Mons Rofarum , eine Stadt mit 
einem —— Haven, Der An. 1715. von denen Rebellen eingenommen wur⸗ 
de. Sie lieget am Ausfluffe des Fluffes Eske. Aus diefem Haven hat fich 
der Pretendent An. 1716, Den 20. Februarii wieder nach Franckreich retiriret, 
weil des Königes Georgi 1. Armee ihn ſammt feinem Anhang aufffuchete. 5. 
Dundee, lar, Taodunum, oder Donum Dei, eine beveftigte Stadt und Haven 
amMeer-Bufen Tay gelegen. Diefe Stadt mar An. ı 715. von denen rebelli⸗ 
ſchen Hochlandern beieget, An. 1716, aber von des Koͤniges Georgii l. Troup- 
peneingenommen.. . . 

XII. Die Graffſchafft Perch, lar. PERTHIA, an dem Fluffe Tay, lat, 
Tavus genannt, hat DiefeDetter 5. N ’ 

1) Perth , oder St. Tehnftoun, lat. Perchum, eine Stadt, dabey An. 
1715. die vebellifche Hochländer ihr verſchantztes Lager hatten. Hier find vorgeie 
ten die Könige von Schottland gefrönet worden. 

2.) Dunckeld, lar, Dunckeldinum , eine Stadt, wo ein Biſchoffliſt, der 
anterden Ertz⸗ Biſchoff don S. Andrews gehöret. Don diefer Stadt, und imar. 
von deralten Vorſtadt Dunckeld, lar, Calkdonium Caſtrum genannt, ward 
hleberor das Land CALEDONIA , und dag Meer Mare Caledonium oder Deu- 
saledonium genennet. 

Al, Land Gowree , lat. GOREA, hat die Oerter: Couper, 
und Innergut &c, 

XIV. Das Land Atbol, lat, ATHOLIA, hat Die Stadt Blaix oder Braix. 
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XV. Die Land ſchafft Braid Alban, lat. Albania, hat Die Derter Killinen 
und Kannahnock. Hier iſt der Berg Grampan, oder Gransbein, 

XxVI. DieLandfchafft Lochabrıa oderLoquabriä hat die Oerter: Inuerlo- 
che oder Inerlothe; Balecheules ; Negar; Megary; Kılmoroy, 

XVIl. Badenochia , eine Fleine Yandjchafft wird eigendlich zuder Graffe 
fehafft Murray gerechnet. Urchart und Lover , ſind die beiten Derter. 

Die Nord» Schottländer werden insgemein Die Hochlander benahmet. 

An Suͤd⸗Schottland, das — SCOTIA MERIDIONALIS heife 
- fet, find folgende Landichafften , oder Sraffichafften : 

ı, Stratherne, lat, Strachernia, wo die Stadt Abernerhi, lar. Aberne- 
thumam Fluſſe Tay ift. 

2. Die Graffſchafft Fyfe, lar. Fifa, eine volckreiche Graffichafft, worinne 
zwoͤlff Städte find. Die vornehmſten heiffen : 

1) St, Andrews, lat.Andreopolis , eine anfehnliche Handels ⸗ Stadt, mit 
einem Havenan der Seegelegen. Hier iteine Univerlitaͤt. Cie hat auch ei⸗ 
nen proteſtitenden Biſchoff. 

2.) Dumferling, oder Dumferemlym. 3.) Brunt-Vland, ſind Staͤdte 
dieſes Landes. An, 1715. hatten die rebelliſche Hochlaͤnder dieſe Graffſchafft 


beſetzet. 

‘ 3. Die Graffſchafft Mencheir oder Mentheih, lat, Menthidia, hat diefe 
Derter. Dumblain, lat. Dumblanum, eine Stadt, mo ein Bifchoff wohnet, 
der unter dem Erg» Biſchoff von St. Andrevvs ſtehet. Bey dieſer Stadt find 
An. 1715. den 24. Novembr. die Rebellen unter dem Graffen von Marr , von des 
Königes Trouppen unter dem Hertzog von Argyle gefchlagen worden. 

4. Stireling oder Sterling, hat die veſte Stadt und Schloß Sterling, 
oder Striveling ‚oder Sterling-borow ‚am Fluſſe Forth, &e, 

5. Lothien, Zanden, Lothiane oder Louthiane, lat, LOTHIANA, hat 
folgende Derter : 

1.) Edimbourg, ober Edenburg, lat. Edenburgum , die 887 
im Schoͤttland/ hat ein veſtes ‚und einen unter dem Erg + Biſchoff zu 
$. Andrews ‚gehörigen Bifchoff. Hier iſt eine Univerfität. ' 

2.) Lych ‚lat. Lecha, ein Haven , der zu Edenburg gehoͤret. 

3.) Dunbar ‚lat. Dunbarum ‚eine Stadt und Haven. 

4.) Duglos, lat. Duglaſſium, oder Duglaflia ‚ein Schloß. 

5) Linlitquo, 6.) Tortrium, ' a 
> 6, Thesmarches ‚odet Merche, lat. Merchia, hat bie Staͤdte: (1.)Col- 
dingham , oder Cordingham ‚oder Corthingham ‚lat. Colania.  (2.)Hum oder 
Dung, welche deg Scholaftifchen Theologi, Ioannis Scori , Vaterland iſt. (3- 
Sicher gehörete hiebevor die vefte Stadt Barwick oder Berwick, am 
Twede,die jego zuMorthumberland gerechnet wird. — * 

— & y.Lau- 
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7, Lauderdall, hat die Städte Lauder und Thirnftale, 

H 3. Twedail, oder Tuvedail, lat, Twedia, hat Die Städte Peblis und 
Selkitch. 

9. Tivedail, lat. Deviotia, hat Die Stadt Jedbrugh. 

10. Lidisdail, oder Liddedal, hat das Schloß JHermitage. 

11. Das Land Eskdal, lat. Efcia, hat Stapilgordam. 

12, Annandail oder, Annandalia, hat Die Stadt Annand,lar, Annandia 
genannt ‚mo der Meer-Bufen Solway Fyreh ift. 

13. Nithisdail , oder Nithisdalia, wo Die fehöne Stadt Dumfreis, oder 
Domfies , lat..-Dumfreja iſt, welche ein gutes Schloß hat. 

14. Galloway , oder Galvay ‚lat. Gallovwidia , hat folgende merckwurdige 
Derter : 1.) Wichern, lat, Cafa Candida, eine Stadt mit einem fichern 
Haven, Gie hat einen Biſchoff, der ein fufkcaganeus des Er Biſchoffs zu 
Glascow if. 2.) Wigtoun, 3.) Kirckenbright. 

15. Das Land Karrike , oder Carricke , hat die Stadt oder Schloß 
Bargamy ‚ Bargheni ‚oder Blaguhan „ lat, Barrigonium genannt, 

16. Das Land: Koil, Kyle, oder Cule ‚tar. Coila oder Covalia , hat Die 
Dester: 1.) Ayr, oder Air,lar. Aera, eine Stadt und Haven, 2.) Vehilıre, 
Ber Wehiltre. 

»7. Die Landfehafft Eunigham , hat den Flecken Ir win ‚auch Lairges. 

18. Clidesdal, oder Clyds-Dail , lat. Glotiana, hat diefe Derter: 

1.) Glafcow , oder Clasquo,, lat. Glaſcum, oder Glafcovium , eine an⸗ 

liche Stadt mit einer Univerfität am Fluß Glorta, Sie hat einen Ertz⸗ 
iſchoff. Hier ift auch eine fehöne Brücke, 

1,). Hamilton, ein Schloß, führet mit feinem Gebiethe den Tirul eines 
Hertzogihums, davon fich ein gewiſſes Gefehlecht fehreibet. 

19. Renfrow, lat. Renfroama, hat Diefe Drter : 1.) Renfrow ‚oder 
Reinfraw , auch Reinfrey , lat. Randuario ‚.odet Renfoana,, eing Stadt am 
Fluß Glaydioder Glorro. 2.) Paslay. 3.) Kruckfloun. 4.)Sempel. 

20. Die Landſchafft Lenox , obet Lennos,lar. Levinia, hat die Stadt 
Dunbarte ‚oder Dronbitou, hat. Dumbritonium ‚ am Außfluffe Des Fluſſes Le- 
vin, in den Fluß Gluyd. BE 

21, Die ganbfehafft Argyle ‚lat. Argathelia, hat bie Stäbte Lilmor und 
Kilmon ‚fo etliche Kilmore nennen, in welcher letztern ein Biſchoff iſt, der une 
ter den Ertz ⸗Biſchoff 30 Glafco gehöret. | 

22. Das Land Knapdale ‚oder Knapdail,lar.Knapdalia , hat das — 
ee Swyn, wi, Die le — hat. re genannt, 
an diefe Wrovins.anflöflet, wo das Schloß Dunovera iſt. x. Ä 

—28 — 3 Lorne , lat. Lorna , hat die Stadt.Dunfiafag , oder 
Dunftanfag,, kat. Stephanodunum, a 2.00 
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Fi 
* Bon denen Inſuln Fero, Schetland und 
Orknay. 
Brieü | a. =. — 
soon RT Le Inſulen Gero liegen oͤde, und ihr Grund igt. 
En. d; Die Inſulen von Schetland, * ey — zu Zeiten 


libr.2. cap. 
. Tom. I. 

2 175. Forlar oder Pheodor, Whaltz oder Valls, Die drey, Keries, Noſtunda, 
— “ad. 6. = er A 3. 

nn 1 8. I1I. Die Inſulen Orknay, fo die Alten Orcades genannt, grangen von 

& libr. 3. 

cap. 9- Pag. - . : 

Unter diefen Inſulen, deren eine groſſe Anzahl , find nicht mehr denn 


de E Eu überfehtvenmmet find. F 2 
Tope Pag. Die Namen der dreyzehen bewohnten Inſulen find : Sayre, Streome, 
4 & Hecb, Siapius, Loupius, Mainland, South-Ranals ‚oder South 
434 Kanalz, 0y ,R008 ‚oder Roous, Wefker , Papa oder Engles, Nord⸗ 
Ranals und Sand. 
„, Mnter — Sand, Weſter, Roos und Mainland am beſten 
bevoͤlckert. Die Inſul Mainland, ſo die groͤſſeſte, hat zur vornehmſten 
Stadt Kirckwala mit einem veſten Schloß, und iſt wie die Haupt⸗Stadt die ſer 
In ſuln, und zugleich der Sitz oder Refidenzeines Wey⸗ Biſchoffs von S. An ⸗ 
dre in Schottiand; South⸗Renals hat S. Margaritaͤ Haven. 
Die dufft iſt auf dieſen Inſuln geſund, aber kalt und windig. Die Erde, 
welche allhier , tweiln es faſt lauter Felſen und Klippen, ziemlich var it, trägt 
nichts dann Gerften und Haber , fo werben dafelbften auch Feine gifftige Thier 


und fehr wenig Bäume gefunden. Die, f6 — haben, halten — 


Vieh und Schaafe, welche offt zwey ober Dreymahl laͤmmern. Das 
fer, fo die Küften dieſer ſuln beſpuͤlet, führet viel Fiſche, vornehmlich aber 


ringe © —— 
vẽ Sie Einwohner diefer Inſuln find inggemein von einer feinen Lebt «Ringe, 
ſtarck und weiß von Farbe: man halt fie für gute Bier⸗Saͤuffer, und follen 
auch auf die'frembden Weine fehr verfeffen feyn , und das wegen der groffen 
Anzahl Holländifcher Fifcher , fodahin kommen und fiſchen, von denen fie all 
gemach von ihrer alten Maͤſſigkeit ab » und Denen Aertzten, derer ſie ehedeſſen 

nicht viel von noͤthen gehabt „unter die Eur gebracht worden. er 
| Shr 
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hr Haabund Gut beftehet in Verkauffung ihres Wuͤllenen Tuchs, und 
in ven ‚ maffen je die Haring und Macrellen ‚ fo hierum gefangen 
un ‚an biefenige gefalgener verhandeln, fo zu ſpaͤt auf die Fiſcherey kom · 


III 
Bon denen Infuln Hebridesoder Jch Gall. 


D eſe Inſuln, fo denen Alten »icht ſonderlich bekannt geweſen, und von Zrierik 
Aihnen Abudz oder Hebudes genannt worden, heiſſen anjetzo Hebrides. Geograph. 
ounder nennen fie Jech⸗Gall, und die Engellaͤnder The Weſter Parı. 14 


j ı Lib. 3, 
Ihre Grängen find nebft der Word» See, fo fiealler Orthen umringet, cap. 9. 
und bey ihnen die Schottiſche See genennet wird ‚von Oſten, Schottland felbft, Tom. 2. 


und von Süden, Serland. pag. 225. 
Die vornehmſten unter biefen Inſuln find ® Und Ar- 
1, Leves oder Leuvis, da der Flecken oder das Dorff Stop liegt ic. las Foan. 
2. Die Halb» Inſul Harray machteinen Theil von diefers und ba iſt DAB Blavian. 

uhralte Elofter Rovadil oder Roadill &c, Davity de 

— Die Inſul Skye, hat den Flecken ober Dorff Dunbegan oder Dunckwe · 1 Europe 


Tom. 11. 
4 Die Inſul Mula hat dag Schloß Dovvart , und Südtärtsliegtdie pag. 42 
Inful Kolunkal ſammt einer Stadt Diefes Nahmens , welche ber Sig eines 46 
Suffraganten yon Glafco in Schottland iſt. 


5. Sura, hat die Stadt Sodone &c. 
ie Inſul Arten, hat das Dorff oder Schloß Arren&c. 


6. Die 
7. Die Im Ile, hatdie Stadt oder Flecken Crum &c. 
nn Die Inſul Uyilt oder Euſt hat viel Derter, als ðt. Patricius, S. Pe⸗ 


9. Um diefe gedachte Inſuln herum liegen noch viel andere, welche Fleiner, 


und nicht fo nahmhafft, ja Deren etliche öde find. 
‚ 10. Die Leute find dafelbft durchgehende grob und fehr ſchlecht gekleidet. 
Sie eſſen SerftenBrod und halbgefottenes Fleiſch. Ihr Getrand ift Waffer, 
und wann es ftattlich hergehen fol, Molcken oder Butter Milch. Mit einem 
Wort, die meiften aus die ſen Eyländern find beydes ohne Höfflichfeit und ohne 
Religion. Es giebt hier auch fo ſarcke Keute,daß fie auch auf offenem Felde unter 
dem blauen Himmel nur mit einem groffen Mantel verhüllet, fanfft und gefund 
Khlaffen, wann es ſchon die gantze Nacht auf fie vegnet und fehneyet. Wann 
fie unpaßlich , bedienen fie fich Feinegandern Doctors oder Artzney als der Diät, 


und leben wegen ihrer Mafligkeit fehr lang. 
Fuͤnffter Theil, € IV, Don 
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FgwalX Bon Edimburg der Haupt⸗Stadt in Schottland. 
Oimb (bi otten nenne Kdimb liegt ei be 
A * —— —8— Meer, per A Meer Bufenkiich, D —* 

machet, Lith genannt. 

ie liegt an einem abhangenden Thale, auf der Hoͤhe aber begreifft fie das 


oß. 
ei wird in Ober » und Unter · Stadt abgetheilet , und ihre vornehmſten 
Paͤſſe oder Zugange haben ihre Borftädte „ Leuchoye und Kaniguer genannt. 
Die Unter» Stadt heißt Couguer, fie ift viel voldreicher dann Die andere, 
und wohnen die meiften Handwercks⸗ Leute bafelb. Da ift auch die Univerh- 
rat und ein fehrreiches Spital. - Zn derOber » Stadt halten ſich Die Edel» 
und Kaufleute auf. Was von Adel iſt, hat Haͤuſer mit fleinen Thuͤrnlein beo 
veftiget,, wodurch fie von andern Gemeinen unterfchieden werden. 
Das Schloßliegt gegen Often aufeinem jähen Zellen, dahero es etliche auf 
deſſen faft unzugängliche Gelegenheit deutende , Das geflügelte Schloß nennen; 
eve heiflen. es das Jungfern + Schloß, moſſen vor Alters die jungen Prin⸗ 
ceffinen von a. Geblüt der Preren dafelbft ihre ABohnung hasten ‚und 
bis zur Zeit ihrer Bermählung verfihloffen waren. Es gehet nur ein Weg zu 
edachtem Schloffe, und derfelbe iſt mit zweyen Pafteyen und mit einem Gra⸗ 
. ben, in Selfen gehauen, beveſtiget. Darzu ift das Thor mit einem halben 
Mond⸗Werck, fovor einem Dicken Thurn bey der Auffjieh + Brücken , auffge⸗ 
worffen iſt, verwahret. Me 
Die letztern Könige von Schottland hielten allhier Hoff „ heute zu Tage der 
DBice- König, aber der alte Pallaſt ift in Der Vorſtadt Aanigwer , und die da · 
bey liegende Gärten dienen anigo denen Innwohnern zu Spazier + Plägen. An. 
470 1 Datdiefe Stadt groffen Brand⸗ Schaden erlitten. | 


F 6. 6. 
FgwaX. Von dem Koͤnigreiche Engelland inſonderheit. 


MN hält dafür,der Wahme Engelland fey von einigen Teutſchen Bildern, 
IL ANGLI genannt , herkommen, welche , als fie fommt deren Sachſen 
Diefes Land eingenommen , ihm ihren Nahmen mirgetheilet haben , welcher 
nachmahls von dem Könige Egbert , wie wir oben gemeidet ‚befräfftiget worden. 
Die Graͤntzen dieſes ben find gegen Norden das Könige 
reich Schottland , gegen Morgen das Teutſche Meer, gegen Süden la Man- 
che, oder das Britannifche, und von Weſten das Irrlaͤndiſche Meer. Si 
| e 
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Dieberühmften Slüffe find: i. Die Tuvede; 2. Die Tees. 3. Die Um- 
bre, 4, Die Tbemie, lat. Thames, der vornehmſte. s. DieSaverne, lat. Sa- 
btina, 6. Die Trent ‚lar.Trenta , welcher legtere in das groſſe Æltuatium Hum- 
ber, lat. Abus genannt, einflieſſet. „ 
Es wird das Königreich Engelland in das eigendliche Engelland und Füre 
ſtenthum Walles oder Galles getheilet. 
Das eigendlich ſogenannte Engelland hat vorzeiten Oegrie geheiſſen, 
wid iso folgende Sraffichafften und Stabte , biemirin dieſem 5. bemeriten, 
Malles aber im 7. 5. beſchreiben wollen. N 
1 Moethumber» Land infonderheit , lar. Northumbria in fpecie ſie dicta. 
tiefe Oerter: 1.) Berwick, lat, Barvicum , eine anfehnliche Stadt am 
Fluſſe Tuede , lat. Tueda gelegen, hat biebevor zu Schottland gehöret. 
2.)Ourchefter. 3.)Alenvvick. 4,)Morpeth, find Städte, 5. Neu Calle, 
lat, Novum Carum , eine Stadt, und Haven am Fluffe Tyne- Bon hier bis 
anden Fyıch Solvvay ward hiebevor Kayſers Severi Matter gezogen, welche Die 
Kömer wieder die Pi&osund Schotten auf 80. Meilen lang, acht Schuh dicke, 
und zwölf Schuh hoch angeleget hatten. Aa. Chr, 207. lieſſe He Kayſer Severus 
teparisen, dergleichen auch An. 286. vonCaurafio unterm Kayfer Divcletiano 
gefebehen. Die Pi&ten haben fie An. 588. an unterfchiedenen Osten ruiniret, An. 
404.foard fie von denen Britanniern mit Hülffe ber Römern grade, aber An. 
406, twieber vondenen Pidteneingeriffen. Nun lieſſe zwar Dev Roͤmiſche Ge» 
heral Aliusfelbige An. Chr. 430. wieder ergangen , ſie wurde aber das ſolgende 
Jahr wieder von denen Pidtenruiniref, _ te zu Tage fiehet man nur wenige 
Ruinen von derfelbigen. 
11. Die Graff chafft Durham wird lat.Epifcopatus Dunelmenfis genennet. 
re ift Durham , lat, Dunelmum, eine Stadt aufeinem Berge, hat einen 
iſchoff der nach Yorck gehoͤret. — 
Ill, Weftmorland , lat. Weſtmaria, hat die Städte Kendal und Ap- 
leby oder Apelby. j 
IV. Cumberland, lat. Cumbria, hat dieſe Städte: 1. Carlile, lat, Car- 
jeolum,einefleine und veſte Stadt am Fluſſe Eden,lar, Ituna, hat einen Bifchoff, 
dernach Yorck gehöret. 2. Ireby, eingeringer Dit. 
V, Die Landfchafft Yorck , lat, Comitatus , oder Ducatus Eboracenfis, 
hatdiefemerefwinbigeDerter: 
1, Yorck , lat. Eboracum , eine anfe nliche Stadt am Fluffe Youre , lar, 
Urus, ‚hateinen proreftirenden Erg» Bifcho 
ı. Hull, lat, a. — rn Due am Fluffe Humber geleo 
n, hat ein gutes up. aß it beveftiget. 
er ” ri Richmundia „ eine Feine Stadt ‚ führet: den Titul 
eines Hertzogthums, Davon ich gewiſſe Derrengefehrichen, 9 
\ m 
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Im xXIV. Seculo hat fich Königs Eduardi ILL, in — aus dem Hauſe 
Anjou vierdter Printz, Edmundus, Hertzog von Yorck geſchrieben. ſſen 
Nachkommen fuhreten nach dem Tode des letzten Koͤnigs in Engelland aus dem 
ufe Anjou, Richardi mit der andern Meben+ Linie von Lancafter wegen der 
ueceflion ſchwere Kriege. Die Königliche Familie aus dem Haufe Yorck hate 
teeine weiſſe Roſe im Wappen, die ausdem Haufe Lancalter eine rothe Roſe, 
foelches in der Hiftorie zu mercken. Von Au. 1399. big 146 1. hat fich Die Koͤ⸗ 
nigliche Familie von Lancafter auf Dem ‘Throne mainteniret ; hernach ift das 
Hauß Yorck von An. 146 1. biß 148 5. empor gekommen. | 
VI Die Srafffchafft Lancatter, lat, Comitatus vel Ducatus Lancaftrienhis, 
t die Haupt» Stadt Lancater , Die lat Lancaftri genennet wird, und am Fluſ⸗ 
Lunalieget. * Des Königes Eduardi III. in Engelland dritter Sohn Johan- 
nes ward er von Lancalter benahmet. Diefe Königliche Familie führete 
eine rothe Roſe im Wappen, und hatte das Gluͤcke nach Abgang der Könige 
aus dem Haufe Anjou auf den Engellandifchen Thron zu fommen , den ihm here 
nachdas Hauß Yorck difputirlich machte. Henricus IV. war erfter König in 
Engelland aus dem Haufe Lancafter An, Chr, 1399, j 
* Diefe ſechs Sraffichafften werden insgemein zu der Haupt Proving 
Northumberland gerechnet. ende neunjehen Schiren oder Graffichafften 
aber gehören zu der Proving MERCIA, 
VII, Die Graffſchafft Chelter , lat. Comitatus Ceftrenfis, lieget in der 
Gegend, wo der Fluß Dee oder Dala in das Irrlaͤndiſche Meer flieffet. Der 
befte Ort iſt: CHESTER,, lat. Ceſtria, eine Stadt und Haven, wo die meiflen 
zu Schiffe gehen, melchenach Irrland wollen. Der Biſchoff gehöret unter den 
Erg» Bilchoff nach Yorck. 
viil. Die Sraffichafft Schorps , oder Schrovvesbury ‚ hat zur Haupt ⸗ 
Stadt, SCHROWESBURY , toelehe Rarck betuohnet und been Fa 
IX, Die Sraffichafft Strafford , lat. Comitatus Straflordienus, hat diefe 


er: 
2. Strafford, lat, Straffordia, die Haupt» Stadt dieſes Landes. j 
3. Lichfield „ lat. Lichfeldia, eine Stadt und Biſchoffthum, das mit 
dem Bifehoffthum Conventre inder Graffſchafft Warwick vereiniget iſt. 
x. Die Graffſchafft Darby, lat. Comitatus Darbienfis, hat die Stadt 
Darby, lat, Darbia genannt. 
x1. Die Sraffichafft Nottingham , lat, Comitatus Nortinghamienfis, 
hat die Stadt Nottingham , lar. Nottinghamia benahmet. 
x. Inder Graffſchafft LINCOLNE ‚die Jat. Comitarus Lincolnienfis, 
u ‚ und zwiſchen ber Nord + See unddem Fluſſe Trent, lat, Trenra liegen, 
Die befte Stadt, LINCOLNE „ lat. Lincolnia,, welche einen Biſchoff hat, der 
nach Canterbury gehötet, ı, Barton, 2.Salıderh, BE 
2 Rn 
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xill. Sn der Sraffichafft Noutland , lar. Rutlandia , ift der Flecken 
Ouckam, lat. Ochamum genannt. 
XIV. Die Sraffichafft Leiceſter, lat. Licetrenfis , hat die Stadt Leice- 
kter, lat. Liceftria benahmet. 
3 Die Sraffichafft Warwick, lat, Comitarus Warvvicenfis , hat dige 


er R 

1. Warwick, lar. Varvicum , die Haupt» Stadt. 

2. Conventre. lar. Convenrria, ein Bifchoffthum , fo mit bem Biſchoff⸗ 
a. inder Graffſchafft Strafford vereiniget ift, und nach Canterbu- 
sygehöret, 

, XVI, Die Sraffichafft Worcheſter, lar. Comitarus Wigornienfis. Date 
inne ift Die Stadt Worcheſter, lat, Vigornia, welche einen nach Canterbury 
gehörigen Bifchoffhat. i 

XVII, Herford, lat. Comitatus HerfordienGs , hat die Stadt Herford, 
wo ein nach Canterbury gehöriger Bifchoff iſt. 

XV Die Graffehafte Monmonth ‚ lat, Comitatus Menumetenfis. 
Darinne ift die Stadt Monniouth, Jar. Monumerhia , am Fluffe Monia. Sie 
gehörete hiebevor zu Walles 

XIX. Die Srafffehafft oder das Hertzogthum Glocefter, lat. Ducarus 
Oder Comitatus Gloceltrientis , hat diefe Derter: - 

‚2. Ölocefter ‚Tat. Gloceſtria, die Haupt» Stadt am Fluffe Severne, has 
einen unter Canterbury gehörigen Bifchoff. 

2. Briftol, lat. Briftolium , eine beveftigte Stabt am Fluſſe Arona. Des 
Bifchoffift ein Sufraganeus des Erg Bifchoffs zu Canterbury. 

XX. Die Graffſchafft Orford,lar. Comitarus Oxonienfis,hat 1. die Haupt⸗ 
Stadt Orford,lar. Oxmium oder OXONIA genannt. Die Stadt lieget an dem 
Fluſſe Themfe , und hateinen Bifchoff, der nach Canterbury gehöret. Die be⸗ 
tühmte hohe Schule allhie hat König Alphredus An, Chr. 895. allhier geftifftet. 
Diefe Univerficät Aoriret mit ihren herrlichen Stadien faft vor allenhohen Schu⸗ 
fen, und hat ihr Doctorat jederzeit fo hoch gehalten, daß fie auch gewiſſen aus⸗ 
landifchen Bringen, menn fie Diefelbige befuchet,, Die Honores Boctorales con- 
ferien. Die Univerfirdtd» Bibliorheque ift fehr zahlreich und Foftbar, und hat 
bielrareMS. und Büsher. 2. Woodſtock, ein Städtgen und Schloß, wird Die 
—— *2* benahmet. Die Koͤnigin Anna hat ſie dem Hertzog von 

ough geſchencket. 

XXL, Die Sroffichafft Northampton, lat. Comitatus Hantonienfis. Des 
ven befte Derter find. : ı. Morthampton , lat. Northantonia ‚die Haupt · Stadt. 
—— Set eine Stadt , hat einen nach Canterbury 

i iſchoff. Sie iſt klein. 

RAU, Die Graffſchafft Hundington, — — 


21 Des fechften Buche Cap. XXIII. 
bat bie Haupt» Gitabt Hwndington, lat. Hundingtonia, genannt, am Fluffe 


Oule, : 

XXUT, Die Srafffchafft Bedfort, lat. Comitatus Bedfordienfis,. Die 
befe Stadt it Bebford, lac. Bedfordia, am Fluffe Oufe gelegen. 

XXIV, Die Graffſchafft Hardfort, lar. Comitarus Hardfordienfis, Date 
inne Hardfort, lat. Harfordia diebefte Stadt ft. - 

xXXV, Die Graffichafft Bucingham, lat. Comitatus Buckinghamienfis, 
Darinnen iſt Buckingham, lat: Buckinghamia, die Yaupt-Stadt. 

Folgendedrey Land ſchafften Cambridge , Norttolck und Suffalck gehöreit 
zuder Vrosing Oft Angeln , lat. Anglia Orientalis genannt. 

XXVI. Die Landfehafft Cambridge, hat diefe Derter : 1. Cambridge, 
kat, Cantabrigia, eine Stadt am Fluffe Cam „, wo eine berühmte Univertität iſt, 
wekhe der Spanier Cantabrus A. C. 375. follgeftifftet, König Sigeberrus Pius 
aber A. C. 636, beſſer eingerichtet haben. ‚König Eduardus1. hat fie A.C. 1302. 
refauriret. 2. Ely, lat; Elis, eine Stadt, Deren Bifchoff ein Sufraganeus 
von dem Ertz · Bifchoff zu Canterbury iſt. 
XXV. Noirtfolſck, lar, Nortfolcia, hatdiefe Derter : 1. Norwick, lar. 
Nordovicum , eine Stabt, wo ein Suffraganeus ift, der unterden Erf Biſchoff 
gu Cantesbury gehöret. 2. Yarmouth, lat. larmuthum, eine kleine Stadt 
und Haven. 3. Walfingham, 4. Burnham. 5. Bounehan. 

XXVIII. Die Landfehafft Suffolck, lar.Suflolcia, hat diefe Derter: 

1. Ipswick, lat. Gippevicum, Die Haupt⸗Stadt am Fluffe Orvvel. 

2, Öltrence, lar. Clarentia, ein&täbtgen, Davon fich hiebevor eine Kö 
nigliche eben · Linie Hergoge zu Clarence gefehrieben hat. 
Die Provintz Welt-SEX gr fieben Landfehafften Southampton, 
Bercheria , Ultonia , Dorchefter , Sommerfer , Devonia, Cornvvall, oder 

Cornubien. Bi * 

XXIX. Die Southampton, En ntöbire ‚lat, Hantonia, 

faſſet dieſe Dexter, ale dafind: RER 

“0. Wincheſter, lar. Vintonia , Die Haupt» Stadt, hateinen Bifchoff 

Der nach Canterbury gehöret. 

2. Southampton, eine Stadtam Fluſſe Teſt, mit einem Schloffe Cals- 

kot genannt, und einem Haven Hampton» Water genannt. 

3. Portsmouth , lat, Portus Magnus, Holland. Portsmuyden, eine 

er mit einem Eaftell und gutem Haven. Hieriftein berühmteg See + Ar- 
nal, 

"4 Spitehad , ein Haven, wo bie Flottenfich öffters aufhalten. 

5. Härft, eine Veſtung gegen ber Inſul —— 

XXX. Die Landſchafft Bercheria, Engell. Barcheshre ‚eine G 
an ber Themie:. Darinne nnd: 1.2 Bindfor, lat. Windeforium, eitie ven 
. N A 
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dabey ein Konigliches Luſt ⸗ Schloß iſt, worinne jährlich auf den Tag S.Georgii 
dag Capirul von denen Rittern Des Ordens vom Ho’en + Bande gehalten wird, 
2.)Readung, Reding, oder Rading, eine Stadt an der Theme gelegen. 

XXXI. Wiltshire, oder die affſchafft VLTONIA hat diefe Derter: 

ı. Galisbury, lar, Salisburia , ‚eine Stadt, worinne ein Biſchoff iſt, der 
interden Erg-Bifchoff zu Canterbury gehöret. —— 

2. Malmesbury, lat. Malmesburia, eine kleine Stadt, davon ein gewiß 
fer Engelländifcher Hıltoricusden Nahmen hat. 

3. Wilton, ein Stadtgen. 

4. Marlborough, ein kleiner Ort, Davon der berühmte Hergog von Marl- 
borough den Nahmen führet. 

XXXII. Dorfershire , oder Die Graffſchafft Dorchefter ‚lar. Dorferia hat 
folgende Derter : 1. Dorchefter, Tar. Dorceltria die Haupt-Stadt. 

2, Weymuth, oder Waymuth, lat. Vimurium ‚eine Stadt und Haven, 

3. Vortland, lar. Vindelis, eine Halb» Fnful und Beltung. 

XXX. Sommerſetshire, oder Die Grafffchafft Sommerfet ‚lat. Som- 
merferia. Hierinne find Die beiten Derter: - 

* x Bathe, lat, Bathonia , eine Stadt ‚ wo ein berühmtes warmes 

i 

2. Welles, lat. Welle, eine Stadt, am Fluſſe Avona, hat mit Bathe 
—— der nach Canterbury gehoͤret. 3. Auntipitl. 4, lolcheſter, find 
e Oerter: 

XXXIV. Devonshire, lat. Comitatus Devoniz hat dieſe Derter: 

2». Ereefter, lat. Exonia, die Haupt⸗Stadt, mit einem Haven, hat ei⸗ 
nen unter Canterbury gehörigen Bifchoff. 

„2. Peymouth‚lar. Plĩmuthum, Hol. Pleymäden ‚eine Handels-Stadt 
wit einem veſten Schloffe und Haven am Fluffe Tamer. Hicher pflegen die Spa» 
nier zu handeln; Hier ift ein gutes SeeoArlenal, 

3. Torbay , ein Haven, mo fich die Schiffe oft vor Ancker legen. Die 
Ser formiretder. Gegend einen kleinen Sinum oder Bay. 

XXXV. Cornwall, lat, Cornubia, eine Sandfehaft, welche fonft die Ehre 
dat, daß der Cron · Printz jederzeit erſt im ſie benden Rohre feines Alters Herho 
don Cornyallia, im zwoͤlfften aber Hertzog von Wallis genennet wird. Die 

etohrheit it nach Königs Eduardi IN. inEngelland ZeitenimXIV.Seculo 

iebet worden, Gedachter Koͤnig hat folche Ehre feinem Eron» Pringen Edu- 
arde IV. merRgegeben, toelcher An. 1376. geftorben. Die notableſten Derter 
bierinnen find: j 


. Salmouth,lar. Falmurum, Holl Valmuyden, ein Haven und Veſtung. 

2. Lefterhil, oder Leſthyel, eine Stadt. 

3, Warbrig, oder Warbridg, eine Stadt... * 
Da 


14 Des ſechſten Suche Cap. XXIII. 


4. Das aufferfte Vorgebürge gegendie Sorlingifche Inſuln, wird von 
denen Engelländern THE LANDS ENDE, lat. Promontorium Antivæſtæum 
genennet, 5.Saltash, eine Stadt am Fluffe Tamer gelegen. 

Die ProvingSUSSEX , lat. SUSSEXIA, hat folgende zwey Länder , nem 
lich Suffex und Surrey. Die beften Dexter hierinne find : 

XXXVI. In der Graffſchafft SUSSEX, lat. Suffexia,r.) Chichefter, lat- 
Ciceftria, die Haupt-Stadt, hargute Handlung, und einen nach Canterbury 
gehörigen Biſchoff. 2.) Arımdel, lar. Aruntia , ein Städtgen, führet den 
— —— 3.) Rye, lat. Kium, eine Stadt und Haven. 4.) 
Haftings, eine Stadtund Haven, ifteinevon denen Cing Porıs, 5.) Win 
shelfey,, eine Stadt und Haven. 

XXXVIL, Die Landfchafft Surrey , lat: Surcia an der Themſe, hat das 
luſtige SchloßKINGSTON , woſelbſt fich der Königliche Hoff zum öfftern di- 
vertiret. 2.) Guildfort, ein&tädtgen. 3.) Soutwarck , und 4.) Reygare 
vder Kigate, find Stade. 

Die Proving Coſſex hat die zwo Zandfchafften Middelſex und Eller. 

8 XXXVIII. Sn der Landſchafft Middelſex, lat. Middelſexia, ſind dieſe 
rter: 

1. London, Frantz. Londre, lat. Londinum, die Haupt⸗ Stadt in En⸗ 
gelland und des gantzen Groß · Britanniſchen Reiches , lieget an dem Flufe 

hemfe , hat einen nach Canterbury gehörigen Bifchoff, und iſt eine der allerr 
vöffeften Handel Städtein der Welt. Das Caſtel an der Themfe, wo das 
ug + Hauß ift , heiffet der Tor, lat. Turris Londinenfis. Ein Theil der 
Stadt heiffet Weſt + Münfter , lat, Weſtmonaſterium, wo das Königliche 
Schloß Witthal, und der Pallak von S. Tames , auch Die prächtige Kirche, wo 
die Könige gefrönet werden , und Das ‚ barinne ſich Das Parlament ver 
ammlet. Die Vorſtadt Southwarck wird durch eine Brücke von 19. Schwib · 
ogen mit London über Die Theinſe vereiniget. Auf beyden Seiten dieſer Brů ⸗ 
cke ſind anſehnliche Fi erbauet. Mehr Nachricht ift 5. 10, 11. 12.13, 
ine Vorſtadt 


und 14. zufinden. heiffet W’aping. & 
2. Hamtoncour, lat Hamptoni curia , ein Konigliches Luft. Schloß, einir 
ge Meilen von London gelegen. 


XXXIX. Die Landfehafft Iſex hat dieſe Derter: 1.) Colcheſter, latı 
Colceftria, eine alte Stadt und Haven am ylufleColne. 2.) Harvid , lat. 
Harvicum, einefleine Veſtung, miteinem Havenander See. 3.) Malden, 
lat, Camodulanum, eine Stadt am Einfluffedes Fluffes Chelmers. 4.) Hal 
ſtaͤdt. 5.) Walden. 6.) Dunomw, find Städte, 7.) Hartfort, eine Stadt 
am Fluſſe Lea, hat den Zituleiner Graffſchafft. | xL.Die 
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XI. Arovim KENT, lat. CANTIUM, wird in keine Graffichaffe 
ten, oder Shiren eingetheilet , fondern hat nachfolgende Derter: 
1. Canterbury , lat, Cantuaria, Holland. Cantelberg, eine anfehnliche 
Stadt, am Fluß Stour , lat. Storia gelegen. Hier reſidiret der Ertz⸗Biſchoff⸗ 
welcher die Ehre hat, die Könige von Groß · Britannien zu kroͤnen. Er it 
Heformister Religim. 6 Ei 
N. Rochefter , lat. Roffa , eine Stadt., hat einen, nach Canterbury ‚geh 
tigen Bifchoff, und iſt am Fluß Medway , lat. Meduacus genannt, mitten auf 
dem Idege wiſchen London und Canterbury gelegen. j 
3. Chattam , eine Stadt und Haven,darinnen Der —— Adwiral 
Ruytet Anno 1667. eine groſſe Anzahl Engellaͤndiſcher Schiffe verbrannte. 
4 Gravefand ‚lat. Gravefanda , eine Stadt und Haven an ber Themſe. 
5. Groͤnwick, lat. Gronvicum ‚ein ſchoͤnes Luſt⸗· Schloß, ohnweit London, 
6. Saudivick ‚lat. Sandovicus, eine Stadt und Haven ‚welche die Hole 
länder zu befuchen pflegen. Er iſt einer von denen Cing-Ports , oder Königl. 
fünff Häven, welche Sig und Stimme im Parlament haben. 
7. Schepye,. eine Inſul , wo der Fluß Medway außflieſſet, hat die 
Schlöffer, Queenborough , Sandoven, Leysdon, dc. 
8. Douer, lat. Dubris, eine Heine Stadt und Haven gegen Calais über, 
t ein veſtes Berg» Caſtell. Diefer iſt einer von denen Cing-Ports , oder 
unffHäsen, die Eis und Stimme im Parlament haben. Hier werden die 
Examina mit denen angeftellet , die aus Engelland nach Franckreich oder 
Holland verreifen. er 
9. Downs oder Duns ‚ ein Haben. ; 
10. Maidelton. ı1. Sandwone. r2, Folckefton, find Städte, 
13. Thanet, eine Heine Inſul der Gegend. 
14. Hyıh, eine Stadt, Schloß und Haven von ben Cing- Ports, der 
fehr verſchlemmet iſt. — * 
15. Rumney ‚lat. Kumnea, eine Stadt und Haven, ehoͤret zu denen 
Cing-Ports, welche find : Douer ‚Rumney ‚Hyth, Sandvvick und Haftings, 
welche lehtere in Suflex lieget. Sie haben Sig und Stimme im Parlament. 


e nn | Figura 
Bon dem Fürftenthum WALLES. > 


Davi 
De Fuͤrſtenthum Walles, oder Galles , lat. PRINCIPATUS u.E- 
WÜALLIAE,, wird von denen Einwohnern CANBRIA genennt. E87’? P. 
int der groͤſſeſte Weſt Theil von Engelland, und hat Die Ehre , Daß der Eron. 367. Tom 
ne * Ey gen an * von 3 — — 
eil in dieſe Gegend die alten Sachſen nicht gekommen, fo haben die Ein, re: Gee- 
Könffter Theil. D wohner 


- 
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grapb. wohner ihre alte Sprache behalten, welche von Der Engelländiichen gang, un⸗ 
Blauian, terſchieden iſt. Dieſes Land wird heut zu Tage in Soud⸗ Walles, ud Nord⸗ 
Brierii Wales eingetheilet. Jeder Theil hat feine gewiſſe Graffſchafften oder fleine 
Geograph. SHIRES. 
Part, 11. 


I. | 
Lille. SOUD-WALLES, lat. WALLIA AUSTRALIS. _ 


213.70m. CD? diefem Theil des Furſtenthums Walles, find dieſe Graffft fen: 
1 GFi CLAMORGAN,, lat. Clamorgania , morinnen 1.) Landaff, lat. Lan- 
., dava,eine kleine Stadt, hat einen-Bifchöfflichen Sitz, unter Canterbury 
gehörig. 2. Cardiffe, ein Staͤdtgen. 
11. Brechnok oder Brefirof , lat. Brechinia, hat Die Stadt Brefnof. 
111. CAERMARDAN, lat. Comitatus Maridunenfis , hat Die Stadt 
Eaermardan. | F 
iV. Pyembrock, lat. Comitatus Bembrochienfis ‚hat folgende Oerter· 
PX Pembrock, kar. Pembrochium, die Houpt⸗Stadt, ‚mit einem Schloß 
und Haven. RE 
2.) Milford, lat. Milfordia, ein guter Haven- — 
3) Sr. David, eineStebt mir eirem Bifchoff am einen Vorgebrge. 
4.) AWaltoin, oder ABalvin,ein Eaftell. 5.) Waverford, ein Staͤdtgen. 
V. Endigan / lat.Ceretica, hat die Stadt Eordigan. 
Vi. Rdror, lar.Radnoriz , hat die Stadt Radnor, und das Caſtell 
Didot oder Dindot, 
Gegen der Landſchafft Pembrock liegen bie Inſulen, Ramſey, Seal, 
und Greſcholme, ꝛc. 


Bee a: vs 
Nord⸗Walles WALLIA BOREALIS. : 


EN Hofer Artheil von dem Fuͤrſtenthum Wolles. wird ebenfalls in ſechs 
unterfchiedene Provingien getheilet, welche find: j 
%..Die Graffichafft Montgomery‘, Tat. Comiratus Montgomerienfs. 5 
1.) Die vornehinſte Stadt ifl, Montgornery ‚lat. Montgomeria ‚am Fluß 
© Severon. z.) Welshpoole. 
II. Die Sroffichafft Morioneth, oder Merionidh , lar- Comitatus Mer- 
rinia, hat diefe Oerter: 
1.) Artech, oder Harlech , eine Stadt mit einen Caſtell. 
2.) Bala , eine Stodt am Fluß Dee. 
111. Die Graffſchefft Denbigh , lat. Comitarus Denbighenfis, hat 1.) 
Denbigh , die Haupt Stadt am Fiuß Cluyd. 3.) Ruchin,eine — Si 





a 
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Im XIV.Seculo hat fich Königs Eduardi IH, in — uſe 
Anjou vierdter Printz, Edmundus, Hertzog von Yorck geſchrieben. Deſſen 
Nachkommen fuhreten nach dem Tode Destegten Königs in Engelland aus dem 
ufe Anjou, Richardi mit Der andern Ireben» Linie von Lancafter wegen Des 
ueceflion ſchwere Kriege. Die Königliche Familie aus dem Haufe Yorck hate 
teeine weiſſe Rofeim Wappen, Die ausdem Haufe Lancafter eine rothe Roſe, 
welches in der Hiftorie zu merdfen. Von A. 1399. big 146 ı. hat fich Die Koͤ⸗ 
nigliehe Familie yon Lancafter auf dem Throne maintenirgt ; hernach iſt das 
Hauß Yorck von An. 146 1. biß 148 5.empor gefommen, 
VI Die Srafffchafft Lancatter, lat, Comitacus vel Ducatus Lancaftrienhs, 
t die Haupt Stadt Lancafter , Die lat Lancaftrigenennet wird, undam (ufe 
Lunalieget. * Des Könige Eduardi III. in Engelland dritter Sohn Johan- 
nes ward Su von Lancafter benahmet. Dieſe Königliche Familie führete 
eine rothe Rote im Wappen, und hattebas Gluͤcke nach Abgang der Könige 
ausdem Haufe Anjou auf den Engelländifchen Thron zu kommen, den ihm here 
nachdas Hauß Yorck diſputirlich machte. Henricus IV. tar erfier König in 
Engelland aus dem Haufe Lancalter An, Chr, 1399, 
* Diefe ſechs Sraffichafften werden insgemein zu der Haupte Proving 
Northumberland gerechnet. Folgende neungehen Schiren oder Sraffichafften 
aber gehören zu der Provintz MERCIA, 
VII. Die Grafffehafft Chefter , lat. Comitatus Ceftrenfis, fieget in Der 
Gegend, mo der Fluß Dee oder Dala in das Irrlaͤndiſche Meer flieſſet. Der 
befte Ort it: CHESTER, lat. Ceftria, eine Stadt und Haven, wo die meiſten 
zu Schiffe gehen, melchenach Irrland wollen. Der Bifchoff gehöret unter den 
Ertz ⸗ Biſchoff nach Yorck. 
VII. Die Graffſchafft Schorps , oder Schrovvesbuty, hat zur Haupte 
Stadt, SCHROWESBURY,, welche ſtarck bewohnet und Devefi ei 
IX, Die Sraffichafit Serafford , lat. Comitatus Strafordienhs, hat diefe 


er: / 
1. Strafford , lat, Straffordia, die Haupt» Stadt Diefes Landes. 
3. Lichfield , lat. Lichfeldia, eine Stadt und Bifcpoffthum , das mit 
dem Bifehoffthum Conventre inder Sraftfebafft Warwick vereiniget iſt. 
x, Die Srafffehafft Darby, lat. Comitarus Darbienfis, hat die St 
Darby, lat, Darbia genannt. 
x1. Die Graffſchafft Nottingham , lat, Comitarus Nottinghamienfis, 
bat die Stadt Nottingham , lat. Nottinghamia benahmet. 
x. Inder Sraffichafft LINCOLNE ‚die Jat. Comitarus Lincolnienfis, 
ei , und zwiſchen ber Nord + See unddem Fluſſe Trent, lat, Trenra liegen, 
Die befte Stadt, LINCOLNE , lat. Lincotnia welche einen Biſchoff hat, der 
nach Canterbury gehört, 1, Barton, 2.Salıllerh, 5.Bofton, ind S — 


* 
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xul,. In der Graffſchafft Routland, lat. Rutlandia, iſt der Flecken 
Ouckam, lat. Ochamum genannt, 

XIV, Die Graffſchafft Leicefter , lat. Liceftrenfis , hat die Stadt Leice- 
ſter, lat. Liceftria benahmet. 

P XV. Die Graffſchafft Warwick, lat. Comitarus Warvvicenfis , hat Die 
Oerter: 
1. Warwick, lat. Varvicum, die Haupt» Stadt. 
2. Conventre. lar. Conventria, ein Biſchoffthum, fo mit dem Bifchoffe 
Ham ichfab nd Sraffichafft Scrafford pereiniget if, und nach Canterbu- 
sygehöret 
; XV, Die Graffſchafft Worcheſter, ar. Comitarus Wigornienfis. Date 
inne ift die Stadt Worcheſter, lar, Vigornia, melche einen nach Canterbury 
gehörigen Biſchoff hat. 
XVII. Herford, lat. Comitarus Herfordienäis , hatdie Stabt Herford, 
wo ein — 8 er Biſchoff iſt. 

XVUL Die G Monmouth ,‚ lat. Comitarus Monumetenfis. 
Darinne ift Die ra Donna, lat. Monumethia , am Fluffe Monia. Sie 
gehörete a 

XIX. Die Srafffe Mist ober das Hertzogthum Gloceſter, lar. Ducarus 
oder Comitatus Gloceltrienlis , hat diefe Derter: 

2. Ölocefter, lat. GloceRria, die Haupt» Stadt am Fluffe Severne, hat 
einen unter Canterbury gehörigen Biſcho ff. 

2. Briftol, far. Briftolium „ eine beveftigte Stadt am Fluſſe Arona. Des 
Sihoff ift ein Sußraganeus des a: Bifchoffs zu Canterbury. 

Die Graftfebafft fft Orford,lar. Comitarus Oxonienfis,hat ı die Haupt⸗ 
—* Oxmium oder OXONIA genannt. Die Stadt lieget an dem 
Fluſſe Themfe , und hateinen Bifchoff, der nach Canterbury gehoͤret. Die be⸗ 
er hohe Schule allhie hat König Alphredus An, Chr. 895. allhier geftifftet. 

Dr Univerfirät Aoriret mit ihren herrlichen Studien faft vor alenhohen Schu⸗ 

fen, und hat ihr Doctorat jederzeit ß dv hoch gehalten, daß fie auch geroiffen aus⸗ 

kindifchen ringen, wennfie Diefelbige befuchet , die Honores Do@orales con- 

ferien. Die Univerſitaͤts⸗ Bibliocheque ift fehr zahlreich und koſtbar, und Yan 

bielrare MS. und Buͤcher. z. Woodſtock, ein Stadtgen und Schloß, wird Die 

— —— Die Königin Anna hat fie dem Hertzog von 
et. 

Ei Die Groffichafft Northampton, lat. Comitatus Hantonienfis. Der 

Derterfind : ı. Northampton, lat Northanronia ‚die Haupt-Stadt, 
— ough, lat: —— eine Stadt, hat einen nach Canterbury 
Sie iſt 


AU, Die Sn, Seit Hundington, * — nr 
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bat die Haupt» Stadt Humdington, lat. Hundingtonia, genannt, am Fluffe 
ul 


e. 

XxXIII. Die Graffſchafft Bedfort, lat. Comitatus Bedfordienſis. Die 
beße Stadt it Bedford, lat Bedfordia, am Fluſſe Oufe gelegen. 

XXIV. Die Graffſchafft Hardfort, lat. Comitarus Hardfordienfis, Date 
inne Hardfort, lat. Harfordia die befte Stadt Hk. 

xXXV, Die Sroffkdafk — ‚ lat. Comitatus Buckinghamienlis, 
Darinnen ift Buckingham, lat: Buckinghamia, die Haupt-Stadt. 

Folgendedrey Land ſchafften Cambridge, Nortfolck und Suffalck gehoͤren 
zu der Provintz Oft» Angeln lat. — Orientalis genannt. 

XXVI. Die Landſchafft Cambridge, hat dieſe Oerter: 1. Cambridge, 
hat, Cantabrigia, eine Stadt am Fluſſe Cam ,. wo eine beruͤhmte Univerticät iſt, 
wekhe der Spanier Cantabrus A,C, 375. follgeftifftet, König Sigeberrus Pius 
aber A.C, 638, beffer eingerichtet haben. ‚König Eduardus l. hat fie A. C. 1302. 
reſtauritet. 2. Ely, lat; Elis, eine Stadt, Deren — ein Suffraganeus 
von dem Ertz · Biſchoff zu Canterbury iſt. 
XXVV. Nottfolſck, lat. Nortfolcia, hat dieſe Oerter: 1. Norwick, bar. 
Nordovicum, eine Stadt, wo ein Suffraganeus ift, der unter den Ertz⸗ Biſchoff 
gu Cantesbury gehoͤret. 2. Yarmouth, lat. larmuthum, eine kleine Stadt 
und Haven. 3. Walfingham, 4. Burnham. 5. Bouneham. 

XXVIII. Die Landſchafft Suffolck, lar.Suftolcia, hat dieſe Derter: 

1. Ipswick, lat. Gippevicum, Die Haupt-Stadt am Fluffe Orvvel. 

1, Elävence, lat. Clarentia, ein Staͤdtgen, Davon fich hiebevor eine Kö» 
nigliche Neben · Linie Hergoge gu Clarence gefehrieben hat. 

Die Proving Wet-SEX begreiffet Die fieben Landfehafften Souchampron, 
Bercheria , Ultonia , Dorchefter , Sommerfer , Devonia, Cornvvall, oder 

Cornubien. kn Er ’ 

XXIX. Die Landſchafft Southampton, Engell. Hantshire, lat. Hanronia, 
faſſet diefe Dexter, ale dafınd: 

“1. Winchefter, lar. Vintonia , die Haupt» Stadt, hateinen Biſchoff 

Der nach Canterbury gehöret, 

2, Sourhampton, eine Stabtam Fluffe Teſt, mit einem Schloſſe Cals- 

kor genannt, und einem Haven Hampton» Water genannt. 

3. Portsmouth , lat, Portus Magnus-, Holland. Portsmuyden, eine 

on mit einem Eaftel und gutem Haven. Hier iftein berühmtes See + At · 
nal, 

4, Spitehad , ein Haven, to die Flottenfich öffters aufhalten. 

5. Harſt, eine Veſtung gan ber Inſul Wight gelegen, 

. XXX. Die Landfchafft Bercheria, Engel. Barcheshre ‚eine G 
atı ber Themie: Darinne nnd: 1. Bindfor, lar. Windeforium, eine Jen 
7 J a 
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dabep ein Königliches Luſt· Schloß iſt worinne jährlich aufdem Tag S.Georgui 
dag Capitul von denen Rittern des Ordens vom Ho’en » Bande gehalten wird. 
2.) Readung, Reding, oder Rading, eine Stadt an des Themſe gelegen. 

XXXl, Wiltshire , oder die raffichafft VLTONIA hat diefe Derter: 

ı. Galisbury, lat, Salisburia , ‚eine Stadt, worinne ein Bifchoffift, der 
unter den Er Bifchoff zu Canterbury gehöret. Base: 

2, Malmesbury, lar. Malmesburia, eine Eleine Stadt , davon ein gewiß 
fer Engelländifcher Hiltoricus den Nahmen hat. 

3. Wilton, ein Stadtgen. , 

4. Marlborough, einEleiner Ort , Davon der berühmte Hertzog von Marl- 
borough den Nahmen führet. | 

XXXII, Dorfetshire , oder Die Graffſchafft Dorchefter ‚lat. Dorleria hat 
folgende Derter 1. Dorchefter, lat. Dorceftria die Haupt · Siadt. 

2. Weymuth, oder Waymuth, lar. Vimutium ‚eine Stadt und Haven, 

3. Vortland, lat. Vindelis, eine Halb» Inſul und Veſtung. 

XXX. Sommerſetshire, oder die Graffſchafft Sommerfet „lat. Som- 
merferia. Hierinne find Die beften Derter: EN 
DR Hi Bathe, lat, Bathonia, eine Stadt ‚md ein berühmtes warmes 
i 

2. Welles, lat. Welle, eine Stadt, am Fluſſe Avona, hat mit Bathe 
einen Biſchoff der nach Canterbury gehöret, 3. Auntipitl. 4, Iolchefter , find 
Feine Derter: ( | 

XXXIV. Devonshire, lät, Comitatus Devoniz hat diefe Derter: 

1. Exceſter, lar. Exonia, die Haupt-Stadt ‚ mit einem Haven, hat eie 
nen unter Canterbury gehörigen Bifchoff. . 

2. Pleymouth,‚lar. Plimurhum, Hol. Pleymüden ‚eine Handels-Stadt 
mit einem veflen Schloffe und Haven am Fluſſe Tamer. Hieher pflegen die Spar 
hier zu handeln Hier iſt ein gukes See ⸗ Arlenel. 

3. Torbay , ein Haven, mo ſich die Schiffe offt vor Ancker legen. Die 
See formiretder Gegend einen kleinen Sinum oder Bay. 

XXXV. Cornwall, lat, Cornubia, eine Bandfehafft,tuelche fonft Die Ehre 
dat, daß —— engl engl feines Alters Stop 
von Cornvallia, im zmölfiten aber Hertog von Wallis genennet wird. Die 

ewohr heit ft nach Königs Eduardi IH. inEngelland Zeiten im XIV. Seculo 

beliebet worden. Gedachter Koͤnig hat folche Ehre feinem Cron · Pringen Eda- 

Pie IV. wei gegeben, telcher An. 1376. geſtorben. Die notableſten Oerter 
nen ſind: j 


3. Salmouth,lar. Falmurum, Hol. Valmuyden, cin Haven und Veſtung. 

-2. Lefterhil, oder Leſthyel, eine Stadt. 

3, Warbrig, oder Warbridg, eine Stadt. Das 
. 4 A 
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4. Das aͤuſſerſte Vorgebuͤrge gegen die Sorlingiſche Inſuln, wird von 
Denen Engellaͤndern THE LANDS ENDE, lat. Promontorium Antivæſtæum 
genennet. 5.Saltash, eine Stadt am Fluffe Tamer gelegen. 

Die Proving SUSSEX , lat. SUSSEXIA, hat folgende zwey Länder , nem ⸗ 
lich Suſſex und Surtey. Die beften Dexter hierinne find : 

XXXVI, In der Graffſchafft SUSSEX, lat. Suffexia,r.) Chichefter, lat. 
Ciceftria, die Haupt-Stadt, hargute Handlung, und einen nach Canterbury 

chörigen Bifchoff. 2.) Arumdel , lat, Aruncia , ein Städtgen, führet den 
Zituleiner Graffſchafft. 3.) Rye, lar. Rium, eine Stadt und Haven. 4.) 
Haltings, eine Stadt und Haven, ifteinevon denen Cing Porıs, 5.) Wins 
shelfey,, eine Stadt und Haven. 

XXXVIL DieLandfchafft Surrey , lat. Surcia an der Themnfe,, hat das 
Juftige Schloß KINGSTON „ mofelbft fich der Königliche Hoff zum oͤfftern di- 
vereiref. 2.) Guildfort, ein Staͤdtgen. 3.) Soutwarck , und 4,) Reygate 
oder Rigate ſind Staͤdte. 

Die Provintz Coſſex hat die zwo Landſchafften MiddelfexundEflen 
XXXVIII. Sn der Landſchafft Middelſex, lar. Middelſexia, find dieſe 

rter: 
. London, Frantz Londre, lat. Londinum , die Haupfe Stadt in En» 
— und des gangen Groß+ Britanniſchen Reiches , lieget an dem Fluſſe 
hemfe, hat einen nach Canterbury gehörigen Biſchoff, und iſt eine der allere 
vöffeften Handel» Städte inder Welt. Das Eaflel an der Theme, wo das 
eug + Hauß ift , heiffet der Towr, lat. Turris Londinenfis. Ein Theil der 
Stadt heiffet ABeft + Münfter , lar. Weltmonafterium „ wo das Königliche 
Schloß Witthal, und der Pallak von S. Tames , auch Die prächtige Kirche, wo 
die Könige gefrönet werden , und das Hauß, darinne fich das Parlament ver 
ſammlet. Die Vorftadt Southwarck wird durch eine Brücke von 19. Schreib 
bogen mit London über die Themſe vereiniget. Aufbepden Seiten dieſer Bruͤ⸗ 
cke find anfehnliche Häufer erbauet. Mehr Nachricht iſt 5. 10. 11. 12.13. 
und 14. zufinden. Eine Vorſtadt heiffet Waping. * 

2. Hamtoncour, lat Hamptoni curia, ein Konigliches Luft» Schloß, einie 
ge Meilen von London gelegen. | 

3. Brenfort, ein Staͤdtgen. Ä 

XXXIX. Die Landfehafft Effex hat Diefe Derter: 1.) Colchefter, latı 
Colceftria, eine alte Stadt und Haven am Fluſſe Colne. 2.) Haͤrvick, lat. 
Harvicum, einefleine Beftung, miteinem Havenander See. 3.) Malben, 
lat, Camodulanum, eine Stadt am eirfiufebes Fluffes Chelmers, 4.) Hale 
fädt. 5.) Walden. 6.)Dunom, find Städte, 7.) Hartfort, eine Stabt 


am Fluſſe Lea, hat den Zituleiner Graffſchaffft. — 
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XI. Die Proving KENT, lar. CANTIUM, wird in feine Graffſchaff⸗ 
ten, oder Shiren eingetheilet , fondern hat nachfolgende Derter: 

1. Canterbury, lat. Contuaria, Holland. Cantelberg, eine anfehnliche 
Stadt, am Fluß Stour , lar. Storia gelegen. Hier refibiret der Erge'Bifchoff, 
welcher die Ehre hat, Die Könige von Groß + Britannien zu Frönen. Er 
Reformirter Religin. — 

2 Rochelter, lat. Roffa, eine Stadt., hat einen, nach Canterbury gehoͤ⸗ 
rigen Bifchoff, und iſt am Fluß Medway , lar. Meduacus genannt, mitten auf 
dem Wege zwiſchen London und Eanterbury gelegen. £ 

3. Chattam, eine Stadt und Haven, darinnen der Hollandifche Adwiral 
Ruyter Anno 1667.eine groffe Anzahl Engellandifcher Schiffe verbrannte. 

4. Gravefand ‚lat. Gravelanda , eine Stadt und Haven an Der Themfe. 

5. Groͤnwick, lat.Gronvicum ‚ein fehönes Lu Schloß, ohnweit London, 

6. Saudwick „lat. Sandovicus, eine Stadt uhd Haven ‚twelche Die Hole 
Jänder zu befuchen pflegen. Er iſt einer von denen Cing-Ports , oder Königl. 
fünff Häven, tweldye Sig und Stimme im Parlament haben. 

7. Schepye,. eine Inful , wo ber Fluß Medway außflieffet-, hat Die 

fer, Queenborough,Sandoven, Leysdon, &c. 

8. Douer, lat. — eine kleine Stadt und Haven gegen Calais über, 

t ein veſtes Berg · Caſtell. Diefer ift einer von denen Cing-Pores , oder 

nff Haͤben, die Sig und Stimme im Parlament haben. Hier werden die 
Examina mit denen angeftellet , die aus Engelland nach Franckreich oder 
Holland — — en 

9. Downs oder Duns , ein Haben. , 

10. Maidefton. 11. Sandwone. r2, Folckefton, find Städte, 

13. Thaner, eine feine Synful der Gegend, 

14. Hyıh, eine Stadt, Schloß und Haven von Den Cing- Ports, der 
fehr verſchlemmet iſt. We a 2 

15. Rumney,lat. Kumnea, eine Stadt und Haven, gehöret zu benen 
Cing-Ports, melche find : Douer, Rumney ‚Hych, andvvick und Haftings, 
welche letztere in Suffex lieget. Sie haben Sig und Stimme im Parlament, 


. F. 7. Figura 
Bon dem Fürftenthum WALLES. 


7 
Nas Foͤrſtenthum Walles, oder Galles , lat. PRINCIPATUS 4 "Er 
WALLIAE,, wird von denen Einwohnern CANBRIA genennt. Egrope P 
ift der groͤſſeſte Weſt · Theil von Engelland, und hat die Ehre, daß der Cron⸗ 367. Tom 
ge von Groß + Britannien allemal zum Pring von Walles creiret wird, 4 Arlar 
eil in Diefe Gegend die alten Sachſen nicht gefommen, fo haben die Ein. rel Gee- 
Fuͤnffter Theil. O wohner 
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graph. wohner ihre alte Sprache behalten, welche von der Engelländifchen gang uns 
Blanian, terſchieden iſt. Dieſes Land wird heut zu Tage in Soud⸗Walies, und Nord⸗ 
Brieik Walles eingethellet. Jeder Theil hat feine gewiſſe Graffſchafflen oder kleine 
Geograph. SHIRES. 
Part, 11. 


J. 
Es SOUD-WALLES,la.WALLIA AUSTRALIS. _ 


213.700. ON dieſem Theil des Furſtenthums Walles, find dieſe Graffſchafften: 
2 1. CLAMORGAN ‚lat. Clamorgania, worinnen ı.) Landaff, lat, Lan- 
„ dava, eine kleine Stadt, hat einen:Bifchöfflichen Sig‘, unter Santerbury 
gehörig. 2. Cardiffe, ein Städtgen. 
II. Brechnok oder Brefnof,, lar.Brechinia , hat die Stadt Brefnof. 
Ill. CAERMARDAN, lat. Comitarus Maridunenfis , hat die Gtadf 
Eaermardan. ’ 
IV. Jembroch, lat. Comitatus Bembrochienfis ‚hat folgende Dexter: 
1 | * Pembrotk, kt. Pembrochium, die HouptStadt ‚mit einem Schloß 
und Haven. Von 
2.) Milford;, Tar. Milfordia, ein guter Haven. , 
3.) St. Dopid, eine Stadt mit einem Bifchoff am einen Doraebürge, 
4.) NBaltoin, oder ABaloin,ein Eaftell, 5.) Aaverford,ein Stäbtgen- 
V. Entdigan,Tar. Cererica, hat die Stadt Eordigan. 
 Vl. Rdror, lat. Radnotia, hat die Stadt Radnor, und das Caſtell 
Didot oder Dirdot, 


Gegen der Land mbrock liegen die Inſulen, Ramſey, Sealmg, 
und et raafe de ai une 


| IE - * 
Nord ⸗Walles WALLIA BOREALIS. 


Meſer Artheil von dem Fuͤrſtentzhum Walles, wird ebenfalls in ſech 
unterſchiedene Provintzien getheilet, welche find: 

ie Graffſcha t Montgomery‘, lat. Comirarus Monrgomerienßs- 

2.) Die vornehinſte Stadt ift, Montgorery ‚lat. Montgomeria ‚am Fluß 


veron. z.) Welshpoofe, 
2, FE Die Graffſchafft Morioneth, oder Merionidh, lar- Comitarus Mer- 
vinia, hat dieſe Oerter: 
ꝛ. Arlech, oder Harlech, eine Stadt mit einem Caſtell. 
2.) Bala, eine Stodt am Fluß Dee. 
‚I. Sie Grafffchefft Denbigh,lar. Comitarus Denbigbenfis, hat 1.) 
Denbigh,, die Haupt» Stadt am FiußCluyd. z,) Ruchin eine Stadt, Die 
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von dem Groß⸗ Britamiſchen Reiche, 27 
IV, Die Öraffichafft Caernarvan,lar, Arvonia, hat 1.) Caernarvan, lat. 


Arvonia , Die befte Stadt hierinnen. i in 
2.) Bangor ‚lat. Bangoria,eine Stadt, wo ein nach Canterbury gehöriger 


Biſchoff iſt. 3.) Pulhely. 4.) Newin,find Städte, 5.) Brachipult , ein 


DVorgebürge. 6.) Bardefey, eine Inſul. 
V. Bie Öraffichafft Fline , —— Flintenſis, hat folgende 


Oerter: 
1,) Flint, lat. Flintum, eine Stadt und Caſtell am Fluß Dee. 
2. S. Aflıph ‚lat. Fanum S. Alaphi, eine Stadt, wo ein nach Santerbury 


. 3 —— 3 nei fey , lat. MONA, ift aush eine Grafffehafft 
| ı Die Inſul Anglefey , lat. A, ift auch eine Gr ‚iu 
Morde Wales gehörig ‚wird aber $. 9. num. ı ı. befehrieben. 

So wird auch die Inſul Man, lat. MENAVIA , oder Mannia, hieher 
gerechnet, Die ebenfalls 5, 9. num. ı. bemercfet werden. 

Das Meer zwifchen Engelland, denen Inſulen Anglefe auch Man und 
ne wird dar. Mare Hibernicum, oder Canalis 8. Georgii, benahmet. 
iefe8 Meer iſt ein Theil des Oceani Oocidentalis, welches zwiſchen Eur 
und America iſt, und bon denen angrängenden Ländern hernach unterſchie⸗ 
dene Namen befommet. An einigen Orten ift es nur 20. Meilen breit, wo 
man aus Engelland nach Irrland Sir 
Die nach Engelland gehörige Inſulen Garnefey und Zerfey, find unten 

im Eapitel von Frandreish zu finden, dabey fie liegen. 


| ” i Figura 
Don denen Infulen Wight und Sorlingen, und „* 
andern Eleinen , fo da herum liegen. 272 
rope Tom. 


| an * iſt dieſe Inſul unter dem Namen Vecto, ‚ober Vectis be⸗ *. 
nn 


fannt gerwefen. ——1. 
Sie lieget hart an der Eüften der Graffſchafft Southampton, in dem 7,7; 
Sid» Theil von Engellard. i Geograph. 
Gegen Mittag hat fie einige Berge, und laͤngſt ihren Cuͤſten giebt es 77, 
Klippen, welche Die Schifffahrt fehr gefähetich machen. Libr, 2, 
Sice hat auch etliche-Bäche „ welche Nord ⸗ marts flieffen, unter andern «ap.4 Pag. 
die von Metvton, von Metoport, 2. Sie wird in zwey Theile ghae vndert· 
Die Detliche wird Eaſt⸗ Medine, und Die WBeftliche, Weſt⸗Medine, ge 7 5 Zur. 
i , 2 j 3. cap. 5. 
Sie begreifft ſechs und dreyſſig Staͤdte, Flecken und Schloͤſſer. ⸗— 
Die vornehmite Darunter Be, 1,) Nenport , vor Alters unter dem en 
2 


Arlas vel 
Geograph, 
Blayian. 


Figura 
AUI. 
Brietii 
Geograpb. 
Davity 
ds Eu- 


28 Des fechften Buche Cap. XxXIII. 


Mamen Medena, ‚und lieget zwo Meilen von dem Schloffe owe, ge⸗ 
gen dem Worgebürge Cawshot, im veften ande bey Portsmouth über, 2.) 
Nahe bey Newport ift Das Schloß Caresbrock, fo gedachter Stadt zur Eir 
tadelle dienet. Diefes lieget auf einer Höhe ‚fo mit Doppelten Gräben umge 
ben , und find feine Mauern mit guten Waͤllen verwahret, und mit vielem 
Geſchuͤtze beſetzet: In dieſem Schloß haben die Parlamentiftifche Rebellan⸗ 
ten den König Charles 1. gefangen gehalten, und ihn endlich auf die Blut ⸗ 
Bühne heran gefuͤhret, fich des allergreulichften Koͤnigs · Mords ſchuldig ger 
macht, der jemalen erhöret worden. 3.) NRarmouth iſt auch anfehnlich; une 
weit von Der Stadt ilt ein Schloß und ein Daven- 

Die Lufft auf diefer Inſul iff vein und gefund ; und das Land fruchtbar 
an Geträid und Gras, — auch die Schäfferen ſehr im Schwang ger 
het. So giebts auch viel rot) Wildpraͤt in Denen Wäldern, fo Nordwaͤrts 
fiegen. ie Inwohner find insgemein arbeitfam , tapffere Kriege» und 
Schiff» Leuthe 


Sm Beiftlichen gehöret fie sum Bifthum MWinchefter 4 im Weltlichen 


aber dependiret fie von Der Graffſchafft Haut oder Southamthon. 


Sie hat einen befondern König gehabt ; maffen König Henricas der VL, 


n Titul der erften Sraffichafft von Engelland anhaͤngig gemacht hat; allein 
mit dem Tode Diefes neuen Königs nahmen beyde Wurden ein Ende, 

Die Inſulen von Sorlingues,fo die Engelländer Sylli nennen, fiegen 
gegen dem — von Eornmwall,an der Sud» und Weſt ⸗ Seite yon En⸗ 
gelland, werden Lateinifch INSULE SILVARUM benahmet. 

Ihrer find an der Zahl 145. toorunter etliche 10. oder ı2, megen Det 

inne Gruben, berühmt find. Wir haben diefe Inſulen in der Charte der 
— — nach ber Ordnung ihres natürlichen Lagers, vorge⸗ 
e * 


fe dem Henry de Brauchamp fe voneng zu einem Köntgreich, und dieſer Eron 


er 68.9. 
Bon denen Inſulen Dran, Angleſay, und andern 
Fleinern, fo rings herum liegen. 

I. 
fieget in dem Irrlaͤndiſchen Meer ‚ zwiſchen den 
Ka Steg a Ci m haben Ihe d untere 
ſchiedene Namen Monarda und Menavia zugeleget dieſe letzte — auch 
Mona altera, Dahere auch ber Rame Mon geblieben iR. Die Engelländes 


— ——— 








. 








Die Inseln Man und Anglesev. Fox. 





Yon dem Groß-Britannifcben Reiche, 29 
Sie hat eine lange Reihe Berge , Scrafel genannt ; diefe ſtreichen von rope pre. 
Morden gegen Süden. — 378. 0. 
Sie hat auch verſchiedene Bäche und Stroͤhme, welche von denen Flecken 
wo ſie durchflieſſen, ihren Mahmen haben. 
Ihre vornehmſten Dorffſchafften und! Kirchfpiele ind Kirch + Maghaul 
Lennon , der Port oder Schloß Duglas, die Fleine Stadt und Schloß Rufchin 
oder Ruflin,, ſo der Si eines Suffraganten von Yorck iſt. Das Schloß oder 
Veſtung Peel oder Verf liegt nahe bey der Weſt⸗Kuͤſte. 
Es ift auf dieſer Inſul kalt und ungefunde Luft. Die Nord⸗Seiten iſt 
a unfeuchtbar, die Sud⸗Seite iſt gan tragbar, fonderlich am Graß und 
eid, Deromegen fie auch viel Vieh halten, dero Wolle und Haute ihr meiſter 
Handel iſt. Nachdeneklich ift, daß fie hier Feine ordentliche beftellte Jurisdiätion 
oder Nechtspflegung hat, um ihre Strittigfeiten —— Ausfpruch 
beyzulegen ; fondern fie erfiefen Schieds-Leuthe ‚fo fie Dermfter heiſſen, dieſe un» 
theilen die Proceß · Handel auf der Stelle, und fprechen das Urtheil ohne weiter 
te ſchrifftliche Uhrkund und ohne Koften. 
1. Die Inſul Anglefey ift von denen Alten! Mona genannt worden. Sie 
formirt an ber Weſt · Seite ein Borgebürg, Dinas-\Welnon gder Dinas- We- 


thon genannt. 
Sie liegt gegen Morden, unweit von dem Fuͤrſtenthum Galles, und iſt 


eine von den Srafffchafften- 

‚ &hregeöffefte Bäche oder Fluß ⸗Waſſer find Machanan,Brant und Maltrafe, 
Sie wird fonften in ſechs Kleine Jurisditionen oder Herrlichfeiten abgetheilet, fo 
fie Hundredes nennen. Sie hat zwo Städte , und mehr dann fechzig Fleine 
Dörfer. Die zwo Städte find Bewmaris und Newbourg. 

s iſt die Haupt · Stadt. Gieliegt Oſtwaͤrts an diefer Inſul in 


einem Pfuhl oder Moraft. Gieiftztwarnicht groß,aber mohlbevöldert, Ihr 
ß iſt von Eduardo I. König in Engeland ; erbauet worden. Gie wird 


Auch Baumaris gefehrieben. 

Das Schloß Aberfraw ‚fo gen Weſten liegt, war vor Alters die Hoff 
haltungund der Sitz der Fürften von Galles. 

Die Lufft ift hier faft allegeit mit Wolcken bedecket, derowegen fie auch 
Su md ungefund ift. Die ee find-arbeitfam, und fehaffen guten 

en aus ihrem Getraide. Haben die Englifche Religion. 

IH, Gen Dften von Anglefp liegt die Znful Preßholm. Die andern find 
nichts denn Klippen. 


—ODa J 3. 10. 


Fıqura 
AU, 
Darır 
von En⸗ 
gelland. 


30 Des ſechſten Buchs Cap- XXIIT. 
F. 10. 


Von der Haupt ⸗ Stadt Londen in Engelland. 


$ Se Engelländer nennen fie London, yon dem Alt ⸗ Britannifehen Wort 

Longdin ſo eine Schiffe oder ſchiffreiche Stadt hieffe._ Sie follum 
3 56. Sjchralter feyn denn Nom. Sie liegtandem Nordischen Ufer des Dem» 
Stroms, aufeinem fandigten Grunde, Drepffig Meilen vom Meer. Der Ha⸗ 
ven, den der Fluß daſelbſt machet, iſt gerdumig und bequem. 

Im Jahr Ehrüfti 1666. hat die ſe Stadt eire entfegliche und faſt unerhoͤr· 
te Feuers⸗ Brunſt erlitten, man zehlte binnen den Stadt⸗Mauren mehr denn 
finffjehen tauſend Haͤuſer, welche fat allein die Afche gelegt, und diefe fluffjee 

en taufend machten nur den fünften Theil von Londen, weiln die Vorſtaͤdte 

ber Die maffen groß und weitläufftig find. 
Man richtet noch alle Tag wieder auf, was das Feuer darnieder * 
fen, und einem fernern Unheil vorzubeugen, werden die meiſten Haͤuſer von Backs 
oder Mauerfteinenauffgeführet, und find alle fafteiner Höhe und Groͤſſe. Die 
Stadt-Mauren gegen Norden ftehen noch , gegen Stiden zu find fie eingef len, 
und gen Oſt ımd Weſten haben fie an vielen Orthen weite Luͤcken. Mon 
zehlet fieben Haupt- Pforten, alsnemlich Lutgate, Newgate, Aldesgate, Crep⸗ 
legate, Moregate , Bifchopsgate und Ehamberlangote. 

Ihre vornehmften Gebaͤude ſind, die Whitehall der Tour von Londen, 
die Kirche Weſtmuͤnſter, Die Boͤrß, Das Rath⸗Hauß, fofie Die Guild⸗ 
ball nennen , Die Brüche ꝛc. 

S. Pauli Kirch, welche Anno 1686. mit abgebrandt, war eine von den 
weiteſten und ſtattlichſten in der gangen Welt. Sie war Creutz⸗Weiſe gebauet, 
in weſſen Mitte ein Thurn, und auf dem Thurn eine Pyramide oder Feuer⸗ Saͤu⸗ 
le, undaufder Feuer» Säule eine Kugel, auf welcher der Wetter « Hahn ſtun⸗ 
de, und machten dieſe Höhen zuſammen, das iſt, von dem Pflaſter der Kirchen 
bis an Die Zinne oder Gipffels 42. Werck⸗Schuh. Gieift Anno Domini61o, 
angefangen, Anno 1221. ausgebauet , und Anno 16686, in Die Aſche gelegef 
worden 3 allein, man bearbeitet fich Diefelbe wieder auffzurichten. Sie war 
als die Cachedral oder der Dom, und regieyete bep die hundert und dreyſſig ane 
dere PfarrsKirchen.. 

Die Londen Brücke iſt um ſo viel defto verwunderlicher, weil man b 
Anlegung ihres Grundes die Ebb · und Fluth hat beſtreiten und überwinden müle 
fen. Sie iſt ſteinern, und Anno 1209, ausgebauet worden. Sie beſtehet In 
19. Schwibboͤgen, welche zuſammen eine Laͤnge von 0o. eine ‘Breite von 30. 
und eine Höhe von so. Werck· Schuhen ausmachen, ſie iſt an beyden Seiten mit 
ſchoͤnen Haͤuſern und Cram · Laͤden beſetzet. — 
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Vondem Groß /Britanniſchen Reiche. 31 


ie werden hiernaͤchſt Die Whitehall und die Boͤrß beſchrieben. 

Es iſt keine volckreichere Stadt in gantz Engelland, und wo alle Lebens⸗ 
Mittel und andere Bequemlichkeiten reichlicher gefunden werden. Man hat in 
acht genommen, Daß daſelbſt in einem Fahr mehr Bann 675000. Och, und 
zwey oder dreymohl ſo viel Hdmmelgefchlachtet und gegeffen werden, des Geflü⸗ 
geiß, Schnobel ABende und anderen Fleiſches zu geichweigen. Wann ſchon 
bie Seuchenicht regieret, twerden jährlich bey die fünff » bis techzchen taufend Leis 
eben, und noch mehr Kir dtauffen gezehlet, mafjen allhier über diefe und dergleie 
ehen Suchen Prococoll gehalten wird. 

Die Kauffeund Handels» Leuthe find allhier in zwoͤlff Zimffte abgetheiltz 
als nemlich in der Seiden⸗Haͤndler, Broffirer, Tuch⸗Haͤndler, See⸗Leu⸗ 
the, Gold⸗Schmiede, Rauch⸗Haͤndler oder Kuͤrſchner, Schneider, Ge⸗ 
wuͤrtz⸗ und andere Craͤmer, und endlich in Die Saltʒ⸗ EKiſen⸗ und Weinhaͤnd⸗ 
lerröunffe. Alle übrigen Haͤndlere ordnen ſich unter kleinere Geſellſchafften, 
mid genieffen alle miteinander große Privilegien. = ib 


$, Il», ' 


Bon dem Pallaft Whitehall. | Fauna 


As Wort Whitehall oder Wichal bedewuzet einen weiffen Saal, Diefer kavain; 
9 Pallaſt dienet denen Königen von Groß +» Britannien gemeiniglich jur Zayage 
Wohrung. Er liegt in der Vorſtadt von Weſt⸗ Mimfter ander Nord ſeiten 4° Angle- 


don Londen. “terre, Ds 
Seine Bau Art iſt nicht fonderlichregular. Da find viel Gemaͤcher und nemarck, 
immer nach der alten Arch un d Weiſe, welche quf einen groſſen Hoff ausge de 
en. Eines aus deſſen Gebäuen it groß und anſehnlich, fcheinet noch neu, und Suede, 
at viel Fenfter. Die andere ichauen auf einen Platz, da Der groffe Zu-und Eine 
gang ift, Die hinten aber aufden Fenrs» Steobnr- AH 
Er iſt über elle Moſſen herrlich qusſtoffiret, und iſt nichts weder an Gold» 
und Silber⸗Geſtückt, noch an Perlen erfpnret worden; und dennoch it die ſchoͤ⸗ 
ne Arbeit faſt mehr zu bewundern, als dos, woraus fie gemachet worden. 
Der Garten it mit viel vortrefflichen theils von Erg geaoffenen, theilg aus 
Marmel gehauenen Staruen befeelet,und hat gegen den IBafer eine groffe Spas 


jir- Ebene, 

Da ift ingfeichen eine Bibliothec mit einer groſſen Menge Bücher in aller ⸗ 
band Sprachen , und von allerhand gelehrt und euricufen Materien handlende, 
verſehen. Etliche haben anflattdes Comperre gürldene Platten, und fird mit 
Perlen ud Edelgeſteinen gezieret. Es iſt guch eins vorhanden, fo Die Königin 


Elifnbetha-gefehrieben ‚und ihren Herrn Vater dedicitt, 
a Die 


Figura 
Al. 


32 Des ſechſten Buche Cap. XXIII. 


Die Schlageihran die ſem Pallait Mein ſehr Fünftlich Werct Da fiehet 
ein König aus Mohren · Land auf einem Naßhorn (Rhinoceros) veitend ſammt 
noch vier andern Bildern. Dieſe bewegen faft alle ihre Haupter , fo afft «6 


lagt. j 
An der Seiten Whitehall liegt St. James oder Jacobs Pallaft; man 
kan aus einem in den andern, über eine Gallerie, foüber Die Gaffegehet. Da 
bielte der Herkog York hiebevor gemeiniglich Hoff. Dabey iſt ein ſehr ſchoͤner 
Garten, ein Mallien Spigl+ Wlag,, fo mehr dann taufend Schritt lang, ein 
Zhier » Garten voll rothes Wildpraͤts, undein überaus fehöner Canal mit fchr 
vielem Waſſer + Geflügel befeger. 


6, 12. 
Bon der Kirchen Weſt⸗Muͤnſter. 
SMSEr Diner war vor Diefem eine vornehme Abtey von S. Benedidi Orden 


in einer Vorſtadt vor Londen gelegen, welche noch heut zu Tag den Nahe 
men hat. Ihre Kirche ift hernachmahls zu dem Exercitio der Anglicanifehen 


- Religion geroidmet. Allhier find die Könige ſchon längft gekrönt, und nach ihr 


sem Todt begraben morben. So werden dafelbft flattliche theils von Ertz ge 
göflene,theils Marmorfteinerne Srabmähle gefehen ‚und infonderheit des Hen- 
zici VII und der Königin feineremahlin,fo von Ertz und Fünftlich ausgearbeitet, 
In eben gedachter Abtey find zween groffe Sadle, da das Parlament von 
Engeiland sufammen kommt, (dann fo nennet man Die Reichs» Stände all 
hier.) Diefes Parlament beftchet in zwo fogenannten Kammern : die erſte heilt 
Die Herren + mer, und Die andere, Die Gemein⸗Kammer, fonften 
nennet man es auch Das Ober und Unter⸗· Hauß. Ei 
Die Herren⸗ Kammer befichet aus 171. Perfonen ; nemlich aus zehen 
Hergogen, deren drey aus Königlichen Geblüt feyn müffen, drey Maragraf 
fen, fechs und funffjig Graffen, neun Vice » Graffen, fieben und fechzig Baro⸗ 
Fe Fa Frey⸗ Herren , jwey Erg Bilchöffen, und vier und zwantzig Bi⸗ 
en. 
Die Gemein» Kammer beftehet aus 80. Rittern für die 40. Graffſchaff · 
‚ten von Engelland,, von zwoͤlff Rittern für die Graffſchafften von Galleg, zweyen 
nntwohnern aus einer jeglichen Stadt der zwantzigen, welche Das Recht har 
en, dahin abzuordnen,, vier Innwohnern aus der Stadt Londen allein ‚fechjte 
hen Baronen für Die See» Hasen des Königreiche „vier Deputirten vonden 
weyen Univerſitaͤten, 330. Bürgern aus denen ı68.fleinern Städten , fo das 
echt zu depuriren haben, und endlich aus zwoͤlff Bürgern ‚ derer ein jegl 
ernennet wird für einen beſondern Marckflecken Des Landes yon Galles; fint 
zuſammen 506. Abgeordnete, ie 












. 
* 
” ' 
. 
[ — 
DE Pr = 
= j e * 
- Pi u % 
E . F 
* d 
f E 
— [ 
’ * 
— % ’ 
.. 3 
J * 
— J 
* 
7 
Nr = 
- a 
.. 7 
. * - 
. “ — 
* 1} z " 
. - — = 
n ih se 
3— 
* 
—— 
2 t 
I ‘ 
’ AR N 7 —W 
Le . — 
— J Pi * 
. 4 —— 
4 . 
.*“ * 
— * 
ar, 4 — 
A RG 
J f “| a 4 
DZ * 
„> j dr R 1, - ? w u. 
21* I ß 
‚ » ‘ 
\ ’ 
: . ‚ / 
‚ 
- 
5 — 
— 4 = 
* * I 
.. * 
1 * nn x 
= “ — 1, . > 
- - PER an. % — 
1 ‘ 
R ; 
2 . 





Mispr" > Ti BE re DEE 
- — — = te u TE ae Ze — oo. 
— — —— — — — =. pr — a En — — 
— 
Bi m “ 20 
ii 5 
: Ö 
> 
DO 
j F 
- N 
2 —— 
‘ 
— - . -. 5 -. — 
” 
- 
0 
« ‚ 
“ 
t 
j ’ | . 
. 
u ’ 
- 
e * 
> 
» 
4 
* ® ” - 
— 
“ J 
3— 
* 
e— [2 
e [ 
4 
e 
— | 
— — — — — — — — — ——— — — — — — —— 


u vLATQVPıorl 





D 
— — — — nn — 


ve 


r 7 


ET- — — 


zu ar 


— —— 


Von dem Groß⸗ Brit anniſchen Reiche, 33* 


“Die Gewalt ein Parlament zu ſammlen, ſtehet einig und allein beym Koͤ· 
mg, und in deſſen Abweſenheit, bey dem Staats + Regenten, viertzig Tag vor 
Eröffnung des Parlaments fendet der König Craͤyß · Brieffe herum, «8 wird 
aber fein Depurister angenommen, erhabe dann zum menigftenbaszı. Jahr 
erre 

Am Tag, da das Parlament eroͤffnet, wohnet demſelben der König ſelbſt 
in feinem Koͤniglichen Ornat bey, und nachdem er Die Urſachen der — 
kungerflärt, laͤſt er feine Intention durch den Lord Cantzlar vortragen. Hier⸗ 

Ibehandelt eine jegliche Kammer die Sachen und Stimmen miteinander, 

umeinen Schlußdaruber zu machen , welches denn ohne Widerſprechen und 
ohne Strittigkeit nicht hergehet, ja manhatöffters Erempel, daß die Ausſprü⸗ 
che des Gemeine mehr gegolten, ale der Herren ihre ä ; 

Der Königbeurlaubet das Parlament, wanns ihm gefählet ; Er verlängert 
EN: wanns ihm beliebet, under kommt ſelbſt, und erklaͤrt eß bey den Kam · 

ern. — 


2... 13 
Von dem Tour oder Thurn von Londen. Pius 


As Schloß, fo die Engelländer ehe Tower, dasift, den Thurn nen⸗ 

nen, weil in der Mitte Deffelben ein fehr dicker Thurn ifk ‚liegt an der Oſt⸗ 
Seite von Zonden an ben Ufer Des Tems⸗ Fluſſes. Sein Bezirck formirtein 
unregulmäffigeg Pentagon oder Fuͤnffeck, deren hier mit runden Thürnen ver« 
wahret, derer Fuß, wie ingleichen Die an mit emem Graben ume 
gebenift, welchen die Fluch alle Tage mit Waſſer füllet. 

Die Weite und Umfreißdiefes Schloffes iſt bedenklich, dann es viel * 
ner Haͤuſer da giebt, da die meiſten ——— ihre Wohnungen haben; 
maſſen Diefes Der eingige Orth Des gangen Königreichs ift , da die fo wohl gold · 
als ſilberne Ming gefchlagen wird, und wird diefelbe hier zu Land gierlicher geo 
prägt, als irgend swo in gang Europa, weiln auch die Außen Rande mit B 
aben umringet, Damit wann beſchneide. 

Das Arlenal oder Zeughauß iſt auch in dem Bezirck dieſes Schloſſes, wel⸗ 
ches Dann für Das allerbeſte gehalten wird, das in der gantzen Ehriſtenheit ſeyn 
mag; maſſen man ausdemfelben hundert tauſend Dann ſoll bewaffnen koͤnnen. 

In dem Theildiefes Schloſſes fo aufs Waſſer gehet, iſt ein Thier · Gar · 
ten vonallerhandwilden Thieren. Naͤchſt bey dieſem Orth iſt ein mit Waſſer 
angefüllter Graben, von einer faſt unergrundlichen Tieffe, worein diejenige 
* werden, ſo das Vaterland verrathen haben ; tie dann auch ein Theil 

es Cromwelliſchen Coͤrpers, nachdem er qus der Königlichen Begraͤbnuͤß, da 

Fuͤnffter Theil. E — ihn 


Figura 
aVilll 
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Ihn feine Partheygenoſſen beugefeget , herausgegraben, da hinabgefchmiefien, 
der übrige Theil unterden Galgen begraben, und fein, und feiner mitſchuldi⸗ 

en Nichtern und Auffrührern Köpfe auf die höchiten Spigen des befagten 
Fhurns auffaeftecfet worden. 

Der Dicke inder Mitte diefes Schloffes ſtehende Thurn iſt gar hoch. Er 
iſt viereckicht, hatgartieffe Waſſer⸗Graͤben. Seine Maurenhaben ihre Zine 
nen, und an denen vier Ecken ſchmale Thürne, weiche in Geftalt einer Erone 
über dem Tache empor jtchen. In dieſen Thurn werden Die Staats⸗Gefange · 
nen gelegt ; auch wird das Ecepter und die Crone, fo zur Erönung der Könige 
dienen, hierinnen auffbehalten. Diele Erone folleine von den Allerkoſtbarſten 
von gan Europa ſeyn, maffen fie von gediegenem Golde, und mitden feineiten 
Kleinodien gezieret ift. Unter andern iſt bey derfelben an dem Ort, da die Kraͤn⸗ 
x und Halb-Eirculzufammen treffen, ein Schmaragd zu fehen, von der Groͤſ⸗ 

e eines kleinen Hier + Eyes ; derobere Zierrath iſt ein güldener Knopff oder 
Kugel, faft von eben derfelbigen Groͤſſe. 


§. 14. 


Bon der Boͤrſe oder Kauffmanns⸗Platz zu 
Londen. 


Di Gebaͤu iſt erſt nach der Anno 1666. entflandenen Feuers ⸗Brunſt, 
DWuͤnd zwar auf ſelbigem Plage, wo die alte hundert Jahr geſtanden hatte, 
wieder auffgerichtet worden. Dieſe, Die alte nemlich, hatte Anno 1566. ein 
geicher Kauffmann, Nahmens Thomas Gresham, gebauet. Der muß die 
freyen Künfte und alle Weißheit über Die maffen fehr geliebet haben, meilener, 
wie aus denen Umſtaͤnden und -Bedingungs» Puncten der Fundarion erhellet, die 
Helfftedes Beftand » Geldes aus denen Kram eo Läbenund Kauff · Gewoͤlbern/ 
Denen gemeinen Schultheiffen oder Stadt-Meiftern „Die andere Helffte aber de⸗ 
en Seiden⸗Haͤndlern verordnet und vermacht hat. Diefen zwar, damit fie das 
baude im Lach und Facherhalten , jenenaber, damit fie viel gelehrteProfes- _ 
fores beftelleten, welche die Theologiam , Geometriam, Aftronomiam und Mu- 
ficam, in einem von wohlgebachten Herrn Gresham hierzu erbaueten Collegio 
lehreten, ingleichenfolte die Seiden- Händler Zunfft · Profeffores ermählen ‚fodie 
echten, die Ärtzney und Die Rherhoricam docisten, und zwar Bormittags 
in Lateine Nachmittags in Englifcher Sprache. 

Das heutige ude ift von Quaterſtuͤcken, und nach Eorinthifeher Ord⸗ 
nung. Es flehet auf den Slügeln oder Längen eines viereckigten Hoffes oder 
Platzes, von vier groſſen Porticibus oder Hallen umterftügt, da man für dem Re ⸗ 
‚gen und anderm Ungewitter beſchirmet ftehen Fan. Da find mehr — 
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hundert Kram» Gewoͤlber mit allerhand koſtbaren Waaren reichlich verſehen; 
diß iſt der allgemeine Sammel Platz aller Kauff und Wechfele Herren , doch 
wird allhier nicht nur gefchlichtet, was zum Handel gehöret , fondern man ſiehet 
auch eine Schaar Novelliſten und Zeitung⸗ Schreiber, welche alles dasjenige 
entweder wohl oder uͤbel zu Marckt bringen, was Merckwuͤrdiges in der gantzen 
Welt ſich zutragen mag. 8— 


$ 15. 
Don dem Königreiche Irrland insgemein und insbe⸗ Figws 
fondere , auch der Stadt Dublin. 
I. 
Bon Irrland insgemein. 


EN Lefe Inſul wird son denen Innwohnern Erin, von denen Engellaͤndern Brieris 
and genannt, Sie ift 60. Teutfche Meilen lang , und 30. Geograph. 


breit, Part. 1. 
te Graͤntzen find an der Nord + Seite die Inſulen Dingh · Gall; fonften üb. 2. cap. 
aber iftfie allenthalben mit der Nord⸗See befehränket. 2.Tom.l. 
Ihre vornehmſten Berge ſind yo » Donogh-Moore &c, Pag. 175. 
Ihre nahmhaffteſten Seenfind Necugh , Muckne, Cane, Ree, Derg, cp. 6. 
Cırble, Garoch, Long-Earne, Dirgh &c. a2. 186. 


Ihre vornehmſten Slüffe find die Schinne, Die Logang', die Waren, En 3. 
die Boyne, Die Lift oder Leffe, Die Barow , Die Seuver, DieElix, DieSchennon, cap. 10. 
DieMonena, die Trouvig, die Dirgh &c. ’ Pag. 229, 
Ihre vornehmſten Caps oder Vorgebuͤrge find Fayre , Forland, Cain Gofpjtzi; 
Carne, Leane &c. Geograph. 
Die Königreich wird gemeiniglich in fünf Provinkienabgetheilt als nem⸗ Zis, Ucg. 
lich in Lllfter oder Ultonia, Meath oder Medie, Leinſter oder Lagenia, Pag.208. 
Muͤnſter oder Momoma, Conughti oder Connätie 10, RE 
Die fleinen Inſuin forings umher fiegen, find Malin, Niſowen, Atram Geograph, 
Kili, Gesrar, Ifor, Smale &c. : Blavian, 
1, Die Provintz Ulſter heift bey denen Srrlandern Cui6uilly, das iſt, die Davity de 
—“ Guilly, bey denen Engellaͤndern Ulſter; die aus dem Furſtenthum/ Europe, 
es hennen ſie Ultor , auf£ateinifch wird fie Vltonia und Vlidia benahmfet, Tom. z. 
fo wir Ultonjen überfegen. 24 ı Pag. 435. 
2» Die Proving, foman Medie nennet, machtein Stück von der Pro⸗ 
vintz Leinfter oder Lagenia, — 
€ 2 3. Die 


rE 
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3. Die Proving, fodie Irrlaͤnder Leighnicgh heiffen, nennen die En⸗ 
gelländer Leinſter, auf£ateinifch Lagenia, mir machen Lagea Daraus. 

4. Die — fo die erkänder Mown und Woumn nennen, heiſſen Die 
Engellander 





ex, auf Lateinifch Momomia, wir Momonien. 
5. Die Provint, fo die Srrländer nennen Conmaugbty , und Die Engel ⸗ 
länder Connaught benahmfen „ heiſt auf Lateiniſch Connachria „ wir fagen 


Eonnatien. 
11. 


Von dem heutigen Königreiche oder der Inſul Irrland 


infonderbeit, 
FON der Proving ULTONIA find folgende neun Graffſchafften. 
Er }, Antrin oder Antrym , lat, Comitarus Antrimenfis, hat x.) Antrym, 
lat. Antrimum ‚ein Schloß. 2.) Kuockfergus ‚lat. Rupes Fergufüi, eine Stadt 


und Haven- 
.. 4. Downe, lar. Comitatus Dunenfis., hat die Städte x 1.) Downe, 
fat. Dunum ‚ mo ein Biſchoff ift , derunterders Ertz⸗Biſchoff zu Armagh ker 

bet. 2.)Conner, 3) Dromore, find feine Städte. 
111. Die Sraffichafft Colrane, oder London-Dery , lat, Comitarus Colra- 


nenfis. -Darinnefind: 


1. Colrane , lat, Colramum, ein Schloß am Fluſſe Band, Fat. Bannus, 
1.London-Dery, lat. London-Deria, eine veſte Stadt aufder Inſul Inis-Owen, 
kat. Infula Eugenii ‚gelegen. Sie hiefle fonfinur Dery, weil ſie aber viel Ein. 
wohnervon London erhalten, ſo hat ſie diefen Nahmen befommen. Dieſe hat 
ein Prediger, Walcker genannt, An. 1689. zum Vortheil Röniges Wilhel- 
mi HI, wider Pönig Jacobum If. defendiret, 

IV, Dunghal, lat. ComitatusDunghalenfis, Darinne finds 1.) Dung- 
hal, lat. Dunghalia , Die Haupt-Stadt. 2.)Rapoy , lat. Rapoa , eine Fleine 


Stadt. 
Diefe Graffſchafft wird auch Tyrconel, lar. Comitatus Tyrconenfis ige 


Gegen dieſer Graffſchafft liegen die Inſuln: St. Helena; Arran; Malia; 
Saint Patrick’s, oder Patrik’sPurgatory , auf welcher legtern fich bey einem Klo ⸗ 
Per in — viel Geſpenſter ſollen ſehen laſſen. Aufder SynfulOwwen 

Sta riere, ’ 
” V. Die Grafffchafft TYRONE , lat, Comitarus Tyronenfis , wird in 
Upper o odes Ober «nnd Nether + oder Nieder + Tyrome getheilet , davon das er⸗ 
Re io zu der Graffſchafft London-Dery gerechnet wird. In Oher · Tyrone 8 


il 


Das K: onig reich Irrland. 
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die Oerter: Newtowne, eine Stadt; Calle Kaock ; Temple; die Schloͤſſer 
Dunganon; Straban, SnUnter · Tyrrone find: 1. )Charlemont, 2.) Clog- 
her, eine Stadt, 3.)Agher. 4.) Lurgan, 

VI. Die Sraffichafft Fermanagh, # Comitatus Fermanaghenfis, hat 1.) 
bas Schloß Inis-Kıllin, oderEniskilling. 2.) Lisgold, 3. ) der See Ernus, 
1. VII. Die Graff ſchaff Monogham, lat. Comitatus Monaghanus, hat das 

Monagham, 

VII. Die Graffſchafft CAVAN, oder Cavon, lat, Comitatus Cayanen- 
bis, Hierinne find: 

. 1, Cavan, lar. Cavanum , eine Stadt und Schloß. 

2. Kilmore, oder Chilmoria , ein Städtgen,-hat einen Biſchoff, der ein 
Ba dem Erk-Bifchoff zu Armaghift, '- 

Die Sraffichafft Armagh‘, la: Comitarus Armächanas ; hat dieſe 


1, — lat. — eine anſehnlich Stadt, wo der — 
Erg» Biſchoff von Irrland iſt. 

2. Mount, ein ſchlechter Oort. 

3. Der groſſe See Louoh Draniboe Neag h. 

Die Provintz MEDIE , oder Meath begreift folgende zwo &raffiaften: : 

X. Eft- Meath , lat. Comitatus Midi Oriemalis , hat. ı. Navin , eine 

Stadt, woein Bifchoff iſt, nach Armagh gehörig. 2. Aboy, eine Stadt. 

XI, Wef-Meath, lat, Comitatus Midiz Occidentalis, hat-Diefe Oerter: 
N ‚)Cloney „eineStadt, to hiebenorein —— Sie gewefen, der abye 
nach Navin verleget worden, 2. Molingar, eine S 

Die Proving LAGENIAhatjehen 0 —— aficn 

XII. DVBLIN, lat, Comitatus Dublinenfis. vinnefind:s .) Dublin; 
hat. Dublinum „ die Haupt-Stadt des een Seeland, und * 
Sißtz eines Reſormitten Ertz⸗Biſchoffs. ven iſt etwas fandi ig. Si 
ffleine von der Königin Efifabeth angelegte —— Das Caſtell iſt ni 
ven ich veſte. Hier refidiret der Vice-Roy von Irrland. 2.) Oldcour — 


— Louthi „tat, Comitarus Luthenſis hat dieſe Oerther: 7.)Louch, lat. 
Lutum ‚eine Stadt. 2.) Catlingfort, Jar, Carlingfordia, eine Siadi und Ha⸗ 
ven. 8 Drochdaga, oder Droghdaga, lat. Droghedg , ein ſeht bequemes 


Kir. Die Sraffihe chafft Kildare, Tat. Comitarus Kildarienfis , hat die 
Gtadt Kildare , lar,Kildaria, wo ein Suffraganten» Gig von Dublin iſt. 
xV. Die Sraffichafft "Wiklo, lat. Comitaros Wieloenfis , hat das 
Wicho, lat. Vicloa genannt/ dabey ein Haven iſt. 
a Katerlogh, oder Carlogh, — DO Comiers Crelagen 
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ſis hat 1. Katerlogh, oder Carlogh, die Haupt» Stadt. 2. Leigihein, oder 
Leghlin , welche den Titul eines Biſchthums führet , dag mit Fernes in Der 
Graffſchafft Wexford vereiniget ift, und unter Dublin gehöret, _ — 

XxVI. Die Graffſchafft Wexford, lat. Comitatus Wexfordienſis hat: 

1.) Fernes, eine Stadt, wo ein Biſchoff iſt, Der auch über Leigthein zu 
Befehlen hat, und unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Dublin ſtehet. 2.) Wexford, lat, 
Vextordia, eine anfehnliche Stadt, mit einem veſten Schloffe und Haven. . 

XVII, Longford , lat. Comitatus Longfordientis , hat 1. die Stadt 
Longford ‚lat. Longfordium, 2, Die Stadt Ardagh, oder Andrag; deren Bi 
fchoffthum mit dem von Kilmore in der Sraffichafft Cavan pereinigetift.: Diele 
Sraffichafft wird fonft zu Connarien gerechnet. ran As 

XIX, Kilkenni , lat. Comitatus Kilkennenfis, hat die Stadt Kilkehny, 
lat. Kilkennia ‚ two der Bifchoff von Olfery ‚ein Suffraganeusdeg rt Sifhoffe 
u Dublinrefidiret, 
XX. Die Graffichafft Kinges, oder Kings-County,, lat. Comitatus Re- 
gis, hat die Stadt Kingstowne, lat. Regiopolis, die beſte Stadt darüıne. 

XXI, Die Sraffichafft Queens , oder Quencs, lat. Comicatus Reginz, 

Darinne iſt die Stadt Quenetowne,lar, Reginapolis.. ° 7 
Zu der Provintz MÖOMONIA erden folgende Srafffchafften gerechnet: 
. XXIL Tiperarry, lat. Comicatus Tipperarienfis.. Hierfind : 1.) Cas- 
hel, lat, Caflilia, eine Stadt, wo ein Erg» Bifehoffrefidiret. 2.) Killaloe, 
oder Kellaloe,, eine Stadt, die vonetlichen zu Glare gerechnet wird. Hier iſt 
ein, Biſchoff unter Cashel gehörig: 3.) Emely ,. eine Stadt, und Bifchöfflicher 
Sitz, nach Cashel gehörig. -— 1: on 

XXI. Die Grafehafft Warerforzat. Comitatus Waterfordienfis,hat: 
.. x. MWaterford, lat. Warerfordia , die Haupt» Stadt ift anfehnlich, hat 
einen Haben in Der. Gegend, wo der Fluß Barrow in das Meer faller. 

» 2, Lifmore ‚eine Stadt ‚bat den Titul «eines Bifchoffthumg, iſt mit Wa⸗ 
terford vereiniget, und ein Suffragantene Sig unter Cashel gehörig. 

XXIV. Die Sraffichafft Kork, oder Corcice, lar. Comitarus Corcavienlis, 


t: 
1.) Corek ‚lat. Corcavia,eine veſte Stadt und Hasen. 2.) Kynfale, lat. 
Kinfalia, ‚eine Stadt und. Haven. 3.) ‚Ros, hat mit Corck einen Bifchoff, 
unter: Cashel geberig- ugs tg RAR ENT x 

4) Youghall,lat. Iogalia,eine Stadt und Haven. 

XXV. Desmound ‚lar. Comitaras Definoniz , haf die Städte: 1.) Dun- 
kerain, 2.) Balatimore, lat. Balatimora , ein Haven an dem guoflen Bay 
Balstimora gelegen. J 15 
XXVI. Kerry, lat, Comitatus Kerrienſis, hat die Staͤdte: 1.) Ardat, 
wo ein Suffsaganeus von Cashel ſitzet, lat. Atdatum. 2. Dingle.· = 


= 
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XXVII. Limetick, oder Lymerick ; lat. Comitatus Limericenſis, hat Die 
Stadt Limerick ,lar. Limmericum, eine veſte Stadt am Fluß Schennon, 
Anno 1691, wurde fie von dem General Ginckel hart belagert, und den 7. 
OXobr. erobert, darauf denn die Frantzoͤſ. Armee ‚welche dem König Jacobo IH, _ 
wider Wilhehnum IN, aſſiſtiret, das Land räumen muſte. Das Schloß iſt in 
gutem» Stande. 

PR u der Proving CONNACIA werden fölgende Grafffchafften ger 
rechnet: 

XXVIII. Slego, lat. Comitatus Slegenſis, worinnen 1. die Stadt Slego, 
hat, Slegum, an der Oſt⸗Seite. 2. Clogher, ein Flecken, if ein Suffraganrens 
Sißz, nach Atwagli gehörig. 

XXIX. Leirim, latı Comitatus Letrimenſis, hat 1. dag Schloß und 
Stodt letrim, lat. Letrimum, an dem Fluß Schennon gelegen. =. Achonry, 
eine Stadt; find beydes Bifchöffliche Städte, mit einander wereiniget , gehöret 
unter Toam, | 

XXX.. Mayo, lat, Comitatus’Mayenfis , am Meer gelegen. 


XXXI. Rosconsen ‚lar.Comitatus Roscomenfis, hat dieſe Städte : r.) 
Elphen oder Elpin, iftein ——— vonToam, 2.) Atlone, lat. Atlona, 
eineStadt und Schloß, welche König Wilbelmus III. dem General von Ginckel, 
mit dem Grafen - Tital , zu Belohnung feiner Tapfferkeit zu genieſſen gab. 
Anno 76.7, om Feuer in dag Pulver, wodurch ein groffer Theil der Stade 
verwuͤſtet wurde. 3: Agrim, lar-Agrimum , eine Stadt, dabey Anno 1691, 
den 22, Iulir, det General Ginckel, hernach Graf von Athlone genannt, mit der 
Wilhelminifehen Armee einen vollkommenen Sieg wider den Jacobitifchen 
General Tyrconel, und die Frantzoſen erhielte. Diele Arnle hatte er auch vor⸗ 
ber den 9. Martii bey Mulingar, am Fluß Schennon, geſchlaggen.. 

XXX: Sallowey ; lat. Comitatus Gallivenfis „»muß mit der, Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Graffſchafft Galvay, lat. Gallovidia, nicht vermechielt wer⸗ 
den, Hier ſind: 1.) Galloway, lat. Galliva, eine veſte Handels⸗Stadt. 2.) 
Clonefort, oder Clonfort. 3.) Killmacule, find Staͤdte, deren Biſchoffthü⸗ 
mer vereiniget find ‚und einen Biſchoff haben, Der ein Suffraganeus des Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Toam if. 2 

XXXIP. Die Srafffehafft CLARE, lat. Comitatüs Clarz, hat 1.) Clare, - 
lat. Clara, eine Stadt und Schloß. 2.) Kilimavillo. 3.) Toam, lat. Taama, 
ein Flecken, wo ein Ertz⸗Biſchoff relidiret. Mit dieſem Ertz⸗Biſchoffthum hat 
man die Biſchoffthuͤnmer Moy und Eragtowae vereiniget, ſo vor deſſen dieſes 
Ert · Biſchoffs Suffraganıen waren. | 
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III. 
Figura Bon der Stadt Dublin ‚fo die Haupt-Stadt. 
5973 von Irrland iſt. 


Jeſe Stadt hieß vor Alters Baladleigh ‚fo auf Irrlaͤndiſch bedeutet, 
auf den Hürden, maſſen ihres moraſtigen Grundes wegen die erften 
Säufer, auf hölgerne, Bürden + weiß geſchraͤnckte Pfale gebauet worden. Die 
Engelländer nennen fie Develin. Die Univerfitat hat Eduardus 1. Anno 1320, 
geitifftet, die Königin Elifabeth aber reauriret, 
hr Bejirck ıit Flein, aber fie hat groſſe Vorſtaͤdte. Ein Elein Waſſer, 
die Leffer genannt, theilet fie in zwey ungleiche Theile. Die Stadt führet den 
Titul eines Ertz⸗ Bißthums, und iſt ihre Kirche Dem heiligen Patritio gewidmet. 
Sie ift ubralt, und ihre meifte Stoockboͤgen ſind entweder Durch Das Wet⸗ 
ter, oder aus Alterthum zu Grunde gegangen , doch hat fie ihren Thurn, mit 
vielen Eleinen Piramidalifchen Neben · Thuͤrnlein behalten. 

Das Schloß lieget an einem Ecke der Stadt. Sein Umkreiß ift geh 
und mit diefen Thürnen, da viele Stuͤcke gepflanget, beveſtiget. Der Dice 
König wohnet darinnen. Naͤchſt bey dem Rath ⸗ Hauß fiehet man Die Abtey 
Ehrift-Corch, (die Chriſt · Kirch genannt,) derer Elaufen und andere Gebäue 
anjego Kauffleute und Cramer innen haben , und ift bie Wohnung der vor 
dliters geweſenen Aebte zum Dicalterio oder Nicht-Hauß worden. Auf diefe 
Weiſe haben die Proteitanten viele andere Elöfter zu meltlichen Nutzungen ge⸗ 
widmet, und laffen Die Kirche eingehen , fo Die Eatholifehen vor dieſem defefen 
hatten. Die fehönften Haͤuſer, von Edelleuten und Kauffherren bewohnet, 
liegen auf dem Quay (Lauer oder Werff, des Havens. Anno 1690.den 23. 
Iulii wurde dieſe Stadt von dem König Wilhelmo IL. in Engelland erobert, 
nachdem er den 18. dieſes vorher ben dem Fluß Boyne Die Frantzoͤſiſche Jaco⸗ 
bitiſche Armee glücklich gefehlagen hatte. Br 


$. 16. 
Bari) F — 
* Von denen Koͤnigen der Britanniſchen Inſuln. 


Britan ni⸗ — 
ques,Cam- F As Fabel ⸗Weſen und die ungegründete Mähtlein haben die Jahr · Gt 
berlaine de fehichte der Könige, fo vor dem Einfall JULII CASARIS in diefen Inſuln 
T Etat regieret / dergeſtalt verdunckelt, daß es faſt unmoͤglich faͤllet, etwas eigendlich 
prafene d davon zureben. Doch if gewiß ‚daß fiein unterfchiedene Königreiche abg 
Angle- jet geweſen, deren Die meifte fich Denen Römern untertoorffen haben; alleın weil 
serre. Diele Eroberer uneins, und Durch einheimifche Kriege voneinander getrennet 
waren 
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waren; als find fie auch endlich von zween Landes · Hauptleuten, beyen einer 
Gravius, derandere Melge hieffe, uͤberwunden und verjaget worden, Kinige 
get hernach haben Die Einwohner zur Crone beruffen Conkantinum , 

des Aldroini, Königes in Armorica, (foward dajumahl das Land in Franck⸗ 
reich genennet, ſo iho Bretagne heiſſet, leiblicher Bruder mar, Die Nach⸗ 
koͤmmlinge Conſtantini haben regieret, bis Die Sachſen eingefallen. Dieſe ha⸗ 
ben ſieben Koͤnigreiche in Engelland auffgerichtet, welche Egbertus im Jahr 
Ehrifti 825. unter dem Titul Des Königreiches Engelland zufammen gezogen, 
und eines daraus gemachet. So dann hat Diefe Monarchie fo fort unter Denen 
Königen unterfehiedener Nationen und Familien continuiret big auf GEORGI- 
UMI. welcher anigoden Groß» Bvitannifchen Thron befleidet, 

Das Königreich Schottland Hat vor deſſen feine eigene Königs ‚bis 
aufdie Königin Marinm, des Könige Jacobi V. in Schottland ter, tel» 
the An. 1567. verjaget, hernach gefangen und An. 1569. auf Befehl der Königin 
Elifabeth in Engellond enthauptet wurde, Ihr fuccedigte ihr Sohn Jaco- 
bus1Y, den fie nrit dem andern Gemahl Hensico Stuart Darley et hatte, 
Dieſer ward An.ıso 3.nach dem Todeder *55 * oͤnig in En⸗ 

dund Irrland, und vereinigte alſo Die Reiche Engelland und 
nd, unter dem Nahmen von Große Britannien. 

Das Königreich Irrland, deſſen Innwohner *—* See⸗Raͤu⸗ 
berey getrieben, hatte vorjeiten ſeine eigene Könige, bis König Henticus II in 
Engelland An. Chr, 1172, dieſes Land durch den Grafen von rock einnehe 
men, und folchergeftalt mit Erigelland vereinigen lieſſe. Die Fleinen Könige 
muften fich alle lubmirtiren. Es haben fich aber Die Könige von Engelland an. 
fangs nur Herrn von Irrland gefehrieben ‚ bis auf Henricum VIII. der ſich An. 
1542. zum erſten einen König von Irrland iculirenund fehreiben laflen, 

Ale und jede Könige son Engelland, Schottland und Irrland, zu (peci- . 
ficiren, würbehier r —— und alſo werden wir nurdiejenige Konj · 
ge hieher fegen , welche alle drey Koͤnigreiche ei beherrſchet haben , und Koͤ⸗ 
nige von Groß · Britannien geweſen. Diefes find nun folgende, welche gleich 
dag XVII. und Den Anfang des XVIII. Secali hiefiger Geſchichte bemercken. 

1. Jacabus I, erſter Koͤnig von Groß⸗ Britannien, gebohren Anns 
1566, ein Sohn der Königin Mariz, von Schottland, und Henrici Stuard, 
Er wurde An. ı 567. König in Schottland , als feine Mutter verjaget, geſan⸗ 
gen, unb auf Befehlder Königin Elifabeth in Engelland enthauptetsvurbe. Als 
nun An. 1603, den 24, Martü Die Königin Ellaberha in Engelland, im yo. 
Jahre ihres Alters mit Tode abgieng, fo wurde er auch König in Engelland, 
und vereinigte alfo Die Rönigreiche Engelland , Schottland und Syerland, 
Das Recht zus Engelländifchen Crone hatte er von feiner Yelter- Mutter Marga- 
tschaher, Die Königes Hearici VIL, in Engelland Toshter gerosfen. Er war 

Fuͤnffter Theil, 3 ein 
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ein gelehrter Here, und groſſer Liebhaber gelehrter Männer, Er ſtarb den 27. 
"Marti An. r1625. ſeine Gemahlin war, Anna, Koͤniges Friderici I. in Danne⸗ 
marck Tochter, vermaͤhlet 20. April 1589. flarbden 2.Martü 1619, Ihre Kine 
der waren: 1.) Henticus Fridericus, ſtarb ı6r2. 2.)Elifaberha, Desunglürfe 
lichen Churfürften Friderici V. zu Pfalg Gemahlin, ſtarb 163 2. 3.) Carolus, 
Fein Nachfolger inder Königlichen Aurde. 
UII. Carolusl..gebohren 29. Novembr, 1600, ward König An. 1625. Er 
wolte An. 1627. denen Hugonotten in Sranckreichadälisen, und ſchickte Daher 
‚eine Flotte wider Ludovicam XII, Königein Franckreich, mit welchen er aber 
An.1629. Friede machte. Mach der Zeit fuchte er die Puricaner zu unterdrucken, 
and die Bifehöffliche Autoritaͤt durchgehends einzuführen ; welche Ireuerung 
and der eld-Mangelin Engelland und Schottland viele: Malcontenten erwe ⸗ 
dete. Die Schottländer fuchten ihre Gewiſſens⸗Freyheit, und die Engelldne 
der ihre Fundamental - Geſetze zu behaupten. . Erberuffte An. 1640, in Engel⸗ 
"Iandein Parlament, welchem er zu feinem Unglück einraͤumete, daß erfelbiges 
nicht ehender diffolviren wolte, bis alle Ubelthaͤter winden abgeftraffet feyn. Dit- 
26 hielte es hernach nicht nur mit denen Puritanern , fondern auch mit allen Fein- 
n.des Königed. "An. 1641. brach Die graufame Conlpiration Der Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen wider bie Neformirten aus , Darinne mehr als hundert tauſend 
Menfehen blieben. Weil nun das Parlament nach Beliebenagirete, und die Bir 
ſchoͤffe aus dem Ober-Haufetieffe, auch dem Könige allen Berdruß machte, ſo 
iwurde beyderſeits zu den Waffen gegriffen. Nachdem aber des König etliche 
Schlachten wider die Parlamentiiche Armee verlohren, fo reririrte er ſich zu de⸗ 
‚nen Schotten, wurde aber von ſelbigen an das Parlament um eine gewiſſe Euu- 
——— und An. 1647. ausgehaͤndiget. Dieſes lieſſe ihn nun ger 
anglich halten, übergabe ihn endlich OlivierCromweel , der ihn nach der Im 
Fül Wighe brachte, und heruach Die Schotten An. 1648, die dem Könige hach 
Engelland zu Hülffefommen, zum Lande hinausjagte. DieferCromwel fegte 
‘ein neues Parlament aus feinen Ereaturen, Die mehrentheilg Oflicirer und gemeie 
ine Handwercks · Leute waren. Er verovbnete auch Ar. 1648, einem Blutde 
Math von 250. Berfonen, welche mehrentheils gemeine Leute waren, Von 
Diefen ward der König zum Tode verbammet, und den zo. Janusrü 1649.M  # 
‚Mittag aufeinem Chavor por der Königlichen Reßdeng enthauptek. j 
HL. Bon An. 16049. bis 165 3. war ein Interregnum in Groß ·Britanmien 
und der Cron⸗Printz Carolus II.nebſt feinem Bruder Jacobo IT. uch der Mutter 
-Henrica Maria , dieeine Tochter Königs Henrici IV. m Franckreich war, muſten 
‚fich aufferhalbdiefer Reiche aufhalten. Carolus IL. der fich eine geraume Zeit 
-auf der Inful Jerfey aufgehalten, rüftete Art. 1648. einige Sepiffe aus, umd 
ver ſuchte den Water aus der Rebellen Händen in der Fuful Wighr zu erloſen aber 
vergebens. Er Fam An. 1650. mar nach Schottland, und ward Dofe — 
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Erk 65 1.wieder, und zog einedfemee von 28000. Engellaͤndern 
er Pre An De}. Spree RA — ne. 
Fblagen wurde. Hierauf mufte er fich na eich ceticiten/ uı 
—— mit * 5* die freye Sewwaltlaffen.. Dieferwarein@dde- 


Richardus Cromwel} » An. 1658, welcher aber An. ı5 59. den 27, 

May von dem Parlament feinen Abſchied befam, indem es ihm zu ve ngab, 

er firhauf feine Gürther begeben, und der Regierung enthalten möchte. Wie 

es nun das Anſehen hatte, daß dieſes conſiderabie Reich in eine Anttoerati⸗ ſol⸗ 
te * 


tal Geor. ins Monck mit der Schottifchen Armeẽ auf London, jerftreuete dag 

Parlament, und fen Re Eron> Erben CarolumI, in das Reich 

hohlen, davor er g von Albemarle wurde. Da fich nun Richardus 

Comvyel nebft feinem r Henrico dieſem Koͤnige fubmitrireren, fo erbiefe 

Kann Das Sehen, Richardus farb erſt An, 1712, den 24. Juliiim 90, Jahre 
SAU. 


V. Carolas IT, gebohren29. May 1650, ward König von Groß · Britan⸗ Figurg 
MEN 23, April, Ar, 1662. Diefer pardonirete nicht nur deg graufamen Olivier XXL, 
Cromvvels Söhne, fondern auch den General Fairfax, telcher Die Parfamens 
Ci Che Armee wider feinen Water commandirefhatte. Doch lieffe erden Cörper rau, 
$Dlivier Cromyvels Aus dem Sarge hohlen, undanden Galgen hentken. Er 
met Qin. 1662. Dünferfenandie range » gegen Gelegungeiner.geroife 
M Summe Geldes, Yon welcher Zeit an die Ost fh ſtarck beveſtiget wor⸗ 
u. An. 1655 „erlebte er die groff⸗ RinEngelland, daalkin in London be 
hundert taufend N yenfche geftorbenfind. An 1666. brannten zu £onden michy 
ABDrenichen taufend Hduferab, und einige taufend wurden befchädiget. 

„m Jahr 1667, haben die Holländer auf der Thernfe eine groffe Menge 
Engelländifehe Schiffe ruinicet. zn jahr 1668, machte er mit Schweden 
und Holland die Tri el-Alliance sy Befeptigung der Spanifchen Wiederlande, 

An. 1670, fiftete erdie Societatem Regiam, toelche aus lauter elehrten 
Männern t, und allegefehete Difeiplinen zu verbeffernfüchet. Bon An. 
1672.biß 1674, führete er mit denen Bereinigten Niederlanden sur See dem 
Könige anckreich zu Gefallen ige fe beiten Ja bereden, 


* einen 
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niges Johannis IV. in Portugal Tochter , vermaͤhlet 28. Aug. 1662. mit tel» 
eher er in Africa Die‘ ng Tanger zum Heyraths ⸗ Guthe bekam, fo aber An. 
1684. verlaſſen und gefchleiffet wurde. Sie ſturb erſt An. 1705. den 31. Der, 
Im Jahr 1681. hat der Ouacker, Wilhelm Pen, mit permiſſion dieſes Koͤni⸗ 
eine Colonie in Americau gefi 

avon der V. Theil libr. VIII. cap. III.5. 12. zu leſen iſt. Er wolte An. 1682, 
dem alten Könige von Bantam in Oft ⸗Indien wider feinen Sohn und die Holr 
länder adätiren, Eonte aber nichts ausrichten. Endlich hater An, 1695. den 
16. Febr-dag Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Er war ein Herr von lan⸗ 


Statur, brauner. garbe, fehwargen Haaren, und lieffe unter vielen andern 
* Qualitäten, die ihn der Erone würdig gemachet, groſſe Mildigkeit 


gegen — und beſon dere Klugheit im Regiment ſplihren⸗ 
er feine rechtmäßige Kinder hinterlieſſe, ſo ſaccedirete dm fein Bruder, 

VI. Jacobus 11. fonft Herzog re Diefer Herr war 
bohren An. 1633. den 14, Odtobr. Als die Rebellen feinen Heren Vater verfol⸗ 


geien ‚ ward ex An. 1645. bey Eroberung der Stadt Oxfurt, von denen Par⸗ 


gmentifehen gefangen, und nad) London geführet.  Erentfamaber, und re- 
cirigte ſich nach denen Spaniſchen Niederlanden , wo erdenen Spaniern zu Fel⸗ 
de dienete. Als fein Herr Bruder Carolus II. König wurde , ſo ward er Admi- 
ral von Groß · Britannien, und lieffe feine Tapferkeit in denen — mit Hole 
land fehen. An.167 2. hat er fich zu der Roͤmiſch· Catholiſchen Kirche befennet,das 
her dag Parlament An. 1673. ein gewiſſes Geſete, Der TEST genamimy machte, 
vermoͤge deſſen einjeber einen gewiſſen keine Eyd ſchweren muß; wenn er 
in Engelland zu einem Ampte gelangen will ; wodurch denn alle Roͤmiſch · Ca⸗ 
tholifche ausgeſchloſſen wur den. Da nun auch das Parlament Diefen Jacobum 
von der Succeffion woite ausgefchloffen tuiffen,, fo verließ ex eine geitlang Engels 
fand, und vermählete ſich An. 1673. zum andernmahl mit einer Satholif 
Princeſſin, dieſe war Maria Beatrix Eleonora yon Modena. Erx ſuccedirete 
1685. feinem Bruder Carolo II. auf dem Throne ‚den ihm Caroli U. natürlicher 
Sohn, Hergog Jacobus von Monmouch „ von der Maittefle Lucia Walters 
wolte difpurislich machen, und deswegen wider ihn zu Felde gietig,aber im Julio 
gefangen, und enthauptet wurde. Er verfuchte An. 1637. Dusch eine Religi⸗ 
ons + Commilfion den Teft und Bie Penat- Gefege abzufchaffen , und die Eatholie 
pe Religion in Groß-Britannien auszubseiten, welches die Bifchöffe gu verhin’ 
een frachteten,und Daher zum Theil in den Torwr gefängfich gefeget wurden. Er 
—— von zwoen Gemahlinen keinen Pringenam Leben, Daher fein Eydam Print 
ilhelm von Oranien Hoffnung zum Succeflion hatte, Ais aber An. 168%. 
den 21. Jalialler Orten ausgefprenget wurde, Daß der längfigervinfehte Print 
von Wallis gebohren,, und Jacobus Francifeus Edwardus genenmt fep, fü — * 


hret, und das Land Penſylvaniam angebauet, 
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der Pring non Oranien nicht nur von der Succeſſion ausgefhloffen , Tondern 
auch denen Kömifch » Catholiſchen Hoffnung gemachet ihren intendirten * 
zu erreichen. Inzwiſchen wolte verlaufen, als wann der neugebohrne Printz 
eines Müllers Sohn waͤre, und unter geſchoben ſey. Diele haben die Schwan 

ſchafft der Königin vor eine Verſtellung gehalten, und deswegen mit dem 
5— Oranien correfpondiret, welcher ſich entſchloſſen, die Freyheit der 
— ndifchen Kirche mit feinem Blute zu erhalten. Wie nun dieſer Pring 
in Engelland nöthig war, fogaben die Holländer ihre Schiffe her, und fegten 
ihn An. 1588, den 10. Novembr. mit einigen Trouppen an das Land, woihn 
die Proteltanten mit ungemeiner Freude annahmen. Der König Jacobus II, 
verlieffe das Reich Engeliand, und reririrte ſich An. 1689. nach Frrland , mo 
—— ſuchte. Er wurde aber An. 1689. den 23. April, völlig ab · 
gefeget. Der Königin Franckreich fuccurrirete ihm zwar gu Waſſer und Lande, 
Boch mußten die Seinigen An. 1692. nach etlichen Niederlagen auch Irrland 
verlafien, und nach Franckreich entweichen. Er flarb An, 1701. den 16, Sept. 
im 68. Jahre feines Alters zu St. Germain in Frantfreich, 100 er feit An. 1688, 
mit feiner Gemahlin refidiret hat. Seineerfte Gemahlin war ANNA HIDE, 
Graff Eduardi son Clarendon , Groß⸗ Cantzlers von Engelland und Francifca 
Ailesbury Tochter , Meformirter Religion, vermählet 1660. ftarb den 10. 
Aptil. 1671. vonihr find gezeuget: 1.)Maria, geb. 10.Maji 1662, vermaͤhlet 
mit Wilhelmo III. Pring von Oxanien 4. Novembr. 1677. ward mit ihrem Ge⸗ 
mahl Königin in Groß⸗Britannien 1689. 21. April. flarb 6. Januarii An, 1695, 
2.) Anna, geb, 6, Febr. 1664, ward An. 1683.den7. Aug. an Printz Georgium 
von Daͤnnemarck vermählet , ward Königin in Engelland 4..Maji 1702. ſtarb 
12, Aug. 1714. Die andere Gemahlin war Maria Beatrix Eleonora von Eſte, 
Hertzogs Alphonfi II. u Modena, und Laure Martinozzie Tochter ‚geb, 1658, 
vermaͤhlet 21. Nov. 1673. lebet itzo in Franckreich als Wittbe in einem Klo⸗ 
ſter. Dondiefer hat Jacobus acht Kinder gezeuget, die alle in Engelland in zar ⸗ 
ter Kindheit wieder geftorben. * Anno 16 88. den 21. Julii wurde dem Vor ⸗ 
gehen nach, der ſupponirte Printz von Walles, Jacobus Franciicus Eduardus 
gebehren, welcher hernach mit nach Franckreich genommen wurde. Die En⸗ 
gellaͤnder nennen ihn den Prætendenten, die Franhoſen den Ritter von S. Seorge. 
a Martio fam er nach Schottland , veifete aber bald mieder nach 

reich, 

Nach der Königin Annz Fode wurde ihm Hoffnung zur Crone gemachet, 
welche aber vergeblich mar: Dann der König Georgius I. kam zu rechter Zeit. 
von Hannover nach and, und Rellete ſich 1714. den 18. Sempr, zu Londen 
ein, Mach der Zeit fuchten zwar einige Rebellen in Schottland An. 1715. veſten 
Fuß zu fegen ‚und brachten unter dem Grofen von Marr, eine Armee von 0000, 
Dann zuſammen. Diefe wurde aber ben 24. — Dumblain =. — 


* 
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Dertogen von Argile, gänglich geſchlagen, und in der Eroberung Prefton bes 
am man mehr ale 5000, Gefangene. DObnun gleich den 7. Decembr, der Præ- 
zendent feine Ankunfft befannt machte, fo hatte er doch ſchlechten Zulauffs dar 
ber er bey Annäherung des Königes Georgii I. Armee fich genöthiget fahe An. 
1716.den 20.Februarii aus dem Haven Montrofe zuSchiffe wieder nach Franck· 
reich zu retirirem. Von hier hat er ſich nach Iralien begeben muͤſſen. Er hat 
fich auch eine zeitlang in Lothringen auffgehalten. ** Deflen Schweſter Maria 
Louifa, gebohren 1692, 28. Junii in Franckreich, ſtarb daſelbſt An. 1712. 

VII. WILHELMUSIII. Pring von Öramien, geb.14.Novembr, 1650, 
ein Sohn Wilhelmill. Pringenspon Oranien, Statthaltersin Holland, und 
Mariz, eine Tochter des enthaupteten Caroli I, Koͤniges in Engelland , die ihn 
nach des Vaters Todegebohren. Der Proretor Cromvvell brachte es dahin, 
Daß er eine zeitlang vonder Statthalterfchafft in Engelland ausgefchloffen wur ⸗ 
De. An. 1672. wurde erbeydamahligen Troublen Statthafter im Holland. An, 
1677. hat er ſich mit Maria, Königes Jacobi II. in Engelland Tochter von der 
erfte und Reformirten Gemahlin vermaͤhlet, Die der, 6. Januar. 1695. verftorben 
iſt. Im Jahr 1688, landete — um in daſigem Reiche die alte 
Freyheiten zu erhalten. Da nun fein Schivieger- Vatter dag Land raͤumete, ſo 
ward er An. 1689. den 21. April. nebſt ſeiner Gemahlin auf den Thron geſetzet. 
In Irrland ſuchten ſich die Jacobiten Durch Beyſtand der Frantzoſen zwar zu 
mainteniren, fie wurden aber An. 1690.bey dem Fluſſe Boine den 18. Julii von 
Wilbelmo gefehlagen. Darauf eroberte er die Veſtung Drogheda, auch Die 
Haupt-Stadt Dublin. Sein General Ginckel, hernach Graff von Achlonefiee 

ete 1691. den 22. lulii bey Agrim wieder Die Jacobiten, und eroberte 

en 4. Aug, Die groſſe Stadt Galloway , den 7. O&tobr. Limmerick, und 
alfo kam gang Irrland in Wilhelmi Devotion. An, 1694. Den 28. April. 
capitulitte auch Die Facobitifche Befagung auf dem Fort inder Schottlänbifchen 
Inſul Baſs, Daß alfodenen Facobiten nichts übrig liche. Er trat An. 169 '. 
in diegroffe Allianf wider Franckreich, und commandirete Die Alliirte Armee 
in denen nifchen Niederlanden, bis An. 1697. zu Ryßwick der Friede et 
folgete. - Er ftarb An. 1702. den 19. Martüfu Kenfingthon. Ihm faccedirete 
feiner Gemahlin Schmefter, Königs Jacobi II. Tochter. 

VII. ANNA, geb. 6. Febr. 1664. Sie wurde Königin An. 1702. gekroö⸗ 
net den 4. Maji. Sie hat fi) An. 1683. den 7. Aug. mit ring Georgio von 
Daͤnnemarck, des Röniges Friderici III. m Daͤnnemarck jüngftem Sohne ver» 
maͤhlet. Ertvar geb. 1653.21. April.flatb 1708. den 8.Novembr, Sie traf 
indie hope Allian wider Die grangofen, unb continuirete den Krieg zu Waſſer 
und Sande mit groffem Gluͤcke von An. 1702. big 171 3. da ihr einige Miniſtri zu 
einem Particular-grieden mit Franckreich gerathen, der hernach zu Utrecht den 
1 1. April. zwiſchen Franckreich und Groß» Britannien gefchloffen wurde, Ihr 
vormahls commandirender-General war ber groffe Held, Johannes, 
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und Graf von Marlborough , welcher mit denen Engellandiſchen Trouppen 


An.1704.den 2. Juliiden Sieg wider die Frangofen und Baͤyern aufden Schel⸗ 
lenberge bey Donawerthin Schwaben, und den 1 3. Augufli eod, bey Hoͤch⸗ 
ftädt Denen Allirten befördern heiffen. Au. 1706. den zz. Juniierhielte den Sieg 
bep Indoigne in Braband wider die Srangöfifche Armee unter Dem Hertzeg von 
Villeroy und Ehurfürften von Bayern. An. 1708.den ı 1 Tuliffiegetendie En⸗ 
geländer nebft denen Allürcen unter ihm bey Oudenarde, und befürderten Die 
Eroberung der Stadt Ryßel. An. 1709. den 11. Sept. halffen fie unter ihm die 
Ftangofen bey Tanieres oder Blaugies m Hennegau fehlagen, nach welcher die 
alliicten Mons erobetten. Sie ſtarb endlich s 714. den 12. Auguſti u Kenfing- 
thon, Ihr Nachfolger iſt — 
AA GEORGIUS I, itziger König von Groß + Britannien, Franckreich 
md Irrland, Befchüger des Glaubens, Herkog zu Braunſchweig und Lünee 
burg, des Heil, Roͤmiſchen Reichs Ertz· Schat⸗Meiſter und Ehurfurft, gebohr 
senden 28. Maji 5660. wird den 12. Aug, 371 4,3um Könige von Groß⸗Britan⸗ 
nien proclamiret, und kommt den 18. Septembr, über Holland zu Londen an. 
Die Erömung gefehaheden 3 1. Octobr. inder Kirche S. Petri zu Weſt⸗ Münſter. 
Dieerfte Haupt · Verrichtumg war, daß er die Gewalt der Torrys , lar, Rigidi, 
Teutſch, die firenge Parthey genannt, welche in geiftlichen Sachen Feineane 
dere Religion nebſt der alten Engelländifchen Kirche leiden, und in Politieis 
einen pashivifehen Gehorſam gegen Die Obrigkeit — in etwas daͤmpfen 
lieſſe. Dieſer vornehmſte Haupter waren der Graff Oxfort, Vicomte Bullim- 
brooek, Hertzog von Otmond &c. welche Die Alliang der hohen Allirien getren⸗ 
net, und den Frieden zu Utrecht mit Franckreich geſchloſſen, auch dem Hertzog 
von Marlborough das Commando aus den Haͤnden geſpielet, auch dem Chur⸗ 
Haufe Hannover zu wieder geweſen. Daflenundeswegen zur Verantwortung 
gefordert werden ſolten, fo haben ſich die beyden letztern nach Franckreich tetiri⸗ 
set. Darauf kamen die Wighs, lar. Moderati, oder die von der gelinden 
Parthey bey dieſem Könige in Confideration‘, und der Hergog von Marlbe- 
songh, der ſich zu Diefen jederzeit befennet, erbieltedes Königes Gnade. Die 
Wighs ſtatuiten aber in Eccleſiaſticis, eine Tolerang dererjenigen , welche ſich 
sicht mit der Engellaͤndiſchen Kirche confirmiren wollen; und in Poliricis ver⸗ 
werſſen fiedie Monarchifche Negierung nicht , fehen aber gerne, wenn fich die 
fouveraine Gewalt nicht weiter erſtrecket, als die Grund⸗Geſetze des Königes 
zulaffen. DM Parthey hat eine geraume Zeit bey der Königin Anna wie 
Wilbelmo IIL, przdaminiret, und iffauch bepigigem Könige fehtbeiichet Dar 
der Piztendente An. 1715. in Schottland vergeblich gelandet, und der Graff 
‘Marr, fonfttean Areskine aus Schottland genannt, geweſener StaatsSecre- 
tarius der Königin Aunz, Die Rebellen wider die Trowppen des Königes Geor- 
zũ ungluckuch angeführet, iſt vorhet erinnert worden, num. V.$.16, 
$. 17. 
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$ 17. 
e ı . 
Bon dem Wappen des Königes in Groß 
Britannien. ae 
SM hält dafür, daß die Saͤchſiſche Könige, nachdem e fich Engellands 
bemeiſtert, und nach der Hand sum Chriftenthum befehret worden, zu 
einem grünen mit vier Beſantziſchen Silber-Müngen geecketem Creutz das Hin 
melblaue hinbey gethan. Die Dähnen, fo hier regieret , haben bie Dänifche 
Wappen angelegt. 
Der König lacobus Stuart, der die Königreiche Engell+ Schott · und Irr⸗ 
land vereinigt hat das Wapen auf die Weiſe gebildet wie es noch heut zu ſehen iſt. 
ESEs iſt ein gevierter Schild; das erſte und vierte Fach iſt ⸗ rmahl gevie· 
ret dieſehaben drey giildene Lilien im him̃elblauen Felde, fo Franckreich; und drey 
üldene Leoparden inrothen Felde, mit himmeiblauen Reck ⸗ Zungen und Waſ⸗ 
fen, fo Engelland: groeen dieſer Leoparden find wegen Des Herkogthums Note 
mandien, und der dritte wegen deſſen sonGuienne, Das jivepte Vierthel hat 
das Feld von Gold, und darinnen einen rothen Loͤwen mit himmelblauer Reck · 
Zunge und Waffen, in einem doppelten roth ⸗ Doppelt geblühmten Saum oder 
Zeifte eingefehränekt , fo Schottland. Das dritte Vierthel hat eine güldene 
mit filbernen Saiten bezogene Harpffe, im himmelblauen Felde, ſo Herland. 
An ſtatt des Helms und Federbufcheshateseine güldene Crone mit vier getaßten 
Ereugen zwiſchen zwo Lilien mit acht Halb + Ereißen beſchraͤncket, welche in bet 
Mitte an ſtatt des Helm-Gegierds bey einem Knopff endigen, aus melchem hin« 
teneingefvönter Loͤw heraus gehet. Die Wappentraͤger oder Säulen find an 
einer Seiten ein gefrönter Leopard mit himmelblauen ech» Zungen und AR 
fen: aufderandernein Einhorn von Silber, am Halß be rönet und an eine 
zu. Kette gebunden, twelchefich Durch Die vordern Füffe Durchfehlingende, 
ber den Mücken herum gehet. Diefe zwey Träger ftehen auf einem Grumdt, 
auf welchem der Leib-Spruch 
Dieu eit mon droit, GOtt iſt mein Acht. 
Kings um den Schild herum iſt Der Orden des Krıie»-Bandes, welcher Anno 
1344. vonder König Eduardo den III. eingefeget worden. 


RL: | 
Von denen Ritter: Orden von Groß-Brltannien. 


Der Orden der Ritter St. Georgii , oder Des Garters, 
oder desblauenn Hoſen⸗Bandes. 


D.B.L. yes Orden des blanen Hoſcn⸗ Bandes —* 


Von dem Groß⸗Britanniſchen Reiche, 49 Bericht 
Egaitum Periscelidiscaerulez ‚wird von denen Engelländern The Order of che VON dem 
Garter, Frantzoͤſiſch, L’OrdredubleuLartiere, Teutſch, der Garter⸗Or⸗ Englif, 
den, oder der Orden St. Georgens, und des blauen Hoſen⸗ Bandes Nittere 
genemet. Von deffen Stifter , und der Usfach, weswegen diefer Ritter. Orden st. 
Drdenentitanden, haben die Hıftorici ungleiche Meinungen geheget. — 
udif, 
Was den Stiffter dieſes Ritter» Ordens anbelanget ‚fo ind die meiſt en fol. 1671. 
Seribenten darinnen einig, Daß felbiger von Eduardo dem III. dieſes Nahmens Henrici 
Könige in Engelland geftifftet worden. ga Bm 
9 eo 
- Bon der Urfache der Stiftung diefes Ordens findet man unterſchiedene "uns, co- 
zehlungen. Die beyden Geſchichtſchreiber lohann Froiffard und Polydorus gnemins, 
Virgihus „-haben mit ihren Nachfolgern die Welt überreden wollen , als wenn 7W-Equit, 
gedachter König bloß aus Liebe gegen feine Maicteſſe, Casharinam , Graff erd.Peri- 
William yon Salisbury Gemahlin , zu Stifftung diefes Ordens „ veranlafier kelidis.An- 
worden. Dann da er aufeinem Ball mit diefer ausbündig fehönen Gräfin ges glis. Hei- 
tanget, und diefe im Zangen ihr blaues Knie Band verlohren , fo habe folches delb.1664 
der König aufgehoben, und Damit fi niemand darüber mocquisen möchte, D-Henrici 
dieſe Worte det  Honnyfoit qui mal y penfe, Sine honore fi , qui Zhulema- 
male cogitat. Das iſt auf Teuiſch: Ein Schelm , der was Boͤſes denzrü Diferr. 
_ Dover, der iſt nicht Ehren werth, der was Ubels dencher, Deord. 
—X quitum 


BR F S.Georgii, 
Es ſoll derjenige mit Schanden ſelbſt beſtehn ⸗ 
Der hier was Widriges läßt in Gedancken ſehn. — 
Andere ſagen, der König habe mit feines Sohnes Eduardi IV. Pringen 681. 
von Wallis Gemahlin , Johanna , die eine Tochter des Grafen Edmundi Aeidelb. 
von Kent geweſen, getanget , und biefer ihr verlohrneg Knie + Band mited.Chrif, 
gedachten Worten auffgehoben , tue aber die oil Hißori- Gryphius 
ei als eine ungereimte Occafion verlachen. Elias Ashmole in feinem ſchoͤ⸗ von geiſtl. 
nen Buche, Inftitation of the noble Order of che Garter genannt, Edit. U. welti. 
fol, London Anno 1672. mit vielen Figuren, merdfet an , daß König Rittere 
Eduardus LIT, ein weit ruhmlicher Abfehen gehabt , indem er im Jahr Orden 
1344 den 19. Sanuarii des Königs Achuri runde Taffel wieder erneu⸗ Pag. 204. 
vet, zu Windfor „ einer anfehnlichen Stadt in der Engellandifchen Pros gg. 
ving Welt - Sex , und zwar in der Landfchafft Warkshiri oder. Ber- 5.4.5, 
eheria, auf Demprächtig von ihm erbaueten Schloſſe jährliche Ritter Spiele Part.1ur. 
Dieb Sl ham getan anufben: Day een Derbi 
önig n,anzuführen ;Dabep denn y der Luſt und, Welt. 
Vanffter Theil. © Könige FR 8.745, 
Mr» 7 3. 
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Königlichen Vergnügung der cdelfte Orden des Hoſen⸗Bandes auf dafigem 
Schlofe, zu Erweckung befferer Freundfchafft und beitäridigen guten Verneh⸗ 
meng, geftifftet worden. Dabey will es zwar obige Muthmoſſungen der luſti⸗ 
gen Begebenheit bey damahligen Solennitäten nicht gänglich verwerffen, Doch 
auch keineswegs vor eine Haupt · Urſache Diefer edlen © ung angefehen wiſſen. 
Danun König Philippus IV. Valefus in Franckreich folches erfahren, und 
es Eduardo hierinne nachgethan, fohatder König in Engelland feinen Rittern 
befohlen, ein Band zum Zeichen an den lincken Fuß zu binden. Disfes ‘Band 
war nun An, 1346, gleichiam des Königes in Engelland Feid»Zeichen, als er 
dem Könige in Srandfreich bey Creflig in der Picardie eine Schlacht zu lieffern 
Willens war. Da nun die Engellander Damahls glüctlich fiegeten, ohnge ⸗ 
achtet der König Iohannes in Böhmen denen Frangofen einen Succurs gugeführet 
atte , und von hundert tauſend Srangofen , 30000. Mann, (worunter 11. 
ringen von Königlichen und Fürftlichem Geblüthe, 80. Graffen, und 1200. 
elleute —— geblieben, auch den andern Tag nach der Schlacht viele der 
Feinde, dieſes Feld» Zeichens unwiſſend, denen Engelländern in Die Hande 
eriethen ; fo fuchte gedechter König Eduardus das Andenefen dieſes fara'en: 
effens zu erhalten, undconfirmirete An, 13 50, auf dem Schloſſe zu Winde. 
r — Orden, zu Belohnung der Tapfferfeit feiner Ocirer, welche 
ch des Zeichens des Hofene‘Bandes mit gutem Succels in der Schlacht bedienet 
tten. Ermard aber von der Zeit anauch der Ritter + Orden Sr. Georgen ger 
nannt, teil der König zu Folge der damahligen gewoͤ Ru Superfition glaue 
bete , als wenn Der heilige Geörgius , der vermeinte Enge indifebe Schutz Ta 
tron, Diefen Sieg befördern helffen, da es font unmöglich gefehienen , Daß 
24000. gegen hundert taufend Mann das Feld erhalten mögen. - Guilielmus 
Cambdenus in feiner Befehreibung von Britannien pag. 213. mercket an, daß 
König Richardus I. in Engelland, als er An, 1191. mit 35000. Mann wieder 
Die Sararenen nach dem gelobten Lande gezogen, und unter Wegens die Inſul 
Eypern —— eden feiner Ritter zum Gnaden + Zeichen ein blaues 
Band gegeben , und alſo diefen Orden bereitsangefangen, Eduardus III. aber 


ten die ſaͤmmtliche Ritter mit einem herrlichen Feftin zu beehren. 
—— Seien iſt ei be ofen Band ‚ welches die Ritter 


u Don dem Groß ⸗Britanniſchen Reiche, st 


Drdens + Zierrathen find : ı. Ein langer himmelblauer Mantel, von Sammet, 
Seide; oder Tuch, nach Qualité des Ritters, der auf der linden Achfel ein 
rothes Ereuß im meiffen Felde geftictet hat, und mit einem von Perlen ober 
Gold» gefticften Sarter oder Bande, und beygefuͤgtem Symbelo umgeben iſt, 
mit weiſſen Damaften Unfer« Futter, woran lange blaue mit Silber durcli. 
ke Schnüre und Duaften hangen. 2. Ein langer Rock unter dem Mantel, von 
gleicher Farbe und Zeuge, in der Mitten umguͤrtet. 3. Auf dem Haupte tra⸗ 
gen Die Ritter ein ſchwartz Sammet Baret mit weiffen Federn. 4. Inſonder⸗ 
heit ift Die gölbene geägte Ordens Kette fehr prächtig , welche aus 26. Garters, 
oder rund gelegten Hoͤſen · Bänder mit Dee gemöhnichen Umſchrifft, nebſt einer 
weiſſen und rothen Roſe, fo Lancaſter und Vorck im Wapen führen in ber Mit⸗ 
ten, und ſo viel gehaltenen Knoten, die Wechſelsweiſe zuſammen gefuͤget ſend, 
heſtehet. Daran hanget unten das Bildnüß St. Georgii zu Pferde, nebſt dem 
Drachen, welchen ermit einem Speer foll umgebracht, und alfoeine Jungfrau 
befreyet haben , wie die gemeine Tradicion ergehet. Diefe Kette pflegen bie - 
Nitter bey denen (olennen Feſt · Tagen auferhalb dem Mantel zutragen. Sie: : 
iſt nach dem Rang der Ritter von.unterfehiedener Koftbarfeit , mit Diamanten 
und andern Kleinodien befeget. 
Diefer Ritter» Orden hat auch feine 


* 
Inten, welche Wuͤrde infonderheit der Biſchoff zu ——— affectiret, einem 
r, Regiſtrator, einen Garter ober + König ‚einen Black⸗Rod 


"oder ſchwarten Stab» Träger, ober Genlemanufler of che Black Rod genannt, 
welcher die Stelle des Ordens + Bothen vertritt, und über Diefe noch zwoͤlff Dre 


solde und andere Unter»-Bediente mehr. 
11. 


Die Ritter vom Bade , in Engelland, 
oder 


i The Ordres of che Bath. | 
Faden Orben ſugongticnz⸗ it Iv. in Engelland, aus dem Haufe Lan- AıdoDif. 
* — * vom An. ed 1412, Äh —— * quifit. 1, 

iglichen Regierun ifftet ‚um daß er A 
——— Ermahnen —* redlichen Ritters zweyen bedraͤngten Wittben Fa 
das Recht ertheilet, als erficheben in dem Bade n. : Andere aber mei⸗ 9. 5. 
nen, ber Orden habe Beben Dam, ei itferin Der Yacht vor En 4 
668 des Ordens gebabet, weighe Germohnheit auch harzeiten von nubern 2. 

ittern beobachtet worden. 
6» Das 


ſſe Bedienten, als einen Praͤ⸗ 
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- Das Ordens + Zeichen iſt ein vothes Band, fo fie als eine Echarpe fühe 
sen. Die folenne Ordens» Kleidung ift ein langer Rock und Mantel gruͤ⸗ 
‚ner Farbe, auf welchen das Ordens ⸗ Zeichen, nemlich, Die drey Cronen in tie 
‚nen Ring gefaffet, im blauen Felde , mit der Uberfehrifft : - Tria in unums | 
Drey in eins, ſiehet. Sie werden in Friedens » Zeiten bey Königlichen Beye 
lagern, Keönungen und bey der Geburt eines Printzen von Wallis gefchlae | 
en , gleichwie Die Chevaliers Bannerers , nur in Kriegs + Zeiten im freyen 
Felde und Gefichte der Armee , vermittelt einer Fahne , gemachet werden. 
‚ Die ſolenne Inaugurarion der Ritter vom Bad iſt gu lefen bey dem Spel- | 
. manno ad Nicol. Upton. p, 60 fegg. it, im Adrian Schoonebeck Hiſtoire | 
Gryphiu van alle Ridderlicke en Kriigs- Orders p, 124. lames Hear befchreibet in ſei⸗ 
von heiſit Net zu Londen Anno 1662. gedruckten Ersehlung von ber Wiedereinſetzung 
un melel, Königs.Caroli H. fol. 189-195. Die Manier, wie die Ritter vom Bade 
Hitter, ; vor König Caroli II. Erönung gemachet worden. Hieraus bemercket fondere 
Drden lich den Eyd,den ihnen der vornehmite Herold, Edunrd Walcker, vorgelefen, 
Pat: 242, welcher alfo lautet: Werthe Brüder ! Diefer Orden diene euch allen zu 
feg9. goſſer Ehre. Ihr follet GOtt vor allen Dingen ehren. She follet in dem 
Guy Atiege Chriſtlichen Glauben beftändig verhatren, und denfelben nach eurem aͤuſſer 
im neuen ſten —6 beſchirmen und vertheidigen. Ihr ſollet euren König uber 
Staat ‚ale zeitliche Dinge lichen / und fir ihn leben und. ſterben. Ihr ſollet Sun 
von En. ‚ frauen, Wittwen und Waͤpyſen befehügen. Ihr follet -Eein Hnvecht, jo viel 
gelland an euch ift, Dulden, oder an einigem Drte verharzen, wo ein ungerechtes Ute 
sap. 20. „theil, eures. Wiſſens, gefället wird. Und alfo fey-diefer Oxden euch ſo ein 
P. 11. pag, groſſes Chren« Zeichen , als immermehr euren Vorfahren oder andern gem | 
224, edir. fen. _ Er berichtet Danach , daß fie ihre Schiwerdter auf den Altar gelege, | 
Zend, 12.00 fie dr Bi 8 von Londen, als Dechant, der koͤniglichen Capelle angee 
An.16g,. nommen, und folgende Worte zu denen neuen Rittern gefprochen x ch ete 
innere und vermahne euch, vetmöge Des Eydes, welchen ihr-Diefen Tag abge 
leget habet‘, daß ihr euch dieſer Schwerdter zu der Ehre GOites , der Ber 
—— * ai — Rechts und der Ehre “ 
oͤnigs, und endlich zu ung bes Billigkeit und Gerechtigkeit , na 
envem Dermögen bedienen follet. u di — 


Die Equites Auratĩ, oder Chevaliers Bacheliers, deren viele: in Engelland 

d ‚terden.vermittelft des Schwerdts gefchlagen ‚indem der König den vor 
2,1 >, Ah Enienden Ritter mit. dem bloßen Degen auf die Schultern oder den Rü« 
Eken ſchlaͤget. .Diefe.dependiren aber von Beinen? Order „ haben auch fein 
Ordene⸗ Zeichen , und. koinmen nit den Rittern in Teutfchland überein, Die 
ber der Kroͤnung geſchlagen werden. — 7 
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Von dem Broß + Britanniſchen Reiche, 53 
III.. 


Von dem Diſtel⸗ oder St. Andreas⸗Orden. 


Dir, Kitter-Drden fol ums Zahr8xg.entfprungen feyn.. Einige fee Gryytis 
gen den Helprung Diefes Ordens in das Yahrızoo, Das Ordens Kitter- 
Beiden At eine güuldene aus Diſteln beſtehende Kette ‚an welcher das Bildnuß Orden 
des heiligen Andre= mit feinem &reuge hanget, mit dieſer Uberſchrifft: Nemo pag. 174, 
me impune laceſſit. d. i. Niemand reiget mich.ohne Gefahr an. Wiewol 
> die Mister mogemein nur ein grnes Band getragen‘, an welchen eine Me- Conf.l’Zi- 
' dajlle-gehangen, in der auf einer Geiten eine güldene. mit einer Kaͤhſer⸗Crone Roire abre- 
 gefrönete und vorgemeldete Hberfehrifft ;“ auf der andernuaber das ge dei'Zu- 
Creutʒ des en Andres , fo-in der Mitten miit einer-Pilien» förmigen rope , Zuil- 
Krone zufammen —** worden, geſtanden. Der Ritter waren 13. zum Am» ler, 1687. 
dencken des Heylandes und feiner guölff'Apofteln. Koͤnig Jatob der Ander 9.99.1201 
„ von Große Britannien: füchte-Anno 7687. diefen Orden wieder zu Stände 
bringen, und ernennete etliche Mitten hierzu, denen: er Die Einkuͤpffte we 
:Diefen Sifteen dutch die Reforination ‚entzogen worden, verfprorhen und: zu⸗ 
wenden wolte. Es pflegen vornehme Reichs» Officianten biefen Orden noch 
heute zu Toge zu trogen. be Leibſpruch iſt: il defend ma defenle, di 


ae AET . BE TELTEERE I: 
n! Br §. 139. ——— aa east 31 
Von dm Sun und der Bewandnuͤß — Figura 
wiſchen —— unvpemen a —— 


— 2* Fk fimmt; Bu et tbar en und — lune de 
Ittland iſt ſandicht und — wenig Getraͤnde aber es 


Di Schottl änder find —3 — von Gliedmaſſen per dAngle= 


Son Art und to gflenvon Gernüthe,: Der Engeländer Lärnge:ik wohl Propon- HETre, Pag. 
wionitf, * tb ni «uf — ‚undfind degen Eli 3 “1.6. 


Ir‘ 
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das liebt Ehr unddie freye Kunſte. Die Irrlaͤnder find mohlgeftalte , etwas 
melancholifche, und im übrigen ehrliche Ne Leuthe. 
Die Weiber dieſer drehen Nationen ſind ſehr ſchoͤn, abſonderlich aber die 
Engellanderinnen. Dieſe lieben die Freyheit über die maſſen, derer fie ſich auch 
nicht übel gebrauchen. Sie ſind der Froͤlichkeiten und dem Spazteren nicht 
feind; aber ſie find dabey ziemlich herriſch, und wollen mit denen Maͤnnern den 
Meiſter ſpielen. Man ſagt auch insgemein, Engelland ſey ein Paradeiß für 
die Weiber, und eine Hole für die Pferde, und, Die Warheit zu ſagen, Das 
Bauenzimmer wird allzuviel da cateſſirt, und Die Pferde allzuhart Rrapazziert, 
! ottland handelt mit Stein⸗Kohlen, Eifen, Wolle und gefalgenen Fir 
».fehen.  Engelland giebt Wolle, Wollen » Tücher und Zeuge, Zinn, gute 
» » Pferdeund Hunde, foman Docken oder Doggenheilt. Es kommt auch Leder 
vondannen. Keine Woͤlffe find ans nigreich zu finden. Irrland iſt 
reich an Wolle, Leder, Butter, Kaͤſe Fiſchen, zufoͤrderſt an Salm und Lachs. 
J Dieſe drey Nationen geben gute Soldaten. Was der Schotten Faͤuſte 
vermoͤgen, haben die Engellaͤnder, ehe die Koͤnigreiche vereinbohret worden, 
mit ihrem Schaden erfahten. Das Engliſche Fu ——— um. Stüre 
men, und zum Angriff der feindlichen iffen. So find — insgemein 
wohlerſahrne Piloten und Sees Leuthe. Die Irrlaͤnder weichen ihnen zwar an 
Tapfferkeit garnicht. Mit einem Wort, die Reuterey dieſer Nationen alle 
drey iſt auch gut, und thut feine Dienſe. nt 
Vor diefem war man jo wohl in Engelland als in Irrland fo eifferig Ca · 
tholifh, Daß A. 1212. der König Joannes mit Bewilligung aller Grafen, Ba⸗ 
sonen uud Herren fich zu des Pabſts und der Roͤmiſchen * gemacht, 
mit Erklaͤrung, —— Königreich Engellund Irrland von der Kirchen zum 
Lehen» und Huld+»Buth empfangen molle,. und fich deswegen jur Dienftlichen Er⸗ 
Bodin, des fänntnüß auf immer und ervig alle Fahr auf Michaelis nebftdem St. Peters 
six Livres Pfenning / oder jährlichen Gab eines Sterlings Srofchen, (fo vor Alters der Ri» 
delaRe- nig Inas Anno 740. verfprochen,, und der König Erelphus permehret hat‘) einen 
zubllgue Bing von taufend Marek oder Pfund Sterling zu besahlen verpflichtet. Diele 
Lbr.1. igung hat der König Toannes Anno ı 213. den Legaren Des Pabſts Inne- 
009.9.  cenriilH, in Gegenwart des Cantzlars von Engelland, des Ertz⸗ Bifchoffe von 
pag. 114. Canterbury, vier Bifchöffen , fechs Grafſen, und vieler anderer Herren abge 
Je legt. Und obſchon Thomas Morus, Cantzlar von Engelland, der erſte ge⸗ 
weſen, ſo dieſe Dependeng verlaͤugnet, ſo iſt befagter jährliche Zinß auch 
par zu feiner Zeit, und bisendlich der König Henricus VIII. Anno 15 34. wider 
«den Pabſt ſich aufigeleinet,, allegeit richtig bezah n 


let worbe * J 
Senricus VIL. war Der erſte, der bee 
AR in: i 3 Catbolifen Glauben a 
Die Urſachen der Trennung gaben die Unbilligfeit gnugfam an Tag. 2 
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Don dem Groß-Britannifchen Reiche. ss 


nachdem ermeldter Monarch , Carharinam, Ferdinandi, des Könige von das 
fiilien, Tochter eine aus den allertugendreicheften Princeffinmen ihrer Zeit zur Ehe 
genommen, verliebeteer fich in Annam de Bolem, wodurch ihm feine Gemah⸗ 
lin dergeftalt zuroider ward, daß er, damit die Heyrath mit jener einen defto 
leichten Fortgang gewinnen möchte, fich von dieſer entfehloffe fcheiden zu laffen. 
Aber weil er Die Dilpenfation von feiner Heiligkeit nicht erhalten kunte, warff er 
ſich zu einem Haupt der AnglicanifcheoderEnglifepen Kirch auf,verandette die alte 
Keligion, und führete eine neueein ‚fo noch bis auf den heutigen Tag in Bifchöffe 
liche, Preßbyterianer, ABieder» Tauffer, Independenten, Quaͤcker, Mile 
Ientarios und andern Secten getheilet wird. Die Irrlaͤnder find noch mehren - 
theils Catholiſch, und müffen um ihres Glaubens willen viel Verfolgung leiden. 
Die Eron Engelland fommt vom Vater auf den Sohn und deffen Er» 
ben, und in Abgang der Söhne auf die Aeltefte Tochter und dero Erben; in 
Abgang der Töchter auf feine Brüder und deren Erben, und in Abgang der 
Brüder auf feine Scheitern und deren Erben. 
Der ältefte Sohn des Könige iſt ein — Hertzog von Cornval, here 
nachtoird er Prinz von Balles durch Auffiegung der Hergoglichen Müge auf 
fein Haupt und einer güldenen Ruthe in feiner Hand,  . — 


Das XXIV. Capitel. 


Von dem alten Germanien insgemein und ins beſondere. Au⸗ 
Bon dem heutigen Alemannien oder Teutſchland 
insgemein, und der Eintheilung des Landes inzehen 
unterfchiedene Kranfe. 

Bon dem alten Germanienindgemein. . 
28 wir vondenen Königreichen Norwegen, Dännemaref und Schtweben 
Dehanbeit, haben wir von ihren alten Voͤlckern und Innwohnern zu reden. 
is auf diß Copitel verſchoben, fintemahl die meiften das weite und breite 

Sand befaffen, ſo die Alten Scandia hieffen, fo nach vieler Etd ⸗Veſchre ber 


Meinung der Nord» Theil von Zeutfehland feynfolle, wie folches der gelehrre 
—— fleiſſgem Nachſinnen angemercket, beywelchem bie Lie es 
men. 


Das alte Teutſchland war an der Nord + Seite mit dem Theil der Prolomei 
Mord + Stebegrärier , fo Almschiuayıd Mare Chroniunhieffe; — 
Mit German, 


so Des fechften Buche Cap. XXIV. 


—— — 00127207000 mm ⸗ 
Euveris mit dem Europaͤiſchen Satmatia, Suͤdwaͤrts mit dem Dacier Land, Pannonien, 
ntroduct. Norico und Vindelieio (welche, insgemein genommen, einen Theil von Illy- 
Geograph, tico machen) und Weſtwaͤrts mit Gallia, und Dem Teutſchen Meer, Mari 
Libr.111, Martufs genannt, fo ein Theil von der Nord» Gee iſt. 


c. i. Seine vornehmſte Berge ſind: ber 


Brietũ Sevo, 
Geograph. Alciburgius, 
2.2.6, . Die Sarmatifchen Gebürge. 
&r. Til Die Montes Hercynii oder Sudeti. 
Melibocus * Melibuccus — 
eine groſſe Stroͤm und e finds 
‚Die Viltula, Freie. Stoff 
"Die Jader, ober Viader, (Dder.) ke 
Die Albis, (Elbe.) 
. Des Rhenus, (hein.) 
Der Danubius , (Donau.) ꝛc. 
2% Seine Volcker und Nationen find : 
Die Engaevones, — 
Die Vindili. 
Die Hermiones, und 
e a. iHzvones. . RR j 
gen die Peucini oder Baftarnz darzu ; wir haben in dem Eapitel von 
derm Europaͤiſchen Sarmaria von ihnen geredt. .. * 


6 2 
rm  . Von dem alten Teutichland ins befondere. 


ıyl, i 
a Danıza Ingzvonesgenannt,, hatten zwo Halb+ Inſuln innen ; Die 
roͤſſeſt und Nordlichſte war in zwey Theile abgekheilet‘, welche find 

Scandia und Finningia „ die andere Halbe Inſul hieß Cymbrica Cherfonelus. 
Scandia oder Scandinavia, ſo auch Baltia hieſſe, hatte zu Innwohnern die 

Sitones und Sufones, — hie 
Die SůSitones, dero Land Nerigohie atten die Lupi er Lappio- 
nes, DieScritofinnos und re 3 A ee m has 
Vorgebin tdi Salbe —— Eck oder Land» Spitze per 
pa tar. ie Inſul Bergz , wo anigo Bergen, eine von denen mer 
ſten Städten des Konigreiche Norwegen, ligt. ——— 


wie Sufones können abermahl in andere Voͤleker eingetheilet werden, ſo 
da ſind die Fayones oder Favone, die ppodes, Die —— Levone. 


— ———— 
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Von Tenfchland, sr 


Firzfi, Die Guchz oder Guthi , die Scandii unddieHilleviones. Man fan ende 
lich Die Nordmannos oder Word-Manner darzu feßen, welche in denen Geſchich⸗ 
tenfehr berühmt ſind. 
ie beruͤhmteſte Voͤlcker von Fenningia oder Finningia waren die Scyrri, 

Die Carbanes oder Carbones „ die Hirri pnd Finni oder Fenni, V 

Der Cimbrica Cherſoneſus hatte, neben ben Cimbtis, fo dem Lande 
den Nahmen gegeben, die Chalos, die Cabandos, die Sabalingios , Die Sigu- 
lones ‚und die Phundulios, Die Saxanes oder Sachfen bewohntenden Ithme, 

Die Teutoneshatten unterfehiedliche Inſuln an der Oft» Seitendes Eime 
briſchen Cherfoneh, Die Morblichiten find die Drey Fleinen Alveciogenannt ; 
aber die gröffefte von allen ift Codanonia, allwo Die meiften Teurones wohneten. 


Gegen Mittaglagen die Hemodes, . x 
Die Cauchi oder Cauci und Chaveli hatten die Stadfe Statio, Fabiramum 


oder Plabiramum, und Amafia oder Amiſia. 

Es tragen etliche Bedencken, den mehreren Theilderer von ung benennten 
Voͤlckern dem alten Germanien oder Teutſchland einzuverleiben , und pflegen ge⸗ 
meiniglich Feine andere dahin zu fegen, dann die, ‚deren Stellung man in fol⸗ 
gender Charte zufinden hat. ; 

Die Haupt OSleFer Vindili hatten die, fo ch nannten 

Angli oder Angili, und der zwo Städte Marionis Lauburgium, 

Varinioder Verini, allwo Die Stadfe Varinum, Varia &c. Fıgura 

Eudones, allwo die Stadt Bunitium „anigo Stralfunt. Unweit von die yyyyz, 
fen Voͤlckern ift eine Inſulda Die Goͤttin Heccha verehret ward, (oanigo Rügen 

J FL EZ j 


Suardones, p 
Rugii,batten die Stadt Rugium Kugenwald, 
. ruli oder Lemovii, Rn: 
Gythones oder Gothones und Guttones, hattendie Stadt Gytonium, ſo nach⸗ 
mahls Gedanum (Dangig) genannt morden. Er Auen 
Burgundiones, hatten die Stadt Limiofaleum , anito Gnefe in Wohlen 
Semnones , hatten die Stadt Buniſium, Setidava, Lugidunum, 
‚Longobardi , hatte die Stadt Budorigum ‚ (Brandenburg) 
Die Hermiones hatten unterfehiebliche Voͤlcker unter ihnen, nemlich die -' 
fo genannt wurden : | 
Cheruſci, und die Staͤdte bleuphana, Tulisburgiam, Mefurium,Pheugarum &c. 
dieſe Voͤlcker find hernachmahls Franci genannt worden. 
Chatii oder Catti, haben die Stadt Munitium (Göttingen) Devona, 
Meumarckt) Calegia (ABittenberg oder Weymar) Bicurgium (Erffurth) x. 
Hermunduri, allwo die Stadt Argelia (Torgau) ıc. 


Marcomanni , allwo ehedeſſen Die Boii, Dahero das Land Bohzmum ger 
Fünfter Theil, 9 nannt 


58 Des fechften Buchs Cap. XXIV. . 


«Bannt worden, hatten die Stadt Caflurgis (Cauris) Marobodum (Prag) alle 
wo der Königdiefer Voͤlcker wohnte —— Bubienum (Budwihtz) Re- 
dintuinum (Tein)c. 

Maulfingi, hatten die Stadt Hagitmatia (Lignig in Schlefien.) 

Burüi, hattendie Stadt Califia (Kalik.) 

Kugii oder Lygiiund Laniones, die Stadt Carrodunum (Cracau.) 

Mol, Die Stadt Budorgis. 

— —— Parienna (Parn.) 

gadi, Die Stadt Ebrodunum (Brun. j 

Pr: allwo vor diefem F a tvaren , hatten die Stadt Me- 

nosgrada, (Eger) Cartiebis(Amberg.) 
— —— dere Bars ehedefjien zum Theil von denen Haruden befeffen 

worden, Battendie Stadt Gravionurium ( Bambe ) Segodunium ( Pürne 
—— ArzPlaviz (Noͤrlingen) wohneten auch zum Thai zwiſchen der Saal und 


Alemamni oder Alamanni, hatten die Stadt Rhiufiana, Lentium, Taro- 
dunum (Friburg) Blufiachsein Berg Solicinium &c, , 

Die Haupt » Völker Ihzwunes begrieffen viel andere , und hieſſen 
Friſui, ſo den See⸗Haven Manarmanis atten ei e 
Angpivarüi , allda nachmahlg die Franci oder Salüi gervefen , hatten Die 

« Stadt Nabalia, 

Dulg lbini, dader Strom Amifia war. ' 

ir. 1 haflaarii, hattendie Stadt Tecellia (Zefelmburg.) 
Marfi, hatten die Stadf Lupia (Lippa.) 
Matuiaci, das Schloß oder Burg Mattium (Harlingen.) 
Sedufi, hatten die Stadf-Eupodurum (Lauertburg.) ch ; 
Sıcambri, worunter begriffen waren die Ufiperesodeg Uhpii, Die Teneter 


Mit ſammt der Stadt Difpörum, 


" 3* 5. 3» 2 Be 
rer Don dem heutigen Alemannien oder Teutſchland 
DI SE ea" 5 


J insgemein. 
Brietis Lles wwas heute zu Tage unter dem Mahmen Alernannien ober Teutſchland 
Geogr. bekannt iſt, das war vorzeiten ein Theil von Germanien, ein Theil von dem 


L.he4r.. Diebewöhnlicherängen von dem heutigen Alemannien oder Seuſch · 
and find gegen Mitternacht ein Then der Word+ See, fon® MARE GERMA- 
nz NcuM, oder ber Bels genannt ; gegen Morgen Pohlen md Ungarn * 
& e * . 49.1.8 1} 
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Don Teutſchland. 57 


Mittag oder Suͤden die mn Stalien; gegen Abend oder Weſten das -T-«2- 
Königreich Frankreich, und Die Niederlande. P- 36. 
Die vornebmften Slüffe des heutigen Teutſchlandes find. Banair, 
1. Die YOefer , lar. VISURGIS, welche bey Schattendorff in Francken Fur les 
entlpringet, und anfangs die Werra heiffet,, hernacher aber , da fie fich bey der — 
Chur · Braunſchweigiſchen Stadt Münden mit der Fulde vereiniget, die Weſer Alle- 
genennet wird, und neben denen Niederlanden von Mittag gegen Mitternacht "2" 
in das Teutſche Meer flieffet. Sie ilt ſchiffreich. - —— 
2. Die Elbe, lat. ALBIS , il? ein ſchiffreicher Fluß, entſpringet aus — 
dem Rieſen · Gebürge an ber Schleſiſchen Gränge, hateilff BrunnQuellen, 7, 777, 
don deren Zufammen« Slieffung fie den Iahmen haben foll. Sie flieffet von Boͤh · 4. 
men, durch Meiſſen, Sachſen, das Magdeburgiſche zwiſchen Hamburg und nirei; 
dem Lunaburgiſchen von Mittag gegen Mitternacht in Die Nord · See. Geograph. 
3. Die Oder , lat. Odera, oder Viadrus , war denen Alten unter dem Z.24c.4, 
Mahmen Gurtalas und Suevus befannt. Sie entfpringet an Denen Mährifchen pag,ı 34. 
Grängen aus einem hohen Felfen , bey dem Städtgen Friedeck, ineinem dicken Daviry de 
Wolde an der& itze des Corpatiſchen Gebürges,nereiniget fich hernach, wenn er y Europe 
den Flecken oder Städten vorbey pafliret, mitdenen Fluͤſſen Titſchen, Oppa, 7.1.9.644. 
Mora, Elfa,&cc. gehet durch Schleſien, Mark» Brandenburg, und Pommern, Cellarii 
formiret unter Stetir den groffen Haf, und ftürget fich durch drey Ausflüffe, Die Geograph, 
Suine, Peine, und Duwenow, von Mittag gegen Mitternacht in Die Oſt⸗ Nova. 
See. Sie iſt fehiffreich, und hat viele Fifche. Luca 
4 DieDonan, lar. Danubius, mar denen Alten unter dem Nahmen Schlef. 
fer befannt. Difer Fluß ifteiner der vornehmſten in Europa, und Der Haupt» Chronick, 
luß in Teutfehland, der in dem Marck — Eſchingen, oder Donau · . 2154 
hingen, in der Fürftenbergifchen Land + raffſchafft Baar in Schwaben ente Marfigli 
fptinget , too deren Brunnen 80. Schub im Umkreiß halt, Caeſſet Durch Schtoge Prodremg 
ben, Baͤyern, Defterreich,, Ungarn, Servien, Bulgari 7 , und nach Dem er Damubicus 
über soo. Fluſſe, vondenen 30. ſchiffreich find, zufichgenommen , Aieffet er Birckens 
don Abend gegen Morgen, durch 6. Candle mit folcher Seftigfei in dos Donaue 
ſhworhe Meer , daß fein Woſſer über 20. Frangöfifche Meilen daſelbſt noch Strand. 
ben füffen Geſchmack im Meer behalten foll, — 
5. Der Rhein, lat. RHENUS, ein ſchiffreicher Fluß in Teutfch- p,;; 
land, entfpringet auf Denen Alpen aus dem Berge Adula oder Sc. Gorchard ups 
AUS zweyen Quellen, deren eine der Vorder + Mhein , Die andere Der Hire z, zyipys 
ter « Rhein genennet werden, die ſich eine Teutiche halbe Meile oberhalb zyen; 
Ehur miteinander vereinigen , da alsdenn diefer Fluß fehiffreich wird, gyy4;,, 
und bey PBreyfach , Fort Louis bey Straßburg , Speyer , Philippe 
burg , Worms , Mannheim , un , (mo der Mäyn — 
2 ’ 


Genrmg. 
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vorbey, auf Coͤlln, Düffeldorff gehet, und bey Schencken⸗Schantz ſich in zwey 
Ströme theilet, unter welchen einer die ABahl genennet, Die nach Niemaͤgen, 
Thiel und Bommel kiuffet , fich mit dev Maag vermifchet ‚und den Nahmen ver» 
lieret. Der andere Strohm gehet Nordwaͤrts bis ——— und zertheilet fich 
daſelbſt in zwey Arme. Einer heiffet Die Yßel, gebet von Duisburg auf Zutphen 
indie Suͤder See. Derandere Arm heiffet die Lech, hat feit 360. Durch die 
Uberſchwemmung des Meeres einen andern Lauffbefommen, daß ernicht mehr 
auf Utrecht und Leyden, fondern igo auf Wick, Eulenburg und Peuport gehet, 
fich indie Mer wee ergieffet, und endlich in die See gelanget. 

6. Der Maͤyn, lat. Menus, entfpringet bey Eulmbach in Francken/ hat 
nach feinen zweyen Quellen Die Nahmen Des weiſſen und rothen Maͤyns, flieſſet 
bey Bamberg, Schweinfurth, Würgburg, Wertheim, Afchaffenburg, Das 
ee re hin bey und Mayng in den Rhein. Sein Lauff gehet von Morgen 
gegen Abend. 

Die Länge Teutfchlandes von Frandfreich bis an Pohlen wird auf 200. 
Teutſche Meilen,, die Breite auf 150. Teutfche Meilen , der LImfang aufsco, 
Teut ſche Meilen gerechnet. | 

ie vornehmften Gebürge find: 1. Der Taurus, gegen Mäyng über, 

itzo der Haͤyrich, oder Die Höhe — 2. Der Hartz⸗Wald, too der hohe Bro» 

enberg, lat. Bru&tenus der höchite Gipffel iſt. z. Die Gebirge Abnoba, zwiſchen 

dem Rhein und Usfprung der Donau. 4.Die Suderen oder Das Boͤhmiſche Ge⸗ 

binge. 5. Das Meißnifche Erg, Sebürge. 6. Der Fichtelberg. 7. Das Rieſen⸗ 

ap re 8. Der Thüringer Wald, mo der Enfelberg der hoͤchſte 
ift. 9. Dev Kalenberg bey Wien in Oeſterretch. 10. Das er 

Unter, Denen groffen Waͤldern find : der Böhmer» ABald ; der Schmart- 
Mald ; der Thüringer Wald; der Hartz Bald; der Speffart ; der Oden» 
Wald; der Weſter⸗ Wald; der Lüttieher ⸗Wald ꝛc. 

In Teutfehland ind unterſchie dens Herren , welche auf gewiſſe Maſſe alle 
mas u befehlenhaben. Das Allerhoͤchſte Ober ⸗Haupt iſt der Koͤmiſche 
Bäyfer. Hernach find Die Chu en Hertzoge, Land rund Marg⸗ 

en, Sürften, Graffen, Herren, Ritter ‚ Freye Reichs + Städte, 
yon denen viele vorzeiten Hanfee » Städte geweſen; ingleichen Erg ⸗Biſchoͤf⸗ 
fe , Sifchöffe, o⸗Meiſtere, Prälaten oder Aebte ‚und Aebtiſſin⸗ 


‚nen, welche alle ihre gemiffe Länder, Städte und Gütherhaben. 


Diejenige Länder, twelche dem Kayfer und dem Roͤmiſchen Reiche Teut- 
feher Nation zu Lehen getragen merden , find unmittelbore oder immediate 
Reichs · Güther. Dieienige aber, fo bey andern Reichs Fürftenund Standen 
als Lehn » Stünfe müffen agnofeiret werden , find mittelbare oder Mediate- 


üther. 
Weil wir vorher der Hanfees Städte erwaͤhnet, fohaben wir bes 
erinn 





Von Teutſchland. er 


erinnern follen, was es damit vor eine Beſchaffenheit gehebt. Ohngefehr imdeurb. 
XI Seculo machten viele Staͤdte in Teutſchland einen Bund wider einiger Po-Germ. 
tentaren Raͤubereyen, und fuchten Durch den Hanfee » Bund Die Commercia in 74. 95. 
den Flor zu bringen, auch zu erhalten. Diefer Bund hieffe Lateinifch Faedus Hage 
HANSEATICUM, und Die Städte wurden Urbes Hanfesticz , die Hanſee⸗ meier de 
Staͤdte genennet. Das Wort Hanfee, follnacheiniger Meinung fo viel als, f@d. Hanf, 
an See Städtefepn. Andere leiten es von dem alten Teutfchen ABorte Hanſa, c. 1. 2. 
welches Land heiſſet. Weil fie. nun mehrentheilg vornehme und reiche Städte Reinking 
waren, fo Fam hernach diefer Hanſee # Bund in folchen Formidablen Stand, de R. 5. & 
ven Hanfee» Städte mit denen benachbahrten Königen Kriege führen kon⸗ — 
N. 1. Claſſ. 
Es find ihrer über ſechs und ſechtzig geweſen, welche ſich in vier Claſſen 4. cap. 20. 
getheilet. Das Haupt aller Hanſee hidte tar die Stadt LUBECK in 
Holitein , welche nebit Hamburg und Bremen noch den Titul als Hanſee⸗ 
Stadt führet. Im fechzehenden Seculo zu Käyferg CAROLI V. Zeiten wurde 
Ihre groje Made merctlich geſchwaͤchet/ und endlich der. groffe Hanſee » Bund 
iWolvaret, 
(1) Zuder Luͤbeckiſchen Claffe gehöreten dieſe Städte: ı.Lübedl, 2- 
Hamburg, im —e— 3. Wismar. 4. Roſtotk, im Mecklenburgiſchen. 
5. Stetin. 6. Stralfund. 7.Anclam. 8. Gripswalde. 9. Colberg. 10. Star⸗ 
gard. 11. Stolpe. 12, Golnock, in Pommern, und 13. Lunaburg, im Luͤna⸗ 
burgiichen Lande.’ J 
¶ ) Zus Coͤllniſchen Claſſe gehoͤreten: 1. Coͤlln, am Rhein ⸗Strohm. 
2. Bilfeld. 3. Coet veld 4.Hervorden. 5. Lemgow. 6. Lippe. 7. Münfter,, 
8. Oßnabruck. 9. Paderborn. 10. Warburg. . 1 1.Arnheim in Aßeftphae 
len., 12. Boeswaler. 13. Eampen., 14. Deventer. ı5. Elburg._16, 
Groͤningen. 17. Hardewick. 18. immegen. 19. Ruremond. 20. Ven⸗ 
lo. 21, Zutphen. 22. Zwol, in denen Niecderlanden. 23. Duysburg. 24, 
Emmerich. 25. Weſel. 26. Ham, im Elevifchen- 27. Soeſt. 28. Dort ⸗ 
—— 29. Unna, in der Graffſchafft Marck. 30. Stavern in Of + Frießr 


(I.) Zu der Braunſchweigiſchen Claſſe gehoͤreten: 1..Braunfchtveig. 
2. Bremen. 3. Boxtehude. 4. Eimbecke. 5. Goßlaß. 6. Göttingen. 7. 
men. 8. Hannover. - 9. Hildesheim. 10. Magdeburg. 11. Stade. 
tn. Ulzen. 13. Minda, in AReftphalen. — 
(IV.) Zuder Dantziger Claſſe gehöreten : 1. Dantzig. 2. Koͤnigsberg. 
3Braunsberg. ee hr en. 6. Thoren, in Preu n. 7. Ber⸗ 
gen, in Norwegen. 8. Riga. 9. Revel. 10. Derpt, in Lieffland. 
93 Einige 
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— zehlen dieſer Hanſee⸗Siadte auf achtzig, welche defenſive allüirt 
eweſen. 
v en haben einige Teutfchland in Hoch⸗ und Nieder⸗Teutſchland 
eingetheilet. 

Zu Nieder⸗Teutſchland, alfo genannt , ei des Ablauffs ber 
Stroͤhme, fo dahin gehen, rechnen fie den gangen Mord + Theil von Teutſch⸗ 
land, als die Hergogthumer Holftein, Schleßwig, Mecklenburg, Pommern, 
die Marggraftichafit Brandeuburg , das Hergogthum Schlefien, Die Marge 

raffthumer Laufig und Meiſſen, die Landgraffichafften Thuringen, Heffen, : 

Die Ertz⸗Biſchoffthumer Mayng, Trier, Eölln; Lothringen , die Niederlande, 

—— die Hertzogthumer Brehmen, Lüneburg, Braunſchweig und 
dagdeburg. 

Zu Hoch⸗ Teutſchland rechnen ſie: Das Königreich Böhmen, Marge 
graffſchafft Maͤhren, dos Ertz Hergogthum Deiterreich,, ſombt Steyermarck, 
Kaͤrndten, Crain, Windiſchmarck, Graffſchafft Tyrol ‚ze. Die gantze Schweitz 
Elſas, Pfaltz bey Rhein, Franckenland,Baͤhern Schwaben. 


$. 
Die Abtheilung des Romſchen Reichs Teutſcher 
Nation ‚in zehen unterſchiedene Craͤyſe. 


Er Koͤyer MAXIMILIANUS I. hat Teutſchlard, oder das Heilige 
TI Römiiche Reich Teutfcher Nation ‚im Fahr 1500, mit Beyſtimmung 
beven Reichs · Stande auf dem Reichs. Tage zu Augſpurg, in ſechs Circu'os 
oder Erapfe, oder Haupt · Diftriete , abgetheilet / welche waren, der Fraͤnckiſche, 
S chrwäbifehe „Bäyerifche ‚Nheinifehe, ABeftphälifche urd Sächfifehe Exdyß, 
welche Larder hiebevor Die Haupt» Provintzien des Teutſchen Reichs geweſen. 
Weil aber dieſe Eintheilung eines fo geoffen Landes etwos weitläufftig 
foar ‚fo wurde von gemeldtem Kaͤher Anno 1512, auf der Reichs Berfamme 
fung zu Trier eine andere Eintheilung beliebet, und alfo von Maximiliano I. 
Teutſchland in gehen folgende Erayfe verfaffet, welche fird : Der Detter- 
geichifche , Burgundiſche Mieder + Rheinische, Ober + Sächfifche, Fraͤnciſche, 
he — Ober» Rheim ſche Weſtphauſche und Yeiederr 
fi xayß. 
Damals wolte man auch Preufſen und Boͤhmen zu Reichs ⸗ Craͤpſen 
machen, aber es iſt nichts deßwegen geſchloſſen worden. Doher irren Diee 
jenige, welche Böhmen, Maͤhren und Schlefien, zum eilfften Reichs⸗Craͤyſe ge⸗ 
machet, tie Goldaftus zu thun beliebet. Es iſt aber der König in Böhmen, als 
eriter Ehurfürkt unter Denen weltlichen Churfürften, ohnftrittig ein Mitglied 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs, gleichwie die Ztaliänifche Fuͤrſten, u br 
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ni von Mümpelgard , twelche auch zu feinem Craͤyſe können gerechnet 
werden. 


Der Herr Maller hat nach feiner Geographiſchen Methode dieſe jehen 
Eränfe folgender maſſen nacheinander befchrieben. Alſo find ; 

l. Der Liedes Sächfifche Crayß, lat. Circulus Saxonicus Inferior, 

1. Der Ober⸗Saͤchſiſche Eräyß, lar. Circulus Saxonicus Superior. 

11. Der eichifche Eräyß , lat. Circulus Auftriacus. 

IV, Das ifche Cräyß , lat. Circulus Svevicus. 

V. Der Ober⸗Rheiniſche Craͤyß, lat. Circulus Rhenanus Superior, 

VI. Der Churfürften > oder Nieder⸗Rheiniſche Cräyß , ları Circu» 
lus — Dec — be 

VII. Der Burgundi räyß , lat. Circulus Burgundicus, der heute 
zu Tage aus denen —— Nieder⸗Landen beſtehet. 

VII. Der Weſtphaͤliſche Craͤyß, lat. Circulus Weſtphalicus. 

IX, Der Häneti che Cräyß ‚lat. Circulus Franconicus. 

X, Der Baͤyeriſche Cräyß , lat, Circulus Bavaricus. 


Die Churfuͤrſten find im Meich in groffem Anſehen, dahero wir für 
—— gehalten, etwas von ihnen zu ri ‚ehe wir die Lander —* 
n 


‚ Diefe find es, welche fo mol für ſich als im Namen bes ſaͤmmtlichen 
Reiche Macht und Getwalt haben ‚einen Roͤmiſchen Teutfchen Kaͤyſer 
zu ermählen, dannenhero fie auch Ele&ores, Churz oder Adr-Sürften ‚von 
dem alten Teutfchen Worte Edren, fo wählen hieffe,genennet werden. 

Es waren fonften diefer Grund + Säulen des Heil, Roͤmiſchen Reichs 
Teutfcher Nation , nur fieben , als, drey Beiftliche , Chur⸗Maͤyntz, 
Chur⸗Coͤlln, Chur⸗Trier, und vier Weltliche, ald, Chur⸗Boͤhmen, 
Chur⸗Pfaltzʒ, Chur⸗Dachſen und Chur⸗Brandenburg. Nachdem aber 
Churfütfi Fridericus V. zu Pfaltz Anno 1619. wider Kaͤyſer Ferdinandum I. 
die Böhmifche Crone annahm, und deßwegen Anno 1621. in die Acht erklaͤ⸗ 
et wurde, ſo bekam — M:ximilianus in Baͤyern die Chur mit der Ober» 
Pfoltz, fambt dem Ertz⸗ — Anno 1623. welche im Weſt⸗ 
Phäliichen Frieden nochmals dem Haufe Baͤhern, wie auch im Raſtaͤdtiſchen 
Frieden Anno ı 7 14. vorbehalten wurden. Syn dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
nun word auch Anno 1648, Carolo Friderico, des unglücklichen Ehurfüns 
fleng Priderici V. Sohn ‚die achte Ehusfürften ABürde mit dem Ammte eines 

chatzmeiſters conferiret, und ihm zugleich die Unter » Pfalg wieder eins 
eräumet, , Endlich ward Anno 1692. von Ihro Mömifchen Käyferl. Mas 
ſtaͤ LEOPOLDO dem Großen, mit Genehmhaltung der Ehurfhrien, die 
mundte Chur ⸗ Wuͤrde hinzugethan ‚und ERNESTO AUGUSTO, Hergogen 
iu 
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zu Braunſchweig ⸗ Lunaburg in Hannover conferiret, melcheg aber: mit Con- 
we. Jidtion vieler Reichs ⸗Fuͤrſten geſchahe. 

Demnach haben wir heute zu Tage neun Churfuͤrſten des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation⸗, drey Geiftliche und ſechs 


Weltliche. 
— Die Geiſtlichen Churfuͤrſten ſind: 
r. Der Ertʒ⸗Biſchoff zu Maͤyntz, welcher den Tirul des Decani une 
* — en ‚und Reichs · Ertz · Cantzlar Durch Alemannien oder 
Teutſchland iſt. 
2. Der Ertz⸗Biſchoff von Trier, fo des Reichs Ertz · Cantzlar Durch 
Gallien, und das Koͤnigreich Arelat iſt. 
. Der Ertʒ⸗ Biſchoff von Coͤlln, fo des Reichs Ertz⸗Cantzler Durch 
Italien oder Welſchland iſt. 
Die Weltlichen Churfuͤrſten find: 
1. Der König in Boͤhmen, welcher Reiche Erb⸗Schencke iſt. 
2. Der Churfürft in Baͤyern, welcher Erg Truchfeß iſt. 
3. Der Churfürft zu Sachfen ‚der des Reiche Ertz⸗Marſchall iſt. 
4. Der Churfürft zu Brandenburg, der des Reichs Ertz⸗ Caͤm⸗ 


merer ift. 
— —— zu Pfaltz, welcher dee Reiche Ertz⸗Schatz⸗ 
iſt. 

6. Der Churfuͤrſt zu Braunſchweig⸗Luͤneburg in Hannover, mit 

deſſen Ertz⸗ Ammte die Sache noch nicht ausgemacht ift- i 
un folgen die CIRCULI oder Eräpfe des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 

Zeutfcher Nation nacheinander ‚mie fie der Herz Maller ordiniret hat, d 
find mir aus gewiſſen Urfachen in Erjehlung der Länder von feiner Merhode 
in vielen Stuͤcken abgegangen. s 
2 * 5er 


Bon dem Nieder⸗ Saͤchſiſchen Craͤyſe. 


Beburg. 3. Der Churfuͤrſt zu Braunſchweig⸗ Cuneburg ĩ over/ 
den jeto der König von Groß ⸗ Britannien prafentiyef. = Die 
* Dieſe 





Von Teutſchland. 6 


Diefer Eräyß begreiffet in fich die gefammte Braunſchweig⸗ und 
Loͤnaburgiſche Länder; die Hergogehümer Brehmen, Magdeburg, 
esflenburg, Ssacfen»L.auenburg, Schle ns und Aolfkein ; das 
drſtenthum · oalberſtadt; Die gr f umerHildesheimund Kübech; 
die Grafen von Ranzau; die Rei dte, Brehmen, Kübel, Ham⸗ 
burg, Goßlar, Muͤhlhauſen und Nordhauſen. 

Diejenige, fo begierig ſind, die Gelegenheiten dieſer Laͤnder und ihrer vor⸗ 
a ae nel ka 
nert, unferer Geographifchen Lehr: Ordnung nachzufolgen, we ne zu 
haben auf Precedenz oder Vorzug Der Alrbigfeiten ‚mebrentheils von Nor ⸗ 
den anfaͤnget, und von dannen nach Oſten, Sliden und Weſten gehet. Wir 
haben auch gewiſſer in denen Craͤyfen gelegenen Land»Ständen Site hierbep 
pr, ohne gu unterfuchen, ob fie das Recht haben, ihre Abgeordnete, auf 

en Reiche « Tag gu fenden oder nicht. Diefe Nachricht Diener zu biefen und 
andern Eräyfen. Die Länder find folgende : , 

1. Das Hertzogthum Schleßwig , ift ber fübliche Theil von Juͤtland, 
und gehoͤret theils Dem König in Daͤnnemarck, dem Hertzog zu Dolfteine 
Gottorp. 1.) Zu dem Aneheil des Rönigs In Dnnemarck gehören folgene 
de merckmwürdige Derter: i. Flenßburg , lat. Flensburgum „oder Flenopolis, 
eine vefte Stadt, mit einem bevefligten sölofk und Haven, an einem Arm der 
Oſt ⸗ See, der Sinus Fleni heiffet. 2. Glückburg, lar. Glücksburgum , eine 
Stadt und Schloß, wo ein appanagirter Herkog von Holſtein, aus dem Koͤ⸗ 
niglichen Haufe refidiret, 3. Hadersleben, lat. Haderslebia ‚eine Stadt und 
Schloß, hat einen Haven. Anno 1644. hat fie groſſen Brand⸗ Schaden erlite 
ten. 4. Chriſtian⸗Preiß, lar. Chriftiani Munitio, ein veſtes Schloß „tele 
Ges König Chrikianus IV. in Daͤnnemarck, ohntveit Kiel , angeleget hat, 
Rom. 6, Arroe, 7. Amron, find Dänifche Inſuln. 8. Die Info Sera 
in der Nord»&ce, gehöret halb dem Hergog zu Holftein- Oottorp ‚un halb 
dem König in Dännemarck. 9. Die Inſui Alfen, auf der OR-Ser, la. ALSA, 
oder ALSENA, hat zwey merckwuͤrdige Schlöffer : (1.) Nordburg, oder 
* —X Are > (2.) Sonderbur: — 

elche Keſidentzen mit Staͤdtgen, zweyer unterſchiedener Hertzoge von 
geh iD aus dem —— Hauſe ſind. Jeder Theil hat ſein beſonderes 
ebiethe. 


i. Dem Herzog von Holſtein⸗ Gottorp gehoͤren von Schleß⸗ 
wig zu ſeinem Antheil: 
‚1. Schleßwig, lat. Slesvicum, eine anfehnliche Stadt, am Waſſer Schlia. 
— hatte hiebevor einen Haven, der aber jetzo gar ſehr zugeſchlemmei iſt. Sie 


t ein groſſes Ammt. 
—— 


2. Got⸗ 
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2. Gottorp, oder Gottorff, lat, Gottorpium ‚ein beveitigtes Schloß, ohn⸗ 
weit Schleßwig, drauf die Herzöge zu Dolttein « Gottorp- rehdiren. 
kuuſtliche Globus ift nun nach ‚Peiersburg gefuhret worden. 
=. 3. Eirenfirde, eine Stodt mit einem Haven an der Oſt⸗See. 
4. Femern ‚eine Inſul in der Oft»Sce, wird kar. Fimera genemet, get 
höret zu Wagerin. 

. Toudern, lat, Tundera, eine Stadt und Ammt am Fluffe Pre, gegen 

die Nord» See gelegen. 
6. Apeure de, eine Stodt und Haven, auch Ammt an der Oſt⸗See. 
7. Friederichs⸗Stadt, eine kleine Stadt am Eyder ⸗Strohm, lat. Fri- 
— welche Hertzog Fridericus zu Holſtein, etwa vor hundert Jahren 
er quet of, e . 

8. Huſum, Yar. Hufamum , eine Stadt und Schloß, auch Ammt und 

Haven. "Sie lieget gegen die Oſt⸗ See am Fluß und MeersBufen Hever, 

9, Schwrbitädt,er: Dorf, wo die Schweden Anno ı 71 3. eine Schantz 
und Dumm wider die Mordiiche Alliirten auffgeworffen hatten. j 
“10. Toͤnningen, lat. Tonningı, eine Heine Stedt am Fluß Eyder, mit 
einem Schloß ‚ward Anno7& von denen Danen occupiret, und der Fortih- 
eationen beroubet, auch ward ihr Haven verderbet. Anno 1695. iſt fie von 
Hergog Friderico zu Hoiſtein ⸗ Gottorp wohl beveſtiget, ın.d Anno 1700, von 
Denen Danen h’rt, Doch vergeblich belagert worden. Im Jahr 3713. nahm 
die Schwediſche Armee unter dem General Steinbach‘ hieher die Retirade, 
watd aber von denen Ruſſen, Daͤnen und Sachſen, dergeſtalt eingefehloffen, 
daß fie ſich Anno 1714. den 7. Febr, auf dıfcrerion — mufte. La 
hat der König in Daͤnnemorck die vortreffliche Fortificarionen des Erden gi 
machen laſſen, daß Toͤnnin gen jego ein offener Drt iſt. 

7. Hollingſtaͤdt, ein Paß an Zreins Fluß. 

12. Garding, ein Staͤdtgen im Ammte Eyderſtede. 

3. Morde Strand, lar. Strandia Septentrionalis, eine fruchtbare Inſul 
der Nord ⸗See, werd Anno 1634. den 11. Octobr. von dem Meer uͤber ⸗ 
wemmet, daß 6408. Perſonen um ihr Leben kamen. Es wurden auch 

1500. S:inf Viche getödtet. 

14. Heilgelatid, tar. Altana „oder Infula Sanda,eine Inſul in dee Morde 

See, ward Anno 1714.den 8 Auguſti, von denen Dänen erobert- 

15. Sylt, Tat. 35 eine Inſul in der Nord ⸗See. 16. Cappel, eine 
Stadt im Ammte Schleßwig. 

Dieter Hertzogliche Theit iſt ſetzo ſeit Anno 1714. in Daͤniſcher Gewalt. 
n. Das Hertʒzogthum Holſtein begreiffet vier unterſchiedliche Lader, 
nemlich, Holſtein an fich felber, Das Land Wagrien, dag Land Stor⸗ 
mem ‚und das Land Dichmarſen, welche theils Dem Koͤnig in Danm ⸗ 

and, 
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marck, theils dem Herkog zu Holftein > Gottorp gehoͤren. Hernach haben auch 
die Grafen von Rantzau in Holftein ihre Güter, und die Neichs- Städte 
Lüberf und Hamburg , liegen auch in Holitein. . 

1. In Holftein an fich felber ‚gehören dem Koͤnig in Daͤnnemarck: 
v. Rensburg, lat. Rensburgum „eine veſte Stadt am Fluß Eyder , hat ein 
Schloß. 2. Itzehoe, lar. Izehoa , eine Stadt am Fluß Stoer. Hier ift ein 
Evangelifches Adeliches Jungfern + Klofter , deffen Aebtiſſin eine Gräffliche 
oder Kurfliche Dame feyn muß, 3. Preetz, oder Proetza, eine Stadt, wo eib 
dergleichen Adeliches Stifft ift, wie zu Schleftvig , Uterfen und Itzehoe. 

Dem Herzog zu Holfteins Gottorp gehören von dem eigentlichen 
Holſtein: 1. Kıel, lar. Kiela, oder Kielonium , eine Handels» Stadt ‚mit eie 
nem Haven an der Oft» See. Die Univerfität Dafelbft iR Anno 1665. von 
Chrittiano Alberto , Hergogen zu Holſtein ⸗ Gottorp, geftifftet worden. Hier 
wird eine Mefje gehalten , twelche der. Kieler+ Umſchlag genennet wird. Das 
Schloß iſt wohl gebauet. Sie lieget 10. Meilen von Lüberf und 12. von 
Hamburg. z. Bornholm, oder Bordisholm, ein Flecken mit einem ehema · 
ligen reichen Kloſter, darinnen Hertzog Johannes Anno ı 565, eine beruhmte 
Schule geftifftet ‚die hernach Anno 166 1.nach Kiel verleget worden. 3. New 
minfter , ein Städtgen und Klofter am Schwal · und Stör+ Fluß gelegen. 
4. Nordorp, oder Nortorff, ein Staͤdtgen. 

1. Das Hertzogthum Wagrien, lat. Ducatus Vagriæ, iſt unter drey 
unterſchiedene Herren getheilet. Dem Koͤnig in Daͤnnemarck gehören: 
„1. Ploen, lat. Plona, eine Stadt und Schloß mit einer See umgeben 
daraus der Fluß Schwente fommet. ie it der Sig eines appennagirten 
Dertoge wu Holitein , aus der Königlichen Linie. Der König hat die Hoheit 
iefer Länder, 


fer 

2. Arensbeck, ein Städtgen ‚ wo hiebevor ein Klofter geweſen, gehöret 
ebetfalls zu Ploen. 3. Nheinfeld ‚tar hiebevor ein Klofter, gehöret zu Pioen. 
4 Seyeberg ; cine Königliche Danifche Stadt, Schloß und Arnmnt, 
5. Oldeslo, lat. Oldesloa, eine Königliche Stadt am Fluß Trave. 
, „6. Traventhal ‚ein Schloß, tvo Anno 1700. der Friede zwiſchen dem 
König in Daͤnmemarck und Hertzog von Holſtein · Gottorp, Durch Vermitte⸗ 
fung des Könige in Schweden, und der Hertzoge von Braunſchweig⸗ Lünge 
burg geiiofen worden. en a Kae 
Biſchoff zu Luͤbeck gehören: * Eutin, eine Fleine Stadt und 
veſtes Schleß, 2. Meilen von Ploen und 5. von Luͤbeck, welches vorjetzo in 
Dänifchen n iſt. Die Bifchöffe find fehon lange aus dem Haufe Hofe 

ſtein Gottorp genommen toorden. Hier ift ein grofler See. 
Dem Herzöge su Holſtoin⸗Gottorp gehören in nen 1, Olden ⸗ 
burg, ein Städtgen und Ammt. 2. —— en Schloß un —— 
2 er 
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der Grafen von Rantzau, welches Anno 1649. mit zugehörigen Gütern ‚gegen 
Barmftadt in Stormarn, vertaufehet worden, 3. Heiligen» Spaven , ein 
Städtgen gegen der Inſul Femern gelegen. 4. Die Inſul Femern, lar. Fi- 
mera, worinnen Das ann ‚Borg iſt. 

Das Gebiete Der Kaͤyſerl. freyen Reichs · und Hanfee» Stadt LUBECK. 
Hierinnen find zu behalten: 

1. Lübeck, lat. Lubeca, eine groffe und veſte freye Reichs · Stadt, am 
Ba 8. Meilen von Hamburg, in einer Andi Abs Gegend gelegen: 

ie treibet ftarche Handlung, und ift vorzeiten dag Haupt des Han then 
Bundes getvefen, von dem wir oben etwaͤs gemeldet haben, Hier find, die 
Doms Kirche zu St. Johannis , Die Marien⸗ Kirche, und der darinnen befinde 
fiche koſtbare Altar, nebft andern Antiquicäten, dag ABäyfenhauß ‚Beugbauß 
und Rathhauß zu feben. Bon Lübeck biß Stockholm find hundert Meilen zu 
geifen. Sie war vorzeiten fo mächtig, daß fie gange Flotten wider Dannee 
Fr * Schweden ausruͤſten, und mit dieſen Nordiſchen Kronen Kriege 

ten koͤnnen. 

2. Travemund, eine kleine Stadt, mit einer Veſtung und groſſem Ha⸗ 
ven, zwo Meilen von Lüberf ‚dahin de gehoͤret. Sie lieget an der Oſt⸗See. 

3. DasGStädtgen Bergdorff, und die vier Lande , alte Gamme, neue 
Samme, Kirchwerder, Koßlacke, ohnmeit Hamburg, werden mit gebachter 
Stadt Hamburg von Lüber gemeinfchafftlich regieret, 

IH, Das Hertzogthum Stormarn , lat. Ducatus Stormariz , ift das 
dritte Zand von Holſtein, und hat wieder unterfehiedliche Herren. 

Dem König in Daͤnnemarck gehören in Stormarn ; 

ı, Gluͤckſtadt, lar, Tychopolis, oder Fanum Fortunz , auch Glückfla- 
diem, eine wohl beveſtigte Stadt, mit — in der Gegend wo der Fluß 
Mon in die Ebe fälle. Sie war vor hundert Fahren —* König Chri- 
ftiano IV. in Daͤnnemarck, an einem fonft wuͤſten Ort angeleget, und mit ei⸗ 
nem Walle beveftiget. Anno 1625. ward fie in einem —* Käufer Fer- 
Jinando Il. und Chriftiano Ya Krieg, von denen Kanferlichen ver 
geblich belagert, und hernach bevefiiget. Sie treibet ſtarcke Handlung, 
und lieget 7. Meilen von Hamburg. 

2. Krempe, hat. Crempa , eine Stadt am Waſſer Krempe, if *5 
de, und liegen die Fortificationgn gefehleiffet. Don Gluckſtadt biß 

gehet ein gepflafterter Damm, 

3. Altona, oder Altena, har, Altenavia, eine offene, aber volckreiche 
Handeis · Stadt an der Etbe, ohnweit Hamburg gelegen, wo denen Roͤmiſch⸗ 
Eatholiſchen, Reformisten und üden , dag Exerciium Religionis verſtattet 
wird. Sie beftehet ohngefehr aus 2700, Haufen, Davon die eden Anno 
2712, den 8, und 9. Januatii, 2500, durch Brand» Fackein suinivet —— 

w 
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welche aber nunmehro wieder angebauet ſind: An. 1665. hat fie ihr Stadt⸗ 
Wappen befommen. 

4 4 Pinneberg, lat. Pinneberga , eine Stodt ımd veſtes Bergſchloß, iſt 
eine Graffſchafft, Die ehemahlen denen Graffen von Schaumburg gehöret bat, 
welche An, 1626. abgeftorbenfind. Als ſich hun der König und Hergog zu Du 

‚ feine Gottorp darein theileten,, ſo befam der Königin Daͤnnemarck: (1.) Nele 
ling Kirch. (2.) Quieborn» Kirch. (3.2 Dktenfen» Kirch, (4) Altona» Kirch, 
(s.)Herkhorn- Kirch. (6.) — (7.) Horſt ⸗ Kirche. Der Her» 
tzog von Holſtein ⸗ Gottorp bekam zu feinem Antheil: 1.) Barmftädt+ Kirch. 
2.) Elmshorn · Kirch, welche An. 1649. Denen Grafen von Rantzau vor ihre 
Guͤther in ihrem Lande Wagrien eingerdumet worden. * Im Städtgen 
Uterſen iſt ein Adeliches Jungfern Kloſter. 

s. Hitler ⸗Schantz, eine kleine Veſtung ohnweit Pinneberg, auf eines 
Inſul, lieget in der Elbe, wird Die kleine Aufl Hittelen genannt. 

6, Wedel, ein Flecken ander Elbe, wo eine Rolands ⸗ Statue iſt. 

Dem Hertʒog von Holſtein⸗Gottorp gehören inStormarn: ı.Trite 
tot, lat. Trittovia, eine Stadt. 2. Rheinbeck, lat. Rheinbeca, sin Städte 
gengegen die Lauer burgiſche Srangen. 

Denen Graffen von Rantʒau gehoͤret, die Graffſchafft Barmſtaͤdt, 

welche fie An. 1649. vor ihre Guther Rantzau in Wagrien von denen Hertzogen 

zu Holltein> Bottorp befommen. *Barmftaͤdt iſt ein Flecken und Schloß, 

war ſonſt ein Pinnebergiſches Ammt, darauf An, 1650. die Grafen von Ran⸗ 

EIN Es iſt igo eine Reichs ⸗ Graffſchafft. ** Eimshorn ein 
en. ” 

Das Gebiethe derfreyen Reichs⸗ Stadt Hamburg, wo zu mercken: 

‚. u Hamburg, lat. Hambutgum, eine groſſe, volckreiche und wohlbeve⸗ 
—— Handels · Stadt, miteinem Haven, an der Elbe gele⸗ 
gen. Sie liegt ss. Teutſche Meilen von Coppenhagen, 8. von Luͤbeck, 107. 

bon Stockholm, 79. von Öottenburg, 86. von Dankig , 107. von Königee 

berg , 45. von Amſterdam , bis Wien find ı 17. nach Nuͤrnberg 69. Meilen. Sie 
wird in die alte und neue Stadt gerheilet,, hat vier Thore, das Deich» Steine 

DommeundMilleeneThor. Dies. Haupt Kirchen find: St. Petri, St. 

Nicolai, St. Eatharinen, St. Facobi und St. Michaelis. Die Dom-Kire 

che iſt Schwediſch Deren Eapitul aus einem Brobft, Dechans und 12, Canö- 

nicis beftchet. Hier iftein Gymnafium Illatre, Das Rath» Haug, Börfe, 

Eu Hauß findanfehnliche Gebäude. Vor dem Steine Thore ift dasneue 
Berk, welches vor tweniger Zeit mit beveitiget it. Die Waͤlle find hoch und 

dicke, undfaft aller Orten mit Bäumen befeget. Der Mach beſtehet aus vier 

Bürgermeiltern, und 20. Rath» Männern , doch hat das Volck gar vieles zu 

ſagen, daher es offt Unruhe giebet. Der sn. in Daͤnnemarck hat offt ſtarcke 

3 


Præ- 


* 
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Prætenſionen auf dieſe Stadt formieret, ſonderlich An. 1486. da es zu einiger 
Thaͤtlichkeit kam, doch hat ſich die Cron⸗ Daͤnnemarck noch jederzeit mit Gelde 
vergnuͤgen laſſen, weil die benachbarte Könige und Fürften die Stadt in ihrer 
Freyheit mainteniren heiffen. Wegen Proteftation der Könige in Daͤnnemarck 
und Hergoge von Holſtein hat fie auf dem Meichs+ Tage zu Regenpurg noch 
nicht zu Sig und Stimme gelangen fönnen. An. 1708, entſtunden zwiſchen 
dem Rath und der Bürgerfchafft einige Irrungen und Unruhen ‚melde hernach 
durch eine Käyferliche Commifhion, hathdem einige Schwediſche, Preuſſiſche 
und Hannoverifche Trouppen zur Sicherheit indie Stadt gelaffen worden, be 
geleget undgeftillet twerdenmuften. Die Stadt hat fechs hohe Thürne, wel⸗ 
de vonder Seitevon Harburg her fehr wohl zu fehen find. Die Bancozu Hatte 
burg iſt auch berühmt. Zwiſchen dem Damm und Altenauer · Thor iſt auf einer 
Hoͤhe die ſtarcke Stern-Schange, als eine Vormauer der Stadt Hamburg. 
Der Fluß Alfter flieffet durch Hamburg. 

2. —— ein Staͤdtgen, nebſt denen vier an der Elbe gelegenen 
Marſch⸗ Laͤndern, Alt · Gamm oder Hamme, Neue Hamme oder Gam, Kirche, 
werder und Koslacke, hat Hamburg mit Luͤbeck gemeinfchafftlich. 

3. Migenbüttel, ein Amt , mit Denen Dörfern, Riſenbuͤttel, Ouve, 
Groden ic. im Herkogthum Bremen, Lande Hadelm 

4. Drt, wo der Zoll auf der Elbe abgegeben wird, heiſſet Tollen⸗ 
—5 oder Zollen ⸗ Speicher, lieget gegen Das Lauenburgiſche, ohnfern 


inſen. 
$. Der Bilwerder, Ochſenwerder, Diooriverder , find Inſuln mit 
Dörffern in der Elbe, die auch der Stadt Hamburg gehören, 

6. Eppendorffer Kirche, nebft vier Dörfern, und Havveſthude, auch Dit 
Ort New Mühlen an der Elbe , gehören der Stadt Hamburg. 

(1V.) — ED , lat, Ducarus Dithmarfiz gehoͤ⸗ 
ret Theils dem Könige in Daͤnnemarck, Theils dem Hertzog zu Holſtein⸗Gottorx. 

1, Zum Königlichen Theile, welcher an der Elbe gegen Mittag lite 
get , gehören <_ 1.) Meldorf „ oder Meldprp , eine Stadt am Mykstuffe 

‚Meilen von Krempe gelegen. Hier iſt die Königliche Sangley. Sie iſt der 
eOrt im Königlichen Theile. 2.) Brunsbüttel, eine Eleine Stadt ander 
&te, 3. Meilenvon Gluͤckſtadt gelegen. 

11. Der Hertzogliche Theil lieget gegen Norden nach Schleßwig IN, 
worinne zu mercken: 1. Heida oder Heide, ein Städtgen, vier Meilen von 
Tmmingen. 2, Lunden, ein Stäbtgen eine Meile von Tönningen gelegen. 
3. Wellingburen, eineBleine Stadt. 

So viel von dem Hertzogthum Holftein, und deffen vier Provingien. Nun 
folgen die Länder Der Hergögen zu Mecklenburg in Schwerin und Strelig. DaF 
gange Holſtein iſt Evangelifcher Religion. — 


— —— 
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iIl. Das Hertzogthum Mecklenburg,lat. DUCATUS MECKLENBUR- 
GICUS, oder MEGAVOLITANUS, iſt der Evaängeliſch⸗Lutheriſchen Religion 
gethan. Es hat den Nahmen von dem Orte Mecklenburg, welches itzo ein 
Dorffiſt, hiebevor aber eine voruehme Stadt geweſen. Gegen Morgen graͤn⸗ 
er das Schwedische Pommern, gegen Abend an Holſtein und das Lauen⸗ 
urgifche, gegen Mittag an die Marck Brandenburg, undgegen Mitternacht 
andie De See. Es beitchet ausfieben Therlen, welche find : ı. Das Herz 
tzogthum Mecklenburg. 2. Das $ü thum Wenden. 3. Das Fur⸗ 
ſtenthum Schwerin. 4. Das Ze tenthum Razenburg. 5. Die Graff⸗ 
ſchafft Schwerin. 6. Die ſchafft Roftod. 7. Die Herrfchaf 
nd ir welche brep unterſchiedene Hertenhaben, den Boͤnig in Schwes 
den, dem die Stadt Wißmar, Die Halb⸗Inſul Pohl, das Ammt Neu⸗ Kids 
fa und Schantz Warremimde gehösen 5 Die Hertzoge zu Mecklenburg in 
Schwerin und Strelitʒ. 


Dem Hertzoge ju Mecklenburg⸗ Schwerin gehoͤren: 
L) Das Hertzogthum Mecklenburg inſonderheit, lat. Ducatus 
Mecklenburgicus in lpecie, oder proptie ſic dicta, worinne folgende Oerter 


anzumerken: j Nah, 

r, urg, lat, Megalopolis , ein Dorff ohnweit Wißmar, 
—— vorzeiten eine anſehnliche Stadt, ſo dem gantzen Lande den Mahmen ge⸗ 
ge 


2. ch, eine kleine Stadt mit einem Schloſſe, hat An. 1659. 
den 24. Majı geoffen Brand. Schaden erlitten. As. 175 2. den 20, Decembr, 
wurden die Danen bey die em Orte son denen Schweden geichlogen- 

3. Dıtzuw, 4. Schonberg. g. Benen, 6. Boitzow., 7. Daſſovv. 
$ Bolemberg. 9. Grevismelen, 10Crammon, fird kleine Stüdte, 11. Nien- 
borg, 12. Neu⸗ Buckow undKropelin, find auch Städtgen. 

13, Wismar , lat. Wismaria , eine anfehnliehe Handels» Stadt mit eie 
nem Hasen ander Dit- See gelegen ‚war hiebevor eine beruhmte Hunee-Stcdt, 
und gehöretealg eine befondere Hesefehafft Denen Hergogen von Mectlenburg. 
Im drepffig ya Sg Kriege ward fie von denen Schtoeden oc- 
cupiret, und Anno im Ißeitphalifchen Frieden haben fe fe.bige behafe 
ten. Von der Zeit an ift fie ſehr ftarck beweitiget „ und endlich eine der regu- 
laiteſten Veſtungen von Feutfchland worden. Den Haven befchligere Das 
Caftell oder Fort Wallfiſch mitten im Meere. Anno 1653. wird das 
Königliche Difche Ober ⸗ Gerichte über die Schwediſche Zeuriche 
Provintzen ern, Bremen und Verden hier eroͤffnet. Im Johr 
1675. ward fie vom König Chriftiano V. in Dannemarıt erobert,und AıL1679, 
an die Eron Schweden reſtiruiret. An. 2699. ſchlug der Donner in drey Pul⸗ 


- 
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ver Thuͤrne, wodurch 500. Konnen Pulver entzündet wurden, fo Die Stadt 

fehr verwuͤſteten. An. ı 711. ward fie von den Dänenbombardiref. An. 1716. 

ift fievondenen Danifchen , Preuffifchen und Chur⸗Hanoveriſchen Trouppen 

bloquiret, und endlichden 19. April. zur Übergabe gensthiget worden, dasauf 

—* die Dänen und Preuſſen An. 1717. Die ſchoͤne Foruilication demolitet und 
eiprenget. 

Der 14, Poel, eine Inſul, gehöret fonft Dem Königein Schweden. 

15, Neu Klofter, ein Ammt, gehörete Dem Könige in Schweden. Es 
fieget im Fuͤrſtenthum Schwerin. 

11) Das ürftenehum Wenden, lat. PRINCIPATUS VANDALIZ, 
ib geöffehe Theil des Hergogthums Mecklenburg. Die beten Städte dat» 

ne find: 

ı. Guͤſtrow, lat. Güftrovium, eine Stadt und Schloß am Fluſſe Re 
bel, tward An. ı7 12. von Denen Sachſen par fuprife beſetzet, als die Schweden 
Roſtock occupireren. 

2. Dömik, lat. Domitium,, eine beveftigte kleine Stadt, und Paßander 
Elbe, wo der Zoll von denen Schiffen muß entrichtet werden. 

3. Parchim, lat. Parchimum , ein Städtgen, wo das Mecklenburgiſche 
u + und Hoffe Gerichte pfleget gehalten zu werden. Sie lieget am Fluſſe 


e. 

4. Eldena, ein Staͤdtgen am Fluſſe Elda. 

5. Grabow, lat. Grobovia, eine kleine Stadt und Schloß am Stufe 
Elde, wo SHergog Chriftianus Ludovicus zu Mecklenburg + Schwerin reli- 
diret. 

6. Nieſtadt, ein Staͤdtgen am Fluſſe Elde. 

7. Lubitz, ein Staͤdtgen am Fluſſe Plan. 

3. Plaw, lar. Plavia, eine kleine Stadt am Plawer⸗See. 

9. Nebel, ein Stadtgen bey dem See Muriztz. 

so, Penglin, eine Fleine Stadt gegen die Herrfehafft Stargard gelegen. 

ır, Varchow, ein Städtgen. „ı2. Stavenhagen Stadtund 
13. Ivenach. 14. Tetterow ſind Städtgen. 

15. Waldenhagen. 16. Grubenhngen, find Eidg Städte. 

17. Krackow, ein Städtgen am Krackower See! 

8. Waren, lar. Varenia, eine Stadt am See Murik. 

ra lat, Malchovia, eine Stabt zwiſchen Dem Plauer + See, 
und See Calpin. : j 

20, Goldberg. 21.Dobbertin, find Städtgen. 22. Sterneberg, eil 
Stäbtgengegen dem Bifchoffthum Schwerin. 23. Malchin, ein Staͤdtgen 
am&rumroner Se 
” 24, Mien Kalen, eine Kleine Stadt ohnweit dem Crumrower · Bee O⸗⸗ 
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I. Dos Furſtenthum Schwerin, lat. PRINCIPATUS SWE- 
RINENSIS, mar hiebevor ein Bifchoffthum , lar, Epifcopatus Svverinenfis, 
ward aber im ABeftphäliichen Frieden An. 1648. (ecularifiret, und denen Hergor 
gen von Mecklenburg als ein Zquivalent por Wißmar gegeben. Die beften 
Derter hierinnefind : 

_ 1. Bilkoto , lat. Buzzovium, war hiebevor bie Bifchöffliche Kelidentz. Der 
Dit lieget gegen Die Herrichafft Roſtock. | 
2. Bruel, ein Städtgen. 
3. Nien⸗Kloſter, ein Ammt, melches fonft Dem Könige in Schweden ges 
rete 

IV.) Die Graffſchafft Schwerin, lat. COMITATUS SWERINEN- 
air —55 — der Elbe und dem Schweriner See gelegen. Hierinne find fol⸗ 
gende Städte: 

‚.. Schwerin, eine Stadt und Schloß an dem Schweriner See, mo der 
vegierende Herkog von Mecklenburg Schwerin CAROLUS LEOPOLDUS or- 
— — Sie iſt etwas beveſtiget, liegt 9. Meilen von Luͤbeck und 10. 
von Roſtock. | 
Eb 2. Boitzenburg, lat. Boizenburgum, ein Staͤdtgen und Schloß an der 

t. 


3. Wittenberg, oder Wittenburg, eine kleine Stadt. 
"4 Hagenow.5. Crivitz. 6. Redewin, find kleine Städte. 
Vy Diee Aenſchafft Roſtock ‚lac. DOMINIUM ROSTOCHIENSE, 
lieget oben an der Oſt· See, Gegen Das Schwediſche Pommern zu. Die beſten 
er darinne ſind: Zu Re: er 
1. Roſtock, lat, Roftochium , oder Rhodopolis, eine groffe und veſte 
Handels · Stadt an einem Meer» Buſen der Oft» See, hat einen Haven. Gie 
lieget anderthalb Teutfche Meilen von dem Baltiſchen Meer , oder der Oſt ˖ See. 
Dieniverfität allhierift An. 1 419. von Denen Hertzogen Tohanne und Alberto 
zu Mecklenburg, und dem Rath dafelbit geftifftet worden, Die Stadt hat 
Be Stepheiten. An. 1677. den ı. Aug. hat fie groſſen Schaden Durch eine 
ftige Feuers-Brunfterlitten. An.ı7 12. mufte fie mit denen Schweden capi- 
wlirenden 14. Novembr, , 
2. Doberan, ein Staͤdtgen. 3. Biſtow, eine Fleine Stadt. u 
4. Syvan,ein Staͤdtgen. $.Lage. &.Oldkalen, 7. Datgun. 8,Tef- 
fin. 9, Gnoien, 10. Sulge, oder Sulte, wo Saltz⸗Wercke ſind. 11. etz⸗ 


kow. 12. Marlow, find Städtgen. 14. Ribmitz, ein Staͤdtgen und Paß 


egen Pommern, am Ausfluſſe des Fluſſes Ribnitz in einem Meer ⸗Buſen von 

er Oſt · See, mo lährlich viel Deringe gefangen werden. An, 1711. wurde der 

Ort von * Dänen, und 1712. von En — occupirtt. — 
19. Warnemund, eine Schantze em Koͤnig von Schweden gehoͤ 
Sinffer Tped. | — vet 
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vet hat, am Ausfluffe der Warne gelegen, ift igo mit Danen befeget. Die 
Schweden haben hier einen Zoll von denen vorbey gehen den Schiffen gefordert: 

Diefe Lande des Hergogs zu Mecklenburg + Schwerin , haben in dem 
Mordifchen Kriege von An. 1712. big 1717. von denen Dänen , Schweden, 
Ruſſen und Sachfen vieleserlitten, Und weil An. 17 16. zwiſchen dem regieren. 
den Beten und der Ritterſchafft groſſe Irrungen entſtanden, fo haben die 
en dieſe legtere hart mitgenommen, umfie Dadurch zur Submilion zu no⸗ 
thigen. *. 


II. 


Dem Hettʒoge zu Mecklenburg in Serelitʒ gehören von dem Hettzog ⸗ 
thum Mecklenburg: 

(1.) Das Sürkenehum Rageburg , lat. Principacus Ratzeburgenfis, 
woju gehören: 1.) Das Dom-Stifft zu Rageburg, nebi einigen Guthern auf 
fer der Stadt Rageburg im Hergogthum Sachfen» Lauenburg , defien Biſchoff 
fon® zu Stoff relidirete. Die Stadt gehöret dem König in Engelland, als 
Ehurfürften zu Hannover. 2.) Schoenberg,. ein Ymmt. Diefes Bifchoffe 
thum mardim Weſtphaͤliſchen Frieden fecularitirt, und Hergog Adolpho Frie 
rico zu Mecklenburg zur Satisfaction vor Wismar abgetreten. 

9— Die Herrſchafft Stargard, lat. DOMINIUM STARGARDI- 
nn » lieget an denen Brandenburgifchen Landen , und hat Diefe notable 

rter: 

1. Strelig, lat. Strelitium, eine * Stadt und Refidenz-Schlof, 
100 Hergog Adolphus Fridericus III. zu Mecklenbur Hoffhält. An. 1712. den 
34, Octobr. ward Das Schloß durch eine unvermurhete Feuers ⸗Brunſt in Die 
Afipe gelegei ift aber wieder erbauet. 

2. Mirow/ lat, Miravia, ein Städtgen und Schloß, wo Hergog Adol- 
‚phi Friderigi 11. Witbe, Chrifina Amilia Antonia , gebohrne Fuͤrſtin von 
— Es iftauch ein Amt, hat ſonſt denen Johanniter ⸗ 
ern gehöret. 
3. Alt»Stargard, lat. Stargardia verus, eine Stadt und Schloß. 

4. Starlow. 5. WBefenberg. 6. Arensberg. 7. Crickow. 3. Neme⸗ 
2019 „ac. Nemecavia,, find Eleine Städte. : 9. Neue Brandenburg , lat. Bran- 
denburgum novum ‚eine Stadt. 10. Friedland, oder Fredeland, ein Städte 
genfo An. 1703. mehrentheils abgebrannt. 

"  3r. Waldeck ‚ein Städtgen.- 12. Feldburg, oder Feldberg, ein Schloß 
‚gegen ber Uckermarck gelegen. BE er 
Dieſe Lande haben in diefem Nordiſchen Kriege feit An, 17 1 1. vondenen 


“ih 


Ruſſen durch harte Einquartierung, und Maͤrſche viel ausſtehen müflen, Daher 


* GERA | 
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un nn nn —ñ— — — — m —— — —— — 
Der Hertzog auf Dem Reichs⸗Tage zu Regensburg um Remiſſion derer von den 
Meich —— enge Reichs · und Kreyß⸗ Steuren * ſuchet, auch ſelbige 
alten, * — —— Evangelifch + — ligion zugethan. 
deburg , lat, DUCATUS MAGDE- 
—— ſonſt ein rt Bifhoffthum. fo aber im Weſtyhaͤliſchen Frie⸗ 
ben fecularifiref ‚und Dem bus» Haufe-Brandenburg als ein Equivalent vor 
das Vor · Pommern eingeräumet wurde. Da nyn An. 1680, der letztere Ad- 
miniftraror AUGUSTUS zu Sachfen mit Tode abgieng, ſo kam das 
Sand anden Ehurfurften zu —— wie es in dem AB if en Fries 
den verglichen worden, Die Regierung , melche fonft zu Halle gewe a ift io 
% en Diefes Herkogthum wird in vier Krepfe getheilet, we 
al⸗Kreiß, Sol Jerichaniſche Kreiß , und —ES 


reiß 

Im ———— find folgende Oerter: 

e, lat. Hala Saxonum, oder Venedorum ‚eine anſehnliche Stabt 
den Fluffe Saal , hat feine Bor» Städte , unter denen Neumarck und Glau⸗ 
Fa in —* bgtaan Das berühmte AMäpfen »Hauß iſt, die beften. In 

uie ift das treffliche Pxdagogium angerieh ehtet. 

— de Schloß heiffet — Das&n ⸗Werck beflchet aus 
vier Haupt» De, und ı 50. Kohten. Die Univerfität iſt An. 1694. von 
dem Damahligen Ehurfürften Friderico zu Brandenburg, hernach erftem Könige 
in Preuffen geſtifftetworden, von mel —— ſie trefflich Aoriret hat. Die 
Regierung ii? von hier nach Magdeburg verleget worden. Die Reſormirten 
—* ihr Exercitium Religionis, Die Marck » Kirche zu unſer lie 

den Frauen it Die pornehmfte, hernach find St, Ulrich und St, Moritz. 
Biebichenftein, ein altes Berg · Schloß, und geoffes Ammt,an der Saal 
gelegen, Das Schloß iftmehrentheils verfallen, 

3. Petersberg, ein altes —— und Ammt, war hiebevor ein Klo⸗ 
fler, tobi viele Graͤffl. Perfonen begraben worden. Der DOrthateinen treffe 
ihenProfpe&t, -An. 1697. hat ber König in Preuffen Das Ymmt Petersberg 
—— Daler von dem Ehurfuͤrſten Friderico Auguſto zu Sachſen und Koͤ⸗ 

en erkau 
ettin, MN estäptkin und Schloßanber Saal, war hiebevor eine 
— Hier find Berg» Werde , und werden viei Steinkohien ger 


a Löbegin, ein Städtgen, — ein geſundes Bier. 
6. Coͤnnern, eine kleine Stad 
7. Alſchleben, *2* Stabtund Schloß, — ——— 
. Rotenburg, ein Berg» Schloß und Ammt über der Saal gelegen 
dem Holz reife, der li re der vielen = * hat, 
find folgende norable Dexter?! age 
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1. Magdeburg, lat, gr gg or oder Parchenopelis , eine groſſe 
und mohlbeveltigte Stadt, wit zwo⸗ orſtädten, Meuftadt und Sudenburg 
ander Elbegelegen. Sie iſt die Haupt⸗Stadt des Herzogihums Magdeburg, 


und hat feit An. 1689. eine Sitadelle. Aniko iſt alihier die Königliche Regie ⸗ 


gungdiefes&andes. An. 163 1. den 10. Majı hat Der Käyferliche General Tilly 
diefe Stadt jämmerlich zerſtoͤhren laſſen. Sie iſt aber hernach viel Schöner ange» 
bauet worden. Der! omsSt, Mauriciiift ein treffl. Gebaude. Die Forufca- 
tion un die Stadt wird alte Jahre vermehret. Die Einwohner find gröften 
Sheils Zutherifcher , die andern Reformirter Religion zugerhan, 

2. Bergen, ein Evangelifches Klofter an der Elbe, wo ein Evangelifcher 
bt mit feinen gewiſſen Conventualen iſt. An. 157 7. iſt allhier der Convent 
chs Evangeliſcher Theologorum wegen der Formulæ Cnncordiz gehalten 

order. 
3. Froß, ein Städgen an der Elbe. 

4. Schönbert , eine Fleine Stadt an der Elbe. 

5. Hadmersleben, ein Stadtgen und Ammt an ber Bode gehöret dem 
Bomann zu Mogdeburg. An. 1699. ijtegmehtentheils abgebraunt. 

6. Wangleben, ein Städtgen und Ammt an der Schrode gelegen. 

7, Seehaufen, ein Flecken/ derer von Aſſeburg. 

. Sroß⸗ Ammersleben und Meyen dorff, ſind zwey Catholiſche Kiöfter, 
jenes ein Mönch, dieſes ein Nonnen · Kloſter. 
9, Berge, eine Comterey, Des Teut ſchen Ordens. 
so. Drepleben und Ummendorff, ſind zwey Aemter. 
. Sommerfeburg , ein Schloß und mm, vorzeiten eine Pfaltz⸗Graff⸗ 
fehafft ohnweit Helmftadt. 
‘32, Hörengleben, ein Ammt. 
13. Obsfeld, eine fleine Stadt und Ammt ander Aller. 
724. Alpengleben, ein Schloß und Ammt. 
25. NeurHaldensleben , eineFleine Stadt und Ammt. Ohnweit davon 
iſt das Kloſter Alt · Haldensleben, mo Eatholiiche Nonnen ſind. 


15. Wolmerfiädt, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt ander Ohre gt⸗ 


n. 
ig 17. Afien, ein Stadtgen, Schloß und Ammtander Elbe, 
18. Ealbe, ein Städtgen, Schloß und Ammt an der Saal , wo eine 
Echleufe und Lachsfang. 
19. Gottes Snadeund Brumby, gwey Aemter. 
10. Salga, eine fleine Stadt, hat ein gutes Salt + Wertk ohnmeitder 


Elbe. 
.. Staßfurt, ein Staͤdtgen, too die berühmte Salg+ Wercke find. 


Hier ift auch ein Ammt. Sie lieget ander Bode, Inder Vorſtadt u + 






_ u 
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furt, ſud auch Sal» Quellen entdecket. Auch wird in dem Dorfie Sul⸗ 
dorff, ohnmeit von hier, Salg gemachet. 

22. Athensleben, ein Ammt an der Bode. 

23. Egeln, ein Städtgen und Ammt an der Bode, 


"In dem Jerichauiſchen Cräyfe find folgende merckwuͤrdige Derter: 


i. Fe ‚lat. Burgum , eine wohlgebaute Stadt, welche in dem Prag» 
und MWeftphäliichen Frieden an das Hauß Sachfen kommen. Anna. 1687, 
hat fie Chutfuͤrſt Freiederich Wilhelm zu Brandenburg vor 34000, Thaler 
von dem Hergog gu Sochſen⸗ Weiſſenfels an fich gebracht. 

2. Sommern , Elbenau, Ranis und Gottau, find vier Churfürklliche 
Saͤchſiſche Aemmter, fo das Burg ⸗ Graffthum Magdeburg contticuiren, 
3. Moͤckern, ein Staͤdtgen deren von Grapendorff, Die es Anno 1684, 

. dem Fürften zu Anhalt + Zerbft abgekaufft. 

4. Loburg, ein Stadtgen und Ammt. — =. 

5. Goͤrtzke, ein Städtgen, denen son Schierftädt gehörig. 

6. Gentin, eine Fleine Stadt. : 

7. Sandau, ein Stadtgen und Ammt an der Elbe, too ein Zoll iſt, 
Ante Anno 1695. mehrentheils ab. 

8. Jerichow/ ein Flecken und Ammt, hiebevor ein Kloſter. 


In dem Juͤterbockiſchen oder Kückenwaldifchen Eräyfe, find: 
1. Luckenwalde, ein Staͤdtgen. 
* Zinna , hiebevor ein Kloſter, jetzo ein Ammt. 3. Juͤterbock und 
4 Dame ‚gehören Sachfen » Weiſſenfels. Es find zwey Städte. 
Aus der Graffſchafft Barby, gehöret zum Herhogthum Magdeburg, 
Dos Ammt Koftenburg , von andern Nofenburg benahmet. 


V. Das Sürftenchum Halb ‚tat. PRINCIPATUS HALBER- 
STADIENSIS, hat folgende notable Derter; 


1. Halberſtadt, lat. Halberladium, eine groffe und volckreiche Stadt, 
am kleinen Fluß Holtz Einme, wo eine Königliche Regierung ‚Confitorium 
und ein Dom »Capitul find. Die Einwohner find theils —— Luthe⸗ 
tifcher, theils Reformirier Religion zugethan, doch find der erſten mehr, als 
der legten. Es find auch hier drey Catholiſche Mönch» und Nonnen » Klöfter. 
Die Atider haben fich hier gas fehr vermehrte. Es find allhier drey Evans - 
geliihe Schulen ‚des Kath, Dom» Eapitulg, und Der St. Johannis- Gemeine 

Sie hat ein Ammt und Vorſtaͤdte. Anno 1650, ijt fie an dem&hure · 
Fürften zu Brandenburg gelanget, nachdem im Weſtphaͤliſchen Frieden dag 
Stift fecularifiret, und als — gegen Bor-Pommern, u 
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deburg, an Chur» Brandenburg auf ewig cediret worden. Der hiefige Brey⸗ 
han itt fehr berühmt, 1 
2. Afchersieben , eine Stadt am Fluß Eine gehoͤrete vorgeiten dem 
gar Anhalt , ift aber feit Anno 1320, bey dem Stifft Halberſtadt geweſen. 
ier find Die Ruinen des alten Stamm⸗ Hauſes Afcanien. Bey der Stadt 
ift ein See, der zum Theil abgelaſſen, und zu Lande aptitet worden. 
33 Oſterwick, ein Städtgen am Fluß Ilſe gelegen. Hier hat Küpfer 
— 2. Bull Anno 78 1, erft angerichtet, Das hernach auf Halber⸗ 
adt verleget worden if, _ Fit 
ß 4. —R ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt, an der Ilſe gelegen. 
5. Oſchersleben, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt an ber Bode. 
6, Sröningen, eine Fleine Stadt, Schloß und Ynımt am Fluß Bode, 
7. Kroppenftäbt, ein Stadtgen, 

8. Kochitädt, ein Städtgen und Weichbild. 

9. Winningen ‚ein Ammt, gehöret Denen Land · Grafen zu Heſſen · Hom · 
burg, welche mit dem Braunſchweigiſchen Kloſter Michaelftein d en ei⸗ 
nen ſchweren Proceß fuͤhren. 

10. Ermbleben, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt an ber Soͤlcke, tv 
rn Höfe find, Anno 1717. hat es groffen Brand den erlitten. 

. A alckenſtein, ein Berg» Schloß und Ammt mit 5. Dörffern Deren 
von urg. 

ı2. Gatersleben, ein Ammt. 13. Stecflenburg, ein Ammt. 

14, Langenftein, war ein veſtes Schloß an dem Hoppel⸗Berge, jeto ein 
Ammt beren von Planitz. 

15. Zylli, ein Ammt bes Dom ⸗ Capituls. 

16. Dardeſſen und Harsleben, zween Flecken bes Dom ·Probſtes. 

17. Wegeieben, ein Städtgen und Weiche Bild, Ohnweit Davon fier 
gen bie Satholithe Nonnen» Kloͤſter Adersleben-und Hadersleben. 

18, u ‚ein — Saloß Eeleche won 

19. Weferlingen, ein Flecken, oß und wiehtiges Gebiethe, wozu 
der Flecken Walbeck gehoͤret, iſt Annd 1707, mit a et 
pon denen La One von Heffen» Homburg eingelöfet , und Anno 1706, 
dem Marggrafen von Brandenburg» Eulmbach, Chriftiano Henrico, zu ufü- 
— eingerdumet worden, deſſen Sohn Georgius Albertus, noch daſelbſt 
reſidiret. 

20. Rheinſtein, ein veſtes Berg+ Schloß und Graffſchafft, welche Diee 


fein Fürftenthum mit hefftiger conttadiction des Fürftl. Haufes:Braunfchtoeige 


Woiffenbuttel incorporiret iſt. Es hat lange Zeit in feinen Ruinen gelegen, 
Ed a Friederich Wilhelm zu Brandenburg angebauet und beüte 
iget hat. | 


Bu 
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Zu die ſer Grafſchafft gehoͤren: x.) Weſterhauſen, ein Dorff und Ammt. 
2.) Thal, ein Dorff mit ſchoͤnen Foͤrſten. 3.) Weſterburg, ein Schloß und 
Ammt, ſo Anno 1701. Marggraf Albrecht Friederichen geſchencket worden. 
4.) Derenburg, ein Staͤdtgen, Herrſchafft und Ammt an der Holtz⸗Emme, 
darzu Danſtadt, Mandorff und Bonshauſen gehoͤren. 

21. Die Graffſchafft Hohenſtein iſt dieſem Fürftenthum auch incorpo- 
titet, und beſtehet aus denen Herrſchafften Lohra und Klettenberg, wo die 
Staͤdtgen Ellrich, Bleicheroda, Kiettenberg Sachſe und Schloß Lohra, au 
das Ammt Dietenborn ſind; weil aber dieſe zum Ober⸗ Sachlifchen Craͤyſe 
gehoͤret, ſo wollen wir ſelbige an behoͤrigem Orte mit mehrern bemercken. 
32, Die Graffſchafft und Stadt Werningeroda gehoͤret einem Gras 

von Stollberg ‚als ein Brandenburgifch £chen. Sie lieget zwiſchen Hal⸗ 
berftads und Goßlar. Der König in Preuffen hat dasinnen die Steuern, 
Accife , Hoheit und andere Landes Füirflliche Kegalia. Darzu — 7 — 1.) 
Werningeroda, eine Stadt an der Holg-Emme, daben Das Graͤffliche Be 
und Rehidenz - Schloß Mutfchefort lieget. Sie molte fonft der Grafen Obere 
Borhmäffigkeit nicht erfennen,mufte fich.aber endlich darzu bequemen. 2.) Il⸗ 
fenburg, ein ehemaliges Klotter bey einem Dorffe, jego ein Graͤfflich Berg ⸗ 
Schloß ; ohnmeit Davon fieget der halb hieher gehörige Brodenberg, lar, 
Brußterus, 3.) Langeln ‚ein Dorff ‚mo der Teutſche Orden eine Comtereh hat. 
4) Mulmecke / oder Molmecke, ein Flecken, Schloß und Ammt, 

vi. Von denen fämbtlichen Churfürftlich+ Hannoveriſchen und 
Kuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤtteliſchen Landen ift zu wiſſen, daß 
felbige aus denen Sürftenehümern Calenberg ‚ Grubenhagen; Hertzog⸗ 
« thümern Zell oder Luͤnaburg, Sachfens Lauenburg , Braunfchweig, 

und der Befürfteten Bra ffe Blanckenburg beitehen , welche um 
Theil dem en zu hannover, theils denen Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig⸗Wolffenbůttel gehöten. — 
Bem Boͤnig von Groß⸗/Britannien, als Churfuͤrſten zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lunaburg in Hannover, gehoͤren: a 
J. 


Das Hertʒogthum Sachſen⸗ Lauenburg, lat. DUCATUS LAUEN- 
BURGENSIS, hatte hiebevor feine eigene Hertzoge, welche von JOHANNE L 
einem Sohn Alberti 1. Ehurfürftens zu Sachſen Afcanifchen Stammes here 
kommen, der feine Refidenz zu Lauenburg, in Nieder · Sachfen , wie fein Bru⸗ 
der, Ehurfürft Albertus 11. zu Sachfen, zu Wittenberg in Ober-Sachfen, naht, 
Der Iehte von denen Hertzogen zu Sachfen > Lauenburg ftarb Anno 1689. den 
29. Sept. und hieß JULIUS PRANCISCUS. Nach deſſen Tode haben die 
Hauſer Sachfen ‚Lünaburg und Anhalt, um Die fucceflion geftritten. Here 
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09 GEORGIUS WILHELMUS gu Zelle, ergeiffe endlich die poffeflion , liefft 
— 53 beveſtigen, und erhielte endlich vor Chur» Sachſen gegen eine ge 
wife Summa Geldes Die ceflion. Mach deſſen Tode Fam eg nebit allen jew 
en an an den Ehurfürften zu Hannover. Die vornehmften Derter Dar 

nen find : 

i. Kauenburt , lat. Lauenburgum , eine Stadt und veſtes Berge 
Sat an der Elbe, two der Zoll von denen auf der Elbe vorbey fahrenden 
Schiffen muß gegeben werden. Bon ihr hat das gange Herkogthum feinen 
Damen befommen. 

2, Mageburg ‚lat. Rarzeburgum ‚eine vefte Stadt und Schloß mit einer 

See umgeben, darinnen der Dom, nebft einigen Gütern auffer der Stadt, 
dem Hergog zu Mecklenburg in Strelitz gehoͤret. Anno 1693. haben die Di 
nen diefen Ort vergeblich bombardirgt. 

3. Möllen ‚eine kleine Stadt ‚no Eulenfpiegels Grab gegeiget wird. Dit 
fer Ort ift Anno 1 530. der Stadt Lüberf verpfändet, nun aber eingelöfet more 


den. ’ J 

4. Neuhauß, oder Wienhauß, ein Schloß an denen Mecklenburgiſchen 
Gehen, wo Die Hergoge oft Hof gehalten haben. 

5. Frantzhagen, ein Stadtgen , gehöret einem appennagirten Herhoge 
von Holftein.Sunderburg. 6. Ertemburg. 7.Saffenhagen. 8. Abelnburg. 
9.Liedlesburg. 10. Ballhauß. 1. Kiger. 12. Wenigen / und 13. Tondam, 
find Flecken, Aemmter und Schloͤſſer. Sonſt gehörete denen Hergogen 
zu Sachfen » Lauenburg auch Das Landgen Hadeln ‚im Hergogthum "Bremen, 

egen der Rorb+ See, wo das Schloß Ottendorff it, fo jego der König von 
roß / Britannien occupiren laffen. ® | 


Das Hertʒogthum Luͤnaburg ‚ lat. DUCATUS LUNABURGEN- 
IS an dem König von Groß» Britannien, als Churfürften zu Hatte 
nover, feit DemnAgmo 1705. der Hergog zu Zelle ‚Georgius Wilhelmus, den 18, 
Aug. geftorben ift. Die vornehmften Derter Darinnen find: j 
1. Künaburg, lat, Lunaburgum, eine groffe, mit Mauern und Wil 
Jen vertwahrte Stadt und Ammt, am Fluß Ilmenau, iſt der Haupt» Dit De 
Hergogthums Lünaburg. Uber der Stadt fieget die Veſtung Kalrkberg, 
auf einem hohen Berge. Die Saltz⸗Wercke diefer Stadt find weit berühmt. 
en ift ein gutes Gymnafium , und auch feit Anno 16575. eine Füurſtl. Ritter⸗ 
ule. Im Jahr 1698. den 9.Martii in der Wacht ‚hat Nicolaus Lift mit 
feinem rnuberifehen Anhang , in der Kirche gu St. Michaelis, die ABelt«btr 
rühmte gütdene Tafel an dem Altar beraubet, und der vornehnaften Koftbate 
keiten entblöffet,, Davor er aber hernach nebft einigen feiner Mitgehülffen su 
‚Zelle den verdienten Lohn empfangen hat. ee = 
2,000, 
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2, Sell, lar, Cella, eine bevefligte Stadt , mit einem anfehnlichen 
Schloß ‚mo der Herhog GEORGIUS —— zu Luͤnaburg reſidiret 
hat, daher dieſes Land insgemein das Zelliſche Hertzogthum genennet wurde. 
Hierzu gehoͤret auch ein Ammt. 

3. Sarburg, lat. Harburgum , eine beveftigte Stadt , mit einem wohl 
beveftigten Schloß an der Elbe, darzu ein Ammt gehöre, Es wohnen bier 
— Safe, * daſelbſt eine Fahre über die Elbe nach Hamburg iſt. Sie 

auch einen Haven. 

4 Gifhorn, ein Städtgen, Schloß und Ammt am Flug Aller. Hier 
ee Drömmeling genennet wird. Sie ift hiebevor eine Fürftliche 

elidenz geweſen. 

5. Ulgen,lar. Ulzena, eine Eleine Stadt und Ammt am Fluß Ilmenau. 

6. Winſen, eine Fleine Stadt, Schloß und Ammt, 3. Meilen von Lunge 
burg. Ohnweit Diefem Ort flieffet der Fluß Ilmenau, oder Elmenau ‚ber im 
Ammt Gißhorn in die Elbe. Ru 

7. Meufenburg , eine Eleine Stadt mit einem Ammt. 

8. Sultau ‚ein Städtgen, two ein Ammt iſt, bey welcher Bifchoff Jo ⸗ 
hannes zu Hildesheim Anno 15 19. die Hertzoge zu Braunſchweig Ericum 
und Wilhelmum aus dem Felde gefehlagen. 

9. Burgdorf, eine Algine Stadt mit einem Schloß. 

ı0, Walsroda,ein Städtgen ‚Ammt und Jungfrauen⸗ Klofter. 

ı7, Bipershaufen ‚ein Dorff gegen das Stifft Hildesheim , wo Anno 
1553. Churfürft Mauritius zu Sachſen, Marggraf Albertum von Branden 
burg aug dem Felde gehlagen, den 8. Jalii ,Drey Tagehernach aber, den 11. 
Juli , an feiner — enen Wunde ſterben muſte. 

12. Alden. 13. Preiling. 14. Eſel. 15. Burgwedel. 16. Meinerſen. 
17. Nienburg. 18. Fallersleben. 19. Campen. 20. Sfenhagen. 21. Bargfeld. 
22, Muͤden. ꝛ z. Bodendick, find Aemmter. 

" — ‚ein Flecken, wo ein Ammt-Hauß und Adeliches Jungfern⸗ 
offer iſt. 

25. Bardewick, lat. Bardevicum , ein Städfgen , war vorzeiten eine 
groffe Stadt, * aber von Hertzog Hentico dem Loͤwen, Adno Cht. 1189, 
dehwegen biß auf dem Dom zerſtoͤret wurde, teil fie ihn nach feiner Zuruͤtk ⸗ 

aus feinem Exilio nicht einnehmen wolte. 

26. Binnebüttel , ein Flecfen und Ammt. F 

27. Sleikede, oder Pleckede, ein Flecken und Ammt mit einem Schloffe, 
welches die Schweden im brenfinjährigen Krieg beveftiget haben. Es lieget 
an der Elbe. 23. Das Ammt Clotze. Ei 

29. Die Sraffichafft Danneberg hatte fonft ihre eigene Grafen , ift aber 
bernach an die Herhoge zu Braunfchtveig * Luͤnaburg gefallen. Als Here 
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309 Rudolphus Auguftus zu Braunſchweig, ſich Anno 167 3, den 12. Junũ, der 
Stadt Braunfehtweig bemächtigte, fo trat er Die Dannenbergiſche Aemmter 
Hertzog Georgio Wilhelmo zu Zelle, vor feinem Anfpruch auf diefe Stadt, 
und das Stift Walckenrieth ab. Die beften Derter darinnen find: 

7.) Danneberg „ein Stadtgen, Schloß und Ammt an dem Fluß {jehe 
Re Das Schloß lieget mitten in Der Stadt , und ift hiebevor über 80. 

ahr eine Furſtliche Refidenz geweſen. Hier wird ſtarck mit Pechtling ‚oder 

rober Leinwand gehandelt, die man zu Schiffe wegführet. Anno 1608. haf 
ke groſſen Brand+ Schaden erlitten. 

2.) Hitzacker, eine Stadt und Ammt, lieget ohnmeit der Elbe. 

3.) Sehnadenburg ‚ein Flecken, Ammt und Zollhauß an der Elbe, da al⸗ 
le aus Boͤhmen, Sachſen und Magdeburg, und der Orten nach Hamburg, die 
Elbe herab und wieder herauf gehende Schiffe, nach beſchehener Beſihung, 
Dem Ehurfürften zu Hannover den Zoll entrichten müfjen. en 

4.) Luchow, oder Luchau, lat. Luchovia ‚eine Stadt und Schloß mit ei⸗ 
nem ziemlichen Ammte , worinnen die Flecken Glentze und Wuſtrau liegen. 
& DieLünaburger Hayde if eine gewiſſe Land+Gegend dieſes Fuͤrſtenthums. 


IL 


Das Fuͤrſtenthum Grubenhagen ‚ lat, Principatus 
ar .. GRUBENHAGENSIS. 


: y - 

U den Sürftenehum Grubenhagen ‚fo feinen Namen von einem alten 
Berg. Schloß, Örubenhagen genannt, hat, gehören folgende Oerter und 
chöne Berge Wercke. Es gehöret nach Hannover. 

. Grubenhagen ‚ein altes Berg-Schloß ‚welches dem Fürftenthum den 
Mamen giebt. Derkög Henrieus 1. Der Wunderliche, hat dieſes Fin ſtenthum 
zuerit als ein beſonderes Fürſtenthum, in Grubenhagen zu regieren, angeſan⸗ 
gen Es hat Sitz und Stimme auf Reichs· Tagen / auch Sci und vanfe 


ehläge ‚auch feine Land» Stände. 
ı. Eimbec ‚eine anfehnliche und veſte Stadt, ohnweit der Leine, am 
Fuß lm gelegen. Sie wird lar, Rivipolis, genennet, und ift fieben Teutſche 
eilen von Sjannover gelegen, Auno 1682. hat ſie groſſen Brand» 
erlitten. Sie gehörete hiebevor denen Grafen von Dafkl. j 
3. Ofteroda, eine feine Handels Stadt,am Sofa + Fluß gelegen. Hier 
ift eine Churfürftl. Land» Tot. Die Megierung des Fuͤrftenthums Gruben 
—* nach Hannover geleget worden. Hier wird ſtarck mit Getraͤydig 
ge 


a 4, Erich 


| 


Von Teurfehland, % 


4. Erichsburg, ein Schloß. Ohnweit Davon find Die Auinen Dev alten 
Veſtung Hundesruͤck zu ſchen. 

5. Daſſel, eine kleine Stadt, war mit ihrem Gebiethe hiebevor eine ei⸗ 
gene Braffichafft, deren Grafen Anno 1329, mit Simone abgeftorben, da dann 
Diefer Ort an Ottonem yon Woldenberg, Bi gu Hildesheim , hernadg 
aber Durch Krieg an Hergog Ericum von Braunſchweig gelanget iſt. 

„6 Hertzberg, lat, Herzberga ‚ein Stdötgen und Schloß, ift hiebevor eine 
Fürfll. Refidenz geweſen. Hier ift der See Ochſen⸗Pful. 

7. Elbingeroda, ein Städtgen gegen dem Hark, it ein Ammt, hat ein 

— Sie lieget im Thal 1. Meile von Blanckenburg und 4. von Morde 


RN . Luterberg, ober Lauterberg, war hiebevor eine. Graffſchafft, jetzo ein 
gen, 
9. Schartzfeld, ein Schloß und YAmmt, dabey das Dorff Scharsfelo lie 
10. Clausthal, eine alte Berg⸗Stadt auf dem Hark, en 
it. Andreas» Berg , eine Berg» Stadt auf dem Sat, wo fehöne file 
Bergwercke find, Sie lieget 2.Meilen von dem Blodenberg. 
- 12, Hardenbera, ein Schloß. ı 3. Katlenburg, ein Dorff und Ammt am 
Fluß Ruma, dabey Die Ruinen des Bergſchloſſes gang La hen. Es 
. far ehdeſſen ein Kloſter, Augufiner- Ordens, vor Dem eine Graffſchafft. 


IV. 


Das Fürftenthum Calenberg oder Hannover, 
lat. Principatus CALENBERGENSIS, 


As Sürftenehum Calenbergg , oder Kalenberg, hat feinen Nomen 
von dem Schloß Kalenberg an Der Leine, zwo Meilen von Hanno ⸗ 
ver, und iſt ein Theil des Herkogthume Braunſchweig, gehoͤret jetzo im 
Ehurfürftenthum Braunſchweig ⸗ Hannover. Es hat auf benen Reichs · Taͤ⸗ 
gen Sit und Stimme. Heute zu Tage ift mit felbigem das Fürftenthum 
berntwalde oder Göttingen vereiniget. Vorzeiten ift das Ealenbergifche 
Fürftenthum auch das Land zwiſchen der Düfter und Leine genennet worden, 
toelchen Salenbergifchen Theil zuerft WILHELMUS Vidoriofus zu Braun» 
ſchweig, ein Sohn Hertzogs Heinriei ‚und Enckel Magni Torquati , ale ein ber 
fonderes Land regieret hat. Er ftarb den 25. Julii 1482. Hernach if dag 
Land von der Haupt» Stadt Hannover ‚insgemein dag Fürftenthum Hanno⸗ 
ver ‚oder bad Hannoverifche Land benahmet worden. Diefeg fiel Anno 1634, 
als Herkog Fridericus Ulricus, aus dem mittleren Braunſchweigiſchen Haufe, 
mit Tod abgieng, an Be en gu Hannover, aus bem 
2 neuen 
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neuen Lüneburgifchen Haufe, nach defien Tode Anno 1679, das Fürftenthum 
Hannover oder Calenberg, an Erneltum Auguftum , Der Anno 1692. erſter 
Ehurfuͤrſt zu Hannover, oder Braunſchweig⸗ £unaburg worden, und ein Dar 
ter des jegigen Königs von Groß + Britannien Georgi if, Zu dieſem Für 
ftenthum gehören folgende Derter: 

1. over/ lat. Hannovera, eine anſehnliche und volckreiche Stadt, 
in einer Ebene, am Fluß Leine gelegen. Sie iſt mohl beveſtiget, hat ein Chur ⸗ 
rin Relidenz- Schloß, und ift der Haupt » Ort des Ehurfüritenihumg 
Braunſchweig· Lünaburg , oder ‚tie es inggemein von der Stadt felbft genene 
niet wird, Hannover. Es haben feit Anno 1692. biß 1714. zween Chirfit · 
Ken zu Braunfchmweig- Lunaburg beftandig Dafelbft relidiret, biß in gedachtem 
Jahr der Ehurfürft Georgius Ludovicus, König von Groß Britannien wor · 
den ifl. Anno 1426. hat Conrad Breyhan, aus dem Dorffe Stoͤcken, eine 
Art Weiß · Bier allhier erfunden , fo man nun nach dem Eufinder Breyhan 
nennet. Im breufiglährigen Teutſchen Krieg ift dieſe Stadt von denen Kay 
ferlichen vergeblich belagert worden. 

2, ‚ oder Tale ‚ein Schloß und Ammt, davon ge 
dachter maffen das Land das Yurftenthum Ealenberg heiffet. 
3. Herrenhaufen, ein prachtiges Lult- Schloß ‚mit einem Garten, Grote 
ten-und koſtbaren Fontainen, wo fich der König von Groß+ Britannien und 
Ehurfürft zu Hannover offt aufzuhalten beliebet hat. , 

4. Neuftadt ‚ein Städtgen und Schloß an ber Leine, mo vor deſſen Die 
Graffſchafft Wolpe geweſen. Ru 

s. Alen, ein Schloß, wo fich die Königin von As. Britannien,SO« 
PHIA DOROTHEA, Herogs Georgii Wilhelmi zu Braunſchweig + 
Anno 1694. gefchiedene Gemahlin aufhalten muß. Es lieget ohnweit von 
der Haupt Stadt Hannover. 

„s. Wunſtorff, ein Städfgen und Adeliches Jungfrauen » Kiofter , zwey 
Die * — iſt hiebevor nebſt einigen zugehörigen Doͤrffern eine 
ra geweſen. 

7. Blumenau, ein Schloß und Ammt, ohnweit —— 

8. — kleine Stadt, Schloß und Ammt am Die Wal ⸗ 
De, zwo Meilen von Hannover, und fo weit von Hameln gelegen. 

9. Lauenau, ein Schloß, Flecken und Ammt im Diefter Walde, 3. Mele 
fen von Hannover gelegen. 

ı0. Hameln , lat. Hamela, eine veſte Stadt an der Weſer, deren Ge 
gend ehedefien die Graffſchafft Lobenftein hieffe. Ohnweit davon ift der Koͤp⸗ 
Ki Berg, ein Hügel, 0 Anno 1284, am St, —— ein Ratten⸗ 
Faͤnger, hundert und dreyſſig Kinder, Knaben un 5 — unter dem Got 


tesdienkt, fol entführet haben ‚meil ihm die Emwohner Den-bedungenen Lohn, 


— — — 
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da er die Ratten weggebannet, nicht zahlen wollen. Viele Gelehrten halten 
dieſe Hiſtorie oder Tradition por eine Fabel. 

12. Hallermünd, ein Schloß und Graffichafft , welche der König denen 
Graffen son Platen übergeben. Hierzu gehoret * Eldagfen „ ein Städtgen 
andenen Graͤntzen des Bifchoffthums Hildesheim. 

12. Lockum, ein ehmahliges Eittertienfer Klofter, welches der Hallermüne 
difche Sraff Wulbrandus An. 1163. zwiſchen Der Leine und Weſer erbauet, 4 
Meilen von Hannover. Der igige Abt ift heutezu Tage unter denen Hannove⸗ 
rifchen Land » Ständen der erfte, und deſſen Conventualen find der Augfpurgie 
fehen Confeflion zugethan. 

13. Volle, ein Berg» Schloß, in welcher Gegend hiebevor das Berge 
und Stamm · Hauß der Grafen von Eberftein geweſen. 

14. Bodenwerder, ein Stadtgen ander Weſer. 

15. Göttingen, lar. Görtingia , oder Tuliphordum , eine vefte Stadt 
an dem Fluffe Leine, 4. Meilen von Eimbeck, 11. von Hannover und 7. von 
Mühlhaufen gelegen. Sie hat ein berühmtes Gymnalium. Hiebevor war fie 
eine Reßidenz geroiffer Hertzoge zu Braunſchweig, und war der Haupt» Ort 
des Fürftenthums Obern ABald genannt, Ohnweit Davon lieget Das Schloß 
und Ammt de deck. . 

16, Nordheim ‚ lar. Northemium , eine mittelmäflige Stadt , an der 
Ruhme gelegen. 17. Friedland, ein Städtgen. 

18, Uslar , ein Städtgen am Soͤlinger Walde. Ohnweit davon iſt 
dasKlofter Bursfeld, Benedidtiner-Drdend, 

19. Hardegfen,einefleine Stadt. zo. Gronde, ein Schloß und Ammt. 

21, Mimden, eine Stadt ander Werra, mo der Fluß Fulda einflie 
fet, muß mit der Stadt Minden im Fürftenrhum Münden an der Weſer nicht 
confundiret werden. An, 1626. hatfieder Kapferliche General Tilly erobert, 
und übel dafelbft gehaufet. Das find nun die Furftenthümer des Fürftenthumg 
Hannover , oder Braunſchweig · — 

Denen Hertzogen zu Braunſchweig ⸗ TBolffenbüttelgehören: 


I 


Das ogthum Braunfchweig an fich felb 
Den = — ſ, 


KIN Serfoothum Braunfchtweig wird offt DUCATUS GUELPHER- 
a /BYTANUS benahmet weil — — oge zu Braunſchweig des 
mittlern und neuen Hauſes —— Wolffen buttel refidiret haben. Es 
granget gegen Norden an Sergogthum Lünaburg, gegen er = die 

ar 3 ürftene 
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Fürftenthümer Halber-Stadt und Srubenhagen , gegen Morgen an das Mag 
deburgifche, und gegen Abend an das Biſchthum Hildesheim und Paderborn. 
Es hat Sig und Stimme aufdenen Reichs Lagen , und ift darinne die Evan⸗ 
elifche Zutherifche Religion eingeführet._ Der ie Des neuen Braune 
chmeigifehen Haufes mar HENRICUS, Herkog von Braunſchweig in Dane 
neberg,, ein Sohn Ernelti zu Zelle, ftarbden 17. San, 1598. Ihm folgere fein 
Sohn Julius Erneftus gu Danneberg, der An. 1636. ohne Erben mit Tode ab» 
gieng. Daerbetenun fein Bruder Hergog AUGUSTUS, der gelehrtefte Für 
fte feiner Zeit , ſo zu Hitzacker refidırete , nicht nur die Dannenbergifche Lande, 
fondern auch An. 1634. nach dem Tode Herkogs Friderici Ulrici, des legten Dere 
20 aus dem mittlern Braunſchweigiſchen Haufe , das Hergogthum Braut 
chweig, und relidirete hernach zu QBolffenbüttel „ ftarb 1666. den 17. Sept- 
feine Söhne, Rudolphus Auguftus, derzu Braunſchweig refidirete, und An- 
ton Ulrich , der zu Wolffenbuͤttel Hoff gehalten, haben dieſes Hertzogthum ge · 
meinſchafftlich regieret. Syener ſtarb 1704. dieſer An. 17 14. dem fein Printz AU- 
GUSTUS WILHELMUS, geb, An, 1662. in der Regierung folgete. 

Hierzu gehören folgende Städte und Derter: 

ı. Braunſchweig, lar-Brunfvicum und Brunfviga, eine groffe und wohl · 
beveſtigte Stadt am Fluſſe Ocker, iſt Die Haupt · Stadt des Hertzogthums 
Braunſchweig. Sie war vorzeiten eine Hanſee · Stadt, und bare in ſelbi⸗ 
gem Bunde groffer 1 a gl ‚ daher fie fich der Ober⸗Bothmaͤſſig 

eit der Hertzogen nicht völlig untertverffen wolte , bis ſie An, 1671. den 12, Junli 

von Herkog Rudolpho Augufto zu Braunſchweig mit Hülffe des Lünaburgi 
ſchen Haufes völlig bfehtoungen worden. Das Herkogliche Refidenz-Schloß 

daſelſt heiffet Danckwerderode, oder Tanquerode. Hier werden jährlich zwey 
berühmte Een „ı. Montags nach Lichtmeß, 2. Montags nach Laurentiiger 
halten. Siehat fünff Theile, die alte Stadt ; neue Stadt, den Hagen ‚Sa 
und die alte Wick. Die Haupt-Kirch St, Blafi. Sie lieget zo. Meilen von 
Hamburg, und ı6.von £unaburg. Das Bier fo hier gebrauet wird, he 
Mumme ; und wird fehr weit geführet. " Der Weg von hier bis ABolffenbüttel 
ift aufbegden Seiten mit Baͤumen befeget. 

2. Niddagshaufen, ein Klofter,, foeinen Evangelifchen Abt hat. 

3. Wolffenbuͤttel, lat. Guelpherbytum, ein wohlbeveſtigtes Schloß, 
eine Meile von -Braunfchteig, am Fluſſe Ocker, worinne Herkog Auguftus u 
Braunfchtveig eine herrliche Bibliocheque von hundert und ſechzehen kauend Dur 
chern, und zwey taufend MS, angeleget, auch eine Mittere Academie angeord⸗ 

i * hat. Gegen Morgen iſt die Heinrichs. Stadt, und gegen Abend die Ar 
ſis ⸗Stadt, welche alle wohl beveftiget ‚und Durchgraben. Bon dem Schlo⸗ 
fe abgefondert find. Alſo beftehet bie Beflung Wolfenbüttel aus dreyen Their 

- fen. Das Zeughauß iſt itzo ſehr wohl angefüllet. 
4. Salgthal, ein praͤchtiges Luſt · Schloß ohnweit Wolffenbuͤttel. 
5» 
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5. Helmftadt, Jar, Helmfladium , eine kleine Stadt, mo Hertzog Julius 
zu Braunfehmeig + MWolffenbüttel , aus dem mittlern Braunſchweigiſchen 
Haufe, Au, r576. den 15. Octobt. eine Univerfitdt geſtifftet hat, ſo nach ſeinem 


Nahmen — genennet wird. 
. ingen, ein Staͤdtgen und Schloß , in melcher Gegend vorzeiten 
die Braffichafft Sommerfebur gervefen. Hier nd Saltz⸗Wercke. 


7. Schoͤppenſtadt, eine Eleine Stadt. — 
Wi Marienthal, ein Kloſter Eiftestienfer-Drdens, hat einen Evangelifchen 


.9. Königs Lutter, lat. Luthera Regia, ein Staͤdtgen am Lutter⸗ Fluſſe, 
ohnweit dem Elmwalde, hatein benediciner· Kloſter, fo einen Evangeliſchen 
Abt hat. Hier ift Känfer Lorharius Il, pegraben. Das hiefige Bier wird 
Duckſtein genennet. fe 


t ‘+ 
‚10. Lutter am Basenberge, ei Städtgen, bey welchem An 1629. König 
Chrifianus IV.in Dannemarck , von der Käpferlichen Armee unter dem General 
Tilly aug dem Felde gefchlagen worden. j 

11. Supplinburg,ein Schloß, war porzeiten mit zugehörigen Oertern eine 
beſondete Graffſchafft. | 

12, Galvorden, ern Flecken, Berg ·Schloß und Ammt, am Fluſſe Ohra 

13. Heſſem, oder Heſſen, ein Schloß und Luſt⸗ Garten mit fehenswure 
digen Fonrainen, gegen den Ober⸗ Vorhartz. * 
14. Gandersheim ‚ein Städrgen , und Schloß mit einem fteyen Reiche 
Stiffte, am Fluffe Gaude gelegen. Die Aebtiſſin iſt ein unmittelbahrer Reichs · 
Etand, Evangeliſchet Neligion. . 

6 — Boiff bey Schöppenflabt, WO der beruffene Eulene 
gelgebohren. 
26, Harkburg, ein suinivtes Schloß am unfern Hark, wo Känfer Hen- 
sieus IV ſich offt au gehalten hat. Es muß mit dem wuͤſten Schloffe- Hartz⸗ 
burg in der Graff chafft Hohnftein , ohnweit Ilfend nicht confundiret werden · 
Bay dieſer Harßburg, iſt eine ſehenswuͤrdige Sie, wo vielerley cutioſa zu ſe⸗ 

ben. Sie iſt zwiſchen Celierfeld und Goßlar iu ehen. j 

17. Homburg, ein Schloß ohnweit Bevern, wo hiebevor die Graff ⸗ 
ſchafft Homburg geweſen. 

18, Bevern, ein Schloß und Flecken, groifchen Eimbeck und Hoͤrter, 
ohoweit der Weſer, iſt Die cKefidentz dev Hertzoge du Braunſchweig · "Besen, 
deren Haupt anitzo FERDINANDUS ALBERTUS , Kaͤyſerlicher Generab⸗ 
Feld · Zeugmeiſter iſt. J 

19. Furſten ber ein Berg ·Schloß und Ammt ohnweit der Weſer. 

a 


20. Amelungsborn,eim hiebevoriges Eiftertienfer Moͤnchs · Kloſter zur 
tn Graffſchafft Homburg gehörig, an dem ſogenannten Hilswalde ee 
21.90 
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20. Holgmünden, eine Stadt mit einem ruinivten Schloffe, ohnweit 
der Weſer gelegen. Hier wohnet der Evangelifche Abt zu Amelungsborn, iſt 
ein General-Superintendens, 

21, Oldendorff, eine Fleine Stadt. 

22. ABindenfe, ein Stadtgen. 

23. rn ein Berg Schloß unter Gandersheim. 

24, Zellerfeld, 25. Wildemann. 26. Grunde. 27.Lautenthal , find 
vier Berg Städte auf dem Hart, weiche die Hergoge zu Braunſchweig · Wolf · 
fenbüttel mit dem Könige von Groß + Britannien gemeinfchafftlich befigen. 
28. Sefen, ein Stadtgen, Schloß und Ammt. 

29. Zu der Braffichafft Hohnſtein gehöret denen Hertzogen zu Braun 

chweig, Das Klofter Walckenrieth. mit zugehörigen Stiffts Gürhern, und 
inſen. 30. Go gehöret auch Die@WHelffte des hohen Brockenberges in dieſes 
‚ Hergogthum. u 


II. 


Die gefuͤrſtete Graffſchafft Blanckenburg, lat. PRIN- 
CIPATUS BLANCKENBURGENSIS, 


SH Abgang der Sraffen von Blanckenburg im XIV. Chriftlichen Seculo. 
iſt die Graffſchafft Blanckenburg an die Graffen von Rheinftein fommen, 
nach deren An. 1599. mit Graff Johann Ernfen zu Rheinftein abgeftorbenen 
Maännlichen Erben diefes Laͤndgen denen Lehn+ Deren, melches die Hertzoge 
zu Braunſchweig waren, heimgefallen. Anigo beftehet dieſes aus denen Aem · 
tern, Blandenburg , Heimburg , Stiege, Hafelfelde. Es wird dermalen 
von Hertzog Ludovico Rudol pho s Herkogen zu Braunſchweig · Wolffenb 
regietet. An. 1708. ward dieſe ehmahlige Graffſchafft Slanckenburg von dem 
Krk Jufepho zum Reichs Fürftenthum , cum jure feflions und voto auf 
eichs · und Craͤyß · Tagen erhoben. ABeilaber Ihro Durchl. zur en 
feit dieſes Vori nicht gelangen Fönnen, fo haben ihnen Ihro Königliche Maje 
von — Britannien Das Grubenhagiſche Vorum zu führen ad dies virz ce- 
diret. Die —— Oerter dieſes Fuͤrſtenthums ſind dieſe; 
1. Blanckenburg, lar. Blanckenburgum , eine kleine Stadt, mit einem 
Bu Berge und Refidenz- Schloffe auf dem Felfen Blandtenftein gelegen- 
Sierft der vornehmſte Ort des Fürftenthums Blanckenburg. Hier refidiret 
Hergog LUDOVICUS ABOLPHUS zu Braunſchweig, gebohren den 22. Julü 
1671, der itztregierenden Nömifchen Kapferin Herr Vater. 
2. ZumÖtiege, oder Stege, ein Flecken, Schloß und Ammt am Ha ⸗ 
ſel⸗Fluſſe gelegen. * 
3. Heim · 


—— —— — —— 
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3. Heimburg, ein Berg ⸗Schloß, DorffundAmmt, 
4 gen ‚ein Städtgen, am Fluſſe Hafel, 2. Meilen von Blancken⸗ 
burg r und 4. von Nordhauſen, ift vor einigen Jahren mehrentheils abge 
nnt, 
‚ „$- Zwiſchen Blanckenburg und ber Stadt Elbingeroda ift das wunder ⸗ 
würdige Meifter-Stück der Natur, Die berühmte Baumanns · Höhle, worintie 
gangungemeine curiola und Lufus Narurz zu ſehen ſind. a 


111. 


Die Känferliche freye Neich Stadt Goßlar, lat, GOSLARIA , fi 
im Hergogthum Braunfchtveig, am Fluſſe Sofa, ir Evangelifch- Lutheri 
Heligion zugethan. Sie lieget 4. Meilen von Wolfenbüttel und Ofteroda, 
s.von Braunſchweig und Hildesheim, und 3. von Halberſtadt. Vorjeiten 
hatte fie ein Schloß , worinne Känfer Henricus IV. lange Zeit reſiditet hat. 
Sie hat 7. Kirchen, worunter der Dom SS. Simonis und Judz die vornehmſte 
iſt. Das hiefige Bier heiffet die Goſe. 

Der Ramelsberg BR hoher Berg bep Goßlar, wo die Herkoge zu 
— ie Berge Wercke groͤſten Theils inne haben. Es werden darin⸗ 
ne allerhand Metalle gefunden. . ‚ 

* Die Käpferliche frepe Reichs Städte Muͤhlhauſen und Nordhau⸗ 
fen , werden auch zu dem Nieder⸗Soͤchſiſchen Kraͤyſe gerechnet , weil aber jene 
in Thüringen, und dieſe in der Graffſchafft Hohnfteinlieget , fo wollen twir fele 
bigeim Ober»Sächfifehen Kränfe bemercken. 

VII. DesBifcboffebum Hildesheim, lat. EPISCOPATUS HILDE- 
SIENSIS, fieget zwiſchen denen Hergogthümern Lünaburg und Braunfehtveig, 

teinen Roͤmiſch / Eatholifchen Biſchoff, die Unterthanen aber find auch zung 
—* — Lutheriſcher Religion zugethan. Die vornehmſten Oerter 
arinne ſind: 

Bildesheim, lat. Hildefia, die Haupt» Stadt des Biſchoffthums iſt 

tob und beveſtiget und genieſſet annoch ihrer Freyheit. Der groͤſte Theil der 
ift Evangeliſcher Religion zugethan, und laͤſſet der Magiſtrat 
durch die Bürger Die Thore dieſer Stadt beſehen. An, 17 12. den 20. Februarü 
wurden Ehur» und Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche Trouppen eingenommen, und 
—— die Religions⸗Strittigkeiten mit dafigem Dom · Capitul beyge⸗ 


2, Peina, eine veſte Stadt und Berg⸗Schloß, ward An. 1712. den 14. 
Februarii yon Denen Hannoderiſchen Trouppen oscupiref, um denen Evange 
liſch Lutherifche von dem Dom⸗Eapitel Sicherheit v verfehaffen. 

3. Himmels · Thuͤr. 4. Marienburg. 5. Steuerwalbe find Schlöffer. 

6. Gronau, eine Stadt und Schloß an Der Leina. . 

Teil, M 7. Elt, 
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7. Elf, lat. Aulica, Aelſen, eine Stadt am Lein» und Saal+ Fluſſe. 

8. Borken, Bockelheim, eine Stadt und veftes Schloß, 5. Meilen von 
Braunſchweig und 2. von Goßlar , gehöret zur Graffſchafft Woldenburg. 

9. Woldenburg, lat, Comitatus Woldenburgicus , eine Graffſchafft 
und Berg» Schloß, eine Meile von Bockelheim, ilt An. ı 319. an das Bi⸗ 
ſchofftyum gelanget/ als Graff Oro zu Woldenburg Bifchoff su Hildesheim 
twurde, der Au. 1335. verſtorben iſt. — 

10. Wintzenburg, ein Schloß und Ammt, war hiebevor eine Graff⸗ 
ſchafft, deren letzter Graff Hermannus An. 1133. von einem Edelmanne, dem 
er ſein Weib geſchaͤndet, ermordet worden. 

: 12, Lamsprinck, ein Staͤdtgen und Nonnen ⸗Kloſter am Fluſſe Lamb, 4 
Meilen von Hildesheim, und 6. von Braunſchweig. 
22, Poppenburg, ein Schloß und Ammt am Fluffe Leine. - 

13. Steinbrüggen , ein veſtes Schloß. 

14. Sladen, ein Schloß und Ammt am Difer + Fluffe, iſt ehedeſſen eine 
Graffſchafft gewefen. 

— = ©: Sitfurt, ein Flecken, 2. Meilen von Hildesheim, wo ſchoͤne 
altz⸗Wercke ſind. 
Ringelheim, eine Abtey Benedictiner · Ordens, Das Kloſter fl 
wohl gebauet. 

17. — ein Schloß und Ammt der Baronen von Heiſter. Hier 
zu gehören 18. Doͤrffer. 

18, Dernburg, ein Eiftertienfer-Klofter.. 

19. Nutha; ein Schloß und Ammt. 

vi. Das Hergogthum Brehmen, Jar. DUCATUS BREMENSIS ‚feat 
fonft ein berühmtes Ertz · Biſchoffthum, iwelches aber An. 1648. in Dem ehe 
phatifchen Friedens · Echluffe der Eron Schweden zu gute zu einem Hergogthum 
fecularifiret wurde. Seit der Zeit haben die Könige in Schweden als Hertzoge 
von Brenn Sigund Stimme auf Reichs ⸗ und Krepß» Tägen gehabt: An- 
1676. habendie Detgoge zu Braunſchweig, mit Beyſtand des Bilhoffs son 
Münfter Diefes Land der Cron Schweden „ welche damahls als ein Reichs⸗ 
Feind erfläret worden, abgenommen, aber darauf in dem Frieden zu Zelle wie 
der reftituiverg; An. 1712, haben die Dänen dieſes Land occupiret, und Anno 
1715. den 15. Juliidem Könige von Sroß+ Britannien ale Ehurfürften zu Han 
nover vor feehs Tonnen Goldes verfauffet, und im O&obri völlig übergeben. 
Diefes Hergogthum wird in unterfchiedene Gegenden, Landfehafften, oder Ge 
biether gethe ilet/ welche itzo Theils Dem Könige von Groß+ Britannien, Theild 
der Stadt Brehmen,und Theils der Stadt Hamburg gehören. 

Dem Könige von Groß» Britannien gehöret igo , was fonft der Cron 
Schweden gehöret hat, nemlich: LO 

1. 
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(1) Das Olde · oder altefand, an ber Elbe „ worinnen: Stade, , lat. 
Stada, einealte und beveſtigte Stadt am Fluſſe Schwinge, darinne die Eron 
Schweden die Regierung desLandeshatte. Sie ward An, 1712. den 6. Sept. 
von denen Dänen Durch eine Belagerung eingenommen, und 1715. mit Chute 

I. Hannoveriſchen Trouppen befepet. 2 

. Sie hat ein Evangelifche3 Gymnafium. An. 1659, brannten hier 804, 

Haufer , nebft vier Kirchen und dem Math» Haufe ab. Schwinger · Schane 

gt ‚eine kleine Veſtung am Fluſſe Schtwinge, oberhalb Stadegelegen. 3.3077 

tehude, — Stadt am Fluſſe Eſte gelegen. 4. Hornburg, ein Städte 
gen am Fluſſe. j 

(11) Das Kaidinger oder Keytinger Land, auch Land Köthen ber 
nahmet, hat : x. Bremer Werde, ein wohl bevejtigtes Schloß, mit einem 
Städtgen am Fluffe Oeſte, wo hiebevor die ErgeBifchöffe von Brehmen reidiret 

ben. A. 167 5. wurde Diefer Ort von denen Münfterifchen erobert hernach aber 
tefticuiret. Er liegt 3. Meilenvon Stade. 2. Himmelpfort, ein Städtgen, 
und Schloß. 3. Frenborg, ein Flecken und Ammi gegen Gluͤckſtadt über. 

(111.) Das padeler Land, lat. TERRA HADELZ » Hadeleria, fiegt . 
oben an der Elbe, gehoͤret igo mehrentheilsdem Könige von Öroß > Britannien, 
der ſonſt als Hertzog sußauenburg bereits einen Antheil gehabt,ehe er Die Schwer 
difche Portion heformen. Darinne find dem Könige in Große Britannien gehörig: 
1. Alterndorff ein Städtgen und Schloß am Elbe · und Mede⸗ Fluſſe. 2. Nien⸗ 
hauß, ein Schloß und Herefchafft, die Derzligkeit Nienhauß genannt. 3. Ha⸗ 
deler, ein Flecken, Davon Das Landgen den Mahmen hat. 

Der Stadt Hamburg gehöret das Ammt Nügenbütten , fo von dem 
Schloß und Flecken —— den Nahmen hat. Zur Sicherheit der Schif⸗ 
** fie oben eine Schantze angeleget , fo das neue Werck benahmet 

rd. 
(IV.) Das Land Wurſten, hat folgende Oerter 1. Stoͤtel, ein 
Schloß, Flecken und Ammt. 2.Carlitadt , oder Carleburg ‚ eine Veſtung 
am Fluſſe Deftein einer moraftigen Gegend, ohnweit der Weſer. 3.Lche, ein 
Flecken an der Weſer. 4.Geltendorp, ein Flecken. 

(¶V) Das Ammt Tedinghaufen oder Tegenhauſen, hat das Flecken Te⸗ 
Bnghaufen,nepf einem Schloffe , zwey Meilervon Bremen, — 

(VI.) n, ein Ammt zwiſchen der Weſer und dem Aller⸗Fluſſe, iſt 
nebſt Tedinghauſen , vermoͤge des Zelliſchen Vertrags An. 1679. den 26, Jan. 
an das Hauß Linaburg von der Cron Schweden cediret worden. 

(VI) Das Ammt Ottersberg, wo das veſte Schloß und Staͤdtgen 
Ottersberg zu mercken find, FIR >. 

vun) Wildshaufen, ein Stadtgen und Ammt. 
udem Bebietheder Stads Brehmen gehören: , — 
Ma; 1, Bre⸗ 
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1. Brehmen, lat, Brema „ eine groffe, volckreiche und wohlbeveſtigte 
Hanfee »undfreye Handels Stadt, am Fluſſe Weſer gelegen. Sie wird indie 
alte und neue Stadt getheilet,, zwifchen welchen die Weſer hinflieffet. Beyde 
Theile find wohl fortificiret. Wegen ihrer immedierät hat fie mit der Cron 
Schweden groffe Stritigfeiten gehabt „ Doch bis dato fich bey ihrer Freyheit 
miainteniref. r Dom S.Perri und etliche Häufer in Grehmen gehöreten der 
Eron Schtoeden zu, melche ifo der König von Groß · Britannien in Beſitz hat. 
Die Einwohner find Theils Reformirter , Theils Evangeliſch⸗ Lutherifcher 
Meligion zugethan. DasRathrHauß, Zeug-Hauß, Zoll» Hauß und Kauf 
Dauß ſin d hier anfehnliche Gebäude. Eine groſſe Unbequemlichkeit vor Diele 
anfehnliche Handels · Stadt il, daß der Haven Vegeſack genannt, nicht nahe 
an Brehmen, fondeen zwo Teutfche Meilen unter derſelben lieget. DieSchifr 
fe, ſo noch Brehmen gehen, oder von dar kommen, müffen zu Effofleth in der 
nifchen Graffſchafft Oldenburg Zei erlegen. Beyde Städte , Die alte und 
neue, werden durch eine groffe & Igerne Brücke vereiniget. Sie hat fich bis an⸗ 
hero wegen der Tra&taren mit Schweden des Sitzes und Vori auf dem Reiche 
Eonvententhaltenmüffen, wiewohl ſie An. 1641. aufdem Reichs» Tagzu Re⸗ 
gen/purg als eine unmittelbahre Reichs» Stadt she worden. Sie hat ein ber 
zührmteg Gymnafium por Die ſtudirende Jugend. Der Rath dieſer Stadt hat nicht 
nur die Jurisdietion über Brehmen, fondern auch über ein anfehnliches Gebiethe 
umdie Stadt herum, melches aus vier Gohen und zwey Dorfffchafften beſtehet. 
Wenn die Sache fich nicht über soo. Rheinifche Süden erfirecfet , fo fan von 
ihren Gerichten nicht an Die Räyferliche Kammer appelliret werden. Die hieflr 
gen Einwohner find berechtiget vier Meilen über der Stadt auf der Weſer bis 
an die Brüfe zur Am: auch bisan den Salg+ See, und in denen in die We⸗ 

flieffenden Fluſſen, Hunte, Ochtum, Wumme und Leefem zu fiichen s da⸗ 
ero jährlich fehr viele Lachfe, Neunaugen und andere Fifche gefangen undin 
andere Länder ausgeführet werden. Ihre Gegend hat fehöne ende , und 
Gärten , welche gegen Die Weſer mit foftbaren Dammen nach Dttersberg zu 
müſſen verwahret werden. Da nun diefe nicht wohl in acht genommen mot» 
* — hat ve 1699. die Weſer eine fehöne Gegend durchgebrochen, und mit 
n überf . 
M 2, — — Sieheland, eine von denen Brehmiſchen Gohen, 
wo dreyze r ſind. 

3. Hollerland, hat fuͤnff rk gehöret auch dem Rath zu Brehmen. 

4. Blocland , hat nur eine Pfarre / gehöret auch dem Kath zu Breh ⸗ 
men, mit Borchfeld, 

5. Werderland, haty. Dörffer , und drey Pfarren. F 

6. Blumenthal, ein Schloß und Ammt, darzu Vegeſack, ein Flecken an 
der Weſer gehoͤret, wo der Haven von Brehmen iſt. 

7, Renfischen, ein Ammt, oder Droſieh. 8, Verd · 
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8, Berckſtaͤdt ein Ammt. 

9. Beterskoſe, ein Schloß und Ammt, von 19. Doͤrffern, muſte An. 1654. 
in der Stadiſchen Traasaction, vor die auffgewandte Krieges + Unkoſten der 
Cron Schweden nebſt Blumenthal, Neu⸗Kirchen, auch die præiendirte 
Schuß» Gerechtigkeit über Lehen, den Pfand⸗Schilling auf den halben Zoll zur 
* ‚ ferner die Gerichte Lorſum, Schamcke, Achum, Basdael und Sta 

el abtreten. 

* Zroifchen dieſem Hertogthum Bremen und Hertzogthum Limaburg lie⸗ 
get das — Verden, welches aber zum ——— Kraͤyſe ger 
sechnet wird. 


Er 
Von dem Ober -Sächfifchen Kräyfe. 


Er Ober⸗ Saͤchſiſche Kraͤyß, lat. CIRCVLVS SAXONIA SVPE- 
RIORIS, ift wegen der mächtigen Reichs > Glieder, nemlich Ihr Koͤ⸗ 
niglishen Majeſtaͤt in Pohlen, als Churfürften von Sachen, Ihro Königlichen 
Majeftät von Preuſſen als Ehurfürften zu Brandenburg und Hergog dom 
mern, und Ihro Königlichen Majeſtaͤt bon Schroeden als Hergogen in Pom⸗ 
mern, auch der Hernoge zu Sachfen ꝛc. vor einen der vortrefflichiten zu achten. 
2 — — Fuͤrſten find der Ehurfürft zu Sachſen und der Churfürk 
iu Brandenburg, ee 
Zu diefem- Kraͤyſe gehören eigendlich : 1. Das Hertzogthum Pommern. 
2. Die Marck Brandenburg. 3. ObersSachfen. 4. Das Marggraff⸗ 
thum Meiſſen. 5. Die Landgraffichaffe Thüringen. Einige Geogra- Fjguyg 
phi haben auch die beyden Marggraffthumer Ober » und icder » Laufig hiehet wiyrz, 
gefeget „ welcheaber, meilfie dem Ehusfürftenthum Sachfen nicht völlig incor⸗ 
Er I zu feinem Kraͤyſe gehören, und daher im folgenden Eapitel ber 
sieben find, 


1 


Das Hertzogthum Pommern. 


As Hertzogthum Ponmern graͤntzet gegen Morgen an Pohlen, gegen 

C Abend an Die Mecklenburgiſche Lande, gegen Mittag an die March 
—— und gegen Mitternacht an die St, Die Einwohner find 
mehtentheils der Lucherichen Religion zugethan. Vorjeiten hatte diefes ſcho⸗ 
ne, ober dich wiele Kriege ziemlich verwuſtete Land feine eigene Hettzoge , welche 
mit denen Ehmfusfen iu Brandenburgeine = Auftreten, 
vermoͤge, 


% 


- 
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vermöge deren , nach Abgang der männlichen Erben des einen Land an denatte 
dern fallen folte, Als nun Bugislaus XIV. legter Hergog in Pommern An. 1637. 
ohne männliche Erben mit Tode abgieng, fo hätte dieſe Jrovintz gantz an Das 
Haug Brandenburg fallen follen. Weil aber die Eron Schweden damahls 
Das meilteoccupirethatte, ſo wurde vermöge des Weſtphaͤliſchen Friedens An. 
1648, Pommern folcher geitalt getheilet, daß Bor» Pommern an Schweden, 
—— aber an das Hauß Brandenburg kam, daher wir nun zween 
(4 n. x 
Zudem Königlichen Schwediſchen⸗ oder Vor⸗ Pommern gehören: 
(1.) Das Hertzogthum Stetin, telches Die Könige von Schweden 
und Preuffen im Titul fuhren. Darinnefind : 1. Stetin, far. Sterinum ‚oder 
Sedinum , eine groffe und mohlbeveftigte Handele-Stadt an der Oder, mit eir 
nem Schloffe. An. 1677. ward fie von dem Churfüriten zu Brandenburg et» 
obert , hernach aber wieder an Die Eron Schmeden abgetreten. An. 1713. 
tourde fie von denen Ruſſen und Sachſen Durch eine heftige Bombardirung 
zur Übergabe genöthiget , Da denn der König in Preuſſen, nebftdem Hertzog 
Yon Holftein ⸗ Gottorp Diefen Plag nebft zugehörigen Orten in Sequeltracion 
nahmen. Preuſſiſcher Seiten wurde denen Ruffen vier Tonnen Goldes vor 
auffgermandte Unfoften ausgezahlet. Als aber Die Eron Schweden mit diefer 
Sequeftration hernachnicht zu frieden war, fo lieffe der König in Preuffen Die 
Holfteinifche Trouppen entwaffnen, und eine ſtarcke Beſatzung einlegen. 
2.Anflam, lat. Anclamum, eine Stadt am Fluffe Peene gelegen. 3. Dem⸗ 
min, lat. Demminum, ein Städtgenan der Peene, ward An, 171 1. von denen 
Ruſſen occupiret. 4. Damm, lar. Damum, eine Eleine Stadt und Pag an 
der Oder. 5. Gartz, lat. Gartiæ, ein Schloß und Paß an der Oder, wo ein 
Flecken. 6. Ufermünda „lat. Ukernunda , ein Städtgen am groffen Haf, 
welcher Meer · Buſen, dahin Die Ufer ausflieffet , lat. Sinus Magnus heiffet. Er 
wird auch der Friſch· Haff genennet. 7.Elempenom, ein Schloß und oAmmt. 
8, Boͤcke und Often ſind zwey Schlöffer. 
9. Paſſewalck, eine alte Stadt an der Ucker gelegen. 
10, Torgelow, ein Schloß urd Ammt. 
11. Treptow, oder Alte Treptow, eineEleine Stadt. 
12. Kolbag, ein ehemahliges Klofter, igo ein Ammt. 
13. Stolpe, ein Klofter , fo im drepffigjahrigen Kriege ruiniret wotden. 
(11) Der Gutʒkauiſche Diſtrict, oder Die Graffſchafft Gutzkau hatfol ⸗ 
gende Aeinter und Staͤdte: 
- 1. Gugkau, Jat. Gutzkovia, ein Staͤdtgen, davon bie Graffſchafft deu 
rahmen hat. , 
2. Wolgaft, lat. Wolgaftia, ein Städfgen und veſtes Schloß, wo vor⸗ 
deſſen einige Hertzoge in Pommern Hoff gehalten. Sie ift gar offt eingenommen 
| u 
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und Anno 1657, gröften Theils abgebrannt. Anno 1715. oceupirten es Die 
Schweden , und darauf die Preuffen. 

3. Die Peinamünder + Schange, ift eine Eleine Veſtung bey dem Dorff 
Peinamimda , wo der Fluß Veene in die Oſt⸗See ausflieffet. Anno 1711, 
eroberten fie die Sachfen, den ı7. Octobr. Anno 1715. die Schweden, und 
in eben dieſem Jahr den 22. Aug. Die Preuffen und Sachfen. 

4, Grypswalde, lar. Gryphiswaldia, eine vefte Stadt, 4 Meilen von 
Stralſund, wo Hertzog Wrarislaus in Pommern Anno 1456, eine Univerfie 
tat geftifftet hat, Hierzu ward die Abtey Eldenau Anno 1634. von Herkog 
Bogislao XIV. gefehenctet. Anno 1659. ward fie von Chur» Brandenburgifchen 
Voͤlckern vergeblich belagert, aber Anno 1678. mit Accord eingenommen, 
bernach an Schweden reſlituiret. Anno ı71 1. haben Die Ruſſen und Sachfen 
felbige occupitet, j 

5. Loyz, ein Städtgen und Schloß. 

(111.) Der Barthiſche Diftrict hat folgende merckwuͤrdige Derter: 

1, Barth, lat. Bardum, eine Stadt mit einem Schloß. 

2. Dammgarten, eine Stadt und Ammt, mit einem Schloß am Fluß 
Recknitz, ift zugleich ein Paß in das Mecklenburgiſche. Anno ı71 1. ward fie 
von denen Danen,Sachien und Ruſſen occupiret ‚und Anno 1712, von denen 
Schweden wieder eingenommen. Anno 171 5. haben fie die Dänen befeget. 

3. Tribefes, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt , ift ein Paß gegen Das 
Merklenburgifche. Anno 1702. brannte der gröfte Theil ab, 

4. Stralfund , lar. Stralſundia, die Haupt» Stadt des Fürftenthumg 
Rügen, 9. Meilen von Roſtock an der Oſt⸗See gelegen. Sie ift groß und 
wohl bevefliget. Anno 1628, ward fie von dem Käyferl. General Wallen⸗ 
flein vergeblich belagert. Anno 1676. ward fie von dem Ehurfürften von 
Brandenburg nach einer hefftigen Bombardirung den 15. Octobt. mit Accord 
erobert, und Anno 1679. ward fie an Schweden reltituiret, Im Jahr 1714. 
kam der König in Schtoeden Carolus XII. melcher den 1. O&tobr. yon dem 
Schloß Demstica in der Türdifchen Landfehofft Romania aufgebrochen, den 
22, Novembr, ju Stralfund an. Beil er aber hier grofle Kriegs ⸗ Zurüſtun⸗ 
Mn machte, fo ward er endlich 1715. von denen Königen in Daͤnnemarck, 

\shlen und Preuffen ‚in diefer Stadt eingefchloffen und belagert. Er defen- 
dirte diefe Stadt mit ungemeiner Standhafftigfeit von dem Monath Junio 
an biß auf den 19. Decembr. da er fich über See nach Schonen retirirte, da 
dann der Gouverneur von Ducker den 22. dieſes mit denen Alliirten capitulirte, 
Sjego ift fie von denen Dänen beſetzet. De 

5. Dänholm ‚eine kleine Inſul, ober vielmehr eine Klippe bey Strafe 
fund worauf eine Veſtung gebauet ift, fo der Stadt Stralfund gleichfam zu 
einem Eitadell dienet. 6. Frange 
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6, Franzbourg ‚ ein Städtgen und Schlo mit einem Ammte. 
7. Nichtenberg,, eine Fleine Stadt, j 
8. Grimma, ein Städtgen, Schloß und Ammt. 9. Die Inſul Dar. 


V¶V.) Die Inſul Rügen ‚lat, Rugia ‚insgemein Land Rügen genannt, 
fieget gegen Stralfund über. Sie hatte vorzeiten ihre eigene Fuͤrſten, biß in 
Das XIV. Seculum, da nach ihrem Abjterben endlich das Land an Die Herkoge 
in Pommern gefallen. Sie beftehet aus etlichen Halb Inſuln, als Wittow, 
Hiddenfee, Jaßmund, Zuder, Unmang, Zicker, Kutz. Das. Städtgen Bet 
an iſt jego der vornehmite Ort daſelbſt. Gegen Stralfund fieget die alte 
ehr» Schang. * Vorzeiten war oben auf Der Halb ⸗Inſul Wittau eine 
grofje Stadt ARCONA genannt ‚tvelche Anno ı 168. von Waldemaro ‚König 
in, aͤnnemarck, mit Hülffe der Hergoge in Pommern, eingenommen und jet 
ftöhret worden. Anno 1677. nahmen die Dänen diefe Inſul ein, wurden 
aber von denen Schweden noch in diefem Fahr mieder delogiret. Anno 
1678, ward fie von den Dänen und Chur» Brandenburgifehen Troappen oc- 
cupiret,hernach aber wieder abgetreten. Anno 1715. den 15. und 16. Nov. 
haben die Dänen, Sachfen und Preuffen , Diefe Inſul eingenommen, und den 
König in Schweden nach einer blutigen Action zur Retirade genöthiget. Jeho 
iſt fie mit Danen befeget. * Ohnweit davon lieget Die Eleine Inſul Ruͤden, 
weiche Anno 1715. von denen Dänen mit ihrem Blocfhaufe eingenommen 
tourde. Das Meer hat diefe Inſul von Nügen vorzeiten abgeriffen. Die 
* Rügen ift ein fruchtbares Land ‚und wird der Korn» Boden von Strale 
genennet, 


(V.) Die Inſul Uſedom, ift s. Meilenlang und 4. breit. Der befte Ort 
ift die Stadt Ufedom, 2.Meilen von Anklam gelegen. Ohnweit von hier hat 
vorzeiten Die mächtige Handel. Stadt WINETA geftanden , welche Anno 
1024. von denen Königen in Daͤnnemarck und Schweden gänglich gerftöhret, 
hernach von der See uͤberſchwemmet worden. Bey hellem Wetter fonnen 
die Thürne in der See noch gefehen werden. 


(V.) Die Inſul Wollin/ iſt vier Meilen groß. Sie ward Anno 1714, 
von dem König in Eiern befeget , darauf aber von denen Schweden oceu- 
piret , und hernach 1715. wieder von Denen Preuffen eingenommen. 
Schwine feheidet fie von der Inſul Uſedom. Darinnen find: 1. Wollin, ein 
Städtgen, Schloß und Ammt, iſt Durch die Kriege in Abnehmen kommen. 
2. Schtoinere Schang ‚ift oben am Außgang der Scheine in die Of 
Dorzeiten war auf Diefer Inſul Die mächtige Wendifche Handel» Stadt JU- 
LINUM, weiche aber vom König Waldemaro in Dannemarsk im XII. 3 
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gänglich zerflöhret worden. Damals mar fie eine der maͤchtigſten Handels 
Städte inEuropa. Die Inſul ift jeko mit Preuffen befeget. 

Das iſt nun Das Hergogthum Bor Pommern, lat. Ducarus Pomeraniz 
Giterior, » 

Zu dem Roͤniglich⸗ Preuffifchen Pommern , ſo das Hinter⸗ Ponys 

* lat. Ducatus Pomeraniæ ulterior genennet wird, gehören folgende 
iltricte: 
L. Das Hertzogthum Pommern inſonderheit, lat. Ducatus Pome- 
taniz ‚auch das Land Stargard genannt, darinnen find: 

1.) Stargard, oder Meu+ Stargard, lar. Stargardia Nova, eine mohle 
—** Stadt, wo die Regierung des Preuſſiſchen Vromeneen if. Sie wird 
Neu⸗Stargard, zum Unterfcheid Alt» Stargasd im Hertzogthum Mierklen« 
— Flecken und Ammt. * Das Staͤdtgen Colin gehoͤ 

2.) Satzig, ein Flecken und Ammt. 8 Staͤdtgen Colin gehoͤret 
dem Herꝛ⸗Meiſter zu Sonnenburg. 

3.) Zachan. 4. Jocobshagen, find Flecken. 

5.) Piritz, ein Staͤdtgen, Kloſter und Ammt. 

Friederichswalde cin Amnt zwiſchen Damm und Golnow. 

Groß⸗Stepinitz, ein Aammt. 8.) Veu⸗Treptow, ein Staͤdtgen am 

nd Degen ; heiffet alfo zum Unterfcheid Alt» Treptow im Hertzogthum 
etin gelegen. ; 

9.) Sreiffenhagen, ein Städtgen an der Oder; 

10.) Viddechow, ein Flecken an der Oder. 

r.) Bahnen, ein Staͤdtgen. Und 12. Wildenbrock, ein Ammt; ge⸗ 
hören beyde Denen Printzen Marggraf Philippi Wilhelmi zu Brandenburg. 


IL. Das Fuͤrſtenthum Camin, hat folgende Oerter: 
‚_r. Camin, lat. Caminium, eine alte Stadt, dahin Anno 1170. das 
Stifft von Julin verleget worden. An. 1709. iſt fie gem Theils abgebranne, 
2. Neugarten, ein Stadtgen, loß und Ammt. 
3. Maſſow. 4. Friedrichsburg , find Staͤdtgen und Schlöffer. s 
5. Freinwalde, ein Städtgen und Ammt. 
6 Guͤltzow, ein Flecken Schloß und Ammt. 


II. Das Hertzogthum Caſſuben, lat. DUCATUS CASSUBIAE, 


Hierinnen find: 1. Eolberg, lat. Colberga eine wohl beveftigte Handels» 
Stadt am Strohm Perfante, eine viertel Meil vom Meer gelegen , hat ein 
Schloß, Stifftg-Kirche, ——— — und Haven. Der 
Boll hier trägt jährlich viel ein. Es ij auch hier ein Lachs ⸗ Fang, und Neun⸗ 


augen werden auch allda gefangen. 
Sönffter Theil. 2. Coͤßlin, 
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2. Cöflin, ein Städtgen, Schloß und Amm. 

3. Eorlin, ein Staͤdtgen, Schloß und Amt. 

4. Budlitz, ein Städtgen, Schloß und Ammt. nt 

i ode Neu: Stetin, eine Gräng- Stadt gegen Pohlen, mit einem Schloß 

und Ammt. 

6, Belgard, eine Stadt Schloß urd Ammt. 2 

7. Arnhaufen. 8. Zanow. 9. Beerwolde, find Städtgen. * 

Regenwald. zı. Labes. 12. Stammel, 23. Wangerin, find 
Heine Städte. 14, Eafimirsburg, ein Schloß und Ammt. 

IV. Das Hertzogthum Wenden, DUCATUS VANDALIAE, oder, 
Venedorum , hat folgende notable Derter: & 

1. Rugenwalde/ eine Stadt, Schloß und Ammt am Fluß Wipper. 

2. Stolpe, eine Stadt, Schloß und Amt. 

3. Schlage, ein Städtgen und Ammt. 

4. Polnow, ein Städtlein. 

5. Rumelsbura/ ein lecken derer yon Maſſow. 


V. Die Herrſchafft — lat. Dynaftia Lauenburgiea, hit: 
2, Lauenburg, eine kleine Stadt. 2. Leba, ein taͤdtgen. 
VI. Die Herrſchafft Burow, lat. Dynaſtia Butavienfis, wo das Staͤdt · 
lein Butow if. 


V. Die Herrſchafft Draheim, hat dad Staͤdtgen Draheim, mit d’ 
nem Schloß. ; 


I 
Die Chur⸗Marck Brandenburg, la. MARCHIA 
BBANDENBURGICA. 


Sefed Land gränget gegen Morgen an Sohlen und Schleſien, gegen 
Abend an die Hergogthinmner —e— und Limaburg , gegen 
Mittag an das Magdeburgifche, Oder Sachfen und Dber » Laufig ‚gegen 
Mitternacht an Poren. ©s wird Diek anf Brandenburg ‚ fo dem 
Könige in Pre 199 Ehurfüngen su Brandenburg gehöret, in fünff Sheile 
etheilet, twelche find: 1. Bieymii ck, lat. MatchiaMedia. 2. Die 
16 Marck, iat. Marci⸗ Nova, 3,Die Alte Mare , lat. Marchia Vetus· 
¶ Die Ud ermard lat. Marchia Ukerana. 5. Die Priemi ‚tat. Priegnicia 
a. gi —— Als Reformister, theilg Euer — 

. e Provintzien it ihren 

Chur Marck Brandenburg benah — 
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& Te Mittel Marck,, find folgende merdwürdige Städte und 
löffer : 
1. Berlin, lat. BEROLINUM, die Haupt» Stadt des Churfuͤrſten⸗ 
thums Branden ‚ und ordentliche Refidenz des Königs in Preuſſen, an 
dem Fluß Spree gelegen. Sie iſt groß und wohl gebauet, und beſtehet ei⸗ 
genblich aus ſechs Staͤdtgen, nemlich,, Berlin, Coͤlln an der Spree, wo das 
ig Schloß Friedrichswerder , Dorotheen Stadt, Friederich+ Stadt 
und Königs» Stadt , davon Die eriten drey mit einem „Graben und 
Contrefcarpe beveſtiget, Die andern aber noch nicht völlig mit Veſtungs⸗ 
Werckern verfehen find, Auf dem prächtigen Eöniglichen Schloß find, die 
Bibliotheque , das Medaillen » Cabiner und Kunft+ Kammer „ fehenswürdige 
Stücke. Auf der groffen fteinernen Brücke über Die Spree iſt Churfürft Fri- 
derici Wilhelmi, des Groſſen und Tapffern, von Ertz gegoffene fehr koſtbare 
Statue zu Pferd, die das Gefichte gegen Das Schloß zu wendet. Das Arfenal 
ober Zeughauß, auf dem Friedrichötwerder , Fan gar befonders Gefchlige und 
viele Trophza auffmeifen. Die Raths · Collegia diefer Städte find Anno 
1709. bereiniget worden, Daher etliche Raths · Haͤuſer zum Theil zu etwas ane 
ders gebrauchet werden. In der Dorotheen. Stadt ift Diarggraf Philipp 
Milhelms Pallaſt, auch der Königliche Stall, auf welchem das Obfervarn, 
rium der Königlichen Socierät ber Wiſſenſchafft, und Die Academie der Mich» 
ler und Bildhauer ind. In denen Gaffen dieſer Dorotheen-Stadt find eine 
sierfache Reihe fchöner Finden» Baume zu fehen, unter welchen Sommers. 
Beit eine groffe Anzahl Kutſchen Tour ä la Mode machen. Die Eintohner 
find theils Reformirter „ theils Evangelifche Lutherifcher Religion zugethan. 
toifchen ber Dorotheen-Stadt und Charlottenburg it der Thier-Garten,dar 
n der Weg mit Laternen befeget ift. Der Dom zu Eölln an der Spree iſt 
denen Reformirten eingeräumet. Hier ift auch eine Fürftl. Ritter⸗Academie. 

2. Charlottenburg, ein Luft-Schloß mit einem Garten, eine Meile von 
* * der Spree, dabey ein Flecken lieget, fo ehedeſſen Luͤtzelburg hieſſe, und 
ein tvar. 

3. Potzdam, eine Fleine Stadt, mit einem prächtigen Königlichen Schloß 
auf einem Werder, den Die Havel, Motte und andere Slüffe machen. Die 
Gegend ift luſtig, mit Wald/Bergen unb Gepuͤſche umgeben. Ohnweit von 
hier fiegen die Luſt Schlöffer, Kapput, Kleinicken, Bornheim und Fahrland. 
Bey Potdam ift ein vortrefflicher Luſt Garten und auch ein Thier Garten. 
Der Königliche Hof pfleget fich hier offt zu divertiren. 

4 —— eine kleine Stadt, Schloß und Ammt, hat vor dem 
Voͤtzow geheiffen , und iſt ein Raubneſt geweſen. Churfuͤrſt Friederich Me 
helm zu Brandenburg hat es feiner Gemahlin Louifen von Orange zu Gefal ⸗ 
len, beſſer erbauen und ein peäßpiges Fuf-Schloß anlegen laſſen. Fdeie 

2 [) * 
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5. Friederichs⸗Thal, ein Koͤnigliches Luſt + Palais, eine Meile von Ora⸗ 
nienburg. 


6, Schönhaufen, ein Luſt ·Schloß, Flecken und Ammt. Ohnweit davon 


iſt der Luft» Ort Mofenthal zu ſehen. 

7. Alten» Landsberg ‚eine Eleine Stadt und Schloß. | 

8. Köpenick, eine Eleine Stadt, mit einem fehönen Schloß und Garten, 
zwo Meilen von ‘Berlin in einem Werder, den die Spree machet. 

9, Meir.dershaufen,Blandkeı feide, Rudow, Ruheleben und Wolders ⸗ 
dorff, find Luſt⸗ Haͤuſer Des Königs in Preuſſen. 


16. AWufterhaufen, ein Schloß und Ammt, wo fich der König in Preufe 


fen der Jagten wegen offt befindet. 
11, Goltz, ein Königlich Schloß und Ammt. 

12. Brandenburg, lar. Brandenburgum,, eine beruͤhmte Stadt ‚an dem 
Fluß Havel gelegen , Durch welchen fie in die alte und reue Stadt getheilet 
wird. Durch den dreyffigjahrigen Krieg ift fie fehr ins Abnehmen gerathen- 
Sie hat zwo Schulen ‚eine in Alt» Brandenburg und eine in Neu⸗Branden ⸗ 
burg. der Reformation war hier ein befonder Stifft ‚davon Das Dome 
Tapitul noch vorhanden, obfehon das Bifchoffthum längft feculariiret wor 
zen. Diefes hat Anno 1704. eine Ritter « Schule angeleget. j 
“13, Spöndau, eine Eleine,beveftigte Stadt an der Havel. Dabey lieget 
eine treffliche Veſtung in der Ecke, wo fich Die Havel und Spree vereinigen, mit 
einer morattigen Gegend umgeben, und Dermaffen fortificivet, daß fie für im- 
prenable gehalten wird. Syn der Stadt ift ein Ammt, in Der Veſtung aber 
Find die Zeughaufer. Sie ift zwey Meilen von Berlin. 

14. Matenau, eine Stadt und Paß an der Havel, wo Anno 1675. Die 
Schweden von denen Brandenburgifchen Trouppen gefehlagen wurden. 

15. Fehrbellin, ein Staͤdtlein, Ammt und Paß am Fluß Rhyn, mo die 
Schweden Anno 1675. den 18. Junii, von dem Churfuͤrſten von Branden ⸗ 
burg geſchlagen, und hernach aus der Marck getrieben worden. 

16. Kremmen ein Staͤdtgen, wo ohnweit ein Paß iſt, an. welchem Anno 
"1324. und 1412, zwiſchen denen Brandenburgern und Pommern zwey harte 
Treffen. vorgegangen find,, 

‚37. Mouen, ein Städtgen im Havellande. 
‚18; Frifadf ‚ein Städten am Fluß Rhyn gelegen. 
19. Rhynau, ein Flecken am Rhyn. zo. Mrcgerbe,cin Stäbtgen. 
21, Plaue, oder Plage, eine kleine Stadt. 
a2. Ziegefer, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt. 
23. Tehnin undNellin find Aemter ‚und ehemals Klöfter geweſen. 
24. Kesin und Werder, zween Fifcher» Flecken an der Havel. 
25, Treuen» Briegen, eine Stadt am Fluß Ada gelegen, . Velt 





— 
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26. Belitz, eine Stodt und Ammt an der Ada. 

27. Sarmund, ein Stadtgen und Ammt. : 

28, Teltow, ein Stadrlein. 29. Trebbin,ein Stadtgen und Ammt. 

30, Zoſſen, eine fieine Stadt, Schloß und Ammt an der Motte; ifteine 
Don t in der Niederlaufitz, wo auch Die hieher gehörige Staͤdtgen Storckau, 

eskau und Teupig liegen. i 

31, Mittenwalde, eine Fleine Stadt an benen Grängen der Niederlaufitz. 

32. Franckfurt an der Oder, lar. Francofurtum ad Vıadrum, oder Ode- 
ram, eine groffe anfehnliche Handels + Stadt, wo Ehurfürft Joachimus I. zu 
Brandenburg An. 1506. Den 27. April eine Univerlicat geflifftet hat, welche 
An, 1707, ihr zweytes Jubilzum gehalten. Sie hat jährlich drey Meffen. 

. 33. Mühlrofe, oder Mulleras, eine Fleine Stadt am Fluſſe Schlube ; ger 
höret denen von Burgſtorff. Ohnweit davon ift das Königliche Ammt Biegen. 
Hier iftein Eonaiserhationt, melcherdie Spree mit der Oder vereiniget, Daß 
man vermittelt der Schleuffen mit giemlichen Schiffen felbigen befchiffen Fan, 
= Schiefifche Handlung gehet hier Durch mehrentheils nach Berlin und Hame 

urg. 

34. Fuͤrſtenwalde, ein Städtgen und Ammt an der Spree. 
35. Lebus, ein Fleckeuund Ammt , war vorjeiten eine anfehnliche Stadt. 
36. Lieken, eine Comterey des Herr-Meifterthums, 
37. Ruͤdersdorff, ein Ammt. , 
bet 38. Bernau, eine Eleine Stadt, Ohnweit davon iftdas Ammt Müller® 


39. Straußberg, eine Stadt. 

40. Mönchberg. 41. Dderberg. 42. Bukow. 43. Brietzen. 44. Freyen ⸗ 
Walde, find Eleine Städtgen. * 

45. Neuſtadt⸗Eberswalde, eine mittelmaͤſſige Stadt, wo An. 1703. ein 
Mefiing- Hammer angeleget worden. 

y he Liebenwalde. 47. Biefenthal, 48. Zedenick, find Stäbtgen und 
emter. 

49. Grimnitz, ein Schloß, 

50, Joachimsthal, lar. Vallis Joachimica, ein Klofter, wo Churfürft 
Joachim Fridrich An. 1607. den 23, Auguſti ein Gymnalium angeleget, welches 
nunmehro nach Berlin verleget worden. 

51. Die Graffſchafft Rupin, welche auch zur Mittelmarck gehöret; hat 
folgende Städte und Derter: 1.) Alt» Rupin, ein Städtgen, Schloß und 
Ammt, war vorzeiten der Grafen Refidenz. 2.) Neu⸗Ruppin, eine Stadt, 
witd von —— durch einen See geſondert. Indem Cloſter dieſer Stadt 
war der Graffen Erbe Begräbniß. 3.) Granſoe. 4.) Wuſterhauſen. 5. Neu⸗ 
ſiadt, find kleine Städte, — 

m; U. Die 
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1, Die Neue Marck hat folgende norable Oerter: 
ı. Eüftrin ‚lar. Cuftrinum ‚die Haupt Stadt der neuen Marck inder Ge⸗ 
e- gelegen, wo der Fluß Warte in Die Oder flieffet. Sie ift von Kunſt und 
urch Die Natur fehr wohl beveſtiget, und hat ein veſtes Schloß, welches durch 
einen Öraben pon der Stadt abgelondert wird. Uber ben Moraft der Gegend, 
ber an vielen Drten gang inacceflible iſt, muß man über viel hölgerne Brücken 
nachder Stadt kommen. 
2. Küftrineben, ein Flecken. 
3. Königsberg , eine kleine Stadt. 
4. Seldin, eine Stadt am Fluffe Miekel, war ſonſt Die Hanpt-Stabt. 
$. Arnswalde, eine Stadt am See Slavin. 
6. Dramburg, eine fleine Stadt ander Trage gelegen. 
7. Reh, ein Städtgen und Ammt. 
8. Norimberg, ein Flecken. 
9. Falckenburg, ein Städtgenund Schloß an ber Trage. 
10, Kaliſch, oder Kalis, ein Stadtgen am Fluffe Trage. 
21, VNienwedel, eine Fleine Stadt. 
12. Marienwalde, ein ehmahliges Kloſter, is ein Ymmt. 
13. Bernſtein, ein Staͤdtgen und Schoßan einem See. 
24. Reu ⸗ Berlin, oder ‘Berlinchen, ein Stäbtgen an einem See. Ohn⸗ 
weit bavon find Die Aemter Cartzig und Himmelftädt. j 
15. Lippeen. 16, Schildberg. 17. Schönfließ, find Städtgen. 
18, Gruͤneberg, ein Städtgen und Ammt des Herrn⸗ Meifters. 
19, Bernwalde, ein Städtgen. 
20, Damm und Duartfchen find Aemter. 
21. Berneucken, oder New Bernau, ein Städtgen. 
22. Landsberg an der Warte, eine Stadt am Fluß Warta, wo Der 
Fluß Noteʒ einfaͤllet, gelegen. Sie hateinige Fortificationen, 
23. Friebeberg, ein Städtgen. * 
24. Drieſen, eine kleine Stadt und Ammt. 


25. Hierzu gehoͤret auch das Land Sternberg, welches die Warte abſon ⸗ 
dert, darinne ſolgende Oerter find: 9, welche 


1.) Sternberg, eine kleine Stadt ‚davon dag Laͤndgen den Nahmen hat. 

2.) Sroſſen, eine — eo — 

3.) Roppin. 4.)Reipzig. NGoͤritz, find Staͤdtgen. 

6.) Sonnenburg, eine Feine Stadt, mmet und Schiof, wo bie Herrn⸗ 
Meiſter des Johanniter · Ordens ihren gewoͤhnlichen Sig haben, in der Gegend, 
wo der kleine Fluß Lenge in die Warte fälle. Zu diefes Herrn ⸗ Meifters Taf 
Ben find gehörig 5. Aemter, nemfich Kampig in dem Erofnifepen ‚Co 


fehen ‚ee 
in in Hintere Pommern, Grünberg in bes Neu⸗Marck Friedlanb mb SIE 


! 
endot 
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ckendorff in der Miederlaufig. Zu dem Herr, oder Groß + Meiſterthum gehiren 
inder Marck vier Comteregen, Lagow , Schievelbein, Liegen, erben, ud 
Supplinburg im Braunfchteigifchen , auch Wittersheim im Mindiſchen. 

7.) Lagow, eine Comterep, barzu das Städtgen Czielentzig gehoͤret. 

8,) Königsmwalde, ein Städtgen derer von Schmettau. 

9.) Sandom , ein Flecken derer von Winterfeld, 

10.) Zudiefer Neuen Marek werden auch heutiges Tages gerechnet , das 
Schlef ſche Hertʒogthum Croſſen, melches feit An. 1482. Brandenburgiich 
iſt und der Eron Böhmen zu Lehen gehet. Hierinneliegen : 1. Croſſen, eine 
Stadt, wo die Oder und Bober zufammen flieffen, iſt An. 1708, bis auf dag 
Schloß und Ammt abgebrannt, 2. Züllichan, eine kleine Stadt, Schloß und 
Anımt . 3. Bobersberg, ein offenes Stadtgen, an Der Bober gelegen. 4. Ram ⸗ 
ig, ein Ammt Des Herr » Meifters zu Sonneburg, 5. Sommerfeld, ein 

ädtgen, Schloß und Ymmt. 

N.) Aug der Nieder » Laufig, find hieher gesogen , bee Corbufifche 
Arciß, worzugehören: 1. Cotbus, oder Kotwig, eine Stadt, Schloß und 
— — or gelegen. z. Peik, eine veſte Stadt, Schloß und Ammt 
ander Spree. 

ni. In der Alten⸗Marck ſind dieſe merckwuͤrdige Derter : 

1. Stendal, lat. Stendalia, die Haupt» Stadt der alten Marck, am Flu 
fellcht in einer fruchbaren Gegend gelegen. Hier wird das ſogenannte ar 
— deſſen Rathe, oder Alleſiores, Quartal-Gerichts ⸗Raͤthe 


iſſen. > 
2. Tangermünde, eine Stadt, wo die Elbe und Tanger zufammen fliefe 

fen. Hier wird das Land und Hoffe®erichte gehalten. 

3. Öardeleben, kat. Gardelebia, eine Stadt ander Milde , modas ‘Bier, 
die Garley genannt, gebrauet wird. Ohnweit davon ift Die fogenannte Eiferne 
—— Schloß derer von Alvensleben, ſo hiebevor eine berühmte Der 

g geweſen. 

4. Saltzwedel, oder Soltwedel, eine uralte Stadt am etze, 
wird in Die alte und neue Stadt getheilet. .. 

j 5. Seehaufen, eine Stadt in einem theils ſandichten, theils fettem Bar 


6. Dfterburg , eine Stadtan der Biſe gelegen. 
REN — ein Staͤdtgen an der Elbe, wo eine Connerey der Johanni⸗ 

itter iſt. 

8. Arneburg, em Flecken ander Elbe. 

9. Buch, em Flecken. , 

10, Kalbe, ein Flecken derer von Alvensleben, wo die Milde und Piſe zu⸗ 
Ammenfommen. Bismasek, ein Flecken derer von Alvensleben. 

11. 
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sı. Wolffsburg, derer von Bartensleben. 
w. SnderLitermard find Diefe merckwurdige Dexter: 
1. Vrenglow, die Haupt + Stadt der Uckermarck, am Ucker⸗ Seeund 
Fluſſe, wird in die alte und neue Stadt getheilet. 
2, Templin, Jar, Templinum, eine Stabt am See Dolgen. 


3. Suchen, eine kleine Stadt aneinem Ser. Ohnweit davon iſt das Klo’ 


fer Himmels · Pforte. 
4. Strasburg, ein Stadtgen. 
g. Wekenitz, eine Eleine Stebt und Schloß. 
6, Grambzow/, ein Städtgen und Ammt. 
7. Brefow. 8. Falckenhagen. 9. Rpofffshagen. 10. Bögenburg; find 


kleine Staͤdte. 
. Angermünde, eine Stadt an einem See, und dem Fluſſe Welſe. 
12. Stolpe , ein Staͤdtgen an Der Dper, hat ehedeſſen ein Schloß ger 


habt, | 
13. Schwed, ober Sued, eine Stadt, Schloß und Ammt an der Dder, 
hat vorzeiten Landscrou geheiffen. Nachdem Marggraff Philipp Aihelm 
feine Reiidenz hiet genommen, fo iſt der Ort befier angebauet worden. 
14. Vierraden, ein Staͤdtgen und Ammt. 
15. Stendelchen, ein Flecken und Pap. 
v. DiePRIGNITZ, lat. Prignitia, hat folgende na mhaffte Derter : 
i 1. Perleberg, lat Perleberga E die Haupt-Stadt Des andes an dem Fluß 
fe Stepenitz gelegen. Diefer Fluß feet offt Die Stadt, wenn er ſich ergieffet, in 
groſſen Schaden. 
2. Pritzwald, oder Pritz walck / eine Stadt. 
3. Kirig, eine mittelmäßige Stadt in einer fruchtbaren Gegend. 
4. genen, eine Fleine Stadt, Schloß und Ammt ander Elbe. 
5. Havelberg, lat. Havelberga, eine wohlbewohnte Stadt an dem Fluſſe 
Havel gelegen. or der Keformation war hier ein Bifchoffthum. 
Wittſtock, lat. Witftockium, eine Stadt ander Ooſſe. 
Septembr. wurden Die Käpferlichen und Sachfen hit 


An. 636. den 24. 
yon denen Echweden gefehlagen. An. 1716. den 24. Maji ward dieſer Ort 


rentheils durch eine groffe Feuers · Brunft ruinitet. 
7. Wilsnock, und 8. Wittenberge, find Flecken. 
9. Putlitz ein Fiecken an der Stepnitz / iſt das Stamm ⸗Hauß der Baronen 


von Putlitz 
Freyenburg, und 11. Meyenſtein, find Flecken. 


10. 
III. 
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III. 
Von Ober⸗Sachſen. 
Obe * werde t ⸗ d 8 uͤrſtenthum Anhalt ‚ das 
Seiffe — Bi ‚der Churs Rraß 
Sachſen, ‚und die Graffſchafft Manßfeld/ ‚auch das um Quer⸗ 


Das Seife, oder die Abeey Quedlinburg , lar. ABBATIA 
DEDLIND URGENSIS, lieget gtoitchen dem Fürftenthum Halberftadt 
und denen Anhaltifchen ganden, iſt Evangeliſch + Zutherifcher Religion sr 
than, und hateine Lucherifche Abtiffin, weiche ein Reichs ⸗ Stand iſt. 
Könige in Fang ftehet Die Schug + Gerechtigfeit und Landes + nice 9 
ig hierüber zu. Der Haupt + Drt des GStifftes u die Stadt Quedlinburg, 
uedhinburgam, eine anfehnliche Stadt an der Bode gelegen, wird in die 
— neue Stadt getheilet, und — — Vorſtaͤdte, als Weſtendorff, Neu⸗ 
Weg und Muntzenberg. Das K nd Schloß S.Servarüi liegen auf einem 
Berge, auf welchem die Aebtiſſin —* r Capitel wohnet. Hier iſt eine gute 
Evangeliſche Schule. Der Forſt Ramberg gehoͤret auch der Stadt, 

I. Die Graffſchafft y, hatte vorzeiten ihre eigene Graffen, welche 
An. 1659, mit Auguſto Ludovico abgeſtorben find. Darauf kam 1. das eimm 
Roſenbutg an den Churflirſtenthum zu Brandenburg. 2. Mühlingen und 
Waler+ Nienburg an den Fürften gu Anhalt» Zerbſt. 3. Barby, eine Stadt 
Schloß und Ammt/ ſammt den — ichen Titul fans das Ehur- Hanf Sa 
fenheimgefallen, und relidiret dermahlen allhier ne ju Sachſen 
bonder © eiffenfel iſchen Linie, ift Dom · Probft zu Magdeburg. Der Dit 
fiehet unter Chur · Saͤchſiſcher Ober Bottmaͤſſigkeit. 

11. Die Graffſchafft Manßfeld lieget zwiſchen Thuͤringen, dem 
Stifft Merfeburg in Meiſfen, dem Saal + Ren Hertzogthum Magder 
burg und —— Anhalt, in Ober» Sachfe en, wiewohl es einige auchzu 
— ala nen wollen. Die Graffen zu Manßfeld, foin Wien leben ‚find 
Entholifcher Keligion, und befigen dermahlen den minbeften Theil, weil "viele 
Oerter gewiſſen Adelichen Fanulien verpfändet , die übrigen aber re von 
dem Königevon Preuffen, und Könige von yohlen, ats ehunfüren 
fi, weil fein gewiffen Stücken Ober Lehn + Herrn find, . —— In 

1. Unter Aöniglicher —— Hoheit Be 
ſche Lehn⸗Stuͤcke: ı. Stadt und S Die —— wird 
das Thal Manßfeld genennet. Das Bergchloß heiſſet auch Hauß Mangfeld, 

deſſen Fortihcation iff An, SE eifet worden. Hier ift 52* 
— — und G ea: 3. Kloſter Manffeld 

Sünffeer Theil, 1») ei 
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ein Städtgen und Ammt der Schenden., 4. Mödichen und Burgoͤrner ind 
Gräffliche Guͤther. 5. Gerbſtaͤdt, ein Stadtgen und Kloſter⸗ Ammt, welches 
letztere denen Freyherren von Plotho gehöret. 6. Friedburg, ein Amint, geho ⸗ 
get denen. Graffen von Manßfeld. 7. Helmftorff, ein Ammt deren von Buͤlow. 
8.Polleben,ein Ammt deren von Pfuhl. 9..Bebersieben,einKlofter-Ammt deren 
von Marſchall. 10. Seeburg, ein Ammt deren von Hahn. 11. Erdeborn, 
ein Ammi deren von Steinhorſt. 12. Helbra ein Ammt derer von Kerſtenbruch. 
13. Helffta, ein Kloſter ⸗ Ammt deren von Pfuhl. 14. Holtzzelle und Biſchoffs⸗ 
zode, find Vorwercke. 15. Schrapelan, ein Staͤdtgen und Ammt. Das 
Ober · Ammt und Staͤdtgen haben die Freyherren von Haken; das Unter ⸗ Ammt 
die von Buͤlow. 16. Roͤblingen, ein Amnit. 
Der Saͤchſiſche Theil unter Chur⸗ Sächfifcher Hoheit und Seque- 
Rration find folgende Ehur ⸗Saͤchſiſ. Lehn⸗Stucke: 

1.) Eibleben, eine anfehnliche Stadt, mird in die alte und neue getheilet. 
Hier iſt ein Churfurſtliches Sachfifches Ober-Aufffeher Ammt. 

2.) Hettitädt, oder Hectftadt ‚ein Städtgen an der ABippet. Die Vor ⸗ 
Kadt heiffet Kupfferberg, weil dafelbfi Berg⸗ Wercke find, 

3.) Walbeck, ein Schloß derer von Eltz. 

4.) Arnflein, und Endorff, zwey Aemter derer Freyherrn von Knigge- 

5.) Rammelburg, ein Ammt, , gehöret nebft Wipra Denen von Stam⸗ 


wir. 
6.) Morungen, Leiningen und Gehofen, gehören benen von Eberſtein. 
7.) Vokſtaͤdt, oder Voigtftadt, ein Ammt, derenvon Burgſtorff. 
8.) Arterr, eine Fleine Stadt an der Unſtrut, wo der letere Ebangeli · 
fihe Graff Joh.Georgius III. rehdiret hat. 5 
9.) Bornftadt, ein Schloß und Ammt, davon die noch übrige Catholi⸗ 
ſche Linie der Graffen von Manpfeld den Nahmen hat, twelche aus beyden leque · 
Krirten Theilen geroifle alimentations · Gelder ziehen. 
10.) Heldrungen, ein Schloß, Städtgen und Herrſchafft, gehoͤret dem 
Hertzoge zu Sachfen- Weiſſenfelß. 
12.) Suerfurt, ein Staͤdtgen und Schloß, war ſonſt eine beſondere 


Herrſchafft, iſt ito nebſt dem Ammt Sittichenbach, ein Fürftenthum, und ger 


et dern Hertzog zu Sachſen⸗Weiſſenfelß. 

—— IE PRENGIPATUSANHALTINES, 
wird * in vier Landes⸗ortionen, nach denen vier Linien, Zerbſt, Deſſau, 
Bernburg und Koͤthen getheilet. 
— Dem Fuͤrſten zu ⸗Zerbſt, welcher Evangeliſcher Religion if, 

gehören : 
r. Zerbſt, lar. Serveſta, eine anfehnliche Stadt mit einem gr i 
Refidenz- Schloffe am Flufle Nuthe gelegen. Die Haupt · Kirche a * —* 


| — 
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St.Baıcholomzi genennef. Hier iſt ein Gymnafum Ulußre, Sie iſt die Haupt⸗ 
Stadt des Zerbſtiſchen Antheils. 


2. Anfun ‚ein Städtgenangerbft , hat feine eigene Buͤrgermeiſter und 


Rath Herren , wird aber gemeiniglich als eine Vorſtadt vor Zerbft <ftimiret, 
3. Coßwick, eine Stadt, Schloß und Ammt. 
4. Lindow, lat, Lindavia , eine fleine Stadt und Ammt, dabey die wuͤſte 
Burg Lindau lieget , welche vorzeiten Der Haupt⸗Ort der Graffichafft Lindau 
gervejen. 


5. Roslau, lat. Roslavia, ein Städtgen, Schloßnnd Ammt, am Flufe 


Roelau, welcher hierin die Elbe flieffer. 
6. Fridriquen⸗Berg, ein Fuͤrſtliches Luſt⸗Schloß bey dem Dorffe Bader, 
ift An. 1704, auffgeführer. 

7. Walter» ienburg, ein Schloß , Dorf und Ammt. 

8. Dornburg, ein Schloß und Dorff an Der Elbe, ift deswegen zu mer⸗ 
den, weil es die Relidenz gewiſſer Fürften von Anhalt» Zerbft gervefen. u 

9. Muhlingen, ein Yınmt, iftder Haupt» Drtder Graffſchafft Mühline 
gen, welche gegen Barby gelegen. An, 165 9.den 17. Okobr. ftarb der legte 
Graff von Barbyund Mühlingen, Auguftus Ludovicus , da denn dieſes dem 
Haufe Anhalt als ein Lehn Stuck heimftel, und durch einen Vergleich zum Zerb ⸗ 
ſtiſchen Antheil gefchlagen wurde. 


10. Dem Fürften von AnhaltsZerbft gehöret auch die Herefchafft Seven, 


inder Graffſchafft O!denburg. 
Der Deſſauiſche Antheil hat folgende notable Derter: 


1.) Deſſau, lat. Deſſavium, eine feine Stadt an der Mulda, welche " 


hernach in die Eibeflieffet. _ Sie beftehet eigendlich aus dreyen Städtgen, Dem 
eigendlichen Deſſau, Der Neuftadt, und Sand» Vorſtadt. Die Einwohner 
find mehrentheil der Reformirten Religion wie der Fuͤrſt von Anhalt Deffau 
 dugethan, Das Fürftliche Refidenz- Schloß beſtehet aug dein neuen und alten, 
fo Durch zween Altaͤne zuſammen gehänget werden, Bey der Stadt iſt ein Lacher 
Jang. An. 169, ift hier eine Evangelifche Lutherifche Kirche von Grund auf 
neuerbauet worden. 
2.) Törten, ein Dorff, toben der Fuͤrſtliche Thier · Garten iſt 

3 . Oranienbaum, ein ſchoͤnes Luft» Schloß, mit einem Staͤdtgen, das 

fit An. 168 3. angebauet worden. ; 
4) Wörlig, lat. Wörlicia, ein Städtgen, Ammt und Jagdhauß ohn ⸗ 

weit vonder Elbe. — 

) Radegaſt, ein Schloß, davon ſich Fürit Seotgii Aciberti zu Anhal 
Mit Johanna Elilaberha yon Croſig erzeugete Söhne Deren von Radegaſt benah⸗ 


met haben. , 
6.) Schandersfeben , lat. Schanderslebia , ein Flecken, un und 
mt: D 2 R 


Am 7.) Ra ⸗ 
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.) Ragun, eine kleine Stadt am Fluſſe Mulda gelegen. 
) Seßnig, ein Staͤdtgen. 
reckleben, ein Flecken und Ammt+ Hauß. 
0,) Groffen Alsleben, ein Flecken und Ynımt. 
De von Anhalt⸗Koͤthen gehören zu feinem Antheil? 
lat, Cotha , oder Cothena, eine Stadt, und zwar der Haupfe 
ichen Landes + Portion , beftehet augder alten und neuen Stadt und 
it am Fluſſe Zitta gelegen. Die Eintohner find mie der Fürjt Neformirter 
Religion zugethan. Das Fürflliche Refidenz. Schloß hat einen fehönen Gate 
ten. An. 1698. iſt hier eine Evangeliſche Kirche erbauet worden. , 
2. Nienburg, ein Städtgen, zen Ammt, war vormahlgeine 
Reichs⸗Abtey. go iftesder Wittben · Sig der Fürſtl. Anhalt · Koͤthiſchen 
rau Witben , Gifele Agnelz, gebohrnen von Rathen, weiche zur Reiche · 
raͤfin von Nienburg erhoͤhet worden. 
3. — — — — 
4. en, ein Staͤdtgen, fo An. 1373. Stadt · Gerechtigkei 
5. Wirlffen, ein Schloß, Dorff und Ammt. 
6. Groͤpzig, ein Schloß und Flecken. 
dem Bernburgifchen Ancheilgehören folgende norable Oerter: 
1.) Bärenburg , lat. Bernburgum , die Haupt + Stadt des Bernburgi 
fehen Antheils mit einem Berg-Schloße auf einem Berge, wo die Furſten von 
Anhalt Bärnburg refidiren. Sie ift an dem Ftürffe Snatgelegen, Sieber 
’ eher ons dreyen Theilen, der alten Stadt, Neu-Stadt , und der Stadt auf 
Berge. 
(2) Ballenſtaͤdt, lat. Ballenftadium, ein Städtgen , durch melchesder 
—— Es iſt der Haupt · Ort der alten Nord + Thiningſchen Graff · 
t > 
(3.) Evangelienberg, iſt eine gewiſſe Höhe, wo hiebenor zu gewiſſen Zeir 
ten die Evangelia abgelefen worden. 
4.) Harkgeroda, ein Städtgenmit einem Schloffeam Waſſer Seife. 
‚La Ehrenberg ‚ iſt ein Berg des Gegend , wo die Berge Leuthe ihre 


8 gieigen. 
6) Wihelms «Hoff, en FürflichesLuRe Hauß, meitden 
— — nn Anhalt lieget. — welches ohewe 
Alt⸗ Anhalt, ein wuͤſtes Berg + Schloß an der Selcke, iſt ein ge 
un Das kann + Dan Der Günßen doadinbalt/ 69 


—A in Schloß und Ammt. 

8, au, ein u 

Sernsoda,, lat. Geronis Roda, ein Flecken , ift hiebevor ein Finfl, 
weiblich Reichs · Stift geweſen. en 
ı 
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(10.) Gimtersberg , eine Eleine Stedt mit dem Fürftl, Relidenz - Hauß 
Abertinenburg. 
(11.) Kolbick, ein Dorff, vormals ein Stifft und Klofter, wo nach gemeie 
ner Tradition ich Anng 1005, mit 15. Maͤnnern und drey Weibern ſich ein 
wimderbarer Tan foll begeben haben. 
(12.) Klein» Zeig, en Fuͤrſtl. Luft» Schloß. 


V. Der ChursCräyß Sachfen , oder das Eleine Hertzogthum 
Sacyfen ‚hat gegen Morgen die Laufig,gegen Abend Anhalt und den Saale 
—* vom Hertzogthum Magdeburg, gegen Mittag Meiffen, gegen Norden 
en und das Magdeburgifche, Die vornehmſten Dexter 
tinnen find : 

1. Wittenberg , lat. Witteberga, oder Leucorea, die Haupt» Stadt 
des fo genannten Chur · Eräyfes, ober eigendlichen Hergogthums Sachfen, an 
der Elbe/ iſt mittelmapiger Groͤſſe. Sie iſt etwas beveftiget ‚hat ein Schloß, 
in deren Kirche Lutherus und Melanchton begraben liegen. Die Univerfität 
dafelbft it Anno 1502. von Ehurfinfi Friderico III. zu Sachfen gettifftet wor ⸗ 
den, und hat fie Anno 1702. ihr zweytes Jubılzum gehalten. Die Elb + Brüe 
ee iſt im dreyſſigjahrigen Krieg ruiniret worden. Jetzo iſt Dafelbft eine Fahre, 

2. Torgau, lar. Torgavia ‚eine anfehnliche Stadt an der Elbe, mit ei⸗ 
nem geräumlichen Schloß, wo einige Jahre her die Königin in Wohlen refidi- 
set hat. Hier wird gut Bier gebrauet, und an andere Drte verführet. 

3. Duben, ein Stibigen und Schloß an der Mulda, Hier gehet die fo 
annte Dübifche Hayde an , mo fich Anno 1651. die Sachfen mit denen 
chweden wider Die Käpferlichen conjungirten, 

4 Kemberg ‚eine Fleine Stadt im Ammt Wittenberg. 

$. Hertzberg, ein Städtgen an der ſchwartzen Eiliter. 

6. Lieptenburg, ein Schloß an der Elbe, eine Meile von Torgau, 

' 7. Brettin, eine kleine Stadt bey dem Schloß Lichtenburg. 

8, Eifter, ein Städtgen, wo die Eifier in Die Elbe fieuſſt. 

9. Jeſſen, oder Geſſen, eine kleine Stadt am fchwargen Eifter + Fluß. 

10. Schweinitz, ein Stadtgen und Ammt, zwoͤlff Meilen von Dreßden, 

11, Annaburg ‚fonft Lochau, ein Schloß, welches Ehurfinfl Auguftus 
1 Sachfen Anno 1 579. feiner Gemahlin Aunz, Prinkeflin aus Daͤnnemarck, 
wieder erbauet,imd nach ihrem Namen genennet hat. Auf dem alten Schloß 
Lochau find Anno 1406. Churfuͤrſts Rudalphi II. zu Sachſen beyde Söhne, 
Sigismundus und Wenceslaus ‚mit fech8 Edel-Rnaben und ihrem Pr=ceptore, 
Busch den einfallenden Thurn im Bette jaͤmmerlich getödtet worden. 
2Schlieben, eine kleine Stadt und Ammt. Ohnweit Dason ift dag 
Jagdhauß Hohenbirke, 

; O 3 13. Bretſch, 


— — — — — — — 
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13. Bretſch, ein Staͤdtgen und Schloß derer von Arnheim. 

14. Pleſern, ein Schloß und Herrichafft ‚eine Meile von Wittenberg. 

15. Gahna, oder Zahna,ein Städtgen, Schloß und Herrſchafft. 

16. Doͤmmitſch, ein Städtgen, Schloß und Commendur, wird auch 
Dumitßk geſchrieben. 

17. Schilde, ein Staͤdtgen bey Torgagaa. 

18. Beltzig, ein Staͤdtgen, vier Meilen von Wittenberg. 

19. Seida, eine Stadt und Ammt, anderthalb Meilen von Juͤterbock. 
In dieſem Ammt hat der Ehurfurft Mauritius zu Suchfen Anno 1576. das 
Schloß Glücksburg erbauet. 

20, Mimerf ‚einStadtgen an der Marck. 

21. Baruth , eine Stadt und Herrfchafft , gehöret jego der Reichs⸗ 
Gräfflichen Familie yon Solms, aus der Sonnentwaldifchen Linie, 

22. Warenbrück ‚ein Stüdtgen an der Elſter. 

23. Ubigau, oder Elbigau, ein Stadtgen. 

24. Eulenburg, ober Eilenburg , eine Stadt an der Mulda, wird von 
vielen zu Meiſſen, und zwar zum Leipziger Eränfe gerechnet. Es iſt hier ein 
Schloß und Ammt, und wird hier gut Bier gebrauet, Sie hatte vorzeiten 
ihre eigene Grafen. . 

25. Gruna ein veſtes Hauß unter Eilenburg, war hierbevor der Sor ⸗ 
benwinde Haupt-Schloß und Stadt, welche Kaͤyſer Heinrich der Erſte einge 
nommen und zeritöret. . 

26. Elſterwerd, ein Städtgen an der Elſter. 

27. Belgern, ein Städtgen an der Elbe, welche zwey letztern einige zu 
Meiſſen rechnen. * Die Schwediſche Invafion Anno 1706, hat Diefes Land 
ziemlich mitgenommen, N 


vi. Das Sürftenehum Querfurt, lat. PRINCIPATUS QVERFUR- 
TENSIS , gehöret auch zu Ober + Sachfen, und ift dem Hertzog zu Sachſen 
Reiffenfels gehörig. Dieſes Fürftenthum ift im Pragifchen und Aerphde 
liſchen Frieden erſt gemachet, dem Chur⸗ Hauß Sachfen eingeräumet, und her · 
nach der Weiſſenfelſiſchen Linie zugeſchlagen worden. Es gehoͤreten An 
fangs darzu Die vier Städte, Querfurt ‚Danı ‚ Jüterbock und Burg, wel⸗ 
che lettere aber dem König in Preufien vor einigen Fahren verfaufft worden iſt · 
Nach der Zeit find Die vier Aemter in Thüringen, Sachfenburg ‚ Heldrun⸗ 
gen, Wendelſtein und Sittichenbach en gefchlagen worden. _, 

1. fürs ‚lat. Querfurtum, eine Fleine Stadt, mit einem Fürfll. 
Schloß und Ammte dazu ?5. Dörffer gehören, 2. Meilen von Halle, 7. von 
Zeipsig ‚und 3. von Sangerhaufen an denen Thüringifchen Grängen. Dot 
— se es eine Herrſchafft. Sie ift der Haupt» Ort des Fuͤrſtenthums 

u 


2. Damme, 
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2. Damme, oder Tame, eine Stadt und Schloß, z. Meilen von Juͤter⸗ 
bock, an denen Laufitziſchen Graͤntzen. 
3. Juͤterbock, eine Stadt und Schloß am Fluß Ala, 4. Meilen von 
Wittenberg, und 8. von Berlin ‚ gehörete fonit zum Ertz⸗Stifft Magdeburg. 
4. Sachfenburg. s. Heldrungen. 6. Abendelftein. 7. Sittichenbach, 
vier hieher gehörige Aemter , werden in Thüringen vorkommen. ar 
8. Die Stadt Borch, oder Burg , ift gedachter maſſen an deu König 
in Preuſſen zum Hertzogthum Magdeburg überlaffen. 


IV. 


Das Marggraffthum Meiffen. 


As affthum Meiſſen, lat. MARCHIONATUS MIS- 
NIAE, granget gegen Morgen an Böhmen und die Laufig, gegen 
Abend an Thüringen, gegen Mittag an Böhmen und das Franekenland, gegen 
Morden m O chſen, und den Saal» Craͤyß des Hergogthums Magde⸗ 
burg. Wir haben darinnen acht unterfchiedene Landichafften , Exanfe und 
Bebiethe zu bemerken, welche find: 1. Der Meißniſche Eräyß, 2 Der 
Leipzi⸗ — 3. Der Ertz⸗Gebuͤrgiſche Craͤyß. 4. Des Hertzogs 
zu 336 eburg Gebiethe. 5. Das Zeitziſche Gebiethe. 6. Das 
Voigtland. 7. Des Hertzogs zu Sachſen⸗Weiſſenfels Gebiethe. 8. Das 
Oſterland, wo heute zu Tage das Hertzogthum Altenburg iſt. 


Se . Zu dem Meißniſchen Cräyfe gehören folgende Staͤdte und 


1. Dresden, lat. Dresda , die Haupt » Stadt im gantzen Churfürftene 
thum Sachfen , und Königlich » Ehurfürfiliche Refidenz an der Elbe gelegen. 
Sie wird durch die Elbe in zwo anfehnliche Staͤdte, nemlich in Alt und Neu⸗ 
Dreßden getheilet, welche eine koftbare Elb » Brücke vereiniget. Neu Dreße 
den ift vortrefflich beveftiget, und mit Dem Königliche Churfürftlichen Refidenz- 
Schloß ‚no das Welt + berühmte Zeughauß ‚die herrliche Kunſt ⸗Kammer zu 

'hen , gegieret. Das Königliche Schloß ward Anno 1701. den 25. Martii, 
eines Theils durch eine gewaltige Feuersbrunſt in die Afche geleget, fo aber 
kho auf Königlichen Beſehl deſto prächtiger auffgeführet wird. Um Alte 
Dreßden find auch einige Fortificationen angelegt. Man fichet in beyden 
—— Pallaͤſte von Steinen auffgefuͤhret. Hierzu gehoͤret ein groſſes 


2. Meiſſen, lat. Miſena, eine Stadt an der Elbe, worüber eine hoͤl 
Brüde erbauet ſiehet. Hier iſt eine Evaugeliſch · Lutheriſche —— 
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Vorjeiten war Meiſſen ein Biſchoffthum, welches zwar leculariſiret worden⸗ 
doch hat man die Biſchoͤffliche Megierungs + Art und Das Dom · Capitul ber 
halten, wobey Evangeliiche Canonici find. Auf einem Berge liegen Died 
Schlöffer ‚dos Bifchoffliche ‚ Fürftliche und Burggräffliche. 

3. Muͤhlberg lat. Mülberga ‚ein Städtgen und Ammt, wo Anno 1547. 
ein Bauer dem Kayfer Carolo V. den Paß verrathen, Daher Die Kayferlichen den 
Ehurfürften Johann Friederich zu Sachſen, mit Wortheil angegriffen, geſchla⸗ 
gen, und den Ehurfüriten genöthiget ‚fich gefangen zu geben. 

4. Pirn, lar. Pirna, eine Stadt an der Eibe, 2. Meilen von Drekden, 
hat fehöne Stein» Brüche. Bey der Stadt lieget das bevefligte Berge 
Schloß Sonnenftin. 

5. Großenhayn, oder Hain, ein Städtgen am Fluß Meder , 3. Meilen 
von Drefbden, iſt ein Ammt und Superintendenz. 

6. Königitein, lat. Konigfteinium , ein Stäbtgen , dabey die vortreſſ 
liche Berge eftung Römigflein gelegen ift, wo die Staats · Gefangen 

in logire werden. 
h J Schandau, lar.Schandavia „ein Städtgen an der Elbe. 
8. Stolpen, lat. Stolpa, ein Staͤdtgen, Berg» Schloß und Ammt. 
9. Hohenſtein, lat. Hohenfeinium ‚ein Schioß auf einem Berg, und 


YAmmt. 

10. Biſchoffswerth, lar. Biſchofswetda, eine kleine Stadt, am Fluß 
Weſenitz gelegen. Sie lieget 4. Meilen von Dreßden. 

17. Morigburg , lat. Mauriciburgum , ein ſehenswuͤrdiges Schloß, das 
Churfürft Morig zu Sachfen zu feinem Plaifir erbauet hat. 

ı2. Aurgen ‚lat. Wurcena, eine Stadt an der Mulda, wo gutes 
85 ebrauet wird, fo man weiter verſuͤhret. Hier war ſonſt ein Unter 

* ft — daher noch die Regierung des Meißniſchen Stiffts hier 
alten wird. 

® 13. Oſchatz, lar. Oſitium, eine feine und alte Stadt, zwiſchen Oreßden 

und Leipsig_gelegen. 

14. Sirelen, lat. Strela , ein Städtgen und Schloß ‚to der Fluß Colnit 
in die Elbe fleufft. Ste gehöret denen Herren von Pflug. Hier wird jetzo 
eine Brücke über die Elbe erbauet. 

15. Neu⸗Soltza, ein Städtgen, dag Anno 1668, von Hiob von Salta 
mit — Saͤchſ. Erlaubnuß für die exulirende Boͤhmen angeleget 
worden. | 
LT. In dem Leipziger Cräyfe liegen folgende Städte: 

I; 23 „at. Lip * eine ———— und wohlgebauete Handeld 
Stadt, in einer fruchtbaren un fumpfichten Ebene,mwo 3.Fleine Fluffe,die Pleißt, 
lat. Pilz, die Eiſter, lat. Elyfter, und Die Bar, lat. Bara, vorbey füeſſen. ber 
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iſt an ſich felbft nicht groß, und mit einem Wall, auch Mauren verwahret, hat 
aber einige weitläufftige Vorſtaͤdte. Gegen Süud⸗Weſt lieger gegen der Pleiſ⸗ 
fedas Schloß Pleiffenburg , ineiner dreyeckichten Form erbauet, fo durch einen 
Graben vonder Stadt gefondert wird. EB merden hier jährlich drey berühmte 
Meſſen, nach Dftern, Michaelis , und dem Neuen Jahr gehalten. Die Uni- 
verfirät ift An, 1409, angeleget worden , ale fich die Pragifche Univerfirät zer⸗ 
Haan, Daher fie An. 1709. ihr anderes Jubel» Feft gehalten. Sie hat in dee 
nen Vorſtaͤdten gar ſchoͤne Garten, und in der Stadt find io faſt in allen Strafe 
fen prächtige Palläfte zu fehen. Unter denen Kirchen iſt Die zu St. Nicolai Die 
vornehmſte. In dem vornehmften Univerfiräts+ Collegio, Dem Paullino , iſt 
eine zierliche Kirche, Das Collegium Anatomicum , und Die Bibliorheque, Matt 
Nenner fie auch die Lin den⸗Stodt, weil rund herum Ite Linden + Bäume 
pflanget find. Dieſes Kleinod des edlen MeißnersLandes hat in der Grimmi⸗ 
n Vorſtadt, einen fehensmürdigen Gottes⸗Acker. Hier iſt das Ober · Hoff · 
Gerichte, und ein Ober⸗Conſiſtorium. — 
2. Grimm, lat. Grimma, eine Stadt ander Mulda, too die beruͤhmte 
Fürften-Schule, und Fabrique des Grimmiſchen Zwirnsifl, , 
3. Regis, oder Rigis, ein Städtgen, denen von Boſen gehörig. 
4. Leisnick,, lat. Leisnicium, eine Stadt, fo An. 1709. groffen Brand» 
en erlitten. . 
5. Tauche, lat. Taucha, eine kleine Stadt, eine Meile von Leipzig. 
„ 6. Born,lat, Borna, ein Stadtgen und Ammt, ſo dem Hertzog zu Sach⸗ 
fen, Gotha verpfaͤndet iſt. 
7. Rochlitz, lat. Rochlitium, eine kleine Stadt und Schloß ander Mulda, 
hat ein Kupffer · Berg» Werck. 
8. Doeblen, eine kleine Stadt an der Mulda 
9. Colditz, ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt an der Mulda. 
„10. Pegau, eine Stadt und Ammt, gehöret Dem Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Zeitz, hatein Schloß. 
ız. Marck⸗Ranftaͤdt, ein Flecken zwiſchen Zügen und Leipzig. 
ı2, Ebersbach, ein geringer Drt. . 
UL Zu dem Ertzgebuͤrgiſchen Zireyfegehören folgende Dexter: 
1. Freyberg, lac. Freyberga, eine alte Stadt, wo die Begräbniffe der 
Ehurfürften zu Sachfen, und:Berge Wercke find, 
2. Zwukau, far, Cygnea , eie Stadt und Schloß ander Mulda, gegen 
das Voigtlandgeiegen. 
3. Chemnitz, Jar. Chemnirium, eine Stadt am Fluffe Chemnig gelegen, 
4. Annaberg, lat. Annaberga , eine Stadt auf dem Gebürge, mo Sil« 
bet Berg, Wercke find, Giehieffe ehedeffen Schreitenberg, wo die Schre« 
clenberger ober Engel» Grofchen gemünget worden. Au. 1490, ward fie zu 
Sünffter Theil. P einer 
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einer Berg» Stadt angeleget. Hier werden viel Spigen verfertiget. Ohnweit 
von hier iſt das Hiobs ⸗· Bad, oder ABiefen + Bad. 

5. Schneeberg, lat. Schueeberga , eine Berg⸗Stadt bey der Mulda, 
wo Silber⸗ Zinn «und blauer Farben Berg Wercke ſind. 

6. Catharinenberg, lat. Cathatina berga, eine Berg · Stadt. 

7. Altenberg, ein Ort, wo Zinne ‘Berg-ABerchefind. 

3. Marienberg, lat. Marizberga, eine Berg + Stadt. 

9. Mitweida, ein Städtgen. Ohnweit hier liegt das Schloß Sachſen ⸗ 
burg, iſt ein Ammt, Das Stadtgen Noſſen, lieger über Mittweida. ’ 

— si — ‚ein Schloß, Ammt und warmes Bad. Das Staͤdt ⸗ 
gen ift fehlecht. & 

ır, Stollberg, lat. Stollberga , ein Städtgen , wo gute Land» Tücher ge 
machet werden. Das Schloß ift diedi 

ız, Franckenberg ein Staͤdtgen und Churfurſtliches Ammt ander Zſcho⸗ 
pau. Hier naͤhren fih die Eit twohner von Zeug-Manufadturen, welche ein Mei ⸗ 
fer von Antwerpen dahin gebracht. 

13. Schwartzenberg, ein Städtgen am Fluffe Schwartz. 

14. Johann Georgen Stadt, Jobannis Georgii Villa, eine Eleine Berge 
Stadt welche Ar. 1554, vor die aus Böhmen flüchtige Evangelifche Religions⸗ 
Derwandten an, cbauet worden. 

25. Gränhayn, ein Ehurfürftliches Schloß und Ammt, mit einem Berge 
Städtgen. Hierju gehoͤret der Flecken Zwenitz. 

16, Yuguftsburg, lat. Auguftoburgum, ein — von Churfuͤrſt 
rn Sechten erbauetes Schloß, 0 An. 1567. an ſtatt des alten Fagte 
Hauſes * erg zu bauen angefangen worden. Dabey iſt Schellenberg 
ein Berg Staͤdtlein. Der Gegend iſt auch das Berg + Städtgen Oedern. 

17. Wildenfels, gehöret nebſt einem Bezirck denen Graffen von Solme, 
SonnenmwaldifcherLinie. Es iſt ein Städtgen und Schloß, foden Tituleiner 
Herrſchafft führe. Sie liegt im Beʒirck von Zwickau. 

18, Wieſenburg, ein Fürftlich Holfteintfches Städtgen und Schloß ohn⸗ 
weit Schneeberg. Sie gehöret einem Hergog zu Holftein aus dem Sunder · 
burgifchen Haufe, dem auch das Städtgen Kirchberg nebfia2. Dörffern ge⸗ 


n. 
* 19. Die Graffen und Herrn von Schoͤnburg haben in dieſem Krei⸗ 
fe fehöne Guͤther, Herrſcha — alsdafı: 

) Die Herrſe Glaucha, worinne ı. ‚ein Staͤdtgen 
und Grafflich Refidenz Schloß. Anno 17 12. iſt dieſer Ort mehrentheils abge 
brannt. Dashiefige Schloß ſoll hiebevor Schoͤneburg geheiſſen haben, und 
das Haupt-Stamm>Hauß der Graffen von Schönburg feyn. 2. Meran, ein 
Städtgen, 2. Meilen von Altenburg, ſoll vorzeiten die Ant Binbtbei in 


| 


— 
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Oſterlaͤndiſchen Fürftenthumg, oder der Hertzoge von Meranien geweſen feyn- 
(2.) Die Herrſchafft Waldenburg, hat: 1. Waldenburg, eine 
Graͤffliche Refidenz- Stadt mit einem Schloſſe an der Schneebergiſchen Mul⸗ 
de, 2. Meilenvon Altenburg. Hier twird eine gute Art Thönern Gefäfles ge⸗ 
machet, und weiter verfchret. 2. Hoenſtein, eine Fleine Stadt , eine Meile 
DE Herrſchafft Lichtenſte Das Staͤdtgen Licht 
3) Die dafft Kid in, toorinne Da adtgen Lichter» 
, — ein Graͤffliches Schoͤnburgiſches Reſidenz-Scploß iſt, eine Mei 
von Zwickau. 
— Die Herrſchafft Stein, wo das Staͤdtgen Loſſung iſt. Stein ei⸗ 
ne Graͤffliche Refidenz. . 
(5.) Die Herrſchafft Wechfelburg , wo Das Staͤdtgen und Schloß 
mE , iſt eine Graͤffl. Schönburgifche Relidenz ‚eine Stunde von 
iz. 


(6.) Penige, eine Herrſchafft, to die Graͤffl. Schoͤnburgiſche Refi-,, 
— —e Penigk an der Zwichauſchen Mulda gelegen, 2.Meir 
n von Chemnitz. 
06.) ——— Graͤffliche Schoͤnburgiſche Keſidenz und Ammt, 
in welches auch Das Staͤdtgen Luntzenau gehoͤret. Dieſes wird Die Herrſchafft 


Rochsburg geneunet. 
(8.) Die Herrſchafft Hartenſtein, hat das Staͤdtgen Hartenſtein, mo 
auf dem Schloſſe eine Graͤffliche Schoͤnburgiſche Refidenz iſt. 2 
...(9.) Haynichen oder Haͤnichen, ift ein Städtgen an der Striegnig, 
zwiſchen Frautkenberg und Noſſen, Schonburgifcher Jurisdiätion, 
2 & — oder Wilsdorff , ein Schoͤnburgiſches Staͤdtgen 
oß. 
(11) Remiſſau, eine Graͤffliche Refidenz, 
IV. Zudem Antheil des Hertzogs zu Sachfen:YVeiffenfelß gehören: 
ie Meiffenfeiß, lat. Leucoperra,, eine wohlgebauete Stodt an der Saal, 
mit dem Fürftlichen Refidenz- Schloffe auf einem Berge, fo Auguſts⸗Burg 
genennet wird, weil es Anno 1663, von Hertzog Augufto zu Sachſen, Admi- 
niltsarore des Ertz⸗Stiffts Magdeburg angeleget worden. Hierzu gehöret ein 
wichtiges Ammt. Sie hat ein berühmtesGymnafum. 
3. Stöfen, ein&tädtgen, nebfteinem fogenannten Gerichts⸗Stuhle. 
3. Teuchern, ein Städtgen derer von Berlepfch. 4. Langendorff, ein 
— Kammer⸗Guth, ehedeſſen ein Nonnen ⸗ Kloſter, wo itzo ein Waͤyſen⸗ 
auß iſt. 
5. Ohne dieſes Ammt gehören dem Hertzoge zu Sachſen⸗ Weiſſenſelß, dag 
——n— Querfurt, von dem bey Ober « Sachfen Nachricht gegeben more 
; undin Thüringen, die Aemter Weiſſenſee, — 
P 2 el⸗ 
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— — 
Heldrungen, Sachſenburg, Sittichenbach, Wendelſtein, und Freyburg, 
auch Eccartsbergen, von welchem bey Thüringen Nachricht gegeben iſt. 

V. Zudem Antheil des Herzogs zu Sachſen⸗Maͤrſeburg, welcher 
Adminiftrator des Stiffts Marfeburgift, gehören: j 

‚ _ı. Märfeburg, lat, Martisburgum , eine anfehnliche Stadt , mit einem 
Fürftlichen Reidenz-Schloffe,und Evangelifchem Dom» Sapitulan der Saal 
gelegen, Das Evangelische Gymnahium hat viel Jahr Aoriret. Das hiefige 
wird an andere Derter verführet. 

2. Luͤtzen, lac. Lucena, ein Stadtgen mit einem Schioſſe, das mit Waſ⸗ 
hier umgeben ift. Bey Diefem Ort geichahe Anno 16 32. den 6. Nov. 

ie berühmte Schlacht zwiſchen denen Kaͤyſerlichen unter Bem General Wallen⸗ 
ftein ‚und denen Schweden, mit denen die Sachen vereiniget waren, unter dem 
Könige Guftavo Adolpho in Schweden , in welcher die Schweden zwar den 
Sieg erhielten, dabey aber ihren König durch einen verraͤtheriſchen Schuß im 
recognolciren einbüffeten- j 

3. Sfeudig, lat. Scuticium, ein Stadtgen und Ammt an der Elſter. 

4. Zwenckau, oder Czwenckau, ein Marckflecken eine Meile von Pegau. 

5. kauchftadt , ein Städtgen und Ammt. 

6. Schaffftaͤdt, ein Stadtgen und Ammt. 

7. Delitſch, lar. Delitium, eine Stadt und Schloß, auch Ammt. Das 
hiefige Bier wird Kuͤh⸗Schwantz genennet. 

8, Landsberg ein Srädtgen ‚mit einenmwüfßen Berg» Schloffe, ſo chedefe 
fen der Haupt » Ort der Marggraffichafft Landsberg geweſen. Anno 1683, 
ben 29. a. hier se. Wohnhaufer, Pfarr, Schul und Rath» Hauß ab’ 
gebrann 

9. Bitterfeld, lar.Birrerfelda, Stadt und Ammt an der Mulda, 

10, ‘Brene, ein Städtgen ‚war hiebevor eine berumhte Grafffchafft, deren 
Graffen Anno 1289. mit Ostone ausgeftorben. Sie lieget zwo Meilen von 
Halle, nach Wittenberggu. : 

11. Zörbig, oder Zorbeck, insgemein Zippol⸗Zerbſt genannt, ein Städte 
gen und Schloß ‚ mar vorzeiten eine Ofterländifche Sraffihaft itzo ein Ammt, 
* Meilen von Leipzig, wo einappanagirter Herkog von Sachfen » Maͤrſeburg 
zehdiret. 

12, Alt» Ranfiddt, ein Schloß und Dorff derer Baronen von Friefen, it 
Destvegen gu mercken, teil An. 7706. bey dem Schwediſchen Einfall in das 
Ehurfürftenthum Sachfen, der König von Schweden Carolus der XII. hier das 
Haupt-Quartier genommen, ımd die Alt ⸗ Manftddtitche Friedens» Tradtaren 
mit dem Könige AUGUSTO von Bohlen , wegen des Ehurfürftenthumg | 
fengefehloffen. Vermoͤge dieſer Tra&aren mufte fich Der Koͤnig Auguftus da⸗ 
mahls der Eron Pohlen begeben , und felbige Stanislao überlaffen. Als = 


| 
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der König in Schweden Anno 1709. bey Pultawa von denen Ruſſen eine groffe 
Niederlage erlitten, fo ward Pohlen von Ihro Königlichen Majeſtaͤt Augulio 
mit Beyſtand Ihrer Czaariſchen Majeſtaͤt von Rußland wieder occupiret. 

„ 13. Ohne die e Städte und Aeinter gehören dem Hertzoge zu Sachfene 
Märfeburg, fat das gange Marggraffthum Nieder + Laufig, Davon unten im 
XXV. apitel, Nam. II, mehr Nachricht zu fuchen ift. 

VI. Dem Hertzoge zu Sachfenz Seitz gehören gu feinem Antheil: 

1, Klaumburg , lar. Numburgum , die Haupt » Stadt des Stiffts 
Naumburg ander Saal gelegen ‚ wo jahrlich am Tage Petri und Paulieine beo 
tuͤhmte Meffe gehalten wird. Sie beftebet aus dreyen Theilen, der Stodt, wo 
das Schloß am Marcktebey der Haupt » Kirche St. Wenceslai , Die mit Mauren 
und Graben umgeben ift ; der Freyheit, wo der Dom mit feinen dreyen Thür 
nen , und der Canonicorum Haͤuſer, und der Vorſtadt, welche von der Frey⸗ 
een abgefondert iR. Anno 1714, den zo, Junii entitund durch 

ierung des Pulvers in der Fiſchers · Gaſſe eine ohnvermuthete Entzündung 
aller Pulver ⸗Buden, welches auſeinmahl in der Stadt 4. Haͤuſer umriſſe, ei⸗ 
nes anzuͤndete, das nebſt 4. Scheuren in Die Aſche fiel, und über 36. Perſonen 
ſaͤmmerlich zerſchmetterte. Darauf geriethe hiervon die Freyheit in Brand, wo 
182, Haͤuſer, ſamt Scheuren und Staͤllen, auch 13. Dom · Herrn und andern 
Frey⸗ Häufern, und in dee Vorſtadt ı 46. Haͤuſer eingeäfcherttourden. Anno 
1716,den 30. Aprilis kam bey dem Sal Thor Feuer aus , melches von More 
ge 1. Uhr bis gegen 8. über 255. Wohnhaͤuſer mit Hinter-Gebauben in die 

ſche legte. Sie lieget 6. Meilen von keipjig. ' 

2. Zeiß, lar. Ciza , oder Citium, eine Stadt mit dem Fürftlichen Schlofe 
fe Morigburg ander Eiftergelegen. Sie gehöret zum Stift Naumburg, und 
wird das Unter ⸗ Stifft genennet. Hier hat bigher der Adminiftraror Mauritius 
Wilhelmus , Hertzog zu Sachſen rehidiret, welcher An. 1717. fich zu dr Roͤ⸗ 
mich» Eatholifchen Religion zwar befennet hat ; aber An. 1718. um Michaelis 
wieder zuder Lutherifchen umgefehret ift. 

3: Pegau ‚Sat. Pegavia, ein Städtgen, Ammt und Schloß , bey der Ele 
fer im Leipziger Kreiſe. a: 

„4 Po'en, oder Yoffau, war hiebevor eine veiche Benedictiner - Abtey bey 
Zeit aufdem Berge, iftigoein Guth. 

Auſſer dem Stift Naumburg gehöret dem Hertzoge zu Sachſen + Zeit im 

ande, Kautenberg ‚ Nieder Trebra, Frauen + Prießnig in ber Herrfchafft 
Tautenberg ; inder gefuͤrſteten Graffſchafft Henneberg ‚die Städte Schleufine 

en, Euhl, mit denen Aemtern Kühndorft und Benshaufen ; im Doigtlande, 
ie Stüdte und Aemter Plauen, Oelsnitz, Adorf, Ziegenruͤck, Voitsberg, 
Weida, Arnshaug, Neuftadt, Friptisic. 

VII, Das Voigtland, lat. TERRA ADYVOCATORUM , oder VA. 

RISCIA, wat yorzeiten ein Stuͤck von dem — dahero es noch itzo zu 
i Meilſen 
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Meifien gerechnet wird. Ehedeffen haben Die Roͤmiſche Kaͤyſer dieſes Land 
Durch gewiſſe Gouverneurs, welche man Doigtegenennet, regieren laſſen, und 
endlich find die Herren von Weida gar zu Voigten des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs gemachet worden, melchen Titul hernach auch die Herren von Gera u: D 
Plauen gefuhret , Dahero denn Das Land Voigtland benahmer ift. Gegen 
Morgen gränget es an Böhmen und Meiffen,, gegen Abend an Francken und 
Thüringen , gegen Mittag an Das Marggraffthum Eulmbach , und gegen 
Norden J — — baute zu hr. unterfchiedene * MR bi 
.) Dem Boͤnige in Pohlen a urfuͤrſten zu Sachſen gehoͤret die 
— von welchen etliche anſehnliche Guͤther im 
oigtlande haben. 
1. Reichenbach, ein Staͤdtgen , gehöret igo denen yon Metſch, welche 
Dber ⸗ und Unter» Gerichtehaben. Sie hat viel Tuchmacher , umd fieget 2. 
nn Lu Zwickau am Sole. Die Herren von Metfch befizen auch hierbey el⸗ 
i rffer. 
2. Milau, Stadt und Bergſchloß derer von Boſen. F 
3. Elſterberg, ein Staͤdtgen, fo denen von Boſen gehoͤret, ſo zu Breitin ⸗ 


nd. 

4. Lengefeld, ein Städtgen, denen von Bofen gehörig. 

5. Ranis, eine kleine Stadt, gehöret denen von — 

6. Muͤhldorff, ein Staͤdtgen, Schloß und Wohnung der Baronen son 
Bodenhauſen, eine Meile von Schlaitz. 

7. Neuendorff, ein Schloß und Ort derer von Reinwold. 8.Oppurg, 
ein Schloß derer von Ronow. 

(1I.) graff zu Brandenburg -Culmbach zu Bareyth ge · 
hören: 1. Hoffeine Stadt und Schloß. 2. Wiohnfiedel,eine Stadt. 5. Lich · 
tenberg,, ein Stadtgen. 

(111,) Dem Herzöge su Sachfenz Zeig gehören im Voigtlande: 1- 
Plauen, eine Stadt an der Elſter, hat aufferhalb Das Bergfchloß Ratſchauer. 

2. Delsnig, ein Städtgen an der Eifer. 3. DVoigtsberg , ein Schloß und 

Ammt. 4. Adorff,eine kleine Stadt. 5. Weida, ein Staͤdtgen, und Betg 

ſchloß, eine Meile von Gera. 6. Werth, oder Werda, ein Städtgen , eine 

Meile von Zwickau. 7. Triptis, ein Staͤdtgen und Ammt. 8. Neuſtadt, ei⸗ 

ne kleine Stadt und Schloß an der Drls, im Ammt Arnshaug. 9. Arnohaug, 

ein Schloß und Ammt. 10. Ziegenrücf, ein Bergſtaͤdtgen, Schloßund Ammt, 

Diefes Ammt, nebſt Weida, Arnshaug und Sochſenburg in Thüringen wer ⸗ 

den die vier allecurirte Aemter genennet / welche Churfuͤrſt Auguftus zu Gare 

fen, vor die Unkoſten bekommen, welche er Anno 1567. auf Die Belagerung und | 
oberungder Veſtungen Gotha und Grimmtenftein in Thuͤringen gewendet. 

11. Paufa, ein Stadtgen, eine Meile von Orig. 12. Auma, ein un 


F 
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Be ne u a 

(IV) Denen Graft Reuſſen von Plauen , weiche in etliche Linien ger 
— gehoͤren folgende Oerter im Voigtlande. 

r aͤltern Linie gehören Graͤtz, Burg, Doͤlau, Rotenthal x. 

1. Graͤtz, lat. Gracium, eine Stadt an der Eifer, hat zwey Sräffliche 
Relidenz- S Schlöffer, Davoneineg Dber · Das andere Unter⸗ Graͤh heiſſet. 

2. Burg, ein Bergſchloß an der Saal, wird auch Borg ——2 da⸗ 
von eine Neben + Linie der Unter ⸗Graͤtziſchen Die Burgiſche genennet wird. 

3. Rotenthal, ein Graͤffliches Refidenz- Schloß, davon die Rotenthali⸗ 
fhegimie, von der Unter-Srästichen fich genennet. 

Die jüngere Linie theilet fi ii in Die Geraiſche, Schläsifche , ( diefe 
we indieSchlägifcbeund Coͤſteritzʒiſche) und Söbenfteinifche, fe fo auch 

drey Aeſte, nemlich die Lobenſteiniſche, Heerſpergiſche, und Ebersdorffi⸗ 

Linie hat. Dieſer Linie gehoͤret: 

1.) Gera, eine wohlgebauete Stadt an dem Elſter⸗ Fluſſe, 2. Meilen 
von Zeig, hat ein berihmtes Gymnaſium. Auſſerhalb der Stadt iſt das Graͤff⸗ 
liche Re idenz-Schloß Ofterfkein. Anno 1686. Den 20. Martii, hat ſie dur 
eine Feuersbrunſt viel Haͤuſer eingebirffet. Hier ift die geſammte Gräffliche 
Regierung mit dem Confiftorio der Graff Neuflen. 

2.) aig, eine Stadt am Wiſent⸗ Fluſſ 2 hat ein Bergfchloß , wo 
die Graf Reuſſen Schlätifcher Linie rehdiren. der lieben Grauen Kirche 
allhier find der af Reuſſen Begräbniffe. 

3.) Eöftrig, eine Gräffliche Rehidenz bey Gera, 

4.) Lobenf eirt, ein Stadtgen und Sräffliche Reſidenz, ift An. 1714. den 
13. Pebruatii fammt dem Schlofie abgebrannt. 

% —5 eine Graͤffliche Reſidenz, der Heerſpergiſchen Linie. 

bersdorff eine Graͤffl iche Refidenz der Ebersdorffiſcher Neben. Linie. 

7.) Tanne, ein Staͤdtgen. 8. Salburg, Stadt, Schloß ud Ammt. 

vi. Das Oſterland, oder dag derzogchum Altenburg, gehöret 
mehrentheils dem Hertzoge zu Sachſen⸗Gotha. Dasübrigegehöret dem Hertzo⸗ 
ge zu Sachſen ⸗Weymar, und dem Hergog zu Sachien«Saalfeldin Thüringen, 

I. —— — ee Br — Füurſtlichen Sitze und 
Woooaf Mei * f 
lat. —— die Haupt Stadt des Hergogthumg 
Nenburg an dem —* Pleiffe, hatein Furſtliches Refidenz-E chloß aufeinem 
Berge, ein Evangeliſches Adi. Stungfern» Stifft, und berühmtes Gymnafium, 
Anno 1455. entführete der Edeimann Cung von Kauffungen , von hiefigem 
Schloffe des Ehurfürftenzu Sachfen Friderici IL, beyde Pri ringen ‚ Erneftum md 
Albertum , von denen die Erneſtiniſche und Albertiniſche Limen der Churflucfte ften 
und Hertzoge zu Sachfen herkommen, weil ihm der Churfürft gemeigert feine 
Gelder, momiter fih’vondenen BR ranzioniren — nach ſeinem Ge⸗ 
fallen zu reſtituiren. 3. Swoͤl⸗ 
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2. Schmoͤllen, ein Stadtgen. 

3. Lucca, eine kleine Stadt. 

4. Ronneburg, ein Staͤdtgen und Ammt, wo vor einigen Jahren ein 
Geſund · Brunne ent ſtanden. 

5. Eifenberg,, ein Staͤdtgen und Schloß ‚mar ehedeffen eine Grabe 
hier hat vor einigen Jahren ein appanagirter Hergog aus dem Haufe Gotha rei- 
diret,, nach defien Tode feine Lande wieder an Gotha gefommen. 

6. Koda, ein Stadtgen und Ammt, 2, Meilen von Jena gelegen, 

7. Camburg , eine Fleine Stadt an der Saal, 

8. Leuchtenburg, ein Bergſchloß in Thuͤringen an Der Saal. 

9, Kahle, lar.Cala, ein Städtgen, Superintendur und Ammt an der 
Saal in Thüringen, 

10, Orkamünda, ein Staͤdtgen, mit einem würen Stamm ⸗Schloh auf 
en ‚ 100 hiebevor Die reichen Graffen von Orlamünda refidiret haben, 

uͤringen. 

„I1) Su Hertz ogthum Altenburg gehöreten auch hiebevor: ı .) Altſtaͤdt ain 
Städtgen und Schloß in Thitringen, fo itzo Sachſen⸗Eiſenach gehoͤtet. 
2.)Domburg,, ein Amts Städtgen und Schleß ander Saal. N 
ein Städtgen, Schloß und Ammt, zwey Stunden von Jena, 4.)Roßla. 
5.) Ammt Heusdorff, fo ifo Die Hertzoge zu Sachfen + Weymar bei 
6. ) dem Hertzoge zu Sachfens Saalfeld gehören aus dem Altenburgiſchen 
in Thüringen, ı. Saalfeld, ein Städtgen, Schloß und Ammt, 2. Graͤfen⸗ 
thal, ein Städtgen, Schloß und Ammt. 3. Das Ammt Zell, worzu Die 
Städtgen Pepnic, und Lehiten gehören. *Tautenberg , rauen Brieß⸗ 
nigund Wieder» Trebra, im Dfterlande, find unter des Herogs zu Sach en⸗ 
Zeig Iurisdiction. 


Die Landtgrafffchafft Thüringen , lar. LANDGRA- 
VIATUS THURINGIA. 


Se berühmte Aandgraffichaffe Thüringen gränget gegen Morgen 
Di; das Voigtland und Meiffen , — Abend —28* 2 * Mittag 
an Francken, gegen Mitternacht an Die Graffſchafft Maußfeid und das 
ſienthum Grubenhager. Sie hat unterfehiedene Herren, wie aus folgendem 
zu erſehen. Esifteinfruchbahres Land, 

1. Dem Churfürften zu Maͤyntz gehören folgende Derter und Aemter: 

1.) Erffurt, lar. Erſfurtum, oder Erphordia , die Haupt» Stadt IN 
Zhüringen, durch welche der Fluß Gera flieffet. Sieift mit einem Walle be⸗ 





veſtiget / und hat zwey Eitadellen. Bey der Stadt lieget der mit ſechs jteinernen 
Bafionen und eines Conttelcarpe herwahrete * — ——— 


nn ee 
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St.Petti Benedictiner⸗Ordens. Auſſer der Stadt gegen Abend lieget Die Cy⸗ 
riaxburg auf einem hohen Berge. Die Einwohner end Theils Evangelifcher, 
Theils Roͤmiſch⸗ Satholifcher Meligion zugethan. Die Haupt · Kirche ift der 
Dom zu unferer lieben Grauen, an welchem Anno 1717. den 13. Septembr. der 
Donner die drey Thurne angezündet und in die Afche geleget hat, Die Univer» 
fitat allhier iſt bereits Anno 1392. gejtifftet worden. Es reliditet hier ein Chur⸗ 
fuͤrſtlcher Mayntziſcher Statthalter in einem prächtigen Pallaſte, welcher auch 
zugleich Das Eichsfeld gouverniret. Es iſt auch hier ein AYmmt. Die neue 
Ange iſt hierein treffliches Gebaͤude. 

2.) Mühlberg,ein Flecken und Ammt. 3.) Tondorff,ein Ammt. 4.)DBar» 
gula, ein Ammt an der Unſtrut. 5.) Agmannsdorff ein Ammt. 6,) Giſpers⸗ 
keben, ein Ammt. 7.) Aulach, ein Ammt. 8.) Schloß Vippach, ein Ammt, 
dahin auch das Staͤdigen Groſſen Soͤmmern gehoͤret. Dieſe Aemter begreife 
fenüber 72. Doͤrffer. Ws . 

Auf dem Eichsfelde, einem befondern Chur +» Maͤyntziſchen Ländgen, 
find befindlich < 1. Duderftadt , eine anfehnliche Stadt , deren Ein 
tohner mehrentheils Katholifcher Religion find. 2. Heiligenſtadt, eine 
Stadt und Ammt, wo die Negierung diefes Landes it. 3. Dingelftadt, 
ein Städtgen, 4. Worbis, ein Städtgen. 5. Ruͤſteberg, ein veſtes Berge 
Fhloß und Ammt. 6. Gibbelhaujen , ein Flecken und Ammt. 7. Greiffen⸗ 
fein, ein Bergfebloß und Ammt. 8.Gerroda, ein Monchs-Klofter. 9. Ge⸗ 
hülffen:berg, eine Sapelle auf einem Berge, dahin jährlich Wallfahrten gehale 
ten werden. 10, Rhumſpring, ein Schloß, 11. Hieher gehöre auch der 
dritte Theilvon der Stadt Treffurt. 

‚1. Unterden Aönig in Pohlen als ChirfürftensuSachfen gehören 
in Thüringen die Schriffsfaffen , oder die Schrifftfäflige Ritterfchaffe 

indenen Balleyen, Comturen, Zivegen, Liebitädt, Lehſten, Megelitadt, Sue 
Kädt , Herrichafft Blanckenhaͤhn, Graffichafft Beichlingen , und in denen 
Weiffenfelfifchen Aemtern Langenfalga, Sangerhaufen und Weiſſenſee, wegen 
ihrer Ritter Dienfte, Steuren unddergleichen Preftandorum. Dieſe findra- 
tione jurisdiiois dem Ober ⸗ Hoff + Gerichte zu Leipzig untertvorffen , haben 
aber das Ehurfürflliche Kreiß + Ammt zu Tännftadt als primam inftantiam zu 
refpetiren. Ohne dieſe Schrifftfaffen gehören in Thüringen Dem Ehurfürkten 
zu Sachſen: 1.) Taͤnnſtadt, lat. Tannitadium, eine Stadt an denen Fluͤſſen 
Schambachund Seltentein , 3. Meilen von Erffurt gelegen, ift der Ort, wo 
das Koͤniglich · Churfurſtl. Sächfifche Kreiß-Ammt iſt. — von hier lie⸗ 
ger der Fecken Gebet, denen von Wurm gehörig. 2.) Der dritte Theil der 
Stadt Treffurt, an Heffen gelegen. 3.) Die fogenannte Voigthey bey Mühle 


haufen. 4.) Das Klotter- Ammt, Marien ⸗ Pforte, oderdie Schul-Pforte, 


too zugleich eine Fürften» Schule iſt, welche Anno 1543. von Hergog Morigen 
Sn pc rem, 2 = 
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zu Sachſen geſtifftet worden. Hier werden jährlich eine gewiſſe Anzahl Knaben, 
mit Lager, Koft und Preceproribus auf ſechs Jahr lang frey unterhalten, 
3.) Memmicben, ein Kloſter⸗Guth. 

III. Dem Hertzoge zu Sachſen⸗ Weiffenfelß oder Querfurt gehoͤren 
in Thüringens 1. Langenſaltza, lat. Longolaliſſa, eine Stadt, oß 
and Ammt am Fluſſe Saltza gelegen, hat Anno 17 1 1. den 15. Februarii, 281- 
Wohn · Haͤuſer, 175. Hinter» Gebaͤude 196. Scheuren und Ställe durch 
Brandverlohren. 2. Thomasbrücen, ein Staͤdtgen an Der linftrut,, gehöret 
zum Ammt Kangenfalga. 3. Weiſſenſee, ein Staͤdtgen, Schoß und Ammt. 
2. Kindelbruͤcken, ein Stadtgen im Ammt Weſſſenſee. 5. —— 
eine Stadt, Schloß und Ammt. 6. Sachſenburg, ein Schloß und Amm 
7. Heldrungen, ein Stadtgen, veſtes Schloß, Herrſchafft und Ammt. 8. Sil⸗ 
tiche bach, ein ehemohliges Kloſter, igoein Ammt. 9, Nebra, ein Staͤdtgen. 
10. Wendelſtein, ein Schloß und Ammt. Dabey lieget Roßleben, wo hiebe⸗ 
vor die von Witzleben in Dem Kloſter daſelbſt einefeine Schule gehabt, die aber 
vor einigen Jahren abgebrannt , undnicht wieder angerichtet worden. ı% 
Erfartsbergs,ein ofjenesStäbtgen am Berge,mit einem Bergſchloſſe und Amm⸗ 
fe, ız. Bibra, ein Städtgen im Ammt Eckastsbergen , hat einen Saut 
Brunnen. 33. Freyburg, ein Städtgen, Schloß und Animt in der Gegend, 
wo die Unftrut in die Saal flieffet. 14. Laucha, ein Städtgen im Ammt Frey⸗ 
burg. 15. Mücheln, ein Stadfgen im Ammt Freyburg. Ohnweit von hier 
liegen die in alten Hiſtorien berühmte Schlöffer Tfeheiplig, oder Weiſſenburg, 
und Goſeck, to vorzeiten ein beruhmtes Kiofter geweſen. 

IV. Hergogthum Sachſen⸗ Weymar, lat. DUCATUS VINA- 
RIENSIS, beitehet ausfolgenden Städten und Yemtern , als da find: 

1. „ lat. Vinaria, eine Stadt am Fluffe Jim, ift die Haupt⸗ 
Stadt des Hergogthums Sachen» ABeymar, deſſen Hergoge auf dem ſchoͤnen 
Schloſſe Wilhelmsburg, too eine treffliche Bib!iorheque und Kunſt⸗ Kammer 

ufehen, sehdiret. Sie gehöste vorgehen denen Grafen zu Orlamunda, und 
haben aucheinige Shurfürften zu Sachfen dafelbit refidirer. Hierzu gehoͤret ein 
foichtiges Ymmt. _ Sie hatein Gymoafiam. Hier iſt das Haupt + Archiv der 
Hergoge su Sachſen, Erneſtiniſcher Linie. 

2. Ettersburg, ein Jagdhauß auf dem wildreichen Ettersberge. 

3. QOber⸗Weymar, ein Ammt. 

4. Kromsdorff, ein Schloß, Dorff und Ammt. 

5. Bercka, ein Städtgen und Yınmtam Fluffe lm gelegen. 

6. Zanneroda, ein Siaͤdtgen / und Schloß, mo die von Thangeln mohr 


nen. 
7. Kranichfeld, ein Städtgen , und Schloß , Die Ober « Herrfchafft ger 
nannt, gehöret font Sachfen- Gotha, iftaberwiederfäufflich par: ah u 
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laſſen. Die Unter» Herrichafft und Schloß gegen Morgen gehöret Denen Gra⸗ 
fen von Hagfeld und Sleichen. a 
8. Buttfladt, ein Stäbtgen im Ammt Weymar iſt wegen des Vieh⸗ 
marckts befannt, 9. Buttelftadt , auch ein Städtgen im Ammt Weymar. 
10, Neumarck, eine kleine Studt zum Ammt Weymar gehoͤrig. 11. Roß · 
la, ein Ammt, dahin Die Staͤdtgen Sultza, mo ein Sachſen⸗Gothaiſches 
Saltzwerck iſt, und Apolda, davon Die Proteſſores zu Jena ihre Beſoldung 
befommen , gehoͤren. ı2..Brembach , ein Ammt. 13. Harbisleben, ein 
Ammt. z4. Allmenau, ein Stäbtgen, und Ammt, wo Vetgwercke find, 
heget am Thüringer Walde, und gehöret fonft zu der Gefuͤrueten Graff» 
Khaft Henneberg. 15. Dornburg, ein Städtgen, Schloß und Ymmt. 16. 
usborff , ein HYınmt. 17. Capellndorff, ein Ammt. 18. Bürgel, ein 
tadtgen, Schloßund Ammt. 19. Raſſenburg, ein Städtgen. 
V. Das hergogehum Sachfens Zifenach ‚lat. DUCATUSISENA- 
CENSIS, hat folgende Derter: 

1) Ki ‚ lat. Iſenacum, Die Haupt » Stadt des Herkogthumg 
Eifenacham — hat ein Refidenz-Schloß , mo der Hertzog zu Eifer 
thach rehdıret, Dabey iſt die Haupt» Risch Sr, Georgü, und das Gymnafum, 
Hierzu gehöret ein Ammt 

2.) Wartburg, einaltes Bergſchloß bey Eifenach, 
39 Marck⸗Suhla, ein Flecken und Schloß. * Farnroda, gehöret Dem 
Burggraffen von Kicchberg, , 
4.) Geritungen, ein Städtgen, Schloß und Ammt ander Werre. 
$.) Ereugburg,, ein Stäbtgen und Ammt, , auch Schloß an der Werre. 
‚ 8.) Bercka, ein Städtgenander Werra, welches mit Heffen » Eaffelge» 
meinſchafftlich iſt· Hier iſt das Ammt Breitenbach, 

7) Ktainburg , ein wuͤſtes Schloß, und Ammt, deſſen Ammt⸗ Hauß zu 

5 hi Any wo — es eb 
.) Broffen » Mudeftädt , ein Ammt unter Hierinne iſt der 

diſchreiche Schwan ⸗ See 

9.) Altſtaͤdt, eine kleine Stadt und Schloß, in der Pfaltz ⸗Sachſen. 

10.) Jena, eine Stadt ander Saal, hat ein Schloß, wo vordeſſen ein 
Hertzog zu Sachfen teſidiret hat. Die Univerfirät iſt Anna ı 558. von Chur⸗ 
forſt Jehann Friedrichs zu Sachſen Söhnen geſtifftet worden, und hat feit der 
geit beitändigfloriret. Die Gegend iſt luſtig und angenehm. Ohr weit davon 
iegen noch Die Ruinen der Berg» Schloͤſſer, Kirchberg und Gleißberg. Zu 
Diefem Ammte, gehöret das Städtgen Lobda und Burgau. 

„ r2.) Remda, ein Stidtgen, Herrſchafft und Ammt, davon die Univer- 
rät einige Revenügn zu genieſſen hat. Sie gehoͤrete vorzeiten Denen Graffen 


v0 
| n Sleichen. — VıDae 
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VI. Das Hertzogthum Sachſen » Gotha , lat. DUCATUS GO- 
THANUS beftehet aus folgenden Städten und Yemtern: 

1. Gotha, eine wohlgebauete Stadt aneinemabhängigen Berge, iſt die 
Haupt Stadt des Hertzogthums Sochſen · Gotha,durch welche der Fluß Leine 
fliegfet. Sie hat ein Gymnafium Illuftre, und it mit einem Wallund ſechs 
Boilwercken umgeben. Sie war vorzeiten viel vefter, und hatte ein veſtes Schloß 
Grimmenſtein genannt, foauf einem Berge gegen Mittag gelegen , welches 
aber Anno 1567. nachdem Herkog Fridericus II, zu Sachfen die Reichs Aechter 
aufgenommen, von Churfürft Augufto zu Sachfen belagert, eingenommen, 
und mit denen Fortificaionen um die Stadt demoliret worden. Hertzog Ernſt 
der Fromme hat Anno 1643. auf erhaltene Käyferliche bermiſſion auf dem Pla⸗ 

des Grimmenſteins, ein prächtiges Refidenz - Schloß angeleget, welches 
jedenftein heiffet, und mit Paſteyen beveſtiget auch durch Graben und Walk, 
von der Stadt fepariretift. Auf diefemfind die Fuͤrſtl. Regierungs + Collegia, 
Das Confiltorium „ eine herrliche Bibliotheque, ſehenswuͤrdige Kunft» Kan 
mer , und das berühmte Müng » Cabinet, welches von Fürft Anthon Güne 
thern zu Schwartzburg · Arnſtadt erfauffet worden. Hierzu gehöret ein Ammt. 
* Bor der Stadt lieget das angenehme Friedrichsthal, ein fönes Luſt Hauß. 
2. Waltershaufen, eine Eleine Stadt, dabey Das Bergfehloß und Ammt 


Taͤnneberg. 

3. Eingelberg oder Heunſelberg, der höchfte Berg im Thüringer 
Walde, darauf ein von Hertzog Erneſto piozu Sachfen » Gotha erbauetes£ufr 
Haͤußgen, undein Brunn ift, im Ammt Taͤnneberg. 

4. en en ein ehemahliges Klofter , ifo ein Ammt. 

5. Reinhardebrunn, ein ehmahliges Klofter , io ein Ammt. 

6 Tambach, ein Stadfgen im Ammt Georgenthal, 

7. Schwartzwald, ein Ammt, darzu das Städtgen Zellgehöret. 

8. Schtershaufen,, ein Flecken und Schloß ander Gera, it ein Ammt, 
darzu igo auch das Wachſenburgiſche Ammt gefchlagen iſt. 

9. Wachfenburg,, ein Berg» Hauß, eine Stundeson Arnſtadt. 

10, Friedrichswerth, ein Schloß und Dorff, fonft Erffa genannt, iR 
igo ein befonderes Ammt. 

zı. Zonna, eine Herrſchafft, Städtgen, und Schloß 8 hiebe · 
vor denen Graffen von Gleichen, iſt itzo ein Gothaiſches Ymmt. Städte 
gen u" auch zum Unterfcheid Des Dorfis Burg + Forma, Grafen « Tonna 

nenne 
ei 12. Volckeroda, ein — itzo ein Ammt. 

13. Das Städtgen und Aut Kahle lieget nebſt dem Schloſſe Leichtenburg 
und Städtgen Orlamuͤnda zwar auch in — und find dem Hertzoge zu 
Sachſen⸗Gotha zuſtaͤndig gehoͤren aber eigendlich zum Hergogthum ge 


— — 
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VI, Den Hertʒog zu Sachſen⸗ Saalfeld gehören: 

1. Saalfeld , ein Stadtgen, miteinem Fuͤrſtlichen Refdenz- Schloffe, 
war hiebevor eine Reichs ⸗Abtey. ie liget an der Saal, gehöret ſonſt zum 
Zertegttum Altenburg. Hier iſt ein Ammt. Bey der Stadt find Berge 

ercke. 
2. Graͤffenthal, ein Staͤdtgen, dabey das Bergſchloß Weſpenſtein lie⸗ 
get. Hier iſt ein Ammt. 
3. Zelle ein Ammt, darzu die Staͤdtgen Peßnick und Lehſten gehören. * 
Diefer Hertzog competitet nebſt denen Dergogenzu Gotha und Meiningen rote 
gen des —— Coburg. 

viñ. Fuͤrſtenthum Schwartʒzburg, lat. PRINCIPATUS 
SCHWARTZBURGICUS , gehöret theils denen Furſten zu Schwartzburg, 
Sondershaufifcher Linie, theils der Fürtlichen Nudolphftädtifchen Linie. 
— ſten zu Schwargburgs Sondershaufen gehören zu feinem 
1, Arnftadt , lat. Arnftadia , oder Arnopolis , auch Ætopolis, eine 
tohlgebauete Stadt mittelmaͤſſiger Gröffe am Fluſſe Gehra gelegen. Sie lie⸗ 
get 2, Meilen von Erffurt, und hat eine beruͤhmte Mühle von 18. Gängen, 
Hier iftein Fürftliches Refidenz-Schloß , mit einem berühmten Lufl-Garten. 
Die Aemtet Arnſtaͤdt, Käfernburg und Untergleichen, find igo in der Stadt, 
Sie führet den Zituleiner Herrſchafft. N 

2. Yuguftsburg,ein Refidenz-Hauß der verwittibten Fürftin zu Schwartz· 
burg-Arnftadt , fo eine gebohrne Hergogin zu Braunfchtoeige ABoltfenbüttel iſt. 
Ohn weit Arnſtadt, bey dem wuͤſten Bergſchloſſe Kaͤfernburg gelegen. 

3. Mau, ein Staͤdtgen, dabey das wuſte Bergſchloß Gerenburg lieget. 

4. Gehren, ein Flecken und ſchoͤnes Schloß, iſt ein groſſes Reichs + Lehre 
Ammt. Hier pfieget ſich die Durchl. Herrfehafftofftauffguhalten. Hierzu ge⸗ 
hoͤret ein geofler Theildes Thüringer Waldes. 

$. ‚Breitenbach, ein Städtgen im Ammt Gehren, 

6. Lange Wieſen, ein Stadt» Flecken im Ammt Gehren. 

Diefes pfiegetman Die Ober» Herrfchafft zu nennen. 

„„7. Sondershaufen , lat. Sondershufa, eine Eleine Stadt mit einem 
—— Fuͤrſtlichen Relidenz-Schloffe auf einer Höhe am Fluſſe Wipper ges 
gen. Es iſt eine Herrſchafft und Amint. In der Stadt iſt die ſchoͤne Kirche 
jur heiligen Dreyfaltigkeit zu fehen. es 
Die Fürftliche Gärten und Luft » Haufer find mohlangeleget. | 
3. Bodungen, ein Flecken, Schoß und Ammt in der Graffſchafft. Höhne 


kein, 
9. Elingen, ein Flecken Schloß und Ammt. 
10, Greufen, n feines und zierlich — 


— 








11. Erich, 
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. Erich, eine kleine Stadt, gehöret auch zu feinem Ammte, wird insge ⸗ 
mem Groſſen⸗ Erich genannt, 
es ja Ebekben, sin Flecken, Schloß und Ammt, Hier ift eine Stift 
Schule, 
13. Scheremberg, ein Flecken und Ammt. : 
R 14, Keula, ein Schloß und Ammts +» Flecken, darzu einige groſſe Dörfer 
ehoͤren. 
⸗ 15. Haßleben, eine Voigtey und Flecken. 
Dieſes nennet man Die Unter » Herrfchafft, ö 
„Dem Sürften 3u Schwargburg # Rudolfkadt gehören folgende 
Städte, Aemter und Schlöffer ; 
1.) Rudolphſtadt, oder Rudolſtadt, lat. Rudolphopolis , eine kleine 
Stadt ander Saal, ift Die Haupt-Stabt des Fürſtens zu Schwartzburg · Ru⸗ 
dolſtadt, melcher Dafelbft auf einem anfehnlichen Berg Schloſſe cefidiret, Hier 
zugehöretein Ammt. 
2.) Teichel, ein Städtgen fm Ammt Nubelphftabt. 
3.) Blankenburg, ein Städtgen und Ammt, Dabep ein wuͤſtes Bergſchloß 
ige ‚Hier daben ehedeſſen Die Graffen zu Schmargburg, Blanckenburgiſcher 
inie refidirgf, 
4.) König, ein Ammt. 5)Paulin⸗Zell, ein Ammt. 
6. ee ‚ lat. ——— das anſehnliche Stamm⸗ 
Hauß der Furſten und Graffen von Schwarburg, lieget auf einem Stein Felſin 
am Waſſer Schwarha. Hier ift eine fehensmwirdige Eopelie oder Schloßh · 


n. 
lege 13,) Seebergen, ein Voigtey ⸗ Ammt, wo ſchoͤne Stein» Brüche find, 

Dieſes wird auch die Ober» Herrfchafft genennet. 

12.) Ftandenhaufen , eine Stadt , und Schloß , wo Saltz ⸗ Werte 
find. Ohnweit davon iſt der Schlacht / Berg, wo Anno ı525, die auffrühtle 
fchen Bauren unter dem Prediger Thomas Muntzern, von denen Allisten düt⸗ 
fen geſchlagen worden, 


134 urg, ein Ammt. 14.) Raths⸗Feld, ein Luſt · Hauß. 

15 9, ein Schloß und Ammt. | 

16.) Heringen , ein Stäbtgen und AYmmt, iſt mit denen Graffen zu Stol⸗⸗ 
berggemeinfaff 


a mie: \ u 
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17.) Kelbra, ein Städtgen, und Ammt, iſt auch mit Stollberg gemeine 


afftlich, 
18.) Schlothheim, ein Kloſter⸗Guth im Flecken Schlothheim, welcher 
denen von Hopffgarten gehoͤret. — 
19.) Kiefthaufen und Rothenburg, find wuͤſte Bergſchloͤſſer in der goͤlde⸗ 
nen Aue bey Heringen. ; 
Dieles heiffer Die Hudottadtifche linter⸗Hetrſchafft. 
IX. Die Graffii Stollberg , fo ihreeigene Graffen hat, beftchet 
Aus folgen den Städten und Aemtern: 
1. Stollberg, ein Städtgen, mit einem Bergfehloffe, darauf ein Graff 
u Stollberg refidiret. Hier iſt ein Ammt, und die Regierung der Graffſchafft. 
2. Hayn,einAmmt. 3. NBolffsberg, ein Ammt, 
4. Höhnftein , ein Ammt und wüßte Bergſchloß. Dabey lieget dag 
Städigen Reuſtadi, wo das Ammt · Hauß it, — 
f. Ropla, ein Schloß und Dorff, mit einem Ammte. Hier telidiret ein 
TUE — 
6. Queſtenberg ein 
„ „7. Denen raffen von Stollberg gehöret auch die Gemeinſchafft mitdem 
—* ———— — Staͤdten und Aemtern, Herin⸗ 
mund Kelbra. — 
Eine andere Linie befiget die Graffſchafft Werningeroda in Nieder⸗ 


en. j 
9. Gödern, ift ein Refsdenz - Suädtgen eines Grafen von Stollberg in 
der Aßetterau. 10, Schwartza, ift eines Graffens zu Stollberg Relidenz ii 
Henneber giſchen, zwiſchen Suhla und Kühndorff. 

X. DeGriaffſchafft Hohnſtein, Jar. COMITATUS HOHNSTEINEN- 
SIS, beftchet aus denen zwo grofien Herrſchafften Lohra und Kiettenberg , wel⸗ 
che dem Königeson Preuffen gehören. Es haben aber auch andere Füritenund 
Herten noch etwas darinne, wie folget; 

1. Lohra, ein Bergſchloß mit Waldung umgeben, giebt der Herrſchafft 
den Nahmen. Hier iſt ein Ammmt und Meyerey. 

2. Dietenborn, ein ehemahliges Kloſter, itzo ein Immt. 

3. Bleicheroda, eine kleine Stadt. 

4. Klettenberg, ein Bergſchloß, Herrſchafft, Flecken und Ammt. 

3. Ellrich ‚ein Städtgen ‚two fonft eine Regierung geweſen. 

6. Sachte, ein Flecken. 7. Benickenitein, ein ER 
dem Füriten zu Schtwargburg» Mudolphftadtein Antheil gehoͤret. 

‚3. Ilfeld, ein Flecken mit einer berihmten Kiofter- Schule, gehoͤret dem 
an CH St m Bm 
9“ enrieth, eine iges Stifft,, defien Guͤther na 
ſchweig Wolfenbüttel gehören. 10.6rofe 
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10, Groſſen Bodungen, ein Flecken, Schloß und Ammt, dem Fürsten 
wu Schwargburg-Sondershaufen gehörig. 

in. Hohnſtein, ein altes und wuͤſtes Bergfchloß, ſamt dem Ammtund 

Städtgen Neuſtadt denen Örafen zu Stollberg gehoͤrig. 
; XI, Denen Graffen zu Dagfeld Mofenbergifcher Linie gehören in Thite 
gingen. 

x Sleichen, ein Schloß und Ammt, darzu der Flecken Wandersleben 
gehöret, ift dag Stamm» Hauß der Groffen von Gleichen auf einem Berge, 
wiſchen Arnitadr und Sorhe. 

2. Die UnteroHerrichafft Rranichfeld, miteinem Schloffe. 

3. Das Ammt Kracendorff. Er 

4. Blanctenhayn, ein Städtgen, Schloß und Herrfchafft, wo die Graf 
fiche Cantzley, und ein Ammt iſt. ! 

XI. Denen Graffen von Hohenlohe zuDeringen und Langenbur 
bie — lat. Ordruvium, deren Ammt aus etlichen Doͤrffetn befker 
Be — iſt ein Schloß. Dieſes Gebiethe ift ein Stück aus der Graffchafft 

eichen. 

XI. Denen Graffen von Werthern gehoͤret der groͤſte Theil der Graffe 
ſchafft Beichlingen, davon das Schloß Beichlingen das Stammhauß der eh⸗ 
mahligen Graffen von Beichlingen iſt. 1. Neuenheilingen. 2. Groſſen · Ne⸗ 
haufen, und 3. Guthmanshauſen, find Aemter, und ſchoͤne Guͤther. 

XIV. Denen Freyherrn von Werthern gehören : ı. Frondorff, ein 
Schloß, Herrſchafft 





und Flecken. 2. Eölleda , ein Städtgen. 3. Die Her 
fehafft Wiehe, mo das Städtgen Wiehe and dag Schloß Loſſa. 
XV. Die Ballay Thüringen, dem Teutfchen» Diden gehörig, hat vier 
Comeer-Höfe. 1. Zwetzen, bey Jena, mo der Dber » Hoff der Commen- 
duren iſt, 2. Lehſten. 3.Liebeftadt. 4. Negelſtaͤdt bey — 
7— Die Bde veseadee Töblbaufen ud rdhau⸗ 
en , foeigendlich im Oberfü en Kreiſe liegen, aber Sig und Stimme IM 
he esfehen Krapfe haben, ii, s 
1. Mühlhaufen, lar. Molhufium , eine groſſe Stadt mit vier Vorſtaͤdten 
am Fluſſe Unſtrut gelegen. Die eigendliche Stadt, fodurch Mauren und Gra⸗ 
ben von denen Vorſtadten St. Nicolai , Sr. Petri, St. Georgii und St. Martini abe 
gefondert wird, ift in die Ober» und Unter» Stadt getheilet. In der Ober 
Stadtift bey dem Ober⸗Marckt die anfehnliche Haupt » Kirche zu unferer lieben 
rauen, fomitdreyen Thürnen gegieret iſt. In der Unter» Stadt ift die Kite 
St. Blafii,.fo zween fteinerne Thuͤrne hat. Sie iſt gang der Evangeliſchen 
eligion zugethan, und befiget der Rath 18. Dorffſchafften. Anno 1632. hat 
Die Peſt hier gralſiret. Im Fahr 1689. den 10. vnd ı 1.Septembr. iſt die Ober⸗ 
Stadt mehrentheils im Feuer auffgeflogen. Anno 1707. ben zo, Maji w * 
4 


— — 
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Unter» Stadt 300. Wohn⸗ Hauer Durch Feuer verlohren. Sie find igo wieder 
auffgebauet. Ohnweit Davon iſt der Poppenroder Brunn. 

2. Nordhauſen, lar. Nordhufa , eine anfehriliche Stabt an denen Fluͤſ⸗ 
fen Helm und Zorge, in Morde Thüringen an der Graffſchafft Hohnftein, 7. 
Meilen von Erffurtgelegen. Hier wird mit Getraͤrdig, Delund Brandtewein 
ſtarcke Handlung getrieben. Anno 17 10.023. Aug. hat fie durch Braud 176, 
MWohn-Häufer, ſammt dem Rath Hauß, eingebüffet. Anno 1712, denzr, 
Aug. find abermahl drey hundert Wohn⸗ Haufer abgebrannt. Anno 1715. 
ward den a2. Majiim Feld⸗ Lager bey Stetin, zwiſchen — Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤt in Preuſſen und dem hieſigen Rath ein Contraci geſchloſſen, vermoͤge deſ⸗ 
fen alle Irrungen des Reichs · Schultheiſſen · Ammts und Reichs + Voigtey 
beygeleget wurden, nachdem die ſes dem Rath vor funfftzig tauſend Thaler über» 
laſſen, mithin diefe Stadt wieder in ihre völlige Freyheit geſetzet worden. 


$. 7. 
Bon dem Oefterreichifchen Kränfe. 


Fer Oefkerreichifche Aräyß, lat. CIRCULUS AUSTRIACUS, defe 
a en Krepf + Director der Römiiche Käyier als Erg Hergog von Oeſter⸗ 
reich iſt, hat viel fehöne und fruchtbare Provingien , Daher er auch fehr.confide- 
—* Es gehören aber zu diefem Kraͤyſe: 1. Das Ertz · Hertzogthum Oeſter ⸗ 


2. Das Hertzogthum Steyermarck. 3. das Hertzogthum Kaͤrnten. 

4. Das Herhogthum Krain. 5. Die gefuͤrſtete Graffſchafft Tyrol, wel · 
che bis auf wenige Oerter alledem Roͤmiſchen Kaͤyſer gehören. 6. Das Bifchoffe 
thum Briren. 7. Das Biſchoffthum Trident. 8. Uber Diefe werden auch a 
Lünder hieher gerechnet, welche Der Kaͤyſer in Schwaben befiget , ob fie gleich 

— Lage halber gemeiniglich zum Schwaͤbiſchen Kreiſe gerechnet 
en. 


I 


Das Ertz⸗ Hertzogthum Defterreich, lat. ARCHIDU., 


CATUS AUSTRIA. 
Us —— —— Oeſterreich wird in Nieder · und Ober · Oeſter · 


reich getheilet. 
1. — Oeſterreich ſind folgende nahmhaffte Staͤdte: 
N ‚lat. Vienna , die Haupt» Stabt des gangen Römifchen Rei⸗ 


ches Teutfeher Nation, und aller Käpferlichen Erb» Länder , Auch Relidenz 
Sänffir Theil, R dog 
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des Römifchen Kaͤyſers, mit einem anfehnlichen Käyferlichen Pallaft, die Burg 
genannt , fo unten $. 16. befchrieben iſt, und vielen andern Pallaͤſten vorneh · 
mer Fürften, ift vortrefflich beveitiget, und an dem Fluſſe Donau gelegen. Sie 
hat fchöne und groſſe Vorſtaͤdte, welche rund um die Stadt herum liegen, mit 
welchen Alien eine der groͤſſeſten Städte in Europaift, ſo unten 5. 15. mit mehr 
rerem beſchrieben wird. Die Stephans + Kirche mit ihrem hohen Thurne, iſt 
unten 5. 17. bemercket. Sie iſt Anno 15 29. und 1683, von deren Tuͤrcken vere 
geblich belagert worden. Die hiefige Univerfitätift Anno 1360, geſtifftet. Die 
Käyferliche Bibliocheque ift Die beite in Teutſchland. 

2, Krems, lar. Cremfa, eine Stadt an der Donau. , 

3. Meuftadt , lat, Novoftadium, eine ſtarcke Veſtung, wird insgemein 
Die Wienerifche Neuftadt genennet. 

4. Kloſter ⸗Neuburg, lat. Monafterium Neoburgicum , ein Nloſter und 
Dirt, wo die Känferliche Hoffitadt offt ihre Andacht zu halten pfleget- 

5. Zarenburg , lat, Laxenburgum, 6, Ebersdorff, lat. Ebersdorffum, 
7. Schönbrunn, find Kaͤyſerliche Luft» Häufer ohnmeit Wien. 

8. Starenberg, lat. Starenberga, ein Schloß , iſt das Stamm · Hauß 
der Sraffen von Starenberg. . 

9. Baden, lat. Therme Aufttiacz , ein Städtgen, wo warme Bader 


d. . 

so, Weitra, ‚eine Herrſchafft, der Fürftenbergifchen Familie gehörig. 

ı1. Kalenberg, ein Berg, Darauff ein Ktofter iſt, ohnweit Wien, in wel · 
eher Gegend Anno 1083. die Turcken von der Alliirten Chriſtlichen Armee aus 
dem Felde geſchlagen, mithin die belagerte Stadt Wien entfeget worden. 
ob — 15. Meutern. 14. Ips. 15. Tulln. 16, Petronell, 

en. 

17 Wereit son bem letztern Orte haben Die Graffen von Abensberg und 
Dam oder Thauneinige Güther. 

I. In Dber + Defterreich find folgende notable Dexter ; dieſes Land, 
wird das Land ob der Ens genennet. 
7. Lintz, lat. Lentium, die Haupt + Stadt in Ober⸗Oeſterreich, iſt bever 
ſtiget, und mit einem Schloffe verſehen. Sie lieget ander Donau. Ohnweit 
von hier find in ſelbigem Fluſſe zween gefaͤhrliche Serter, der Wirbel, oder Sau⸗ 
Ruͤſſel, und der Strudel. Am Ufer ſtehet die Capelle S. Nicolai. 

z. Eng, lat. Aniflus, eineStadt, too der Fluß Eng in bie Donau it 
* 5 Steyer, lar,Sıyra, eine Stadt, wo ſich die Flüffe Steyer und Ens 

einigen. 
4. Wels lar. Falciana, ein Städtgen am Fluffe Traun, r 
„5. Efferdingen, Iat.Efferdinga, ein Stadtgen, hat zwey Schlöffer , ei⸗ 

nes jn der Stadt,und eines auſſer dev Stadt, Schönburg genannt . & 
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6, Gemünd, lat. Gemünda, eine Stadt, top Saltz ⸗ Wercke find, 
7. Die Öraffichafft Thaun. 
3, Priel, der hoͤchſte Berg in Oeſterreich. 


11. 
Das thum Steyermarck, lat. DUCATUS 
Heryogth ——A— 


DRE8 wird in Ober» und Nieder · Steyern abgetheilet, welche beyde 
dem Roͤmiſchen Kaͤyſer gehören. Die Einwohner find Roͤmiſch ·Cat 
liſcher Religion zugethan, . 

1, Zu Flieder s Steyern gehören; 

1. Sräß, lat. Græcium, Die Haupt · Stadt von Steyermarck, mit einem 
anfehnlichen Schloſſe an der Muer gelegen, iſt wohl beveſtiget. 

2, Rattelsburg, lat. Rackelburgum , eine Graͤntz⸗ Veſtung indem Fluſ⸗ 
ſe Muer gegen Ungarn. 

3. Gyaskenthurn, eine Veſtung in einer Inſul. 

6 — Stamm ⸗Hauß des Fuͤrſten von Eggenberg, ohnweit 
raͤf gelegen, 

s. Frida, 6. Pettau. 7. Windiſch ⸗Weiſtrit 8. Windiſch⸗Graͤtz 
find Städte. 9. Eilley, lar. Cilleja „ iſt der sornehmfle Ort der Grafficha 
Eilley, Deren Sraffen Jangit abgeitorben. 

1, Zu ®berz&teyerngebören 

1. $udenburg, lar, Judenburgum , eine Stadt ander Muer. 

2. Gercau, lac.Seccovium, ein Schloß, wo ein Biſchoff ift, des aber 
fein unmittelbahrer Reichs⸗Stand iſt. — 

3. Mariengell , la. Mariz Zella, ein Kloſter, dahin viel Wallfahrten 
angeftellet werben. , 

4. Kuitterfed, 5-Leoben. 6. Pruͤck, find Stäbteander Muer. 

7. Kottenmann, 2. Ober ⸗Woltz. 9. Muerau, find Städte, 


III. 
Das Hertzogthum Kaͤrnthen, lat. Ducatus 
inthiæ. 
Land wird in Ober «und Nieder · Kaͤrnthen getheilet, * 


Roͤmiſchen Kaͤyſer als Ertz · Hertzogen ES intoohe 
2 ner 
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ner find Roͤmiſch Catholifcher Religion. Dem Biſchoff zu Bamberg gehören 
auch etliche Städte hierinne. 

1. Dem Römifchen Kaͤyſer schören folgende Derter: 

ı. Elagenfurt , Clagenfurtum , Die Haupt» Stadt des Hertzogthums 
Kärnthen, it mohlbeveftiget. 

2, Guref „lat, Gurcum , eine Stadt , wo ein Bifchoffift, der aber fein 
unmittelbarer Standt des Reichs iſt. 

3. Draburg, eine Stadt am Fluffe Dram. ne 

4. Dietrichitein „ ein Bergfehloß ohnmeit Feldfirchen, Davon fich die Fuͤt ⸗ 
fen von Dieterichftein fehreiben. 

7. Fürftenftein, eine Gegend , eine Meile von Klagenfurt, iſt wegen der 
fonderlichen Huldigungs + Ceremonie der alten Hergoge in Kaͤrnthen befannt. 
Diefemuften vor der Einweyhung mit einem Bauren»Kleide angethan, aufbiee 
fen Fürftenftein treten, Geld unter das Volck werffen, und ver prechen, daßer 
die Juftiz handhaben wolle, Darauf er denn das Bauren⸗Kleid ablegete und die 
Regierung antrat. 

6. St.Veit, lat. FanumS. Viti , eine Stadt und Schloß, an denen af 
fern San und Wielitz. Ohnweit davon find die vier BergeSt. Veir, S. Ulrich, 
S. — 5, Helenen + Betg, jeder mit einer Capelle ‚dahinofft Wallfahr ⸗ 
ten geſchehen. 

I. Dem Biſchoff su Bamberg gehören in Kaͤrnthen: 

1.) Villach, eine Stadt und Schloß. 

2.) St. Leonhard, ein Städtgen und Schloß. 

3.) Wolfsberg, ein Städtgen. 4. Feldkirchen, eine Stadt, 

11. Dem ErtʒBiſchoff zu Salzburg gehören; 

1. Frieſach, eine Stadt und Schloß. 

2. Beyersberg, ein Schloß, wo der Saltzburgiſche Stadthalter refi- 


irefe * 
# 3. St, Andrez , lat. Lavantum, eine Stadt und Schloß, wo ein Bifchoff 
ift, der aber fein unmittelbahrer Reichs » Stand ift. 
IV, Die Graffſchafft Ortenburg , gehöret denen Reichs» Fürftenvon 


rtia. 
V. Die Herrſchafft SONNECK , befigen die freye Reichs⸗ Graffen In 
gnaden und Weiſſenwoiff. oz: ; 


IV. 
Das Hergogthum Krain, oder Crain, lat. Ducarus 
„arniolz. 


Die Land iſt Römifch « Eatholifcher Religion, und gehöret dem Roͤmi⸗ 
chen Kaͤyſer als Ertz⸗ Hertzogen von Defterreich, Es wird getheile m 


Po 











) 
‘ 


 % 
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l. y" Crain an fich felber, worinnen find: 

1. Zaubach, lat, Laubacum , die Haupt +» Stadt ander Sau, hateinen 
Biſchoff, der aber Fein unmittelbahrer Reichs ⸗ Stand iſt. 

2. Lubeck, ein Bergſchloß und Herrſchafft in Ober⸗Crain. 

3. Loitſch, lat Longovicum, ein Marck⸗Flecken. 

4. Litey, ein Flecken und Schloß in Unter » Erain. 

5. Crainburg, lat. Carnioburgum ‚ eine Stadt ander Sau- 

„ 6. Auersberg, lat. Auersbergia, ein Schloß, iſt das Stamm + Hauß der 
Fuͤrſten von Auersberg. 7. Trieſte. 8. Aquileja , find Staͤdtgen. 

„9% Der Eirefniker See, lar. Lacus Circonienfis , ift deswegen zu mercken, 
weil man in einem fahre, nemlich wenn es trocken it, Wildpret jagen, Korn 
einernden, und bey naſſem Wetter Fiſche fangen fan. 

11. Die Windiſch Marck, lar, Marchia Vinidorum, gegen Croatien. 
Hierinne ſind: 1. Metling, lat. Metulum, die vornehmſie Stadt. 
ki — — oder Neuſtaͤdtel, lat. Rudolpiuverdia, ſeine beve⸗ 
g adt. 
11. Die gefuͤrſtete Graffſchafft Goertz, lat. Comitatus GoeritienGs, 


bat jur Haupt Gabe hr, am Fiuffe Lifonzo , ift wohl beveftiget. ; 
IV. Die gefürftere Gra GRADISCA ‚ lat. Comitatus Gradi- 
feenfis, hat fonft zur Grafffchafft Gor gehöret, ift aber famt der Stadt Graͤ⸗ 


diſch, lat. Gradilca, von dem Roͤmiſchen Kay'er an die Fürften von Eggenberg 
* ie Be nen wor * COMITATUS TIRO 

V. Die gefürftere Gr t Tyrol , lar. IT ie 
LENSIS, ift & Hal Land, gehöret dem SRömifehen Käyfer , ald Ertz⸗ 
deege zu Oeſterreich. Die Einwohner ſind Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

hf Stadt am Fufe In, hatei 

I. Injpr at, Öcnipons, die Haupt-Stadt am Fluſſe Inn, hat ein 
anfehnliches Schloß, ; Haup 

2. Hall, lat. Hala, eine Stadt am Fluſſe Inn, hat gute Saltzwercke. 
mei, Amras oder Ambras ‚ein Schloß, two eine Kapferliche Raritaten ⸗ Kam⸗ 


4. Reütti, ein Marck⸗Flecken ohnweit ruf, 

5. Botzen, oder 85 —— Bozamum , eine Stadt 
am Fluſſe Eiſock gelegen. . 

6. Meran, lat. Merania, eine alte Stadt, wird vor die Haupt-Stadt 
des Dersogthumg Meranien gehalten, wiewohl andere darunter das Stäht en 
— In De Dipiiön Deka Ole, fo Denen Braffen von Shane 

, en. 

7. Schar, lat. Sebatum, ein Städfgen. , 

» 8, 8. Martin, ein Kloſter, dabey der — darauf ſich einſt Kaͤyſer 
3 Maxicai- 
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Maximilianus al ein junger Pring mit höchiter Lebens + Gefahr nach Gemſen 
verſtiegen hat, 
| b: Ehrenberg, ein Schloß und Paß, Die Ehrenberger Elaufe genannt, 

wo Ehurfürjt Mauritius zu Sachſen Kayfer Carolum V. Anno ı5 5 2, bey nahe 
gefangen bekommen hatte, 

0, Schämik, ein Paß, den Anno 1703. Die Bäpernergberten, 

ı1, Rattenberg, oder Motenberg , ein Schloß und Paß, ward Anno 
7703, den 24. Junii pondenen Bayern erobert, 

12. Staͤckzing, ein Stüdtgen, 

13. Brenner , Der höchite Berg in Tyrol. 

4. Moveredo, lat. Koveretum, eine Fleine Stadt, 

15. Riva, ein Städtgen, ohnweit dem Guarder⸗See. 

16, Tarasque , gin pejtes Schloß an denen Srängen der Puͤntner gelte 


"17, Arco, ein Schloß am Fluffe Sarca, 

18, Sander, ein Paß, Den Anno 1703. Die Bäyern eroberten, 

19. Kuffitein, eine Stadt, mit einer trefflichen Berge Deftung , Die An. 
3703. von denen Bayern erobert wurde. 

VI, Das Biſchoffthum Brixen, lar, EPISCOPATUS BRIXIENSIS, 
hat einen Bifchoff, ber ein Reichs + Fürflift._ Die Haupt» Stadtift Briren, 
Jar, Brixinum, am Waſſer Aiſach, hat ein Schloß, dasanfehnlichiit. Der 
Bifchoffrefidiretin einem Palast in der Stadt. Sie ift beveftiget, 

vi, Das Biſchoffthum Trident, lat, Epifcopatus Tridentinus, hat 
einen Biſchoff, derein Fuͤrſt des Roͤmiſchen Reichs Teutfcher Narion it, Die 
Stadt Trident , lat, Tridentum „ fieget am Fluffe Erfch , oder Acige, lat, 
Athefis, hat ein veſtes Schleß und iſt auch beveftiget. Anno 1562, ift allhier 
das beruͤhmte Concilium Tridentinum gehalten worden. 


vi, Hieher rechnen nun viele Die Länder, welche ber Roͤmiſche Käyfes, 
als — von Oeſterteich in Schwaben beſitzet, als 1. Das Marg⸗ 
graffthum Burgau. 2, Die Graffſchafft Montfort. 3. Die Her 
ſchafft und Stade Bregenz, 4. Die Herrſchafft Rellenburg. _5.Die 
Herrichaffe Hohenberg. _6. Die importanre Stadt Coſtnitz und Schl 
Rotenburg, 7. Die vier YPald+ Städte am Rheinſtrohin: Abeinfelden, 
Secdingen , Kanffenburg , und Waidshut bey dem Schwargtald. 
3. Das ganze Brißgan, wo Alt⸗Briſach, Freyburg, Neuſtadt 1% 
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Bon dem Schwaͤbiſchen Kreiſe, lar. CIRCULUS 
SVEVICUS,. 


Jeſer Kreiß ift zwar fruchtbar und volckreich, aber wegen ber vielen 

/ weltlichen und geiftlichen Keichd+ Stande, unter die er getheilet iſt, nicht 
fomachtig als die vorhergehende Kreife, Wir wollen Die Städte und Länder 
darinne Fürglich bemercfen , und zwar erftlich die weltlichen Meichs- Stände, 
* Die Kreiß+ Birectores find der Bifchoff zu Coſtnitz und der Herzog von Wuͤr⸗ 


tenberg. 
1. Das Hertzogthum Wuͤrtenberg, hatden Nahmen voneinem alten 
Bergſchloſſe. Hierzu gehören: 
„.ı Stuttgard, lar, Stargardia , Die Haupt» Stadt des Herkogthums 
mit einem Schloffe, wo der Hertzog zu Wuͤrtenberg⸗ Stuttgard refidiret. 
2. Schorndorff, ein veſtes Staͤdtgen mit einem Schloſſe, und Saltzwer⸗ 


en. 
— Hohen » Aurach, eine Berg⸗ Veſtung, dabey das Staͤdtgen Aurach 


liege 

4. Tuͤbingen, lat. Tuhinga, eine Stadt und Schloß, Hohen Tübingen 
genannt , am Neckar gelegen. Hier iſt eine Evangelifche Univerfirät , welche An. 
1477. bereits vom Hertzog Eberhardo zu Wuͤrtenberg geftifftet, und hernach 
teformiret worden. 

$. Calow , oder Kalb, lar. Calva, eine Stabtam Fluffe Nagold. 

6. Leonberg, lat. Leonberga, —* Staͤdtgen und Schloß. 

7. Sultza, ein Staͤdtgen am Neckar, mo Saltz⸗Wercke ſind. 

8. Freudenſtadt, ein Staͤdtgen. 

9. Weiblingen, lat. Weibſinga, ein Staͤdtgen am Woſſer Rems im 
Remihal, davon diejenige, welche es im XII. Seculo mit Käfer Contado III. 
hielten mit einer corrupten Yusfprache Gibellinen genennet worden. 

„10, Canſtadt, eine Fleine Stadt am Neckar, woman noch Roͤmiſche 
Antiquitaͤten zeiget. 
— in, — das Stamm⸗ Hauß der Hertzoge von Wuͤrtenberg 

einem Berge. 

rꝛ. Neuſtadt am Kocher, ein Staͤdtgen und Schloß, wo die Hertzoge zu 
Mürtenberg Neuſtaͤdtiſcher Linie reũditen. 

13. Marbach, ein Staͤdtgen. 14. Teck/ ein Schloß, 
15. Weinsberg, ein Städtgen, ohnweit Heilbronn, welches 
in der Hiftorie befannt_ift , weil Die Weiber in dem Kriege , welchen Kaͤh⸗ 
fer Conradus III, mit Hergog Guelpho in Baͤhern führete , alg Die de 
er 
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der Capitulation mitdem Käpfererhielte, Daß jedes Weib ihr Beſtes auszutra« 
gen Erlaubniß haben folten, ihre Männer auf dem Rücken ausgetragen, und 
daher alle vom Kaͤyſer Gnade erlanget. 

16. Weiltingen, lar. Weiltingia, ein Städtgen und Schloß , mo bie 
Hertzoge zu ABürtenberge Weiltingen rehdiren. 

17. Wildbad , ein Städtgen, mo berühmte warme Bäder find, 

18. Die Herrfchafft Heidenheim, wird Durch das Ulmiſche Gebiethe et, 
was getrennet , darzu gehören 2 1.) Heidenheim, ein Städrgen „ dabey das 
Bergichloß Hellenkein. 2.) Henbach. 3.) Lauterburg. 4.) Königsbrunn. 
$.) Breng, find geringe Derter. 6.) Anhaufen, ein Kloſter. 

9. Dutlingen, ein Staͤdtgen ander Donau. 
— 20. Hohentwiel, lat. Duellium , eine treffliche Berge Veſtung gegen bie 

weitz. 
2 i. Hornberg, ein Staͤdtgen und Schloß am Schwartzwalde. 

* aulbrunn, einehmahliges Kloſter, mo iho eine feine Evangeliſche 
Schule i 

Anno 1707. habendie Frantzo en einen Einfall in diefes Land gethan. 

23. Hohenftauffen, ein Bergfchlog und Derrfchafft. 

24. Blaubeur. 25. Magolt, find Städtgen. er 

‚ „I. Die Marggrafficbafft Baden, wird in zween Theile, nemlich in 
Die Ober ⸗ und Unter⸗Marggraffſchafft getheilet. 

(1.) Zu der Ober⸗Marggraffſchafft Baden, welche ihren eigen Marge 
graffen von Baader. ‘Baden hat, gehören : 1. Baden, lar. Badena , Die Haupt ⸗ 
Stadt miteinemSchloffe. Hier find warme Bäder. Die Marggraffendier 
fer Linie pflegen hier gu relidiren. : 

2. Kaitadt, ein Schloß , wo Anno 1714. der Friede zwiſchen dem Ro 
mifchen Kaͤyſer und Reiche, und dem Könige in Franckreich gefchloffen worden, 
Den 6. Martii. Die Tradaren haben ſich Anno 171 3.den 22. Novembr. bereits 
angefangen. 3. Stolhofen, ein Flecken und Schloß, Dabey Anne 1707. Dit 
Alluirte Reiche» Armee eine Linie hatte, welche in gedachtem Jahre von denen 
gen * überftiegen und taſiret wurde. 4. Mühlberg, ein Staͤdtgen. 5. Ba⸗ 

n⸗Beinheim. 6. Buͤhel. 7. Graͤfenſtein. 8. Etlingen, to von Anno 1707. 
bis 1714. der allrien Linien —— 9.Cberftein. 10. Frauenburg. ı 1:Sulße 
berg, find Städtgen, Schlöffer und Aemter. 

Diefer Linie gehören auch über die ſe Derter : 1. Der Antheil vonder Graf 
ſchafft Eberſtein. 2.Die Helffte von der Graffſchafft Hinter-Spanheim. 3. Dit 

xiſchafft Uſemberg im Zupemburgifchen. 4. In Böhmen: Schladtentverth, 
j fem, Zöpels-Grün, Pürles , Hauenftein , Küpferberg und 
Kaudnig. 5. Die Graffſchafft und Schloß Güungberg jwiſchen Hin und Auge 


fi 
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(1L) Die Nieder⸗Marggraffſchafft Baden, oder das Baden⸗ 
Durlachiſcho Land beitchet aus diefen norablen Dertern 1. Durlach,lar.Dur- 
lacum, eine Stadt und Schloß, two die Marggraffen zuBaden» Durlach re- 
> a focgbein P a und —— ſſchafft Hochbers 

iefer Linie gehoͤret auch noch: 1. Die Marggra ‚we 
das Schloß Hochberg. 2. a ——“ ‚ein Schloß. 
3. Die Herefchafft Nötelen. 4. Die Herrfchaftt Lahr. 5. Stadt und Herr 
fhafft Badenweiler. s. Die Herrſchafft Mahlberg 7. Friedlingen ein und 
Dorff, wo Anno 17 02 die Käpfer.ichen von denen Frantzoſen en worden. 

I. Das Fuͤrſtenthum Hohen⸗Zollern. Darinnen find zu merden ı 

1. Hohen» Zollern , ein Bergfchloß , eine Refidenz , iſt das Stamme 
Hauß der —* und Fürſten zu Hohen · Zollern. 2. Hechingen, eine Stadt 
und Refidenz-Schloß. 3. Siegmaringen, lat, Sigmatingia, eine Stadt und 
Schloß an der Donau, ift auch eine Relidenz und Graffkhafft. 4. Beringen, 
lar. Veringia , eine Stadt und Graffichafft. 5. —2 eine Stadt am 
Fluſſe Tohah. 6. Wehrſtein, Schloß und Herrſchafft gehöret nebſt Verin · 
EM Siegmaringifchen Linie. 7. Hallingen, 8. Schwabeck, find Fleine 

wre. 9. Thüngen, ein Städtgenim Klettgau. 

IV. Das Sürftenehum Dettingen, gehöret theils denen Fürften, theils 
denen Graffen von Oettingen. Darinne ſind: 1. Dettingen, lat. Oettinga, 
die vornehmſte Stadt des Landes im Riß, hat ein Schloß, wo der Fuͤrſt von 
Dettingen relidiret. 2. Wallerſtein, ein Flecken und Schloß, 3. Hohen ⸗ 
kaldern, ein Schloß und Ammt, find Gräffliche Reßidenzen, 


V. Die gefürftere Graffſchafft Fuͤrſtenberg begreiffet unterfchiedene 
Hereißnften, Chtäbte ee ” 
1.) Zu denen Fürftlichen Ländern gehöret < 1. Die gefů Graffs 


‚morinne Fürftenberg, Stadt und Schloß am Schroarge 
walde it das Stamm. Hauß der Fürften und Graffen von Fürftenberg. 2.Die 
Graffichafft Heiligenberg, 100 das Schloß Heiligenberg. 3. Die Herrſchafft 
Haufen im Kiginger Thale. 4. Das Schloß Trochtelfingen ohnweit Heiligen. 
berg. 5. —— — ——— * Hieher gehoͤret auch die Herrſchafft 

ain ⸗ 


1.) Denen Graffen zu Fuͤrſtenberg Blumbergiſcher Linie gehören: 
2 „De Senfhaft 006 kirchen, wo Moͤskirchen, eine Stadt ce 
eldenz, 


2. Die Herrſchafft Sundelfingen. 3. Die Herrfchafft und Schloß Wil. 
denſtein. 4. u ein Städten. 5. Der dritte Ge der Herefchafft 
Miefenftein. Die Herrſchafft Haufen. 
1.) Der Stulingiſchen Linie gehöret: 1. Die Land-Graffichafft Baar, 
Fuͤnffter Theil, S worinne 
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worinne die Staͤdtgen, Doneſchingen, oder Eſchingen, wo die Donau entfprine 
get, und Wolffach. 2. Die Landgraffſchafft Stulimgen, wo (1.) das Städte 
gen und Schlop Stulingen ‚eine Relidenz, (2.) Haßloch , ein Stäbtgen, 
3. Die Herrſchafft Höven. 4. Die Herrfcbaffe Liſchau. y. Die Herrfhaft 
Trackau. 6. Die Herrſchafft Kornhauß. 7. Die Herrfchafft Neuſtadt, wo die 
Refidenz Neuſtadt. 8. Neyding, ein Kloſter, wo die Graffliche Begraͤbniſſe 
find, 9. Grenfingen , ein Staͤdtgen. SRH: 
Vi. Dem Römifchen Räyfer als Herzöge in Oeſterreich gehören 
in Schwaben Die fogenannte Qorder Defterreichiiche Lande, welche aus fol⸗ 
genden Stücken beftehen, als dafind: BR 

(1.) Die Marggraffſchafft Burgau bey Augfpurg,torinnedie Stadte 
gen Burgau und Guͤnzburg, welche legtere Kayfer Leopoldus I. Anno 1693+ 
dem Pring Louis von Baden geſchencket hat. 

(2.) Die Graffſchafft Bregentʒ, lat. Comitatus Bregantinns , am Bo⸗ 
den⸗See, worinne 1. Die vornehmſte Stadt Bregentz, welche veſte iſt, und ein 
Schloß hat. 2. Langen »Argen , ein Staͤdtgen und Schloß. 

(3.) Die Graffſchafft Montfort, worinne das Bergſchloß Starcken⸗ 
burg oder Montfort, ſo der Graffen von Montfort Stamm — 
— 9— Die Graffſchafft SeldEirch , wo die Stadt und Schloß Feld 

irchen nd " " 

(5.) COSTNITZ , oder Conſtantʒ, lat. Conftantia , eine groſſe und 
veſte Stadt am Boden⸗See. Hier iſt von Anno 1414. big 14 18, dag berühmte 
te Softniger Concilium gehalten worden, auf welchen die beyden Männer Jr 

ann Huß und Hieronymus von Praag wegen ihrer Lehren verbrennet wurden. 
n der Vorſtadt zu NE. ift die Abtey Petershaufen Beneditiner-Drdend. 

(6.) Die: t Nellenburg, welche einige eine Landgraffichafft 
nermen. Darinne find 1. Das Bergſchloß Mellenburg. z. Stockach el 
Staͤdtgen, Das auch Stockheim heiſſet. 3.Yach, ein Städtgen und Schloß · 

(7.) Die Graffichaffe Hochberg, darinne ; 1. Hochberg , ein Berg” 
Schloß. 2. Sehönberg , oder Gchemberg. 3. Friedingen,. 4: Binsdorf- 
s.Schranberg. 6.Motenburg. 7. Obernau. 3.Horb , find Staͤdtgen. 

Man theilet fie fonft in Die Dber + und Unter» Graͤffſchafft. B 

(8.) Einige in Schwaben zerſtreuete Städte beyder Graffſchafft 

ob oder Hochberg herum, als ı. Willingen, eine vefte Stadt im 

chwartzwalde, welche Anno ı 704. von denen Frankofen vergeblich belagert 
worden. 2.Öberndorff, ein Städtgenam Meder, über Rothweil. 34 
rienzell, ein Klofter. 4. Ehingen , eine Stadt zwiſchen Ulm und Riedlingen, 
muß mit dem Städtgen Ehingen mer Graffſchafft Hochberg nicht confundiret 
werden. 5. Schelcflingen ‚ein Städtgen und Bergfchloß,, am Flufle Nah, 
ohnweit Ulm. Das hier gelegene Städtgen und Schloß Erbach, gehöret denen 
Freyherten von Ulm- (9.) Die 
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(9) Die vier Wald⸗ Staͤdte: 1. Rheinfelden, eine veſte Stadt am 
Rhein. 2. Seckingen, eine beveſtigte Stadt am Rhein, ar, Saconium. 
3. Lauffenburg, lat. Lauffenburgum, eine veſte Stadt am Rhein. 4. Walds⸗ 
hut, eine veſte Stadt am Rhein. 

VI. Dem Churfuͤrſten von Baͤyern gehören in Schwaben: 

1. Die Serrſafft Stadt und Schloß mindelheim, welche Anne 
1706, vom Kaͤoſer Joſepho J. zu einem Reichs⸗Fuͤrſtenthum erhoͤhet, und mit 
Sitz und Stimme auf dem Reichs» Tage zu Regensburg dem Engellaͤndiſchen 

t60g von Marlborough übergeben wurde. Weil aber der Churfuͤrſt zu 
een, vermoͤge des Friedens zu Baden und Maftadt Anno 1714. inalle feine 
Lande reſtituiret wurde, fohatdiefes Vorum auffgehöret , und Mindelheim iſt 
bieder eine Derrfchafft worden. 
2. Die Wiefenfteig , wo das Flecken und Schloß Wieſen ⸗ 
ſteig, zwiſchen dem Hergogthum Wurtenberg und dem Ulmiſchen Gebiethe. 

VIII. Dem Churfurſten zu Pfaltz gehoͤret in dieſem Kreiſe: das Staͤdt · 
gen und Anımt Hoͤchſtaͤdt unter Donauwerth, an der Donau, wobey Anno 
1704, den 15. Augufti die Frantzoͤſiſche und Baperifche Armee, vonder alkirten 
Käyferlichen , Engel» und Hollandifchen gefihlagen worden. Dabey lieget 
das Dorff Plintheim, worinne Der Frangöfifche Marſchall von Tallard, nach 
einem hikigen Gefechte endlich fich gefangen geben mufte. 

IX, Die Oraffen zu Oettingen , rediren zu Wallerftein , Hohene 
waldern, Spielberg und Kagenftein- — 

X. Der Graffen von Fuͤrſtenberg Länder ſind Num. V. bemercket. 

‚xl. Die Graffen von Pappenheim befigen Die Graffſchafft Pappehe, 
beim an der Fränckifchen Gränge, zwiſchen Dettingen und Aichſtaͤdt. Hierine 
nen find : 2. Pappenheim, Stadt und Schloß. 2. Wertingen, Stadt, 
Schloß und —*— 3. Maffenhofen, eine kleine Stadt. —— 

XI. Die Graffen, ſonſt Freyherren von Rechberg, haben bie Graff⸗ 
ſhofft Rechderg zwiſchen Ulm und Gemuͤnd. Darinnen find : 1. Mechberg, eim 
Städtgen, Dabey das Schloß Hohen-Mechberg aufeinem Berge. 2. ABeiffene. 
Rein, ein Städtgen und Schloß. 3. Tuntzdorff, ein Schloß, * Ihnen gee 
höret auch ein Strich Landes bey Memmingen. , |. 

XII, Die Graffen von Fugger befigen fehöne Güther im Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kräye, um Yugipurg herum, zwifehen der Donau und dem Lech, She. 
nen gehöret die Graffichafft Kirchberg und Weiſſenhorn, in welcher viel Refi- 
denzen gemachet worden. 1. Kirchberg, ein Flecken über Ulm. 2. Weiſſen⸗ 
horn, Die vornehmſte Stadt der Grafffchafft, hat ein zweyfaches Schloß. 3. Sie 
Mandingen , ein Städfgen, Schloß und Herrfchafft zwiſchen Biberach und 
Um. 4. — ‚ein Flecken und Bergfchloß. s.’Babenhaufen, ein Fle⸗ 
tten und Schlogüber Memmingen, 6. Siezfes, ein — bey 

2 racken⸗ 
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Brackenheim unter Heilbronn. 7. Biberbach , ein Flecken und Schloß bey 
Ausfeure 8. Se, oder Iler⸗ Tiffen , ein Flecken und zweyfaches 
denz- Schloß. 9. Rißtiſſen, ein Schloß und Flecken ohntweit dem Fiuſſe Do · 
nau. 10. Woͤrth, ein Schloß und Reichs⸗Lehn ⸗ Ammi. 
xiv. Die Graffl : fen , oder Donbaufen , ohnweit 
AYugfpurg am Fluſſe Mindel, gehöret fammt dem Städtgen Tanbaufendenen 
Graffen von Sinzendorff , welche auch in Defterreich fehöne Guͤther har 


n. 

xV. Die Graffſchafft Waldburg, gehoͤret denen Graff Truchſeſſen 
von Waldburg wird indie Ober ⸗ und inter» Graffſchafft gecheilet, und 
bat etliche Herrſchafften. 

ne ch 6 nf G Scheer, | 
1. Friedberg, ein oß un oder Srafft . 2. Scheer, 
eineStadt und Herrſchafft. 3. Marcktal, ein Schloß. — Städte 
em een En oe ehe el — 
rdorff, ei und ehmalige Gra . 8.Mengen,ein Staͤdtgen. 
° nder Unter⸗Gr baffe ind: : . 
. Waldpurg , ein Schloß bey Ravenſpurg, davon das Schloß ben 
Ya hat. 2. Waldſee, ein Gräfflich Refidenz- Schloß und Herrſchafft. 
3. Wolffeck, ein Schloß und Herrſchafft, oder Graffichafft. 4. Zeil, ein 
Schloß, Flefen und Graffſchafft. s. Trauchburg, ein Schloß und Graf 
ft. ©. —— eine Stadt mit einem Schloſſe. 
XVI. Die Graffſchafft Koͤnigseck, ohnweit Kempten. Hier mer 


set man: 
2. Koͤnigseck. 2. Rotenfelß. 3. Schauffen, Gräffliche Bergſchloͤſer. 
a ep das Haupt-Stadtgender Graffſchafft Koͤnigseck. 5. Anten⸗ 
orff, ein 3 
xVIl. Die Braffichafft Tetnang, gehoͤret denen Graffen von Ment- 


chloß. 
XIX. Bie Graffſchafft Eberftein, hat Den Rahmen vondem Sch. 
Eberftein. Sie in nach Abfterben der Grafen —— theils an 
den Herhog von Wuͤrtenberg, theils an die Diasggpeffen zu Baden, fheild 


xx, Die 


* 


—— 
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XX. Die Graffſchafft Helffenſtein, , gehöret gröften Theils der Kaͤyſer⸗ 
lichen freyen ee Ulm, jeit dem Anno 1627. Die Örafen von Helffen- 
ſtein a rben. 1. Helffenſtein iſt Bas Stamm-Hauß der Grafen von Helf⸗ 
fenftein. 2. Gerßlingen , ein Staͤdtgen. Dieſe gehören der Stadt Ulm, 
3. Der Churfurſt von Bäyern hat davon Die Herrfehaftt iefenfteig. Die Gra⸗ 
I von Fürftenberghaben hiervon : Gundelfingen, Moͤßkirchen und ABildene 
ein, 


XXI. Das Land Kletgau, ift ein Land der Grafen von Sulgam 
Schwarzwald, iſt heute zu Lage getheilet. 1. Denen Sürften zu Schwars 
genberggehöretein Theildavon. 2. Die Brafen von Sürftenberg Moͤs⸗ 
Eirchen haben auch etwas, fo zwifchen Waldshut und Schaaf haufen lieget. 
3. Das Staͤdtgen Thüngen ift nun zum Fuͤrſtenthum Hohen⸗Zollern 9% 
sogen. Diefes Land hat eine Weite von g. Meilen. 

XXU. Die Herrſchafft Geroldseck, lieget in der Gegend', fomandie 

nennet, ander Marggraffſchafft Baden. Sie gehöret dermahlende» 

nen Freyherren von Layen, ohngeachtet die — von Baden darwieder 

— haben. Darinne ift notable, das Bergſchloß Hohen» Gerolseck. 
hedeſſen Haben die Graffen von Eronenburg diefe Herrſchafft inne gehabt. 

‚ XXI. Die Limburg, zwiſchen Schwaͤbiſch · Halle und Ge⸗ 
mimd, gehoͤret denen Graffen son Limburg, welchen in Francken Die Herrſcha 
Syeckſeld gehoͤret. Darinnen find zu behalten. 1. Limpurg, ein Bergſchloß. 
2. Geildorff, Staͤdtgen und Schloß derer Schentken und Semper- Freyen von 
Limburg. 3. Schmidfeld. 4. Ober» Sontheim. 5. Nieder + Sontheim, 
6.Chemberg,, ein Adeliches — * 

XXIV. Die freye Herrſchafft Juſtingen, lieget unter der Reichs⸗ 
Stadt Ulm an der Donau, und gehoͤret denen Herren von Freyberg, welche 
ihten Nahmen von dem Schloſſe Grabe inder Schweitz, ohnweit Churgeler 
ge boden, ſo ihren Vorfahrenhiebevor eigenthümlich getvefen. Man merctet 

jerinne: 1. Juſtingen, ein Bergfehloß. 2. Depfingen , ein Stadtgen und 


XXV, Diefreye Reichs · Staͤdte des Schwäbilchen Areifes find: 

1, Augfpurg , lar. Augufta Vindelicorum , eine anfehnliche und beveflige 
te &todt, wo Anno 15 30. die Lutheraner ihr Glaubens ⸗ Bekaͤnntniß, die Yuge 
ſpurgiſche Confefion genannt, Kaͤhſer Carolo V.übergebenhaben. Anno 1703, 
ward fie von denen Franhoſen und ‘Bayern befeget. Anne 1713. ward der 
——— — weil zu Regenſpurg die Peſt gralßrete. Sie lieget 

e Lech. 

2. Allm, lat. Ulma , eine groſſe und wohlbeveſtigte Stadt an der Do» 

Bau, wo das Mimſter wohlzu fehen. —— An. + 
3 
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iſt ſie von denen Bayern occupiret, hernach mit Frantzoſen befeget, Anno 1704. 
aber son denen Allurıen erobert und in Freyheit geſetzet worden, Sie iſt Evan⸗ 
geliicher Religion zugetban. 

3. Donaumwerth , lat. Donawertha „eine vefte Stadt an ber Donau, 
fom Anno 1607. wegen einer Strittigfeit mit dem Abt um ihre Freyheit, wel⸗ 
che fie Anno 1704, wieder erlanget, nach demam 2. Julii gedachten Jahres Die 
Bayern auf dem nahgelegenen Schellenberge von denen Allücen geſchlagen 
worden, Im vorigen Seculo hat fie der Ehurfürft von Bayern inne gehabt. 

4. Memmingen, lat. Memminga, eine Stadt am Fluffe Fler, hat 
mehrentheils Evangeliſche, doch auch viel Catholiſche Innwohner. Anno 1793. 
ward fie von Denen Baͤhyern eingenommen. 

5. Kempten, lat. Campidunum, eine Stadt am Fluſſe Iler. 

6. Lindau, lat. Lindaxia, eine anſehnliche Stadt auf einer Inſul an dem 
Boden⸗See, wird durch eine Bruͤcke an das veſte Land gehaͤnget. 

7. Überlingen, lat. UOberlinga, eine Stadt, wo die alten Hertzoge von 
Schwaben hiebevor refidiret haben. N 

‚. 3. Rotweil, lat. Rotevilla, eine veſte Stadt am Meckar, wo ein Küyfer 
liches⸗ Reichs⸗ Hoff» Gerichte ift. 

9. Heilbrunn, lar, Heilbrunna , eine beveftigte Stadt. 

10. Eflingen, lar.Eslinga, eine beveſtigte Stadt am Neckar. 

ı1. Mördlingen, lat. Nordlinga, eine beveftigte Stabt an der Eger, wo 
Anno 1634. die Küpferlichen Die Schwediſche Armee gefehlagen haben. 

12. Dündelfpühl, lat. Dünckelpiela, eine Stadt am Fluffe Wernitz. 

13. Leutkirch, la. Leutkircha, eine Reichs» Stadt. 

14. Kauffbeuren. 15. Ißny. 16. Wangen. 17. Buchhorn. 18. Ne 
vensburg. 19. Biberach. el 21. Buchau, 22. Gegenbad. 
23. Offenburg. 24. Zell am Hamersbach. 25. Weil. 26. Meutlingen. 
27. Wimpfen. 28. Schwabifh> Hall, lar. HalaSuevorum, eine Stadt am 
Kocher, wo Anno 1610. die Union der Proreftirenden Stande gefchloffen wor⸗ 
den. Anno 1680, den 3. Junii hat der Donner in eine Scheuer geſchlagen, wo⸗ 
Durch eine ku Brunſt entftanden, melche über hundert Häufer verzehret hat, 

29. waͤbiſch Gemünd, lat.. Gemünda Suevorum , eine Stadt am 


Rems. 

3% — Alena, a Stadt am. Sade. 

31. Bopfingen. 32. Giengen, am Sluffe Brentz. 

Die Geiftlichen Stände im rn N Kreiſe find: 

1. Der Biſchoff zu Augfpurg , lar. Epilcopus Auguftanus, refidiret 54 
Dilingen, woeineUniverhiratift, foAnno 1459. geflifftet worden. Die Bi⸗ 
fepöfflichen Güther liegen um Yugfpurg herum. 

2. Dr Biſchoff zu Coſtnitz, lat, Epilcopus Conftantienfis, rehdiret 

: iu 


un. 
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guMerfpurg, einer Stadt am Boden⸗See. Ihm gehoͤret auch die Inſul und 


Abtey Reichenau. 

32. Der gefuͤrſtete Abe zu Kempten, lat. Abbas Campidunenfis, hat 
mit der Reichs ⸗ Stadt Kempten nichts zu thun, fondern hat femme Bifchöffliche 
BütherimAlgörs , ander Graffſchafft ABaldpurg. 

„ 4 Der gefürftere Probft zu Elwangen/ hat die Stadt Ellwangen 
mit einigen Guthern bey Nördlingen, —— 
der ei; Der Abt zu Marchthal/ hat das Klofter Marchthal über dem Fe⸗ 

e. 
6. Der Abt des Kloſters Salmansweiler, ohnweit Überlingen. 

7. Der Abe des Kloſters Weingarten, bey der Stadt Ravenſpurg. 
9 8. Der Abt des Kloſters Ochſenhauſen, zwiſchen Biberach und 
emmingen. 
9. Der Abt des Kloſters Trfingen bes Kauffbeuern. - 
10. Der Abt des Alofters Petersbanfen bey der Stadt Eoftnik. 
ı1. Der Abt des Alofters Auersberg , oder Urfperg bey Tanhauſen. 
12, Der Abt des Kloſters Muͤnchroden, ohnmeit Memmingen. 
13. Der Abt des Kloſters Röggenburg , in Der Fuggerifchen Graf 
ſchafft Weſſemorn. 
14. Der Abt des Kloſters Weiſſenau, ohnweit Ravenſpurg. 
15. Der Abt des Kloſters Suͤſſenried, nicht weit vom Feder⸗See. 
16. Der Abt des Klojters Wettenhauſen, bey der Stadt Burgau. 
17. Der Abt zu St. Uldariciund St. Afræ in Augſpurg. 
18, Der Abt des Kloſters St, Georgii, in der Stadt Ißny. 
19. Der Abt zu Gengenbach, in der Ortenau. 
20. Die Aebtiſſin zu Suchau , am Feder» See, 
21. Die Yebtiffininder Stadt Lindau. 
22. Die Acbtiffinzu Roten⸗Muͤnſter ohnweit Rotweil. 
23. Die Acbtiffindes Alofters Guttenzell, ohnweit Um, 
24. Die Aebtiſſin des Alofters Heggenbach , ohnweit Biberach. 
25. Die Aebtiſſin des Alofters Baindt, ohnmeit der Stadt Ravens ⸗ 


2urg, 
$. 9. 
Bon dem Hber- Rheinifchen Kreife. — 


SYEr Ober⸗ Rheiniſche Kräyß in Teutſchland, war ſonſt einer der KIP- 
Dinge ſten im Roͤmiſchen dei Zeutfcher Karen iſt aber durch 
Gira eofifche affen in einigen Kriegen fehr geichtwächer worden. Esges 

en darzu einige weltliche, geiftliche Stände und gewiſſe freye — 

ie 
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Die weltlichen Stande befigen folgende Länder. 

I. Das Land, Brißgau genannt, gehöret dem Haufe Deflerreich, und 
hat: 1. Brifach, oder Alt+ Briſach, lat. Britacum , eine wohlbeveſtigte Stadt 
am Rhein, ward Anno 1658, von Hertzog Bernhardo zu Sachen» Aeymar 
eingenommen ; und geriethe Darauf in die Gewalt der Kron Franckreich, wel⸗ 
ehe den Platz im Weſtphaͤliſchen Frieden behielte, aber Anno 1697. dem Haufe 
Oeſterreich uberlieffe. Anno 1703. ward fie abermahl von denen Frangofen ein · 
genommen, und erſt im Srieden zu Baden 1714, reftituiret. 2. Srepburg ‚ lat. 
Freyburgum , eine veite Stadt, mit denen BergsFortreffen, St, Petri, Exile 
und Sternen, ward Anno 1677. von denen Frangofen erobert, und 1697. iM 
Ryßwitkiſchen Frieden reftiruiret, Hier iſt eine Univerfirät, welche eine Zeit 
lang nach Eoftnig verleget geweſen. Anno 1713. wurde Die Stadt den 31, 
O&obr, und den 16. Nov. dDieSchlöffer erobert, Die aber Anno 1714. burch den 
Frieden zu Baden reftituiref worden. — Staͤdtgen. 

11. Das Land Sundgau genannt, gehoͤret Dee Cron Frandkreich, bis 
aufibie Stadt Mühlhauſen. 1. Pfirt, eine kleine Stadt und Gra f 
2. Befford, oder Betfort , ein Staͤdtgen, Bergfchloß und Gen . 

‚ Hünningen , eine ſtarcke Deftung nweit Bafel, hatte auch diſſeits des 
Ähheines gegen Norden ftartfe Fortificationen , Die aber vermöge des Friedens 
zu Baden demoliret worden. 4. Die Reichs Stadt Mühlhaufen, it Anno 
1533. in der Schtoeiger Bund getreten. Sielieget am Flufte ZU, muß mit 
rühlhaufen in Thuͤringen nicht confundicet werden. 

1. Die Land-Braffichafft Elſaß, lar. Landgraviarus Alfatiz PH 
vet feit dem Muͤnſteriſchen Frieden von Anno 1648, dem Könige in ran reich, 
welcher auch die zehen Reichs + Städte, Hagenau, Colmar, Schlettſtadt, 
Weiſſenburg, Landau, Obernheim, Roßheim, Münfter im Gregorienthal, 
Känfersberg , und Türckheim occupiret hat, 

DiefesLand wird in Ober + und Unter + Elfaß eingetheilet. , 

Sn Ober ⸗Elſas find folgende Städte : ı. Colmar, lat, Colmaria, eine 
Stadt am Fluffe SU, ift beveftiget. 2. Enfisheim, lat, Enfishemum , eim 
Stadt und Schloß am Fluſſe ZU. 3. Tuͤrckheim. 4. Käpfersberg , find 
Städte. 5. Münfter im Gregorien⸗ Thal , ift eine Stadt , deren Abt ei 
Meichs + Stand if. 6. Murbach, gehoͤret dem Abt. 7. Rappolsweiler, eine 


+ Stadt ‚gehöret dem Pfaltz· Graffen zu Bircfenfeld. 8. Horburg,ein 


vet dem Hertzog zu Wuͤrtenberg⸗ gard. 
* Zu dem Untere Elſaß gehören : 1. Straßburg, lat. Argentina, oder 
Argentorarum ‚eine groffe und vortrefflich⸗ beveftigte Stadt , war ehebeflen eine 
Meiche-Stadt, fo Anno 1681. von dem Könige in Franckreich eingenommen, 
und iſt hernacheine ſtarcke Eitadelle Dabey angeleget worden. Hier iſt eine Evan 
gelifch» Lutheriſche Univerficät, und Die Roͤmiſch · Eatholifchen haben pe ho 


\ 
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— — — — —eU ⸗ ——— —— — 
Collegia. Das Münfter iſt wegen des hohen Thurms beruͤhmt. 2. Kehl, eine 
Veſtung im Rhein, iſt 1714. im Frieden zu Raſtadt und Baden dem Reich wies 
der abgetretten worden. 3. Hagenau, lat. Hagenoa, eine beveſtigte Stadt am 
Fluſſe Moter, lar. Motra, 4. Drufenheim , ein Städtgen. 5.Slettitadt, 
lat, Schleitsdium, eine Stadt. 6. Ehenheim, eine Stadt am Fluffe Egers. 
7.Erons Weiſſenburg, eine Stadt, wo im Spanifchen Succeſſions⸗Kriege bie 
Srangofen ihre veſte Linien hatten. 8. Fort Louis, eine Veſtung im Rhein auf 

—— 9. Elſaß⸗ Zabern, oder ſchlecht weg Zabern, eine Stadt. 10. And⸗ 
lau, eine Stadt. 11. Fleckenſtein, ein Bergſchloß und Herrſchafft, gehoͤret der 
nen Freyherren von Fleckenſtein. 12. Lügelftein, gehöret Dem Churfürften zu 
alg, iitein Schloß. 13. Buſchweiler, oder Bußweiler, ift eine Danauifche 
tadt, 14. Landau, lat. Landavium, einetwohlbeveftigte Stadt , mit einem 
Eitodell am Fluffe Queich, ward Anno 1702, vondenen Allürten, 1703. von 
denen Frangofen, und 1794. wieder von denen Allürten erobert. Die Frantzo⸗ 
nhabendiefen Plag Anno ı7 13. wieder —— und im Frieden zu Ba⸗ 

— r5. Neu ⸗ Briſach, eine ſtarcke Veftung 16. Lauterburg, ein 

aͤdigen. 

1V. Die Graffſchafft Muͤmpelgard, worinne 1. Muͤm⸗ 
pelgard, oder —* eliard, re Belligardus, eine Stadt und Schloß, 
ward Anno 1676.den 10. Novembr, yon denen Frantzoſen occupiret, und de- 
manreliret, 2. Paſſevant, ein Städtgen. Sie gehören einem Herkoge von 
MWürtemberg. 

V. Das Hertzogthum Zweybruͤcken, lat. Ducatus Bipontinus, gehöe 
ret dem Koͤnige in Schweden. Hier mercket man: 1. Zweybruͤck, Die Haupte 
Stadt, Schloß und Ammt, Frantzoͤſiſch Deux Ponts, mo der Schwediſche 
Gouverneur reſiditet. 2. Lichtenberg, Schloß und Ammt. 3. Meyſenheim, 
Stadt und Ammt. 4. Muthel» Landsberg, oder Landeberg, Schloß und 
Ammt. 5. Neu⸗Chaſiel, Schioß und Ymmt. 6. Bifchweiler ‚ein Stdötgen, 
Schloß und Ammt in Niedet · Elfaß , muß mit Busiweiler im Hanauifchen 
Pr confundiret werden. Dieſes letztere gehöret halb nach Pfaltz ⸗ Birckene 


Vl. Das Fuͤrſtenthum Birckenfeld gehöret denen Pfaltz + Grafen zu 
Birefenfeld, und —— Derter :_1.Birckenfeld , Die Haupt» Stadt der 
Birckenſeldiſchen Kunde , mit einem Sch.offe, 2. Eponheim , ein Schloß 
und Flecken in der Graffſchafft Sporheim auf dem Hundsrück, davon die 
Marggraffen von Baden + Baden, die Hinter» Graffſcha befigen. 3. Trar · 

&, eine kleine Stadt, mit einem veſten Bergſchloße / Greiffenberg genannt, 
Sie ward Anno 1704, pondenen Allürten erobert. 4. Denen Pfalg +» Graffen 
zu Birkenfeld gehöret auch die Graffſchafft Rappolſtein im Ober - Elſaß. 

Vu. Die Graffſchafft Veldeng, lat. Veldentianus Comitatus, gehör 
Sünffeer Zoe T tet 
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set itzo dem zu Pfaltz. Hierinnen ſind: . Veldentz, Schloß und 
2, —— und Flecken. 3. Luͤtzelſte * aim 


Elſa 
Kater m —— Land⸗ Graffſchafft Heſſen, wird in Ober · und Rieder 


Heſſen getheilet. 

) ** ⸗Heſſen begreiffet das Fuͤrſtenthum ander Lohn, das Fire 
ſtenthum feld, und Nieder⸗Graffſchafft Cagenelenbogen. 

1. Im S$ürftenehum an der Lohn find zu mercken : 1. Eaffel, lat. 
Cıflelz , ob Caffelıum , die —— + Stadt des Land + Graffthums Heb 
£ Gaffel an der Fulde, iR beveftiget , und hat ein anfehnliches Rehidenz- 

wo der Land» Graff su Heſſen · Caſſel relidiret. 2, Weiſſenſtein, ein 
Bergfehloß mit einer ungemeinen Grotte. 3. Allendorff, ein Staͤdtgen, wo 

Saltz · Wercke find. 4.Lichtenau, eine Stadt und Schloß. 5. Melfingen, 

Be &ibtgen > Ammt. 6. Friedewald , ein Ammt. 7. Grebenftein ‚en 
©: idtgen und Ymmt. 3. Geismar, ein Städtgen. 9. Helmershaufen, ein 
Städtgen und YAmmf® 10. Gutenberg, ein Stäbtgen und Ammt mit Nie · 
denſtein. 11. Landeck, ein Ammt. 12. Gleichen, ein Bergſchloß und Ammt- 

13. Pleſſe, ein Bergfehloß und Herrſchafft. Daszu der Fleicken Bo ⸗ 


+ Trendelburg, ein Städtgen, Schloß und Ammt. 
mburg, insgemein zu Unterfehted anderer Dexter gleiches Nahr 
mens Sefifie Homburg genannt, hat ein wuͤſtes Bergſchloß. 
16. Ziegerhägn ‚ eine beveſtigte Stadt und Seafffehafft , dazu Di 
Staͤdtgen reif, —* —— — gehören 
17. Wolfishaufen. —— ſind kieine Staͤdte. 
19. Bach, —— — — der 
20, Ereugburg, ein Stäb —— ——5— hat das Schloß Yhilipps · 
thal, — affvon Heflen» Ea ſſel sefidiref, 
27. Der heil von ber Stadt — Ein Theil gehoͤret nach 
Däyng, — Ehur-Sachfen. 
Stadt und of weh H vi Send Nr 
eine o die gemein iche Die 
der Land» — an de. Feb befindet s 
Gtädtgen an der Werre. 3. X —8 ‚ein Es * 
der Werre. 4.) Sontra ein Staͤdtgen. 
Der, hr — eine er s —5 — Seid mit einem Gymnaſio, 
an unis d. 
a = 
+ Mheinfelß appanagiret il. Darzugehören : ı 
Berg Veſtung. 2.) S-Goar, a ——— —2 
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Kat, oder Neu⸗Catzenelnbogen, ein vefles ge 4.) Goa ein 


VL) Die Graffkhafft Die zum Theil gehört auch nach Darmſtadt. 
. Darinnen find < 1. Homburg an Der Höhe, Die Refidenz des Land + Graffen 
bon Heffen» Homburg. 2. Schotten. 3. Ulrichſtein. 4. Die Stadt Butz ⸗ 
bach. 5. Lis F find Aemter. 


VIL) Dem Land» Graffen — gehörenin Ober · Heſſen: . 
Die Stadt Alsfeld. 2. Bidenkaß, Stadt und Ammt. 3. Epſtein, eine Herte 
4. Franckenberg, ein Städtgen. s.Marputg,, lat. Marpurgum, eje 
ne — en Ammt. _Hier A — ſchoͤne Gither 
IX.) Die Grafen von Naſſau, haben in dieſem Kreiſe ſchoͤne Guͤ 
undfolgenbe Refidenzen. ».Dttmeiler, eine Stadt und —— — 
Weſterreich. 2. Die Gra Saarwerden im Weſterreich. 3.Saare 
brücken, Stadt und Schloß im Weſterreich. 4. Homburg ein Staͤdtgen 
und Bergſchloß, deſſen Fortification vermoͤge des Friedens zu Baden demoliret 
iſt, gehöret Naffau · Saarbrücken, 5. Weilburg, eine Stadt und Refidenz- 
Schloß des Graffen von Naſſau-Weilbueg in der Wetterau. Dahin auch dag 
Stadtgen Kirchen gehöret. ® CD 
2 VDie 
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x. Die Graffſchafft Hanau in der Wetteraugelegen. Hierinne find: 
3. Hanau, die Haupt» Stadt, wird in Die alte und neue Stadt getheilet, iſt be ⸗ 
veſtiget, und hat ein Refidenz - Schloß. 2. Keftädt, ein Schloß am Rhein. 
3. Steinheimein Flecken. 4.Bobenhaufen, ein Städtgen. 5. Miüngenberg, 
Stadt Bergſchloß und De Odne Diefe Orrter gehören auch dem Gra⸗ 
fenzu Hanau : 1.Die Graffichafft Lichtenberg im Elfaß, wo dag Bergſchloß 
— die Stadt Buſchweiler oder Bußweiler und das Städtgen Weſt⸗ 
oven. 
2.) Die Herrſchafft Ochſenſtein in Nieder⸗ Elſaß. 3.) Ein Theil 
ber Graͤffſchafft Nheinet. _4.) Die Graffichafft Bitfch , wo das Schloß 
Bitſch im Weſterreiche. Dieſes Schloffes Forufication iſt vermöge Des Free | 
dens zu Baden demoliret, 
xl Die Graffſchaft Leiningen in der Unter⸗Pfaltz. Darinne find: . Al· 
ten· Leiningen, ein Rehdenz - Schloß. 2. Neu⸗Leimingen, Stadt und Sch 
3. Tuͤrckheim eine Stadt und Schloß. 4. Qartenberg, ein Refidenz- S 
‚ xl. Die Graffſchafft Wefterburg hat die Stadt Aefterburg , und 
gehöret dem Graffen von Leiningen + ABefterburg. j 
XIH! Denen $ürften von Naſſau gehören in die ſem Kreiſe auch fehone 
Güther und unterſchiedene Städte, 1.Siegen, eine Stadt , too zwey Refie 
denz Schlöffer find, aufderen einentein Eatholifcher , auf dem andernein Re 
formister Furſt rehdiret. 2. Dillenburg, eine Relidenz- Stadt und Schloß | 
Hieher gehören Die Stadt Herborn, fo ein Gymnahium hat, Schaumburg j 
und die Graffſchafft Holg-Apfel. 3. Die, eine Stadt und Schloß, gehört 
dem Erb Statthalter von Weſt⸗Frießland, dem auch das Schloß Draniene 
ftein zuſtehet. 4. Idſtein Stadt und Reidenz- Schloß. 5. Hadamar, eine 
Stadt und Schloß. _ 6. Wisbaden, eine Stadt und Schloß, wo warme 
derfind, gehöret nach Fditein. 7. Naſſau, eine Stadt und Schloß an der 
Lahn , it cheils Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Diekifch, theils Graͤfflich Naſſau · Weilbut · 
iſch. * Ohnweit von hier iſt das berühmte Emfer» Bad, bey und in dem 
Dorffe Ems ‚melches theild Heſſen ⸗ Darmftädtiich, theils Noſſau · Oillenbur 
giſch ſi. 8. Beilftein, eine deaſſau + Diegifche Herrſchafft und Schloß, muß 
zum Unter⸗ R iniſchen Kreifecoorribuiren, = 
xiv. Die Braffichaffe Dachsburg, gehöret dem Grafen son Leinite 
gen Dachsburg. Das Bergſchloß Dachsburg , mar ehedeffen veſte. 
XV. Die Wildsund Rhein-Brafen haben in dieſem Kreife: £ 
1.) Die Braffichaffe Salm ‚bey Lothringen im Aßefterreiche, gehört! 
zum Theil dem Fürften zu Som , der andere Theil denn QRild+ und Nheife 
"BraffenMeufoilliicher,, Rrumbachifcher » und Daunifcher Linie. Man bemet* 
det darinnen: 1.Galm, ein Bergfchloß und Flecken, 8. Meilen von Straß 
burg. Hiervon hat das Land ſeinen Nahmen. 2. Fiffers, ein Flecken. — 





von Teutſchland. 149 


11.) Die Herrſchafft, Staͤdtgen und Schloß Finſtringen über Salm, 
gehöret auch dem Füriten von Selm. Diefem ftehen auch zu 
11.) Die Heriſchafften Ogiville, Neufville, Armans und Dimmes 
en. 


g 
IV.) Die Graffſchafft Rheingrafenſtein ander Nahe, zwiſchen Creu⸗ 
tenach und — ————— ——* +» und Khein » Sraffen. find 
Die Derter 3 1. Mheingrafenftein, ein Schloß. 2. Than. 3. Wilſtein, find 
Siöiöfer. 4. Kim, Stadt und Bergfehloß. 5. Krumbach, ein Schloß und 


ecken. 

xVI. Die Herrſchafften Criechingen, und Puͤttingen, wo 1.) Schloß 
Kriechingen. a. Puͤttingen, ein Staͤdtgen und Schloß. Sie gehören denen 
Graffen von Kriechingen. 

XV. Die Graffſchafft und Schloß Falckenſtein. 

XVIl, Die Graffſchafft Obernſtein, wo das Schloß und Dorff 
Dbernflein, und 

XIX, Die Herrſchafft Reipolskirchen , darinne Schloß und Flecken 
Reipoltzkirchen, gehören theildenen Graffen von Manderſcheid, theilg Denen 
Schwediſchen Sraffen von Loͤwenhaupt. 

xx, Die chafft und Bergſchloß Sleckenftein, gehöret denen 
Freyherrn von Fleckenſtein. 

xx. Die Graffſe Dachſtuhl ift von denen Freyherren von File 
ckenſtein an dag Ertz »Bitchoffthum Trier Faufflich überlaffen worden. 

XXU. Die Graffſchafft Solms in der Wetterau, hatden Nahmen 
don dem wuͤſten Stamm. Haufe Solms, das An, 1344. jerjtöhret worden, 
Es ſind darinne unterfchiederie Retidenzen : 1. Braunfelß , ein Flecken, und 
Bergſchloß. 2. Lich, Stadtund Schloß. 3.Hohen-Solms, ein Stäbtgen 
und Bergſchloß. 4. Greiffenſtein, ein Schloß und Flecken, am Weſterwal ⸗ 
de. g. Sm en, Stadtund Schloß. 6. Aſſenheim. 7: Rudelheim. 3. Lau⸗ 
bach, find Städtgen , und mit Flecken Schlöffern._ 9. Butzbach, gehöret halb 
arg — ‚nnd halb nach Solms⸗Braunfelß. 10. Pouch, ein Ammt 

enz, 

Xxil. Die Graffſchafften Iſenburg und Büdingen. Davon gehöret 

die Unter⸗ Graffſchafft dem Erg Biſchofft hum Trier. — 
In der Obern Graffſchafft ind zů mercken: . Offenbach, ein Flecken 
mit einem Reßdenz - Schioſſe bey Franckfurt am Mäyn. Die Gegend wird 
zur Drey Eiche ‚ lat. Tradus Triquerceranus genennet. 2. Büdingen , eine 
Stadt mit einem Schloffe , iſt der vornehmſte Ort der Graffi Büdingen, 
eine Meil von Gelnhaufen. 3. Bierftein, ein Refidenz - und Ammt, 
4.Relfterbach ‚ein Flecken und Schloß, ift feit Anno 160%, 2 n+Darmftdd» 
tiſch geweſen. 5. Hayn, ein Stäbtgen, iſt pm Theil Graͤ u 
3 . ⸗ 
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6; — ein Schloß und Staͤdtgen. 7. Ronneburg, ein Bergſchloß 
und Ammt. | 
xxiv. Die Graffſchafft Hatzfeld hat ihre eigene Grafen. Man 
— ag 1. Hasfeld, fo viel als Heſſenfeld, eine Stadt mit einem 
ergſchloſſe. 
en Krottendosff, ein Graͤfflich Reidenz-Schloßder Graffen zu Hatzfeld ⸗ 
Roſerberg, melchen in a. ein Theil Der Graffichafft Gleichen gehöret, 
Drey Meilenvon Siegen. 3. Wiſſen, eine Derrfehafft. 4. ABildenberg,ein 
Schlos in der Wetterau. 5. Battenberg, eine Stadt und Ammt, 
XXV. Graffſchafft Wirgenfteim Bier find: x, ABitgenftein , ein 
— — eine kleine Stadt. z. Beeleburg, ein Schloß. Ruſch⸗ 
ein ein Ammt. 
XxXVI. Die Graffſchafft Waldeck, iſt mit vielen Waͤldern ange 


Die vornehmften Oerter darinnen ſind: 1. Waldeck, eine Stadt mit 
dem Graͤfflichen Stammchloffe auf einem Berge. 2. Mengershaufen , eiit 
Stedtund Schloß, 3. Roͤden, ein Städtgen mit einem Schiofe, 4 Cor 
bach, eine Stadt , Darinne vom Jahr 1978, ein feines Cymnaſium iſt. 5. Wil 
Dungen, eine Stadt , wird Durch einen Thal in Alt und Neu⸗ Wildungen un 
terichieden. Hier find Sauer» Brunnen und warme Bader, 6. Landau 
7. Kreyhagen. 3. Saffenberg. 9. Fuͤrſtenberg. zo, Zuͤſchen. zı. Dir 
dinghaufenfind Fleine Städte, 12. Arolſen, iſt ein Bergſchloß. 13. Eckhau⸗ 
fen. 14.Eifenberg. 15. Wetterburg, find Graͤffliche Schioͤſſer. 

xXVIl. Die Graffſchafft Kronberg in der YYerteran. Hierin 
find: 1. Kronberg, oder Eronenberg , eine Stadt mit einem Bergſchloſe. 
2. Joritichen. * Die Grafen von Kronenberg find ausgeftorben, 


XXI. Die Kerr Goͤdern im Buchau / am Vogelsberge, 
hat das Staͤdtgen und Sn Göbern , wo ein Graff son — sehr 


diret, 

XXAX. DieReiche+ Städte diefes Areifes find ; 1. Worms , lat 
Wormatia, mar — eine anfehnliche und beveftigte Stadt, iſt aber Anno 
1688 vondenen Frangofen eingenommen und fehr verwürtet worden. 2. Pest, 
lar, Spira Nemerum „ mar hiebevor eberfals eine ſchoͤne Stadt, wo einige Kap 
fer begraben liegen , und wo Das Kapferliche Reichs⸗Kammer · Gerichte gewe⸗ 
fen, ehe es nach Wetzlar verleget worden. Anno 1638, büffete fie ihre Forufi- 
cation, befte Haufer und alle Schönheiten Durch Die Frangöfifche Soldaten ein. 
Jetzo hat fie mit ihrem Bifchoff grofle Strittigkeiten. 3. QBeglar, lat. Wetz* 
aria, eine alte und bergichte Stadt in der Wetterau, iwo dermahien das Kay 
ferliche Reichs Kammer + Gerichte it. 4. Gelnhaufen , eine mittelmäflige 
Stadt. 5. Friedberg, eine Reichs · Stadt inder Wetterau. Dale, 


füllet 


“23 
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Burg, wo der Burggraff der Wetterauiſchen Burg + Männer oder Gan · Er⸗ 
benzehdiret,, welcher groſſe Privilegia hat. 6. Muͤhlhauſen im Sundgau. 

Don denen zehn Meichs- Städtenim Elſaß, welche in Frantzoͤſiſcher Ge- 
malt ſind, ift oben Meidung gefehehen. 

ie geiftlichen Stände im ©ber ⸗Rheiniſchen Kreiſe ſind: 
2 1, Der Ertz⸗ Biſchoff von Biſantz oder Befangon ın der Franche 
mite, 

I. Der Biſchoff von Worms/ welcher auf einem Schloffe in der Stadt 
Ladenburg seßdiret , undauch die Stadt Dürnftein befithet. 

UL, Der Biſchoff zu Speyer hat folgende Oerter in feinen Gebiethe. 
1, Philippsburg , hiebevor Udenheim, kat. —— eine wohlbeve · 
ſtigie Stadt in einer moraſtigen Gegend am Rhein, welche Anno 1688. vor 
denen Frantzoſen eingenommen, und im Ryßwickiſchen Frieden erſt rellituiret 
wurde, Sie iſt mit Reichs ⸗ Tronppen beſetzet. 2. Rheinzabern, eine Stadt. 
3. Bruchſal. 4.Lauterburg, ein Städigen.. 

IV, Der Biſchoff su Seraßburg befiget in ſei em Biſchoffthum: r. Ele 
ſaß ⸗ Zabern , eine Stodi, Die Refidenz des Bi hoffe, 2. Moleheim. 3. Dach⸗ 
fein. 4.Benfeld. s.Kochersberg, fird Staͤdte. 6. Reingu, ein Schloß. 

v. Ders Bifchoff 30 Bafel, refidiret in der Stadt Bondrut ohnweit 
Baſel. Ihm gehoͤret auch das Staͤdtgen Sonderfig. 

VI. Der Herr⸗ Meiſter des Johanniter ⸗· oder Maltheſer⸗ Ordens 
in Teutſchland, relidırer im Brißgou, in der Stadt Heidersheim. 

VIi. Die gefuͤrſtete Abtey Fulda in der Gegend, weiche Buchau, Fat. 
Buchonia gerennetwird, hat dieſe Oerter, als da ind : 1. Fulda, eir eanſehn⸗ 
liche Stadt am Fluffe Fulda ‚hat ein ſchoͤnes Mimſter. 2. Neuhoff, das praͤch⸗ 
tige Refidenz · Schloß des Abts von Fulda auſſer der Stadt. 3. Weidenau, 
ein Gtaͤdtgen. 4. Hamelburg, ein Staͤdtgen. 5. Der Gegend lieget das 
Städtgen Tanne, welches deren Edelleuten von der Tanne gehoͤret. 

Vill. Die gefürjtete Meichs + Abten Murbach und St. Luders in Obere 
Einf. Hierinne find; 7. Murbach , die beſte Stadt, 2. Gebweiler, ein 
Staͤdtgen. 3. St. Laders. 

IX. Die Reichs⸗/Abtey zu Munſter im Gtegorienthal im Elſaß. 
& * Die Aebtiſſin zu Andlau, hat die Stadt und Abtey Andiau bey 
afburg. 

Weil in die er Befchreibung der TBetterau, Weſterwaldes, Weſterreichs, 
und Hundesrücks erwehnet wird, fo iſt zu merken > I, Das Ai eich ift 
die Gegend, wo heute zu Tage Zweybrücken, Saarbrinfen , die Graffſchaff⸗ 
ten Bitſch und Salmrliegen. N. Die Wetterau iftdie Gegend, wo die Graff⸗ 
ſchifft Kapeneinbogen, die Finftlichen Naſſauiſchen Sander , die Graffſchaff⸗ 
ken Sienburg, ‚Bidingen, Solms, mau, die Reichs + Stadte Gemein, 

(4 
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Geinhaufen, Wetzlar, und Friedbergfind. IL. Der Weſterwald, iſt der 

Mitternächtige Theil von der Wetterau, too der gröfte Theilder Fürftlichen 

Naſſauiſchen Lande, die Graffſchafften Nieder⸗Jſenburg, Witgenftein, Sayn, 

Weſterburg, Hatzfeld, Wied find. IV. Die Gegend, der Hundesruͤck 

— begreiffet Die Graffſchafft Sponheim, und Das Hertzogthum Sim 
e 


$, 10. 


Der Nieder⸗ Abeinſche oder Chur⸗Rheiniſche Kreiß, 


lat. Circulus Rhenanus Inferior. 


Er Nieder Rheiniſche Kreiß, wird auch der vier Churfürften Kreiß , It 
Cireulus Elettoralis benahmet, weil darinnen ——* nemlich 
Ehur +» Mayng, ee Trier, Ehur» Eölln, und Ehur+ Pfalg find. De 
vielfältigen Srangöhfchen Kriege haberr verurfachet, daß Diefer Kieiß nicht ſo 
— iſt als andere vorhergehende Kreiſe ind. Es werden aber hiergu ge⸗ 
rechne 
1. Das Ertʒ⸗Biſchoffthum Maͤyntʒ, worinne zu mercken nütlich! 
1. Maͤhntz, lat. Moguntia, Die Haupt + Stadt des Ertz « Bifchoffihums am 
Fluſſe Rhein, wo der Mäyn hinein fälle. Sie ift mohl beveftiget, und mil 
Reichs · Trouppen befeget, Das Ehurfürftliche Refidenz-Schloß heiffet Mat 
tinsburg. _ Anno 1688. eroberten fie Die Frankofen, twelchen fie Anno 1689. 
durch eine blutige Belagerung wieder abgenommen worden. 2. Bingen, ein 
Städtgen und Schloß am Fluffe Nahe. 3. Höchkt, eine fleine Stadt, . Aſche 
fenburg, lat. Schaffnaburgum , eine Stadt und Schloß am Maͤyn, lieget er 
endlich im Fraͤnckiſchen Kreife. 5. Bensheim. 6. Happenheim, 7.Beite 
tem. 8. Sobrenheim. 9. Urs, find Fleine Städtgen in der fo genannten 
Bergſtraſſe, welche von Heidelberg bis nach Darmftadt gehet , und aufbendeu 
Seiten mut Fruchtbahren Baͤumen befeget iſt. 10. Seligenftabt und Stein 
heim, And Städtgen in Francken, gehören aberhieher, 11. Die Graffſhafft 
und Stadt Königftein ohnweit der Stadt Frandfurt am Mäyn — 
12. —— ift zwar nur ein Dorff aber deswegen berühmt , weil daſelbſt 
guter Wein waͤchſet. 
II. Des Biſchoffthum Trier hat dieſe notable Dexter : 1. Tritt, 


lat. Treveris , eine alte Stadt, iſt der Haupt» Ort des Erb + Bifehoffthumd, - 


Deren Fortificationen Anno 1684. von Denen Frantzoſen demoliret worden. Hier 
war ſonſt dag Fort $. Martin , welches die Frantzo en nach dem Frieden zu Baden 
geſchleiffet haben. 2. Coblentz, lat. Confluentia, eine veſte Stadt in der 


gend, too die Fluͤſſe, der Rhein und Moſel, zuſammen kommen, tward An. i6 In 
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bon denen Frantzoſen re. bombardiret, 3.Chrenbreitflein , ober Het 
manſtein, einetveffliche Berg Veſtung bey Coblentz, darunter das Churfuͤrſt ⸗ 
liche Trierifche Relidenz - Schloß, der neue Bau, iſt. 4. Montabour , eine 
Stadt auf dem Weſterwalde. 5. Ober ·Weſel, eine Stadtam Rhein ‚muß 
mit Nieder · Weſel im Elevifchen nicht confundiret werden. 6 Bern · Caſtel. 
7. Muͤnſter im Meyenfelde. 8. Kochen. 9. Sarburg, find Städte. 10. Wit⸗ 
lich, eine Stadt, dabey das Schloß, der Ottenſtein genannt. 11. Mont-Real, 
ein Städtgen. ı2.Mont-Royal , mar eine neue Srungefhe Deu an der Mo⸗ 
ſel gegen Trarbach, und hatte fieben ſtarcke Paſteyen, die ſeit An.ı68 3. gebaue 
und nach dem Frieden zu Ryßwick geſchleiffet worden. ı 3.Beilftein eine Herrſch 
gehoͤret dem Graffen son Metternicht. 14. Prum, lat. Prumia, eine rei 
Benedictiner· Abtey, welche Der Churfuͤrſt zu Trier adminiſttiret. 1 5. Lime 
burg, ein Städtgen, iſt theils Heſſen⸗ Caſſeliſch. 10. Die Baley Coblentz hat 
—8 eigenen Commenthur, und gehoͤret ſonſt dem Teutſchen Orden zu. 17. Die 

jeder · Graffſchafft Iſenburg. 

u Das Er» Sriffe Coͤlln, wird von dem Churfuͤrſten von Eöllnre- 


Diefes Land wird in das Ober « und Unter» Stifft getheilet. 
In dem Ober ⸗Stifft des Erg + Biſchoffthums Coͤlln find zu mercken. 
s. Bonn eine beveſtigte Stadt am Rhein, hat ein Churfuͤrſtliches Refidenz- 
Schloß. Anno 1702,nahmder Ehurfürft Frangöfifche Trouppen in feine Re- 
fidenz,, deswegen Anno 1703. die Stadt von denen Allürten eingenommen 
wurde. Anne 1715. den 25. Februarüi hielte der Churfürft hier feinen Einzug, 
nachdem er im Frieden zu Baden refticuiret worden if. Die Fortificarionen 
find zum Theil vermoͤge Des ũtrechtiſchen Friedens gefchleiffet. 
2. Cölln, lat, Colonia Agrippina, eine freye Reichs · Stadt am Rhein, 
ram —— —* iſt das —— OEM. — 
3. Duyts, ein tgen am Rhein gegen über. 4. Bruel. 5. An⸗ 
dernach, find Fran — GR ei 
u nter⸗ oͤren 3. ‚ eine beveſtigte Stadt am 
Fluſſe Erff gelegen. 2. Kaͤyſerswerth, war ein veſtes Staͤdtgen und Schloß, 
welches die Alliirten An. 1702. erobert, und deſſen Fortificationen demoliret har 
ben. 3, Rheinbergen, eine vefle Stadt am Rhein. 4. Rens oder Rhens, 
in Städtgen, to noch die Antiquicäf ‚nem ich der Käyfers-Stuhl, lat. Thro- 
aus Imperialis zu ſehen iſt, wo ehedeffen die Roͤ ⸗ miſchen Kaͤyſer erwehlet wor · 
ben. s. Zong. 6. Dorften, find Stäptgen. 7. Die Herrfchafft Müllene 
one? wiſchen Neus und Moermont , wird zum Weſtphaͤliſchen Kreifeger 
vechnet, . Si gehöret dem Graffen von Berlep'ch. 
IV. Das Furſtenthum Pfalz, oder die Inter» Pfals , hat im vorie 
gen Frangöftfchen Kriege vielerlitten. Es beitehet aus fünffgehen Yemtern und 
Theil, u folgenden 


Figur 


— Dwapdaunhe Rreiß, lat: CIRCULUS WESTPHALICUS iſ 
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— notablen Oertern: 1. Heidelberg, eine Stadt und Ammt am Fluſ ⸗ 
e Neckar, hatte ein praͤchtiges Relıdenz-Schloß der Chutfürſten zu Pfaltz und 
war beveſtiget. Es haben aber Die Frantzoſen Anno 1693. das Schloß geſpren ⸗ 
get, und die Fortiftcationen niedergeriſſen. Hier iſt eine Univerfirdt. Die be⸗ 
rühmte bibliotheque, ſo ehedeſſen hier geweſen, ward Anno 1622. groͤſten theils 
nach Rom gefuͤhret. Zum Ammt Heidelberg gehoͤret auch die Stadt Mann⸗ 
heim am Rhein. 2. Neuſtadt, eine Stadt und Ammt. 3. Frankenthal, ei⸗ 
ne Stadt, im Ammt Neuſtadt, hatimvorigen Frangöfifchen Kriege ihre For- 
sificarionen perlohren. 4. Kayfers-Lautern , eine Stadt und Ammt, wo das 
Schloß Minnfelden hingehöret, welches Die Frantzoſen An. 17 15. occupiteten. 
5. Oppenheim, und 6. Ingelheim, find Städte im Ammt Oppenheinr gelegen. 
7. Ereugenach, eine Stadt und Ammt. Dabey lieget dag wuſte Bergichloß, 
fodenen Freyherren von Sickingen gehöret. 8. Bacherach, eine Stadt, und 
Ammt. 9. Stromberg, eine Stadt und Ammt. 10. Simmern, eine Stadt 
und Ammt, ‚führer den Zituleines Fürftentbums. z1. Kirchberg, eine Stadt, 
Ammt, und ©raffichafft. 12. Germersheim, eine fleine Stadt, und Ammt, 
darzu auch Das Staͤdtgen Gel gehöret, 13. Altzey, eine Stadt und Ammt. 
24.Mosbach, eine Stadt und Ammt. 15. Bretten, eine Fleine Stadt und 
Ammt in der Gegend Ereichgomgenannt. Darzırgehören die Städte Sint 
beimund Eppheim. 16. Borberg, und 17. Utzberg, find Aemter. 

V. Die Graffſe Schleida, mo das Staͤdtgen Sleiden, des be⸗ 
sühmten Hiſtorici, Johannis Philipſonii, insgemein von dieſem Drte Sleida- 
nus genannt, Vaterland.  Giegehöretdenen Örafen von der Mar. 

vi. Die Graffſchafft Manderſcheid/ hatihreeigene Sraffen. Date 
inne find: ı.Manderfcheid, eine Stadtund Schloß;ift das Graͤffliche Stamm 
Hauß. 2. Blantkenheim, eine Stabtimd Refidenz- Schloß. 3. Gerolflein, 
eine Stadt und Bergſchloß. 

VI, Die Graffſchafft Reifferſcheid, ift denen Graffen von Salt 
und Meifterfcheid ag die man mit denen Ftıritenvon Salm im QBeftere 
geichnicht verwechſeln muß. Die Gegend heiffet Die Eiffel, lat. Ripuaria, 
Reifferſcheid, iſt eine Stadt und Rehdenz- Schloß. 

VIII. Die Graffſchafft Virneburg, wo Virneburg, eine Stadtund 
Bergſchloß, gehöret denen Sraffen von Loͤwenſtem. 

IX. Das Furſtenthum, ſonſt Graffſchafft Yremberg, Tieget in der Eifel 
hat das Bergſchloß Aremberg, und gehoͤret den Fuͤrſten zu Aremberg 
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einer. Der beiten und mweitläufftigiten Kreifen von Teutſchland, und hat den mäch« 
tigſten Prælaten im Roͤmiſchen Reiche Teutſcher Nation, deſſen Nochbatſchafft 
Die vereinigte Niederlande turchtenm: fen. Dieſes ift der Biſchoff zu Muͤnſter. 
Dieſer Kreiß begreiffet folgende geiſtliche Staͤnde: 

1. Das Biſchoffthum Muͤnſter, lat. Epiſcopatas Monaſterienſis ges 
nannt. 

Hierinne find 2 1.Münfter , lat. Monaſterium, eine groſſe und wohl bee 
wſtigte Stodt am Fluffe Angelegen. Anno 1648. watd hier der berühmte Frie⸗ 
de zwiſchen Dem Käpfer, dem Reiche, Schweden und Srandreich A — 
Sie hatte forjt ihre Freyheit, ward aber Anno 1661. von dem Biſchoff einge 
nommen, und mit einer ſtarcken Citadelle verfehen. 2. Eoesfeld. 3. Rhe⸗ 
ven. 4. Wasendorp, 5. Abus. 6. Meppen. 7. Vechta, 8. Dulmen, 
9. Mheida , ſind Fleine Staͤdte. 10. Stromberg, eine Stadt mit einem 
Schloſſe und A minte, war ehedeffeneine Burggraffichafft. 11. Werle, Stadt, 
Schloß und mmt. ı2. Bevergen, eine Stadt und Schloß. 13. Bor⸗ 
dem, eine Stadt. 14. Horſtmann, ein ge mit einem Schloffe 
14. Wilshufen,, eine kleine Stadt, Dabey ein Schloß. 

1, Das Bifchoffthum Lüttich „ lar. Epifcopatus Leodienfis. Darinne 
find: 1. Lüttich, kar. Leodium , Wiederländifch Luyck, Frantz. Liege, eine 
grofie Stadt an der Maag, hat zwo Citadellen, Deren Fortificationen dieſes 
ei jum Theil demoliret worden. 2. Huy, oder Hoye, lar. Huum, eine 

tadt ander Maag, deren Citadelle dieſes jahr demoliret worden. Die Eee 
gend heiffet um Huy herum Condros , lat. Condrufium, 3. Dinant, ein 
Stadtgen, ſo chdeſſen wohlbeveſtiget geweſen. Es haben aber die Frantofen 
Anno 1703.die Foruihicarionen gefprenget. 4. Daffelt Jar. Haflelerum, 5. Ma⸗ 
ſeick, lat. Malacum. 6. Torgern , lat. Tungri, 7. Thuin , lat. Thoimm, 
find Fleine Städte. 8.Franchımont, ein Stadtgen. 9. Spaa, ein Flecken, 
wobey Die Sauerbrunnen — 10. Stablo, lat, Abbatia Stabulienfis, eitie 
Abtey, gegen das Herhogthum Luxemburg zu. 11. Horn, eine Grafffehafft, 
at, Comitatus Hornanus. 12. Bouillon, lat. Buillonum, eine kleine Stadt, 
und veſtes Schloß, iſt der Haupt» Ort Des Hertzogthums Bouillon, fo einem 
Franhoͤſiſchen —5* gehöret. Es gehören darzu Die Gegenden, tot. Hu- 
a Ruchefort liegen. Die Veſiung Sedan ‚hat der König in Franckreich 

Anno 1642, 

1. Das Biſchoffthum Oßnabruͤck hatvermöge des Weſtphaͤliſchen 
Friedens wechſels weiſe einen Roͤmiſch + Catholiſchen und Evangeliſch + Lutheri · 

n Biſchoff. Es gehoͤren darzu: 1. Oßnobruͤck, lat. Oſnabtüga, eire an⸗ 


fehnliche Stadt und Schloß am Fluſſe Haſe gelegen. Sie hat ein Citadell, — 


tereburg genannt. 2. Quackenbrugge, eine Stadt, 3. Iburg, eine 
Stadt mit einem Schloſſe. 4. Forftenau, - Stadt mit einem Hofe 
ü 2 J+S ie 
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Diefes Bifehoffthums. 

IV. Das Biſchoffthum Paderborn , begreiffet Diefe Dexter: 1. Par 
derborn, lat. Paderbona, Die Haupt» Stadt des Stiffts an der Lippe gele 
2.Mienhauß, oder Neu⸗ Hauß/ ift Das anfehnliche Reisdenz - Schloß des Bi⸗ 
ſchoffs, ohnmeit Paderborn gelegen. 3. Wevelsburg, ein Städtgen mit ei⸗ 
nem Schloſſe. 4. ipfpring,,ein Staͤdtgen und Shhloß. 5.Büren, eine kleine 
Stadt, Schloßund Herr chafft. 6.Steinheim. 7. Dringenburg ‚ind Städt 
gen. 2. Harſtall. 9.Miem, ſind Eleine Städte. 10. Stadtberg, ehedeſſen 
Ehresberg,, ein Staͤdtgen, und altes Bergſchloß, fo igo wuͤſte iſt. Ohnweit 
davon hat hicbevor Die berühmte Irmenſaͤul gejtanden. 

V. Die Abtey Corvey begreiffet:_2. Corvey, ein beruhmtes Klofker, 
wobey Die Ruinen der Stadt Corvey zufehen, welche offt von dem Wetter iſl 
angegundet worden. 2. Blancfenau, ein Flecken und Schloß. 3. Höpter eine 
Stadt, melche dem Abte nieht ganglich unterworffen „ ſondern mit getoiffen 
Freyheiten verſehen iſt. Denen Hergogen zu Braunſchweig gehöret Dafelbit 
Schu» und Befagungs» Gerechtigkeit, die Voigtey und das Halß Gerichte. 

vr DieAbtey Werden, deren Abt in der Stadt Werden inder Graff 
ſchafft Masckrefidiret. 


VH. Die Abtey CornelistYJünfter,, im t uͤli 
VIII. Die Abtey Burſcheid, im — re 3 eine Aeb⸗ 


sin. 

IX. Die Abtey Hervorden , hat eine Evangelifche Aebtiſſin in der 
Stadt Hervorden, in ——— me 
—— in der Graffſchafft Marck, hat eine Aebtiſſin in 
A . 

Die weltlichen Bücher im Weſtphaͤliſchen Kreiſe find: 

J. Das Hertzogthum Weſtphalen, lar. ed witd 
insgemein das Sauerland benahmet. Es gehoͤret zum Ertz ⸗Stifft Coͤlln, und 
begreiffet? 1. — eine Stadt und Bergſchloß, muß mit Aremberg in 
Der Eifel nicht verwechſelt werden. 2. Merle, eine kleiue Stadt mit einem 
Schloffe. 3. Meſchede. 4. Grevenſtein. 5. Waſtern, find Staͤdtgen. 
6. Medebach. 7. Winterberg. 8. Fredenberg, find Staͤdtgen. ⸗.Rechlin 
haufen, eine Stadt und Schloß ‚hat mit ihrem Gebietheden Titul einer Graff⸗ 
Mafft/ darzu auch Dorſten, ein Städtgen und Schloß gehören. 

H. Das Clevo , gehöret dem Könige in Preuſſen. 

Darimefind : x. Clese, lar. Clivia, Die Haupt Stadt, wo das Schloß 
Schwanenberg iſt. 2.Duisburg, eine vefte Stadt, hatfeit Anno 1655, eine 
Einiserfität. 3. Nieder · Weſel. eine wohlbeveſtigte Stadt mit einer Cieadelle- 
Dier iß die Königliche Regierung des Landes. 4. Emmerich, s- Rees. z 
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foy. 7.0. 8. Holten. 9. Santam. 10. Uden. 11. Kranenburg, find 
kleine Staͤdte. 

11. Die Graffſchafft, oder das Sürftenchum Meurs, 
gehöset dem Könige ın Preuffen. Darinnen finds 1. Meurs / ein Städtgen 
mit einem Caſtell. 2. Crevel, eine Fleine Stadt. 

IV. Das Hertzogthum Tülich gehöret dem Chusfürften zu Mal Man 
mercket daſelbſt: 1. Julich, lat. Juliacum , — Fluſſe Ru⸗ 
be. 2. Münfter + Eifel, ein veſtes Staͤdtgen. z. Duren, eine Stadt. 4. Nice 
deef ‚eine Stadt mit einem Schloſſe. s.Berchhem ‚ein Städtgen und Ammt. 
6. Bedbur, ein Städigen, Schloß und Herrſchafft, gehörer denen Grafen 
von Salm. 7. Heusberg. 8. Ragerlid, 9. Lynnich, find Städtgen. 10. Ercke⸗ 
lens. 11. Gladebach, find kleine Städte. 12. Metternich, ein Schloß und 
Dorff der Herren von Alffter⸗ Metternich. 13. Die Herrſchafft, Stadt und 
Schloß Ravenſtein lieget im Hertzogthum Brabant. 

V. Das hum Bergen, lat. Ducatus Montium, gehoͤret eben⸗ 
ſals dem Churfuͤrſten zu Pfaltz, und begreiffet: 1. Düffeldorff , lar. Düſſel- 
dorpium, eine veſte Stadt, mit einem Schloſſe, fo eine zeitlang dem Chur⸗ 
fürften zu Pfaltz zur Refidenz gedienet. Sie lieget am Rhein , der bey feiner 
Auffſchwellung offt Bis in die Stadt tritt, 2. Sieburg ‚eine Stadt und Schloß, 
3. Blankenburg , eine Stadt und Bergſchloß. 4. Mühlheim , eine neue 
Stadt. 5. Monheim, eine Stadt und Ammt. 6. Steinbach, eine Stadt 
und Ammt. 7. WWipperförda , ein Städtgen. 8. Lennep, ein Städtgen. 
„Solingen, eine Stadt und Ammt. 10. Homberg, eine Stadt, Ammt und 

ra 


VI. Da Fuͤrſtenthum Oft Sriefland , hat feinen eigenen Finken, 
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damar, liegen, welche oben bey andern Naſſauiſchen Ländern im Ober» Rhei⸗ 
niſchen Kreiſe bemercket find, 

vi. Das Fuͤrſtent hum Muͤnden gehoͤret Dem Könige in Preuſſen. 

Hierinne find: 1. Minden, eine veſte Stadt an Der Weſer, war ehedeſ⸗ 
ſen ein Stifft, welches aber im Weſtphaͤliſchen Frieden fecularitiret, und cl 
ein gurftenthum ChursBrandenburg eıngeräumer worden. Sie muß mit den 
Hannoveriſchen Munden an der Aßerre nicht coufundiret swerden, 2. Peters⸗ 
hagen, eine eine Stadt, miteinem Schloſſe. 3.Quernheim, ein Evangeli⸗ 
ſches Genie» Shit. 4. Renneberg. *5. Himmelryck, ſind Schöffen 

x. Das Fuͤrſtenthum oder Hertzogthum Verden, lat. Ducatus Ver- 
denfis, war ehedefienein Biſchoffthum, iſt im ABestphälifchen Frieden feculani- 
firet und der eg — worden. An. 171 2. ocrupireten ed 
Die Dänen, und der Künig von Daͤnnemartk hat es Anno 17 1 5. nebjtdem Ders 
tzogthum Brehmen an Den König von Große Britannien, als Ehurfürien zu 
Hannover uͤberlaſſen. Darinnen find: x. Verden , die Haupt» Stadt did 
Lande . — —— ein Staͤdtgen und Schleß. 3. Langewedel, ein Fle ⸗ 
cken und Ammt. 

x. Die Graffſchafft Oldenburg, gehoͤret dem Koͤnige von Daͤnemarck. 
Hierinne ſind: ĩ. Oldenburg, die Haupt» Stadt mit einem Schloffe, ande 
nen Flüffen Hunte und Hare. Hier haben ehedeſſen Die Sraffen zu Oldenburg 
rehdiret. 2. Ehriftianftadt , eine neue Veſtung. 3. Jever, eine Stedt, 
Schloß und Herrſchafft, gehöret mit 4. Kniphaufen, einem Schloffe und Der 
Hereichafft denen Füriten zu Anhalt + Zerbft, . 

XI. Die Graffſchafft Delmenhorſt, gehöret mit dev Stabtund dem 
Schloffe Delmerhorit dem Könige in Danemard. , 

x. ODie Graffſchafft Marck, gehöret heute zu Tage dem Könige in 

reuffen. Darinnen mercket man: iĩ. Marck, ein Schloß. 2. Soft, oder 
vet. 3. Unna, 4.Hamme , Blanckenſtein, fo Städte find. 6. Ket⸗ 
* on: 7. Die Abteyen Werden und Eſſen, von welchenoben Mel 
ungg Nie ER 
x1l. DieGraffſchafft Ravensberg, gehöret ebenfals dem Könige it 
greuffen. Manmercet darinnen: ı.Ravensberg, ein Schloß. 2. Hervor⸗ 
en, eine Stadt, dem Könige in Preuſſen gehörig , wo eine Adelich · weltliche 
Sungfrauen —— Diefes Stifft bekennet ſich zu der Reformirten Religion. 
3. Bilefeld,eine Stadt, bey welcher Die Berge Veſtuͤng Sparenberg lieget. .En · 
gern ein Flecken, war hiebevor die Haupt-Stadt eines gewiſſen Hertzogthums. 

xiv. Die&tafffchaffs Kippe, hatihreeigene Sraffey, Man mercket: 
1,Lippe, oder Lippſtadt, eine beveitigte Stadt an der Lippe, ift das Stamm 
Hauß der Graffen von der Lippe, gehöret theils dem Könige in Preuffen, welcher 
daſelbſt das JusPrafidü hergebvacht. 2. Lemgom, eine Stadt. 3.Detmold, eine 
Stadrmit einem Schloiie, 4. Soltuffeln, oder Ufſeln eine Stadt, mo Sale 


— — — —— 


Von Tenefchland, 1. 


Wercke find. 5. Blomberg, eine Stadt ‚Schloß und Herrfchafft, auch glo⸗ 
ſter, wo Die Graͤffliche Begraͤbnuͤſſe ſind. 6. Biſterfeld, ein Schloß. 7.Horn, 
Stadt und Schloß. 8. Sualenberg, ein Fletken mit einem Schloſſe. 9. Bra⸗ 
die, ein Schloß, 10. Barendorp, eine Stadt, Schloß und Ammt. 11. Stern⸗ 
berg, ein Schloß und ehemahlige Staffichafft. | 

XV, Die Graffſchafft Schaumburg , hafte ihre eigene Grafen , Die 
Anno 1640, mit Ottone abgeflorben find. Diefe Graffſchafft gehöret theils 
dem Landgraffen zu Heſſen⸗ Caſſel, welchem zuſtehen? 1. Schaumburg, 
das Stamm⸗ Hauß, ein Schloß. 2. Rinteln, lat. Rintelia, eine Stadt, wo 
Anno 1621. eine Uniderſitaͤt angeleget worden. 3. Sachfenhagen, eine Stadt 
mit jemem Schloß und Ammt. 4. Motenberg, en Stadtgen ‚Schloß und 
Ammt. 5. Hagenberg. 6. Arnsburg, find Aemter. Denen Grafen von der 
Lippe gehören: 1.) Stadthagen , fonit Avanshagen, eine Stadt, Schloß und 
Ammt. z. Büdenburg ‚eine Stadt mit emem Schloffe- 

XVI. Die Braffichaffe Pyrmont, gehövet dem Grafen von Waldeck. 
Sie lieget zwiſchen der Abbtey Corvey und Öraffichafft Lippe, Pprmont, iſt ein 
veſtes Bergſchloß, woben der berühmte Sauerbrunn iſt. 

XVII. Die Gsaffke Rietberg , hat den Fletken und das Schloß 
Rietberg. Won derräfflichen Familie iſt noch eine Comtelfe — | 

x%VIN. Die Graffſchafft Hoya. Darein gehören dem nig von 
Groß» Britannien als Churfuͤrſten zu Braumfehtveig-Lunaburg + 1. Hoya, 
em Städtgen und Schloß. 2. Nienburg, eine Fleine Stadt mit emem Schloß. 
3.Barenberg. 4. Stolgmau. 5. Danckenburg, find Städtgen. 6. Liebenau, 
iR ein Aımmt. Dem Landgrafen zu Heſſen · Caſſel rer 1.) Ucht, und 2.) 
a und Syerefchafft, mit welcher fie die Grafen von Bent⸗ 

im belichen. - 

XIX. Die Graffſchafft Diepholt gehöret auch dem König von Groß⸗ 
Britannien. Hier mertket manz ı. Diephole, ein Stadtgen und Schloß. 
2. Barndorff ‚ein Staͤdtgen. 7. St- Hipe, ein Flecken. 

XX. Die Graffſchafft Bentbeins, hat, r. Bentheint, eine Stadt mit 


einem Schloſſe. 2. Scuttorp, eine Stadt, Nienhuß ‚ein Städtgen mit ei⸗ 


nem ren Nordhorn ‚ein Städtgen. DiefesLand gehöret denen Gra⸗ 
don t M. 
XXI, Die Graffſchafft Steinfort, mit einem Stamm ⸗Schloſſe Burg⸗ 
Steinfort, gehöret auch denen Grafen von Steinfort. | 
XXU. Die Braffichaffe Tecklenburg/ gehöret nach Abfterben der 
Grafen von Tecklenburg, denen Grafen von Bentheim. Darinnen find: r. 
— eine Stadt und Schloß. 2. Rheden, eine kleine Stadt, Schloß 
il ” 
KKXUE iA Graffſchafft Lingen, gehoͤret dem König in er 
ier⸗ 


— 
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ierinnen find 5 1, Lingen ‚ein Staͤdtgen und Schloß. 2. Lengerich, ein 


lecken. 

xxiv. Die Graffſchafft Reckheim, gehoͤret denen Grafen von 
Aſyermont und Reckheim. z. Reckheim, das Schloß lieget im —5* 
on fie, Aſpermont lieget an Lothringen gegen Met , Davon ſich 

iefe Grafen fehreiben. 

xxv. DieGraffichaffe Sain oder Sayn, ohnweit Eobleng, hat dieſe 
Oerter: 1.Sain ‚das Stamm⸗Hauß, gehoͤret Chur⸗Trier. 2. Alten-Rirchen, 
ein Schloß und Flecken, iſt Sachſen + Eyſenachiſch. 3. Hachenberg, Stadt, 

08 und Ammt, gehöret dem Burggrafen von Kirchberg, Der in Thürine 
gen die Hersfchafft Varrenrode hat. 

xxvl. Die Or fft Wied. Hierinne find zu mercken: ı.Meuene 
Wied, eine Fleine Stadt zwiſchen Eobleng und Andernach, hat ein Ya, 
Refidenz- Schloß. 2. Dierdorff ‚ein Städtgen , Derrfchafft und Schlo 
3. Kundel , ein Stecken und Schloß unter Weilburg , welche zwey lehtere 
—* denen Grafen von Wied⸗Dierdorff Wechſels⸗ meife zu Reſidenzen 

jenen, 
KXXVH Die Brafen von Deblen, haben in Weſtphalen auch ſchoͤne Guͤter. 
1. Scharmberf,ein Städtgen, Schloß und Herrſchafft im Hergogthum les, 
a. Dehlen ‚ein Fletken und Schloß in der Graffichafft Behien zwiſchen Rabe 
eld und Eoesfeld. 3. Raßfeld, ein fchönes Schloß bey dem Vorffe gleiches 
damens, wiſchen Weſel und Eoesfeld. Hier reidiret Der Graf von Del, 
an denen Gelderifchen Graͤntzen. 

XXVII. Die Grafen von Bronsfeld, hatten ehedeffen die Graffſchofft 
Gronsfeld, fo jego denen Grafen yon Bronchorſt gehöret. Es haben aber 
Die Grafen von Gronsfeld feine Büter im Hergogthum Limburg. 

XXIX. Die Örafen von Styrum haben ihr Stamm + Hauß im Her» 
zogthum ‘Bergen. Die Graffſchafften Styrum und Brod, find jwiſchen Denen 
Hergogthiimern Eleve und ‘Bergen. 

XXX Die Räyferliche Reichs + Städre des Weſtphaͤliſchen 
Eräyfes finds 1. Aachen ‚ober Hafen, Frangöf. Aix ‚lat. Aquisgranum , eins 
groffe Stadt , wobey warme Bader find. Hier wird Carali M. Schwerdt 
verwohret, twelches bey der Käyferlichen Krönung pfleget gebraucht zu wet · 
den. Sie lieget auf denen Grängen derer Herkoatbimer FJuͤlich und Lime 
burg. Anno 1656. ward fie Durch Brand fehr — — Anno 1686. 
allhier der Friede zwiſchen Franckreich und Spanien geſchloſſen werden, 
2. Coͤlln ‚lat. Colonia Agrippina. eine große und beweitigte Stadt am Nhein, 

Korg Te —— — — ‚eine anfehnli * 
adt, biethe eine Bra ift, Die auch d ifchen Kay 
ohnmittelbas por ihren Herrn erfennet, ee 
4.12. 
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Bon dem Burgundifchen Craͤhſe. en 
MWeſer Craͤyß hat den Namen von der Franche Comte , oder Gira 
\ Hoch⸗· Buͤrgund, welche fonft nebſt denen ſaͤmbtlichen XVII. Heieder⸗ 
landiſchen Provingien zu Diefem Eraͤpſe gehoͤret hat. 
Nachdem aber die A rovingien Hoͤiland, Seeland, Utrecht, Halb⸗ 
dern, mit der Graffk Zutphen, Ober⸗ el, Bröningen und 
$rießland, Anne ı — Utrechtiſche Vereinigung von demſelben ab» 
gerijien,und Anno 1648. im Weſtphaͤliſchen Frieden für eine freye Republique 
esfläret worden, und der König in Franctreich nieht nur Anno 1674.Die ga, 
Graffſchafft "Burgund occupiret und im Niemaͤgiſchen Frieden behalten, fon« 
dern auch einen guten Theil von Flandern, gang Artois, ettvag von Dennegau, 
Namur, Lurenburg, 2c. behauptet, fo iſt Diefer Craͤvß jego gar fehr geſchwa· 
Get. Der löbliche Röm, Kayſer CAROLUS V. hat die fämmtliche Yeiedere 
nde, Anno 1548. Dem Rom. Reich Teutſcher Nstion ‚ unter Dem Iramen des 
Burgundifchen Eräyfes incorporitet, Was heute zu Tage dem Ertz · Haufe 
Defterteich in Denen fonft fo genannten Spönifchen Ifderlanden t, das 
iſt unten im XXIX. ap. jur Genüge gemeldet, | 


5. 13. — 
Von dem Fraͤnckiſchen Craͤyſe. ——2— 


Er Fraͤnckiſche Craͤyß, lat. Circulus Franconicus, iſt fruchtbar und 
D Volckreich, hat auch anſehnl che Landſchafften. Er hat bißhero dem 
Obere Saͤchſiſchen Craͤyſe den Rang dıfputirlich machen wollen, 

Hierinnen ſind fo gende weltliche —8 

I. Die Marggraffſchafft Brandenburgs Culmbach oder Bay⸗ 
reuth, hat ihren eigenen Marggrafen — notable Oerter: i. Bah⸗ 
kuth, lat. Byruthum, iſt Die Refidenz- Stadt des Marggrafen von Brane 
denburg · Eulmbach oder Bayreuth, hat ein Schloß, und feit Anno 1664. ein 
vom Marggraf Chriftiano Ernefto ‚ geftifftetes ymnafıum, 2, @ulmbach, lar. 
Culmbacum,, eine Stadt am ee Mäyne. _Dabey lieget die Ve ng 
Blaffenburg. 3. Wohnftedel. 4. Cronach. soo 6. Weiffenftadt. 7. Reu 
Radt, find Städte diefestandes, 8. Erlang, oder Ehriſtian · Etiang eine Stadt 
wit einem Fürfl. Schloſſe. 9. Thurnau , ein Flecken, Herrfchafft und Ammt. 
Hehöret Denen Grafen von Giech. „30. Beyersdorff, ein Flecken und Schloß, 
ehöret zum Burg + Graffthum Nürnberg. 





In, Ma ffthum Brandenburg» Anfpach , oder Onoltʒ⸗ 
bach Sonne han; Drarggrafen. Die ve pin ae 
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1. Anfpach, oder Onoltzbach, lat. Onoldium, oder Onolsbacum, die Haupt» 
Stadt , wo der Marggraf von Brandenburg-Anfpach refidiret , hat zwey 
Schloͤſſer. 2. Schtwobach ‚eine Stadt. 3. Heilsbrunn ‚eine Evangelifch» Kur 
therifche Kloſter · Schule. 4. Wilgburg ‚eine Berg» Veſtung, über Der Reichs⸗ 
Stadt ABeiffenburg. 5. Sultz, ein Ammt und Stuterey. 6. Maynbernheim, 
ein Städtgen ‚hat guten IBeinmachs. 7. YBaffertruhendingen ‚ein Stadtgen. 
ı Ne Hertzogthum Coburg, hatte en feinen eigenen Hergog, 
welcher Anno 1699. Hertzog ALBERTUS zu Sachfen mar, und in gedachten 
dh geftorben ift. Seit der Zeit haben Sochſen⸗Gotha, Sachfen-Meynungen, 
Sachien-Hildburghaufen und Sachfen- Saalfeld ‚einen ſchweren Succeflionge 
Streit geführet, Dev noch nicht geendiget if. Man mercket hier 1. Coburg, 
lat. Cobargum, die Haupt»Stadt des Hertzogthums Coburg , hat in der 
Stadt das Schloß Ehrenburg,, ein Gymnafium Academicum , und aufferhalb 
Die Berge Veſtung Coburg. 2. Römbild , ein Städtgen und Schloß, wo 
fonf ein zu Sachfen aus dem Haufe Gotha rehdirete, 3. Sonnen 
berg, ein Stäbtgen. 4. Neuftadt an der Haͤide oder Krempe , eine Fleine 
Stadt. 5. Themar, ein Städtgen und Ammt. 
Dem Herzöge zů Sachfen⸗ Hildburgbaufen gehören: 1. Hilbburge 
fen, ein Stadtgen und Refidenz- Schloß. Hier ijt ein Gymnaßum. 2. Hel 
urg ‚ein Städtgen und "Berge Schloß. 3. Eißfeld, oder Effeld, eine Kleine 
Stadt und Schloß. 4. Königsberg, oder Künsberg, eine Stadt und Bergfhlof. 
IV, Die gefürftete Graffſchafft Henneberg, hatte hiebevor ihre ei 
gene Fuͤrſten, welche Anno 1583. mit Georgio Ernefto abgeftorben find. Nach⸗ 
dem iſt das Land zertheilet worden. (1.) Dem Hertzog zu Sachen» Meint 
gen gehören, 1. Dieiningen ‚eine feine Stadt, mit dem Relidenz- Schloße, Elir 
fabethenburg genannt. 2. Maßfeld, ein Schloß und Ammt. 3. Henneberg, ei 
wuͤſtes Berg Schloß, ift dad Stamm⸗ Hauß. 4. Waſungen, ‚eine Stadt. 
$.Salgungen, eine Stadt, mo Selg+ Wercke find. (Ii.) Dem Hergog I. 
Sachfen- Zeig gehören: 1. Schleufingen ‚lat, Schleufinga , ein&tadtgen und 
Schloß, hat ein gemeinſchafftliches Gymnafium. Sie hat ein Conhftorium 
und Landes⸗ Regierung. Die Grafen von Henneberg haben hier rehidiret, 
2. Suhla ‚eine Stadt, wo viele Buͤchſen · Schmiede und Barchet⸗Weber find. 
3. Kühndorff, Schloß und Ammt, 4. Benshaufen ‚ein Ammt. (I.) Dei 
rhog zu Sachfen» Eifenach gehören : 1. Kaltene Northeim, Schloß und. 
mmt. 2.Ofiheim, einStädtgen vor der Roͤhn. (IV.) Dem Hertzog zue ach⸗ 
fen- ehöret Die Stadt Flmenau, wo Bergwercke find, ein Ammt. 
(V.) Dem £ grafen au Heſſe el gehöret die Stadi Schmalkalden, 
wo das Schloß Wilhelms +Burg,, Die Proteftirende Anno 1134. den 
Schmaltaldiſchen Bund gemacht. D. Martinus Lucherus hat hier gewiſſe Glau⸗ 
bens· Articul Anno 1537, verfertiget, welche Die Articuli Smalcaldici rer 





| 
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V. Das Fuͤrſtenthum Schwargenberg ‚hat ı. Schwartzenberg, ein 
Bergſchloß. 2.Marckbreit, ein Flecken. 3. Schtoeinfelden,eine Fleine Stadt. 
4. Seinsheim, ein Schloß, Dorff und Herrſchafft. 

vi. Die Grafſchafft Caftell, hat ihre eigene Grafen. Die Relidengen 
find: 1.Caftell. 2. Reinlingen. 3. Nüdenhaufen. 

VH. Die Grafſchafft Wertheim, hat 1. Wertheim, eine Stadt und 
Schloß ‚gehöret Dem Fürtten von Loͤwenſtein. 2. Freudenberg, eine Stadt ger 
hoͤtet dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg. —— 

‚VI. Die Brafjchaffe Loͤwenſtein, lieget an denen Schwaͤbiſchen 
Grängen. Hierinnen find: 1. Loͤwenſtein, das Stamm-Hauß. 2. Abftatt,ein 
Stäbtgen. Diefes Land gehöret eines theild Denen Fuͤrſten zu Loͤwenſtein ⸗ 
Wertheim · Rochefort, ſo Anno ı 71 2. in den Fuͤrſten · Stand erhoben worden, 
die auch Mochefort im Luxenburgiſchen und Virneburg in der Eifel befigen; 
teils denen Grafen von Loͤwenſtein⸗Wertheim · Virneburgifcher Linie. 

IX. Die Brefichefft Zohen⸗Lohe/ hat ihre eigene Grafen und unter» 
ſchiedene Refidengen. 1. Deringen ‚eine Stadt und Relidenge Schloß. 2. Neu⸗ 
enftein, ein Städtgen und Schloß. 3. Waldenburg, ein Stadtgen und Schloß. 
4. Weickersheim/ eine Stadt mit einem Schloße. s. Kirchberg , eine Stadt 
und Schloß. 6. Fngelfingen,, eine Stadt und Schloß. 7. Schillingsfürft, ein 
Bergſchloß. 8. Pfedelbach, ein Flecken und Schloß. 9. —— kleine 
Stadt. 10. In Shüringen gehöret denen Srafen von Vohen Lohe zu Derine 
gen und Langenburg,, die Stadt und Herrſchafft Ordruf. 

X. Die Gr Erpach, hat 1.Erpach ‚ein Schloß. 2. Michael 
ſtadt, ein Städtgen. 3. Furftenau ‚ein Schloß, Dabey ein au, 

xl. Die Grafſchafft Rheineck, gehöret jego Denen Grafen von Moſtitz. 
Man mercket: x. Rheineck, ein Städtgen und Bergſchloß. 2. Lohr,oderLohra, 
ein re und Schloß , gehöret dem Ehurfürften zu Mäyng. 

X, Die Herrfchaffe Speckfeld, gehövet denen Freyherren von Lime 
purg ‚deren Güter in Schtwaben zwiſchen Hall und Ellwangen find: 1. Speck⸗ 
feld ‚ein Schloß zwiſchen Nuͤrnberg und ABürgburg. 2.Maret-Einersheim, 
Fr — 3. Sommershauſen. 4. Wintershaufen, zwiſchen Wuͤrtzburg und 

itingen. 

XL, Die Herrſchafft Seinsheim, lieget nicht weit von der Reichs ⸗ 
——— ſchafft Raigelsberg, oder Reigelsberg,gehöret den 

. Die igelsberg, o eigelsberg, ge en 

Grafen —— Hier iſt —— SReigelöber „mit einem Schloſſe. 

- XV. -Diefreye Reichs-Städtedigfes Cräyfes find : 1. Würnberg, lar. 

Norimberga, eine groffe und fchöne Stadt am Fluffe Pegnig. Die Kayfert, 

Burg lieget auf einer Höhe inder Stadt. Aus dem Burggräfflichen Schloße 

iſt ein Korn» Haug gemachet. Die —— find Evangeliſcher Deligion. 
4 
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Es werden allhiereinige Reichs · Kleinodien vertwahret , Die bey ber Kaͤyſerlichen 
Krönung gebrauchet werden. Zu Diefer Stadt gehöret ein anfehnliches Gebie⸗ 
the ‚und zwar Die — : 1.) Altdorff, wo eine Univerfirät iſt. 2.) Hers⸗ 
brugg. 3.) Lauff. 4.) Lichtenau, eine Veſtung. 2. Franckfurt am Maͤyn, 
lat. Francofurtum ad Menum, eine anſehnliche und wohlbeveſtigte Kaͤyſerliche 
freye Reichs ⸗ Stadt, welche der Maͤyn in zween Theile, nemlich in Franckfurt, 
als den Groͤſſern, und Sachſenhauſen, als den Kleiness unterfcheidet „ Die 
durch eine groffe ſteinerne Bruͤcke vereiniget werden. _ Sie hat die fonderbare 
Ehre, daß vermöge der — Bulle auf dem dafigen Rath⸗Hauſe, oder 
Roͤmer, die Roͤmiſche Kaͤhſer erwaͤhlet werden. Hier ſind auch die Kaͤyſet 
Ferdinandus l. und Il. Maximilianus II, Matthias, Leopoldus und Carolus vl, 
efrönet worden. Der Dom St. Bartholomei iſt ein anfehnliches Gebäude. 
ie treibet ſtarcke Handlung , und hat alle Jahre ihre berühmte Meffen. Die 
Einmohner find mehrentheils der Evangelifch + Lutherifchen Religion zugethan, 
doch find auch Roͤmiſch⸗ Eatholifche und Reformirte Ehriftendarinne. Die 
Suden haben Erlaubniß hiezu wohnen, daher ihrer viel in Diefer Stadt fich auf 
halten. Diefe Stadt hat fonft fchöne Freyheiten , und ein feines Gebiethe. 
Der Magiftrat daſelbſt ift Evangelifcher Religion, und kan von felbigem in vie⸗ 
len Stücfen nicht appelliret werden. 3. Schweinfurt , eine vefte und groſſe 
Stadt am Maͤyn. 4. Roteburg ‚eine Stadt am Fluffe Tauber , daher fie ind 
gemein Rotenburg an der Tauber, heiffet. 5. Weiſſenburg, ‚eine veſte Stadt. 
6. Winsheim, ift auch eine Reichs⸗Stadt. 

Die geiftlichen Ständedes Sränckifchen Kreiſes find: 

1. DasBifchoffehum Bamberg. Darzugehören: 1. Bamberg, eine 
groffe Stadt, mit einem Schloffe am Fluffe Rednig,, ift die Haupt Stadt. 
2. Altenburg ein altes Bergſchloß ohnmeit Bamberg gelegen. 3. Forchheim, 
eine vefte Stadt. 4.Cronach, eine Stadt und veftes Schloß. 5. Tichrenfelß, 
eine Stadt, Schloß und Ammt. 6. Kupfferberg. 7.Staffelkein.. 3.20 
denſtein, find fleine Stadte. * Mag dem Bifchoff von Bamberg in Kar 
thengehöret „ ift bey Dem Defterreichifchen Kreife erinnert. — 

11. Das Biſchoffthum Wuͤrtzburg, begreiffet: 1. Wuͤrtzburg , eine 
veſte Stadt an dem Mayn, iſt der Haupt · Ort diefes Ziſchoffihums, am Mäyn 
gelegen. Hier iſt eine Univerfität, Der Biſchoff reidiret auf dem ander Stadt 
gelegenen veſten —— Marienburg. 2. Ochſenfurt. 3. Kitzingen. 
Hasfort.5. Iphofen, find Städte. 6. Koͤnigshofen, iſt eine beveſtigte 
kleine Stadt. 7.Marienburg, ein Schloß und Ainmt. 

- 11. Das Biſchoffthum Aichſtaͤdt. Hierinne mertket man 1. Ui 
ſtadt, iſt die Haupt » Stadt des Bifchoffthumg am Fluffe Altmühl. 2. Mille 
baldsberg, ein veſtes Bergſchloß aufferhalb der Stadt , wo der Biſchoff zu re- 
Adiren pfleget. 3. Ornbau, ein Stadtgen. 4. Spalt, ifteinekleine Se 
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IV. Die Guͤther des Hoch + und Teutſch⸗æ Meiſters des Teut⸗ 
febenzoder Marien⸗ Ordens in Francken find : 1. Mergentheim , oder 
Mergenthal, eine Stadt , dabey des Teutich + Meifters Relidenz - Schloß 
Meuenhauß auf einem Berge. _ 2. Neckers⸗Ulmeine Stadt. — Eſchenbach, 
und 4. Ellingen, find Eleine Staͤdte. Ohne dieſe hat auch die Reiches freye 
Ritterfchaffe in Francken ſchoͤne Guͤther. Sie theilet fich insgemein in ſechs 
Dronungen 4 ı. Odenwald. 2. Altmuhl. 3. Steigerwald. 4. Der Ort Ger 
bürge. 5. Baunach. 6. Mohn und Wehrn. 


§. 14 
Bon dem Bäyerifchen Kreife, "Figura 


KRKIX, 
LEN Se weltliche Stände diefes Kreiſes find folgende: 

1. Das Hergogehum , oder Churfuͤrſtenthum Bayern, wird 
fontt in Ober » und Nieder ⸗Baͤyern getheilet. Die vornehmſten Derter Darin» 
nenfind : 1. München, lat. Monachium ‚die Haupt + Stadt des Churfuͤrſten⸗ 
thums Bäyern ‚am Fluſſe Iſer gelegen ‚it beveftiget ‚und hat ein prächtigeg Re- 
fidenz- Schloß des Ehurfüriteng von Baͤhern. 2. Ingolſtadt, eine beveftigte 
Stadt, hat eine Univerhirät. 3. Burghaufen , lac. Burchhußa , eine veite 
Stadt mit einem Schloffe. Hier iſt eine Ehurfürftliche Regierung. 4. Landes 
hut, die Haupt» Stadtin Wieder »Bäyern. Die Kirche St. Martini, hateie 
nen fehr hohen Thurn. Hier ift eine Churfürftliche Regierung. 5. Strau⸗ 
bingen, eine Stadt ander Donau, hat eine Churfürftliche Regierung. 6. Brau⸗ 
fu, einevefte Stadt am Frufe Sinn gelegen. 7. Schardingen , ein Städte 
gen mit einem Schloffe. 8. Kain, ein Paß. 9. Landsberg. 10. Friede 

erg. 11. Schongau. 12, Mosburg. 13. Dingelfingen. 14. Waſſer⸗ 

burg. 15. Kehlheim. 16. Alt» Dektingen. 17. NeueDettingen ‚find klei⸗ 

ne Städte. 18. Stadt Amboff bey Megenfpurg. Diefes Land wurde Anno 

1705, mit Käyferlichen Trouppen befeget , bi8 Anno 1714. der Ehurfürft 

— den Frieden zu Baden wieder voͤllig in ſeine Lande geſetzet wor⸗ 
n 


: 1. Die®bers Pfalg, wurde Anno 1708, dem Denke zu Pfaltz 
eingeraͤumet, aber Anno ı715. an Ehur+ Bayern reftituiret, Darinne find: 
ı. Amberg, die Haupt» Stadt des Landes , am Fluſſe Vils, hatein 
Schloß, und Ehurfürftliche Regierung. 2. Peumasch, 3. Cham, find 
Städte. 4. Roten berg, war eine alte Berg» Veftung, welche An. 1703. von 

Denen Alliirten eingenommen, und demoliret wurde. 
11, Die Land⸗ Graffſchafft Leuchtenberg, ward Anno 1708. denen 
Fürften von Lamberg eingeraumet, aber 175 5- — bes Friedens zu Baden 
3 . an 
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an Ehur-Bäyern reftituiret. Darinne findnorable Derter :, 1. Leuchtenberg, 
ein Schloß, Davon das Landgen feinen Wahmen hat. 2. Pfreimbt, die Haupte 
Stadt. 3.Nabburg, einekleine Stadt. 4. Trausnig, ein Schloß. 

IV. Das Fürftenthum Sulgbach , gehöret dem Pfaltz + Graffen zu Sult · 
bach. Hier find zu behalten: 1. Sultzbach, Die Furſtliche Kelidenz - Stadt, 
mit einem Schloſſe. 2. Weida, oder Weiden, ein Städtgen. 

v. Das Hergogehum Neuburg, gehöret dem Churfuͤrſten zu Pfalk. 

Hierinne find zu mercken: ĩ. Neuburg, die Haupt-Stadtmit einem Schloſſe 
ander Donau. 2. Lauingen, oder Laugingen, eine Stadt und Schloß an der 
Donau, 3. Gundelfingen, eine Stadt mit einem Schloſſe. 4. Kauferd 
heim, ein Klofter , de en Abt ein immediarer Reichs + Stand iſt. 

— VL Die gefuͤrſtete Graffſchafft Sternſtetn gehoͤret dem Fuͤrſten von 


owitz. 

Hierinne iſt Das Staͤdtgen Neuftaͤdel, das ſonſt zu Böhmen gehoͤret hat. 
Vlil. Die immediate Graffſchafft Ortenburg leget — —* 
—— von Ortenburg. Hier iſt Drtenburg ein Schloß und Ile 
dien. Man muß fie nicht mit Ortenburg in Kärnthenconfundiren. 

vill. Die Graffſchafft Hohen⸗Waldeck, gehöretdem Freyherrn von 


Maprelrain. 

Darinne iſt das — Hohen Waldeck, mit zugehörigen Ooͤrſſern. 

IX. Die Herrſcha elrain, gehöret Denen Freyherren von Maple 
zainund Hohen» ⸗ Waldeck. Darinnen iſt das Schloß Mapelrain. 

x. Die Herrſchafft Breiteneck gehöret denen Graffen von Tilly. 

xi. Regenfpurg , lat. Rarisbona , eine gsoffe Stadt an der Donau, 
über welche hier eine fehone fteinerne "Brücke gehet. Allhier wird feit Anno 1663. 
Die groſſe Reichs · Verſammlung gehalten. Weil Anno 1713. die Peſt allhiet 
graſſirete, ſo ward der Reichs⸗Tag im Septembr. nach Yugfpurg verleget. Es 
ward aber An. 1714. am ı 8. Aug, Die legte Seſſion daſelbſt gehalten, und am4 
O&obr. kamen die Geſandten wieder nach Regenſpurg. Die :Blirger find theils 
Evangelifeher , theils Roͤmiſch ⸗Catholiſcher Religion zugethan, 

Die geiftlichen Stände des Baͤyeriſchen Kreiſes find nachfolgende: 

1. Das Erg Biſchoffthum Salızburg , deſſen Ertz · Biſchoff einer der 
vornehmſten Ständen im heiligen Roͤmifchen Reiche iſt, begreiffer Diele Oerter: 

1. Salgburg, lat. Salisburgum , eine große, und beveftigte Stadt am 
Ku Sarhı gelegen. Sie hat zwey —— das Ober Schloß einen) 

rge, fo beveftiget ift, und das Unter⸗Schloß, wo der erg Bil reldie 

set, Anno 1669, den 16. Jul. gefehahe hier ein Berg Fall , Dadurch etlicht 
Häufer und Menfchen verfeüttet wurden. 2. Lauffen. 3. Zittmonning 
4. Haltein. s.Raftadt, find Eleine Städte. * Dem Erg» Stifft gehoͤren 
fonftin Rärnthen, St, Andrex und Friefach,, zwey Stäbe, — da⸗ 
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11. Das Biſchoffthum Sreyfingen, hat: 1. Frepfingen, die Bifchöffe 
liche Haupt» und Reidenz-Stadt. 2. Die Graffſchafft ABerdenfelß gegen Th · 
sol, wo das Schloß Aberdenfeiß, u d Partenfirchen ein Stadtgen. 

lil. Das Biſchoffthum Regenſpurg, lat. Epilcopatus Ratisbonenfis, 
Datʒu gehoͤren: 1.:Bertenftein. Werth, find Schloͤſſer. 3. Die Güther 
zu —3 — im Riß. 4. Wembdingen ein Staͤdtgen und Schloß im Riß, 
—— Meilen von Noͤrdlingen. 5. Gute Einfünffte in» und um die Stadt 

egenfpurg. 

| : IV, Das Biſchoffthum Paffau, lat. Epiſcopatus Paffavienfis, hat feie 
nen eigenen Biſchoff. Hierinne find zu mercken: 1. Paffau, lat. Paflavium, 
eine anfehnliche Stadt an der Donau, wird in drey Theile, nemlich in Paſſau, 
Inn⸗ und Ss. Stadt getheilet. Sie ward Anno 1703. von denen Baͤhern 
und Srangofen eingenommen. Anno 15 52.am 2. Yug. haben die Proteftirene 
de Keich- Stände hier mit dem Mömifchen Kaͤyſer Carolo V. den Paffauifchen 
Vertrag —— Auſſer der Stadt lieget das veſte Ober ⸗ Hauß auf dem 
St. Georgen-"Berge, 2. Obernberg, ein Städtgen und Schloß. 

V. Diegefürftete Probſtey Berchtolsgaden, iſt neben dem Erg Bifchoffe 
thum Salkburg, der Haupt Flefen iſt Berchtolsgaden. 

vi. In der Kaͤyſerli 





chen freyen Reichs »- Stade Regenſpurg find oh⸗ 
ne den Biſchoff zu Megenfpurg , noch drey befondere immediare Reiches 
Stände, melche alle ihren Matricular-Anfchlag haben,nemlich :_+.) Der Abe 
indem Alofker St. Eineran , auch Aimerangenannt. 2.) Die Aebtiffindes 
Rloſters Ober⸗Muͤnſter. 3.) Die Aebriffin zu Nieder⸗Muͤnſter. 


§. 15. 
Bon der Känferlidien Reſidenz Stadt Wien , der zig. 
vornehmften Stadt im heiligen Romifchen Reiche 
Zeutfcher Nation. 


D eſe Stadt, vor Alters Vindobona und Faviana genannt hat ihren jetzigen 
A wor von einem Fleinen Flüßlein , foda fürlber lauft, und fich indie 
nau ergeuſt. | 
Sie iſt die Haupt Stadt der Erbländer , ſo dem ——— Oeſterreich 
in Teutfepland gehörig, und toird als gleichfam der Reiche Sit maffendas 

Exepter deffelben heut zu Tage in den Händeneines Pringen vongedachter Zar _ 

milie iſt) vor andern hochgehalten. , , 

Sie liegt an einem Arm des Donau Stroms in year + und fruchte 
bahren Sefielde,. Sie ift der Sit eines Biſchoffs und des Käyfeslichenhohen 
· und rungs · Raths. Anno 1237. hatKäyfer Fridericus IL, allhier 
eine 


Figura 
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eine Univertiat auffgerichtet, fonoch bis auf den heutigen Tag im Florgehet. 
Die Herven Parres Jeluitæ heben ein Collegium, fo wohl das beruhmtejte von al ⸗ 
fen iſt, ſo ſie in Teutſchland haben. | 

Die Gaſſen haben eine zimliche Gleichförmigkeit, und esgibt deren wenig, 
bie nicht lang, breit und geradefind. Die Huufer ſind hoch , bequem und wohl ⸗ 
gebauet. Nebſt der groſſen Menge und täglichen Zulauff derer © *7 — iſt 
ee — geſer Adel, und viel vornehme Standes · Perſonen, ſo anſehnliche 

allaͤſte hoben. 

? Die Stadt hat fechs öffentliche Plaͤtze, und der gröffefte und meift bewan ⸗ 
berte heilt ver Neue Marckt, fo mit zweyen RihrrBrun:engegieretif, 

Das Gebaͤu und der Zierrath ihrer Kirchen find mohl ſehenswerth. Die 
Biſchoffliche Dom · Kirche ift dem Heil. Stephano gewidmet. Der hohe Altar 
iſt herrlich und mit virlen Marmoriteinernen Säulen befeget,, rings umher fiehet 
man vortreffliche Gemählde „ fo dag Leiden und Die Wunderwercke diefesheilie 
gen Erg. Maärtyrersvoritellen. Der Thurn ift in Geſtalt einer fteinern Pyrar 
miden, und 480. Schuhe hoch. Man fieher zwar in Wien nicht bald eine ſcho⸗ 
nere, ols der Abtey S.Georgii Kirche , allein derer Augutiiner ihre ift fonderlich 
berühmt wegen Der Mariz-Loretto- Eapelle, in welcher Die Andacht ungemein iſt. 
Die Abtey zum Schotten iſt auch huͤpſch (allein vor letzter grauſamen Belagerung 
Durch emgeſchlichene Mord» Brennere in die Aſche gelegt ) mie ingleichen St. Pe- 


tets · Kirche ſo die alleraͤlteſte it. DieP. Jeluiier-Kirch iſt uͤberaus ſchoͤn. 


Des Zeug⸗ Hauß iſt eines von den beſt · ver ſehenen in gang Europa. 

Der uͤmrck der Stadt Wien gehet faſt in die Runde, und iſt mit ſtarcken 
Baſteyen, tieffen Graben und andern guten Schang + Wercken beveſtigt. 
Thore werden alle Tag ordentlich vorder Sonnen Untergang ver perret. 

Anno ı 525, ward fie von dem groffen Solyman, * vergebens, be⸗ 
laͤgert, aber Anno 168 3. hat ſie auf Befehl des Sultans von dem Groß Veſier 
Cara - Muſtapha eine weit geaufamere Belagerung von 9. Wochen ausge⸗ 
ſtanden / iſt ober endlich nach tapfferer Defenfion von der Käyferlichen und andern 
Reichs · Hohen Allürten Armee durcheinen ſichtbahren und miraculeufgen Ber 
fand des Allerhoͤchſten „am ı2.Septembr. gluͤcklich entſetzt worden. 

Ihre ſchoͤnſte Vorſtaͤdte find ehedeſſen geweſen Die Roſſa, Schottenau, 
Laimgruben, Land + Straſſe, Leopold-Stadt ee. Aber man hat fie bey einbre ⸗ 
ehender Turcken · Gewalt famımnt allen ihren Kitcyen , Elöftern, Pallaſten, 
Gärten, Luft + und andern Haͤuſern jaͤmmerlich in Brand Kerken muſſen. 


$. 16. 
Bon der Känferlidyen Burg. 


ALL. raus oder Schloß iſt fehr alt und faſt nur eine Anyahl Zim -- 
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Drdnung , und zu unterfehieblichen Zeiten auf die Flancken eines viereckigten 

Hofe gebauet, mel of aber zu klein, und gar gu enge eingeſchrencket if, 

je * 4. ech Oh, fo an den Ecken find, allein Die Außfteffirung iſt 
er die maffen 

Bon dem Haupt + Thor oder ar gedachter Burg iſt ein geraumer 
Fan und eings um denſelben ber Kapferlichen Hof und Cammer · Bebienten 

e Logementer. 

Die neue Burg, deren Abriß oben zu ſehen, iſt auf Die heutige Art ges 
bauet, Der Hof ie sierecfigt ‚und die Zimmer und Gemaͤcher ri ſtattich 
und mit vortrefflichen Gemaͤhlden gezieret. 

ee We 


Bon der Sandt Stephans- Kirche, 


Nter vielen fehönen Kirchen, fo eine von denen vornehmſten Zierrathen 
3 der Stadt Wien find, iſt Feine ger noch höher als Die St. Stephang, 
di —— 


e Cathedral- oder Dom+ Kirche i — a 

Diefe herrliche Kirche iſt aus · und inwendig mit vielen Meinen Zier⸗Wer ⸗ 
den vermoͤdelt, welches fehr Lufig anzufchauen. 

Der Hohe Altar ift fehr Fünftlich ausgearbeitet „ und werden deſſen 
feine Marmorfteinerne Säulen fehr hoch , und das Altar + Gemähl ‚fe Die 
Marter des heiligen Stephani vorſtellet/ für ein Meifter-Stixf geachtet. 

Die Eapellen diefes Baues find fehr fein, und wohl gegieret, zu foͤrderſt 
aber Die heilige Sacramente +» und unfer grauen Capelle. 

An denen zwenen Seiten bes Chors, find zween mit groffen Quader ⸗ 
oder Werd» Stücer auffgeführte Thürne, deren einer zwar unvollfommen, 
der andere aber ausgebauet, als eine Feuer «Säule gefpiget „ an allen Orten 
durchfichtig, und von unten big oben mit Bildern und andern erhebten Wer⸗ 
fen auffs Fünfklichfte gesieret, und 480. Schuh hoch iſt. Es gehen vier in 
ee abe Meben» Thürnlein fehr meifterlich angegebene Schnecken⸗ 

jegen hinauff. 
„„Der Bifchoffliche Hof ,fo einer von denen fehönften Pallaften von Wien 
IR, lieget maͤchſt bey obbemeldter Kirche, und iſt wohl ſehens würdig. 


5. 18. | 
Bon denen drey letztern Romifchen Känfern. 


Pigira 


ALU. 


9% die Roͤmiſche Käyfer gleich die Stadt Rom nicht inne haben, und Dei 
n de Ale- 


Sünffter 


ihre Hoffhalt ide in Teutſchland eſtellet, fo pfle 
Fa ung und Autoritde in — fehland veſt geſtellet, fo pi sn —— 
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ai andere. fie fich dennoch Roͤmiſche Kaͤyſer zu nennen, weil fie Die Succelores der alten 
de Sainse Roͤmiſchen Känfer, find. s 

Martke, n dem jegigen Seculo haben wir bereits drey Roͤmiſche Käyfer aus 
Etat de bem 1 Sauf fterreich nacheinander gehabt. 

Europe, 1, Der erſte war LEOPOLDUS 1, der bey feiner Tauffe Leopoldus, Fran- 

eifeus‚Balchafar, Joſeph, Felicianus, hieſſe. Sein Geburts Tag war der 9 

Julii des Jahrs 1640. Er ward König in Böhmen Anno 1654. und in 

Ungarn ı655., Er wurde zu Frankfurt am Maͤhn zum Roͤmiſchen Käyfer 

erroählet den 18, Junüi Anno 1658. und in demfelbigen Jahr am 22. Julü 

Figurs jum Kaͤyſer gekröret. Sein Herr Vater war Känfer Ferdinandus II. auch 

xLur, w Böhmen und Ungarn König , der am 2. Aprilis Anno 1657, verfehieden 2 

5 Die grau Mutter —— Philippi III. in Spanien jüngfte T 

LM ter, ſo Anno 1646. geſtorben war ſonſt mittelmoͤſſiger Statur, lang 

von Angeficht, hatte Dicke Leffjen, und ein majeſtaͤtiſches Anfehen, Ex war 

ein Muger Herz „ und überaus embfig in Beywohnuͤng aller feiner Raths · 

Berfammlungen, an feinen ‘Briefen, fo ex an feine Staats» Miniftros abe 

gehen laffen, ihre anbefohlene Berrichtungen betreffend, war er fehr richtig. 

Er liebte nebſt der Jagt auch die Mufie , und würdigte unterſchiedere ger 

kehrte Männer in Teutfchland durch Lateinifche Hand» Briefe Kayferl. Gnade 

— Die Nothwendigkeit hat es offt erfordert, mit dem Tuͤrckiſchen 

eiche und der Tron Franckreich blutige Kriege zu führen ‚in welchen er au 

mehrmalen fehr Pr geweſen. Anno 1668, den 8. Septembris wurde dt 

zmangigjährige Stillftand in Ungarn mit denen Türcken gefchlofen. Anno 

1699. erfolgete der Friede zu Catlowitz mit dem Tuͤrckiſchen Meiche., Mit 

ranckreich find Anno 1679. zu Nimwegen, und 1697. zu Ryßwick, Sriedend 

chluͤſſe beliebet worden, Er farb endlich in waͤhrendem Spanifehen Suc- 

seiong- Kriege den 5. Maji Anno 1705. Diefer Känfer hat ſich dreymal 

nacheinander vermählet. Die erſte Bemahlin var ,Margarerha ‚Maria, The- 

refia , eine Tochter Königs Philippi IV. in&panien. Er heyrathete felbige zu 

Madrit durch einen Anwald am 25. April. Anno 1663. und fie flarb am 12. 

Marti An.ı673. Erhatmit nee 6, Kinder erzeuget, welche aber mehren. 

theild bald wieder rben find. 1. Ferdinandus, Wenceslaus, Leopoldus, 

Jofephus,gebohren den 28. Sept. 1667. ftarb den 3. Januarii 1668. 2. Maria 

Antouetta „ gebohten Anno 1669. den 18. Januarii, ward Anno 1685. den 15. 

Jolii dem Ehurfürften in ‘Bayern, Maximiliano Emanueli, vermaͤhlet, ſtatb den 

24, Dec. Anno 1692. X. Die andere Gemahlin war Claudia Felicitas , Eth⸗ 

Hertzogin von Oeſterreich ⸗ Inſpruck, gebohren Anno 1653. den 30, Mail, 

vernählet den ı 5. Otobr. Anno 1673. flarb Anno 1676. den 18. Augufi, nache 

dem fie ihm zwo Pringeffinnen gebohren, fo jung verſtorben find; Die dritte 

Gemahlin war, Eleonore, Magdalena ‚Therehia , Pfalte Gräfin von Reha 
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gebohren Anno 1055. den 6. Januarii, vermaͤhlet zu Paſſau Anno 1676. den 
14. Decembr, Sie ward Anno 168 1,.a 9, Dec. zu Dedenburg zur Königin 
in Ungarn gefrönet. Don ihr find gehen Kinder erzeuget worden, nemlich 
OSELHUS I, in ber Tauffe Jofephus, Jacobus, Ignatius, Johannes, 
Euftachius genannt ‚gebohren den 26. Julii, ft. n. Anno 1678, Er ward Anne 
1687. den 17.Novembr. ſt. n. zu Prefburg zum König in Ungarn gefrönet, 
Anno 1690, erwählten ihn die&hurfürften zum — König, und kroͤne⸗ 
ten ihn am 24. Januarii ſt. n. zu Augſpurg. Er ſoccedirte Anno 1705, ſeinem 
Heran Water in der völligen Kayferlichen Degierung , continuirte den Spas 
nifcpen Succe ſſons · Krieg, und auch den Krieg mit denen Ungarifchen Rebel» 
len, ſtarb Anno ı 71 7, den 17, April. Deffen Gemahlin war Wilhelmina Ama- 
lia, eine Tochter Hertzog Johann Friederiche su Braunſchweig · Lünaburg, 
gebohren Anno 1673, den 26, April. ft.n. er mählet den 15. Januarii zu Wien 
Anno 1699. Bon ihr find drey Kinder gebohren, nemlich, (1.) Maria, Jo- 
fepha, Benedicta, Antonia ‚ Therefia, Xaveria, Philippina, gebohren den 28, 
Nov. 1699. ft.v. (2.)Leopoldus, Jofephus , Johannes, Thaddaeus, Narciffus, 
Antonius, Xaverius „Philippus ‚gebohren den 29. O&obr, 1700, ſtarb den 4, 
Aug.ft.n.eod,an, (3.)Maria, Amalia, Jofepha, Anna, Thereſia, Cordula, 

gebohren am 22. O&obr. 1710, 
II. Eine Princeffin,gebohren Anno 1679.ben 18. Maji, ſtarb bald nach 


III. MARIA ELISABETHA ‚Lucia, Therefia, Jofepha , gebohren Anno 
1680.den 13. Decembr. 

IV. Leopoldus, Jofephus , Wilhelmus ‚ Francifcus, Eralmus, gebohren 
den 22. Junii Anno 1682. ftarbam 3. Auguſti 1684. 

V, MARIA ANNA, Jofepha, Autonia, Regina, gebohren den 7. Sept. 
168 3 — Anno 1703. den 27. Octobt. an Johannem V. ig in Portugal 
verm 

VI. Maria, Theteſia, Jofepha, Antonia, Xaveria, gebohren den 22. Aug, 
Anno 1634, ſtarb Anno 1656. den 29. Sept. an den Kinder · Blattern. 

VI. CAROLUS VI. jetziger Roͤmiſcher Kaͤyſer, in der Tauffe Carolus, 
Franciſcus, Jofephus, Wenceslaus, Balthafar, Johannes, Antonius, Ignatius 
genannt, gebohren den 1. Octobt. ft.n. oder 21,Sept, fi, v. Anno 1685, von 
dem hernach mit mehrerm. x 

VII, Maria, Jofepha,Coletta, Antonia ‚gebohren ben 6,-Martii ‚Anno 
1687. ſtarb Anno 1703. den 14. Aprilis an denen Kinder» Blattern. 

IX. MARIA MAGDALENA, Jofepha, Antonia, Gabtielis, gebohren 
Anno 1689, den 26. Martii. 

X. Maria, Margarerha , Magdalena, Gabriclis, Jofepha, Antonia ‚ge 
bohren den 22. Julüi,@. v, oder 1. Aug. 35 —— 
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Segt Slormürdigft + vegierender Roͤmiſcher Känfer, CAROLUS VI. ge 
bohren den 1. Octobt. Anno 1685, ward Anno ı 70 5. jum König in Spanien 
gefrönet,und nahm Aono 1705. feine Refidenz in der von denen Alkiirten eve 
oberten Haupt · Stadt in Eatalonien, BARCELLONA. Er führete wegen 
der Succeflion in Spanien mit dem Haufe Anjou fehtwere Kriege biß 1711. 
da er nach Abſterben Des Heran Bruders Kaͤrſers Jofephi 1. Han Denen Ehur ⸗ 
fürften des Reichs den 122. Octobt. zu Franctfurt un Maͤyn zum Römilchen 
Koͤyſer erwaͤhlet, auch den 22, Dec. befagten Jahrs daſelbſt gekroͤnet wurde, 
Anno 1712. den 22,Maji ward er zum König in Ungarn gefrönet. Im Jahr 
1714.den 6. Marsii, hat er den Frieden mit Franckreich gu Raftadt, und den 
7. Sept. zu Baden in der Schweiß den Genexal- Frieden gefchloffen. Darauf 
wurden Ihro Kayferl. Mdfeftät Anno 1716. genöthiget ihre Armde nach Uns 
garn gegen Die Turcken zu beordern, welche auch fo glircktich geweſen, Daß fie 
Anno 1716. bey Peterwardein gefieget, und Darauf die veſte Stadt Temeswat 
erobert hat. Anno 1717. wurden Die Tuͤrcken mit goͤttichem Beyftand aber⸗ 
mal von denen Kaͤyſerl. am »6. Aug. bey Belgrad gefchlagen „ nach welchet 
Drisderfage, K: gedachtes Belgrad, oder Gricchifch · Weiſſenburg, auch mit 
Accoid ergeben, - Kane i he 
Die Seimahlin Ihro Roͤmiſchen Käyferlichen Mafetät CAROLI VI-iR; 
ELISABETHA CHRISTINA, eine Tochter Herhogo Ludovici Rudolphi 
Au Braunfchteig» TBolffenbüttel in Blanckenburg, und Chriftinen Louyten 

on Dettingen , gebohren den 18. Aug. 1691. ie ward Anno 1708, jü 
ien am 23. April. Durch Procurarion Ihro Küyferl. Majekät Jofephi, ad 
interim als Königin von Spanien erklaͤret, und den ı. Aug. zu Barcallona 
mit Ihro Eatholifchen Majeſtãt Damals Carolo NH yermäblet. Anno 1714, | 
ben 18. Octobt. ward fie zur Königin in Ungasıı gefsönet. on ihr find ger | 
ohren: : 
s b 1. LEOPOLDUS, Johannes, Joſephus, Antonius, Franciſcus de Paula, 
Hermenegildus, Rudolphus, En »Balthafar, Ertz ⸗Hertzog zu Oeſterreich 
und Printz von Aſturien, gebohren den 13. Apit. 1716. ſiarb Den 4. Novembr. 
in eben ſelbigem Jahr. 2 
2. MARIA THERESIA, Walpurga, Amalia, Chriftina, gebohren den 
13. Maji Anno 1717. L 
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Von dem heutigen Käyferl, Wapen. 
aCslem- CN 18 Heutige Wapen des Roͤmiſchen Kaͤyſers if ein aroffer Schild, mit 
here, Kuh Mittel Schi, md die — — me Srhiden. 
Fr, Anfıl- Da große Schild: fafet im güldenen Selde einen ſchwartzen Adler mit Bi 
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Köpfen, welche mit göldenen Circkeln umgeben find, wegen des Roͤmiſche m Br 
13 


Käyferthums. Der Mittel · Schild auf der Bruftdes Adlers ift Die Loaͤnge her⸗ 
abgetheilet. Auf der rechten Seiten iſt im filbernen Felde ein filberner Quer» bannenr 
Baldte, wegen des Erg» Hertzogthums Defterreich. Auf der linden Seiten, PaS-'59. 
im rothen Feide ein göldenes Caſtell mit dreyen Thünen, ſchwargen Mauer» O4. 36. 
Streichen und blauer Thiie und Fenftern, von wegen des Königreiches Caftilien. 537 
Um dieſen Mittel» Schild haͤnget die Halß + Kette von dem Kutter» Orden des Laziu⸗ 
goͤldenen Vlieſſsss. I. 3. Rt 
Der Dberfte Schild zur rechten Hand , ik von Roth und Silber achte "4 Dient 

fach quer getheilet, wegen des Königreiches Ungarn. Derandere Schild oben nenfium, 
jurlinden Hand , hat im rothen Felde ein filbernes Patriarchen» Ereuf, wel⸗ Triers 
ches aus einer göldenen Krone hervor gehet, aufeinem dreyfachen grünen Hügel, Wapen⸗ 
auch wegen des Königreichs Ungarn, Der dritte Schild , hat einen filbernen Kunſt 
Löwen mit einem zweyfachen Ereugroeife übereinander gefehlungenen Schwan» P- 227° 
* im rothen Felde, wegen des Koͤnigreichs Boͤhmen. Der vierdte Schild, 

at im blauen Felde Dre göfdene gefrönte Leoparden » Köpfe, wegen des Könige 
reiche Dalmatien. Derfinffte Schild, ſaſſet von Roth und Silber Gewuͤrf⸗ 
feltes, wegen des Königreichs Eroatien. Der ſechſte Schild, hatim göldenen 
Felde einen roth befleideten Arm mit einem fibernen Saͤbel, zum Diebe geſchickt, 
wegen des Konigreichs Sciavonien. Derfiebende Schild, hateinen ilbernen 
Quer » Balken imrothen Felde, Der achte Schild, hat von Gold und Blau 
ſechs ſach ſchraͤgrechts Geftreifftes mit einer rothen Einfaſſung, wegen des Her⸗ 
hogthums Burgundien. Der neundte Schild hat im grünen elde einen filbernen 
ungeflügelten Greiff, aus deſſen Rachen und Dhren Feuer gehet, wegen des 
Herkogthums Steyermarck. Der zehende Schild, hat im filbernen Felde ei» 
nen blauen rothgefrönten Adler, welcher einen von Silber und Roth neroinflele 
ten halben Mond mit über fich gehenden Spitzen auf der a wegen des 
Serhogthuns Crayn. Das eilffte Schi, hat einen rothen Adler mit eines 
göldenen Erone umd Klee + Stengeln in denen Flügeln, im filbernen Felde ‚ we⸗ 
gr der gefifteten Graffſchafft Tyrol. Die ſechs erften Schilde des Kay 
erlichen Wapens find mit gefchlofienen Kronen , der fiebende mit dem Ertz⸗ 

ergoglichen, und Die andern Drey mit Fuͤrſten » Hurten bedesfet. Der lepte 
iRunbederfet. Uber dem eeichs ⸗ Adler ſchwebet Die Kapferliche Crone. Das 
ganke Känfesliche Wapen ift mit einem Lorbeer-Krange umgeben. 

6. 20 


Bon denen Kaͤyſerlichen Nitter- Orden. 


N Er vornehmſte Ritter» Orden il der Orden des göldenen Vlieffes, 
welchen Bergog Philippus von Dongmb gu Beförderung des Ehre 
3 f 
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chen Glaubens, und Befreyung derer von denen Türcken eroberten Lande an 
feinen mit ISABELLA aus Portugal gehaltenem Beylager, odernachanderer 
Meinung Anno 1430, geflifftet hat. Die Anzahl der Ritter war Anfangs 25. 
hernach 31, zu Caroli V. Zeiten 51. igo aber iſt dieſe Anzahlvermehret. Der 
Patron dieſes Ordens iſt St. Andreas, weil ihn die Burgundier zu ihrem Patron 
erwaͤhlet haben. Er iſt aber auch der Jungfrauen Marien gewidmet. Das 
rem diefer Ritter iſt der Roͤmiſche Kapfer, als Hergogvon Burgund. Das 
rdens · Zeichen ift eine geldene Halß · Kette, ſo wechſelsweiſe aus Feuerſteinen 
nd 5— zuſammen geſetzet iſt, ſo einander beruͤhrend gleichfam Feuer⸗ 
ncken en, 

Die anſehnlichſto Risters Orden im Reich , waren vor Diefem ber 
Drden des auf dem Rücken liegenden, oder niedergemworffenen Orachens, und 
der Oeſterreichiſche St. Beorgens Orden. Den eriten hat KapferSigis- 
mundus Anno ı 418, eingefeget,, Den Adeldadurch wieder Die Ketzer auffjumune 
tern, fo denen Decreren des Coftnigifchen Coneilii nicht unterfehreiben wolten. 
Die Ritter trugen gemeiniglich über ihren gemöhnlichen Kleiderneingrünes, mit 
Lilien gegiertes — aber an hohen Feſt⸗ Taͤgen einen Scharlach · farben 
Mantel, iberdem Manteleine Doppelt + getvundene güldene Kette, worauf ein 
umgererffener Drach mit niedergefchlagenen Flügeln und mit vielſarbigem 
Schmelt» Wrrck gezieret, herab hienge. 

Der Oeſterreichiſche Orden ward An, 1470. vom Käpfer Friderico III. 
dem enftendergogen vonDefterreich unter Denen ungegründetenAufpicisdesheil 
Georgii, fo deffen Patron und Belchüiger genannt, eingefeget ; der Zweck war, 
den Land +» Adel anzufrichen, fich den Mord» Waffen des Sultang Mahomei Il. 
fo Hungarn und andere Chriſtliche Graͤntzen verheeret, zu wiederfegen. Diele 
Ritter Ordens Kleid war ein Panger- Reck mit einem rothen Creuh. Ihr Gro 
Meittere führetden Titul und Staat eines Fürften, und refidirete meiniglie 

Milſtadt in Kärndten, allwo auch ihr Sammel» latz war. Sie eriviefen 
—3 Anfangs den Tuͤrckiſchen Erbfein den erſchroͤcklich; allein ihre mit der Zeit 
erfaltendeTapfferkeit brachte den Orden ins Stecken und endlich gar in Abgang 
Der KänferMaximilianus lI. haͤtte ihn zwar gerne wiederum in sorigen&tand ge 
bracht, allein wegen der Kriege-Läufften im Reich iſt er daran verhindert worden. 
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fella, Arragonien, Legion , beyder Sieilien , Serufalem , Ungarn , Boͤh⸗ 
men, Dalmatien, Eroatien , Sclavonien, Navarra , Granata, Toledo, 
Valencien, Gallicien, Majorca, Sevilien, Sardinien, Eorduba, Eorfi» 
ca, Murcia, Giennis, Algarbien, Algezinen, Gibraltar, den Eanarifchen 
Inſulen, Indien, Terra firma und Dcean ; Ertz ⸗ Hertzog zu Oeſterreich; Her 
deoeg u Burgund, Braband, Mayland, Steyermarck, Kaͤrrdten, Erain, 
Limburg, Luxemburg, Geldern, Wuͤrtemberg, Ober «und Nieder⸗Schle⸗ 
fin , Calabrien, Ythen und Neopatrien; Fuͤrſt in Schwaben, Catalonien 
und Aſturien; des Heil. Roͤmiſchen Reichs Marggraff zu Burgau, Maͤhren, 
Ober ⸗ und Nieder · Laußnitz; Graff von Habsburg, Flandern, Tyrol, Pfirt, 
Kyburg, Goͤrtz, Artois; Land⸗Graͤff im Elſaß; Marggraff zu Oriſtan; Graff 
Gorice, Namur, Rouſſilon und Cerdaine; Herr der Windiſchen Marck, 
rtenau, Bißcayen, Molina, Salins, Tripolis und Mecheln ꝛc. 


| 6, 22 
Bon der Art und Befchaffenheit Zeutfchlandes, Pia 


„Ar. 
Die Lufft in Teutſchland iſt insgemein mehr kalt als warm, aber doch iſt Davir. de 
e geſund, und regieret die Yeſt und andere anſteckende Seuchen nicht gar / Europe 


offt. Das Erdreich iſt unterſchiedlicher Art, nachdem es nahe oder weit von yag, 607, 
dem Meer oder Slüffen gelegen, allein es wirdfleijjig gebauet. Das Korn, Die 4, 
Gerft und ander Getraͤyde machfen haufig dajelbiten. Die Baum + Früchten 
find zwar nicht fonderlich groß und dick, aber eines zuten Geſchmacts, und 
mehret fich die Geſchmackhafftigkeit dieſes Obſtes, je naher man gen Süden 
fommet. Die Rhein Donau und Neckar + Weine find überaus gut, und 
wird mit dern erften ein ſtarckes Gewerb getrieben. 
Die Teutſchen haben eine lange, doch wohlproportionirte eftalt, frifche 
Augen, ein offenes auffrichtiges Seficht und goldgelbe Haare. 


Der Adel ift gar höflich , und Do — Zn —— — 


ee fie h 
arden flattlich fehen I laſſen, und abfonderlich in Frantzoͤſiſcher Mode, nach 
leiden. Die Weiber find auch mohlgeftaltet , geiftreich, 


welcher fiefich gerne kle | 
flug ur d der Löffeley und unerbahrem Weſen feind. Der Pöbeliftgrob, und 
im Eſſen ziemlich ſchweiniſch. Diegaı ge Nation liebt insgemein lange Mahl 
kiten, und ift gern dabey, mo man offt einſchenckt, und luſtig herum getrun⸗ 


den wird. 

Das Landif reich, weil die Eintvohner arbeitfam, und bie Handwercks⸗ 
Leute gute Meiſter und Künifkier find ; denen Obrigkeiten in den meiften Städten 
iſts Feine Schande, einen Wirth oder dergleichen abzugeben. Ob man febon 

an 
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aneinigenDrten Gold, Silber und andere Erg» Gruben entdecket, fo beſtehet 
leichwohl der meifte Reichthum der Teutſchen Lande im KauffeHandel von al⸗ 
erhand inn⸗ und ausländifchen Waaren; item Pferden, fo da vortrefflich find; 
item in Manufa&uren von Wollen ⸗ und andern Tuͤchern, in Mejfing, Eifene 
Schreine Uhr» und dergleichen erdenklichen Wercken, wie dann auch gar kunſt ⸗ 
veiche Pe +» oder er n+ Uehrlein da gemacht werden. 
ie Teutſchen find Lapffere und herghaffte Leute, haben Luft zun Waffen, 
und fechten halßſtarrig, wo es Die Ehr und Das Daterland gilt, Die Com- 
mendanten und Krieges» Dfficier find edelmüthig, aber Die gemeinen Knechte 
graufam und blutgierig ; dieſe Grauſamkeit haben fie von denen Türken, und 
yondenen Tartarn das Nauben und Streifen gelernet. 
Die — —— Lutheriſche und Reformirte Religion, werden in Teutſch · 
land öffentlich gelehret und bekannt; Doch gibts auch einige „ derer Exercitiuut 
heimlich gefehiehet, als da find die Wiedertaͤufferiſche, Huflitifche, Quaͤckeri⸗ 


x, 

Der Kaͤnyſer befennet fich zur Eatholifchen, ſammt viel vornehmen Reichs · 
—— Lutherus hat ſeine Lehre Anno 15 17.4u publiciren angefangen. ‚Die 
eutſchen find gemeiniglich der Religion ihres Landes» Fuͤrſten und Herrn zu⸗ 
gethan, morunter fie gebohren find, — 
Der Kaͤyſer wird Durch Wahl⸗ Stimmen erkohren, und empfaͤngt die 
Dumas von Ehurfürften , Fuͤrſten und Teutſchen Republiquen. Seine 
acht iſt vermittelt der Capicularion befchrängfet ; Dergeftalt, daß nichts Wich⸗ 
tigesim Reich, ohne Das Reich, und ohne verabfeheideten Comfens der Staͤn⸗ 

deauf dem Reichs Tag befchloffen wird. 
Sonſten gibts auch viel Particuliys Herren, fo für fich ſelbſt, und dem Kay 
ſer nichts dann Die Huldigung oder den Eyd der Treue fchuldig find, welches Pri- 
vilegium fie mit vielen Reichs⸗ Staͤdten gemein haben, da das Regiment in 

Sorm einer Republique geführet wird, 


5. 2% 


Figura Von der Inſul Rügen. 


V. 
eſe Inſul liegt Nordwaͤrts bey Pommern, und den Ausfluͤſen des 
derſtroms ‚und iſt Der Canal, fo von Pommern ſcheidet, an etlichen Or» 

ten über eine Viertel⸗Stund fahrens nicht breit. 
Bergen , fo der vornehmſte Drt, iff ein geoffer, in der Mitte der Inſul 
elegener Flecken, aber beffer Daruntengegen Mittag, an dem Ufer des Canals 
a * der Uberfuhr wegen zwey Schloͤſſer gebauet, Das Alte nemlich und Bas 
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in Das Land ft eben und voller ABiefen, ſo daß viel Vieh fan gesogen wer 
In denen Empörungender Nordiſchen Eronen im vorigen Seculo hat die 

fe Fnful denen Dänemärdifehen, —— und —— 
dern zu einer blutigen Schaubühne des Krieges gebienet, und als fie endlich 
Durch Chur⸗ Brandenburgifche Waffen erobert worden, bat Diefer fie Denen 
Schweden , folgends dem swifchen Dem König von ich und ihm zu 
Saint Germain en Laye am 29, Juni 1679. gemachten Verglei wieder eine 
raͤumen müffen, Jedo iſt fein Der Gervaltdes Königesin Dänemark, , 


Das XXV, Capitel. Dark. de 

Don dem Königreiche Böhmen ‚denen M of 
mern Ober» und Rieder: Laufis —— Ge 
Ober⸗ und Rieder: Schlefien, und dem Marggraff· 


thum Maͤhren. Par. L 
5. 1 eu 17 | 
er ⸗ om, 2. 
Bon dem Königreich Böhmen. Care da 


danfen, 
Jeſes Königreich Böhmen graͤn t gegen Morgen an Mähren und 
iin, gegen * an —* Voigtland und Dber-Pfal „ge — 
—— rg und Oeſterreich, gegen Mitternacht an en, 
un r⸗Lauſitz. 
Man rechnet deſſen Laͤnge auf 60. die Breite auf so. Teutſche Meilen, 
und den Umkreiß auf 180. Teutſche Meilen. Das gange Land iſt der Kömifche 
Eatholifehen Religion sugethan. Die vornehmſte Stüfie in Böhmen find , die | 
Elbe, Mulde, und Eger. Re | 
Heute zu Tage wird Böhmen in achtzehen unterſchiedene Kreiſe ein⸗ | 
getheilet , toelcbehnd: | 
1. Der Prager: Breißhat Praag, bie Sup Stadt von gang voͤh · Figura 
men ‚ander Mulda gelegen, wo ein Erg» Bifchöfflicher Sig ift, Sie wird von xLrun, 
denen Sandesleuten eah- oder Praha genannt, und tteine Univerfität, fo Dapir, 
An. 1347. vom täpfer CaroloIV. geftifftet worden. G;ie ift indrepungleiche 1.c, Zovayn 
Theile abgetheilet , als Alt» Praag, # Praag ,_und Die Kleine Seite, Voyage 
Alt⸗Prag hat enge,drecfichteund ſtinckendeGaſſen / gar und aͤuſer, d Aema- 
doch iſt das Rath Hauß Dafelbft herrlich , mit nen ß Alle quer ds 
ſehnli GR be Kid, ee Tach, 
Theil. 346. T5. 
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Kirch und Kloſter, St. Jacobs. Kirch, fo die PP, Francifcani bedienen. St. 
Leonhards · Kirch, allwo alle Sonntage auf Frangöfifch geprediget wird, Das 
—*— und Univerſitaͤts⸗Collegium, die Sjefuiter » Kirche, auf Ftalianie 
che Manier gebauet, Das groſſe 37 der Könige-Hoff, das KauffeHauß, 
item die Juden Gaſſen, fo gleichfam ein Klein befonders Stäbtlein ausmar 
ehet,, maflen denn dero Anzahl hier groͤſſer iſt, als irgend einer Stadt in Europa, 
und ſollen ihrer bey zehen tauſend ſeyn. 
Neu⸗ Praag wird nur Durch die Mauren des alten, fo doch an vielen 
Orten eingefallen, unterſchieden. Der Umfreiß dieſer neuen Stadt iſt ziemlich 
groß. Sie hat breite und gerade Gaſſen, Die Häufer und Pallaͤſte find auf ige 
Ayo gebauet, und iſt das Rath · Hauß, dag Syeiniter+ Collegium, und 
Catharinaͤ⸗Kirche ihre vornehmfte Zierrath. Ehedeſſen mar Dafelbft Das 
Schloß Wiſcherad. Klein⸗ Praag oder Die kleine Seite lieget an jener Stir 
te der Mulda gerade gegen Alt + Prang über , vereiniget ſich aber eines mit dem 
andern vermittel en ſteinernen Brücke von 24.Schwibbogen. Sie hat 
ein Rathe Hau, viei fchöne Kirchen, und-if theilsaufder Ebene, theils auf 
Hügeln gelegen. —— Schloß Hradſchin, mit Waͤlen und Graben 
beveftiget , und aufeinem:Bergegelegen. In dieſem Schloß + Bezirsk giebt es 
oe Plaͤtze, vielfehörte Häufer und anfehnliche Kitchen , worunter die von St. 
eit Die anfehnlichite iſt, weil fie Die Metropolitana , oder Erg. Stifte Kirche 
von Prog , und der&rgeBifchofflihe Sig und Refidenz if. In diefem mite 
täglichen Theil des Prager + Schloffes, fo einige Carlſtein heiffen, find auch Die 
Kapferliche ind Königliche Rehidenz , Regierung , und viel Gräffliche auch 
——— Haͤuſer. Syn den mitternaͤchtigen Theile, (oder 
al, Graben und Bach Brusky, von dem füdlichen Theile fondert ‚find das 
Königliche Reit + Sau ‚arten, Das mathematifche Oblervarorium &c. 
Die vornehmſte Gebäude dieſes Schloffes waren vor Alters nur von Holg, und 
nd Anno 1162. ald Praag belagert war , fehr viel abgebrannt, aber nach der 
it auf die itzige Art wie der auftgebauet worden. Zivifchen Groß «Prag und 
Klein» Praglieget die luſtige Inſul, Klein + Venedig, wo der Bürger Schieße 
Sauß iſt. Anno 1648, eroberten Die Schweden die Fleine Stadt Prag, darauf 
der Weſtphaͤliſche Friede geſchloſſen wurde. 
11. Der Rackonitzer⸗Kreiß, lat. Circulus Raconicenſis, hat das 
Gtaͤdtgen Rackonick, lar. Raconicum. 
1U. Der Slaner⸗Kreiß, lat. Circulus Slanenſis, hat Slany, eine 


dt. 
W. Der Satzer⸗Kreiß, lat. Cireulus Zatecenſis. Hierfind: 1. Zatz 
‚oder Ziatetk, Tat. Zatecium ein Stadtgen. 2. Kadan, lat. Cadanom, eMe 
Stadt an der Eger. 3. Bruͤck eine Frey ⸗Stadt. | 
V. Der Leutmeritʒer⸗ Areiß , lat. Circulus Litomiricenfis ; hiet nn 
" 1, Leut⸗ 


e 


— — se | 
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1. Leutmeritz, lar. Litomerium, eine Stadt. 2. Teplitz, ein Gtäbtgen 
100 warme Bader find. 3. Auſſig, Böhm, Ufa, lat. Aufria, eine Kleine 
Stadt ander Elbe, wo Anno 1426, die berühmte Huffiten Schlacht geſchehen. 
4 Seit, ein Dorff, ſo wegen Premislai I. in der Böhmifchen Hiſtorie zu 
mercken. 

VI. Der Bungler⸗BKreiß, lat, Circulus Boleslavienſis. Hierinne ſind: 

1, Buntzel, lat. Boleslavia, oder Alt» Bungel, eine Stadt. 2. Neu⸗Buntzel, 
eine Stadt. 3. Friedland, lar. Fridelandia , ein Städtgen der Graffen von 
MWalditein. 4. Waldſtein, das Stamm» Hauß der Graffen von Wallen⸗ 
fein, ausderen Familie Der berühmte Kaͤyſerl. General Waldſtein, fonft auch 
Hertzog von Friedland genannt ‚gemwefen, Der Anno 1634, zu Eger erflochen 
wurde. 5. Meichenberg. 6. Nimes, find Städtgen. 
Vll. Der Königs Graͤtzer ⸗Kreiß, lat, Circulus-Gradesienfis, hat : 
1, Könige Graͤtz, lat. Reginzgradecium , Böhm. Kralowiirades , m. 
Stadt an der Elbe. 2. Jaromit, ‚lar.Jaromitia, ein Städtgen. 3. Chlum ⸗ 
nig, lat. Chlumnitia, ein veſtes Schloß. 4. Nacchod, ein Staͤdtgen ber Fuͤr ⸗ 
ſten von biccolowini, Die ſonſt aus Italien find. 

VII. Der Chrudimer⸗Kreiß,lat. Circulus Chrudimenfis, hat 1. Chru⸗ 
Dim, lat.Chtudima, eine Stadt. 2. Pardubitz, lat. Patdobitia, eine veſte 
GStadt an der Elbe. 3. Lytomiſſel, lat. Litomislium, ein Staͤdtgen der Graf 
fen von Trautmansdorff. 

IX. Der Caaslauer⸗RKreiß, lat. Circulus Czaslavienfis. Hier find: 
1 Eyislan ‚ Jar. Czaslavia , eine Stadt, wo der Huffiten Haupt IOHANNES 
ZISCA begraben lieget. 2, Kuttenberg „lat. Curna, Boͤhm. Hora, ein Städte 
gen, wo Berg» Wercke find. 3. DeutfchrBrod, lat. Broda Germanica, ein 
Städtgen, zum Unterfchied Boͤhmiſch · Brod alfo benahmet. 

X, Der Becbiner+ Rreiß , lat. Circulus Bechinenfis hat diefe notable 
Derter: 1. Budweiß, lat. Budovifla, eine beveftigte Stadt an der Muldau. 
2, Tabor, lat, Taborum , eine Stadt und veſtes Bon diefem Ort 
wurden die Huffiten auch Taboriten genennet. 3. Teyn, lat. Tetina ein Schloß, 
wo die Heil Ludomilla ermordet worden. : 

XI Der Chaurzimer + Rreaiß , lat. Circulas Caurzimenfis , hat: 
1. Chaurzim, lar. Caurzima, eine Stadt. 2. Boͤhmiſch ⸗Brod, lar.Broda 
Bohemica , eine Stadt. 3. Brandeis, lat, Brandefium, ein Schloß. 

XI. Der Muldauer⸗RKreiß, lar. circulus Multavienfis , hat Wotſe⸗ 
jan, ein Berg- Schloß. 

xXU1, Der PrachenfersAreiß , lat. Cicculus Pracenfis. Hierinne ſind: 
1. Piſeck, lac, Pifecium , einStädtgen. 2. Krumlau, ein Schloß mit dem 
Zituleines Fürftenthums, gehöret denen Fürften von Eggenberg. 

XIV, Der Berauner · Kreiß — Veronenfis,hat: 1. Beraun, 

2 lat, 
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Jar. Beraunum ein Städtgen. 2. Carlſtein, Carolkeinium ‚ein veſtes Schloß, 
— Di Re Kran und Cote vermahrsh id, 
Ener ⸗ Kreiß, lat. Circulus Pilſenſis, hierinne find: die 
veſte gZe — ‚ lat.Pilfenum , oder Pilſina genannt. 
Der Egriſche Kreiß, lat. Circulus Egranus, hat: Eger, lat, 
Egra, — — der Eger, wo gute Saur · Brunnen find. 
iſche Kreiß, lat. Circulus Cubitanus, oder Elo- 
bogienfis, hat 1. — lat. Cubitus, oder Elnboga, eine feine Stadt. 
2. Schladtentverd, gehöret denen Marggraffen zu Baaden · Baaden. . Carls⸗ 
bad, Thermz Carolinz ein Städtgen zwiſchen hohen Bergen, wo Käfer Caro- 
kas IV, Anno 1370. das warme Bad gefunden. 4. Falckenau, ein Städtgen 
derer von Moſtitz. 5. Joachimsthal, lac. Vallis Joachimica, ein Städtgen, if 
wegen der Silber- Berge Wercke berühmt, daraus die Joachims · Thaler gefom 


men find. 
XVUF. Die Graffſchafft Glas, lat. Comitatus Glacenfis » hat Die 
Stadt Glatz, lat, Glacium, an dem Stuff Neiſſe — acenſis, hat 





5. 2. 
Bon der Lauſitz, lat. LUSATIA. 


ge Lauſitʒ hat gegen Morgen Schlefien, gegen Abend Ober Sad 
n, gegen Mittag Böhmen, gegen iternacht Die Marck Brandene 
. ding. Diefes Land ns Anno 1618. unruhig, daher es Churfürk Johann 
Georg }, zu Sachfen ‚mit geoffen Koſten wieder zur Ruhe bringen inuſte. Vor 
ud —— Krieges + und — — — wurden nun Anno * * die 

n Marggr ůmer Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz Pfand» Weiſe an 
Ehur- Sachien ger endlich aber Anno 1636, —— * erblich und 
en ümlich überlaffen. Sie haben Anno 1707, pon dem Schwediſchen 


rg mid ierung leiben m 
Wierggraffebun I Fr er find folgende notable 


ch — lat. Budiſſa, eine anſehnliche Stadt mit dem Schloſſe Dir 
tenburg ander ‚ hat unter benen tädten Die Dber- Stelle, An. 

2709. iR ein gr Theil derfelben äbgebrannt. 

2, Goͤrlitz Gorlitium, Li Stadt, mit einigen Vorſtaͤdten an der 
Meiffa ‚hat die Petri Paul ‚und ein ines Gymnalıum. An.ı691. 
den 19. Martũ und 17 17. —— Mig ſie du⸗ Feuer ſehr beſchaͤdiget root 

— — ne role Sieh am Meife, batfeine 

au, ae eine g tabt am FI eiſſe, hat fei 

Vom bhh dein fehenes G yaın Stu © 

4 (2 
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4. Camentz, lat. Camentium, eine Stadt an der Elſter. 

$. Xauban, lat. Lauba, ein Städtgenan der Queis, lat. Qui 

6. Loͤbau, lat. Lochavia , Die dltefte unter den Sechs» Stadten, too die 
Deputirten dieſer Sechs⸗Staͤdte bey wichtigen Deliberanionen auf dem Rath⸗ 
Haufe ihren Convent halten. Bautzen, Goͤrlitz urd Zittau heiſſen Die vorherge⸗ 
hende Städte, Dieſe Städte haben dag Jus Patronatus, und Inſpectionis, 
wie auch Jurisdictionis Eccleſiaſticæ. 

7. Weiſſenburg, ein Städtgen, iſt Wendiſch, gehöret dem Könige, 

8. Rotenburg, ein Flecken bey Goͤrlitz, gehoͤret einem Sörligifchen Kauffe 
mann. 

9. Schönburg, ein Flecken derer von Leben. 10. Sudenburg, ein Fle⸗ 
dien und Schloß der Einfiedelifchen Erben, 1 1 .Hirfehfeld,cin Flecken dem Rath 
wu Zittau gehörig. 12. Pulßnig, ein Städtgen und Schloß derer von Maren. 
23 Gold⸗ Traum,ein Städrgen. 14. Hoyerswerda, ein Stadtgen, Schloß 
und Herrſchafft der Fuͤrſten von Teſchen. 15. Moſca, oder Mofka, ein 
Städtgen und Schloß, gehoͤret dem Grafen von Cattenberg. Sie gehoͤret 
ſonſt zum Firſtenthum Goͤrlitz, und wird unter denen ſechs Wendiſchen 

darju noch Beßkoro, Storckow, Wetſchow, Wittichenau, 
und gehoͤren vor eine der aͤlteſten gehalten. 16. Das Kloſier oder 
Catholiſche Fungfern» Stift Marienthal, zwiſchen Goͤrlitz und Zittau, hat 
das Staͤdtgen Dftrig. 17. Marienftern , ift nuch ein Eatholifches Nonnen⸗ 
Kloſtet. 18. Elſter, ein Adeliches Haug und Städtgen, gehöretden Herren 
von 18. Roland, ein Staͤdtgen derer von Hoym. 20, Martfe 
Liſſa, einekleine Stadt diey Meilen von Goͤrlitz, gehöret denen von Dabſchutz. 
21. Bernftädtel, ein Flecken, gehöret dem Klofter Marien» Stern... 22. Rei⸗ 
chenbach, ein Städtgen derer von Gersdorff. Das Niedere der Vorſtadt ger 
hoͤret denen von Ober» Länder. 23. Cuna, ein Marckflecken und Schloß. 

Der Abenden Ländgen, wo die Einwohner ihreeigene Sprache und Klei⸗ 
dung a... auch durch das Marggraffihum Wieder »Laufig bisan die 

randenburg. 

in Pi dem arggraffehum Nieder⸗ Laufitz,, welche unter etliche 
gi ten getheiletift, ik folgendes zu mercken. Die eigendliche vier Städte 
ſo auf Land » Tagen erfcheinen , And Lucca, Guben, Luͤbben und Calow. 

1.) Dem Churfürſten su Sachſen gehoͤret Das Staͤdtgen Senfftenberg, 
ſo nunm̃ehro zu Meiſſen gefehlagen iſt. 

H.) Dem hören : 1. Lucca, die 


a erʒog von en Maͤrſeburg ge 

eigendliche Haupt» Stadt des Marggraffthums Nieder⸗Laufitz. 2. Buben, 

eine anfehntiche Stadt, wo der Fluß Neiſſe in die Oder faͤllet. 3.Luͤbben, eine 

Stadt und Schloß ander Spree, wodie Fuͤrſtliche Regierung iſt. 4. Calow, 

ein Städtgenam Fluſſe Deber gelegen. ’ Kir, 
: 3 5. Ki 





Figura 
XLIX. 


Davity 
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u — — TE 
RL Kirchhayn, ein Städtgen im Ammt Dobrilug. ©. Dobrilug , ein 
Städtgen, Schloß und Ymme war ehedefien ein Fuͤrſtl. Kiofter ‚Eitertienfere 
Srdens. 7- Fünftermald, ein Städtgen. 8. Forft, ein Stäbtgen an ber Neiſſe. 
9. Spremberg , eine Stadt an der Spree, wo ein Hergog zu Sachen Maͤrfe · 
burg refidiret, Sie brannte Anno 170 5.ab. 
ı11. Dem König in Preuffen gehören :_ 1. Eotbug, eine Stadt und 
Ammt ‚mit einem Schloffe an, der Spree. 2. Veit, eine beveftigte Stadt an 
der Spree. 3. Pefcau, ein Stäbtgen an ber Spree. 4. Storckau em Shloß 
und Herefchafft, wird ſeho zur Mittel» March gerechnet. 5. Sommerfeld, 
Städtgen. 8 Schloß gehöret denen von Cotwitz. Ä 
IV. Denen Grafen von Promnitz gehören 3 1. Goran ‚lat. Soravi 
eine Stadt mit einem Refidenz- fe 2. 
fehafft. 3. Chriſtian⸗Stadt, war fonft Das Dorf Neuendorff das Graf Erd⸗ 
mannvon Promnig auf He Chriftiani I. zu Sachſen · Marfeburg Coo- 
ceflion angebauet hat. 4. Halbe, ein Darst Flecten und Schloß. 5- Tribel⸗ 
ein Schloß, Fiecken und Herrſchafft. } 
F. Einer Linie der Grafen von Solms , gehören: 1. Yaruth, N 
Städtgen und Schloß. 2. Sonnentwalde, ein Städrgen und Schloß, And 
beyde mit einem Wall und Mauern von Biegelfteinen umgeben. 
VI. Vreuensdelle , eine Abbtey, hat ihren Ybbt. Sieber gehoͤret din⸗ 
fierberg ‚ein Städtgen. BER? 
VI. Sriedland ‚ein Staͤdtgen gehöret mit feinem Gebiethe dem Herr · 
Meifter Deo ohanniter» Ordens zu Sonneburg zu; 


€ 


i 3 
ea, ein Städtgen und Schloß, gehörgt dem Grafen von 


Linar. * 
X. Vetſchau, ein Wendiſch Staͤdtgen an der Spree, gehoͤret dem 
Herrn von Schlieben. 


X. Drewbo ‚ein Stäbdtgen hat zween Adeliche Sie. 


| & 3 
Das Hertzogthum Schlefien. 


de Buro- Chleſten öffet Notdwaͤrts an Die. Chur · Brandenburgifche Lande und 


pt>PAB- 


obfen, gegen Mittog an Mähren, gegen Abend an Böhmen. Es if 


gı8. O6: ein Stück vom Bohmi'chen Königreiche, und gehöret dem Roͤm. Kaͤnſer. 


7Tom. J. 
Britii 
Gesgr- 
Part. I. 
lib, HH. ©. 
17.7: 2. 


Seine vornehmſte Berge find „dag Rie en» Gebürge. 
Die vornehmite Flüſſe des Landes find ‚die Dver und Weichſel. 
Es wird in Ober» und Unter» Schlefien eingetheilet. 
Gber⸗ Schlefien find folgende Landfchafften begriffen: 
1. Das Sürftenehum Tefcben , darinnen 5 2. Teſchen, eine Stadt und - 
Schloß. 2. Jabluncka, eine Reftung, 1.06 


en Ze 
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—— um Trop worinnen: x. Troppau, Stadt und 
Sf 2. En jelöbe u Drt, — Feutichen Rutern gehoͤrig. 
I, Das thum Jägerndorff ‚hat Stadt und Schloß Zägerne 


dorf, 
m Das Sürftenehum Ratibor, , hat Die Stadt Ratibor/ und 
V. Das — — Oppeln, wo die Stadt Oppeln, gehoͤren un⸗ 
mittelbar * — Rd —* 
Grotkau, — dem Fürſten zu Breßlau. 
— die Städte: 1. — = — 

VII uͤrſtenthum Muͤnſterberg, hat: 1. Muͤnſterberg, Stadt 
a de ———— ein Staͤdtgen. Dieſes Land if. Anno 1654 
dem Zürften —— — gegeben worden. 

vilt. in Pleſſe, gehöret dem Grafen son Prome 
nig, und hat ee — e. 

IX. Die *** fft Beuthen, hat das Staͤdtgen Beuthen. 

ge er werden gerechnet: 

1. Das $flendum? „worinnen: 1. Breßlau, lat, Wratis- 
* oder Budorgis, eine grofe und teohlbeveftigre Stadt ‚die viele Freyhei⸗ 
ten hat, der Haupt» Plag von gang Schlefien , deren Einwohner theils Roͤ⸗ 
mifch» Eatholifcher, theils Evangeliiche Lutherifcher Religion find. Hier find 
feine Gymnafıs; und; eit Anno 17032, eine Satheirfehe iniberfität., ſo die Jeſui 
ten 8 haben. 2. Namslau, ein Schloß. 

ũ. idnitz gehöret immediae dem Roͤmi⸗ 
ſchen Kane. ° SHierinnen find ; 1. Schmeidnig, eine beveltigte Stadt. 
2, Strigau, eine Stadt. : 3. Landshut ‚eine Stadt. 4. Sriffa, eine Abbtey. 
3. Reichenbach ‚ein Städtgen ‚no ehedeflen das Bergwerck Ejec geweſen. 

ul. Das Furſtenth um Jauer ‚ gehöret auch dem Kaͤyſet. Hierinnen 
Fi nd: 1. Jauer eine feine Stadt ‚two re- 

diret, 2, Sreiffenberg. 3. Schmiedeber 9. 4. Kupflerberg ‚find Staͤdte. 
5. Lemberg, oder Zömer.berg ‚ lar. Leotinum, oder Leuberga , ein Stadtgen. 
6, Sreiffenftein und 7. Kinaft, fi nd Schlöffer der Grafen von Schaffgotſch. 
8, Bungel,ein Städtgen. 9. Hirfehberg, eın Städtgen und Bad, 10. Lieben⸗ 
thal, eine klein⸗ Stadi, gehoͤret einer Aebtiſſin. 11. Friedberg, ein Staͤdtgen, 
wo Das groſſe Rieſen ⸗Gebürge iſt. 

Iv. Das Fůrſtenthum Liegnitʒ/hat: ı.Liegnik, eine veſte Stadt und 
Schloß, wo ehedeffen die Hergoge von Liegnig re dirten. 2, Goldberg. 
3. nd Städte. Das Land gehöret dem Känfer, 

Das Sürftenchum Brieg gehöret aud dem Babe Deferseih ‚mo 
1 iu 7.Olou, zwo feine Stadte zu fehen. 
1. Das. Shrftenchuun Wohlau, gehöret ebenfalls dem Erg» — 
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Oeſterreich. Hier find 3 ı. Wolau, eine Stadt und Schloß. * 2. Steinaw 
eine Stadt und Paß an der Oder, wo Anno 1706, der König in Schweden 
übergefeget, als ex in dag Churfurſtenthum Sachfen eingefallen. 3. Herrnſtadt, 
ein Städtgen. 4. Leubus, ein Kloſter und Abbtey. 

vi. Das um Oels gehöret einer Linie derer Herkogen von 
Wuͤrtenberg. rinnen find: Oels eine Reßdenz- Stadt. 2..Bernftabt, 
eine Refidenz- Stadt mit einem Schlofe. 3. Suliusburg, eine kleine Stadt, 

vum Das Fü Slogan gehöret bem Haufe Oeſterreich. 
Som“ find; 1, Glogau. 2. Sprottau. 3. Beuthen. 4. Grüneberg, als 


1X. Das garſtenthum Sagan, gehöret dem Gürften von Lobfomit, 
Hierinnen find: N oagan, Di Sürfishe Rekens -Gtebt mit einem Schloßt: 
2. Prybus einStadtgen. 


x, Das Eroffen ‚gehöret de } reuſſen. Dat 
innen find : Dein, eine A ——— n eine 
Stadt, 3. Prybus, ein Staͤdtgen. 

XL Die Fey eraffe Vonrunberg, that Warinnewen Städt 
gen und Schl 


KU, Die Herrſchafft und Staͤdegen Militſch, gehöret Dem Grafen 


von Malzan. ; 

XI, Di chafft und Stadt Trachenberg, gehöret Denen Bro 
a = 

. um au 14 
dem Herm von Schöneich. Sie muß mit Beuthen ee! hen nicht 
confundiret werden, Hierinnen find: 1. Beuthen, eine Stadt, z.Mildau, 
ein Schloß. s 
4 


Das Marggraffthum Mähren, lar. MARCHIO- 
NATUS MORAVIAE. 


eſes Land it zwiſchen Böhmen, Schleften, Ungarn und Defterreich gt 
Di Es gehöret dem Ertz + Haufe —— “als ein Stink von 
Böhmen. Der Fluß Morau ‚tar, Moravus,flieffet Durch felbiges. Die Ein⸗ 
twohner find Roͤmiſch · Eatholifcher Religion sugethan. 
Die vornehmfien Städte darinnen find : ». Ofmüt , lar. Olmutium ‚die 
Haupt» Stadt, am Fluß Muraw, ift beveftiget. Sie hat einen Bifholl- 
3. Brinn, lat. Brinnum , eine veſte Stadt , mit einem beveftigten 


3. Znaim, eine Stadt. 4. Iglau, ein feines Städtgen. s.Hradifp ‚lat. = 


- 
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Die Schweitzer. 








—— —— — — e — — —— — — —— — — ———— 
difca, ein Staͤdtgen, am Fluß Morau gelegen. 6. Niclasburg, lat. Nicolai- 
burgum, eine kleine Stadt, gehöret Dem Fuͤrſten von Dietrichilein, dem noch 
mehr Guͤter in Mähren zugehören. 


Das XXVI, Capitel. 


Bon der REPUBLIQVE Schtoeig,, oder der Schwei⸗ "ars 


gerifchen Eydgenoſſenſchafft , Deren Unterthanen 
und Bundes-Genoffen. 


’ §. 1. 
Von der Schweitz insgemein. 


Ey denen Alten hieſſen dieſe Voͤlcker Helverii, aber Der ame Schtoei Brierii 
ker kommt von einem Staͤdtlein ober Flecken, Schweitz genannt ‚alle Geograph, 
. „ to fie ſich follen bündlich verſchworen und ihrer eigenen Herren Both · 7, 
mäffigfeit entzogen haben ; oder Diemeil fie in Dem Lande Diefes Cantons zum j;h,. 2.009, 
eritenmal & ihre Freyheit gefochten. IP. p. 51. 
Die Schweiger und, ihre Bundgenoſſen, als twelche zufammen eine Zunfft Zar. zz, 
oder Corpus machen, grangen Nordwaͤrts an Elfas und Schwaben , Ofte Daviry de 
marts an Tyrol, Sudwaͤrts an den Staat von Venedig ‚ans Maͤyland, Pier 7 Europe 
—* und Savoyiſche, und Weſtwaͤrts an Die Franche Comte, oder :Bure Tom. 2, 
gundien. nk. 
Hhre vornehmſten Gebůͤrge find: 1.de Berg Jura. 2. Das Alpen“ 57° 
Gebürg , fo fich in unterfchiedliche Ablaͤtze entſcheidet, deren nambafftere find 
* Berge r = $t, Gotthard. 2.) Aukmanier. 3.) Adula. 4.) Der groffe 
t. nhard. 
Die beruͤhmteſten Seen find: 1.) Der Coſtnitzer⸗See. 2.) Der Co⸗ 
mer⸗ See. 3.) Der Luganer⸗See. 4.) Der groffe See, (Lac majeur, ) 
5.) Der Benffer-Sce. 6.) Der Morater⸗ See. 7.) Der neue Cafkellers 
Eee. 8.) Der Bieler⸗See. 9.) Der Zuͤrcher⸗See. 10.) Der Valentʒer⸗See. 
11.) Der Lucerners See. 12.)Der Thuner- See, x. 
Ihre vornebmften Slüffe find: 1.) Der Rhein, und 2.) die Rhone. 
Der Rhein entfpringet daſelbſt aus zweyen Urquellen; die eine kommt aug 
dem Berge Crißbald, nachft bey dem Gotthard ; die andere aus dem obber 
meldten Luͤckmanier, ſonſt St. Barnabe genannt, fo ein Theil des Aduls iſt. 
Diefer bertihmte Strom empfängt dafelbft viel Fluͤſſe, und find die benahme 
teften die Thür, die Aar, x. 
Fuͤnffter Theil. Aa Die 
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Die Rhone entſpringet an dem Berge de la Futche, (von der Gabel) 
fo and nODE bey dem Gotthard lieget. 
ie Länge Diefes Landes iſt ohngefäbe 60. Teutfche Meilen , die Breite 
30. und der Umfreiß 180. folcher Meilen. 
Man theilet heute zu Tage Die Schweitz, lar. HELVETIA genannt, in 
drey Stucke; als da ift : 
Fıgura 1. Die Schweitʒeriſche Eydgenoſſenſchafft, lat. Respublica Helve- 
Li. tiorum, welche aus dreyzehen Eydgenoffenfchafften , nemlich, Sürch , dern, 
Lucern, Uri, Schwitʒ, Unterwalden, Zug, Glaris, Baſel, — 
Solothurn, Schaff hauſen, Appengell, beſtehet, die von denen Frantoſen 
und Staliinern CANTONS ‚von denen Lateinern Socierates , Pagi ‚oder Civi- 
rates , geheiffen werden. _ Jeder Eanton hat für fich feine — Freyheiten, 
und formiget eine Fleine fouveraine Republigue. Dieſer berühmte Schwei⸗ 
der» Bund hat fich bereits Anno ı 308, angefangen , wie unten bemercket wird. 
Il, = — Bun en 
II. Die Bundesg en der iger. 
Die Reformirte und Gatholifche Religion it Darinnen untermenget. 


5. 2. 
Bon denen dreyzehen Eydgenoſſenſchafften 
oder Cantons inſonderheit. 
J. 


Er Canton Zürch ‚oder, das Gebiethe der Stadt Zürich / Ne 
formirter Religion. Diefer Canton ift Anno 1351. in den 
—— getretten. Die vornehmſten Dexter dieſes Gebiets find: . Zurch, 
ar, Tigurum, oder Tigurium, die Haupt + Stadt des Cantong , davon das 
Land den Mamen hat, ift beveftiget und volckreich. Bey der Stadt iſt Der 
p genannte Zürcher See , aus welchem man vermittelt des Fluſſes Limat in 
en Rhein ſchiffen kan. 2.Andelfingen , ein Städtgen, und Herr · 
fchafft , zwiſchen Winterthuͤr und Schafhaufen gelegen. 3. Bulach, eine 
Eleine Stadt. 4. Eglifau,lar. Eglifovia, eine Fleine Stadt. g. Forſteck, ein 
Eaftell. 6. Greiffenſee, ein Städtgen und Schloß. 7. Grimingen, ein 
Städtgen, Herrſchafft und Schloß. _8.Kyburg,ein BergeSchloß, mar das 
Stamm Hauß der ehemaligen Grafen von Kyburg. 9. AWinterthir, eine 
Stadt. 10. Steina,eine Stadt. 11. Pfaffiken,ein Stäbtgen. 12. Re⸗ 
genfperg,, lat. Regenspergum , ein Städtgen auf dem Logerberge. 

IL, Der Canon Bern, ift Reformirter Religion. Sein Gebieth ie | 


a et a 


IL» 
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das mweitläufftigfte unter allen ‚ift Anno 1352, in den ———8 getret · 
pe zn Bezirck wird in Den Teutſchen und Frangöfifchen Theil abge 
ilet. 

In dem Teutſchen Theil des Cantons Bern find: 1. Bern, lat. Berna, die 
Haupt · Stadt, am Fluß Aar, ift groß und volckreich. Hier iſt Die Regie ⸗ 
tung des Landes. Die Gegend wird das Nuͤchtland benahmet. 2. Aarburg, lat. 
Aatbum, ein Städtgen mit einem Berg⸗ Schloße an der Aar. 3. Burgdorff, 
eine Stadt und Schloß im Argoͤw. 4. Königsfeld, ein Kloſter, in der Gegend, 
wo Köyfer Albertus I. Anno 1308, ift ermordet worden. 5. Habsburg ‚lat. 
Habsburgum, ein wliſtes Berg · Schloß, ift das Stamm» Hauß der Grafen 
von Habsburg, von Deren Die heutigen Erg» Herkoge von Defterreich abſtam⸗ 
mer. 6. Thun, ein Städtgen und Schloß am Thuner» See. 

In dem Frangöfifchen oder Welſchen Theile dieſes Cantons find : 
1.) Laufanne , lat. Laufonium ‚eine Stadt am Gerfer- See, ift die Haupte 
Stadt diefes Frantzoͤſiſchen Theils, das auch le Pais de Vaud, lat. Vaudum, 
Zeutfch ‚das neueroberte Land benchmet wird. Der hiefige Bifchoff hat ſich 
nach Freyburg begeben müffen. Er mar ein Suffraganeus des Erf Biſchoffs 
ju Befangon. Dabey ift der Haven Riva , wo fich Diejenigen auf Das Schiff 
begeben , fo über den Genffer⸗ See veifen wollen. _ 2.) Wifflisburg, lar. 
Aventicum ‚eine alte Stadt am Muster» See, war hiebevor weit anfehnlicher, 
und die Haupt» Stadt der alten Helvetier. 3.) Yverdon, lat. Ebrodunum, 
eine Stadt und Schloß am Meuburger »See gelegen. 4.) Morges, ein 
Städtgen mit einem Schloffe. 2 # 

11. Der Canton LUCERN, ift Römifch» Eatholifcher Meligion , und 
Anno 1332, in den Schweitzer ⸗Bund getreten. Unter denen Eatholifchen 
Cantons it er der anſehnlichſte. Darinnen find: 1.) Lucern, Die Haupt ⸗ 
Stadt diefes Gebiethes, 100 fich der Päbftliche Nuntius aufzuhalten pfleget, 
2.) Sempach, eine Stadt, fo fich Anno 1385. in der Stadt Lucern Schuß ber 
. gab ‚defitvegen aber Hertzog Leopoldus von Defterreich Die Endgenoffenf 

efrieget ‚und mit denen Seinigen den 9. Junii Anno 1386, bey Sempach er⸗ 
—* wurde. 3.) Williſau, eine kleine Stadt. 4.) Fracmont, oder, der 
ilatus Berg ‚ift ein’Berg mit einem See ‚der Pilatus » See benahmet. 

IV. Der Canton URI ‚ztifchen Schweiß, Untertwalden und dem Grau⸗ 
bündter>Lande, it Römifch- Eatholifcher Religion. Im Jahr 1307. hat fich 
MWilhelm Tell in Diefem Gebiethe zuerft dem Land + Poigt Geißlern wider ⸗ 
feget darauff endlich auch Auno 1308. und 1315. Die vier fO genannte Wald⸗ 
Städte, Schweitz Uri ‚Untertwalden und Lucern, zu Beichügung ihrer Frey · 
heit, einen etwigen Bund gemachet , zu welchem hernach noch andere Städte 
mehr getretten find. Der beſte Drt dieſes Gebiethes ift ALTDORF, ein wohle 
angebauter Flecken. j 

Ag 2 V. Der 
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V. Der Canton Schwig , oder Schweiz , ift Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Heligion, und Anno 1308. auch Anno 13 15. inden Schweitzer⸗Bund getreten. 
Der Haupte Drt ift Schweiß , ein anfehnlicher Flecken , Davon die ganke 
Schweitz den Nahmen befommen hat. 

v1. Der Canton Unterwalden, ift Nömifch > Eatholifcher Religion⸗ 
und Anno ı 308. in den Schtweiger » Bund getreten. Darinnen find : 1. Stang, 
der Haupt. Flecken dieſes Cantons. 2. Satnen, ein Flecken. 

viI. Der Canton Zug, ift Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Religion, und Anno 
3352. inden Schweiger Bund getreten. Die Stadt Zug iſi der Haupt · Dit 
dieſes Gebiethes. 

VIll. Der Canton Glaris, iſt Anno 1352. in den Schweihter ⸗ Bund 

etreten: die Einwohner die ſes Gebiethes find theils HRömifch- Catholiſcher, 
heils Neformirter Religion. Der Haupt + Fleden iſt Glaris. | 

Diefe vorgedachte acht Eantons und Gebiether werden die acht alte Drte 
benahmet. Wann aber von. denen fieben alten Orten geredet wird, ſo wird 
der Eanton Bern darunter nicht mit verſtanden. 

IX. Der Canton Bafel ‚ift Reformirter Religion, und erft Anno 1501. 
in den Schweitzer Bund getreten. Die vornehmfte Derter darimen find : 
. Baſel, die Haupt + Stadt iſt Reformirter Religion, daher ihr ehmahliger 
Biſchoff anigo zu Bondrut im Obere Rheiniſchen Kreiſe in Teutſchland rehdi 
set. iſt mit denen ſieben alten Orten m Bund getreten. Bafelittuntenss. 
mit mehrerm befchrieben. 2. Liechthal , oder Lichſtahl, eine Fleine Stadt. 

3. Augit, lat. Augufta Rauracorum , einDorffund Pag am Rhein, ittehedefe 
fen eine anfehnliche Stadt geweſen. 

x. Der Canton Sreyburg, oder Friburg, ift Roͤmiſch⸗ Catholiſcher 
Religion, und im Jahr 148 1.in den —— Bund feed; Der Haupt 
Ort it die Stadt Freyburg, lat. Friburgum - Remont, feine Fleine Stadt. 

x. Der Canton Solothurn, jſt Anno 1481, inden Schweiger Bund 
getreten. Die Religion ift Römifche Catholiſch. Die Haupt Stadt in 5% 
iothurn, wo der Frangöfifche Abgeſandte gemeiniglich feinen & hat. 

xiu. Der Canon Schaff hauſen iſt Neformirter Religion zugethan 
und Anno 1501. in den Schweitzer + Bund getreten. Die vornehmſte Derter 
darinnen find : 1. Schafhaufen , eine anfehnliche Stadt am Rhein, ift die 
Haupt · Stadt diefes Gebiethes. 2. Neufizchen, eine Stadt und Heriſchafft. 





XI. Der Canton Appenzell , hatfich Anno 1513. inden Schtociker . 


Bund begeben. Die Einwohner find theils Roͤ A ffeher, theilg Re· 
—— — Der a ⏑ —— 
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%. 3. I 
Cantons, oder der Eidgenoſſen chafft. 
KyN Länder, welche fich die XIII. Cantons nach und nach untere 


worffen, find folgende: 
1. Die Graffſchafft Baden, zwiſchen Bafel, Zürch und Bern, deren 


Von denen Lnterthanen der XII. Schweigerifchen 


Gegend Ergow, oder Argow, heiffet , muß mit der Marggrafffchafft Baden in 


Teutſchland nit vermechfelt werden, Sie gehöret Denen acht alten Orten. Darine 
nen find zu mercken: 1.) Baden, eine veſte Stadt, mo warme Bader find. Diefe 
Stadt gehöret fonft den acht alten Orten, Daher garofft Tage» Satzungen dar 
fetbft gehalten twerden. Anno 171.2. wurde fie von denen Zurchern und Bere 
nern eingenommen , weil die Catholiſche Cantons Lucern, Uri, Schweitz, 
Unterwolden, felbige befeen laffen. Anno 1714. ft indiefer Stadt der General» 
Friede zwiſchen Dem Roͤmiſchen Känfer , dem Reich und der Cron Franckreich 
gefchloffen worden. 2.) Zurzach, melchedem Bifchoff zu Eofiniggehöret, Doch 
haben Zürch und Bern feit Anno 1712. die hohe lands» Gerechtigkeit fich mit 
Contradidtion des Biſchoffs vindiciret. 3.) Elingenau, eine dem Bifchoff zu 
Eofhrig gehörige-Stadt , über welche Zurch und Bern Die Hoheit haben. 
4.)Kaͤpſers⸗Stuhl, eine Stadt dem Bifchoff zu Coſtnitz gehörig. 

11, Die alte Graffſchafft RORE , oder die ifo fogenannte Frey⸗ Aem⸗ 
ter, darinne find zu behalten : x. Bremgarten, eine Stadt. 2. Mellingen, 
eine Stadt. 3. Filmergen, ein lecken. Diefe gehöreten ehedeffen Denen fieben 
aus den acht alten Orten, Zuͤrch, Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug und 
Glaris emeinſchafftlich, aber Anno 1712. in denen innerlichen Troublen, und 
* — gu Arau, iſt auch der Canton Bern hierzu mit auffgenommen 

orden. 


, IL. Die Landſchafft TURGOW , gegen dem Boden See gelegen. 
Hierinne find: 1. Arbon. - 2. Bifchoffs> Zell. 3. Diefenhofen. 4. Frauen 
feld, welche 2 die Haupt + Stadt it; find Städte fo denen acht alten Dre 
ten gehören. Arbon und ‘Bi — —— nblich dem Biſchoff zu Coſt · 
nis, doch haben die acht alte Orte die Hoheit darüber behauptet. 

IV. Das Rheinthal, oder die Brafffebaffe Rheine? am Rhein, in 


der Begend, wo Der Rhein in den Boden Seeflieflet. Hierinne haben die Can- 


tons , Zürch , Bern, Zucern, Uri, Schweitz, Unterwaiden, Zug, Glaris und 


"Appenzelldie Regierung. Die vornehmfte Oerter darinne ſind: 1. Altſtaͤdten. 
a. Rheineck, feine Staͤdtgen. 


V. Die Graffſchafft SARGANS , lieget zwiſchen Glaris und Grau⸗ 
Mas Bünde 
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bimten, undgehörerigoden achtalten Orten, nachdem ber Canton ‘Bern Anno‘ 
2712. jur Mit » Regierung angenommen worden. 
vi. Das LandGASTER,, war hiebevor eine Graffichafft, Deren Haupt ⸗ 
Stadt Ugnach iſt, gehöret Denen Canrons Schwitz und Elaris zu. 
vii. Die Graffſchafft Werdenberg., mit dem Städtgen Werden ⸗ 
berg, gehöret dem Canton Glaris gang allein, 
Vi, Denen Cantons Bern und Freyburg gehören vier Voigteyen gu 
eg worinne gedachte Cancons Die Boigte wechſelsweiſe ber 
Den und ſetzen. 1. Murten, eine Stadt mit einem Schloſſe, dabey An.ı 476. 
Hertzog Carolus der Kühne von Burgund, von denen Schweitzern gefehlagen 
murde. 2. Granfe, lat. Grandifonum,, eine Stadt und Schloß , Dabey An. 
3475. Hertzog Carolus von Burgund aus dem Felde gefehlagen wurde, 3. Or⸗ 
ben, oder Ehalans, auch Eſchalens, lar, Urba, eine Stebt , deren Gegend 
Tradus Verbigenus , oder Urbigenus heiffet. 4. Schwargenburg , oder 
Graßburg. 
Ix. Die vier Italiaͤniſche DVoigtheyen: 1. Lugano, 2, Locarno, 
3. Mendrifio. 4. Val Magia, gehören feit Anno 15 ı2 Denen zwoͤlff Cancons; 
Zürch, Bern, Lucern, Uri, Schweig, Unterwalden, Zuch, Glaris, Baſel— 
Freyburg, Solothurn, Schaffhaufen. 
x, Drey Voigcheyen gegen Tjealien , nemlich x. Bellenz, 2. Val 
Breuna. 3. Riviera, gehören denen Cantons Schweitz und Untermalden, 


: xi. Auf gewiſſe Maſſe find auch folgende Derter Unterthanen der 
Schweitʒeriſchen Ridgenoſſenſchafften. 

1.) Arau, eine Stadt an dem Fluſſe Aar zwiſchen Zurch und Solothurn 
gelegen, wo offt Die Tage · Satzungen oder Verſammlungen derer Depuirien 
gehalten werden, gehoͤret dem Canton Bern. 2.) Zopfingen, oder Zoffingen, 
eine kleine Stadt der Gegend, gehoͤret ebenfals dem Canton Bern, .) Bruͤck 
eine Stadt am Fluſſe Aar, gehöret dem Canton Bern. 4.) Stein, eiMe 
Stadt am Rhein, andem Gebiethe von Schafhaufen gelegen. Darinne hat 

Zuͤrch Die Seiftliche und weltliche Jurisdidtion. g.) Diefenhofen ‚ eine Stadt 
ohnmeit Stein , liegetim Turgow/ und hat Zuͤrch und-Schafhaufen zu Schut⸗ 
‚Herren. 6.) Winterthür , eine Stadt im Canton Zürch, ftehet unter dieſes 
Kantons Schutz. 7.) Napyersweil, oder Rappersmpl, eine Stadt am Zürr 

r · See, gehörete fonft denen Cantons Uri, Schtweig, Untertwalden, und 

laris, ift aber Anno 1712. im Frieden zu Arrau denen Cantons Zirch und 
Bern überlaffen worden , Doch has der Eanton Glaris feine Gererhtigfeiten Dar 
felbft behalten, meil erin der innerlichen Unruhe nicht mit» interefliret geweſen. 
3.) Gerſau, einfreyer Flecken, über melchen die Cantans Uri, Schweiß , Un⸗ 


dermwalben und Bing die Schut · Gerechtigkeit haben. 9.) Biſchoff· Ze A * 


# 
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Stadt im Turgau , worinne der Biſchoff zu Coſtnitz Die niedere Gerichte, der 
Canton Zürch aber Die völlige Hoheit in geiftlichen Dingen, was die Reformir⸗ 
ten angehet, behauptet hat. | 


F. 4 


Bon denen Bundes: Genoffen der Schweigerifchen 
Santonen. 


N Bundes2 Genoflen der Schweizer, lar.SUBDITI HELUE- 
TIORUM, find folgende Fleine Staaten. 

1. Das Sraubünder Land , lat. Refpublica Griſonum, beſtehet aus 
Dreyen unterfchiedenen Theilen ; denn fo iſt, { 

1. Der graue Bund, oder die Ober»Ligue , wo ILANTZ die Haupte 
Stadt iſt. Dierinne find achtzehen Gemeinden Roͤmiſch⸗ Eatholifcher, zehen 
aber Reformirter Religion. 

2. Da Bunddes Gottes⸗Hauſes, lat. Fodus Domus Dei, ift mich» 
sentheils Neformirter Religion zugethan. Die Haupt» Stadt darinnen it 
Ehur, ein anfehnlicher Ort, r Biſchoff in Chur, iſt ein Stand desheilie 
gen Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation. 

3. Der Bund der zehen Gerichten, hat mehrentheils Reformitte, 
doch auch viel Satholifehe Einwohner. Der beſte Ort heiffet Meyenfeld, eine 
Stadt und Schloß. 

Diele Kepublique der Graubůnder, oder der ier, hat drey Fleine 
Laͤnderchen zu Unterthanen: 1.) Die Graffſchafft Clavenne , oder Chia⸗ 
venne, worinne die Stadt Clavenna, oder Eleve. 

Bier mar vor hundert Fahren auch der Flecken Pluͤrs, welcher Anno 
1618,den 25. Aug. Durch einen Berge Fall bedecket worden. 

2.) Das Valtelin, oder Beltelin, worinne guter Wein waͤchſet. Die 
vornehmſte Stadt hiesinne ift Morbegno. 3.) Die Graffſchafft Bormio, 
oder Worms, morinne Bormio, oder Worms, die beſte Stadtift, davon das 
Laͤndgen den Nahmen hat. 

1. Das Walliſer Land, iſt unter dem Canton Bern gelegen und voller 
Gebuͤrge. Die vornehmſten Oerter hierinne find : 1. Sitten, Frantz. Sion, 
lat. Sedenum, die Haupt ⸗ Stadt. 2. St. Maurice, ein veſtes Schloß und 

a 


U. Biel, eine Stadt und Laͤndgen, iſt Anno 1547. in den Schweitze⸗ 
riſchen Schug und Bund genommen worden. Es iſt unter dem Stift Baſel 


gel 
EV. Das Furſtenthum Lieuchaſtel, oder Ylenenburg , —— 
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Könige von Preuffen. Darinnenfind: 1. Neuenburg, oder Neuchaftel ‚am: 
Peuburgere See, eine Stadt und Schloß. 2. Valangin, eine Herrſchafft 
und Stadtgen, 

V. Die Stadt Genff, oder Geneve, eine free Republique , iſt eine 
— Handels » Stebt mit einem Eleinen Gebierhe am Genfer See 
gelegen. Sie hat eine berühmte Univerfität , und ift Auno 1535. mit Zürch 
und :Berninden Bund getreten. Der Rath und Einwohner find Reformirker 
Religion. Sie wird Lateinifih Gebeana, auch Geneva, genenner. Die Rhone 
theilet ſie in zween Theile. Die Univerfitätift Anno 1365. vom Kaͤyſer Carolo V. 
geftifftet werden. Sie muß wegen des Herkogs von Savopen Prztenlionen 
auf guter Huth feyn. ’ . 
. „VE Der Bilchoff su Bafel, refidiret zu Bondrut, hat Anno 1757. den 
2. Pag Januariider VIL. Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Orten Buͤndniß angenom 


men, 

VII. Der Biſchoff von Coſtnitʒ ift auch mit denen Eidgenoffen einiger 
maffen verbunden , wegen etlicher Xchen und Voigteyen, ſo eraufdem Schwei⸗ 
gerifchen Boden hat. 

VI. Die Stadt St. Gall, telche zwiſchen dem Boden + See und Apr. 
penzelllieget, ift An. 1454. in den Schweiger» Bund und Schuf aufgenommen 
worden. Sie ift Reformirter Religion. 

IX. Der Abe von St. Gall, deffen Refidenz die Stadt Weilift, hat 
fi Anno 1454, mit Denen Schweitzern verbunden. 

Zu feinem Gebiethe gehöret auch unter andern die Graffſchafft Toggen⸗ 
burg , oder Tocfenbing , welcher Einwohner theils Reformirter, theus Ca ⸗ 
tholifcher Meligion find ‚und gewiſſe Freyheiten haben. De nun der Abt die ſelbi⸗ 
gesoreinigen Jahren anfechten wolte, fo nahmen fich Zuͤrch und Bern der Togr | 
gebe . * u jagten den Abt aus dem Lande, DieStrittigkeiten find | 

nicht zu Ende. | 

x. Muͤhlhauſen, eine Stadt im Sundgau, ift Anno 1533, von denen 
Schweitzern in Schuß genommen worden, 

xl. Rotwerl, eine freye Reichs Stadt in Schwaben, ward Anno | 
1519. von denen Echmeigern in den Schug genommen, aber Anno 1632. def { 
felbigen I , weil fie Defterreichifebe Guarnifon eingenommen. 

XI, Die vier Kaͤyſerliche Wald⸗ Staͤdte. ı. Waldshut. 2. Lauf⸗ 
fenburg: 3. Seckingen. 4. Rheinfelden, ſtehen auch in der Schweitzer Schuß: 


§. 5. 
ra Bon der Stadt Bafel befonders. 
FIR Sad if} Anno 1501, eine Schweitzeriſche Bundgenoffin worden. | 
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Sie ift die allervolckreicheſte von allen Gebiethen. Sie liegt am Rhein, wel⸗ 
eher fich allda in zwey ungleiche Theile ſcheidet, und aneinerSeiten Das Zlüße 
kin, Birfen genannt, foeinen Theil ihrer Graben füllet, mitfich nimmt. Ihr 
Grund iſt theils eben, theils ein Hügel, und macht, daß die Häufer und Gebaͤue 
in Geſtalt einer Alt⸗Roͤmiſchen uburg oder Amphitheatri vorkommen. 


Die Brücke, fo über den Rhein gehet, und beyde Theile der Stadt zuſam⸗ 
men füget, ift an einer Seite gang fleinern, am andern Ende abet gang hoͤl⸗ 
gen. DasKauff- Haußliegt an einem Eck deſſelben. 


Die Haͤuſer ſind ſehr fein, und hat faſt ein jedes feinen Röhr» Brunnen. 
Die Gaſſen breit, und hat ſchon⸗ geraͤumige Plaͤtze, deren etliche mit Baͤumen 
beſetzt, und ein luſtbarliches Yynfehen haben, 


Das Rathhauß iſt anfehnlich, theils wegen feines herrlichen Gibels und 
Vorgemaͤuers, alsauch wegen des flattlichen Gemaͤcher. Das Uhrwerk iſt 
fünftlich, und nicht wie andere Uhrwercke; Dann es gehet allegeit eine Stunde 
früher als der Sonnen + Lauff erfordert und fehlagt zum Exempel zwoͤlff Uhr, 
wann es eilff iſt. Dieſes geſchicht sum AUngedenckeneines Anfchlags, fodie Feine 
de gemacht hatten, auf eine gewiſſe Stunde die Stadt zu uͤberrumpeln, dann 
als fie hier zu dem Schlag der zwoͤlfften Stunde einmuͤthiglich angeſetzt, ſoll es 
durchein Wunderwerck an ſtatt zwoͤlffe eins gefchlagen haben, weiches ihnen 
den Compaß verruͤcket, und wegen, eines jeden aus ihnen Meynung nach, ver⸗ 
ſaumtem Tempo fie mit Schanden abziehen gemacht. 


‚7 Diefe Stadt iſt Reformirter Religion, und hat alle die herrliche Kirchen 
zu ihrem Gottesdienſt gewidmet, ſo die Catholiſche — Zwey oder 
drey Kaͤyſer haben deren einige geſtifftet, als nemlich unſer Frauen Kirch, fo 
ein Biſchoͤfflicher Sig geweſen/ und die Abtey St. Albani. Jene hat hienri- 
cus, mit dem Zunahm̃en Auguftus ‚und dieſe Henricus I, gebauet. Neben dies 
fen iſt da zufehen St. Johannis Kirch, St. Peters Kirch, St. Martins Kirch, 
St. Andreas Kirch, unddieGarthäufer, Auguftiner und Dominicaner-Kirch 
unddas Klofter St.Leonhard. Hier haben die Neformirten eine Univerfität, 

Alwo Die Theologia porgelefen wird. . Die Wiſſenſchafften gehen daſelbſten im 
Flor, und esgibt ſtattliche Oruckereyen. 

Anno 1431. iſt hier ein Concilium gehalten worden, fo ſiebenzehen Jahr 
gewaͤhret, und ein Schifma oder Spaltung in der Kirche verurfachet hat: dann 
die Väter ſetzten Der Pabſt Eugenium IV. Darinnen ab, und ertwehlten Felicem V. 
ſo Hertzog von Savoyen war , melcher aber Durch feine freywillige Ybrretung 
diefe Mißhelligfeit gertillet, und dag Schifma auffgehoben hat. 


Funffter Theil, Bb 5.6. 
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§. 6. 
Bon der Gelegenheit, Art, und Staat des 
Schweitzerlandes. 
My Lufft itt in vielen Thäleen temperivet, in etlichen andern ſhwer 
un 





Davit. 
de !' Euro- grob. Aufdenen Bergen it es falt, vornehmlich , wo dero Höhen 
Tom, 1, mit Schnee bedeckt find, Aber insgemein it ſie geſund, ſabtil und den Krand» 
Pag- 555. heiten wenig unterworffen. Die Gebirge geben häuffige Vieh + Zucht, und 
mwoflegereutetundgebauet , guten Bein Wachs. Die Thaͤler bringen zwar 
ier und dort Korn und Wattzen und einige Hulſen ⸗Fruͤchte, allein en 
nbs iſt das Land bequemer zur Weide als zum olckerbau. Die frifche Quellen 
nd gar gemein, ed werden Deren auch gefunden, fowarın, und andere, fo übete 
aus alt ımd zur Heilung vieler Kranckheiten und Gebrechendienfam find. 
Diemeiften Schweizzerfind von einer feinen Lange, und ſtarck von Glied⸗ 
maffen. Sie halten von Pakur viel von ihnen felber. Sie lieben Die lange 
Mahzeiten und feheuen die Arbeit, derowegen ihrer viel zuihren Nachbarn ge⸗ 
hen, und ihr Glink in Waffen oder in einer andern nicht alltzu mähfamen Be⸗ 
dienungfuchen. Die Weiber find groß, friſch und dabey herriſch. Die vor · 
dehme kleiden ſich auf Frantzoͤſtſch gleich wie ihre Maͤnner. 
Die Reichthumer des Landes beftchen in Der Merige ihres Diches, in 
Verkauffung ihrer Butter und Kaße, fofie vielfältig in Teutſchland und Welſch⸗ 
fand bringen. Aber Die gemeinen Leute find gemeiniglich atm, tuelches von ihr 
sem Müfjiggang und vor ihrer SauffeLuft hereübret. — 
Die Schweiger find Liebhaber von Waffen / und geben gute Fuß · Knecht. 
Ihre Waffen insgemein find das Schlacht · Schwerdt famnıt einem Dolche, 
den fie hinten an ihrem Gürteltragen. Sie wiffen trefflich wohl mit der Muß · 
guet, Pique und dergleichen langen Gewehr umzufpringen. Sie gehen gerne 
im Hamilh, Bruft-Stücenund anderer Ruſtung; wann Das Vaterland IM 
befchügen , fo muß alles, was Waffen tragen Fan , miber den allgemeinen | 
Feind 2: Felde, Vornehmlich wann es die —— nicht angehet. | 
on ihrer Religion haben wir ben bey einem jeglichen Canton;oder Se | 
| 
| 
| 


bieth Ps eg ’ 

* Die-Schiweiger haben das Joch ihrer Herren, derer etliche Neiht 
Belehnte waren, An. Chr. 1308. abgemworffen nachdem der Anfehlag ei! 
Jahr vorhero durch Walter Sürft, von Urt , Werner Stauffacker, von 
— ‚ und Arnold von milchtai , von Untermalden gemacht (DOW 
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fpnien, zuſammt dem Tingitanifhen Morenland ‚un 


Don Sranckreich, 
Das XXVII. Capitel. 


Von dem alten Gallien insgemein und infonderheit. Agua 
Auch von dem heutigen Franckreich insgemein und 7 
infonderheit. Bon der Haupt: Stadt Pariß. Bon 
dem Koͤniglichen Refidenz - Schloße / Louvre ge; 
nannt. Don unferer Frauen Kirche. Won dem 
Rath Haufe zu Pariß. Won dem Schloße Ma; 
brid. Bon dem Schloße Verfäilles. Von denen 
Königen in Franckreich. Bon ihrem Wapen:, 
Ritter- Orden, Zituln, Liebereyen. Von ihren 


Begraͤbniſſen. Wonder Art, Staat und Belchafs 
fenheit des Sandes, | 


195 


% 1. 
Bon dem alten Gallien insgemein. 


a A alte Gallien iſt jederzeit fehr berühmt geweſen, theilg wegen Der Brieria 
FI, Menge und Tapfferfeit deren Wöldter , ſo es Durch Heeres Krafft Parader 
BE auffgeitellt, theils wegen Pflantzung neuer Colonien und Bevolckungen Geogr. 
in der Eleinern Afiatifchen Proving Galatia , wovon wir indem Buch Par. 1, 
von Afıa gehandelt haben. Libr,y1, 
Die Römer haben e8 in Gallia Cis Alpina und Trans- Alpina (Dieffeits Zum. z, 
und jenfeits Des Alpen + Gebürges liegerdeg Gallien) abgetheilt.,  ’ Pa. 93. 
Gallia Cis- Alpina, fo fie auch Togata (mit den langen Roͤcken) nano z 336, 
ten, war die Pordfeitevon Sstalien, wovon wir an feinem Drtgeredet haben. 
„„Gallia Trans- Alpina, als nemlich dag rechte Gallien, ift dasjenige fe 
wir jegunder beſchreiben werden. . 
Benebſt dieſen Randfehafften, foden Nahmen Gallia trugen , haben die 
Römer in dem Melt: Quartier ihres Reichs eine geoffe Land» ÿ gſchafft 
oder Regierung der Galler auffgerichtet , fo fie Pr=fe&ura Pretorii Gallia- 
rum nannten : biefe begriffe Den völligen groffen Theil der Inſul Albion oder 
Britannia major, fo fie erobert hatten, und darzu noch gang Sallien und Hi 
nannten alles dieſes 
Diecefes & Vicanatus Britanniarum ‚ Galliarum & Hifpaniarum, 
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bee ſechſten DBucbeCan UL 5. 
Die Graͤntzen der Rechten von Ballien waren Nordwaͤrts die Inſul 


Albion und Germanien, Oftwärts Öermanien und Illyrien insgemein genome 
men, Sudmwerts Italien, Das. mittelländifche Meer und Spanien, und 
Weſtwaͤrts Die Weſt⸗See. 

Galliens vornehmſte Gebuͤrge waren Jura „ Alpes, Pyrenzi Ge- 


benna &c. 

Die nahmhaffteſte Fluͤſſe, Rhenus, Arar, Rhodanus, Garumna, Li. 
geris, Sequana &c. 

Diefes Trans - Alpinifcheg Gallien ward in zwey Haupt Theile ausge 
theilt, und war Gallia Comata und Gallia Braccata, 

Gallia Comata (gehaartes Balken) alfo genannt, wegen der langen Haa⸗ 
ze, fodero Voͤlcker trugen, ward abermahlindreg Gegenden oder groffe Pro⸗ 
singien eingetheilet, als nemfich Regio Belgica, Cektica und Aquicania, 

Gallia Braccata (gehofetes oder gebrugtes Gallien alfo geheiffen wegen ih ⸗ 
us Auffzu 8,) ward auch Provincia Romanorum (Mömer+ Land, genannt, 
weit fie allhier haben angefangen, ſich Sallieng, welchen fie auch den Nahmen 
Narbonenfisund Viennenfis, gegeben hatten, zu bemeiftern. 

In dieſen bepden Gallien war eine groffe Anzahl Voͤlcker und anfehnlicher 
— — wir * mit nur ——— davon —— 
in folgenden die Provintzien von Gallien alſo austheilen, wie fie Kaͤyſer Augu- 
Kus und defien Nachfahren ausgefbeilet haben. : = : 


5. 2% 
Bon dem alten Gallien infonderheit. 


Ste Regio Belgica war in vier Provingien ausgetheilet, foda find: Bel- 

gica ptima (erfle) und Belgica fecunda (ʒweyte) und Germania prima, und 

Germania fecunda ; allein unferer Lehr Ordnung nach werden wirs zum Theil 

umkehren, und um Die Völker deſto leichter zu finden / Die Provintzien nach die · 

r Ordnung befchreiben; als nemlich : Germania fecunda, Germanis prima, 
elgica prima, und Belgica ſecunda. 

Germania fecunda, sder das Nieder · Germanien, ſo durch einen Rörle 
ſchen Bürgermeifter segieret ward , hatte unterfchiedliche Voͤlcker, fo da 
Waren x 

Die Ubii, ihre Haupt» Stadt war Colonia Agrippima, Coͤlln. 

ie Tungriz; dero Stadt, Aruaruca oder Vatuca; Nordwaͤrts von die 
Vdickern mohneten die Batavi, Menapii und Toxandri „ welche man wahr 
Kheinlich diefer Provintz eiuverleiben Fan. 
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— — — — ———— —— —— — 

Die Batavi, ein Theil von Holland, hatten die Stadt Batavodurum. 

Die Menapii, das — — (Menapier-Schloß, ) ſo her⸗ 
nacher eine Stadt worden, unter dem Namen Keſſel in Geldern. Die Toxan- 
dri oder Taxandri Voͤlcker von Seeland, hatten unterſchiedliche Inſuln innen 
bey dem Außfiuß des Scaldis, (Schälde) allıve das Schloß Helium (Briel) 
on ‚und * tadt Medioburgum (Middelburg) iſt erſt nach der Hand dahin 
gebauet worden. 

Germania prima, oder dag Hoch ⸗ Germanien, fo auch Durch einen Bür⸗ 
germeifter vegieret ward ‚hatte berfchiedene Völder, fo Da waren die Vangio- 
nes ‚alltvo Die Stadt Mogüntiacum ( Mäyng ) Die Haupt · Stadt felbiger Pror 
vintz, und Borberomagus, oder Borgetomagus (Wornis) die Haupt-Stadt 

Vangionum. 
& Die un: fambt ihrer Stadt Neomagus , oder Noviomagus, 
Oper. i 
ie Tribocci, und dero Stadt Argentorarum. (Straßburg.) 
F Belgica prima , ward durch einen Buͤrgermeiſter vertoaltets ihre Voͤl⸗ 
er waren : 

Die Treveri, oder Triveri, dero Haupt-Stadt war Augufta Trevero- 

um, ( Trier.) 

Die Mediomatrices, die Stadt Divodurum. (Metz.) 

Die Leuci, hatten die Städte Verodunum , (Derdun,) und Tullum. 
ee ‚war der Veroduner ihre Haupt+ Stadt, fo unter den 
eucis griffen, : > 
. „ Belgica fecunda, fo einen Bürgermeifter zum Regenten hatte, begriffe 

biele Nölcker, welche waren : 

Die Morini, alltvo der Meer» Haven Itius war, zwiſchen Calais und Bou- 
logne ‚ und ihre Haupt Stadt Teruanna. ) 

Die Nervüi ‚hatten die Städte Bagacum und Camaracum, (Cambray.) 

‚Die Rhemi ‚dero Stadt Durocortorum,, (Kheims.) NHierunter werden 
begriffen , Die Caralauni und ihre Stadt Catalaunum, (Chalons fur Marne.) 

z ‚Die Suefiones haben die Stadt Auguſta Sueflionum (Soiffons) und 
oviomagus. 3 

Die Bellovaci ‚die Stadt war Bratulpantium, fo man dafür hält, dag 
fie mit Caeſaromagus (Beauvais) ein Ding fey. Hierunter werben auch begrife 
fen die Sylvanectes ımd dero Stadt Augultomagus. (Senlis.) 

Die Ambiani hatten Die Stadt Samarobriva. (Aınieng.) 


a 55* oder Atrebates, hatten Die Stadt Nemetocerna. (Arras, 





"Die Veromsandui , Deyo ade Augufta Veremanduorum. (die Abbtey 
Vermond.) | 


Bb3 Die 


198 Des fechften Buche Cap. XXVII. 


Die Regio Celtica, oder Lugdunenfis, (Lionifche,) war in-fünff Pror 
singen außgerheilet, fo durch Die Zahf- Namen Lugdunentis Prima, Secunda, &c. 
von einander unterfchieden waren. Damit mir aber unferer in dieſem gane 
gen Werck gehaltenen Ordnung folgen, werden mir bey DerLugdunenli Se- 
cunda ( zweyten) anfangen, und fo fort die Tertia, (Dritte) Quarca, (vierdte) 
Prima, (erfte) und Quinta (fünffte) vornehmen, j 

Die Regio Gallıca, oder Lugdunentis fecunda , (melche zumeilen mif der 
Tertia pereinbahret wird,) war Durch einen Prælidenten oder Landpfleger re⸗ 
gieret. Ihre vornehmften Voͤlcker und Städte waren: - B 

Die Velocafles, hatten die Stadt Rotomagus, oder Ratomagus, (Roüen,) 
fo die Haupt» Stadt Briva - Ilarae, ( —— 

Sie Aulerei Eburovices, und die Stadt Mediolanum Eburovicum, 
(Evreux.) 

Die Seſſui, oder EMui, die Stadt Vagoritum, (Seez.) 

Die Abrincarui, Die Stadt Ingena,oder Legedia, (Avranches ) 

Die Unelli, oder Venelli, haben die Stadt Crociacorum , vielleicht (Ca 

ventan,) und Confediae, sder Conftantia Caftra, (Coutance.) 
ie Biducafles , die Stadt Juliobona, (Bayeux.) , 
Die Lexovii , Die Stadt Noviomagus, (Lizieur,) zu tvelchen bie Caleres 
 gefüget toerden koͤnnen am Außfluß deg Scquana + Strohmg ‚und ihre Stadt 
i iobona, fo man für Honflcur hält. 
Die Sue Riduna, Arica, Cafarea und Sarnia, liegen an der Weſt · 
Seiten dieſer Provintz. 
Die Andegavi, hatten bie Stadt Juliomagus, (Angers.) 
Die Namnetae ‚hatten Condivincum ‚oder vielleicht Corbilo. (Mantes.) 
Die Veneti, hatten Dariorigum, (Vannes,) und Die Inſulen Veneticac. 
(Belle Ißle.) RR 
Die Curiofolitae, Die Stadt Curiofolita , oder Corifopitum, (Kimpere 
eorantin.) 
Die Oſtsmii, die Stadt Vorganium (Treguier) und die Inſul Usantos, 
(Oueflant,) 
Die Rhedones,, haben die Stadt Condate. (Mennes;) 
Die Regio Celtica, oder Lugdunenfis quarta, fo ju der Lugdunenf pti 
ma gefuͤget geweſen, und zumeilen Sennonica genannt worden , wa 
einem Prefidenten regieret ; und waren ihre Voͤlcker: 
Die Parifii,und die Stadt Lucorefia ‚oder Lureria. (Pariß.) 
Die Meldae, Die Stadt Iarinum. (Meaux.) . 
Die Trecafles ‚oder Tricafbi; die Stadt Auguftobona. Troyes.) Dr 
Die Senontes, die Städte Agendicum, (Sens,) und Anufiodura; (Au 
xerre) die erſte war Die Haupt · Stabt Diefer Proving. Di 
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Die Carnutes ‚haben Autricum; (Chartres) unter Diefen Böltfern wur⸗ 
= auch Die Aureliani begriffen mit fanmt ihrer Stadt Genabum, vielleicht 

rleans. 

Die Regio Celtica, oder Lugdunenfis prima, ſo mit der quatta oder 
vierdten vereiniget war, ward durch einen Confal oder Bürgermeifter regie⸗ 
vet; ihre Voͤlcker waren: 

Die Lingones, die Stadt Andomatunum. (Langres.) - 

Die Adui , und die Städte Auguftodunum ,(Yutun,) Cabillonum, (Cha- 
lon fur Saone,) Matifco, (Macon,) &c. Hierunter werden begriffen, die 
Mandubii , fammt der Stadt Alexia , (Ylife,) und die Vadicofles , fo die Stadt 
Noviodunum, (Nevers,) hatten. 

Die Segufiani, hatten die Stadt Lugdunum, (Lyon,) die Haupt⸗Stadt 
der Provintz. 

Die Regio Celtica, oder Lugdunenfis quinta , fonften auch Maxima Se- 
quanorum genannt, tward Durch einen Prefidenten regieret; die Voͤlcker 
waren: J 

Die Rauraci, allwo die Städte Arialbinum, fo hernachmals Baſilea, 
(Bafel) und Augufta Rauracum , (Augft,) etliche tollen daß diefe zu denen 
Helvetüis gegogen. 

Die Helverii ‚fo in unterfehiedliche Landfehafften,‚fo man Pagos nennete, 
vertheilet, als nemlich: 

Der Pagus Tigarinus ‚hatte Die Stadt Tigurum. (Zuͤrch.) 

Der Pagus Tugenus, hatte die Stadt Tagiam. Bug.) 

Der Pagus Ambronicus, hatte die Städte Vindonifla, (AWindich,) und 
Salodurus, ( Solothurn.) . 

Der Pagus Verbigenus , hatte die Städte Aventicum, (Avendigs) und 
Colonia Equefttis, (Myon.) : 

Die Sequani, hatten die Stadt Vilontio, oder Vilontium , auch Bifontie 
genannt, (Befancon.) 

Gallia Narbonenfis ‚fd auch Viennenfis genannt worden, die war in fünff 
gi außgetheilet welche find Viennenfis prima, ſecunda, tertia, quarta 
und quinta, 

, Mlein , Damit wir der ung vorgenommenen Lehr⸗Art folgen, werden 
wir von diefen Provingen in folgender Ordnung reden , als nemlich, von der 
Viennenfi quinta,quarta, tertia, prima und fecunda, 

Die Provincia Viennenfis quinta, ſo auch Alpes Graiae und Peninae ges 
kannt worden, ward Durch einen Prefidenten gouvernitet die Bölcker waren? 

DieSeduni, und die Stadt Sedunum, Sion.) 

Die Yeragri ‚und die Stadt Octodutus, —— 

Die Centrones, und dero Haupt» Stadt Forum: Clandii, ſo — ” 

A 
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Hand Tarentafia (Moutiers) genannt worden. . Andere fügen Die Lepontios 
und Selafos darzu, allein fie gehören zu Italien. 
Die Provincia Viennenlis quarta, ſo auch Alpes Maritimi genannt, und 
son einem Præſidenten regieret worden, hatte viel Böker, bie Da hiefjen: 
Die Libici, die Stadt Rigomagus. (Friro.) | 
Die Vagienni „ Die Stadt Salinae, (Saluces.) 
Die Vediantii, die StädteCemeneleum und Nicaea (Nice de Provence.) 
N I Batiatii, haben Die Städte Glanateva (Glanadeve ) und Vintium. 
nee 
Die Mimeni, (ein Theil Davon,) worunter begriffen waren Die Sontii, und 
die Stadt Dinia, (Digne,) und Die Vesdanui, oder Vellonci , ſammt ihrer 
Stadt Sanicium, oder Sanicitium (Senez.) 
Die Ebroduntii ‚die Stadt Ebrodunum, oder Eburodunum, (Brin,) Die 
Haupt » Stadt Diefer —5 
Die Libici, Vagienni und Vediantüi, aber ditſe werden Italien zugezeh⸗ 
let, tie ingleichem die Tautini, ſammt ihrer Stadt Auguſta Taurinorum, 


Trin. 
ie Provincia Viennenſis tertia, ſo vor dieſem mit Der Viennenſi prima 
dereiniget geweſen, und ſecunda Narbonenfis genannt worden, ward durch 
einen bræſidenten regieret, und dero Voͤlcker waren: 

Die Caturiges und die Stadt Vapincum (Gap) in Delphinat. 

Die Mineni (abermal ein Theil davon,) und Die Stadt Surio, ſo nach 
der Hand Seguftero (Cifteron) genannt worden, und Reji Apollinari, (Mie$) 
goelche von den Albici ‚und unter den Mimemi begriffen waren. 

Die Salyes (ein Theil davon,) und Die Stadt Aquae Sextiae, (Aix en Pro- 
vence , fo die Haupt» Stadt. 

Die Commoni ‚(ein Theil Davon, ) fo vor dieſem ein Theil der Salyes ger 
weſen ‚und Die Stadt Forum Iulii, oder Forum lulium. (Friul, ober Frejus.) 

— ‚fo ein Theil Der Cavares waren, allwo die Stadt Apta 

Iulia. 

Die Provincia Viennenſis prima, ſo vor Alters mit der Viennenſi tertia 
—— geweſen, ward durch einen Buͤrgermeiſter verwaltet; die Voͤl⸗ 

er waren: 

Die Allobroges, und Die Staͤdte Geneva ‚oder Gebenna , (Geneve,) Cu- 
laro , oder Acufiorum Colonia, fo nach der Hand Gratianopolis, (Grenoble,) 

enannt , und Vienna, (Vienne en Dauphine,) ſo Die Haupt» Stadt der 


rovintz. res 
Die Segalaani , die Stadt Valentia. (Valence. 


Die Vicortũ haben die Stadt Dea, (Die,) ie Vafeo. (Veifon.) 
Der groͤſſere Theil des Cavares, allıvo die Städte — —— 
pe 


N 
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pentras,) Cabellio, ( Cavaillon,) Avenio, (Asignon,) und Arauſio. (Aurange, 
oder Orange.) 

Ein Sheil der Salyns, allwo die Stadt Arelace, (Arles. 


Die Tricaftini, und die Stadt Augufta Tricaftinorum, ſo vor Alters Se- 
u (©. Paul der 3.Chareaux de Tricaftin,) genannt worden. 


ie Helvii aliwo Die Stadt Alba Augufta, fo nach der Hand Vivario 


(Viviers) genannt worden. j | 

Zu dieſer Proving kan ein Theil der Commoni, fo am Meer wohneten, 
fammt ihrer Stadt Maflilia , (Marfeille,) und die Inſulen Scoecades, bey der 
Eüften, item, die Voͤlcker Anatili, fo Die Stadt Maritina Colonia , zuweilen 
Aftromela, oder Stromalimna (Martegne, oder Martigne) genannt,innen hatten, 

Die Provincia Viennenfis (ecunda, ſo auch ——— prima hieſſe, warb 
Durch einen Prelidenten verwaltet; die Voͤlcker waren: 

Die Volcae Arecomici , fammt den Städten Ludeva ‚ (Lodeve,) fo auch 
das Schloß Liftana genannt ward. Die Inſul und die Stadt Agacha, fo 
oe Magalone genannt worden, und ein ander Agatha „fo auch Agaro- 
polis hieſſe. 

Fl Volcae Te&ofages, Die vornehmfien Städte waren Tolofa , (To- 
loufe, ) Die Haupt Stadt, Carcaflo, (Carcaffone, )Bliterrae, (Bilefiers,) Nar- 
bo, (Narbonne,) fd Die Haupt-Stadt, Alerum, (Alech,) dcc. zu welchem ges 
füget Ban werden Illiberis. 

Die Regio Aquitania, war in drey Provintzien außgetheilet ‚fo durch die 


. Mamen Aquicania prima,fecunda und certia ,unterfchieden tvar ; Wir aber, 


ag unfven behe· Art zu folgen, werden fo gehen: Aquitania prima, tertia und 
ecunda. 

Die Provincia Aquitaniae prima , ſo auch Viennenfis ſexta hieffe, und 
Durch einen Prefidenten regieret ward ‚hatte Voͤlcker, fo da hieſſen: 
Di Bicuriges Cubi,und Die Stadt Avaricum , (Bourges,) fo Die Haupte 


Stadt. 

Die Arverni, haben die Stadt Gergovia ‚(vielleicht Clermont,) unter die⸗ 
fen werden Auch begriffen, die Boii, allwo Die Stadt Gergobina. ( vielleicht 
Monslins en Bourbonnois.) 

Die Velauni, die Stadt Revelio. (vielleicht le Luy.) 

DieGabali, Die Stadt Anteridum. 

Die Ruchenis, die Stadt Segodunum, (Rhodez.) 

Die Heleureri, die Stadt Albiga. (Alby:) 

c „Di Cadurci , die Stadt Uxellodunum und Doveona , oder Seveona. 
ahors,) 

Die Lemovici, oder Lemovices , und die Stadt Ratiaſtum. (Limoges, 


wie etliche tollen. 
Fuͤnffrer € | Die 
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Die Provincia Aquitanenlis tertia, fo auch Octava Viennenſis und No- 

— genannt, ward Durch einen Prefidenren regieret; deren Voͤlcker 
aren ? - 
Die Valares,und Die Stadt Cosfco. (Bazag.) 

Die Aufeii, allwo die Stadt Elufa (Elufe) die Haupt-Stadt der Elufa- 
tes, fo unter den Aufcii begriffen , die Stadt La&orium , oder Lactoratium, 
(La&oure) Augufta Aufciorum , (Aufch en Gafcogne,) fo die Haupt-Stadt, 
Die Stadt Aturus, oder Vicus Julius, (Aire,) fo die Haupt⸗Stadt der Sontia- 
tes geweſen. 

°  DieConvenae worunter unterfchiedliche Voͤlcker und Städte begriffen, 
nemlich, Die Birgerrii ‚oder Begericani ‚ ſo Die Stadt Turba ‚oder Tarba, (Tar- 
ba en Bigorre,) hatten, Die Conforani ſammt der Stadt Calogorgis, (St. Li⸗ 
ger, ) und Lugdunum Conyenarum , (St, Gertraud de Cominges,) fü Der Con- 
venae Haupt» Stadt war, 

Die Tarbelli , alltvo die Stadt Beneharnus, (Lefcar,) Illuto, oder Olo- 
rum, (Oforon,) und Aquae Tarbellicae. (Bayonne ‚oder Acgs.) 

Die Datũ haben Die Stadt Teſta. (Dax, oder Acgs.) 

Die Proving a. fecunda , ſo auch Septima Viennenfis genannt, 
ward Durch einen Prafideniten regieret; Die Voͤlcker waren: 

Die bictones, odet Piötavi, und Die Stadt Limonum. (Poiders.) _ 

Die Agcfinantes ‚fo einige unter den Lemovices , oder Pictones begriffen, 
haben die Stadt Augultroitum, (Limoges, ) welche es Fan fern ſo hernach · 
mals Inculiima genennet worden , und die wir heut gu Tage Angouleme 


Die Perrocorii ‚die Stadt Vefuna. ( Perigneux.) 
Die Nitiobriges ‚Die Stadt Aginnum, Algen.) 
Die Birnriges Vibifci, haben die Stadt Burdegalla , (Bourdeaux, ) ſo derd 

Haupt» Stadt il... F ern 

Die Santones ‚die Stadt Mediolanium Santonum. (Xaintes:) 

zu j $. 3. 

Az . 4 r ’ r 

BE Bon dem heutigen Franckreich indgemein. 

— N Sefes Land iſt denen Alten unter dem Namen (Gallien,) Gallia bt 

Pan m) Fannt gervefen; welchen es aber verlohten , und den Namen Fran 

54 xeich befommen hat, nachdem Meroveus ‚der Francken Haupt, ſich der Stedt 

Ja. 336. Paris: bemeiftert , ſo gefchehen Anno Chrifti 45 1. i 

hr, . Srandreich iſt von der Nord Seite mit denen Niederlanden, Ofttvärtd 

cap. 2. NE Teutfohland, Südtärts mit Ftalien ‚dem Mitteländifcpen Meer und 

pag. 380, Spanien, Weſtwaͤrts aber mit dem groffen Ocean begranget. 

Tom. & ⸗ J 
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Seine nahmhaffteſte Berge find die Alpen, fo es von Italien und Py⸗ Erar de 
14 


geneen ‚fo e8 von Spanien ſcheiden. c. ‚daFran 
Seine berühmtefte Slüfe find: 1.) die Seine, 2.) die Rhone, 3.) die 1682. 
Garonne, 4.) Die Loire, ꝛc. , : Tem. Il. 
‚Bor Alters mar fie in mehr Landfehafften außgetheilet ‚vero vornehmfte Parc. 4. 
wir in vorhergehenden benahmfet haben. in Darvity de 
Nachmals ift es in fünff groffe Theile entſchieden worden, fo da waren: 1’ Europe 
1, Oſt⸗ Sranchreich. 2. Das Rönigreich Burgundien, 3. Das AS Tom. I 
rg . 4 Aquitanien, und 5. Neuſtria, oder Weſt⸗ Franck⸗ edition de 
r D . \ 4 a 5 1660, 
Anno 1614. ift das Königreich Franckreich Durch die zu Tours ger 
haltene Berfammlung m zwoͤlff General- Gouvernemens, oder allgemeine 
Regierungen abgetheilet worden. Die Namen nach ihrer. Gelegenheit, und 
nach Außiveiß der natürlichen ‚von ung jederzeit u der Eharte und im fehreie 
ben gefolgten Ordnung , find folgende; aber Die Ziffern. bedeuten dero Bor 
gang und Wuͤrdigkeit: — — 
Pcardie, 8. 0. Languedoc, ,7, 11° 2 Figure 
Champagne und Brie, 6. : ' » ‚Guienne: und Gaſcogne, 4. LiX. 
Bourgogne, Hertzogthum, 2. Orleanois, 9. A 


Lionnois, ır.' ‚Bretagne , 5. 
Dauphine, 12, Normandie, 3. 
ö “2 1: Isle:de Fränce, .s. : 


Provence, 10... . . L 
Weilen aber die Yußtheilung heut zu Tage wenig im Gebrauch ift, als 
werden wir ung in folgenden einer andern bedienen, als nemlich derYußtheitung 
in Die Provintzen und Gouvernementen der Regierungen, toie fie anjego find, 
und fo viel ung möglich, Die General - Megierungen von den Particulieren 
unterſcheiden. Fer —— 

§. 4. 


Von denen Namen derer Provingen und General Fies 
Kegierungen des Koͤnigreichs Franckreich. 


hi S — 1. 2 
SPeardien. 2. Champanien. 3. Lothringen; wir werden hiervon nache 
mals in einem be’ordern Capitel reden. 4. Die Graffichafft Burgun⸗ 

dien, oder Franche Come. y. Burgundien. “6. Lyonnois, (da8 Lyoniſche Land.) 
7. Delphinat. 8. Provence. 9.Languedoc. 10,Foix. ı 1. Nävarre nnd Bearu. 
12. Guienne. I 3. Saintogno und Augumois, 14. Aunix. 15. Poictou. 16.Bre- 


tagne. 17. Normandien. 18. Havre de Grace. 19. L’Isle de France, 20. Ni- 
Ct 2 retnois. 
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vernois. 21. Bourbonnois. 22. Auvergne, 23. Limofin. 24. Saumourois. 
25. Anjou. 26. Maine und Perche. 27.Orleanois. 28. Berry. 29. La Marche, 


30.Fouraine, &, Wir wollen Franckreich in folgender Ordnung be 
mercken: 


9. 5. 


Bon dem heutigen Franckreich ins befondere, 
und zwar, 
von der PICARDIE. 


Se Picardie Fan als eine Provintz und General - Gouvernement bie 
trachtet werden. Die vornehmften Städte darinnen find folgende: 


1. Amiens ‚lat. Ambianum „die Haupt Stadt am Fluß Somme, deren 
viche unter den Erg- Dilhef mn Skeims geöm. $ 
2, Abbeville,lat. Abbavilla 


‚eine Stadt am Fluß Somme. Die Ge⸗ 
gend heiffet die Graffſchafft Pothieu rede 
4 * tes, lat, Ardretum , eine veſte Stadt ‚gegen denen Niederlanden 
gelegen 


4. Calais, Iat, 
Etatthalter. 


$. Boulogne, hat. Bononia „eine veſte Stadt und Haven, deren Biſchoff 
— den RE Reims gehöre. Sie führet den Titul einer 
xa | 


Calerum , eine veſte Stadt mit einem Haven. „Hier if ein 


6. Montrenil, lat. Monaferiolum „ oder Montrolium, eine Stadt mit 
einem Schloße.. -— 5. min, 

7. Guines ‚hat. Guina ‚ eine fleine Stadt ‚hat den Titul einer Graſſſchafft. 

8. Die Gegend um Calais und Gpines heiffet Das wiedereroberie Land, 
lat. Ditio recuperara, $rangöf. le Pais reconquis, weil e8 Anno 1558. denen 
Engelländern mit Gewalt hat werden muͤſſen. 

9. Der hiebevor berühmte Porcus Iceius, foll in der Gegend geweſen 
ſeyn, wo jetzo Viſſan liegt. 

— zo, Piquigny , lat. Piquinacum, ein Staͤdtgen. Dieſes Wort loͤnnen 

Die Engefländer nieht tmohl ausfprecheit, 


1. S.Quimtie , lat. Fanam $. Quintini, eine Stadt, desen @egendie 
Vermandois, ne heiffet. — 


12. Guife, lat. Guiſa, eine Stadt und Schloß, welche denen Hertzogen 
von Guiſe den Namen gegeben. 


13. Conty, lat. Contiacum, ein Flecken, ohnweit Amiens, iſt Der Ort, vom 
Denn Die ringen won Conıy hneiben. eo 
an ; Th ’ 
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14. Creſſy, lat. Crefliacum, ein Flecken ohnweit Abbeviile , in Deren 
Feldern Anno 1 346. Die Frangofen von denen Engellindern gefehlagen worden. 
15, Vervins, lar, Vervinium, em Stadtgen, wo Anno 1598. der Frice 
de zwiſchen Srandreich und Spanien gefchloffen, und der Vervinifche Friede ger 
nennef worden. 15. Blerancourt, ein Schloß. 17. Bretevil, ein Städtgen. 
18. Peronne, lat, Peronna, eine vefe Stadt au der Somme, 
29. LaChapelle, lar. Capella, ein Städfgen im Herkogthum Tirache, 
20. Noyon, lar. Novionus, eine Bifchöffliche Stadt. 
21. Ribemont , lat, Ripa montium, eine Stadt in der Landſchafft Tie- 
rache, 
del 22. Montcornet, lat. MonsCornonatus, ein Städtgen mit einem ae 


23. Han, lat, Hametum, eine Stadtander Somme. 

24. Lion, lat. Laudunum, eine Bifchöffliche Stadt, fo etliche zu Isle 
Franche rechnen. 

25, Marle, eine Stadt am Fluffe Serre gelegen, io in Isle de France. 

26, LaFere, lar.Fera, eine Stadt und Shlogam Fluſſe Oyfe. 

27. Dourlans, lat. Dulendium, eine Stadt in der Srafffchafft Ponthieu. 

28. Roye, lat. Roja, eine Stadt mit einem Schloſſe. 


$ 6. 
Von dem General - Gouvernement von CHAM- 
PAGNE und Brie. 


U diefem Lande werden heute zu Tage folgende Städte gerechnet. 

„2. Reims, lat. Remi, eine anfehnliche Stadt, deren Erg» Bifchoff die 
Konige von Frankreich falbet. Das heilige Del follim Jahr Ehrifti ı zoo, eie 
ne Taube in einem göldenen Gefäfte vom Himmelgebracht haben_, da fich Clo- 
‚dovzustauffen laffen. An diefem Orte ift eine berühmte Univerſitaͤt. 

2, Chalons, lat, Caralaunum , eine Stadt an der Marne , in welcher 
Gegend hiebevor die CAMPI CATALAUNICI geweſen, in welchen Ansı 250, 
der Hunnen · Koͤnig Attila pon denen Königen Meroveo in Fransfreich, Theo- 
dorico der Gothen, Gorchardo in Burgundien , und dem Kaͤyſerl. General 
Ztio dermaffen gefehlagen , daß hundert und achtzig taufend Hunnen aufder 
Wahlſtadt blieben. Der hiefige Bifeboff gehöret unter den Ertz Bifchoff zu 
Kheims. Man mußfiemit Chalon in Burgundien nicht vertwerhleln. 

3. Troyes, lat. Tricaffz, oder Trecz, die Haupt⸗Stadt in Champagne, 
am Fluſſe Seine, hatein Schloß, und einen Bifchoff der unster dem Ertz Bio 
ſchoff zu Sans gehöret. 

Er 3, 4.Sedan, 


Figura 
LAL. 


206 Des fechiten Buchs Cap. XXVIL 


4. Sedan, lat.Sedarum , eine Stadt und Schloß ander Mans, 
$. Charles Ville, lat. Caropolis, eine vefte Stadt, 
6, Rocroy , lat.RupesRegia, eine veſte Stadt. 
a 7. Retel, lar, Retelium, eine Stadt im Laͤndgen Rerelois , am Fluſſe 
ne, 
8. Meziers, lat. Maceriz, eine Stadf. 
9. Sans, lat. Senones, eine alte Stadt in Dem Laͤndgen Le Senois, am 
Fluſſe Yonne , lat.Icanna genannt. Eiehateinen Erg Bifcboff. 
10. Langres, lat. Lingones, eine alte und beveftigte Stadt, wo ein nach 
Sans gehöriger Biſchoff iſt. . 
ıı. Das Landgen LaBRIE, lat, BRIA, gehöret zum Theil hieher , und 
eines Theils zur Isle de France, Syn diefem Theile Der Champagne find ; 
1.)Meaux, lat. Meldz, eine anfehnliche Stadt an Der Marne, hateinen Bir 
fehoff , der unter den Ertz ⸗Biſchoff zu Paris gehöret, 
2,) Chateau Thierry, lat, Caltcam Theodorici, ein veſtes Schloß an dem 
Fluſſe Marne gelegen. ‚ 
ı2. Der Ardenner + Wald, lat. Sylva Ardenna, jſt ein waldigtes Gebur⸗ 
ge zwiſchen Champagne und denen Niederlanden. ’ 


§. 7. 


Die Franche Comte oder Graffſchafft von Burgun⸗ 
dien , oder Hoch⸗Burgund. 
N Sjefes Land wird in drey Landvoigtheyen ausgetheilet , als nemlch, 
Amont „Milieu und Aval, 

1. Die Landvoigten von Amonr hat zur Haupt» Stadt Gray, ſo in einer 
Ebene an der Saonc gelegen iſt. Sie iſt Die Relidenz. eines von denen dreyen 
Land» Voigten der Provintz. Das legtemahl, daß der König in Franckreich 
fich deren bemeiftert,, war Anno 1674. Die andern Derter Diefeg Ober » Ammtes 
find, Vefoul „ und Balme les Nonnes; Juffoy fur Riviere, Faucogny „.Mont- 
Juftin und Montbofon fur Lugon, find Probfteyen, ſo davon dependiren. 

11, Die Land Doigtey von Milieu oder von Dole hat drey Sitze, ald 
nemlich Ocnans , Qiuinguey und Dole. Die Stadt DOLE mar ehedeſſen die 
Haupt» Stadt vonder —— ‚ Die ein Parlament , und Rechen⸗Kam⸗ 
mern gehabt, foanigo zuBılanz. Hier iſt eine Univerfität. Sie iſt garalt, ob 


fie ſchon feit hundert und funffjig Jahren faſt von neuen wieder erbauet iſt. Det 

König von Franckreich hat fie gum erſten mahl Anno 1668, im Februario, und 
zum andern mahl Anno 1674. im Junio eingenommen. 

111. Die Land + Voigtey von AV AL begreiffet ſechs Obe Omi 

, nemlich/ 
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nemlich, Pontarlier, Orgelet, Mont - Morot, Poligny, Arbois, und Sairus. 
Die Stadt SALING iſt amehnlich. Sie iſt mit Rings Wauren und Thurnen 
umgeben , hat zwey mohlverwahrte Schloͤſſer, Bragon und Belia genannt, 
Anno 1674. hat fie König Ludovicus XIV. erobert, und der Marjchall, Hertzog 
von Fevillade, welcher damahlen nur General - Lieutenant war, hat in Abwe⸗ 
Faber des Königeg bey der Belagerung das Commando geführet. Das Ertz⸗ 

iſchoffthum und Dievornehme Stadt Belfangon , fo ehedefjen zum Reich und 
Ober ⸗ Rheiniſchen Kreife gehoͤret, iſt anikoder Sigeines Gouverneurs von ge⸗ 
dachter Provintz, und die Haupt⸗ Stadt der gantzen Graffſchafft. Die Graff ⸗ 
ſchafft Burgund iſt anitzo der Cron Franckreich einverleibet, machet derowegen 
ein General- Gouvernement, worunter andere Particuſier-Gouverneurs begrif⸗ 
fen ſind, als die Stadt und Citadell Beſangon, fo unten Cap. XXXI. befehrier 
benift, Dole, Salins, Pontarlier &c, 


| $. 8. 
Das Hertzogthum Burgundien. 


F Jeſes Land begreiffet die Land» Voigtey Dijon, la Breſſe, Die Baley 
Gex, und die Sandichafften Valromey und Bugey. 
1. Die Land» Voigtey von Dijon, eine Statthalterey,, hat diefe nahme 
ffte Dexter : 1. Dijon , lat, Divionum ‚die Haupt» Stadt vom Hergogthum 
Burgundien, hatein Parlament, Rechen, Kammer und Generalität. 2. Beana, 
lat. Belna, eine Stadt. 3. Auxonne, lar. Auſſonia, einebeveitigte Stadt am 
Fluſſe Saone „ hat eine Landvoigtey. 

11. Das Laͤndgen AUTONOIShat : 1. Autun, lat. Auguftodunum, eine 
elte Stadt, wo ein nach Lion gehöriger Bifchoff iſt. 2. Bourbon Lancy, Jar. 
Bourbonium Anfelmium, eine Stadt ander Loire. 

111. Das Gebiethe CHALONNOTS, ift eine Öeneral-Statthalterey und 
Dber » Ymmt, Hier find: 1. Chalon , lat. Cabillonum , eine Stadt am 

luſſe Saone gelegen. Der Bifchoff gehöret unter den Erg + Bifchoffzu Lion. 
ie hat auch eine Eitadelle, 2. Citeaux, eine Abtey. 3, Bellegarde , ein 
Städtgen. — 

IV. Pays de Montagne, das gebuͤrgichte Land, eine Voigtey. Hier ſind: 
3.Chatillon, an der Seine eine Stadt. 2,Barfur Seine, eine Stadt, lat. Ba- 
rium ad Sequanam genannt. 

V. Das Land AUXOIS, lat. Tractus Alexenſis. Darinnen ſind: 1. Se- 
mur, lat. Femurium, eine Stadt. - 2. Avalon, ein Staͤdtgen. 

VI. Das Laͤndgen Auxerrois , lat. Tra&us Ancıfidorunenfis, Hierinne 

D: 1, Auxerre, hat, Antifliodorum, eine Stadt, foeinen:Bifchoff hat, der 
unter den Erg» Biſchoff zu Sans gehöre, 2, Couiance, ein Srübtgen, * 
Die 
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vu, Die Graffſchafft CHAROLOIS „ lat. Comitatus Carolienſis hat; 
1. die Stadt Charoles, lar, Caroliz , fo am Fluſſe Recoufe lieget, 2.Charliew, 
ein Flecken, wo An. Chr. 926, ein Concilium gehalten worden. 

Vni. Dag Ländgen Briennois , hat die Stadt Semeur mitdem Zunah · 
men en Briennois, zum Unterſcheid einer andern Stadt dieſes Nahmens. 

IX. Das Laͤndgen Macannois, worinne: 1. Macon, lat. Matiſcona, 
oder Matiſco, einealte Stadt am Fluſſe Saone, wo eine Land ⸗Voigtey und 
nach Lion gehoͤriger Biſchoff iſt. 2.Clugny, lat. Cluniacum, ein Staͤdtgen, 
dabey die berühmte Abtey Cluny iſt. 

X. Das Laͤndgen La BRESSE ‚lat. Sebuſianus Ager, hat: 1. Bourg, mit 
dem Zunahmen en brelſe, lat. Buttzus Brefliz, eine Stadt, to eine Lande Voig · 
ten in. =. Varabon. 3.Bauge, lat. Balgiacum, find Staͤdtgen. 

‚XI Das Laͤndgen Bugey , lat. Bugelia , hat: z, Bellay lat. Bellicum; 
eine Stadt, wo eine Land» Voigtey iſt. 2. Vaux, ein Städfgen. 

XI, Das Land Valcomey, hat Chateauneuf. 

XII, Die Sand + Voigtey Gex, hat das Städtgen Gex. nn 

XIV, Das Flrftenthum Dombes, lar,Principatus Dumbienfis, gehoͤret iho 
dem Herhoge von Maine, Der befte Ort, darinne it die Stadt Brevoux, lat. 


Trivulium, 
$ 9. 
Das Gouvernement oder die Provintz 
LION. 


Jeſes hat ebenfals unterfchiedene Landfehafften, als: 

L LIONNOIS ‚lat, Ager Lugdunenfis, mo LION ‚lat. Lugdunum, 

Die Haupt» Stadt Des gangen Gouvernements, in der Gegend, wo ſch Die 

Rhone und Saone vereinigen. Es iſt hier ein Erg» Biſchoff. Dieſe anſchnl · 
ehe Stadt treibet ſtartcke Handlung, und hat reiche Einwohner. 

Il. AUVERGNE , lat, Alvernia, eine Landſchafft, hat: x. Clermont, 
at. Clermontium, eine Stadt mit einem Bifchoff , der unter dern Erg. Bifeho 
zu Bourges gehöret. 2. S. Flour‘, lat. Floriopolis, eine Stadt ‚deren Biſcho 
auch unterdem Ertz + Biſchoff zu Bourges ſtehet. 

Ill. BOURBONNOIS, iftdas Land, davon bie itige Könige 
fiche Familie in Franckreich das Hauß Bourbon heiffet. Esführet den? 
eines Herkogthums. Der befte Drt darinnen iſt Moulins , lar. Molinum- 

IV. Le BEAVIOLOIS, Ager Bellojouienfis ‚eine Landſchafft, morihne 
Beaujeu , lat, Bellojovium , und Ville Franche find. 


v.Le 
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V. LeFOREZ, oder Foreft, lat. Provincia Forenfis , hatdie Städte’ 
1.Montbrifon, 2. Roannc. 3. Feurs. 4. Eltieune, ° 
VI. Le MARCHE, lat.Matchia Gallica , ein Länbgen ‚hat die Städte 
x. Gueret , und 2. Dorat,  3,Belac, Das Ländgen wird fonftin Ober und 
Mieber + Marche getheilet, % 


5. 10. J in 


Bon dem General- Gouvernement yon - 
DAUPHINE. — — 


De nahmhaffteſten Städte dieſes Landes find folgende: 
i 1. Grenoble , lär, Gratianopolis , die; Haupt Stadt, hat ein 
Deriement, und einen nach Vienne gehörigen Biſchoff. . Diefe groffe Stadt 
jeget am Ben | & abe an dem Fine Rhbhe, ha Eh 
2. Vienne, lat. Vienne, eine Stadt an dem Fluffe Rhöne, hat einen 

Biſchoff. Sie ift vorzeiten viel reicher und aröffer gervefen. — 
3.Eibrunn, far, Ebrodunum, eine Stadt , wo ein Ertz · Biſchoff iſt. 

4. Valence, lat, Valentia, eine Stadt an der Khone, iſt beveſtiget. Hier 
iſt eine Univerſttaͤt. Der Biſchoff gehöret unter den Ertz ⸗ Biſchoffzu Vienne. 

$. Brianſon, lat. Brigantium, eine Stadt. ot 

Pe Sap, lat, Vapincum, eine Stadt, wo ein nach Aix gehöriger Bi⸗ 
7. St. Paul,eine Stadt mit dem Zunahmen des trois Chafteaux ‚lat, Au- 
ee Sie hateinen Biſchoff, der unter dem Erg+ Bifchoff zu 

es ſtehet. A 
8. Von diefem Lande führet der Eron + Pring von Franckreich den Wahr 
ih lat. Delphinus, A ie N: 
9, Exilles ‚ein Fort und Thal, ward An. 1708. von Dem DEE Sen 
oyen erobert. 10. Perouf,ein Flecken mit der Fortrelſe Fort Louis,tward An. 
1709, pon den Hergog von Savoyen mit Hülffe ber Alliirten erobert. xı. Fe- 
neftrelles „ ein beveftigtes Dorff, Dabey das Fort Mutin , Diefedrey Derter find 
nebft denen Thaͤlern Pragelas und Bardenache , An. ur in dem Frieden zu 
Utrecht gegen das Städtgen und Thal Barcellonete, an den Hergog von Sa⸗ 
vopen abgetreten worden. | — 


$, In | ea 
Bon dem Gouvernement PROVENCE, 
Der⸗⸗ Land — —— — — und einen Ober⸗ 
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Ammt · Mann. Die vornehmen Städte darinne find: 1. Aia, lat. Aquæ 
Sextiz, Die «Stadt, iſt anſehnlich, groß und beveſtiget. Sie hat einen 
Ertz ⸗ Biſchoff, ein ment und Univerſitaͤt. en , 

2. ARLES, lat, Arelate, eine feine Stadt , melche ehedeflen die Haupt 
Stadt des Königreiches Burgundien oder Arelar geweſen, daß nebft der Pro⸗ 
since, auch Dauphine, Burgund , dag meifte von der ee Savoyen 

begrieffen hat. Sie lieget an der Rhone, hat einen Erg + Biſchoff und Univer- 
ſitat. Bau 
r 3. Maifeille, lar, Masſilia, eine wohlbeveſtigte Handels + Stadt , miteie 
nem Haven.“ Sie hat einen Bifchoff, der unter den Erg» Bifchoffzu Arles ger 
höret. Esift auch bey der Stadt eine ſtarcke Eitadelle angeleget. 

4. Toulon, lar. Portus Telonienfis, oder Telo Martius, eine Abeve⸗ 
ſtigte Stadt mit einem guten Haven, hat einen nach Arles gehörigen Biſchoff. 
Sie ward-Ans 1707. von denen Allixten im Monath Augufto vergebeng bela⸗ 
gert. Dabepliegen die Fortreſſen, St. Satharind, St. Margarethaͤ, Fort 
Louis , und St. Georgi, melche zum Theil den Haven defendiren, - 

5. Antibes, lar, Antipolis, eine veſte Stadt, Schloß und. Haven. 

6. Frejuls , lat. Forum lulium, eine Fleine Stadt mit einem Haven. Der 
Biſchoff gehöref unter den Erg Bifchoff zu Alx. 2 —“ 
Siiteron, lat. Siffarica, eine Stadt, hat einen nach Arles gehörigen 
Biſchoff. * 
Riez, lat Regium, ein Staͤdtgen, deſſen Bifchoff nach Arles gehörtt 
=. 9. pt, lat. Apta, eine Stadt, bat einen Biſchoff, der auch unter Di 
Ertz ⸗ Biſchoff zu arles gehoͤret. 

10, Digniä, lat. Dinia. 11, Vence, lat, Vincium, 12. Glandeve, lat, 
Clandata. 13. Senez —— 14 —— lat. Graffa, find Städte, der 
ren Bifchöffe unter den Ertz ⸗ Bi guEmbrungehören. j 

— 11. Bi Fürftenthum > — ande 5 Er — get 
fonft feinem eigenen Pringen aus dem Haufe u, itzo iſt es oͤnigt 
Ken | eh anne Der hiefige Bifchoff gehörer unter den Erg» Biſhoff 
pop Ares: 


> 72, Die Graffſchafft Venaiffin lat. Comitatus Vindafeinus , gehörtt 
dem Pabſt zu Graf ne find : r. Avignon, lat. Avenio, die Haup · 
tadt der Graffſchafft, iſt — eſtiget und wohl gebauet. Hier iſt ein er 
iſchoff, deſſen Suffraganei Die Bifchöffe von Vailon ‚ Carpentras „ und Cavai 
lonfind. 2. Carpentras, lat. Carpentorachum. 3. Vaifon, lat. Vaſio. 4,C# 
vaillon,, lat, Carbeillio, drey Städtgen und Bifehoffthümer, 
13. Ben denen Küften von Provence liegen unterfchiedene Inſuln, fo 9% 
Dachter Provintz untertworffen find : als ı —— de Lerins, oder. de Saiote 
Marguetise, ‚mb Ss, Honorar, 2.) Die von Hieres; Grang, Lal® 


va —X 


Irre 


, 


— — — 
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d’ Hieres, oder Yeres, gegendem StädtgenHieres. 3.) Die Inſul Chateau 
d'If. 4.) Pomegue, und Raconeau, bey Marfeille, 5.) Die Inſuln dela Gran- 
de, & Petite Camargue bey Dem Yusfluffe ber Rhoͤne. 

Die Inſuln de Sainte Marguerice, und du Charcau d’ If habenihre befone 
dere Gouverneurs, 2 


$. 12. 


Von dem General- Gouvernement von 
LANGUEDOC. 


Jeſes Land hat einen Gouverneur , General - Statthalter und Ober 
Ammt ⸗Mann. Es wird in Ober⸗ und Unter⸗ Languedoc, Les Se- 
vennes und Rouſſilion getheilet. | | 
+1 In Ober # Languedoc find folgende nahmhaffte Derter : 1. Tou- 
loufe, lat. Tolofa, die Haupt» Stadt ander Garonne gelegen , hat ein Par» 
Inment, eine Univerfität und einen Ertz · Biſchoff, itt auch beveftiget. 2. Foix, 
eine Stadt und Graffſchafft. 3.Mirepoix, eine Stadt mit einem nach Tou- 
loufe gehörigen Bifchoff. 4. Albb, lar Albiga, eine Stadt , wo ein Ertz · Bie 
hoff wohnet. Alsdie Waidenſer noch der Gegend wohneien, ſo hieſſen fie Ale 
bigenfer, $.Carcafföne, Carcaflio ‚ein Städtgen am Fluffe Aude, 6. Rieux, 
lat. Riyi, ein Städtgen und nach Thoulouſe gehöriges Biſchoffthum. y. Car 
ſtres, lat. Caltrum, ein Städtgen, beſſen Biſchoff nach Alby gehoͤret. 8. La⸗ 
vaur, lat. Vaurum. 9. Pamiers, lat. Apamiæ. 10. S. Paͤpoul, lat. Fanum 
8. Dapuli, find Städte, deren Biſchoffthuͤmer unter dem Erg» Biſchoff zu Thou ⸗ 
louſe ſtehen. 2 1.Sere, oder Cete, eine kleine Veſtung und Haven an dem Vor · 
ebürge Sete, wo die Alliirten An. 17 10. eine Deſcente unternahmen. 12. Zwi · 
hen Denen Städten undCarcaffone iſt der Canal de Languedoc, wo der König 
Ludovieus XIV. in Franckreich An. 1672. den Fluß Aude mit andern zufammen 
graben laffen ‚Daß man bey Thouloufe in den Fluß Garonne,, und fo dann in das 
nittellandifche Meer, aus diefem aber in Die Yquitanifche See gelangen Fan, 
da man auffer diefem gang Spanien mit Einen Pag müffen, die Strafe 
fe bey Sibraltarzupalhiren. Es wird aber mit dieſer Schiffart itzo fehr mühe 
m, weil der Canal gar fehr verſchlemmet morben. v 
11. Zu Nieder + Languedoc gehören diefe nahmbaffte Stadte: 1. Nare 
bonne, lat. Narbo, Die Haupt» Stadt, hat einen Erk · Biſchoff und ift beve · 
figet, 2. Leucate, lar. Leuca ta, eine Stadt. 3. Beziers lat. Bliterr« , oder 
Rirerez, ein Städtgen ; deſſen Biſchoff unter den Ertz · Biſchoff zu Narbone 
ehöret, Montpellier, Mons Peflulanus, eine Stadt miteinerUniverfität, 
Der Biſchoff allhier ſtehet ——— —— zu Narbonne.5. Nin⸗⸗ 
2 
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lat. Nemauſus, eine Stadt, mo noch viel Roͤmiſche Alterthümer zu fehen. Der; 
Biſchoff gehöret nach Narbone. 6. St. Pons, lat. Pontiopolis. 7. let, hat 
Aledta. 8.%gde, lar. Agatha. 9. Lodeve,lar, Lutena. 10, Ufez,lar, Vtica, 
find Städte und Bifhoffthümer.., deren Biſchoͤffe unter den Ertz ⸗ Biſchoff zu 

arbone gehören, 11. Beaucaire, lar. Belloquarda , ein Städtgen an Der. 
Rhoͤne, hat eine berühmte Meffe vor die Kauffleute. 12. Aigwes Mortes, lar, 
Aguz mortuz, eine Stadt, welche einen guten Haven hat. 

III. LesSEVENNES, lat. Tra&us Cemmenius, — — 
an der Rhone, wo ſich die ſogenannten Sevenneſer oder CAMISARS auffhale 
ten, welche der Reformirten Religion zugethan find, und vor einigen Jahren 
felbige wieder die Königliche Befehle und Soldaten zu behaupten ſuchten. Es 
begreiffet Diefe Gegend drey Fleine Landſchafften: {3 

1,) Le VELAY. lat. Velaunia, darinne die Stadt LePuy en Velay, deren Bir 
fehoff den Fitul eines Öraffen von Velay und Herrn von Puy hat, B 

. 2.) Le Vivarais, hat die Städte Annonay und Viriers. Dieſe letztere iſt 
Di BORN COM Landgen , deren Biſchoff unter den Erg + Biſchoff gu Virmne 
gehöret. | 
x 3.) — Gevandan, hat die Stadt Mende, dero Bifchoff ein Sufraganeus 
von Alby iſt. 

Vi. Die Graffſchafft ROUSSILION , lat. Comitatus Rufcinomenßs, 
gehoͤrete ehedeffen zu Spanien. Die beſten Oerter darinnen ſind: 1. Perpignan- 
lat, Perpinianum , eine veſte Stadt mit einem veſten Schioſſe. Der Biſchoff 
gehöret unter ben Erg» Bifehoff u Narbonne. z. Salfes, lat Salfulz, ein ve⸗ 
ftes Schloß. 3. Mont-Louis, lat. Mons Ludoviei, eine neue Stadt mit ei⸗ 
nem beveftigten Schloſſe, ifi An. 1680. von denen Frantzoſen angebauet, 4 Vil- 
Ja Franca ‚ eine Stadt mit dem Zunahmen Conflerer, 5F. Collioute , li 
Caucoliberis , eine iz Stadt; 6. Port Vendres, Jar, Portus Veneris, 
ein Haven. 7. Capo e Creux, kat. Promorerinm Crucis oder Aphrodifiom, 
ward An. 1660: zur Graͤntze zwiſchen Roufhllion und-Caralonien erwaͤhlet. 


6, 13 
on dem General- Gouvernernent GUIENNE. 


efes Land hiefe vorzeiten AQUITANTA , wird heute zu Tage in Guien- 
ne, und Gafconien getheilet. Das Meer des Gegend wird Ocean 
Aquitanieus genennet. j 
In Guienne find folgende ſieben Landfchafften zu metcken: 
I. Guierme. inſonderheit ‚lat. Guienna ‚ worinne die beſte Ort: Bourdeans, 


lat. Burdegala , die Stadt von Guienne,. lieget am Flufe — 
re 
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freibet ſtarcke Handlung, und hat eine gefegnete Gegend. Hier ift ein Ertz⸗ 
Bifchoff, ein Parlament und eine Univerfität. 
li. SANTONGE, lat. Saiıtonia, hat ı,Saintes, lar. Santones, eine Stadt, 


wo ein nach Bourdeaux gehöriger und, if. 2, Rochefort ‚lat. Rupes for= 


tis,ein Sttadtgen und Haven am Flu arente, lat, Caranthonus ‚ der. Anno 
1679. erft gebauet worden. - 3. Barbefieux, lat. Babecillum , ein Sfädtgen. 


I. DieLandfehafft PERIGORD ‚lat. Regio Petticorienlis. Darinnen finds. 


1. Perigueux , lat, Petricorium,, eine feine Stadt , deren Bifchoff unter 
den Erg» Bifchoff zu Bourdeaux gehöret, 2. Sarlar, lar. Sarlatum ‚ein Städte 
gen, und nach Bourdeaux gehöriges Bifchoffthum. 

IV. Die Landfehafft LIMOSIN, , lat, Provincia Lemovicenfis ; hat 1. Limo- 
ger lat, Lemovicum , eine Stadt, deren Bifchoff nach Bourges gehöret. 2. 
au: lar. Tutela, eine Stadt , mit einem nach Bourges gehörigen Biſchoff ⸗ 

um, 

V. Das Laͤndgen QVERCY, lat. Regio Cadurcorum ‚ hat 1. Cahors, lat 
Divona Cadurcörum , eine Stadt, mit einer Univerfität und einem nach 
Alby gehörigen Bifchoffthum. 2. Montauban, lat. Mons Albanus,, oder, Mon- 
talbanum , eine Stadt, beren Bifchoff nach Touloufe gehöret. Sie wurde 
hiebevor von lauter Hugonotten bewohnet. 

VI. Das Ländgen Rovergue, lar, Regio Rurenienfis. Hierinnen find: 

1. Rodes ‚lat. Rureni, eine Stadt ‚deren Bifchoff nach Alby gehöret. 

2. Vabres, Jat. Vabrae , ‚eine Stadt , mit einem nach Alby gehörigen 


fithum. ’ 
VII. Die Landfchafft AGENOIS, lat. Tra&us Aginnenfis, wo die Stadt 


AGEN ‚lat. Aginnum ‚an der Garonne ‚deren Bifchoff unter dem Ertz⸗Biſchoff 
iu Bourdeanx gehoͤret. 


Bafeorien ‚der andere Haupt. Cheil von GVIENNE, hat funffiehen 


Heine. Landſchaͤfften: als: 


I. Das. Landgen LABOUR A Iat. Tractus Lapurdenfis B forinnen 1) 


BZayonne, lat, Bajorına , eine anſehnliche Stadt, deren Biſchoff unter den Ertz⸗ 


Bifchoff zu aux gehöret, Sie iſt wohl beveitiget, und muß mit Bayonne in, _ 


Spanieh nicht sonfundiset- werdet. - 3.) St. Jean de Luz. lat. Luiſium, oder 
Fanum S. Johannis Luißi, eine Stadt mit einem Haven. 3.) Bidaſche, ein 
Staͤdtgen mit einem Schioſſe. et 

I, Nieder ⸗Navarra, Sranköf. Baſſe Navarre, far. Navarra Inferior ‚hat 
diefe Oerter: x. 8. Palais, lat. Fanum S. Palladii ‚ein Städtgen. 2. Sram 


ment lat. Grammontium. 3.9. Jean de Pie Port , find Staͤdtgen. Die letztere 


hat eine Citadelle, Diefes Land muß mit Ober⸗Navarre m Spanien ni 
coulundiret werden, | Das Wieder s;Navarram pflegen einige das Frantzoͤi 
Navasram zu nennen. 

Od⸗ ul. Das 
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11. Das Burggraffthum SOULE ‚lar, Subola ‚hat die Stadt Maulcon. 
IV. Das Fürftenthum Bearn ‚lar. Bearnia, oder Bencharnia, hat: 
1. £efcar, lat. Lafcarum ‚eine Stadt, und nach Aux gehöriges Bifchoffe 


um. 
2. Pau, lat. Palum, eine Stadt, wo ein Parlament iſt. 
3. Öleron ‚ lat, Olerona, oder Elerona , eine Stadt, wo ein nach 
Aux geg Biſchoffthum if. 
v. Die Graffſchafft bigorre, lat. Comitatus Bigerrenſis, wo Tarbes, lat. 


Tarba, eine Stadt iſt, welche einen nach Aux gehoͤrigen Bi 
VI, Das Land Conlerrans, lat. A — — N ——— 
Bertrand, lat. Fanum St. Bertrandi, ſo einen nach Aux gehörigen Biſchoff hat. 

VII, Les LANDES, lat. Tractus Landarum, wo Dax, oder Acgs, lat. 
— Darbeilicae, eine ſchoͤne Stadt, die einen nach Aux gehörigen Biſchoff 
- VIII. Gascogne , lar. Vafconia inſonderheit, worinnen x.) Ayre, lat. 
Aturum , oder Adura ‚eine Stadt, fo einen. nach Aux gehörigen Bifchoff hat, 

- 2. St.Sever ‚lat. Severopolis, eine Eleine Stadt, , 
1X. Das Ländgen ALBRET , lat. Ager Aldertanus, führe den Titul eie 
nes Hertzogthums ‚und hat das Staͤdtgen Albrer. 

X. Das Land Bazadois, lat. Ager Vaſatenſis, hat bie Stadt Bazas, lat, 
Vafates , deren Bifchoff unter den Erg Biſchoff nach Aux gehöret, 

XI. Das Ländgen Condomois , lar. Ager Condomenfis. Hier ift dad 
Staͤdtgen CONDOM „ lat. Condomum „ beffen Bifchoff unter den Ert⸗ 
Siſchoff zu Bourdeaux gehöret. 

Xii. DasLändgen Armagnac ‚lat. Ager Armeniacenfis. Darinnen find: 

1.) Aux. . — Aufciorum, eine anſehnliche Stadt, wo ein Eth⸗ 
Bi einen Sig hat. 
> * — lat. Lectora, ein Staͤdtgen, hat ein nach Aux gehoͤriges 
iſchoffthum. 

x Das Land ESTARRAC, lat. Comitarus Aftaracenfis , hat die 
Städte Boulogne, lat. Bulonia genannt, und Barbarens. j 

XIV. Die Graffſchafft GAVRE, lat, Comitarus Gaurenfis, hat die 
Städte Verdun, Gimont und Gren. u 
af Die Graffſchafft Cominges , lat. Comitatus Convenenfis Darin⸗ 
imen nd : 

1. Sr. Bertrand de Cominges , lat. Fanum S. Bertrandi, eine Stadt, 100 
ein nach Aux gehöriges. Biſchoffthum ift. 
2, Lombes, eine Stadt. 3. Muret, eine Meine Stadt. 
* Die erfien Drey Sander in Gaſconien, werben offt zufammen Vasqus 
lat. Vaſcitania genennet. 
14, 
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& 14 
Von dem General-Gouvernement ORLEANS. 


U dieſem anfehnlichen Gouvernement werden heute gu Tage XIV, — 
dere Landſchafften gerechnet, deren vornehmſte Städte wir num eben ⸗ 
ſas kuͤrtzlich bemercken wollen: 

I, Die Landſchafft ORLEANOIS, lat. Ager Aurelianenſis, lieget an dem 

luſſe Loire. Hierinnen find: 1. ORLEANS ‚lar, Aurelia „eine anſehnliche 

tadt ‚davon ſich Die e von Orleans nennen. Der jegige g von 
Orleans iſt Regent in Franckreich. Sie hat eine Univerfität. Der Biſcho 

hoͤret unter Den Ertz⸗ Biſchoff zu Paris. In dieſer Stadt und Gege 
en die gieslichfle Mund » dirt der Frangöfifchen Sprache feyn. 2. Cleri, lar. 
Clarium , und 3. Gergear ‚lat. Gergoliam , find Fleine Städte, 

1. Das Ländgen NIVERNOTS ‚lat, Tra&us Nivernenfis. hat die Stadt 
Nevers, lat. Nivernum , von welcher ſich die oge von Nevers nennen. 
Der biefige Bifehoff gehöret unter den Erg» Bifchoff von Send. - -: 

111. Die Lanbſchafft BERRY, lar. Regio Biruricenfis ‚von welcher fich die 
Herhoge von Berry gefehrieben , hat bie Stadt Bourges „lat. Biturix , oder 
Avaticı genannt. Sie ift groß, hat eine Academio und einen Ertz Bifchoff. 

IV. Ländgen Touraine, lat, Tra&us Turonenfis. Darinnen find: 

1. Tours, lat. Turones ‚Oder Caefarodunum ‚ eine Stadt am Fluffe Loire, 
hat einen Ertz + Biſchoff. 

2. Ambeife,lat. Ambaſia, ein Königs» Schloß. 

V. Das Land BLAISOIS lat. Ager Blefenfis ‚hat dieſe Derter : 
ı. Blois, lat, Blefae, eine Stadt an der Loire. 

2. Efpernon ‚ lat. Sparnonum ‚eine Fleine Stadt ‚toelche den Titul eines 
Hertzogthums fürhret. 

3. Chambort , lat, Camborium, ein Königliches Schloß. 

VI. Das Land VENDOMOIS, lar. Ager Vindocinenſis, hat die Stadt 
Vendome, lat. Vindocinum, yon welcher Die Hertzoge von Vendome den Na⸗ 


men haben, ; 
vn. Das Ländgen BEAVSE, lat. Belfia, gegen die Normandie gelegen, 
Hierinnen find zu mertfen : 

1. Chartres ‚lat. Carnatum ‚eine anfehnliche Stadt, deren Bifchoff unter 

ehe zu Paris gehöret. Don diefem Ort fehreiben fich die Her» 
6 von Chartres. . 

2. Bretigny, Sat. Bretiniacum „ein Städtgen, oo König Jehannes in 
Sranefreich mit Eduardo II. König in Engelland, Anno 1360. Frieden ge⸗ 
ſchloſſen, in welchem Damals Poidou, Santagne, Aquitanien , Limofin , Ro- 

X E vergne, 
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vergne, Perigord , Rochelle und Calais, an Engelland muſten abgetretten 


werden. 
Vili. Das Land PERCHE, lat. Regio Perticenſis. Hier iſt die Stadt 
Mortaigne, lat. Moritania. 
IX. Das Hertzogthum le Maine, lat. Principatus Cenomanenfis, iſt Das 
Land davon fich Der Hertzog von Maine ſchreibet. Darinnen find: 
ı. Mans, lat, Cenomanum;, eine Stadt, deren Biſchoff unter den Erg 
Biſchoff nach Tours gehöret. 
2. Mayenne,lat. Meduana, eine Fleine Stabt. 
3. Laval, lat. Lavallium, eine Stadt und Schloß am Fluffe Meyenne. 
x. Das Hergogthum ANJOU, lat. Tra&us Andegavientis , it Das Land, 
Davon fich Die Herhoge von Anjou fehreiben.. Darinnen finds . j 
1, Angers, lat. Andegavum , eine Stabt am Fluffe Loire, Hier iſt eine 
Univerſitaͤt, deren Bifchoff unter den Erk'Bifshoff nach Tours gehöret. 
2. Saumeur, lat, Salmurum, eine Stadt, wo ehedeffen eine berühmte 
Univerfität der Hugonotten getvefen, ar 
3. La Fleche, lat. Flexia ‚eine Stadt am Fluſſr Loire , hat ein praͤchtiges 
Jeſuiter «Collegium, 0 : 
xi. POITOU, lat. Pictavia, eine groffe Landſchafft, wird in Ober» und 
Nieder ⸗Poictu getheilet. Hierinnen —* zu mercken: 
1. Poicters, lai. Pidavium, die Haupt · Stadt lieget in Ober · Poictu. il 
ſehr groß. Sie hat eine Univerſitaͤt, und einen Biſchoff, der unter u 
Biſchoff zu Bourdeaux gehöre, Die Vipern werden von dieſem Drt na 
Denedig, zur Bereitung des Theriacs, gefendet. Die Stiffts⸗ Kirche St 
Petri if? anfehnlich. 
2. Richelieu, lat Richelium , eine von dem Cardinal Richelieu erbauett, 
und nach ihm genennete Stadt. 
3. Parthenay ‚lar. Parchenzum ‚eire fleine Stadt. 
4. Mirebeau , Jar. Mirabellum,, eine Fleine Stadt, we 
.* 5. Lufigoan,, lar. Lufignanum, eine Stadt und Schloß am Fluffe Clain, 
ift Das Stamm · Hauß der Familie von Lufignan, welche vor alten Zeiten Die 
Königreiche Jeruſalen und Cypern befeffen. j 
6. Roche, furYon , lat. Kupes ad Yonam, eine Fleine Stadt, fo dan Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums führet. *— | 
- 7. La Tremouille, lat. Tremolia, ein Städtgen und Hertzogthum. 
8. Noaille, lat, Noviliacum,, ein Flecken und Abbtey, mit Dem Zitul ei⸗ 
nes Hertzogthums. , 
- 9. Lufon‚lar, Luciona „eine Stadt mit einem —— 
xu. Das Land ANGOUMOIS, lat. Provincia Engolismenſis, oder In- 
colismenſis. Darinnen find: ARE: * 
— 1, Angou- 
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ı. Angoulesme, lar. Engolisma , eine Stadt ‚davon fich Die Grafen von 
Angoulesme gefchrieben. Sie hat einen nach Bourdcaux gehörigen Bijchoffe 
2. Rochefaucaut ‚lat, Rupes Fucaldi, ein prächtiges Schloß: 
xl, DieLandfehafft le PAIS d’ Aunis, lar, Tractus Alnetenſis, haf la RO- 
CHELLE, lat, Rupella, eine beveftigte Stadt „ Deren Biſchoff unter den Ertz⸗ 
Bifchoff zu Bourdeaux gehöre. Sie gehörete vorzeiten mit ziemlichen Frey⸗ 
heiten Denen Hugenotten, und mar vortrefflich beveſtiget. Als fie aber Anno 
1628. von König Ludovico XIII. in Franckreich eingenommen / und hernach 
ber fehönen Beveſtigungs · Wercke beraubet worden, fo iſt fie gar fehr in Abe 
nahme gerathen. , 
XXV. Die Landfihafft Brouage, hat Die veſte Stadt Brouage, ſammt 
einem Gouverneur. 
XV. Gegen Rochelle über liegen auf dem Aquitanifchen Meer: 1, die 
Inſul deRe,lar. Rea, und j 
2, Die Inſul Oleron. Jede hat ihren eigenen Gouverneur, 


§. 15 
Das Gouvernement Bretagne. 
diefem Lande find folgende anfehnliche Stäbte : 


i. Nantes , lat, Nanneses , eine anfehnliche und beveftigte Stadt, we 


flarcke Handlung getrieben toird. Sie hat einen unter den Erg» Bifchoff zu 
Tours gehörigen Biſchoff, und eine Univerfität. Anno 1598, ward hier zwi ⸗ 
fehen denen Roͤmſch · Eatholifchen und Reformirten ein Vergleich getroffen, 
—— deſſen König Henricus IV. in Franckreich, Denen Reformirten die 
eye Religions + Ubung verſtattete, und folche Dergünftigung wurde dag 
ict von Nantes genennet. 
2. Vannes , lat. Vannz , eine Stadt , deren Bifchoff unter den Er 
Biſchoff nach Tours gehöret. _ ' 
3 Rennes , lat. Redones, eine Stadt , beren Bifchoff unter den Ertz⸗ 
Sifpoff ju Tours gehöret. Hier iſt das Parlament von Britannien oder 
Tetagne. 


4. Breft, lat. Breftia, oder Brivates, eine veſte Stadt, wo ein trefflicher 


iſt, darinnen Flotten ausgeruͤſtet werden. 
5. St. Malo, lat. Fanum S. Maclovü, eine Stadt, ſo wohl beveſtiget iſt. 
Sie hat einen Bifehoff ‚der nach Tours gehöret, und einen ſchoͤnen Haven. 
——— iſt dieſe Stadt von denen Engellaͤndern entſetzlich bombardiret 


6. Morlaix ‚lat. Morleum, eine andels · Stadt ‚jtvo Meilen vom Meer. 
Fuͤnffter Theil, » 1 BR 7.Les 


. 
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7. Lesfept Isles ‚lat, Septem Infulz ‚find fieben Inſuln gegen der Stadt 
Morlaix auf dem Meer. 

8. Blavet ‚lar. Blabia , eine Stadt mit einem Haven. 

9. Port Louis, lat, Portus Ludovici ‚ein neuer Haven bey Blaver, 

10. Belle Isle, lar. Calonefus , eine Inſul gegen Blaver, hat das 
Caſtell Balais und vier Kirch + Spiele. Anno 1674, den 26. Martii haben Die 
Holländer auf diefer Inſul gelandet, und viel Viehe weggetrieben. 

11. St.Brieux » lar, Fanum $. Brioci , eine Stadt mit einem Haven. 
biefige Bifchoff gehöret unter den Erg-Bifchoff zu Tours, Sie lieget in Ober 
Bretagne. 

F Treguier, lat. Trecorium, eine Stadt, welche einen nach Tours ge 
hörigen Bifchoff hat. 
13. St. Paul de Leon, lat. Fanum S. Pauli Leonini, eine &tadt, deren 
Bifchoff unter den ErkBifchoff nach Tours gehöret. 
- 14. Dol,lar,Dola, eine Stadt mit einem nach Tours gehörigen Biſchoff. 

15. Quimpercorentin ‚hat einen nach Tours gehörigen Sifhof, 

16. Dinan, lar. Dinantium ‚eine Stadt und Graffichafft ‚ von 

fh hiebevor die jüngften Printzen der Hergoge von Britannien gefchrieben. 
‘ 17. Gegen Breit liegen Die Inſuin: 1.) Ovefand,, lar. Uxantes, wo die 
Flotten offt frifches Waſſer zuholen pflegen. 2.) Lampada, eine Fleine Inſul mit 
einem&aftell. 3.) Beaunes, eine Inſul. 4.) Melens, $,)Trielen. 6.)Quemenes, 
18. Virre, oder Vitry. lat. Vitrzum ‚ein Städrgen und Schloß. , 

19. Diefe Sandfebafft hieffe ehedeſſen ARMORICA. Die Engelländer 
welche felbiges befefjen, haben e8, zum Unterfeheid yon Große Britannien ‚flem 
Britannien benahmet. Als Anno 1488. der letztere Hergog Franciſcus IL von 
Bretagne ſtarb, fo Fam das Land an die Cron Frantkreich, meil Carolus VIN. 
damahliger Dauphin, deffen hinterlaffene Princeſſin, Anna Britannica genannt, 


thete, 
Immne 16. 


Das General- Gouvernement pon Normandie. 


; Jeſe Landfchafft hieffe vorzeiten NEUSTRIA, ift aber hernach im X, 
XLeculo yon denen aus Norden dahin gefommenen Wormännern Die 
Normandie benahmet worden. Die vornehmfte Städte Diefes Landes find: 
1. Rouen, lat. Rothomagus , die Haupt Stadt, fieger am Fluſſe Seine, 
hat eine Univerfität, einen Erg Bifchoff und Parlament. Die Einwohner 
treiber hier ſtarcke — — den Ort in Auffnehmen gebracht. 
2. Navre de Grace, lat. Porrus Gratiæ ‚eine Stadt ‚fo wohl beveſtiget IR, 
dat einen Haven am Einfluſſe Der Seine. Anno 1694, den 26. und 27. I 


—— 
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ward dieſe Stadt von denen Engelländern hefftig bombardiret. Sie ift aber 
nach der Zeit viel fehöner wieder auffgebauet worden. at 
3. Taen, lat. Cadomum ‚eine anfehnliche Stadt, wo einellniverfität iſt. 
Sie ift wegen einiger Vortheile fehr voldfreich. j 
4. Dieppe ‚lat. Deppa, eine beveftigte Stadt mit einem Haven ‚welchen 
die Engelländer Anno 1694, den 22. Juli, mit ihren Bomben gar ſehr ruini- 
teten. Im Jahr 1692. den «9. Maji, ward auf dem Meer gegen diefer Stadt 
die Srangöf. Flotte von denen Engel und Holländern gefchlagen. 
5. Coutance ‚lat. Conftancia ‚eine Stadt, deren Bifchoff unter den Ertz⸗ 
Bifchoff zu Rouen gehöret. ß 
6. Auranches,lat, Abrincz, eine feine Stadt auf einer Höhe am Meer 
gelegen. Ihr Bifchoff gehöret nach Rouen. 
7. La Hogue ‚lar. Ogigia ‚eine Stadt und Haven. 
8. Cherbourg , lat. Caroburgus , eine Stadt mit einem Haven. 
9, Baycux, lat. Bajocz ‚eine Stadt und Biſchoffthum, fo nach Rouen 
oͤret. 
we Evreux , lat. Ebosicz, eine Stadt mit einem nach Rouen gehörigen 
iſchoff. 
11. Seez, lat. Sagium, eine Stadt, deren Biſchoff auch unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Rouen gehöret. ! 
M ı2, Lifieux, lat. Lexovium, eine Stadt, deren Bifchoff nach Rouen ge⸗ 
ret. 


13. Aumale, lat. Alba mala, eine Stadt, ſo den Titul eines Hertzog · 
thums hat. 


14. Beaumont, lat. Bellomontium, eine feine Stadt, von welcher ſich 
die Hertzoge und Grafen von Beaumont ſchreiben. 
ı5. Alençon, lat. Alenconium, eine Stadt, fo den Titul eines Hertzog⸗ 
* — davon ſich jezuweilen gewiſſe Printzen vom Gebluͤte gefchrie 
n Haben. 
16. Longueville, lat. Longa villa, eine Stadt , welche den Zitnl eines 
Hertzogthums führet. 
17. FesCamp , lat. Campas Fifci , eine Stadt. 
18. Yvetot, tar ebedeffen ein kleines Königreich , ohnmeit-der Stadt 
Havre de Grace, wird lat. Regnum Iveroti, benakmet. 
19. Honflenr , lat. Honfluvium , eine Stadt mit einem Hasen. 
20. St. Michael ‚lat. Mons$. Michaelis, eine Stadt, auf einem Berg ge⸗ 
legen. 
zı. Valognes, lat. Valoniz, eine Stadt und Schloß , wo man Anna 
1695. die Rudera von einer groſſen Stadt umter der Erden entdecket hat. 
22. Bon denen Inſuln Barnefey . Jerſey, fiehe unten den 35.5. 
c. e 2 
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Bon dem General-Gouvernement ISLE de 
FRANCE Ä 


Nr Land iſt daher Isle de France , oder Die Inſul von Franckreich, lat. 
Infola Franci= benahmet worden, weil felbige ehedeſſen vor allen andern 
Srangöfifchen a... mit Königlichen Ländern umgeben war, Die vor ⸗ 
nehmiten Städte und Schlöffer darinnen find folgende: 

. Pariß, lat. Parifi , oder Lutetia, die Haupt» Stadt von Franckreich 
wird vor die gröffefte Stadt in Europa gehalten. Sie iſt im folgenden $. 18 
ausführlich befeprieben.  $. x 9, liefet man Die Nachrichten von dem Louvre, MO 
ber Königrelidiret. 

2. Verfailles, lat. Verfalia, ein Königliches oß, 100 König Ludovicus 
XIV. refidiret hat. vid,$.23.h.1. — 

3. 8. Germain en Laye, lat. Fanum S. Germani, ein Koͤnigliches Schlos 
ohnw eit Pariß. 

4. It. Denis, lat.S. Dionyſũ, eine Stadt mit einer herrlichen Abtey, da⸗ 
bin die Koͤnige von Franckreich begraben werden. vid. 5. 3 3. h.J. 

5. Fontainebleau, lar,Fons Bellaqueus, ein Königliches Schloß in einer J 
angenehmen Gegend, lieget unter Paris. König Francilcus I.hat dieſes Schloß | 
befierangebauet. Es find dabey fehöne Gärten. 

6. S. Clou, lat, Fanum S. Clodoaldi , ein Staͤdtgen mit einem hettli⸗ 
chen Pallaſt und Luſt Gärten. Hier hat ſich der vorige Hertzog von Orleans | 
gar offt dafelbft auffgehalten- 

7. Vincennes, ein Schloß bey einem Stadtgen im Walde Bois de Vin- t 
eennes genannt, wo fichder junge König LudoyicusX V. eine jeitlang auffgehale 
ten, eheer nach Pariß gelanget. 
„8 Marly, ein Schloß, dabey an dem Fluffe Seine die koſtbare Waſſer⸗ 
Machine ift, welche aus 14. Radern beftchet,, fo 20. Betvegungen haben. 

9. Meudon, ein Schloß aufeinem Felfen, 2. Meilen von Pariß gelegen. 

N 8 Compiegne, lat. Compendium, eine Stadt mit einem Königlichen 
Schloffe. F 

11. Conflens, lat. Confluentes, ein Luſt Schloß inder Gegend, wo Die 
Marne in Die Seine flieflet. 

12. Pontoife, lat, Pontifara, eine Stadt am Fluſſe Oife, lat, Aiſa, hat 
ein Königlich Schloß und auch ein Caſtell. 

13. Beauvais, lat. Bellovacum, eine Stadt, deren a Le Beauvaibs 
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14. Senlis, lat. Sylyanectum ‚ eine Stadt, deren Biſchoff ebenfals un. 
ter den Erb + Bifchoff zu Reims gehöret. 
ı5. Noyon, lat. Noviodunum , eine anfehnliche Stadt, deren Bifchoff 
unter den Erg» Bifchoff zu Reims gehoͤret. 
16, Laon, lat. Laudunum , eine beveſtigte Stadt, fo einen Bifchoff hat, 
ber unter den Erg + Bifchoffzu Reims gehöret. - 
17. Soiflons, lat, Sueflio , eine anfehnliche und alte Stadt, wo eine Uni 
verfität if. Der hiefige Die gehöret nach Reims. Vorjeiten ift fiedie 
Refidenz einiger Könige geweſen. 
ı8, Crepy , lat. Crepiacum , eine Stadt, und zwar der Haupt ⸗ 
Ort im Hergogthum Valois, lac. Valefia — Hier ward den ı 8. Sept. 
An, 15 44. zwiſchen Kayfer Carolo V. und König Francifeol. in Franckreich ein 
Friede geichloffen. Es wird auch Crefpy en Valois gefehrieben. 
19, Corbeil , lat, Corbelium , eine Stadt, deren Gegend Hurepoix, lat« 
Traftus Hurepoifus heiffet, 
20, Melun,lat. Melodunum ‚eine Stadt imLändgen la BRIE genannt. 
21, Dreux, lat. Drocum, eine Stadt. _ 
22, Dourdan, lat, Dordincum,, eine Stadt im Ländgen Hurepois. 
23, Nemours, lat. Nemofium, eine Stadt, foden Titul eines Herkoge 
thumsführet. Die Gegend heiffet Gaftionis , lat. Tradus Vaftinius. * Ohne 
weit von dieſer Stadt lieffe König Ludovicus XIV, in Franckreich die Fluͤſſe 
Loire und Long Durch einen koſtbaren Canal zufammen graben. 
24. Madrit, en Schloß , welches König Francifcus I, in ri 
ig * Zuruͤck · Kunfft aus der Gefangenſchafft in Spanien, aufführen laſ⸗ 
N. Confer,$. 22. 
25. Montmorancy , lat, Montmorantiacum, ein Schloß ohnweit Pariß, 
hat den Titul eines Hertzogthums. ö Ei 
16, Chaftillon , lar. Caſtellio, ein Städtgen und Schloß im Landgen 
Gaftinois, führet den Tituleines Hertzogthums. , 
27. Courtenay, lat. Ortiniacum, ein Städtgen führet den Titul eines ' 
Hertzogthums. 
28, Couſſy, eine kleine Stadt. : 
29. Stampe oder Ehampes, eine Stadt im Laͤndgen Gaftinois , foden Ti⸗ 
tul einer —S— 
30, Gentilly oder Jereilly, eine kleine Stadt. 
31, Montlehery, eine Stadt mit einem Schloffe. 
32, Mon- Martie, lat, Mons Martyrum- ein Nonnen» Klofter auf einem 
Berge bey Pariß. » 
33. Villers, war hiebevor eines der ſchoͤnſen Luſt + Schlöffer in Franck⸗ 
weich , an dem Walde Rezgelegen. er 
e3 18, 
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rau Von der Stadt Pariß, der Haupt-Stadt de3 König: 
reichs Franckreich. 


Ey Stadt ward anfangs Lureria genannt ; der Nahme Pariß ift ihr 
angervachfen von denen ſo genannten herumwohnenden Parihis, als ſie 
denen Bermuͤſtungen des Krieges und der Seuche zu entgehen, in der Race 
barfebafft der gröfjeiten Znful, fo der Seine» Strohm an dieſem Ott macht, 
ſich häußlich haben nieder elaſſen. 

Die Seine fleuſt faſt mitten dadurch, und feheiden fie ihre Arme andregen 
Orten in drey ungleiche Theile. Der erſte und groͤſſere wird eigentlich la Ville 
Sr Stadt ) genannt , und liegt aufeinem ebenen Grunde am Nord» Ufer Der | 

eine. Derandere Theil heilt la Citẽ. (Die Alt»-Stadt,oder Alte Pariß) und | 
begreift verfchiedene — Der dritte iſt diel’ Univerfire hohe chul) und | 
erjtvecht fich uber Den Thal- Hang eines Hiügels, Diefe Drey Theile heſchlieſſen | 
16.0der 17. Quartiers (Viertel, oder Haupt⸗Gaſſen) derer 13. inder Stadt 
Ihre Wahmenfird ; 8. Antoine, la Mortelleries , Ja Greve, S. Germain del 
- Auxerrois, 8. Honotẽ, $. Euftache ; les Halles, S. Denis, 5. Martin „le Matets, 
la Verrerie, S. Jaques und S. Opportune, f . 
ndem Theil, fola Cir& genannt wird, iſt nur ein Quartier, foebenbie 
fen Nahmen hat ; und Drey Isles (Anfuln ) begreift, alsnemlich 1 Isle d’ An- 
tragues oder Louviers, Y- Isle Notre Dame oder S. Louis, und l’Isle du Palais, 
-  L Univerfire , ſo den Nord⸗ Theil von Pariß macht wird in zwey 
ober drey groſſe Quartiers oder Theile ausgetheilet, al nemlich la Place Mau- 
bert, fammdem Fauxbourg (Voritadt) $. Vidtor , und der Stabt und Fr | 
bourgS.Marcel. Das Quartier de la Harpe famımt denen Worftädten ſa | 
ques unb 5. Michael Man feget zutveilen Die Fauxbourg S. Germain de Prez 
Darzu s aber feitherodaß Die Thore oder forten, fo fie von der Stadt abge 
fondert, eingeriflen , urd Die Kaufe und Handwercks· Leute, fo drinnen 
mohnen, mit denen in der Stadt, einerley Freyheiten genieffen , hat man für 
gut erachtet, einbeforder Quartier Daraus zu machen. 

Alle diefe Quartier beobdachen eine groſſe Menge Innwohner, daß/ noch 
Auſſage der berühmteften Keifer Befchreibungen in der gangen Welt feine be 
bevolckte Stadt zu finden ſey. 
om abe 1681. jum Exempel, find zu Pariß 17424. Kinder getauft, 
4244. Nact Eheleute copuliret, und 22016, Todten begraben worden. 

Die Stadt iit erſt neulich mit Drey oder vier herrlichen und in Geftalt eines 
Triumpff · Bogens erbauten Pforten gezieret worden. Sie hat * groß 
fer Pläge, und unter anderen die fo genannte PlaceRoyale ( Koͤnigli * ) 
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fo — ſeiner ſtattlichen Haͤuſer, ſo an denen Seiten ſtehen, und wegen der 
aus Ertzge li Statue Ludovici XII. zu Pferd; item, la Greve , fo megen 
des — n Rath» Hauſes ſehr anſehnlich ſind. Es gibt auch hier ſehr viel 
RöhrBrunnen, und man bearbeitet ſich noch taͤglich um die Gaſſen und Strafe 
fen zuerbreitern. Die fehöniten find Die von St. Antoine, $, Martin, S. Denis, Figura 
und $.Honore, Der fehönen Kirchen und Gottes Haͤuſer ift faft Feine Zahl,und LAU 
Das Portal der Kirche vonS. Gervais iſt billig Verwunderns merth,megen feiner 
überaus kunſtreichen Bau⸗ Art. Das Louvre, fo derer Könige in Franckreich 
Retidenz und Hoffhaltung iſt, wird eines von den berühmteften Gebaͤuen derganr 
8 Welt, wann das Werck nach dem vorhabenden Grund. Riß wird auffge⸗ 
uͤhret und vollzogen ſeyn. Wir werden noch weiters davon zu reden haben. 

Der Pallaſt, les Tuilleries genannt, und der wunderſchoͤne Garten, ſo 
dabey; le Palais Royal, allwo Monſieut der Hertzog von Orleans logiret, und 
eine io groffe Anzahl herrlicher Gebaue thun nicht wenig zu der Schönheit Diefes 
eriten Theils von Pariß, worunter auchdas Schloß, la Battille genannt, zuj 
jeblen ‚welche gleichiamgu einem Eitadell,und zu einem Kercker Dienet, da Die 
Staatsz Gefangeneverwahret werden. 

LaCite ( die Alt⸗Stadt) ift mit den andern zweyen Theilen von Pariß, 
Hermittelft zweyer fehr kuͤnſtlich gebaueten Brücken vereinigt. Die Pontneuf. 
(neue Brücke) iſt herrlich, und mit dem in Erggegoffenen Ritter + Bildnüß 
Hencici IV. mit dem Zunahmen Je Grand (des Groſſen) beieret. Le Pont 
Notre Dame (unfer Frauen Brücke) le Pont auChange (Wechſel⸗Brücke) 
lelont St. Michel (S. Michels Brück) und le petit Pont (Die Fleine Bruͤck) 
haben an beyden Seiten groffe Zeilen Haͤuſer und Kram · Laͤden, da alles, was auf 
der Welt zu haben, um den Werth zu kauff iſt. 

In der Citẽ liegt auch die Kirche de Notre Dame (unſer Frauen Kirche) 
ſo der Sitz eines Ertz⸗Biſchoffs, das Spital 1’ Hörel , Dieu genannt, fo eines 
von den beit» begüterten von Europa iſt. Da fiehet man auch das Parlament» 
Hauß, und vielandere Ober» Gerichts + Kammern. 

Die Liniverficäe traͤgt dieſen Nahmen, weil fiedag Centrum oder Mittels 
Punct der Gelehrtheit, und Die Urquelfe Der guten Kuͤnſte iſt, welche Dafelbit mit 
groſſem Zulauff der Studenten und Schülern gelehrt werden. Da find vier 
und dreyſſig Collegia , morunterdag son Sorbonne das vorn ehmſte, ja das aller⸗ 
beruͤhmteſte unter der Sonnen iſt. Da ſind auch ſehr viel Kirchen, und inſonder⸗ 
heit die von St. Genovefa ‚ ſo die Patronin der Stadt iſt. 

So iſt auch keine Stadt in der Welt, ſo ſchoͤnere Vorſtaͤdte habe, als 
Pariß, und iſt die Fauxbourg S. Germain wohl fo gut als eine von den beſten 


Staͤdten in Europa. , 

In einer jedwedern von dieſen Borftädten und dero Nachbarſchafft gibts 
eine ſehr groſſe Anzahl Kirchen und Kloͤſter beydetley Geſchlechts, und nicht we⸗ 
niger Gaͤrten und Luſt⸗Haͤuſer. 4. 19. 
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rer Von dem Königlichen Reſidenz· Schloß zu Pariß , 
e Louvre genannt, u: 


Antiqui- Ni ſtattliche Gebaͤu, da die Könige in Franckreich, wann ſie zu Pariß 
tez, de Pa- nd ‚pflegen Hoffzu halten, ift An. 1211. vom König Philippo Augufto 
vis, ge⸗ nach einem ziemlich unformlichen Srundrißangefangen, und An. 1214. vollen» 
druckt bep det worden. Es ftundedamahlsauffer der Stadt, unddie Mauren diees lim · 
Pierre Ro- zixcks fo gegen über ſtunden, giengen durch den Grund, da heutiges Tages Die 
colet I Tıre-Chappe ift , allwo eins von den Stadt-Thoren war. Mitten indem 
1640. Hofe diefes Schloffes war ein Dieter Thurn, in Geftalt einer Mittel · Veſtung 
la Tour Ferree (der eiferne Thurn ) genannt , in welchem der gedachte König 
Philippus noch infelbigem Jahr 12 14, Ferdinandum den Graffen von Slandern, 
welchen er im Treffen vor Bouvines, da er den Kaͤyſer Otto, den König von En 
sea a Be Alliirten gefchlagen, zum Kriegs + Gefangenen gemacht, hat 
einfchlieffen laffen. 

* Jahr 1364, ließ Koͤnig Charles V. dieſes Schloß auf eine Regulwaͤl· 
figere Bau + Artanlegen,und einige er hernacher indie neue Stadt-Mauten ſo 
er an dieſer Seite auffgeführet , einfangen. 

Jahr 1528. ließ der Koͤnig Francifcus I. den Eifern Thurn abtragen, 
deſſen Gelegenheit Dem Schloffe den Profpe&t verhindert ; und einige Zeit vor 
feinem Tod, fo 1547.vorgegangen, den Schweitzer ⸗· Saal, und das Gehiue ger 
gen Mittag, fo inder Tieff des Hofes iſt angelegen. 

„Der König Henrich II. fein Sohn ließ An. 1548. zwey Stockwerckaufdit 
Saͤãle fegen,fo an den Seiten dieſes Gebäues find,und Das Gebäue felbft ſo hoch 
hinauf führen, als es itzunder iſt. Das Vorgemaͤuer des Gebäueg, fo auf den 

off hinaus gehet, ward dazumahl auch nach Gorinthifcher , und Das Erone 
Werck oben nach Attifcher Bau »Art gegieret,, und unter viel Funftreichen‘Bild- 
und andern Wercken fiehet man an vielen Orten des Freiſes, felbiges Könige 
SinnBild in Geftalt eines wachfenden Monde mit dem Obwort: Donec t0- 
tum impleat Orbem (bis daß er endlich die gange Welt erfuͤlle.) 

Der König Henricus IV. hat eine lange fehöne Gallerie längft dem Seine · 
Strom von Oſten gen Weſten, und * von dieſem Schloſſe bis zu einem Ge · 
bau des Pallaſts des Tuilleries hinab führen laſſen. Dieſer Pallaſt der Tuille- 

Figura ries ift vonder Königin Catharina de Medicis ‚Henrici II. hinterlaffener Wittib 
xy. gebauet worden. 


Der KönigLudovicus der XIII. ließ Das Mor mäuer des gan nWercks 
gegen Weſten ausbauen, wodurch daſſelbige ein rechte rc, 
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Welches bis dato noch nicht war befchrendfet worden. Uber dem Porcal, ſo auch 
gen Weſten ſiehet, hater ein Pavillon (Mitten oder Zeltgebäu) miteiner Cupel 
fohochauffgeführet, daß es über Diegange Facade ( Haupt » Gemäuer ) empor 
gehet, weſſen Haupt+ oder Gibelgemaͤuers Architectur an der andern Seiten, ſo 
in den Hoff gehet, mit acht Cariarides(ABeibe- Bildern mit langen Roͤcken ſo an 
Bun Säulen Das zweyte Acchacrab oder Hauptgezier unterflügen , bezie⸗ 

Der igtregierende König Ludovicus XIV.hat den Umzirck dieſes herrlichen 
Schloſſes endlich vermittelft fünf Pavillonen oder LTebens Bebäuen, foer 
den zweyen bereits ftehenden zugefegt , beſchloſſen. Diefe gehen auf einander 
durch Seiten ⸗Stockwercke, dero Gibel höher ift dann das Obergeſims des 
alten Schloffes ; zu dem Ende damit fie nach einerneu+ erfundenen Bausoder 
Säulen» Drdnung, fo Ordre Frangois (Frangöfifche Bau» Drdnung) genannt 
werden foll, zu bereichern. Mitten unter den zweyen ‚Pavillonen , fo gegen 
Dften fehen,fihet man abermahl ein mit 4o.nach EorinthifcherDrdnung ausgear⸗ 
beiteien und gang erhebten Säulen hervorprangendes Dorgemäuer. Diefe 
Säulen tragen oben ein weit und breites Eſtrich, fo mit einem prächtigen Role 
len» Werck und an vielen Orthen mit fiegenden Krieges + Zap ſtaffiret tere 
den follen. Das groſſe Portal des Schloffes ift mitten in gedachte Facade hinein 
— „, und man verwundert fich an deſſen Obergefimfe billig uͤber zween 
— deren ein jeglicher 52. Schuhe lang iſt, ſo ihme zur Dede oder Beda⸗ 

ung dienen. 

i A der Weſt⸗Seite des Louvre liegt Der Pallaſt desTuilleries,telches der 
König über die Stücker und Uberbleibfeln des alten ‚fo Die Königin Catharina de 
MedicisYn. ı 564. dahin bauen laſſen, erft recht — gene t. DerKönig 
pflegt darinnen zu logieren, wann er zu Paris if. Die Gemächer darinnen 
find ſtattlich, und dag Geräthe überaus prächtig. Dafelbft ift auch ein Saal 
jum Comadien und Schaufpielen,, fo nen in Europa feyn folle. 

Zwiſchen dieſem Pallaft und dem Schloffe du Louvre ift er! viel Plag, 
fo zu dem Königlichen Garten follangeleget werden ‚ anigo aber von Kirchen und 
Wohnungen der Ehor-Herren von St. Niclas von St. Thomas du Louvre &c. 
eingenommen if. Es find daſelbſt auch noch eine groſſe Menge ſchoͤner Woh⸗ 
nungen, worunter die Haͤuſer de Longueville und de Crequy die vornehmſten 
find ‚ aber Diefe werdenalle müffen abgebrochen und gefehleiffet werden, wann 


man diß prächtige Gebau follzu Ende bringen, 


$. 20. 
Bon der Parififchen Dom; Kirche , Notre Dame, oder ** 
u unſer Frauen genannt. und" 
Se erfienChriften von Pariß haben ihre Bekehrung naͤchſt GOtt dem xzzz, 
| Süönffer Bf heile 
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heiligen Dionyfio zu danken, fo ein Areopagita oder Dberrichter von Athen, 
wie etliche wollen, oder wie andere Dafür halten, ein Corinther geweſen. Er 
ift dahin kommen in feinem achtzigſten Jahr, aufdes Heil. Pabſts Clementis, 
St. Peters Nachfahrers Befehl, Das Evangelium gu predigen , und ließdie et 
fte Kirche an den Ort bauen, mo anigo Die zu St.Eftienne des Grecs (St.Stephan 
ber Griechen) ftehet. Silianus, welcher damahl im Nahmen der Roͤmer zu Par 
riß vegierte, ließ dieſen Apoftelder Gallier ſammt feinen Gefehrden in Verhafft 
nehmen, “und an den Ort in ein erſchroͤckliches Geſangnuͤß iwerffen, mo anigo 
die Kirche, St. Denis de la Chartte genannt, und abermahl an einem andern graur 
fame Marter ausftehen, wo die Ehriften nachmahls die erite Kirch dieſer Stadt 
zu Ehren der Heil. Fungfrau Mariaͤ, St. Dionyfiiund St. — 
ben. Man iſt der Meynung, daß gedachte Kirche an dem Dre ſeye, wo an 
itzo St. Denis du Pas ſtehet. Sie iſt aber gebauet, nachdem dieſer groſſe Heilige 
ſammt feinen Ammts⸗ Geſellen um des Chriſtlichen Glaubens willen auf dem 
Berge Mercurii, fo nach der hand Mont des Martyrs (der Maͤrtyrer Berg) 
und vom gemeinen Mann, Mont⸗Martre genannt, enthauptet worden, 
„Demnach aber gedachte Kirche zu unfer Frauen für Die groſſe Anzahl 
Ehriften,, foihr Eyfer und Andacht herzu soge, garzu enge ward, als ließ der 
König Childebertus, Elodovai eriten Ehritiichen Königs Sohn, im Jahr 
522. zu einer gröffern Den Grund legen ; aber teil der nachft vorbegflieflende 
Seine» Strohmder Veſte dieſes Gebaͤues einen mercklichen Schaden drohete, 
als ward gedachter Grund und Pfaͤhle geſetzt. Der Koͤnig Robert, Hugonis 
Capets Sohn, ließ ihm das Werck ernſtlicher angelegen ſeyn, und in Geſtalt 
bringen, tie wirs heut ſehen, jedochifts auch durch fleiſſige Vorſorge feiner 
Nachkoͤmmlingen vollzogen, und endlich Durch den König Philippum Augaſtum 
herausgefuhret worden. j 
Das Gebäu ift auf Gothiſche Art, aber groß undherrlich. Geinekange 
begreifft ſechs und ſechzig, Die Breite vier und zwantzig, und die Höhe fiebenstr 
hen Ruthen, alles von inwendig gerechnet; Es ftehet aufhundertund zwantig 
Dicken DEM, welche an beyden Seiten zween Gänge in Dem Werck formiren, 
die en, deren fieben und dreyſſig ringsherum ſtehen, und etliche zu Sacti⸗ 
ſteyen, andere zu Maufoleen oder Örabgerüften Dienen, ungerechnet. Sonften 
find auch in der Kirche noch mehr dann ſechs Capellen, und haben die Pariſer 
- eine befondere Andacht zu Der, twelche der Heil. Jungfrau gewidmet it, und 
Jaft fich ihre gottfelige Freygebigkeit unter andern an den ftattlichen Zierrathen 
und an der Anzahl der filbernen Lampen; fo fie beleuchten , zur Gnuͤge bemercken. 
Die, fo in Geſtalt eines Schiffes, iſt erft unlängft von der Stadt geopffert wor 
den, Syn der Vorkirche, nächft beydem Ereugpfleiler, fo gegen der Frauen⸗ 
Capelle über ftehet,, hatıman Anno 1328. das Ritter Slot Philippi Sale- 
ki, Königs in Franckreich, auffgerichtet,, welcher bis zu biefem Ort Tamm, 
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und GOtt und der Heil. Jungfrau feine Waffen und die vonden Niederlanden 
erhaltene Vi&orie geopffert hat. 

Beym Eingang gegen Dem zweyten 3 eiler der Vor⸗Kirchen über, ander 
Epiftel, das iſt, an der vechten Seiten, fiehet man die Vorftellung eines Heil. 

riſtofels von einer ungeheuren Gröffe, welche An, 141 3. ein Sammer» Herr 
des Königs Caroli IV. des Efarts genannt, auf feing Unfoften machen laffen. 

Diefe prächtige Kirche ift rings herum mit den fünftlichften Schildereyen 
der allerbeften Mahlern der Stadt begieret. Alle Jahr pflegt die Goldfehmiede 
Zunfft der Heil. Jungfrau einneues Gemaͤhld zu widmen, undalsdenn wendet 
ein jeglicher Mahler feinen beften Fleiß an, Damit ersdem andern bevor thue, 
und den Preiß davon trage. . 

Die Gallereyen und obere Bore Kirchen prangen mit den herrlichen Tro- 
pheen Des Königs, welcher eine unglaubliche 2. Fahnen und Standarten, 
fo Y ._ Feinden abgedrungen , als ein ehrerbiethiges Opffer hieher brine 
gen laͤſ 

Das Borgemäuer oder Gibel — groſſen Gebaͤues hat etwas herrliches, 
und etwas, ſo einen beym erſten Anblick, wegen deſſen Hoͤhe und ſchoͤnen Bild⸗ 
Wercks erſtaunen macht. Man fiehet allda die Statuen von acht und zwantzig 
Koͤnigen, Philippi Augulti Vorfahren, und die in der Mitte, ſoꝛauf einem Loͤwen 
zu reiten ſcheinet, ſtellet Pipinum XXIII. Koͤnigen von Franckreich vor. 

Auf den zweyen Ecken, ſo das Gibel⸗Gemaͤuer endigen, ſtehen zween Die 
tke vierectichte Glocken» Thuͤrne, fo auf 389. ſteinernen Staffeln beſtiegen 
werden. Man fan auch über einen hierzu gebaueten Gang von einem zu andern 
übergehen, und find dero Selähnder mit trefflichen Bild + Werck ausgearbeitet. 
Aufden ander rechten Seite hat man vor pH ne eine Glock hinauf ge» 
jogen,, fo die Canonici aufihre Unkoften haben gieſſen laffen. Gedachte Glock 
9. Schuh hoch, 25. Schuh in der Ruͤndung, tigt Drey hundert und zehen 
Eentner. Der König hat dieſe Emanuelgenannt. 


$. 21. 


Bon dem Nathhaufe zu Pariß. Fee 


IE Hoff Caroli V. -Dauphins von Se ‚ des Königs Johannis Maling. 
Sohn ‚dienete vor Alters zum Parikfchen Rathhauſe. Diefer Dauphin Antiquir. 
ſchenckete e8 An. ı 356. dem Jean de Auzerre, und zur felbigen Zeitnennete man de Paris, 
dis Hauß La Mailon des Pilliers (das Pfeiler» Hauß) weil die Gemächer, fo Zibr, 272 
aufden LaGreve-Plogausgiengen, mit Pfeilern unterftügt waren, und gleich» p. 678. 
fam eine bedeckte emachten, wie man noch heut zu Lage einige Uberbleibſele 

davon an den ————— fiebet,twelche an — des Hoſpitals du — 

2 un 
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und des Fluſſes ſtehen. An. 1533. gabber König Francifcus I. denen Vorgan · 
gern und Schöffen von Pariß die Erlaubnüß, den Ercker des Spital du St 
Efpric und die oberen Gemölber feiner Kirchen zu nehmen , und das obgeſagte 
Hauß ihrem Grund⸗Riß gemaͤß, Dadurch zuergröflern. 
zn ſelbigem Jahr 153 5.am 15. Juliitvard unter dem Schallder Trompts 
ten und Loͤſung des Geſchuͤtzes, Durch Maitre Pierre Violle d’ Achis, Königlichen 
Fa Rath und Vorgefegtenüberdie Kauffleute , begleitet von Denen 
erren Bifchöffen und vornehmſten ‘Bürgern der Stadt, zu diefem prächtigen 
Gebau, mie esheutiges Tages iſt, der erſte Stein gelegt. 
Dben auf gedachten erflen Grund + Stein war eine eingehauene Tiefe, 
worein man ein Kupffernes Blech gelegt , worauf des Königs, und auf beyden 
Seiten der Stadt Wappen angefchnitten , ſammt einem kurtzen Zateinifchen 
Gedenck⸗ Spruch , welcher anzeigt „ Daß die Fundamente dieſes Rathhauſes 
unter der Megierung des Aller + Ehriſtlichſten Königs Franeifei I, durch fleiffige 
Anftaltder Vorſtehere, Schöffen und Vornehmſten Kaufleute ber Stadt An 
2535.0m ıy. Juli geleget worden. j 
Nachdem nun die Kriegs⸗Laͤufften diefen geoffen Bau eine zeitlang geherũet 
man wiederum daran zu arbeiten angefangen 1606. unter der Regierung 
nrich IV.deffenRitter-Bildnüß oben aufder mitteln Haupt-Pfortegu Ehen iſt. 
Anno 1608. iſt der groſſe Saal, den man den neuen Saalnennet, ſo auf 
den Platz, La Greve genannt, ausſiehet, und der Uhrwercks · Thurn, deſſen Sy 
ge über den Dachfiuhl hinaus gehet 3 item Das Gebaͤu auf der rechten Seite ‚wit 
Foma is anigo anzufehen, vollendet worden. 


Rn — De > 
Tom I Von dem Schloß, Madrid genannt, in dem Bois (Wald) 
Dag. 292. | de Bologne, bey Pari 


Ir fegen entgegen, und vergleichen dieſes Schloß mit dem, ſo wir, als 
onder Stadt Madrid gehandelt worden, — haben, unter dem 
Nahmen eines Pallaſts, um vielen Leuten aus dem Jr» Bahn zu helffen, ſo 
nen einbilden, Daß beyder Architectut gleichfoͤrmig, und die Vereinigurg 
ver Nahmen auf die Aehnlichkeit ihrer Bau⸗Art gegründet ſeye. Dasin 
ranckreich betreffend, ſo hats Koͤnig Franciſcus J. nach (einer Abe erfunfft 
aus Spanien, m dem Bois (Bald) de Bologne auffrichten laffen ‚ damit & 
fich nach gehaltener Hirfch Jagt barinnen erfrifchen konte allan der Bau it 
nicht nach dem Modell desKöniglichen Pallaſts zu Madrid eingerichtet worden. 
Pallaft des Koͤnigs in Spanien hat nur eine eingige Facade, fo über 

ſeinem groffen Portal ftehet,, iſt auch nicht einmahlausgebauet, maffen an einem 
son deflen Haupt» Gebaͤuen * Ober · Gibelmangelt ; wie dann ſolches 
aus beygehendem Abriſſe beyder Pallaͤſte, unſchwer zu ſehen if. — 
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$. 23. ' 
Bon dem Schloffe, Verfäilles genannt. 


| N prächtige Königliche Schloß oder Luſt ⸗ Hauß lieget gegen We⸗ 


ften, vier Meilen von Paris, in einem Thale, da der Grund ein wenig 
erhoben, um deſſen Wege und Gegendin alle jagtbahre Derter und Wild⸗ 
bahnen hinaus gehen. Zur Zeit des Königs Ludovici XIII. war dieſes Schloß 
ein mittelmaſſiges Gebau und zu einem Jäger Hauß angefehen. Es beitund 
fhlechter Dings aus einem Gehaͤuſe, zweyen mit vier Eck ⸗ Gebaͤuen geichlofe 
fenen Seiten-Begimmern, einem Thier⸗ Garten, und einer Miengerie, (einem 
Land» Haug und zu allerhand Viehehaltung gewidmeten Haug und Hof.) 
Aber König Ludovicus XIV, Vorhabens allda mit einer groſſen Hofhaltung zu 
logiren, hat den Ort ergröffern und das alte Schloß, vermittelſt eines weit 
—— einſchlieſſen laffen. Etwas von dannen hat man herrliche Haͤuſer 
ür vornehme Leute auffgerichtet , und an dem Wege, fo nach Paris gehet, 
eineStadt gebauet, da die Wohnungen, fo wohl was den Grund +» Rib, als 
men Gibel und die Aufführung und Ordnung betrifft , faſt gleichfore 
mig find, 

Obwol das alte Schloß mit Bruft- und andern Bildern und Verguͤl⸗ 

dungen, über alle maffen herrlich ſtaffiret war, fo hat doch defen Stellung 
mitnichten vergnuͤget, fondern ‚weil man c8 gegen die Prachtigkeit Des neuen 
unproportionivt erachtet, hat man Anno 1678, Deffen hindern Theil abwerffen 
lafien , damit dag neue mit allen feinen Schönheiten defto ſichtbarer hervor 
ame Da Fan man mit Warheit fagen , daß etwas recht ftnttliches von 
Gebaͤuen gefehen , und die Kunſtſtuͤcke der Baufunft mit der meitterlichen 
Arbeit der vortvefflichften und berühmteften Mahler» und Bildhauern unferer 
Zeiten vergefellet werde ; ja, Die befondere Herrlichkeit eines jeglichen Gemachs, 
macht faft alles zunicht, was in andern Landen am rareften gefunden wird, 
und waͤre wol einer Beſchreibung werth, fo die enge Orangen Diefes Furgen 
Begriffs nicht enthalten koͤnnen. 

, Der Thiers Garten diefes Föniglichen Schloffes iſt von einer umge 
meinen Weite, und befchleuft noch einen Fleinern, da die Zuft+ Garten und 
PM langr Bette find, Es ift nichts fo febön und wunderbahres mit Augen 
ni ſehen, als die verfchiedene Theilungen, Einfangımgen, Lauben und andere 

ieblichfeiten diefes Fleinern Parcs oder Thier > Gartens; was mil ich fagen 
von den Waſſer ⸗ Wercken, dero taufenderlcy Arten gleicher maflen verwun⸗ 
derlich find 3 Nrielfältige, theils Marmorſteinerne, theils von Erg gegofiene 
Figuren fprügen, ja fpeyen das Gemaffer in verfehiedenen Geftalten in die 
+ eine befondere Weiſe erfünftelte — aus, In unterſchiedlichen Spar 
53 jiergine 
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giergängen ‚an der lindfen Seiten des Schloſſes find zu fehen Die Grotte, die 
Baflıns de la Couronne, (Cron⸗Becken,) le Baflin de la Sirene, ( Meer + Fraͤu⸗ 
fein» Becken,) la Fontaine de la Pyramide ‚(der Pyramiden + oder Feuer-Säu 
len» Brunn,) laNappe, (das Tiſch⸗Tuch, von Woaſſer geformet,) la Cafcade 
de !’ Allee d’eau, (der Waſſer⸗Fall des Waſſer + Gangs,) I’ Allee d' eu, (der 
Aaffere Gang, ) l Arc de Troimphe, (der Friumph» Bogen,) la Fontaine du 
Dragon ‚(der Drachen-Brunn, ) JaFontaine du Pauillon , (der Gezelt⸗Brunn,) 
I’ Allee du Berceau d’eau, (der bedeckte NBaffer-Gang, ) les Matets, (die Mor 
zaften,) le Theatre, (die Schaus Bühne, ) le Baflin de Ceres , (das Ceres Ber 
cken,) la Montagne d’eau, (der Waſſer⸗Berg,) le Baſſin de Flore, (dag Flora 
Becken,) la Sale desFeftins, (dero Mahlzeit⸗ oder Gaſterey Saal, ) le Baflın 
d’ Apollon, (Apollons · Berfen,) da der groffe Canal gegen über fichet, 1’Isle 
ou la grande piece, (bie Inſul, oder Das groffe Stück, ) le Baflin de Sarurne, 
(Saturnus+ Becken, ) les Bofquers ‚(die Luſt⸗Waͤldlein) le Baflin de Bacche, 
(Bacchus- Berfen, )le Baſſin de Latone, (Latone- Berfen,) leLabyrinche, (Det 
Irrgarten,) und le Parterre d’cau ‚(der Waſſer ⸗ BlumenGarten,) x. 

An der Rechten des Schloffes ift die Orangerie ‚Pomerangen» Gartett, 
and an der Linchen des Canals das fehöne Sp agiere Hauß,Trianon genannt, 
alles dieſes ift von Porcellan gemacht. Segen diefem ſchoͤnen 
Ort über, und auf jener Seiten des Canals ift Die Menagerie, (Land-Hauße 
halten,) allwo allerhand rare Thiere und Geflügel genähret werden. 

Anno 1678, ließ Se. Majeftät, Vorhabens — Bedienten 
der Cron · Franckreich neben ſich zu logiven, an dem Wege des Schloſſes ſo 

en Paris ſiehet, zween groſſer Pollaͤſte ein jegliches mit feinen groey höhern 
Sefgebäuen anfangen, allwo die Bau⸗ Art über Die maffen herrlich, und Die 
Dächer mit übergüldeten und Fupffernen Feons (Blumen und Frucht, Krane 
gen,) gegieret find. Der Platz zwiſchen den zweyen Palläften machet den 
erſten Vorhof des Schlofies. 

Eben zur felbigen Zeit hat der King den groffen und Kleinen Marftal 
auffrichten laffen : Diefe zwey flattliche Gebaͤue, fo ihres gleichen in Europa 
nicht haben , ſiehen auch auf dem Parifer- Wege. Der groffe Marftall ift an 
der lincken Seiten des Schloſſes, und der Fleine an der rechten. Die Ord⸗ 
nung diefes legten iſt wegen feiner Gleichfoͤrmigkeit, und wegen der Bequem · 
fichfeit billich zu bewunderr. Es ſtehen gemeiniglich mehr denn fünff hun 
dert —— — welche alle zur Jagt und zur Ergoͤtzlichkeit des Könige 
* Man hat Anno 16 81. an Der rechten Hand des Schloſſes noch ein grofe 
fes Gebäu ‚gegen den Garten zu, nach Derfelbigen Symmetrie, als Das Schloß 
it, auffgeführet; und ift in deſſen Gemaͤchern einem Auno 1682, am 6. - 





—— 


um 10. Uhr zwangig Minuten des Abends der Monfeigneur le Duc de Bout- 
gögne zur Welt gebohren worden. ; 


9 24 
Bon denen Königen in Franckreich. 
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Du Haill, 


Væb Voͤlcker von Allemannien oder Teutſchland, fo unter dem allgermeir iR. genr- 


$ "nen Yramen der Franken bekannt twaren ‚nachdem fie fich miteinander, 7, des 

allüiret, um die Roͤmer aus Gallien zu jagen , hatten in dieſem ihrem Vor · R is de 
nehmen hersliche Progrefien gethah, weil fie aber nicht mochten von vielen UN. > * 
terfchiedlichen Haͤuptern vegieret werden, als erwaͤhlten fie ihnen Anno Chrifi D * 
410. Yharamond ( Wahrmund ) Marcomiri Sohn zu ihrem erſten goͤrig. LR 
Diefer hat das Salifehe Gefet gemachet, fo Das weibliche Geſchlecht, obſchon 
von Königlichem Gebluͤt, von der Krone ausfchleuft. Asse 

Der Thron dieſer Monarchie ift von unterfchiedlichen Geſchlechtern oder delaF 2 
Linien befeffen worden. Das erſte iſt Phargmond feines , bie Meroveiſch 5," 
oder Mero vingiſche Lime genannt, wegen NTeroveus , fo der zweyte Re” 
nig nach Nharamondo gewvefen. ‚Diefe hat gewaͤhret biß Anno 752.18 Das 


Scepier Vipins, dem Haupt des ziwenten Geſchlechts in Die Hand fommen 


iR, und wird Die Carioviniſche oder Carolingifche Linie genannt , wegen 
Carolus Martellus , Pipini Sohn. Ben diefer blieb die Regierung biß 
Anno 987, als die Stände des Meiche die Krone dem Hugo Capet aufige» 
feget, welcher das Haupt des dritten Gefehlechts „ und fo. fort ein Stamm» 

ater aller Könige geweſen ift, fo nach der Zeit vegieret haben , und fommt. /) 
von dieſem auch das hohe Hauß der Bourbonen her , woraus des jetzt regie ⸗ 
sende Ludovicus XV, entfproffen ift, 


1. 
Von der Meroveiſchen Linie. 


Pens welcher ein Theil von Gallien*geoberte , und ſich bey dem 
1 Voltk als ein tapfferer Held in folche Hochachtung brachte, daß fie ihn zu 
ihrem König erwaͤhleten, und zu Trier Anno 418.in der Verſammlung aller 
ften der Francken, Davor. erfenneten. Er foll das fo genannte Salifche 
Gefege gegeben haben, vermöge deſſen Die Weibs + Perfonen im Regiment in 
Franckreich nieht ſuccediren ſollen. Er hat als Koͤnig von Anno 418. biß 
425. regieret. 
2.Ch»- 
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2. Clodıus oder Clodio hat pon Anno 425. biß 445. regieret. Er mar 
ein Sohn Pharamundi. In der Hiftorie wird er Comarus, Der Langhaarigte 
benahmer weil Die Francken zum Unterfchied Der Gallier lange Haare tragen 
muften. Er fiel zweymal in Gallien ein, eroberte auch das “Theil von Gallis 
Belgica , 10 jego Hennegau und Dornick lieget „ wurde aber wieder aufge 
trieben. 

3. Metovæus, lebete Anno 445. biß 460. und hatte bag Gluͤck in Gale 
lien einzubringen, biß in die Gegend, wo jetzo Paris gelegen ift. Von der 
Zeit an befam dieſes Land den Namen Franckreich. Er beherrſchete einen 
groffen Theil von Teutſchland, ſchlug die Hunnen,, und erwarb fich Die Ehre, 
Daß von ihm alle Könige biß auf Childericum den Dritten, Die Merovingiiche 
Könige genennet worden. 

4. Childericus I. mar Merovai Sohn, lebete fehr tohllüftig ‚und liebte 
aller vornehmer Miniſtrorum Weiber auf eine folche unerträgliche Weiſe, daß 
er Anno 462. nach Thüringen verjaget wurde, wo er den König Bılfianum 
nicht beffer bezahlete. Weil der Romifche Gouverneur Egidius zu Soillons, 
in feinem fiebenjährigen exilio die Srankofen fehr druckete, fo wurde Childe- 
zicus tieder geholet. Er hat von Anno 460, biß 484. tegieret, * 

$. Clodovzus, oder Ludwig der Erſte, des vorhergehenden Childerici 
Sohn, vegierete von Anno 484. biß 5 14. er wurde Anno 499. zu Feims ger 
tauffet , und, weil er Der erfte Ehriftliche König nach denen Roͤmiſchen Kaͤr⸗ 
fern war , primogenicus Eceleſiæ Filius benahmet, Als diefer Konig tar, 
wurde Franckreich unter feine vier Söhne jertheilet , 1. Childebertus I. relidi- 
rete zu Paris, und hatte das Regnum Franciz. Clotarius I. refidirefe ju Soife 
Sons, davon fein Antheil genennet wurde. 3. Clodomirus refidirete zu Orle- 
ans. 4. Theodoricus reſidirete zu * Nach dieſer Theilung haben rehdiret 

zu Paris: 

Childebertus I. von An. 5 14. biß 563. vegierete 49. Jahr. 

Cherebertus 1. von An. 565. biß g 72. vegierete 3. Jahr. 

Dagobertus I. von An. 631. biß 645. regierete 14. Fahr. 

Clodovzus II. von An. 645. biß 662. regierete 16. Jahr. 

Zu Soiſſons: 
‚ Clorarius I. von An.Chrifti 5 14. biß 565. regierete so. Jahr. 
. Chilperjcus I. yon Am⸗565. biß 588. regierete 24. Jahr. 
Clotarius II. von An. 538. biß 631. regierete 43. Jahr, 
u Orleans; 
Clodomirus von An, 514. biß 526, 
Guntramus von An. 565.biß 5 97. 
- Zu Me; 
Theodoricus I. yon An, 514, biß 530, 





y 
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Theodobertus I. von An.5 30. bi 55 7. 
Theubaldus son An.553. biß 5 59. 
Sigebertus I. von An. 565. biß 579. 

Childebertus U.von An. 579. biß 600 

Theodobertus 11. und Theodoricus II. zugleich, Der erſte yon An. soo, 

biß sı5.derändere, von As. 600, hiß cıe, — 
Sigebertus Il. von An. 645.biß 657. RT 
Dagobertus Il. von An. 657. biß 658, 
In der Ordnung aber der Könige von Franckreich, folget: 

6, Childeberctus I. das Haupt der Frangöfifchen Reiche, ſtarb ohne Er» 
ben, und ließ das Meich feinem Bruder Clorario, 

7. Clorarius 1. üıberlebete feine Brüder, und hekam gantz Franckreich zu 
ſammen. Er theilet es hernach unter feine vier Söhne, Cherebeit refıdirte su 
Paris, Chilperich zu Soillons , Guntram zu Orleans ; und Sigisbertus zuMeh. - 

3,8. Cherebercus regierete von An. 555. biß 572. zu Deffen Zeiten Die La⸗ 
teinifche Sprach wit dem alten Frantzoͤſſchen vermiſchei worden ‚woraus here · 
nach Die iepige örangöfifehe Sprach entſtanden. - .ö 

9. Chilperichs 1. war fehr geaufam und blutgierig ‚bedFängte auch die ’ 
Unterthanen mit vielen Sagungen. . 

10. Clotarius II. wurde endlich ein Herz über gan Franckreich, nach» 
dem feine Vettern Guncramus yon Orleans und Die Könige Theobertus in 
Auftrafien und Theodoticus in Burgund geftorben. „Sein oberfter Minifter 
ward MAIOR DOMUS: henahmet. ee 

11. Dagobertus II. Könige in Franckreich Clotarii I. Sohn ‚gab feinem 


Bruder Ariperto die Stadt Tholoufe zur Refidenz und das Neid; Aquitanien, 


Dagobertum fam. - - 
- 12. Clodovzus 11. muſte ſeinem Bruder Sigeberto Yuftrafien laſſen, ber 

En . aber Anno 638, wieder , und nach der Zeit ift Frandreich beyfarhmen 
ieben. : 

‚„. 13 Clotarias II. König in Frandfreich ‚des vorigen Clodovai I. Sohn, 
liebte die Ruhe fo ſehr, daß det Major Domus mehr als der König zu fagen 
hatte. Er ſtarb Anno 666. nachdem er vier Jahr regieret hatte. Ihm fols 
gete fein jimgfter Bruder: j — Mi h 

14. Theodoricus ITI welcher fich Durch Hülffe des Ebroini, der ſeines Bru⸗ 
ders Major Domus geweſen, auf den Thron Drang ‚teurde aber Anno 670, von 
dem Altern Bruder Childerico ın ein Eloſter geftoffen. Doch nachdem Chil- 
dericus vom Bodilloerftöchen worden, teil er ihm als einem vornehmen Heran 
den Staup · Befen-geben laſſen, ſo kam Theodoricus Anno 678, toieder auf 
den Thron ‚und ſtarb Anno 694. Ihm folgete fin Sohn, 

Fuͤnffter Theil, 69 


welches aber, ‚nachdem dieſes Königs Sohn , Childericus ſturbe, wieder an 


15.Clo- 
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15. Clodovæus III, regierete von An.694. biß 698. 
F 16. Childebertus III. ein Bruder des vorigen, regierete von An 698. 
1B 710. 
17. Dagobertus IIL vegierete von An.7 10. biß 715. war des vorigen Brur 
der. Ihm folgete ſein Bruder 
“18. Chilpericus II. An. 715. welcher aber von Dagoberti III, Sohn, 
Clotario IV. verſtoſſen wurde An. 718. Er kam An. 720. wieder auf den 
Thron, und ſtarb An.727. Sein Major Domus ſchlug An. 726, bey Tours 
die eing e Saracenen biß auffs Haupt ‚daß von viermal hundert taufend 
Pa rey hundert und fiebenzig tauſend follen auf der Wahlſtadt geblie⸗ 
nnd. If ) * 
19. Theodoricys-IV; regierete von An. 737. biß 741. 
6 — —— ne —— 752. Er war * Pr mRinigl 
ruder, und gang ungeſchickt zur Regierung. Diefes wu ein Major 
Domus „oder oberſte Minister Pipinus „ dermaffen zu Nutze zu machen, Daß et 
mit Erkaubuüß des Pabſts Zachariz, den König An. 752. ing Elofter ſteckte, 
und fich als König in Franckreich auf den Thron. ſetzte, womit die Merovine 
gifche Könige fich endigten, und mm Die Carolingiſche den Anfang machten, 
nachdem jene von Pharamundo an 334. Jahr vegieret. 


IL * 
Bon der Carolingiſchen Linie, 

21. Dlpinus, der Erſte von den Carolingifchen Koͤnigen, war geDachter 

maffen des vorigen Könige Major Domus „welchen er Anno Chnti 
752. in Das Cloſter ſtecken Ib, und fi auf den Thron fegte, Er brachte 
Aguitanien zu Frankreich, und Flopffte An. 75 5. die Longobarden. im {jtalien. 
Er flarb An. 768.im 54. Fahr feines Alters. . Seine Söhne theileten ſch 
zwar in das Reich, und Carolomannus ließ ſich zu Soiffons Frönen, farb aber 
nach 4. Fahren, da denn Carolus ‚ welcher zu Worms gefrönet worden alles 
miteinander an fich brachte, und feines Bruders Kinder: mit Complimenttl 


abfpeifete. 
ie 22. Carölus I. ober Magnus, war ein Fluger und überaus —5— 


nen T 


* 


23. Ludovicus iĩ. mit dem Zunamen Der Fromme; trat nach I 





éafft erhalten. 
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feines Waters Caroli Magni im alle Reiche und Wuͤrden / fo der bg Dee, 
Teutiehland. Dieſe 


and war Kaͤyſer, Rönig in Seondreich, Italien und Te 
‚mächtige Lande murden aber‘ nach feinen Tode gankfich ' gergliedert, 


und. zerriffen., Daß fie-biß auf Den heutigen Tag nicht wieder zuſammen ger 
bracht werden fonnen. Der dltefte Prink Lorharius befam das Königreich 
alien ‚»Burgundien. und. Auſtraſſen, zu welchem legtern Lothringen, Luren 
urg; Namur und Braband gevechnet wurden. Seren er er den Kaͤ 
ferlichen Titul. Der mittelfte Ludovicus bekam Teutſchland alg ein König, 
und den Weinwachs am Rhein. Der jungfte Sohn Cacolus Calvus, befam - 
Frandreich. Endlich ftarb Kaͤyſer Ludwig Anno 840, 

24. Carolus 11 wurde, weil er nur einwenig Haar hatte ‚Calvus benahe 
met, Er hat als ein König — 38. Johr/ von An. 840. biß 878. re⸗ 
gleret, auch drey Fahr Den Kayferlichen Titul gefüͤhret. nt! 

25. Ludovieus II wegen feiner fehlechten Außſprach der, Stammlende 
subenahmet , war Kanfer und Königin Franckreich von An. 878. biß 879. 

28. Carolus U. ein einfältigee und unglückliejer Herz, Ludovici I. 
Balbi Sohn, wurde erſt nach des Vaters Tod gebohren ‚ telches wegen der 
Regierung groffe Unruhe verurfachet hat. Sein natürlicher Bruder Ludo- 
sicas IE nahm das obere Theil von Frantfreich um die Seine und Loire ein, 
unter dem Pratext , daß er Die Vormundſchafft führen tolte, hatte es aber 
nicht Willens twiedergugeben. Er ftieß jedoch An 881. den Kopff an einer 
Thür ein,da er einer fehönen Dame nachfepte: Der andere Bruder Carolo- 
mannus war auch ein Baſtard, und nahm -An.879. den untern Theil um bie 
Garonne weg, word aber An. 884. von einem wilden Schwein auf der Jagt 
ums Leben gebracht. Mach diefem hat der Teutfche Kayfer Carolus Ctaſſus, 
oder der Dicke ‚die Bormundfehafft biß An. 887. alfo drey Fahr übernommen, 
der aber deßwegen verftoffen wurde, teil er mit denen defperacen Normaͤn⸗ 
nern einen nachtheiligen Frieden gemachet. ‘Bey denen Ständen hatte ſich 
Graf — oder Eudo, von Paris, der von den Mexrovingiſchen Koͤnigen 
herkomn Br beliebt gemachet, und Dadurch Die Obere Vormund · 

Weil aber Carolus Simplex noch fehr jung. war , lieffe ſich 
diefer Graf An. 888. öffentlich zu einem König in Franckreich Frönen , und 
maintenirte ſich auf dem Thron biß in feinen Tod An, 889.,, Dierauff be» 
fliege Carolus Simptex den Thron, und wolte felbft regieren, wurde aber fehr 
gepfaget / indem ſich Groͤf Kobertus des gedachten Eudonis "Bruder, An. 92 2, 
zu einem Gegen-König Frönen lieſſe, als Carolus wider die Lothringer agirte, 

König Earl wendete zwar alle Macht an, den Kein ar er 
hatte auch das Glink * fein Gegner An.-923. bey doillon in der Schlacht 
getödtet wurde, und feine Freunde ihm den Frieden anfragen lieſſen; allein da 
Die Friedens» Handlung vorgehen follte 5 wurde König Carl von — 

J 14 9 2 ra 
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Grafen von Vermandois gefangen genommen, und. in einen Elofter 


ret. Hierdurch bekam er us Hertzog von Burgund „ des erfehlagenen 


Roberti Eydam, gewuͤnſchte Gelegenheit ſich auf den Srangöfifehen Thron pı 
fegen , auf welchem ex ſich auch von An. 923. bi 936. — — 
a ET N 
27. Rudolphus ‚von dem wir ge en ‚toird noch unter die Köni 
gerechnet, weil er nach dem Tode Caroli des Einfältigen, als König in Frand» 
teich von An, Chr. 923. bie — 53*5* Nach ſeinem Tode wurde 
28. Ludovicus IV. des ins loſter geſteckten Caroli Simplicis.Sohn, der 
ſich bey Lebzeiten Rudolphi in Engelland auffgehalten, auf den Thron heſehet. 
Dieſer lieſſe dee von Vermandois por der Stadt Laon auffen · 
ckeu, weil er feinen Herrn Vater gefongen genommen , und flürgte Ano 94 
aufder Jagt, im 38. Sabre feines Alters „ den Hal, Sein Zunahme if Ul- 
Mamarnous , „A. 2 ; ". } . 
29. Lotharius vegierete von An. 254. bis 98 6, RE: 
30 Ludavicus V. oder der Faule, vegierete von A. C.986. 987. und wire 
den mit Diefen * Carolingiſche Koͤnige in Franckreich beſchloſſen. Nach ihm ie 
‚31, Hugo Capews, ein Graf von Pariß auf den Königlichen Thron ger 
Drungen „ darwider der Hergog von Gr dee hei —— aus 
Carolingiſchem Stamme war, mit Schrifften und Waffen proreflirete, aber 
An. 389. bey Laon gefangen und im ewiges Gefängnißgefehet mard. Hugo 
Capetus ſtarb An. 996, und hat die Ehre, dagdiexiul, gende Könige 


genenuet werden 


Lcpetiſche Könige, 


32. NRettas des votigen Sohn, regierete son An. 996, bis 1033. 


33. MNHenticus l. regierete von An. io35. bis 1060, 
34. Philippus I vegieretevon At. o6o. bis ı 108, 
35. Ludoricus VI. von An. 1108. big s 137, 

... 36. Ludovicus VE, ward * 1137. bis 1180. F 
J | ” — Auguftus , König von An. 1180, big 122 5, war jiem⸗ 
38. ek sa ah biß On. r226, p 

39. Ludovricns 1A. Sandtas , ward König von An, 2226. bis 1270. wa 
won den Egppfierngefangen,umd An. v2 4.lofgelafen, 
4 Philippüs LII-der Kühne von? ha2zo.bigrndg i 
a nr 4. Phi 
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41. Philippus IV, der Schoͤne von An. 1285.big 1314 
42. Ludovicus X, von An. 1314. bis 1316. 
43. Philippus V. war König von An. 1516. bis 1322. — 
44. Carolus IV. Pulcher, der letzte von den Capetingiſchen Königen, 
wurde auch König in Navarra und ſtarb A. C. 1327. im 34. Zahre feines Alers. 
Philippus Valeſius, ein Printz, fo mit Carolo IV. Geſchwiſter Kind war, nahm 
mit Gewalt Pofleflion, und gab denen XIV. Valeſiſchen Königen den Nahmen. 
Bon der Valefifchen Linie. 
af. Hilippüs VI. Valchus regierete von An. 1327. bis 1350, " - 
46. I Johannes , von An.Chn 1350..biß 1364." welcher ungluͤckliche 
Kriege a Eduardo IIl. Könige in Engelland geführet;, und von felbigem gefane 
gen worden. — 
47. Carolus V. ap König in Frandfreich von An. 1364. big 1380, 
nahm den Engelländerndasmeifte ab, was ſie in Franckreich befeffen. 
648. Cäarolus VI. regierete von An. 13 80. bi8 1422, brachte Franckreich 
durch unnöthige Kriege in groſſes Elend, und wurde zulegt feinen Vernunfft bes 
kaubet. Der Dauphin 3 ' 
49. Carolns VII. fuccedirefe feinem Vater in feinem durchgehends ver» 
wirretem Lande A. 1422-1und wurde von Denen Engellandern, fo damahls einen 
jtoolffiährigen König‘ Hencicum VI. hatten, aller Orten depöffediret,, bis auf 
Orleans und Bourges , daher er auch ſchimpffsweiſe Koͤnig von Bourges benahe 
met wurde, Die Engellmder blieben auf fünffzehen Fahr Herren von dem 
eh Theil des Landes und Pariß , und Henricas VI, iſt An. Chr. 2431. 54 
Jariß öffentlich zum Könige in Franckreich gecronet worden , deßwegen Die Koͤ⸗ 
nige in Engelland bis aufden heutigen Tag den Titul und Wappen von Frantt- 
geich brauchen. Nachdem aber An, 1429, Orleans, durch nn 
hannam pon Arco aus dem Dorffe Damremy , fohernach insgemein das M 
gen von Orleans genennet wurde, entfeget , und die Engelländer gefchlagen 
worden, ließ ſich Carolus VII. zum Könige in Franckreich crönen , und fchloffe 
ch An. 1435. einen Particalier - Frieden mit Philippo Bono Hergogenvon 
urgmdgu Arras, wodurch Die Engelkinder fo geſchwaͤchet wurden, Daß fie 
— a. feiner Armee hernach aus Pariß, und den meiſten Plägen jagie. 
r N. 1461, 5 te, + ! ! 
so, * xi.regierte von An. r46 1. bis 148 3. alſo 22. Jahr, Dies 
ſem Roͤnige iſt A. 1 462.die Graffſchafft Roulũllon von dem Aragoniſchen Könige 
Johaane ĩl.derſchzt worden. u EZ Ze 
Guns Gg 3 $1,Caro- 
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51, Carolüs VIII. war König in Franckreich von An. 1483, Bea: Er 
trat — Graffſchafft Koulſillon dem Könige in Spahien Ferdinando Carboli- 
co AD, . , 2* „ j ‚ , 

52. Ludovicus XII, tegierefe von An. 1498. big ısıs. führete in Italien 


"wegen des Hertzogthums Mäyland blufige Kriege, und erhielt por feine groſe 


Koſten nichts mehr als die Stadt Genua. Ihm folgete fein Vetter, r 
, 53. Francifcus I. mwelcherpon An, 15 | 44 „regierete: Diefer Kir 
nig cereigte mit Carolo I. Könige in Spanien um Die Riplerliche Erone, muffe 
aber das Machfehen haben , woruͤber ganger 28. Fahr mit unverföhnlichem 
Saffe zwiſchen beyden Nationen Krieg geführet worden, An-Chr, 1525. am 
24, Februarii wurde Francifcus 1, bey Pavia gefangen , nachdem feine Armee 
änglich gefehlagen tworden, Hierauf ward er nach Madrit geführet und Ar 
{os zemlich verächtlich tractitet, und. nicht einmahl nor den Käufer gelaſſen, 
8 er einendem Kapfer anftändigen Vergleich vor n,\nDd per(procen, 
feine Söhne su Geiſſeln au lieffern „ bis er den Frieden erfüllete,. Als aber Fri 
cifcus aus der Gefangenſchafft loß Fame, hielte er gar menig von feiner Zu 


fage, Ä a 

54. Henricus II, Königin Franckreich son A.C. 15 47, bis ırya Exfohr 
vete grofle Kriegemit Carolo V. und Philippo Il, Konigen in Spanien, und er⸗ 
oberte Ans 1552. die otparingijeben ——— es, Tull und Verdun 
welche von bereit an niemahls wieder von Franckreich getrennet werden konnen. 
Er ſtarb An.1559. aneiner Wunde, ſo er am Auge in dem bey einem Beylager 
zu Pariß angeſtellten Tour empfangen, als des Grafen yon Montgomery Lange 
jerbrochen ‚Davon ein Splitter ihm Durch Das dluge gefahren. Ihm folgete [ih 
yon der Cacharina Medicea gejeugeter Pring. * 

55, Ftaneiſcus II. xegierete von Auno Chriſti 1543 . bis 1360, unter wel · 
chem nichts ſonderliches vorgegangen, 

56. Carolus IX. gebohren An, Chr, ı 550, warb König 1560, Zu feiner 
Zeit find fünff blutige Kriege mit den Hugonptten ober Reformirten 
worden ; der exite von Yn.ı562;big 1563. in welchem über fünffsig tauſend te 
forıriste follen.geblieben ſeyn. Derandere An. 567. bis 568, der dritte von 
1568; big ı 570, welcher vor Die Reformirten Durch Conduire des Admitals Co 
ligny ſo gluͤcklich ablieffe, daß ſie im Frieden vier Deftungen, Rochelle, Moü- 
sauban , Cagnac und Charite zur Verſicherung erhielten, Im Jahr 1572, den 
24. Augulti, vermahleteder König feine Princeſſin ———— mit Henrico Ill, 
von Bourbon, ‚König in Nayarra, und losfte die yornehmfte Sxugonotten auf 
Das :Beylager nach Pariß, wo ſie in der Yracht erbarmlich in den 1 und 
auf der Stroſſe niebergehauen und erſtochen wurden. Diefes wird die ri 
B —* genennet, dergleichen man in der Hiſtorie nicht findet. 
auf estolgete Der vierbte Hugonotten · Krieg von Yn. 1572. bi8 15 73. melden 

u z 12 
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12000. Mann inder Belagerung Rochelle yon deg Königes Soldaten blieben. 
Kr fünfte Hugonotten + Krieg wurde Anno Chrilli 1573. biß 1575. ger 

ret. 

97. Henticus III. gebohren An.1551. ward König in Pohlen im Fahr 
1573. in Franckreich 1575. dieſer machte An. Chr. 1575. zwar mit ben De . 
notten Friebe ; mufte aber aus Furcht Der Ligue, welches Buͤndniiß die mache 
tige Hertzoge von Guife wieder die Hugonotten gemachet, An. ı 577. Diefelben- 
um fechften mahl, und wieder 1580. und 1537. 1588, verfolgen, in welchem 

fahre der König am 13. Decembr. Henricum Hergog von Guife, undden 14. 
einen Bruder den Cardinal Ludovicum von Guife in einem Zimmer erftechen 
lieſſe, weil fie ſich allzu formidable machten. An. 1589. als der’ König die 
Staͤdt Pariß beftürmen, und die Rebellen oder Ligvifchen slichtigen wolte, 
überreichte ihm ein Mönch, Nahmens Jacob Element, einen Brieff, und ach 
bey ſolcher Gelegenheit, Dader König, twelcher bloͤde Augen hatte , felbigen le⸗ 
fen wolte, ihm ein ſcharffes Meſſer in den Leib. Dieſes zoge der König 8* 
aus der Wunde, und ſiieſſe eo dem Mörder ins Geſichte/ worauf ihn die Könige 
—— niedermachten , und ben Coͤrper mit vier Pferden zerriſſen. 

N) 


V. | . 
Die Bonebonifche Könige, 
12 | a fr IV. ein Sohn Sertogs Antonii yon Bourbon ‚ welcher Anno 
1562, König in Nieder ⸗ Navarta worden/ woer Henricus III, war. 
m Jahr 1 772. vermaͤhlete er ſich mit der Frangöffchen Princeſſin Margare⸗ 
tha, und wurde ein Braͤutigam zu Variß , Da viel hundert Meformirten oder 
gonotten malacriret worden. Er ſelbſt muſte aus Noth hernach in die Meſ⸗ 
e gehen, und viel Jahr lang Arreſt halten , big er aufeiner Jagd entkam, und 
wieder zur Reformitten Religion trat. Nachdem fein Dorfaht Henricus ĩll. 
im Lager von Pariß erſtochen wurde, war er mit feiner Armee im Lager, und 
konte alfo mit leichter Mühe fich zum Könige declariren laffen. An. Chr. 1589, 
die Croͤnung gefehahe erft An. 1594. gu Chartres, nachdem Pariß A. 1590. 
durch Hunger jur Übergab gezwungen, und Carolus ‚Derkos von — zur 
Submiffion genoͤthiget worden, der die Guiſiſche Parthey bisher gehalten, teil 
es ausdern Guiſiſchen Haufe war. Der Koͤnig muſte aber An. 1593. zur Popi⸗ 
ſtiſchen Religion treten, wenn er anders Ruhe haben wolte, An.ı z9B.lieffe er. 
* wich eng —— worinne denen — * an 
eligioni ttet wurde, toelches bey denen Papiſten viel Sein t verur⸗ 
lachte. An. 1610. am 14. May ward der nisuf der Gaſſe in Pariß, als 
er in 


Figur 
LXAI. 


ſier Printz von bet ESpaniſchen Princeffin, ‚Anna Maria, 
6 
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er. in feiner Caroſſe, wegen eines Heu» und bein» Magens Ritle halten mu⸗ 
fie, von Franeilcu Ravaillac mit dreyen Stichen, durch ein Meſſer getoͤdtet. 
Diefer König war ss. Jahr alt, und hat mehr alshundert Felde Schlachten 
beugervohner, auch faft allegemonnen, 300. Staͤdte belagert und eropert, und 
‚mehr, al go, Confpirationes uberſtanden. Unter feiner Regierung wurde 
Franckreich ſehr mächtig. 
59. Ludovicus xIII. ein Sohn Hentiei IV. gebohren im Jahr 160i. war 

10, Zahralt, als der Here Dater erftochen wurde, Die grau Mutter Maria 
Medicea adminiftrirte waͤhtendet Minorennicät Dag Meich, und veritattete dem 
Concini von Ancre fo viel Freyheit, daß nicht nur der von dem Könie 


MR e . 
e Henrico1V. ihrem Semahlhinterlaffene Schag von 14. Millionen verfehtwen 


det , fondern auch Die Cammer gang ausgeleeret wurde. Da nunder Königdie 
Segierung felbit angetreten lieſſe er ben von Ancre Y.ı617.0m 24,Aprıl, malß- 
eriren, da denn Carolus, Herhog von Leynes, am Hoffedas Haupt ward unter 


feinen Miniftren. Als diefer An. 1652 1. mit Todeabgieng, Fam der Weltbe , 


rühmte Cardinal, Atmandus von Richelien inungermeine Gnade, ud ward 


Yin. 1625. Premier - Miniftee des Königes. Diefer beachte der Kugozotten 
Haupt» Veftung Rochelle An. 16 28. mit geoffen Koftenin Königliche Sewalt. 


dem Stalianifchen Kriege erhielte Der Koͤnig An, Chr. 163 1. die Veſtung 
Aignerol durch den Frieden zu Chierafeo, welcher Schküffel Ztaliens gauger 
65. Jahr in Frantzoͤſiſchen Haͤnden geblieben. Sm dreyſſig⸗ jährigen Teutſchen 
Friege hielte es Franckrei mit Schweden „und. brachte Dadurch An. 1638. 
nachdem DemSpergogBernhard gu Sach ſen. ’Reymar mitGifft vergeben worden, 
Die ımportante Veſtung Alt- Brifach am Rhein an ſich. Hertzog Carolus von 
hhrißgen hielte es mit Dem Küpfer, und wurde aus Dem Lande verjagt nn⸗ 
1633. Perpignan wurde von Spanien abgegopffet. . Endlich ſtarb ber König 
Au, Chr, 1643, im 42. Fahre feineg Alters den 14. Maji, Ihm folgete in alter 
UDOVICUS XIV. 
0, LUDOVICUSXIV. warcın unüberwindlicher Monarch, wel 

chen taufendgriey vortreffliche Gaben den Rahmen Des Broffer zugelegt , war 
ein Sohn Ludovici XI. fiegprangenden Gedächtnüß, Königs von Franckreich 


und eavarra, und Annz vor Defterreich ber Tochter Philippi III, in Spanien, 


einer Princeſſin von fonderbehrer Tügend, | 
© Des König mar tineslangen doch mohlpröportionisten Leibes, unbe 
ſchickt inallen Exereiüis. Sein Anfehen und Gebilde war majeftätifch, feine 
Spare waren ſchwartz Die Kagen lieblich, doch voller Lebhafftigkeit, hatte «+ 
Se a Sn ee RT au un ——88 
> ich. sei 

34. Gerechtigkeit zu ſtraffen und zu belohnen. margürig , und wuſte 
Ermard gebohren An, Chr. 1638.ben 5. Seprembris, Die erſte Sonder 
heit 
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beit Ludovici XIV.war, daß er zwey Zaͤhne mit aus Mutter» Leibe brachte, wo 
mit er etlicher Saͤug⸗ Ammen Brüfte jerbiſſen. Der Hugo Grotius, welcher da⸗ 
mahls Koͤniglicher Schwediſcher Amballedeur an dem Frantzoͤſtſchen Hofe Singularia 
var, ſtellete einem Schreiben an die Königin CHRISTINAM dieſes Progno- Hiflorie 
fticon : Caveant {bi vicini Principes à tam matura ra acitare hujus Principis; Galice, 
das iſt, Es mögen Die benachbahrten Pringen vor diefer frühzeitigen Raubgie⸗ p. m. 627- 
— Diefeg jungen Printzen auf guter Huth feyn, und fh wohl in acht 

ehmen. 
Alser vier Jahr und s. Monath alt war, erbte erdie Crone feines Herrn 
Vaters, welcher An. 1643. den 14. May gefforben , und if in w render 
Minderjährigfeit feine Frau Mutter die Kömgin, MARIA ANNA, Regen⸗ 
mn geweſen. Die Negierung dirigirte der Staatserfahrne Cardinal, JULIUS 
MAZARINI, alg Premier - Miniftre. Diefer war unter der Regierung & 
nigs Ludovici XUIT, in Frankreich bey dem groffen Staats-Mann, dem Car- 
dinal RICHELIEU geheimer Secrerarius gemefen , von dem er auch zu dieſer 
Charge vor andern recgmmendiref worden. Als dieſer Cardinal Mazarini ge 
bohren wurde, brachte er auch zwey Zähne mit auf Die Belt, toorausman 
hernach vieles ominirer , welches gar zu wohl eingetroffen. An 1654. am 
7. Junii twurde Ludovicus XIV. in Xheims zum Könige in Franckreich gecronet. 

So lange der Rönig Ludovicus XIV. unmündig mar, hat der Cardinal 

Mazarini fich als oberiter Staats» Miritre in Franckreich mit der Frau Mut 
fer gar wohl comportiret , unddie Frangöfifche Macht von Jahren zu Jahren 
vermehren helffen, An. 1648. ward swifchen dem Roͤmiſchen Kaͤyſer Ferdi- 
nando III, und Könige Ludovico Dem XIV. Könige in Franckreich der Weſt · 
— Friede gefchioffen und alſo der dreyſſigiahrige Teutſche Krieg , welchen 

ieCron Sehtveden , ennige Teutfepe Stände und Franckreich, wider den Kay 
ferundfeine Altiiere geführet , geendiget. Vermoͤge Diefes Friedens behielte 
der Königin Franckreich in Ober» und Pieder »Elfaß ingleichen Das Landgen 
Sundgaus; wie auch die Veſtung Briſach im Brißgau; und die Veſtung Phie 
lippsburg im Stifft Speyer. RR 

Nach diefem Friedens» Schluffe serfiel der Cardinal Mazarini mit denen Galtat, 

Peingen vom Geblüite , fonderlich aber mit Ludovico II. Printzen von Enguien ‚ Gualdus 
hernach von Conde genannt, Arınando, ringen von Conti, und Henrico ll, Hifoire 
vonLongueville, welche den Cardinal vom Hofehaben , und mit aller Gewalt du Min- 
ftürgen wolten. Zu Paris entitundeeine ſtarcke otte,die Schleuderer-Com- Lere a⸗ 
pagnie genannt, welche ben jungen König und den Cardinal An. 1648. und Cardinal 
1649. nöthigte aus Pariß zu enttweichen. Weil aber der Lern zu groß wurde, Mazarm. 
fieffe der Cardinal gedachte Dre — gefangen ſetzen, welche er aber Anno Priolus 
165 1.auf freyen Fuß ftellete, und ſich nach dem Chusfürften von In, Maximi- Ker. Gal- 
Hiano Henrico, gebohrnen Hertzogen aus Bayern retiriten muſte, der ihm lie. L.Ill. 
Sönffrer Tpeil 5 Bnse 
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das Schloß BRIEL zu feinem Aufenthalt einraumete. Nun fande zwar die Rd 
nigliche Frau Mutter An. 1652. Gelegenheit den Cardinal nach Pariß zu beruf 
fen, meilmanden Bringen von Cunde übermeifen fonte, daß er mit Spanien 
correfpondirete, und Willens war, wider fein eigenes Vaterland die Waffen 
zu ergreifen. Doch weil der Haß noch in vieler Hertzen wider den Cardinal 
war, fo nahm dieſer in gedachten Fahre freywillig die Retirade „ ward aber 
An. 1653. mit groſſer Freude zurück geholet , als der Pring von Conde gar ju 
denen Spaniern übergangen tvar, Da er ſich denn in Franckreich vecht veſie ſehete, 
die Schleuderer daͤmpfete, und alle Rebellen hart ftraffen lieſſe. 
Vſen⸗ Machdem der junge zu I C. 1654. gecsönet worden, ſuchte der Cardi” 
Singularia nal den Krieg mit der Cron Spanien , weicher fich An. 163 5. angefangen, 
Hifiorie glücklich zuendigen ‚und Diefes geſchahe An. 1659. der Friede wurde an dem Py⸗ 
Galice rendiſchen Gebürge, und zwar auf der Phafanen + Synful, zwiſchen Ludovico 
9.728. XIV. Könige in Franckreich und Philippo IV. Könige in Spanien gefehlofkr. 
feg9- Die ʒwey oberften Staats + Miniftri gedachter groſſen Pringen waren, derCat- 
Gualdo dinal Mazarini von Frantzoͤſiſcher, und Don Louys deHaro, von Spani 
Priorasi Seiten. In gedachtem Friedens» Schluffe wurde zugleich der Heyraths⸗ 
Hıfor.de Contradt geſchloſſen, und dem Könige in Franckreich die Spanifche Infantin, 
laPaix. Maria Thercha perfprochen , telcheaber auf die Succefion von Spanien, HOF 
Prioius fichund.alle ihre Nachkommen, auferwigrenunciren muſte. 
derebus ‚Anno 1661. den 9. farb der treffliche Cardinal Mazarini , welcher den 
Galics König auf feinem Tod-Bette ernftlichermahnet, daß er fich ing Fünfftigfeinent 
2.X.$.20. Staats⸗Miniſtro allein vertrauen, fondern felbit regieren folte. 
An. 1662. hat der Koͤnig Ritter des Heil. Geiſtes ⸗Ordens gemacht. In cben 
dieſem Fahre willigte der Spanifche Ambalſadeut zu Pariß, — * 
Megu· derer Geſandten öffentlich, daß kuͤnfftig der Frantzoͤfiſche Geſandte vor dem 
forta Am Spanifehen die Precedenz haben, und in loco tertio anderswo niemahls con- 
bafadeur currirenfolte, twelches aber die Spanier nicht geftehen wollen. Eben An. 1662 
L.1. Sect. befamder König von — Haͤndel mit Pabſt Alexandro dem VII. dein 
24 als der Hertzog Carolus von Crequi zu Rom als Frangöfifcber Amballadeut 
erfchiene und gegen jederman eine ungemmeine Gravirät fehen lieffe, bekamen ſeine 
Theatrum Leute bald hernach mit denen Corfen und Shirren , Dusch Des Cardinals Impt- 
Earpeum riale Anſtifften, gefährliche Adiones, in welchen zwey Frangofen, ein Haupt 
Tim. 1x. mannund Laquey erfchoffen, die Gemahlin des Gefandten auföffentlicher at 
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langte Satisfaction gefchehen. Die Eorfenwurden aus Rom vertrieben, und 
in der Gegend, wo die Adtion geſchehen, ihnen eine Schand-Säule gefeget. 

Anno 166 3.e1mpfienger eine ſtattliche Ambaflade der Schweiger zur Ver⸗ 
neuerung der unter ihnen neugemachten Allianz. 

An, Chr, 1664. fandte er dem Känfer einen Succurs, welcher bey Raab 
in Ungarn wider Die Tuͤrcken geftritten, und eine herrliche Victorie erfochten har 
ben. In eben dieſem Jahre ward Gigeriin Africa denen Barbaren weggenom · 
men; aber. auch wieder verlohren. Die Veſtung Dünferfen, fo —* 
An. 1662. von Engelland erkauffet, wurde zu einem unuͤberwindlichen Raub» 
Neſte aptiret, und in Franckreich der groſſe Canal, durch Angeben des groſſen 
Staats⸗ Miniſters, Joh. Boptiſtæ Colberts, angefangen, mittelſt deſſen die 
Mittellaͤndiſche und Aquitaniſche See zuſammen ua werden folte, daß 
manauseirerin Die andere fehiffen Fönte, welches Werck zwar An. 1672. zu 
Stande fommen, aber nicht beftändig und recht proficableift. In dieſem Jah 
ve halffen die Frangöfifchen Huͤlffs⸗Voͤlcker, fo in Ungarn gegen Die Tuͤrcken 


- gute Dienfte gethan, dem Churfürften zu Mäyng, Johanni Philippo, aus dem 


reybersätpen Daue Schönborn, die Haupt Stadt in Thüringen, Erffurch, 
einnehmen. 

... An. 1565. wurde zu Pariß die berühmte Academie des Sciences, aufoe 
tichtet , und der ungemeine Pallaſt, Die Louvre genannt, erweitert und koſt · 
bar auffgeführet. In diefem Fahreftarbam 1 7.Septembris deg Könige Schwie⸗ 
ger- Vater, Philippus IV, in Spanien. 

Anno 1666, den 20, Januarii, gieng Des Königs Frau Mutter, Anña 
Matia, Königs Philippi II. in Spanien Tochter, mit Bodeab, moraufder 
König alfobald im Hahmen feiner Gemahlin Pretenfion auf Die Spaniſche 
Niederlande machte, und eine augerlefene Armee in dieſe Lande führete, weiche 
das Jus Devolutionisd.fendiren folte. Die ra eroberten auch An. Chr, 
1667, Charleroy , Arınentieres, Binch, Ath, Douay, Cortrick, Ruͤſſel, 
Dornyck, Audenarde, Mons, Fournes und die gantze Graffſchafft Burgund, 
Die Holländer giengen aber nach gefchloffener Trippel Allianze mit Engelland 
und Schweden, mit einer auserlefenen Flotte nach den Frangöfifehen Lüften, 
welche den König nöthigte, mit König Carolo II. in Spanien den Frieden zu 
ſchlieſſen, in welchem die Franche-Comte zwar an Spanien reftituiret, obge⸗ 
Dachte Derter aber an Frantfreich überlafen worden. In gedachtem Jahre 
gieng der König in eigener Perſon miteiner mächtigen Armee in Flandern, und - 
nahm Lille, Tournay und viel andere Plaͤtze ein. BR 

An. 1668.im Februario bemächtigte er fich,der winterlichen Kälte und des 

egenfeitigen Wiederſtands ungeachtet , der Franche Comte, raͤumete fie aber 

Spaniern noch in felbigem Fahre, vermöge eines zu Aachen gemachten Der 
trags, wiederum ein. 
Hh 2 Anno 
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Anno 1669. empfieng er eine Ambaflade yon der Ottomanniſchen Pforten, 
Anno 1670. nahm der Frantzoͤſiſche Marſchall von Crequi das ii: 
thum Lothringen ein, und der Hergog Carolus 111. mufte flüchtig werden. Yon 
der Zeit an iſt Lothringen ganger 28. Fahr in Frangöfifchen Handen geweſen. 
Mercure Anno 1672. Fündigte erdenen General» Staaten der vereinigten Provine 
Holandois gen den Kriegan, und commandirfe eine Armee, fo ihre Tapfferfeit in Uberftr 
&.Amflerd. gung des Rhein- Stroms abfonderlich erwiefen hat. Mit Diefer gewann er in 
2673. reger Zeit mehr denn go. feindliche Städte. Eben diß Jahr am 10. O&tobris, 
duod.p.67. belagerten die Holländer die Stadt ABooerden wobey fie aber durch den Mare 
fegi fehallde Luxembourg geſchlagen, und in Die Flucht gejaget worden. Im be⸗ 
Temple  cembr. defielbigen Jahres, als der Printz von Orange die Stadt Charles-Roy 
HMemoi- helaͤgert, mufte derfelbe Die Belagerung auffheben , nachdem der Graff de Mon- 
resp.31. al miteinem conßiderablen Succurs hinein kommen. j 
kviee — NYnno 1673. unterwarff er feinen Waffen die Stadt Maftrich. 
Turenne Ynno 1674. eroberte der König Ludovicus XIV. Die Franche - Comte jum 
P-333- zxweyten mahl,umd fehafften feine Generalen herrlichen Nuten in Teutſchland und 
ſeg; Flandern, alltvo aucham zo.Aug. die Schlacht bey Senef geliefert wurde, mo 
#bid.P-343 die Frantzoſen den Sieg erhielten. 
Memosrts An, Chr. 1675. nahm Monfieur le Duc d' Enguien „ fü eine feiner Armeen 
de — commandirte, die Stadt Limburg ein. 
gms a⸗ An. Chr. 1676. eroberte der König Ludovicus XIV, welcher in eigener Pet · 
Feinvab. ſon einKrieges⸗ Heer in Hennegau führte, die Stadt Condk, und der Hertog 
P-3 — Monfeigneur fe Duc d’ Orleans, feiner Majeftät eintziger Bruder, die Stadt 
4. nv Bouchain, In felbigem Jahre belägerte der Printz von Orange die Stadt 
L 4 u Maftricht ; allein nachdem er fünff bis fechs Wochen davor gelegen, mufle *, 
ed als die Königliche Armee Dusch den Marſchall ae Schomberg commanditt, hs 
ar z anmarchirte, tiederum abziehen. Nochin waͤhrender Belagerung , belagert 
galiäque de md eroberte innerhalb vier oder fünff Tagen des Marefchall Humieres die Stodt 
HihPag. Aire in Artois, und fofort Die ng Linck in Flandern. Item zurfelbigen 
Zubtei ag riefen Duc de Vivonne Die Spanifche und Holländifehe Flotte in 
a i 6 den „Haven von Palermo in Sieilien verbrannt. 
fh.&n> ,,A0no 1677.im Monat Mareüi und April, belagert und, den zo. Apr.” 
kend.p-49 oberte ber Konig Ludovicus XIV, in eigener Perfon die Städte Valencienas 
keChwa- Und Cambray,, mdem Monfeignenr le Duc d’Orleans, die berühmte Schlacht 
ker Tem- Mont+Eaffel wider den den en Bon Orange gewann , und darauf die 
Remar- Stadt St. Omer einnahm- In felbigem Jahr im Heumonath, muſte ieh 
ques für gedachter Pring von Orange, als er Charles- Roy zum smeptenmal belägert, 
* auf vernommenen Anmarſch bes Marechal Duc de Luxenbourg,, fo die 
yop,  Migliche Armee führete, zum zweytenmal abgiehen, Die Reiceelirte, = 
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ehe zum öfftern groſſe Progreffen gethan, und mächtige Voͤlcker auf Die Beine Umies des 
gebracht hatten, Fonnten Doch nichts einnehmen, als Dhilippeburg und Trier, Pais-bar, 
welche die Srangofen bereits hatten untergebracht 5 und machten Diefer ihre 7: Ae- 
Generalen jener ihre Vorfahren alle zunichte „ und nahmen ihnen noch Fri⸗ moires 
burg zu Ende defielbigen Jahrs. p. 215. 
Anno 1678, bemaͤchtigte er ſich der Stadt Bene ‚und machte im ſel⸗ Chevalier 
ben Jahr mit denen SeneraStaaten der vereinigten Provingen , und Dar» f. 46. 
nach mit den Spanien , Srieden 3u Nimaͤgen, da er Denn der Republic Temple 
& and alled retiruiren mufte. Die Eron Spanien aber verlohr in denen p. 324. 
Spanifchen Niederlanden Die gange Franche Comte, Eonde, Valenciennes, 326. 
Bouchain ‚ Cambray ‚ Aire, S. Omer, Ypern, Warwick, Poperingen, Warne- Temple 
von ‚ Caſſel, Bailleul, Beauvais, Menin und Maubeuge. Im Meiche behielten Memoirer. 


bie Stangofen Breyfach und Freyburg im Brißgau. Friedens⸗ 
Anno 1679, ſchloſſe er den Frieden mit dem Kaͤyſer, dem König in Dir Infiru- 
nemar und Ehur+ Brandenburg. ment. Ar= 


Anno 1680, legte der König zu Brenfach fehr ſtarcke Fortificariönes, UNd zic. 4.5. 
wider aller Menfchen Vermuthen, die fo genannte Kaunions⸗Cammer A, 6.11.12, 
welche alles zur Eron + Frandkreich bringen follte, was vorzeiten zu Franckreich 1es_Adtes 
diefer Gegend gehöret hatte. Anno 1680, und 1681. bemeifterte er ſich Der des NMege- 
Graffiehafft Chiny , des Herkogthums Luxenburg, Die Stadt Aremberg, Der riarionsde 
Stadt Straßburg und das Biſtthum dieſes Namens. la Paix de 

Anno 1684, eroberte er Die Stadt Lurenburg und Trier, als lauter De- · Nimmeg. 
pendentien und Zugehoͤr feiner Conqueſten und Exoberungen. In eben dieſem Bizer. 
Jahr ließ er die Stadt Genua entſetzlich bombardiren ‚weil dieſe Republic „31 1. 
denen Spanieen etliche Schiffe hergegeben. Der Käyfer hatte mit Deren ega, 
Türken alle Hande voll zu thun , und muſte alfo diefe Proceduren gefchehen 
kafien ‚und zu Degenfpurg einen zwantzig⸗ jaͤhrigen Stillſtand ſchlieſſen. Dare 
auf verfolgete ber König Die Reformirten in Franckreich, und trieb fie aus dem 
Lande, wiewol zu feinem groͤſten Schaden, 

Anno 12687. wurde dag Schloß Verfailles in felchen Stand —5 — daß 
— — zu einer beſtaͤndigen Refidenz dienen, und ein Wunder der 

oͤnnte. 

Anno 1688. gieng der Krieg mit dem Reich, Engelland, Holland und 
in Italien an. Die Unter» Pfalg wurde von denen Frangofen auf das aller⸗ 
abſcheulichſte verwuͤſtet, Speyer und Worms, , nebft vielen andern Orten ins 
Elſas gängkich zerſtoͤhret. Die Frangöfifche Macht war im diefen Jahren une 
gemein hoch geftiegen , daß auch dieſe Eron dem Reich, Engel und Holland, 
zugleich auch Spanien, gesvachfen war, und faft aller Orten — D 
muſte Rönig Jacobus II. m Engell- Schott und Irrland, ‚mit feinem Frangöf. 
Saccutſe weichen , und feinem Eydam rer HL, Pringen pon — 
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die Srone und den Thron überlaffen , den Die Holländer mit ihrer Flotte le- 
cundiret hatten. 

Anno 1697.etfolgte der Ryßwickiſche Friede, deffen Frankreich feinen 
Schaden gehabt, mafjen es ſo wohl vom eich als Spanien , anfebnliche 
Stücke abgezwacket. In Teutfchland ward dem König die Stadt Straß 
burg mit allen Schangen und Fortificarionen abgetretten , auch Hinningen 
und Fort Louis, in Händen gelaffen. Das Reich befam Kehl und Phi 
— der Kaͤyſer Bryſach und Freyburg. 

Nachdem nun Anno 1700. Carolus II. Konig in Spanien ‚ohne Leibes · 
Erben abgegangen, fo Fam ein Teitament zum Vorſchein, welches der liſtige 
Gardinal Porto Carrero außgefertiget und untergeichoben, in welchem der an 
dere Print Des Dauphins, Philippus, Hertzog von Anjou, zum Univerfal-Etr 
ben der gangen Monarchie Spanien eingefeget war. Hierauf nahmen Die 
Frantzoſen alsbald in den Spaniichen Niederlanden, in Denen Staliänifchen 
Fändern ‚Meapolis ‚Sieilien, Sardinien und Mäyland, Spanien und Ant 
riea, im Namen des Hertzogs von Anjou Poſſeſſion, der auch Anno 1701. jum 
König in Spanien gefrönet wurde, 

Der Käyfer Leopoldus declarirfe Anno 1703. den Ertz⸗Hertzog Carolum 
zum König in Spanien , und hatte mit Portugal , Engell- und Holland auch 
dem Reich eine Allianz gefchloffen, Franckreich aus Der Spanifehen Monarchie 
zu depofidiren. Diefer gefährliche und blutige SuccefliongKrieg hat biß Anno 
1713. continuiref, in welchem Der König fait beftändig über zweymal hundert 
taufend Mann auf den Beinen gehabt ‚und erdlich mit Engelland Anno 1713. 
einen Particulier- $rieden zu Utrecht gefchloffen,, wodurch auch Holland, 
— Savoyen und Preuſſen, von der groffen Allianz abgezogen, und Die 
Progreſſen mercklich verhindert worden. der Roͤmiſche Känfer ‚Carolus VI. 
und das Roͤmiſche Reich Teutfcher Nation ‚haben den Krieg fortgeführet, end» 
lich aber, (teil viele Reichs⸗Glieder Die Gelder jur Operariong + Kaffe ‚und Die 
Auxiliar- Trouppen nicht zeitig gnung herbey gefchaffet , dahero Landau und 
Freyburg verlohren gegangen, ) Anno 1714. ju Raftade in der Margarafl 
chafft Baden eine Friedens Handlung mit der Eron Franckreich belicbet, 
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Grafen von Stairs gu Verfailles offt fehr nachorücklich proteltiren laſſen, aber 
diefelbe bey Lebens» Zeiten des alten Königs nicht hintertreiben koͤnnen. Kurtz 
vor feinem Tode hat der König die Nordiſche Alliirte mit der Eron Schwedem 
ju einem Frieden zu bringen, enfferigft geſuchet, und fich als Mediator offeri- 
set. Er farb aber darüber den ı. Septembris, Anno 1715. im 77. Jahr fei» 
nes glückfeligen und Ehren»vollen Alters, woran noch vier Tage febleten. 

61. LUDOVICUS XV. jetʒiger Boͤnig in Sranchreich ‚ift gebohren 
Anno 1710, den 16, Februarii, und vegieret unter Der Vormundſchafft feines 
Herm Wetters, PHILIPPI, Herkogs von Orleans. Er ward Anno 1715. 
den 5.Seprembr. nach dem ‘Tode feines Heran Groß Groß Vaters im Par⸗ 
lament zu Paris öffentlich als König, der Monarchie Franckreich ausgeruffen, 
toeil dev Hertzog von Anjou „ der König in Spanien iſt, vermoͤge feiner Re- 
nuntiation in Franckreich nicht fuccertiren konnte. Der Vater Diefes jungen 
Monarchen, war Ludovicus, Herkog von Burgund , ein Sohn Ludovici, 
Dauphins yon Frand'reich , und Enckel Ludovici XIV. Königs in Franckreich. 
Er rehidirte Anfangs auf dem Schloße Vincennes , hernach aber beliebte der 
ars Regent feine Antvefenheit der Haupf-Stadt Paris zu gönnen, welche 

tadt in vielen Fahren die Ehre nicht gehabt, ihren König zu bewirthen. Er 
schdiret demnach in dem Boͤniglichen Pallaft ‚der Louvre genannt. Geit 
Anno 1714. hat die Eron Frandkreich unter feinem Scepter in ertwimfchter 
Ruhe gefebet,, zumal nachdem man Frankof. Seiten dem König von Groß⸗ 

Britannien mit Vernichtung des Havens und neuen Eanals von Mardyck, 
ohnweit Dynkirchen, gratificiret, und den Pratendenren aus Dem Lande fort 
gefchaffer hat. Durch ruͤhmliche Verordnungen find viele von denen Pach⸗ 
tern und Rentmeiſtern von dem angelegten Juftiz - Rath zur Rechnung gefore 
dert worden, und da die meiften vieles von gemeinen Geldern zum Schaden 
des gemeinen Weſens und des Königs, in waͤhrenden continuirlichen Kriegen, 
an fich gezogen, fo wurden einige genöthiget, grofie Summen zu ihrer Ran» 
zion zu erlegen, oder muften bey Verweigerung deſſen die Conkifeirung ihres 
Vermögens erfahren. Hierdurch hat man eine groffe Summe Geides zur 
ſammen gebracht, und viele Schulden der Erone damit bezahlet. 

‚. Anne 1713, find in Frantkreich einige Srrungen zwiſchen denen Geiſt⸗ 
lichen, wegen der Paͤbſtlichen Conſtitution, Unigenitos genannt, (teil fie ſich 
alfo anfängek,) eniſtanden, Die der Pabſt wider 101. Thefes im Denen Morc+ 
liſchen Anmerkungen des P. Pafchafii Quesnels, ſo Presbyter oratorii Berulliani 
in Der Barififehen Dicsces geweſen, und die Reflexions über Das Neue Teſta⸗ 
ment verfertiget, ausgehen laſſen. Diefe Moralifche Anmerckungen über das 
gange Neue Teſtament, welche zum Theil beveitg Anno 1671. vollends Anno 
1687.1Md 1693. 1694. 1699. gedruckt worden, lieffe das Haupt der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Cleriſey der Cardinal Ludovicus Antonius pop Noailles , gebohren An: 

1658, 
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155 1. hernach Erir Bifchoff zu Paris, wieder aufflegen , Dadurch denn der 
Pabſt veranlaffet wurde, obgedachte Bulle herauszugeben, Die e tourdenun 
von vielen Biſchoͤffen in Franckreich angenommen, zumahl Da der König Ludo- 
yicusX1V, felbige feblechter Dinges wolte —— wiſſen. Es beliebete aber 
Dem Cardinal von Noailles, und feinen Adhzrenten, dieſe Conſtitution ſo lange 
zu verwerffen, bis der Pabſt eine nahere Declaration eröffnen wurde, und decli- 
nirete injtifchen Die Approbation derſelben fo lange, big der alte König mit 
Tode abgieng. Hernach wurden gareiffrige Confultationen de Libertate Eccle- 
fix Gallicana gepflogen ‚ und der Cardinal befameinen gröffern Anhang , welcher 
fich mit ihm der Paͤbſtlichen Conltitution miderfegte, und felbige gu publiciren 
weigerte. Diefer fchädlichtn Trennung nun endlich abzuhelffen , fo wurde dieſes 
Jahr 1717. ein Königliche Patent ausgefertiget, worinne Die Geiftlichfeit ane 
gerviefen wird, Daß fre in Zufunfft fich der Ruhe befleiffigen ‚und die Strittigkei⸗ 
ten zu Ende bringenfolte. An. 1717. hat der Regent von Franckreich im Nabe 
men des jungen Königes mit Groß + Britannien, Denen Vereinigten Miederlans 
deneine Triple - Allianz zur Securitäfdiefer Puiflancen gefehloffen , womit er zu 
gleich feine Succeflion auf dem Franköftfchen Throne, wenn ber junge Kong 
ohne männliche Leibes + Erben mit Tode abgehen folte, beveſtiget hat. 


§. 25. 


Die Nahmen der Städte, fo der König in Frandreich 
Ludovicus XIV. vermöge des Niemägifchen Frie⸗ 
dens von An. 1678. und 1679. von denen Spanl 
fchen Niederlanden , und dem Reiche behalten. 


9 Achdem der Koͤnig in Franckreich Un. 1678. gewiſſe Vorſchlaͤge zu einemn 
Frieden gethan, welche endlich von Denen wieder ihn Allurten angenom · 
men worden, ſo hat er An. 1678. im Sept. mit Spanien, und denen Vereinigten 
Hriederlanden einen Particular - Frieden gemacht, mit Dem Käyfer aber erſt Ah. 
1679. im Februario zu Niemaͤgen den —— geſchloſſen, und ſich Dadurch fol 
— — Plaͤtze referviret und vorbehalten deren Abriß auffolgender Kupfer⸗Blatte 
ehen. 

* I. Aus der Graffſchafft Hennegau die Staͤdte: 1.) Valenciennes 
oder Valenzin, 2.) Cambray oder Camierich. 3.) Conder oder Conde. 


4.) Bouchain,. g.)Bavay. 6. Maubeuge. 


IL: Von der Braffichaffe Flandern: 1.Mont-Cafel, 2. Ypern oder 


Iptes. 3.Bailleul. 4. Joperingen. g. Warwick. 6. Warneton. 


II. Aus der Graffſchafft ARTOIS: St, Omer, ober San * 
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IV, Die ganze Franche Comte, oder freye Graffichafft Burgund, 
worinne die Stadte ; Dole, Befan,on, Gray, Veloul, Salins, welche Franck 
reich noch befiger. 

V. In Teutſchland, die veſte Stadt Freyburg im Brisgau, welche er 
doch An. 1697. im Ryßwickiſchen Frieden reiticuiret hat. J J 

Die meiſten dieſer Staͤdte hat der König Ludoricus XIV. in Franckreich 
von der Zeit wohl beveitigen laſſen. 

$, 26. 


Die Rahmen der Städte, welche der König in Frand: Ferz,. 


reich Ludovicus XIV. vermoͤge des Niemaͤgiſchen 
Stiedens An. 1678. wieder gegeben hat. 


Edachter König , als er des Krieges müde, hat fich endlich belieben lafe 
en An. 1678. mit Spanien und Holland, und 1679. mitdem Roͤmiſchen 
Kayfır Leopoldo einen Frieden zu fehlieffen, in welchem er folgende Städte, fo cr 
Di Er lg occupiret, wieder gegeben, wie fie auf der gegenftehenden Figur 
emercket ft: d, 
. In der Brafficbaffe Slandern; 1. Gent, oder Gand. 2. Cortrycht, 
Dder Corıray. 3. Audenarde, oder Oudenarde , denen Spaniern. 
2. nder Graffſchafft nennegau: 1. Ath. 2.5. Ghillain. 3. Binch, 
auch denen Spaniern. 
3. Im Hertzogthum Limburg, die ruinirte Stadt Limburg. 
4. "Inder Graffſchafft Namur: *Charles-Roy, eine Veſtung. 
5. Im Hertzogthum Brabant, Leue , denen Spanien , und die 
Stadt Maftricht denen Holländern. . 
6. PuicerdainCertagne, andenen Örängen von Catalonien gelegen, dee 
nen Spaniern. 
7. Dem Römifcben Aäyfer, und dem Reiche , cedirete er die Des 
Kuns Pbilippsburg am Rhein, welche fonft dem Bifchoff zu Speyer ge 
et, 


§. 27. 


Don denen Dertern , welche der König in Franckreich 
Anno 1697, in dem Ryßwickiſchen Frieden wieder 
abgetreten. — 


J. 
Er Kron Spanien wurden An. 1697. vermoͤge des zu Ryßwick in 
en gi Bolları 
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olland geſchloſſenen Tra&tars von bem Könige in Franckreich tellituiret, in dem 
1 Eatalonien, Barcelona und , nebft allen andern Die 
mit a 


Die Stadt Mons in der G Hennegau. 5. Ath. 6. Eortrich. 7.Die 
BAER ward demoliref, und der Platz dem Biſchoff zu Lüttich ein. 
geraͤumet. 

‚1. Im Roͤmiſchen Reiche Teutſcher Nation hat der Koͤnig in Frand · 
reich Ludovicus XIV. vermoͤg Des Ryßwickiſchen Friedens, deſſen Fundament 
der Weſtphaͤliſche und Niemaͤgiſche Friede war , reltituiret: 1. Was die 
Frantzoſen in Dem Kriege, durch Die Reuniong» Kammern zu Meg, Briſach 
und Befancon feit Dem Srünferifeben und Niemaͤgiſchen Frieden in Teutfehland 
auffer Elfasgelegen, erobert. 2. DemChurfürften zu Trier, ward die Stadt 
Trier, nebft dem Stift Speyer, wie fie bey dem Friedens» Schluffewaren, 
reſtituitet. 3. Dieneue Veſtung Mont-Royalan der Moſel mard gefchleiftt, 
4.Der Churfürft zu Pfalg befam die gange Ehur-Pfalg, oder Unter» Yfalg mit 
allen abgenommenen Aden,und Archiven wieder. 5. Dem Könige in Schweden 
ward das Hertzogthum Zweybrüucken abgetreten. 6. Das Furſtenthum DBelbeng 
ward demtKeichreftiruiret,mit vor ichen Rechten DerPretendenten.7.Dtt 
Bifchoff zu Lüttich befam dasdemolirte Dinant. 8. Die Grafffehaft Mim- 
gelgard ward dem Haufe Wuͤrtenberg reftituiret. 9. Das Stift Worms 
ward feinem Bifchoffcediret. z0.Die Marggraffen zu Baden befamen ihrt 
Länder, wiewohl in gar ſchlechtem Zuftande ‚wieder. ı 1. Die Fürften und Gra⸗ 
fenvonRafpu, Hanau, Saln, und Leiningen wurden in ihre Güther, Di 
zum Theil fehr verwuͤſtet waren, toicber eingefeket. 

UL Dem rar € ich, ward 12. die Veſtung Freyburg 
im Brißgau, ingleichen Alt⸗Briſach wieder übergeben , nebſt denen bey Step 

liegenden Forten St. Pierre, undden Fort Sternen, und was Franttech 
fonft am —— wald occupiret gehabt. 13. Bem Reiche wurden die Ve⸗ 
ungen Philippsburg, und das Fort Kehl abgetreten , und die Forrilica- 
tionen bey Forr Louis und Himningen Difeits des Rheins mmuften demoliret 
werden. 14. Bang Lothringen, ſo viel der König in Franckreich An.ı670 
eingenommen, wurde dem Hergogen von Lothringen reftiuiret; doch behielte 
ge Saar -Louisund Longwick,, und lieffe die Portiea- 
tionen — —— adt Nancy gänglich, an der alten Stadt aber die Aufkt- 
wertke fchleiffen- 
ER W. Der Hertʒog von Savoyen bekam feine Lande, und auch Pignerol 


fung Charlest — als ſie bey dem Friedens + Schluſſe geweſen 


528. 
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Was Srandreich in dem Frieden zu Utrecht Anno 
1713. den 11. Aprilis abgetreten, 


23 CarolusII, König in Spanien An. 1700, den z. Novembr, ohne mänıt» Antoni; 
DI und weibliche Leibes Erben mit Tode abgegangen , fo kam ein Teſta⸗ Fabri 
ment zum Vorſchein, in welchem des Königes in Franckreich Ludovici ;XIV, Europ, 
Enckel, Philippus Hergog von Anjou zum Univer&l - Erben der Monarchie Staats⸗ 

nien eingeſetzet worden. Hierauf occupireten num die Frantzoſen alle zur Cantzley 
Kron Spanien gehörige Länder , in Europa, Afıa, Africa ‚und America por p, .LXU2. 
den Hergogen von Anjou, welcher auch um Könige in Spanien An, 1701, denc. 12. 137. 
14, Aprilis in Madrit gefrönet wurde. Inʒwiſchen verwahrete das Hauß Zieaz — 
Deſterreich feine Gerechtſame protetando, darüber ranckreich endlich grofie ris Publ, 
Rrieges+ Zurüftungen machte, undfich aller Orten vefte zu ſehen fuchte, Anno Tom.V. 
1701 .nahmen die Feindſeeligkeiten in Stalin zu erſt den Anfang, wo Die Käy p. Sor. 
ferliche und Frangöfifche Armeen beyde gegen dag Mävländifihe marfchiveten. fegq. 
Diefer Succefliong» Krieg daurete drepsehen Jahr, dadeyalte König in Grande: ibie. 
teich endlich zu Utrecht mit Engelland, Portugal, Sayoyenund Holland, eie pag. 3575; 
nen griedenerhielte, welcher den 1. April, 1713. geſchloſſen wurde, f9- 
Vermoͤge diefes Friedens verficherte der König in Franckreich, dag 
anckreich und Spanien niemabls folten vereimiget werden , oder in 
wigkeit unter ein Haupt Eommen folten. Daher beliebeteer und feine andere De= 
fcendenten oder Erben auf Spanien zu renunciren, und fein Enckel Phil; ppusV, 
mufte auf Franckreich renunciren. Die unvergleichliche Fortification gu Dünkers 
Een mufte gefchleiffet,, und der Haben mit denen Fürs 
r 
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leuſſen vernichtet werden, 
damit Engelland und Holland daraus nicht weite en turbiret werden. 


Der Kron Engelland wurden in America cediref, 1. Die bay und der 
Di@ri& Hudfon, mit allen Forten. 2. Die Inſul S. Chriftole. 5, Meur 
** fonft Acadia genannt, die Stadt Port-Royal , igo Annopolis, 
4 Die Inſul Terra Nova nebft der Stadt Plaifance, 


Denen Hollandern bergab Franckreich bie Spaniſche Niederland en 
Faveur des Er + HaufesDefterreich, und ve 


was an £ folte, welch —— ae — 
an Franckreich kommen ſolte, welche Ceflion ach in dem Raſtaͤdti 
und Badeniſchen Frieden beſtarcket wurde. 


Sia $. 19, 
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Bon denen Oertern, fo Srandreid) An. 1714. den 7. 
Sept. in dem Frieden zu Baden abgetreten. 


Antoni il das Hauß Defterreich und das Deich den Utvechtifchen Frieden nicht 
Fabri eingehen wolten, fo ward der. Krieg noch ein Jahrcontinuiret, umdend» 
Staats » lich da die Stände des Reichs den Käyfer nicht lecundisren, Den 22. Novembr, 
Eangley 1713.30 Rafkade ‚einem Schloffe in der Nieder⸗Graffſchafft Baden, zwiſchen 
Part. dem Kaperlichen Plenipetentiario, Pring Eugenium und Frangöfifchen Mare- 
AXIV. chal de Villars der Anſang zudenen $riedens s Tra&aren gemachet , melche den- 
Cap. Xl. 6,Martii 1714. gefchloffen worden. Der Generals Sricde wurde zu Baden 
Eleds im Ergow vom 5. Junii angefangen, und den 7. Septembr. 1714. uͤnterſchrie⸗ 
Bris ben. Diefer hat den Weſtphaͤliſchen, Miemägifchen und Ryßwickiſchen Frie ⸗ 
Pablici. den zum Grunde. 

Tom. VI. In dieſem Frieden hatdie Kron Frandreich folger.de Stuͤcke teſtituitet. 
p. 320. 1. Dem Hauſe Oeſterreich reiticuirete der Königin Franckreich: . Die 
ſeqq. Stadt Alt» Breyſach, in dem itzigen Stande. 2. Freybuͤrg, mit denen ket- 
Tom. Pl]. ven S. Pierre und denen Sternen im —— in Teutſchland. 

N. 9. pag. 3. Das Sort Kehl zur Rechten des Rheins dem Reiche, und was zur 
12 3./e99. Lincken des Rheins lieger ward gefehleiffet. 

Hiftorie 4. Bitſch und Homburg , wurden nach gefehleifften Fortificaionen 
Des Ra⸗ abgetreten. i i 
ſtaͤdti⸗ 5. Dem Hauſe Oeſterreich wurden die ſaͤmmtliche Spaniſche Fir 
ſchen derlande auf ewig cediret , Davon der König in Preuſſen die Stadt Geldern 
Friedens. ſammt ihren Dependentien befommen. Hierbey begob fich Frandreich aller 
ed. 1714. Prztenfionen auf Meenen, Dornick mit allen Dependentien , und cedirete be⸗ 
den. Trait£ ſonders, Furnes, Fort Knoque, Loo, Dixmuiden, Ppern, Rouflelaer, Po- 
dePaix peringen, Warneton, Comines und Warwick, 

entre 6. Zn Italien überlieffeer dem Kaͤyſer, die Körigreiche, Neapolis, Sat- 
[Empe-  dinien, das Herkogthum Mayland und die See» Pläge auf dem Toſcaniſchen 
pereur Ufer 

U’ Roi 

Tres Chre- $. 30, 


ee Von dem Wappen des Königs in Franckreich. 


le 7. Sept. 2 } —— 
Ras heutige Wappen des Koͤniges in Franckreich, beſtehet aus zwey gu⸗ 
— fammen geſchobenen Schilden. Das rechte Schild hat im blauen Felde 
drey göldene Lilien, zwo oben ‚und eineunten, in Geſtalt eines gefpißten u 
gun 
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guls, wegen des Königreichs Franckreich. In dem lincken Schilde ſiehet man P. Anſel- 
im rothen Felde goͤldene in Form eines gemeinen und Andreas⸗Creutzes, wie me du 
auch zweymahl ing gevierdte gelegte und zufammen fehlieffende Ketten ⸗Glieder, Palais 
welche in der Mitten einem runden Schmaragd faffen, wegen des Königreiches de!’ hon- 
Navarra. neur cap, 
Diefer doppelte Schild träget an Ratt des Helmgezierdes eine goldene Kro» XY1.p.3 8, 
ne mit acht Lilien, und mit eben fo viel Halb» Kreifen umgeben. Die Halb» Kreis capı 8. p. 
fe en fich oben mit einer doppelten Lilie, fo das Helm» Gezierdevon Frank» 126..9. 
reich iſt. p. 127. 
Die Schild» Halter find zween Engel in Wappen⸗ Roͤcken, welche mit <e. 
dem Königlichen Frangöfifchen ABoppen geſticket ſind. Jeder Engel hat auch Ze Pere 
eine Fahne, darinnen gleichfals das Frangöftiche Wappen zu fehen. Um den Menerr. 
Schild hängen die Orden St. Michaelis, und des heiligen Geiſtes. cap. 8. 
Alle diefe ARappen » Zierrathen ſtehen unter einem Wappen⸗Zelt, welches Pag- 194. 
von auſſen blau, und mit goͤldenen Lilien beſtreuet, inwendig aber mit Herme⸗ «4p- 13. 
lin gefuͤttert it. Oben auf der Spitze iſt es mit Sonnen » Strahlen gezieret, PAg-29 8. 
ud mit der Frargöfifchen Erone bedecket. An dem Gipfel flieget ein Band mit Duvers- 
dem Krieges ⸗ Geſchrey: Montjoye S. Denys. Gang oben wehet das fo genannte Fable Art.. 
Ausiflammeum , ohne Die Fahne Des Königreiches, welche Dimmelblau, und du Blafon 
mit goͤlder en Lilien beſtreuet iſt. end, 
Der Ur prung der Lilien im Frantzoͤſſſchen Wappen wird von Clodoveo des Ar- 
erſtem Ehrititiehen Könige hergeleitet, Etliche Seribenten verfichern, doß vor "re 
der Regierung Ludovicı, des üngern genannt, und dieſes Nahmens des fies Trier 
bei:den, Feine Angeigungen hiervon wären , und wollen, Daß CAROLUS VI, F 7 
der erſte geweſen, melcher Deren drey eingeführet hat , da Doch feine Vorfah⸗ unit, 
ten deren Feine gewiſſe Anzahl geführet. Aber die, ſo da ohne eigenen Grund 44 
der Wohrſcheinlichkeit vorgeben, Daß das erſte Wappen der Könige in Franck⸗ 
reich drey Cronen, oderdrey halbe Monden, oder drey Kröten geweſen, wer⸗ 
den vor unrecht meinende gehalten. 


§. 31 


Bon denen Ritter » Orden des Königesin  Aigura 
Franckreich. BR 


® 


. 1, 
En Ritter» Orden Sr. Michaelis in Franckreich, hat König LUDOVI- Pierre 
D/CUS der XL. in Franckreich im Jahr 1469. geftifftet. Gedachter Koͤ⸗ Marrbeam 
nig beliebete dieſen Orden auf dem Luft » Schloffe Amboiſe im Lande Touraine, yir. Ludg- 
iz zu dem vici M 
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L.V, fol, u dem Gouvernement Orleans gehörig, dem&rg+ Engel Michakli, als Pro 
216. függ, tedoti des Königreichs Frankreich, zu Ehren anzuftellen, und fuchte dadurch 
Zujier einige unruhige le zubefänfftigen, undan 
Zuflor, ſich zu ziehen. Die Halß+ oder Ordens⸗Kette beitunde — geflochter 
Francis, en Mufcheln, an welchen ein Oral hieng, worinnen das Bildniß des heiligen 
Lib. zu. Stt»Engel8 Michaelis zu fehen, welcher einen Drachen unter ſeine Füffe tritt, 
pag.ng. Dos Feſt dieſes Ordens iſt hiebevor am Tage Michaelis zu Mont Saint Michael 

in der Normandie gehalten worden. Anfangs waren der Ritter nur 36. herr 
nach iſt offt berfelben Zahl auf drey hundert geftiegen. Es find auch dannund 
ann Protefirende in Diefen Orden aufigenommen, und folche Yuslander dar 
mit — worden, welche ſich um Die Cron Franckreich wohl verdienet ge⸗ 
macht. 

Ehe die Ritter des heiligen Geiſtes voͤllig angenommen werden, ſo müſſen 
fie des Abende zuvor in den Orden Sc. Michaelis treten, und werden daher Che- 
valiers des Ordres du Roy genennet, 

Pasquier 2. Der Orden des heiligen 5 iſt An· 1579. den 1. Januarii von 
Ep.5. König Henrico II. in Franckreich geſtifftet worden. Has Haupt» Abfehendes 
L.Y1. Roͤnſges war, die wiedriggefinnte Gemüther, welche Durch den heiligen Bund 
p-372. und die Guiſiſche Fa&tion yon ihm waren abwendig gemachet worden, auffeine 
Gryphbius Seite zu giehen,und Dem ziemlich verachteten Michaklis-Drden ein neues Anfehen 
von gu ſchencken. Der Koͤnig iſt deſſen Groß · Meifter ‚und beſchencket Die Ritter bis 
Geiſt · auf hundert, die Officiers, ſo auch das Recht haben, den Habit und die Halh · 
und Kette zu tragen, ungerechnet. Der Habit iſt von Carmenſm⸗ farbem Sammet, 
Weltl. ziemlich lang mit goͤldenen Flammen geſticket, und mit Pomerangen-farbem 
Ritter —— *— Die Ordens⸗Kette iſt von goͤldenen Kettlein gemachet, mit 
den, Ziffer-Strichen, fo H. und L. in ſich halten, und ferner mit Flammen. Unten 
pag.284. andiefer Ordens + Kette hanget ein achtecfichtes goldenes, an denen Ecken weiß 
fegg. amulirtes Creutz, in deſſen Mitteneine Taxbe, auf der andern Seite aber das 
Bufierus Bild des heiligen Michaelis, der den Drachen unter bie Füfk tritt, gu ſehen, 
Hifter. teil dieſe Ritter zugleich Ritter des Heil. Michael-Drdengfind. Die Ritter 
Franc. muͤſſen ihren Adel von Dreyen Gefchlechten her beweiſen. Sietrageneinhime 
L. XX. melblaues Band , als eine Efeharbe oder Binde, woran bag Ordens. Creut 
fol. 419. hanget. Sie laſſen es auch auf die lincke Seite ihrer Mäntel und Nöderiden. 
Thuanus Die Prälaten und hohe Gericht8+ Miniſtri tragen diefes Band und Ereug am 
L.68.fol. Halſe. Den Rahmen hat diefer Orden daher befommen , weilder König Hen- 
.328.  ricusill.gemeinet , daß ihm das Pfingft+ Feit ſonderlich glücklich fey, in dem 
Aubigny eranfelbigemgebohren, anfelbigem zu einem Könige in Pohlen erwehlet und 
Hıfor. endlich Durch Abfterben feines Bruders CaroliIX. zu der Frantzoͤſiſchen Erone 
Univerf, gelcngetfe. Das Ordens» Feſt wird gemeiniglich igo am neuen Fahre Tage 
Tom. I Inder Kirche der Auguſtiner zů Pariß gehalten, wo fich Die Ritter —5 
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müfen. Wenn man in Franckteich faget , er hat das blaue Band bekommen, Z.4.c.1. 
fo heiffet es fo viel, als er iſt Ritter Desheiligen Geiftes, oder vom heiligen @eie fol.969. 
ſte worden. Derm auffer hohen Feſt · Tagen tragenfie nur das Ordens e Ereuß Anselm 
anf der lincken Seite aneinem blauen Bande. Hifleire 
Bey hohen Feft+ Tagen aber, infonderheit aber bey dem Ordens + Feſte Grands 
pflegen fie die Ordens» Kette zu tragen, und in ihren Ordens Mänteln zu er- Ofßeier⸗ 
ſcheinen. Der Mantelift von ſchwarem Sarmmet , mit Gold und Silber um Is Con. 
und umbordiret, und beflehet Die Bordirung aus göldenen Lilien und Zweiffels · ronne de 
Knoten. Der Übrige Mantel iſt mit goldenen Flammen beſtreuet. Über dem Eraner. 
Manteltragenfie ein Eleines Schäubehen von grimem Silber + Stixk, auf wei. 
chem filberne Tauben zu ſehen, welche beyde mit gelben Orange - farbem AT- 
LAS gefüttert find. Die Hofen find auffgeſchuͤrtzet, und dag Pammes iſt weiß 


oder Orange- farbe. Auf dem Haupt tragen fie ſchwartze Muhgen mit weiffen 
Meiger ⸗Federn. 


6. 32. 


Bon dem Titul und der Liberen des Königes 
in Franckreich. 


,, 
Er Tienldes Koͤniges in Franckreich iſt: LUDOVICUS der XV. goöni 
von Francfreich * —— en orig 

2. Die eyen find blau. 
$. 33. 
Von ber Stadt Saint Denis, da der Königein grand; Fer«, 
reich ihre Begräbnüffe oder Grab-Stätte ift. " 
e wegen ihrer herslichen Abtey foberüähmte Stadt Saint Denis, al 
wo Pe der Könige in Franckreich beygefeet — liegt zwo 
Meilen von Pariß, und zwar auf einer Ebene fo wohl die fruchtbarfte Gegend 
vom gangen Königreich mag genennet werden- 
Ihre zwo Gaſſen gehen auf einen Plas aus, allwo man alle Jahr eine 
— —— Terien oder Fahr. Märdtendes Königreichs zu halten 
„de La 
Die Abtey liegt an der Oſt · Seiten der Stadt. Ihre Kirche, fo anitzo 
eine von ben allerprachtigfienvon Europa iſt, mar zu Anfang des Ehriftenthinne 
nichts dann eine Eleine Eapelle,nuf dad Grab Des heiligen Dionyki Aber 
»641, 
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An.6 4i. lies der König Dagobertus den Grund diefes herrlichen Gottes ⸗ Haufes 


legen, und warder erite König, ſo Darinnen beerdiget worden. Sein&rabmahl 
iſt in Chor, ſammt 27. ſeiner Nachkommen und dero 11. Gemohlinnen. 

Auſſer dem Chor, an der Cloſter⸗Seite wird das praͤchtige Grabmahl 
Franciſci 1. und ander andern Seiten Ludovici XII- feines geſehen. 

Die Begräbnüffen der Königen von der Valeſiſchen Linie find ineiner gang 
a parte Capellen ander Nord + Seite. 

Da find auch die aus Metall gegoffene Stuͤcke Henrici II. Francilci I. 


und Carolı IX. 


Die Könige Henricus1V. und Ludovicus XITI. auch Ludovicus XIV. glor · 
wuͤrdiges Andenckens Ruhm in Denen gemeinen zu denen Leich⸗ Cercmonien bir 
ftimmten Grabgemölbern ſammt denen Königinnen, ihren Gemahlinnen, bis 
dag die ſtattlichen Todten +» Gerüfte, fo ihnen bereitet werden , verfertiget find. 

Ob chon dieſe Kirche eigentlich zu denen Begräbnüffen der Koͤnige, Prive 
gen und Princeffinnen des Koniglichen Haufesgerviedmer iſt, fo find gleichwohl 
feithero An. 1270. Die Coͤrper von zehen vortrefflichen Männern, fo die Könige 
wegen ihrer geleifteten ſtattlichen Oienſten, aus erfänntlicher Zuneigung, mit dieſet 
hohen Gnade beehret,, Darinnen beygeieget worden. Die zween vornehmiten 
find geme’en Bertrand du Guelfclin Conttenable von Frankreich, melcher A.C. 
1380. geſtorben, und Henry de la Tout d' Auvergne, Vicomte de Turenne, ſo 
An. 1675. umlommen. 

Die koſtbareſten Karitaͤten und Reliquien, ſo in der Schatz » Kammerdier 
fer Kirchen verwahret werden, find in 8. groſſe Schaͤncke vertheiler. Siebeſte 


hen in einer faft unbefchreibfichen Arzobl Heiligthümer dero arten und Serällt 


Figura 
xy. 


Die Gottſeeligkeit der Könige und der Aebte dieſes Gottes · Hauſes mit Foftlichen 
Edelgefteinen haben befegen laſſen. Da find unter andern herrlichen Dingen 
unterſchiedliche goͤldene und filberng Eronen zu ſehen. Item verchret man Di 
felbit einen von denen Naͤgeln, womit unfer HErr ang Creutz gefehlagen wor 
den, und einiger Apoſteln und vieler andern Heiligen Gebeine, 


9 34% 


Bon dem Zuftand, Art und Befchaffenheit von 
Franckreich. 


Rge Lufft iſt in Franckreichuͤber alle maſſen rein, und ſtimmet der Erden 
Kuna mit Der Lufft Reinigkeit 53 wohi Arme als welche 
allerhand Getrande, und überaus wohigeſchmackte Früchten, und Obſt die 
Menge hervor bringet. Man hat fich über Die unvergleichliche Hülle und Füleder 
Erden, and Weine ABachfe zu verwundern. Der Hanff waͤchſt faßalent: 
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holben. Heu und Weide ift vortrefflih, fo daß ungehlbar viel Lafte und an⸗ 
der Diebe allda gezogen und gehalten wird. Das Geflügel und Schncbele 
Weide ft gang gemein, und eines niedlichen Geſchmacks. Die Fluß Fifche 
find fehr gut, und Die, fo aus den zweyen Meeren kommen, weichen Denen 
Teich ⸗ und andern Fiſchen im geringften nicht. 

Die Frantʒoſen find insgemein wohlgeſtaltet, und gehen über die 
moſſen gern ſtattlich gekleidet. Sie find freundlich, höflich und fehr reinlich, 
Die Öaben Des Gemuͤths und Verſtandes treffen mit der Leibes⸗ Beſchaffen⸗ 
beit überein ‚fie lieben Die lbung von bepden ‚und wiſſen Die Künfte dufferlichen 
mit Denen innerlichen Wiſſenſchafften, fo zu Auffergiehung einer ehrliebenden 
Perſon Dienfich fd, trefflich wohl gu vereinbahren. Sie find fleiffig und are 
beitfem, leben bie Fremden, und ob fie ſchon mit einer Nation Kriege Pe 
fo hoffen fie fie Darum nicht. Hingegen lieben Die meiften Fremden fie nicht 
hinwiederum, und abſonderlich Die epfferfüchtigen Männer, welche ihnen eine 
allzuverbuhlte Art, und eine weit gröfere Freyheit zumeffen, als ihre Landese 
Gewonheiten erdulden mögen. Die Srangöfinnen find gemeiniglich ſchoͤner 
Geſtalt, und Dem Yuffbug und Kleidere Pracht mehr zugethan, als alle Wei⸗ 
ber der gangen Welt. Sie find eines luſtigen und freyen Humeurs, haben 
einen guten und zum öfftern fo Elugen Verſtand,, daß ſich ihrer etliche mit 
Frucht auf das Studieren und die freyen Künfte legen. | 

Ihr gröfter Kauffhandel befiehet m Getraͤdd, Wein, Saltz, und aller⸗ 
hand Manutacturen oder Handwercks « Waaren, welche in feinem Lande fo 
kuͤnſtlich gearbeitet werden, und zeucht der Vertrieb der Frantzoͤſſchen Waa⸗ 
zen fo viel Geldes hinein „Daß in feinem andern Königreich oder Lande deſſen 
fo viel als in Frankreich zu finden iſt. 

Die Sranzofen ſcheinen zum 3* gleichſam gebohren zu feyn , und 
machen fich in denen Waffen vor allen Europaifchen Nationen dermaſſen bee 
sühmet, daß fich zu umferer Zeit fast alle miteinander wider fie vergeblich ale 
lürt haben. Das Fuße Volck iſt vortrefflich, und Die Reuterey unvergleiche 
lich. Ihre See» Macht hat fich fo wohl auf dem hohen, als auch auf dem 
Mittelländifchen Meer tapffer ermwiefen, und gleichwie fie gu Lande ıhre regular- 
forificirge Kriegs» Pläge haben, alfo haben fie auch zu Waſſer ihre Exhiffe 
und Galeen, dero Bau, Ruͤſtung und Dienſt, nicht weniger zu rühmen ift, 

Die Roͤmiſch⸗ Carholifche Religion wird in Frankreich befannt un» 
ter der Regierung vieler Ertz und anderer Biichöffe. Die Neformirten wer ⸗ 
den gelitten, und zwar auch die Juͤden, Doch nur allem in Meg. 

Das Regiment it Monarchiſch oder Einherriſch, ud ift die Crone 
erblich auf das männlich» aber nicht auf das weibliche Geſchlecht. 


Sönffeer Theil, st §. 35. 
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§. 25. 


— Bon denen Inſulen Garneſeh und Jerſeh. 


N Sefe zwey Inſulen liegen in der Weſt⸗ See, forften das ——— 
Meer, oder laManche genannt, Sie liegen fo nahe an den Frank, 

fifchen Eüften, daß fie die Engelländer, fofie aeNten,gerneiniglih Leraunenne, 

ie haben von Norden die 


„I Die Inſul Bamesey oder Gamzey, hieß vor Alters Sarnia, bit 
wenige Berge, fo da find, diefind ſchreffig und jah. Die Schmirgel-Cteine 
— — von — tomit man die Perlen reinigei und Si fehneibet, 

ie hat unterfehiedliche Meer ⸗ Haͤren, deren Einfuhr wiet leichter if als 

— Die zu Jerſey. Der beſte ift der / den man —— nennet. Diß if der 

pe Tom. 1, vornehmſte Ort der gangen Inſul, und wo die Kaufleute wohnen. Der Ein 

pag- 382. gang ded Havens wird mit jwehen Eaftellen oder Schlöffern vertwahret. Das 

Atlas ver fine, ſo das alte Schloß genannt wird ‚lieget gegen Süden, Das andere, le 

Gegra. Tormet genannt,gegen order, umD stone auf einer Klippe, fo yon der Jul 

phi« Bla- en iſt, auf felbigem wohnet der Gouverneur des Inſul ſammt 

s er agung. 

TIER, Diefes Schloß iſt unter der Regierung Mariz , Königin in Engeland 
durch einen Gouverneur der Fnful, Leonhard Chevalierfgenannt, fo Groß · 
Känmerer von Engelland war, fortißciret worden. Der andern nahmbaffe 
sen Oerter Namen find : Roke,Haye und Lankreif;., 2 

Die —* dieſer Fnful hat bie Eigenſchafft, daß fein giftig 
ein . derfelben wohnet ‚und träget eben folch Seträid and Frixhte, miedie 
son Jerſey. 

Yan ber DIE » Seite von Gasnfey, lieget die ziemlich Fleine Fnful Serkt, 

— * —— Stürtz · Felſen und viele Schnabel Wede oder Air 

ugel giebt. 

31. Die Inſul Jerſey, ‚vor Alters Cxfarez genannt, iſt die ABeftlichtie 
gon allen ztuepen, ift von Scandfreich nicht enefchieden, alg vermittelft eines Car 
nals, vier Meilen breit. Idre Euften find fehr hoch, aufferhaib gegen Nor 

stoeen höchften Berge heiſſen F. Hilaire und la Fourche. 

Es werden auf Derfeben viel ſuſſer XBaffer- Quellen ‚eine J ge 

Bannt, und einige Bäche gefunden. kleine Stäbtlein hat fie, als nen 

Ki ‚S- Hilaire ‚(0 Die Haupt» Stadt, Senso und S.Geranain ‚ober $.Jermuns; 

Se ſchr veſtes Schloß, Mont Orgueil genannt, und nem oder xhen 
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Die Gouverneurs, ſo die Engelländer dahin fenden ‚ reidiren auf dem 
Schloſſe Mont- Orgueil, ſo an der OR» Seite lieget. R 

Das Land it fruchtbar und hat fehr viele Mepffel» Bäume, von dere 
Frucht man Cidre (Aepffe Moſt) machet , fo falt das allgemeine Getraͤnck 
allhiet if. Man zeuget hierielbft auch viel Bieh „und abfonderlich Hammel und 
Widder, worunter viele, ſo vier Hörner haben z Allein das Holg ift rar, und 
brennet man faft nichts denn Meer» Schilff. 

Die meiften Einwohner find aus Mormandien herfünfftig , und ob ſich 
* viele Engellaͤndiſche Familien allda niedergelaſſen, fo iſt doch die Franboͤ⸗ 

ſche Sprache mehr gemein unter ihnen als die Engliſche. 

Diefe Inſulen find denen Hertzogen von Normandien unterworffen gewe⸗ 
ſen, biß Anno Chriſti 1108. als fie Henricus I. König in Engelland, nachdem 
er feinen Bruder Robert, welcher fie unter dem Titul eines Hertzogs von Nor» 
mandien befaffe, gefchlagen, mit ſammt der a Mormandey erobert hat. 
Zur Zeit Eduardi IV. hatten zwar Die Frantzoſen ſich derſelben bemeiftert; allein 
feiner General. Lieutenants einer, Mameng Richard, hat fie wieder hinausge⸗ 
ſchlagen. Seithero haben e8 die Engelländer behalten, ja in den Kriegs ⸗ Zei⸗ 
ten, fo zwiſchen beyden Eronen fo lange Zeit gewaͤhret, haben die Engellaͤn⸗ 
der jederzeit das Privilegium genoffen, bey und mit beyden Nationen unver ⸗ 
hindert zu handeln. Sie haben die Reformirte Religion angenommen, nichts 
deftomeniger dependiren fie von dem Bifchoff von Winchefter , nachdem fie, 
als hi noch Roͤmiſch⸗ Eatholifch , dem Bifchoff yon Contances unterworffen 
geweſen. 


Das XXVIII. Capitel. 


Von denen Vereinigten oder Reformirten Nieder⸗Exeu⸗ 
Garden, und Der Stadt Amſterdam. — 


—5. 1 


Von denen ſaͤmbtlichen Niederlanden oder ſieben⸗ 
zehen Riederlaͤndiſchen Provintzien 
insgemein. 
Nter dem Namen der Niederlanden, werden die ſiebenzehen Pros ʒ/ꝛiem 
Hess ‚welche an der —* = —— — 
Der — * ret her von der natuͤrlichen —* ee Part ” 


drig und i Gelegenheit bey dem 
— —— Kom Mi6 das £anb if, befonbere Be 
2 
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2&L. groſſe Fluthen kommen. Daher hat man in dieſen Landen fehr hohe und dicke 
Full. c. 2. Daͤmme gemachet, felbige denen rafenden Wellen entgegen gefeget, weil ſonſt 
pag. 480. faft tägliche Uberfehmenmungen zu befahren waren. 
Dicelu Dieſe Länder waren vorzeiten voll Waͤlder und Wildniſſe, und ſind ein 
Geogra. Theilvon dem ſo genannten GALLIA BELGICA. 
phiſches . Sie haben Nordwaͤrts das Teutſche Meer , welches am dieſem Ort viel 
Didions- Eleine Inſuln faſſet, wovon Texel oder Teſſel eine von denen befanntelten iſt. 
rium von Gegen Morgen haben fie Weſtphalen, die Erg + Bifchoffthümer Coͤlln und 
denen Trier, gegen Mittag Lothringen, Champagne und die Picardie, und gegen Abend 
Meder —— welches vermittelſt eines Theiles des Teutſchen Meeres abgefchite 
landen. den 
Zunckeri Es giebet in dnenfelbigen wenig Berge. Die vornehmſten Slüffefind 
Belchrei, der Rhein, die Maaſe, die Scheldeund Moſel. Aa * Rhein ber 
bungder trifft, ſo iſt derſelbe in vier Arme abgetheiket , und wird der eine in die Wahel, 
AP.  derandere der Lech, derdricteder Ahein , und der vierdte die Dr 
Mieder⸗ eine Arm, fo hier der Rhein genennet wird, verlieret ſich in dem Geſilde unweit 
iandi · Leyden, bey dem Dorffe Catwick ob Ahyrgenannt. 
n Die fiebenzehen Provintʒien hatten vordeſſen mehrentheils ihreeigene 
robin⸗ Herren, find aber endlich gröften Theils Hertzog Carolo von Burgund zugefal⸗ 
dien. Zu. fen. Mit defien Tochter MARIA erbete felbige Kaͤhſer Maximilanus 1. defien 
drin SohnPhilippus Auftriacus, welcher mit des Königes in Spanien Ferdinandi 
Quisciar- Earholiei Tochter Känfer Carolum V. und Ferdinandum 1. gezeuget hat, brachte 
din Bes fie folcher gelalt an Spanien. Denn als Carolus V. König in Spanien, und 
ſchrei⸗ hernach Römifcher Käyfer wurde, fs fabmirtirete fich An. 1521. die Provinf 
em der Öröningen, An. 2529. Utrecht, und Ober » Dffel, und An. 1543. muſte der 
Tieder- Hertzog von Eleve ihmauch das Hertzogthum Geldern abtreten. Alſo belam er 
Vmde, alle XVII. ve ein ae zuſammen, welche find: 
1. Das Hertzogthum Braband, lat. DUCATUS BRABANIIÆ. 
2. Das Hertzogthum Geldern, lat. DUCATUS GELDRIZ, 
3. Die Graffſchafft Zütphen, lat. Comitatus Zutphanienfis. 
4. Das Hertzogthum Limburg , lat. Ducatus Limburgenfis. 








"5. Dash one um&urenburg , lat. Ducarus Luxenburgicus. 
6 Die@rdie ARTOIS, oder Areteſia- 
‚7. Die Gra Hennegau,, Frantzoͤſiſch, Hainaut, lat. Fas- 
monia. 
8. Die Gr — Ilat. HOLLANDIA. 
9 — chafft Seeland, oder Zeeland, lat. Seelandia. 
0. a 


Die — „ht. Tomitatus Namurcenſis. 
— Die Marggr Antwerpen, lat. Marchionatus Antwer- 
| R 
13, Die 
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12. Die Herrſchafft Mecheln, lat. Dominium Mechlinienle, 

13. Die Herrſchafft Utrecht, lat. Provincia Ultrajectina. 

14, Die ae} Ober⸗XYſſel, lar, TRANSISALANA. 

15. Weſt⸗Frießland, lat. FRISIA OCCIDENTALIS. 

16, Die Herrſchafft Groͤningen, lat, Dominium Gröningenfe, 

17, Die Graffſchafft Flandern, lar. Comitarus Flandriz. 

Diefefiebenzchen Niederlaͤndiſche Provingien vereinigte Käyfer Ca- 

zolus V. An. 1548. mit dem Roͤmiſchen Reiche Teutſcher Nation in fo weit, Daß 
fie den zehen den Kreiß, nemlich den Burgundiſchen Kreiß ausmachen folten. 
Dieſes iſt auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg geſchehen. Als nun Kaͤhſer Caro- 
lus V. von ſeinen Regierungen abdanckte, ſo uͤbergabe er ſeinem Sohne Philip- 

o dem andern die ſaͤmmtliche Niederlande zu der Spaniſchen Monarchie, und 

kin Bruder Ferdinandus wurde Roͤmiſcher Kayfer. Weil aber König Philip- 
pus in Spanien denen Wiederländern ihre groſſe Freyheiten zu ſchwaͤchen fuchte, 
fo haben ſich An. 1579. ihreracht, nemlich Holland, Seeland , Utrecht, 
ein Theil von Geldern mit der Graffſchafft ʒůtphen, Ober ⸗Yſſel, Groͤ⸗ om 
ningen , und Weſt⸗Frießland, der Spanifchen Dber » Herrfchafft entzogen, 
zu Utrecht miteinander einen Bund gemachet, welches die Utrechtiſche Vereini⸗ 
gung heiffet,, daher fie den Mahmen der Vereinigten Provingien befommen 
haben. Sie werden auch fonftdie Reformirte, oder prorelirende Niederlande 
— * die Einwohner mehrentheils darinne der Reformirten Religion 
zugethan ſind. 

Die zehen uͤbrigen, Artois, Flandern, Hennegau, Namur, Luxem⸗ 
burg, Limburg, Geldern ‚Brabant, Antwerpen, Mecheln, ſo unter dem 
Gehorfamder Eron Spanien verhatret, werden die Catholiſche Niederlande 
genennet, weil die mehreften Einwohner der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
jugethanfind. Man nennete fie ehedeffen die Spaniſche Niederlande, weil 
fie dem Könige in Epanien gehöreten. Jetzo werden fie Oeſterreichiſche 
Niederlande benahmet , nachdem fie Durch den Utrechtiſchen Frieden An. 
1713. und Durch den Raſtaͤdriſchen auch Badeniſchen Srieden An. ı 714. an 
das Erg> Hauß Detterreich fommenfind. Wir merden von diefenim XXX 
Capitel reden, hier aber Die Vereinigte Niederlande kuͤrtzlich bemercken. 


$, 2. 


Von denen Vereinigten Probinsien, founterdem Nah ‚sr 
men Holland bekannt find, inögemein. 


Se Vereinigre Niederlande oder die Republique Holland, foche Damit. 
deſſen dev Mord» Theil Gallix belgicæ. und ein Theil von Teutfchland der Euros 
Kfz war ‚pe, Tom. J. 
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mar, if anigo gegen Mitternacht von Demjenigen Theil DegOceani, ſo das 
Teutſche Meer genennetmird , gegen Morgen mit Weſtphalen, gegen Mittag 
mit denen Spanifchen Niederlanden, und Weſtwaͤrts mit einemandern 
Theil der Teutſchen Ser begrauget. Lateiniſch heifiet es BELGIUM FOEDE- 


RATUM. 

Die vornehmften Flürffe find ; 1.Die Ange, 2, Die Berckel. 3. Die 
As. Der Rhein. 5.DieWahel. 6. Die Maaſe. 7. Der Led 

Die Vereinigte Provintʒien find nun in ihrer Ordnung: 1, Geldernzum 
Theil, dem man als einem Hertzogthum die Oberſtelle gelaffen. 

2. Holland, eine Graffſchafft, Davon Diegange Confoderation insge⸗ 
mein die Republique Holland heiffet, teil fiedie maͤchtigſte iſt. 3. Seeland, 
4.Lltrecht. 5. Weſt⸗ Frießland. =. Groͤningen und Omeland. 7. Ober⸗ 
Rßel, fo nor Sröningenden Rang hat. 

Es gehöret hiergu aber nicht gang Geldern , Dennein Theil gehöret ige dert 
Ertz · Haufe Deiterreich,, und die Stadt Geldern dem Könige in Preufer- 
we — Niederlande haben aber auch etwas in Brabant, Flandern, 
und Limbur 

‚ Diefe Iiesvingien ‚da fie nach Glieder des Roͤmiſchen Reichs Teutſcher 
Nation waren, machten einen Theil des Burgundifchen Kreiſes, ausgenon® 
men Die Herrſchafft Utrecht, fo als ein ehmahliges Bifehoffthum um Weiphir 
lifchen Kreiße gehörete. In dem Weſtphaͤliſchen Frieden An. 1648. finddie 
Bereinigte Jriederlande alseine freye Republique erfläret worden. 


5. 3. 
Von denen Vereinigten Niederlanden, ſo unter dem 
Rahmen Holland bekannt ſind, insbeſondere. 
I 


Das Hersogthum, oder Die Proving Geldern. 
EN US gange Herogrhum Geldern hatsier Stücke: Dber Gelbe, # 
ifo dem Haufe Defterreich gehöret, Die Betau, Velau und Gra 
Zurphen, welche drey legteru Die Provintz Geldern machen, fo unter denen 
ben vereinigten Provintzien die Oberſtelle haben. 

1. indem Lande Betau ſind folgende nahmhaffte Städte: 

1. Jimägen, auch Nimwegen, lat. Novioma us, eine geoffe und dold · 
reiche Stadt an der Wahl, hatein altes Schloß, und iſt beveftiget. An.ı673: 
ward allhier zwiſchen Dem Reiche und der Cron Franckreich ein Fri 
fen R weicher Daher der Nimaͤgiſche Friede, lat. Pax Noviomagenfis „= 
wid. . ‚ 2,% 2 
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2. Bommel, lar. Bommelia , eine veſte Stadt an der Wahl, welche mit 
der Maaß ber Gegend die Fnful Bommerwaert formiret. 
3. Ziel, lat. Tiela, ein Städtgen ander Wahl, welche bey derſelben mit 
dem Rhein die Inſul Tielerwaert machet. 

4. Loͤwenſtein, lat. LEwenſteinium, ein veſtes Schloß an der Maas, 
wo bie Wohl einflieſſet. Von dieſem Orte ift Die Loͤwen ſteiniſche Faction beo 
Fannt, weil An. 1650, viel vornehme Herren bey damahliger innerlichen Unruhe, 
welche ben Bringen von Oranien zu wieder, auf dieſe Veſtung gefangen geſetzet 


wurden. 
5. Eulemburg, lat. Culembargum, ein Städtgen, Schloß ımd Graff⸗ 


ſchafft, gehöret igo Dem Hertzog zu Sachſen⸗ Hildburghaufen. , 
6. Schenckenſchantz, lat.Schenckii Arz , eine Veſtung am Rhein, wo 
abgehet. Sie ward Ar. 1672. vondenen Frantzoſen erobert, 


die Mahl davon 
7. Buren, ein Städtgen, Schloß und Sraffichafft ‚gehöret dem Könige 


in Preuſſen. 
F ae n der Velau find dieſe nahmhaffte Städte: 
1. Arnheim, lat, Arenacum „Die vornehime Stadt des Belauam Rhein, 


iſt beveftiget. 
damit ‚lat, Hardevicum, eine fleine und beveftigte Stadt an der 


z 
Süder-See, hat feit An. 1643. eine Univerſitaͤt. 

3. Elburg, Far. Elburgum, em Städtgen an der Süder+ See. 

4. 200, em Luft» Hauß dem Pringen von Naſſau⸗Dietz aus der Erb 
Wilbelmi III Kane D —— te a 

21, Zu der Graffſchafft Zutphen gehören : 

1. Zutphen, lat. Zutphania, die Haupt⸗Stadt der Graffſchafft, iſt veſte. 

2. Groll. lat. Grolla, ein beveſtigtes Staͤdtgen. 


3. Lochem, lat. Lochemum, eine Stadt. 
4. Doesburg, lat. Doesburgum „eine Stadt, die mit Duisburg im 


Hertzogthum Cleve nicht zu verwechſeln ifl. 
$- Borcklo, lat. Borckeloa, ein Schloß, welches mit feiner Herrſchafft 
ehedeſſen zum Stift Mimſter gehöret hat, das beswegen belle geſtritten. 
6. Anholt, lat. Anholtium, ein Staͤdtgen, gehoͤret dem Fürften von 


7. Bronchorft, Iar- Bronchorftium,, ein Städtgenan der Iſel, gehoͤret 


ah; a em ——— 2 
Staͤdtgen hei Seren, Vegtohnme Schenna 
9% Sfelburg, und 10, Dotekum, find Fleine Städte. 
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‚Oftsund Weft- Theil Durchfchneidet. 
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Die Sraffichafft Holland. 


Jeſe reiche und mächtige Provintz giebt denen Vereinigten Niederlanden 
J den Wahmen Holland. Es wird in zween Theile, — in Word und 
Sw + Holland abgetheilet. 

(1.) Zu Nord⸗ Holland gehören folgende nahmhaffte Dester: 

1. Amſterdam, lar, Amitelodamum , oder Amfterodamum die vor ⸗ 
nehmſte Stadt der Vereinigten Nederlande und die reicheſte Handel» Stadt 
indergangen Welt, if groß und fehr volctveich , hat den dꝛahmen von demici 
en ei ee —— * * iſt unſtrittig, eine ber ale Rn 

N“ ‚und Die anfehnlichtte Dev gangen Ichafft von Holla 

das y — 2 Amitelland —** den Grafiigafit von Pol 

Sie liegt an der Süder- See, ſo ein Stü oder Buſem ift, fo das Teut 
ſche Meer tieff ins Land hinein treibt, von gedachten — entſcheidet fi 
abermahlein Strich, das Re genannt, fo bis an«in und um die Stadt Am⸗ 
fterdamı gehet, und Dafelbit einen munberfhönen Haven mechet; doch förnen 
— Schiffe, des ſeichten Grundes wegen wicht einlaufſen, es ſey dann, daß 
te zuvor von ihrer ſchwereſten Ladung gelichtet worden. RR 

Die Stadt war anfänglich ſehr Flein , und ihre Käufer, fo nur von Hol 
waren, dieneten nur den armen Fiſchern zur Auffenthait. Dieſe heben fie auch 
um das Jahr Chriſtin 275. gebauet; aber nach Der Zeit iſt fiegleich wie Venedig 
auf Pfäle gegründet, und Der Besivek ihrer Mauren immerzu bis An. 167% 
vergroͤ —— — 

ie Figur des Grunde ? iffeg diefer Stadt vergleicht fich fat mit einem 
Halb · Creiß, wovon Die a = des Havens den Dia — de Strich 
macht. Die Mauren find prächtig und mıit attlichen Boll » und 
Schangs Wercken verſtaͤrcket. Von innen iſt fie ſo hertich und anmuthi⸗ zuſ 
hen, daß es nicht auszuſprecher. Die Gaffen find lang , breit und gerad ; Die 
Eanäle aber oder Burg Bälle febön ur.d tiber die mafjen bequem , und 
jeglicher feine ſtein erne und andere Bruͤcken, um fuͤglich von einer Seitenzuf 
andern zu gelangen. Zu dem fo find die Ufer gedachter Candle zeilwe mit 
Syäumen befegt , foluffiganzufehen. Die Haͤuſer find faſt alle von Bart · ode 


Biegelfteinen gebauet. 
Der Amfiel-Strom macht daſelbſt unterfchieblicheTandle,deren ryehm⸗ 
ſter de Dam-Rack genannt wird, und die Stadt in zwey Theile, ich in das 








Der Oft » Theil begreift Die neue, und ein Stück vonderalten adt, 
In diefer ligt das Be au harsamg Daun. DIE dr 
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St. jobanı dem Täuffer, und St. Nicolaus ſammt ihrem hohen Thurm, fo 

anigo denen Reformirten Dienet, und Die Oude Kercke (alte Kirche) genannt 

wird; das Weſt⸗Indianiſche Hauß, die Boͤrs der Aauffmanns-Plag, 

* Bruͤtcke ſtehend, machen den ſchoͤnſten Ziercnth des gedachten Ofle 
iles. 

Der Weſt ⸗ Theil hat das Rath⸗ oder Stadt⸗ Hanf, ſo ein ͤberaus 
herrlicher Pallaſt iſt, die zwey Zeug- Haͤuſer, Die Kirche ſo der Jungfrau Mar 
riaͤ und der Heil, Catharinaͤ gewidmet war, anjetzo die Niewe Kerck (neue Kite 
%) ‚genannt ; die Weſter ⸗Kirche und die Norder ⸗ Kirch, fo alle vortreffliche 

ebaue find. Der Ausflug des Ye⸗ Fluffes in die Süder» See heiffet Pam⸗ 
pus. 

2. Harlem, lat. Hatlemum, eine Stadt, wo die Buchdrucker⸗ Kunſt 
wo nicht erfunden, Doch in beſſern Stand gefeet worden. 3 
3. Naerden, lat. Narda, oder Nardemum , eine Stadt ander Süder» 


e. 
PR 4. Muyden, lat. Muda, eine Fleine Stadt zwiſchen Naerden und Aım- 
erdam. 

5. Munickedam, lat. Monochodımum, ein Städtgen und Haven. 

6. Horn, lat. Horna, ein Stadfgen und Haven. 

7. Enchufe, lat. Enchufia, einefleine Stadt miteinem Haven. 

3. Medenblicf , lat. Medenblickum , eirie kleine Stadt und Haven. 

‚9. Alckmar, bar, Alcmaria, eine veſte Stadt. En 

10, Egmond, lat. Egmonda, ein ‘Flecken und Schloß , Davon fich die 
Grafen von Egmond gefehrieben. 

‚Ft Texel, lat. Texella , eine Inſul an der Nord.» See, muß wegen ihrer 
niedrigen Lage gegen das Meer mit Forbaren Dämmen verwahret werden. 

ı2, Vlieland, lat. Flevolandia, eine Inſul der Gegend, zwiſchen wel ⸗ 
cher und dem Texel die Straffen find, welche die Schiffe pafliren , die aber we⸗ 
gen der häuffigen Sand + Baͤncke gang unſicher find. 

er Zu Sid + Holland gehören folgendenahmhaffte Städte: 

r. Roterdam, lat.Roterdamum , eine grofe Stadt am Fluffe Meriwe, 
der Merovei Fofla genennet wird, undein Arm der Mack iſt. ie ıft eine ſchoͤ⸗ 
ne, voldeciche und wohlbeveſtigte Handels, Stadt, deren Gegend Das Schie⸗ 
land, har. Schielandia heiffet. 

N Helvoot +» Sluys/ ein Haven vor die Krieges-Schiffe bey dem Einfluffe 
er Maas. 

3. Draniens Polder, ein Haven ander Maaß, ohnweit Delfft. 

- + 4, Leyden, lat, Lugdunam Baravoram, einevefte Stadt am Rhein, wo 
Wilhelmus Bring von Oranien An, 1575, eine Univerfität angeordnet hat: 
Sünffter Theil. 4 3. Delft, 
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$. Delft, lat, Delphi, eine vefte und vornehme Handels + Stadt mit ie 
eier — eug ⸗ Hauſe. Hier haben die Printzen von Oranien ihr Ber 
ar nIB. —*9— 
6. Dortrecht, ober Dort, lat. Dordracum, eine veſte Handels⸗Stadt 
an der rechten Seiten der ea Das Waſſer hat hier eine Inful formiret. 
An. 1618. ifthier von denen Reformirten Theelogis Der Synodus Dordracena 
gehalten worden. 


7 Haag, oder Gravenhage, lat. Haga Comitum, Fran öfifch Ta — * 
ein groſſer und mehrentheils aus lauter ii nalen berhanbe 
ohne Mauren, wo vordeffen der Sraffen son Holland Refidenz geweſen. Heu 
te zu Tage aber kommen allhier Die General⸗Staaten der vereinigten Wiederlane. 
de zufanımen, und pflegen fich die Ambafladeurs hoher Potentaten daſelbſt auffe 
zuhalten, teil hierjedergeit fehr richtige Sachen abgehandelt und in Deliben -· 
tion gezogen werden. Der weitläufftige Ort hat fr — mit Bäumen beſette 
Straffen , und ift mit Stadt» Gerechtigfeit begabet , auch mit einem Graben 

und Zug-Brücen umgeben. Weil er aber feine Mauren hat, fo pflege man 
Hang das gröffefke und allerfchönfte Dorff in der Welt zu nennen, weile 
feines gleichen in der Welt an Groͤſſe, Schönheit und ungemeiner Luflbarfeit 
nichthat. Er —— zehen Meilen von Amſterdam, 3. von Roterdam und Ley 

den, 1. von Deifft, und eine halbe Stunde vom Meer, dahin der Wegmit 
Ziegelfteinen bis an das Dorff ingen gepflaſtert, und aufbeyden Sei.· 
ten mit Baͤumen beſetzet iſt. An. 107 2. den 20. Auguſli, find hierComelius | 
Witt, Groß» Penfionarius von Holland, und fein Bruder Johann Wirt» 
Bürgermeilter der Stadt Dortrecht „und Ober Ammtmann oder Ruarıjü 
Pürten, von dem Pöbelerbarmlich hingerichtet worden , weil man fie befeguldir 
gen wollen, als wennfieihr Vaterland an die Frangofen verrathen. 

8. Honslardyck, ein Schloß, gehöret aus der Oraniſchen Erbfehafft dem 
Könige in Preuſſen Wa! 

9. Graveſand, lat Graveſandia, ein Staͤdtgen, too hiebedor bie Grafen 
von Holland reñdiret, gehöret igo dem Könige von Preuffen. 

10. Vlaerdingen, lat. Phlacertinga. ı 1. Delfftshaven, lat. Delphorum 
Portus. 12. Schonhofen, Tar.Schonhovia. 13. Oudewater, lat. Aquz ve 
teres, 14. Sfelftein, lat. Helfteinium, 15. Woerden, lat, Voerda, 16. Die | 
nen, lar, Viana. ı7. Woreum, lat. Vorconium, 18. Gorcum, lat. Goti- 
chemium. 19. Seusden, lat. Heufdena, 20, Crevecoeur, lat. Crepicordum | 
find Städte umdie Maaß herum. j 

2r. Gertrndenberg , lat. Mons Gertrudis, ein veſtes Städtgen, U |; 

* von Naſſau · Dietz gehörig, der es aus der Oraniſchen Etbſchafft et · 
en. j | 


23, Wir 








| 
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22, Willemftadt, lar. Guilhelmoftadia, ein Städtgen dem Pringen von 
Naffaue Dieg aus der Dranifchen Erbſchafft gehörig. 

23. Roswick, oder Reiswick, ein Königlich Preuſſiſch Schloß aus des 
Königes Wilhelmi IH. in Engelland hinterlaffenen Dranifchen Erbfchafft iſt 
der Ort, wo An. 1697. der allgemeine Friede zroifchen dem Roͤmſchen Kayfer, 
dem Reich , Deren Alliirten und Franckreich gefchloffen worden. 

24, Goude, lar.Gouda, eine gute Handelftadt gegen Utrecht. 
25. Schevelingen, ein Dorff an der See, wo Ebbe und Fluth zu fehen : 


die curiofi finden daſeibſt Meer · Mufcheln. 


26. Voorn, eine Inſul, wo der berühmte Haven Briel, lat. Briela, 
und veſte Stadt andem Einfluffe der Maaß, iſt der erſte Ort, melchen die ver 
einigte Yriederlande denen Spaniern abgenommen , und Damit gleichfam den 
Anfang gemachet, ihre Republique zu malnteniren, 

27. Die Sinful Oberlaacke, lar. Transflacheana, hafetliche Dörfler. 

28, Die Inſul Goree, lar. Goderea , hat das Städtgen Gore. Sie 
muß wegen ihrer niedrigen Lage Foftbare Daͤmine halten, Davon etwas An. ı 715. 
im Martio von Dem Meer umgeftoffen worden, Daher viel Menfchen und Vieh 
umfommen find, 

4 Die Inſul Beyerland, lat. Beyetlandia, wo Beyerland der vornehm ⸗ 

e Orti 
* 30. Die Zuful Iſelmonde, lat. Iſelmunda, gegen Roterdam über ge⸗ 
en. 
III. 


Die Inſul SEELAND. 


Dit Graffſchafft beſtehet aus lauter Inſuln, welche An. 1304.und 1509, 
in höchfter Gefahr ftunden ganglich überfchwernmet zu werden, daher fie 
durch groſſe Damme dem twütenden Meere vorbauen müffen. Gegen Morgen 
it Brabant, gegen Abend Die Nord» See, gegen Mittag Flandern, gegen 
Morden Holland. Siebeftehet ausdenen Inſuin: ı. Walchern,lar, Valachria, 
2. Sud» Beveland, Bevelandia Auftralis. 3. Nord ⸗ Beveland, lar, Bevelan- 
dia Septentrionalis. 4. Duveland, lat Duvelandia, 5. Schwoven, lat. Scal- 
dia. 6. Tolent, lac. Tola, welche wir furg bemercken wollen. 
I, Auf der Inſul Walchern ſind zu merdfen: j 
1. Mittelburg , odes Middelburg , lat, Middelburgum , Die Haupte 
Stadt der Proving Seeland, iftgroß, vefte, und treibet ſtarcke Handlung. 
Sie hat einen Haven , und die Stapel-Gereshtigkeit aller XBeine, ſo aus Spa» 
nien und Franckreich Fommen- . , ; 
2, Fliſſingen, lar. ——6 raue ‚eine veſte Stadt und 
2 Hapen, 
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Haven, wo die Schelde indie Nord⸗See * gehoͤret ſonſt dem Haufe Dras 





nien, An dieſem Haven liegen Die Schiffe, welche Pincken heiſſen, und auf 


ben Stoctfifch Fang ausgehen, auch die meiſten Holländifchen Capers. 
„3, Deere, lat, Campoveria, fonft Ter-Veere ‚ein Städtgen und Haben, 
gehoͤret fonft dem Daufe Dranien. 

4. Armuyden, eine veite Stabt, deren Haven durch Sand gar fehrnt 
Borbenift. In der Stadt wird Salt gefotten. 

11. Die Inſul SUD-BEVELAND, iſt Ar. 1532. von Dem Meer überr 
ſchwemmet, und Damahlg Die Stadt Borfelem mit sielen Dörfern und einigen 
taufend Menfehenund Dich zum Unsergange geriffen worden. Sie bemühet 
ſich Durch koſtbare Dammedas übrige nochzuerhalten. Die beten Derter find: 

1,) Goes, lar. Goela , eine veite Stadt, 

2.) Romerswall, ein Städtgen. 

111, Die Inſul Nord Beveland, ift An. 1552. ebenfals von dem mi 
tenden Meere oberſchwemmet worden. Die beften Flecken daſelhſt findike: 
Kolinbiett, und Wiſſenkercke, die Einwohner bauen ohne Unterlaß an denen 
hohen und ſtarcken Danımen. 

IV. Die Inſul Dirveland hat An. ı285.und 1 5 30.burch die Uberſchwem⸗ 
mung Des Meeres, auch An, ı7ı5. viel Menfchenverlohren. Diebeften Der 
ter find: Vianen Schtanenburg, Overkercke, Dit» Dupsland. Diele 
bare Damme werden mühfelig erhalten, 

V. Die Inſul Schowen, lar.Scaldia , muß auch mit Dämmen gegen 
Das Meer vermahret werden, weil Dafjelbige bereits vieles Davon verſchlungen 
hat, Die beften Oerter daſeibſt find : 1.) Ziricſee, lar. Ziriczea, eine Stadt 
urd Haven, 2.) Bowershafen, lat. Bouvenhavia, eine Stadt und Haven. 

vi. Die Inſul Tolen, lat. Tola, wo 1.) das veſte Städtgen Tolen der 
vornehmſt Ort iſt/ ward An. 1715. im Martio yon dem Meer überfehmernmet, 
und pieler:Menfehen beraubet. 2.) Poortspliet, iſt ein Flecken, Bey der Sit 
Tolen lieget die Veſtung Schlirkenburg. 3.) Martinsdupdf , iſt ein beſtes 
Staͤdtgen. An, 1712. haben die Frantzoſen in Diefe Inſul einen Einfall gethan 


IV. 
Die Provintz UTRECHT. 


Jeſes Laͤndgen war ehedeſſen ein zum Weſtphaͤli ifein Teutſch · 
Sirenen tn ya 

olland, 9 Hittag ittern i ; 
eſten Deister darinnen find: ET NER 
ı. Utrecht, kat. Ultrajectum oder Trajetum ad Rhenum, eh 
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ſtricht, Jar. Trajectum ad Moſam heiſſet ‚eine groſſe und vefte mohlgebauete 
Stadt , mo Anno 1656. eine Univerfität geflifftet worden. Anno 1579 
haben die Depurizte Der vereinigten Niederlande hier den Utvechtifchen Bund 
gemachet , baßfie fich von der Ober-Bothmäffigfeit loß machen molten. An. 
1713. ward hier zwiſchen Denen Yllürten , Engelland, Portugal, Savoyen 
und Holland, mitdenen Eronen Franckreich und Spanienein Particulier- Frie⸗ 
de gefehloffen , weiches ber Utrechtifche Friede heiſſet. 
2. Amersſord, lat. Amersfordia, eine beveſtigte Stadt. 

3. Wi, ſonſt Duerſtadt, lar. Baravodurum , eine vefte Stadt, in de ⸗ 
ten Gegend die alten Baravi gewohnet. 

4. Montfort ,lar. Montfortium , eine veſte Stadt am Fluffe Ifala, 

5. Rhenen, lar. Rhena, einefleine Stadt am Rhein. 

An. 1672. haben die Frangofen Diefesgange Land erobert /gebrandfchagek, 
und hernach wieder verlaſſen. 


V. 


Frießland, oder Weſt⸗Frießland. 


Jeſe Provintz graͤntzet gegen Morgen mit Ötöningen,gegen Abend mit der 
Süder» Se, gegen Mittag und Mitternacht mit eben derſelben. Es 
hat treffüche Vich Aberde, und Daher eine gute Vieh + Zucht, Die beften 
Städte darinnefind folgende: 
1.) m Lndgen OSTERGEV oder OSTERGOO, fiegen : 
1. Leumarden. lar, Leowardia, eine groffe und mohlbeveitigte Stadt ‚die 
Haupt» Stadt von —— 2. Dockum, eine Stadt, ſo veſte iſt. 
11.) Im Weſtergau liegen: 
1. Harlingen, lat, Harlınga, eine groſſe und reiche Handels. Stabtan 
der See, iſt wohlbeveftiget, und hateinen Haven. 
‚2, Franecker, lat, Franeckera „ eine Eleine Stadt, wo An. 1585. eine 
Univerfität geftifftet worden. 
3. Stavern, lat.Stavria, eine Stadt an der See, wo vorzeiten Die Frie ⸗ 
fifcheKönige refidiret haben. 
4. Bolsward, eineStadt. 5. Schnefa. 6. Ilſt, find Städte. 7.Hin. 
Delopen. 8. Worcum, 9. Slooten, find Stadtgen. 
111.) Im Landgen evemwolden, lat. Seprem Saltusgenannt, find: 
1, Kupnder, lat, Kyndra, ein Staͤdigen. 2. Schwartedyck. 3. Breeck, 


n 
Ivy Die Inſuln: x.) Ameland, lat, Amelandia , ift über Leewarden. 
2) Scpelling, über Harlingen 3.) Schiermong, lat: Monicoga, iſt nen 
—* 23 VL 


‘ 


270 Des ſechſten Buchs Cap XXVIII. 
| vi. 
Bon Ober: Yel, lar. TRANSISALANA. 


KIN Proving Ober» Vfel hat gegen Morgen Weftphalen und Münfter, 
gegen Abend die Süder+ See „ gegen Mittag Gelder und Zutphen, 
egen Mitternacht Frießland und Gröningen, Sie hieſſe chedeſſen das Obet · 
tifft, und ward An. 15 28. Catolo V. von dem Di Utrecht ceditet, DA 
fie denn zu einer befondern Herrſchafft gemachet worden. Sie beſtehet aus dreren 
Stuͤcken, die ſind: 1. Salland, lat. Sallandia. 2. Twente, Jar, Tuventia, 
3. Drente, lat. Trentia. 
1.) In Salland find zu mercken: 
1. Deventer, lat. Deventria , die Haupt» Stadt in Ober · Yßel, am 


luſſe Iſel, iſt veſte und hat ein Gymnafium, 
Eur il, lat. Zwoolla, eine beveſtigte Handels Stadt. 


2. „100 

3. Sampen , lat,Campena eine beveftigte Stadt an der Stel, 

4. Haſſelt, lat. Balfeletum. ein Städtgen am Waſſer Vecht, lat Vi- 
drus, Holländifh Schwartewater Das ſchwartze Waſſer genannt. 

Geelmunden/ oder Genemuyden⸗ ein Staͤdtgen. 

Bolienhofen, lat. Vollenhovia, eine mittelmäffige Stadt ander See. 

>. DBloehtiel, Jar. Blockzilia, ein veſtes Caftell an der Süder · tt 

8, Swart · Sluis, lar. Claufulz Nigræ, eine vefte Schantze. 

9. Sleenwick, lat. Stenovicum , eine veſte Stadt. 

10, Hardenperg, einStädtgen, ander Vecht gelegen, 

11,) In der Twente find zu behalten: 1. Ostmerfum, ein Staͤdtgen. 
.Ommen, ein Flecken. 3. Ommen ⸗ Schantz, eine Fortrefle , 2. Meilen von 
Smmen. 4. Dldenzeel, oder Dibdenfiel , etne Fleine Stadt. 5. Almeloo ein 
Flecken. 6.Diepenherm, ein Stoͤdtgen. 7. Enfebede, ein Staͤdtgen. 8. Oelden. 
9. Goor ‚find dlecken· 10. Fwiclo, ein Schloß. ı 1. Ryſen, ein Flecken. 

111.) In der Trente oder Drenteliegen 2 1. Eoeverden, lat, Covordia, 
eine Veftung , weiche An. ı 672.vondenen Miünfterifchen Troappen occapirtt 
worden. 2.Meppen, ein Flecken. 


VII. 
Die Provintz oder Herrſchafft Groͤningen. 
DESees Land graͤntzet gegen Morgen an IBeftphalen , Abend an 
Häder-sn and , gegen Srittag an Ober De, Ind gegen nn 
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nacht an die Nord » See, und den Dollart, ları Sinus Dollarius denannt. Sie 
hat jweh Stuͤcke Gröningeninfonderheit und das Ommenland. 

1. In der Herrſchafft Groͤningen find zu mercken: 

1. Gröningen, lat, Groninga , die Haupt» Stadt, iſt groß und wohl⸗ 
bebeſtiget Siehat An. 1614. eine Univerfität bekommen. An. 1672. ward 
fie von dem Biſchoff zu Münfter vergeblich belagest. 

2. Winſchoten, lar. Vinfchota , eine fleine Veſtung. R 
Mor = Bourtanger + Fort , lat. Burtauga , ein veſtes Schloß und Paß m 
4. Langadler « Schang. 5. Dyles- Schang. 6. Banner + Shan, 
or — Der Gegend wird viei Totff oder Turff, Raſen zum brennen, 

graben. 
—1 Por Ommelande find zu behalten: 
2. Delftziel, lat. Delfzilia , ein veftes Schloß und Haven ander Ems. 
2. Damm, lat. Damum, eine Stadt, mittelmäffiger Groͤſſe. 


Das XXIX, Capitel. 


Bon denen Catholiſchen oder Oeſterreichiſchen Nie⸗ a 
derlanden, Pam die Spanifche Niederlande ge — 








nannt. 
S. 1. 
Bon denen Oeſterreichiſchen fonft Spaniſchen Nie⸗ 
derlanden insgemein. 


Er Oeſterreichiſchen oder Catholiſchen Niederlaͤndiſchen Pro⸗ 
vingien find jehen: 1. Die Graffſchafft Atiorz, welche 160 der Koͤ⸗ 

i nig in Franckreich gantz befiget. 2. Die Graffſe 
Sehe dem Kömifchen Känfer, theils der Cron Frankreich, theils denen Hole 
ländern gehöret. 3. Die Braffichaffe Hennegan , davon einen Theil ag 
Hauß Defterreich,, den andern Franckveich befigen. 4. Die a 
KNamur beſthen Defterreich und die Srangofen. s. Luxenburg / ein dertʒog⸗ 
chumgehoret mehrentheus dem Käpfer, auch etwas denen Frangoien. 6- Das 
um Limburg , gehöret theils Dem Kanfer,, cheils Denen Hollane 

dern. 7. Das eichijche, Spaniſche Geldern , ift unter den 
Käpfer, König in Preuffen und Holländer getheilet. 3. Das Hertzogthum 
Brabans, gehöret mehrentheits dem Roͤmiſchen Küpfer als Erg Dergogn 


am Des ſechſten Buchs Cap. XXIX: 


don Defterreich „ doch haben die Oraniſche Erben, und die Holländer einige 
Derterdarinne. 9.Die Marggraffſchafft Antwerpen , gehöret Dem Erg 
Haufe Defterreich. 10. Die Herrſchafft Mecheln, gehoͤret dem Ertz ⸗ Haufe 
Oeſterreich. Beyde letztere ſind zum Hertzogthum Brabant geſchlagen. 

In dieſen Laͤndern haben hiebevor dieſe alte Bölcker gewohnet. 

1, Die Atrebates, inder Graffſchafft Artois. 2. Die batavi in Holland. 
3. Die Condrufii in dem Luͤtticher Lande. 4. Die Eburones, auch daſelbſt. 
g. Die Menapii ‚im Hergogthum Brabant. 6. Die Nervüi, in der Graſſſchafft 
Syennegau.7.Die Pzmani, um Bouillon herum. 8.Die Salii in Ober- Del. Die 
Toxandti, in Seeland. _ 30. Die Tungri im Limburgifchen Hergogthun. 

Ihre vornehmſte Flüfe find, die Maas, die Schelde, die Sambre, Lie, 


Ecarpe. 

Alle dieſe Länder find fruchtbar, volckreich und mit ſchoͤnen Städten ange 
füllet. Daß ſie vermöge des Utrechtifchen und Badeniſchen Friedens An.ı714. 
geöften Theils an das Ertz · Hauß Defterreich kommen find , ift im vorigen Ca⸗ 
we $. 1. angeführet, und Daher werden fienun die Deiterreichifche Niederlane 

egenennet. Die Einmohner find mehrentheils der Eatholifchen Religion zur 
gethan, doch habendie Reformirten an vielen Orten ihr Exercitium Religionis, 


$. 2. 


Bon denen Oefterreichifchen, oder Catholiſchen Nie⸗ 
derlanden infonderheit. 


J. 


Von der Graffſchafft ARTOIS. 


ſes Land gehoͤret heute zu Tage gantz und gar dern Koͤnige in Franck⸗ 
reich, welcher es An. 165 durch den Phrenaͤiſchen Frieden von Spanien 


erhalten. - 

u — An. 1710. die Alliirten die Oerter Air , St. Venant und Be- 
shuneerobert, fiefind aber im Utrechtifchen Frieden 1713. reſtituiret, und auch 
im Rafiaͤdtiſch ⸗· Badiſchen Frieden An. ı714.der Eson Franckreich nochmahls 
überlaffen worden. Die vornehmſten Oerter darinne ſind: 

1. Arras, Atrebatum, von denen Niederlaͤndern Atrecht genannt, iſt die 
Haupt ⸗ Stadt am Fluße Scarpe, groß und wohl beveſtiget. Sie hat ein 
veſtes Eaftell ‚und einen nach Cambray gehörigen Bifchoff. Anno 1040, ward 
Be son Denen Frangofen Denen Spanien abgenongmen ‚und im — 


ee 
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Frieden 1659. behalten. Anno 1712. den ı.Martii, ward fie von Denen Hole 
landern bombardiret , und das Heu Magazin in Brand geitecket. 
2. St. Omer, lar. Audomaropolis, eine veſte Stadt mit einem Eaftell, 
fein Seminarium der Jeſuiten. ie ward Anno 1677. von denen Frantzo⸗ 
eingenommen ‚und Anno 1678, im Niemaͤgiſchen Frieden behalten. i 
3. Arien, lar. Aria, Frantzoͤſ. Aire , eine veſte Stadt mit einem Caftell, 
ift Anno 1641. und wieder 1677. von denen Frankofen occupiret worden 
Anno 1710, den 9. Novembr. ward fie von denen Alliirten erobert ‚im Frieden 
zuUtrecht aber Anno 1713. und 1714. zu Baden an Franckreich überlaffen. 
4. St, Venant , lat. Fanum S. Venantii , ein beveſtigtes Städtgen, ward 
Anno 1645, von denen Frantzoſen erobert, und Anno 17 10, den 30. Scptembr. 
von Denen Alliirten recuperiret , aber Anno 1713. im Frieden zu Utrecht an 
Franckreich abgetretten. 
$- Lillers, lar, Lilerium , eine Fleine Stadt. 
6. Beihune, eine fleine und vefte Stadt, welches die Frankofen Anne 
— erobert, Anno 1710. verlohren, aber im Utrechtiſchen Frieden wieder ber 
ommen. | 
— 7 St. Paul, lat. Fanum S. Pauli, eine Stadt, fo den Titul einer Graff⸗ 
afft führer. 
gr rn — ‚lat. Papalma, ein veſtes Staͤdtgen, kam Anno 1641. an 
anckreich. 
9. Lens, oder Lenz, lat. Lentium, ein veſtes Staͤdtgen an einem Mo⸗ 


10. Heßdin, oder Hedin, lat. Hedinum, ein veſtes Staͤdtgen, das ſeit 
Anno 1639. in Der Franhoſen Gewalt iſt. 
t1. Teroanne, lat. Teruana, ein Flecken am Lis, etwa eine Meile vo 
Arien, war vorzeiten eine anfehnliche Stadt , die aber Anno 1553. vom Käpe 
fer Carolo V. nach einer hefftigen Belagerung erobert und ganglich zerſtoͤhret 
—* ‚und dieſes zur Revange, weil er Die Belagerung vor Metz auffheben 
müffen. 


ı2, Pernes, eine Fleine Stadt. 13. Pas, eine Herrſchafft. 
II 


Die Sraffichafft Flandern. 


iefes Land gränget gegen Morgen an Brabant und Hennegau, gegen 
"Abend an Artois und das Meer, gegen Mittag an Artois und Henne -· 
Hau, gegen Norden an das Teutfche Meer. 
ie gehöret theild dem Römifchen Käyfer, theils dem König in Franck⸗ 
xeich und theils Denen Vereinigten Wiebderlanden, oder Holläudern, 
Fuͤnffter Theil. Mm 





raſte 
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1. Dem Aömifchen Kaͤyſer als Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſterreich, 


1. Gent , lat.Gandavum, Frantzoͤſ. Sand, die Haupt »Stadt der Graff⸗ 
ſchafft Flandern an der Scheide, ift groß und beveftiget ‚hat eine Citadell, und 
einen unter den Ergo Bifchoff zu Mecheln gehörigen Biſchoff. Sie wurde 
Anno 1706, von denen Alliirten und Anno 1708, yon Denen Frantzoſen einge 
nommen, Die aber noch dieſes Jahr Daraus getrieben tworden. , 

„2 Brügge, lar. Bruga , eine groffe und reiche Stadt an dem Eanal,die 
Fährt von Brügge genannt, ward Anno-1706, pon denen Alliirten occupirtt, 
und Anno 1708, von Denen Frantzoſen beſetzet, welche fie aber noch diefes Jaht 
delagen muſten. y ba Sub 

nno 1708. den 26. Januarüi, hat eine groffe Wafſerfluth der Gegen 
amd Neuport, groſſen Schaden gethan. f frefluth 

3. Damm, lar. Damum , eine Fleine Stadt , ift bevefliget. 

4. Blandfenberg , lat. Blancoberga ‚eine Fleine Stadt , Schloß und 


ven. 
“5. Fort Philippe, eine Fortreffe am anal von Brügge. 
6 —— eine Fortrefle , fo den anal von Brügge dekendiret. 
7. Zeffingen, eine Fortreffe, welche Die Frangofen Anno 1708, ruinirtell. 
8. Tournhour, ein Städtgen. 
9. Winendal, ein Dorff undElofler , mo Anno 1708. die Alliirten wider 
Die Frangofen einen kleinen Sieg erhielten. ‚ 

10. Oftende ‚lat. Oftenda , eine wohlbeveftigte Stadt an dem Meer, mit 
einem Haven, welchen die Spanier Anno 1604. denen Holländern nach einer 
Dreyiahrigen Belagerung abgenommen. Anne 17.8, ward fie von denn 
Solländern erobert. 

ır. Weſt⸗Ende, ein Flecken der Gegend. , 

12. Nieuport, lat. Novus Portus,, fonft Sandhofft genannt , eine kleine 
und beveftigte Stadt ‚ohnmeit der See, ward im Frieden zu Utrecht An. 1613. 
und 7714. ju Baden an Das Hauß Defterreich abgetretter. 

13. Furnes, oder Vurnes,, lat. Furnz, ein Städfgen, gehöret Durch den 
Utrechtiſchen Frieden dem Kayfer. Die Gegend heiffet Furner Ambacht. 

14. Dirmuden, lat. Dixmuda, eine vefte Stadt , fo Anno 1695. mit 
Deynfe, durch Verraͤtherey an die Frangofen, Durch den Ryßwick iſchen Frite 
den aber wieder an Spanien Fam, gehöret jetzo, vermöge des Badeniſchen 
Friedens, dem Käyfer. 15. Deynfe, lat. Deinfa „ein Stäbtgen. 

15. FortKnocke „eine Fortrefle, ohntoeit Ypern, ward Anno 1712. den 
€. Oobr. * * — eingenommen, und im Utrechtiſchen Frieden 
an Defterrei >. | 

26, Cortrycht, Frangöf, Courtray , lat. Cortracum „eine — 
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Fluße Leye, oder Lis, lat. Legia, gehöret nun Dusch den Utrechtifchen Frieden 
dem Käpfer | 


„d die de Sie hat einen unter d 
Su Den — A Anno pur * ‚Juli u die 


19, Menin, eine —— Stadt, lat. Monena, gegannt, ward 
Anno 1706. von denen Allürten eingenommen , und durch die Friedens⸗ 
Schlüffe zu Utrecht und ‘Baden dem Käyfer überlaffen. 

20, 200, eine Fleine Stadt. 

2ı, Rouffelaer. 22. Comines, lat. Comincum. 23. Warwick, 
24. Warneton, lat. Warneronium, find Städtgen, die vermöge des Frie⸗ 
dens zu Baden an das Haug Defterreich gelanget find. 

* — Poperingen, ein Staͤdtgen, gehoͤret ſeit dem Frieden zu Baden dem 
er. 

4 23. Ypern ‚lat. Ipra, eine wohlbeveſtigte Stadt mit einem Schloße,am 
Fluße gleiches Yanıeng , hat einen nach Mecheln gehörigen Biſchoff, ift Durch 
den Utrechtiſchen und —— Frieden an den Käpfer kommen. 

24. Dornick, Frangöf. Tournay,, lat, Tornacum, eine groffe und wohl⸗ 
beveſtigte Stadt an der elde, mit einer ſtarcken Citadell. r Biſchoff 
iſt ein Suffraganeus des Ertz · Biſchoffs zu Cambtay. Sie ward Anno 170% 
von denen Alliirten erobert , und im Frieden zu Utrecht und Baden an den 
Käpfer überlaffen. ’ 

25. Die Grafffehafft Aloft, Hol. T Land van Aelft , lat. Comitarus 
Aloftanus , fieget an Der Schelde. Darinnen find ;_1.) Aelft, lac. Aloftum, 
der befte Ort. 2.) Geritberg, oder Grandmont. 3.) Ninove, lat. Niniva, find 
Städtgen, welche indenen Kriegen fehr ruiniret roorden find. 

16. T’ Land van Waes, lat, Vafıa , fieget auch über der Schelde. Diefe 
Gegend und Aelſt, hieffen ehedeffen Das Käpferliche Flandern, lar. Flandria 
Imperialis. * Die Gegend um Gend Flandria Teutonica , das Teutfche Flane 
dern. ** Die Gegend um Brügge hieffe Terra Franca,, dag freye Land ‚daher 
68 die Wiederländer noch jego das Land van den Vryen nennen. 

II. Dem Rönige in Franckreich gebörer nach dem Srieden zu 


; und Baden, in —— 
1. Ryſſel, Frantzoͤſ. Lite, lat. Infulz, eine — und twohle 
beveftigte Stadt, mit einer ſtarcken Eitadell,von lüffen Deule und Mar- 
que umgeben. Sie ward Anno 1668. — Spaniern abgenommen A 

m 2 no 
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Senna nn — — 
Anno 1708, von denen Alliirten erobert, An. 17 13. aber Durch den Utrecprifchen 
Frieden an Franckreich überlaffen, 

2. Douay, lat. Duacum, eine wohlbeveſtigte Stadt , dabey das ſtarcke 
Eaftell Fort de Scarpe lieget, am Fluß Scarpe. Sie hat eine Univerfitat. 
Anno 1667. haben fe die Frangofen erobert, und Anno 1710 denen Allürten 
überlaffen muͤſſen, welche fie Anno 1712. den 9. Scptembr. wieder abgenom» 
men ward, 


3. La Baffte, lat, Baffea, ein veſtes Städtgen, gehöret feit Anno 1668. 
denen Frangofen. 


4. Armentieres, lat. Armentariz, ein Städtgen am Fluſſe is, gehöret 
feit Anno 1668, denen Frangofen. — 

$. St. Amand. 6, Morraigne, 6,Occhies, find fortificirte Stadtgen, 
welche Anno 1713. und 1714. in Denen Friedens + Schlüffen zu Utrecht uud 
Baden ihren Gebiethen abgetretten worden. 

6. Dunkercken , oder Dünfirchen, lat. Dunquerca, mar eine volckreiche 
und ſtarck fortificirte Stadt, mit einer ſtarcken Eitadell und Haven. Diefen 
Drt haben Die Frantzoſen und Engelländer Anno 1658. denen &paniern jur 
gleich abgenommen. Anno 1662, hat der König in Franckreich felbige von 
denen Engellandern erfaufft, und von der Zeit an gemaltig beveftiget. Sie 
ward Anno 1694. und 1695. von denen Engellaͤndern bombardiret, und weil 
bie Engell⸗ und Holländer daher auch groſſen Schaden erleiden müſſen, 
ſo ward im Frieden zu Utrecht bedungen, Daß Die Fortificarion um die Stadt 
ſammt der Citadell gänglich gefchleiffet,, und der Haven ruiniret werden folte, 
welches auch gefehehen. Iſt demnach Dimkirchen jego ein offener Ott. 

7. Mardich, war ehedeſſen eine Fortreffe, wo Anno 1713, der. König in 
Franckreich Ludovicus XIV. einen foftbaren Eanal bauen fieffe ‚welcher endlich 
zu einem neuen Haven dienen koͤnnen, er hat aber zum Theil Anno 17 17.1ite 
der muͤſſen demoliret werden , weil Groß + Britannien ſolches wider den 
Utrechtiſchen Frieden zu ſeyn erachtet. 


8. Grevelingen, lat. Gravelina ‚eine veſte Stadt gehoͤret ſeit Anno 16 58. 
der Eron Franckreich. 


9. Winoxbergen, lat. Mons S,Vinoxi, oder Vinoci, ein Städrgen, das 
ihnen feit Anno 1668. gehöret. 

0. Eaffel, oder Montcaffel, Iar. Morinorum Caftellum ‚ eine Eleine 
Stadt, welche fie von Anno 1677. haben. 

ı 1. Bovines ‚lar. Bovinz, ein Flecken, wo Anno 1214. Die Schlacht mit 
denen — geſchehen. Er lieget zwiſchen Dornick und Kyfel. 

Die Einwohner um Doxay und der Gegend heiſſet man nen, lat. 
Waliones, und das Land hieſſe ehedeſſen —— a 
11,Die 
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I11. Die Vereinigte VTiederländer haben noch vor dem Weftphär 
liſchen Srieden in $landern denen Spaniern abgenommen, und befigen 
no . 


ii 7. Sluis, lat. Claufulz, Frantoͤſ. Eclufe, eine Stadt mit einem Haven. 
2. Iſendick, lat. Iſendicum, eine kleine aber beveſtigte Stadt. 
3. Ardenburg, eine kleine und veſte Stadt, gehöret feit Anno 1604, de 


nen Hollandern, a u 
4. Bierfliet, lat. Bierfletum , eine Veſtung auf der Inſul Bierfliet. 


5. Yrel,lar, Axella , eine Veſtung, ward Anno 1586, von denen Hollän 


dern erobert, 
6. Sad von Gent, Catarracta Gandavienlis „ein veſtes Schloß, ſo Anno 


16064. von Denen Holländern vecupiret worden. 
7. Eadfand ‚eine Zuful mit etlichen Dörfern, mo Anno 1708. die Fran⸗ 
kofen plünderten. 
8. Hulft, lar-Hullum ‚eine Veſtung, welche Anno 1645, bon denen Hol⸗ 
ländern eingenommen worden. * Die Gegend wird bie vier Ambachten, oder 


Aemter genennet- ' 
11. 


Die Graffichafft HENNEGAU. 
1. i 


men Roͤmiſchen Kaͤyſer gehoͤret in diefem Lande: | 
1. Mons, oder Bergen, lat. Montes, oder Mons Hannoniz, die Haupfe 
Stadt im Hennegau, iſt groß und wohlbeveſtiget. Anno 1691. eroberten fie 
die Frangofen, und 1709. die Allüirten. 
2. Yath, lat. Achum, ein veſtes Staͤdtgen, Das Anno 1697. von denen 
Frantzoſen, und 1706. von denen Alliirten eingenommen worden. 
3. Engbien lat. Angia, ein Staͤdtgen und kleines Fuͤrſtenthum, von wel⸗ 
chem fich gewiſſe Printzen in Franckreich geſchrieben haben. 
4. Ligne,lat. Ligniacum, . Leſſines, lat. Leſſinæ. 6, Leuſe, oder Leuze, 
lat. Lorufa. 
7. Braine leComte,lat. Bronium, 8.Soignies,lar. Sognacum. 9. Hall, 
ar. Halla. ° 
- 10. Binche, Jar. Binchium. 11. Fontaine }’ Eveque, lat. Pons Epifcopi» 
12, $.Ghillain ‚lat. Fanum S. Gislenii, find Fleine Städte. 
13. Rocux, ein Städtgen und Graffſchafft, lat. Rodium genannt, 
14. Beaumont,, lat. Bellomontium ;ein Städtgen und Sraffichafft. 
ı$. Barbanfon, Jar. Barbanfonium ‚ ein Schloß und Fürftenthum. 
16. Chimay,lar. Chimacum , eine Stadt und Fuͤrſtenthum. 
Mm; 17. Steen⸗ 
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ı7. Steenkercken, eine Fleine Stadt , mobey An. 1692. die Allirten Den 
23, Juli von denen Srangofen gefchlagen tworden. 28. Antoing, ein Städte 
gen 1 gehöret ſammt einem Landgen fit dem Utrechtiſchen Frieden dem Pringen 
vonEpinoy, 

II. Dem Boͤnige in Franckreich gehoͤret von Hennegau: 

1. Valenciennes, lat. Valentianz , oder Valencenz, eine anfehnliche und 
mohlbeveftigte Stadt, durch melche Die Schelde gehet. Sie hateine ſtarcke 
Eitadelle , und ward An. 1677. von denen Srangofen meggenommen. 

2. Canıbray , lar. Cameracum, Camerich, eine groffe Stadt mit zweyen 
Schlöffern ift wohlbeveſtiget. Sie hat einen Erg-Bifchoff. An. 1677. haben 
fie Die Srangofen erobert. Das Landgen heiffet Le Cambrefis, Ager Camarı- 
cenfis, Hier ward An. ı729,5mwifchen Käyfer Carolo V. und KönigFrancifcol. 
in Keantreiih der Cambrefifche Friede gefchloffen. 

3. Chareauen Cambrefis, ein Echloß, mo An. 15 59. zwiſchen Franckreich und 
Spanien auchlein Friede gefehloffen worden, _ 

4. Bouchaia , lat, Bochanium,, ein veſtes Staͤdtgen, ward An. 1676. 
von denen rangofen, und 1727. von Denen Alliirten erobert, aber von denen 
Srangofen An. 1712.recuperiref, 

g. Denain, eine Abtey, wo An. 1712. den 25. Julü, ein ſtarckes Deta- 
chement Allurter Trouppen von denen Frantzoſen geſchlagen wurde. 

6. Condet, lat. Condate, ein veſte Stadt an Der Schelde, davon Die 
Frantzoͤſiſche Pringen von Conde den Wahmenführen. Sie ward An. 1676. 
von denen Srangofenerobert. f 

7. Bavay, lat.Bavacum, ein veſtes Städtgen, fo Franckreich durch den 
Niemaͤgiſchen Sriedenerhalten. Ohnweit von hier lieget der Flecken Bleaugies, 
und das Dorff Tanieres, mo An. 1789. den 11. Septembr. die Frangofen von 
denen Alliirten gefehlagen wurden. 

z he — lat. Malebodium, ein veſtes Staͤdtgen am Fluſſe Same 
re, lat. Sabis. 

9. Quesnoy, lat. Quercetum, ein veſtes Staͤdtgen, fo An. 1614 N 
Srangöfifche Gewalt fommenift. An. 17 12.mardder Dre von denen Alüirten 
den 4, Juli und den 4. O&obr. dieſes Jahres von denen Frantzoſen erobert. 

ıo. Marienburg, lar. Marienburgum, ein Städtgen, ſo von Kaͤyſers Ca- 
toli V. Schweſter Maria, Gouvernantin Der Jiederlande angeleget worden. 

ıı. Landrecy , lat. Landrecium „ eine Fleine,aber vefte Stadt , fo im Py⸗ 
tendifchen Frieden 1659. an Franefreich Fommen. An. 1543. ward fievon 
Käpfer Carolo V. vergeblich belagert. An. 1712. haben die Allüirten felbige 
zwar berenniet , aber hernach verlafien. , 

ı2, Avefnes, lat, Avenna, ein Städtgen, Das beveftiget iſt, und den 2 
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tul einer Graffſchafft führe. Es hat feit dem Pyrenaͤiſchen Frieden der Cron 
Franckreich gehöret. 

13. Philippenille, har, Phikppopolis, ein veſtes Städtgen , ward An. 
2659. im Pyrendiſchen Frieden der Cron Franckreich überlaſſen. 


IV. 


Die Graffichafft NAMUR. 


E) . — 
ae Land gränget gegen Morgen an Luremburg und Lüttich , gegen 
> bend an Brabant und Hennegau, gegen Mittag an das Hergogthum 
— — und Graffſchafft Hennegau, gegen Mitternacht an das Here 
gthum Brabant. 
„I. Dem Römifchen Räyfergehöret als Ertz⸗ Herzog von Oeſter⸗ 
seich darinnen : 

1. Namur, lar. Namurceum, die Haupt Stadt, mit einen ſtarcken Ca⸗ 
Kell, in der Gegend, wo die Zlüfe Sambre und Maas zufammen kommen. 
Sie in trefflich beveſt iget, und An. 1692. von denen Frantzoſen, 1695. von Dee 
nen — unter dem Könige in Engelland Wilbelmo IL eingenommen 
worden. 

2. Charlesroy, lat. Caroloregium, eine Veſtung an der Sambre, wel⸗ 
ehe An· 1666, angeleget, und dem Könige Carolo 1. zu Ehren alſo benahmet 
worden. Im jahr 672. und 1677. ward fie von dem Printz von Dranien 
vergeblich belagert , aber An. 1693. von denen Frantzoſen erobert , welche ſie 
An. 1697. zwar im Ryßwickiſchen Frieden rellicuieten, aber An. 1705. dor den 
Hergog von Anjow, wie alle andere Plage der Spanifchen Nicderlande beiegten, 
Ir —— 724. im Frieden zu Baden dem Kayfır überlieffen. Die Stadt iſt 
nicht groß. 

3. Vallenconrt, oder Wallcourt, ein Staͤdtgen. 

4 de las, Floriacum , oder Flerus, eine Abten und Dorff, anderthalb 
Meilen von Charleroy , in defjen Gegend An. 1622. Eraff Ernft zu Manpfeld 
und Hertzog Ehriftian von Braunfchmeig, den Spanifchen General Don Gon- 
falvo de Cordouagefchlagen. An. ı 690. den zı. Junü ward die Allirte Armee 
unter dem Fürſten von Waldeck, von dem Frangöfifehen General Zurenburg 


bey diefen Orte geſchlagen. 


1. Den Koͤnige in Franckreich gehoͤren u PP Charlemont, Carolo- 


montium, eine Veſtuͤng auf einer Höhe an der Maas, ward Yn. 1680. von 


denen Frangofen occupiret. Im Ryswickiſchen Frieden hat der König in 
Frantkte ich auch 82. Dörffer præatendiret, welche zudiefem Orte gehören folten. 
2. Givet , eine Veſtung, ohnweit Charlemonr. 

V. Das 
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Das Hertzogthum Luxemburg. 


Dſch hat gegen Morgen das Ertz +» Biſchoffthum Trier, und das Chur · 
DWuͤrſtenthum Pfels , gegen Abend Die Champagne , gegen Mittag Lo ⸗ 
Khringen, und gegen Mitternacht das Hergogthum Limburg. 
‚  ı Dem Roͤmiſchen Baͤyſer gehoͤret nach dem Srieden zu Baden date 
inne : 

1, Luxemburg, oderfüselburg, lar. Luceburgum, und Luxemburgum, 
die Haupt + Stadt am Fluſſe Elf, lar. Elfa, iſt wohl beveſtiget. An. 1684, 
lieſſe fie der König in Franckreich in Friedens» Zeiten wegnehmen , und gab fie 
Ar. 1697. im Rißwickiſchen Srieden wieder an Spanien. Won An. ızor, 
bis N 714, ift fie mit Frantzoſen befeget geblieben, da fie an den Kaͤyſer abgetreten 
worden. 

2. Baſtogne, lat. Baſtonacum, eine kleine Stadt. 

3. S. Veit, lat, Vanum S. Viti, ein veſtes Staͤdtgen, und 
ſh Fr Viande , lat, Vienna , ein Stüdtgen, Sheet zur Dranifchen Erb» 

afft. 

5. Rodenmachern, oder Rodemarck, auch Rodenbach, fo einerleyfind, 

ift ein Stadtgen, Schloß und Herrfhafft denen Marggraffen zu Baden ger 


hörig. L 

6. Chiny, lat.Chiniacum, ein Stäbtgenund Graffſchafft. Es gehoͤret 
darzu ein anfehnliches Gebiethe. e 

11. Dem Adnigein Franckreich gehören im Aupemburgifcben: 

1. Diedenhoven, lar. Theodonisvilla, Frantz. Thienville , eine wohlbe⸗ 
veſtigte Stadt an der Mofel, welche Die Frantzoſen An. 15753. eingenommen, 
An, 1643. befamen die Spanier felbige twieder , muften fie aber im Phrenaͤiſchen 
Frieden an Franckreich überlaffen. 

2. Montmedy, Mons Medius, eine treffliche Berg + Veſtung, ward 
An. 1658. von denen Frantzoſen eingenommen. 

3. Ivoix, lat.Epoilus, einveftes Städtgen, ward An. 1542. von denen 
Frantzoſen eingenommen und hernach reftiruiret. Von An 1662. habenfiees 
wieder inne, und nennen felbiges dag Fürftenthum Carignan. 

4. Damvillers, lat.Damvillerium, eine Fleine Stadt , und 

.$. Marville, lat. Martiavilla, ein Städtgen, find im Pprendifehen Frie 
Den Ar. 1659. an Frandfreich cediret worden. ö Bis, 

6, Stenay, lat.Stenacum, ein veſtes Städtgen, wird ſonſt zu Lothringen 
gerechnet. 7.Rönigemachern. 8. Örevenmachern. 9. Marie. 10. Nor 
ehefort, find Staͤdtgen. 
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Das Herkogthum Limburg. 


Ey Land gränket gegen Morgen an Fülich ‚gegen Abend an Lüttich, 

gegen Mittag anfuremburg, gegen Mitternacht an Juͤlich. An. 1701, 

ward der Spanifehe Theil auch wie alle Spanifche Veiederlande vor den Her» 

608 von Anjou mit Frangofen befeget, aber ı 714. Durch den Frieden zu Raftadt 

und Baden dem Haufe Deiterreich cediret. 

— — Rmiſchen Kaͤyſer gehoͤren als Krız s Hertzogen von Oe⸗ 
cich: 

ı. Limburg, lat. Limburgum , die Haupt + Stadt „ mit einem veften 
Schloffe am Fluſſe Wela, ward An. 165 5-von denen Holländern, und 1677. 
von denen Frantzoſen erobert , und ihrer Fortiication beraubet. Sie ift hernach 
toieder beveſtiget, und An. 1703. von denen Alliirten erobert worden, Anızızs. 
folte fie als ein Zquivalent vor die Ober + Pfalg an den Churfürften zu Pfalg ce- 
diret werden, es iſt aber unterblieben. Sie lieget 3.Meilen von Aachen. 

2. Calmine , eine Fortreſſe, ſo im vorigen Kriege ruiniret worden. 

1. Denen Vereinigten Niederlanden gehöret von Limburg 

1. Dalem, lar, Dalemum , eine Fleine Stadt, ift vefte. 

2. Falckenburg, Frantz. Fauquemont, lat. FalconisMons, war ein veſtes 
Staͤdtgen, iſt aber im vorigen Kriege gar ſehr ruiniret worden. 

3. Mick, lat. Vicus ‚eine tuohlbepefigte Stadt auder Maag gegen Mia» 
fleicht uber , und wird igo alsein Theil gedachter trefflich beveftigten Stadt ger 
halten. Sie werben Dusch eine Brücke vereiniget, 


VII. 


Das Spaniſche itzo Oeſterreichiſche Geldern. 


Ls An. 1 579. ber groͤſſeſte Theil des Hertzogthums Geldern ſich nebſt ſechs 
andern Provingiender Spaniſchen Ober + -Bothmäffigfeitentzoge, fo blie⸗ 
be ein Theil bey Spanien, twelcher nach denen Friedens» Schlüfen zu Utrecht 
1713. Raftadt und Baden 171 4.theilsdem Römifchen Kaͤhſer, theild dem Kor 
nige in Preuffen, theils denen Hollandern gehöre. Es wird Ober⸗ Geldern 
genennet. 
I, Dem Römifchen Räyfer gehöret in dieſem Geldern: 
1.) Müremont, lar. Ruremunda, eine vefte Stadt ander Maag, wo der 
Fluß Rura hinein fälle. Der Bifchoff gehöret unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Me⸗ 
cheln. An. 1702. ward ſie von denen Allürten Denen Srangofenabgenommen. 
Sünffter e N N 2.) i 
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2.) Thoren, eine Abtey Adelicher Dom⸗Frauen, deren Aebriffingöldene 
und filberne Mimtzen ſchlagen laͤſſet. — ”s * 
— Dem Rboͤnige in Preuſſen gehören Durch den Frieden zu Utrecht und 

n: 

ı. Geldern, lat. Geldria, eine vefte Stadt und Schloß am Fluſſe Niers, 
war fonit die Haupt» Stadt des Spanifehen Geldern. Au. 1700, wardfie 
Bon denen Allürten erobert. 

2. Die Nemterund Herrfchafften, Wachtendontk, Strahlen , Midder 
un > —— * Aertſen, Afferden, Weel, Raey, „Kleine Kevelaer, Amanie 
ir n [4 * 

11. Denen Hollaͤndern gehöret feit Un. 1715. vermöge des Barriere- 
Tractats, den fie mit Ihro Roͤmiſchen Käyferlichen Majeftät geichloffen: 

ı. Venlo, lat, Venloa, oder Venlona,, eine wohlbeveftigte Stadt ander 
Maas, ward Un. 1632, vondenen Hollandern erobert, und 1637. recuperi- 

set. An. »702. mufte fie ſich an die Alliirten ergeben. 

2. Stephanswerth,, lar. Stephanoverda, eine Veſtung ineiner Inſul an 
der Maag, ward An. 1702. von denen Alliirten Denen Frantzoſen abgensmmen- 

3. Fort $S.Michacl,, eine Fortreſſe. 


VIII, 


Das Hersogthum Brabant. 


Es wurde Diefes fehöne Land An. 1701. ebenfals yon denen Franhoſen vor 
das Hauß Anjoubefeget , hernach aber in dem Spanifchen Succelbond 
Kriege vondenen Alliirten eingenommen, und An. 171 3. im Frieden zu Utrecht, 
auch An. 3714. zu Raſtadt und Baden an das Ertz · Hauß Defterveichabger 
eten. 
Diefen Herkogthum find ifo die Marggraffſchafft Antwerpen ımd 
— — echeln, welche ſonſt befondere Fe geweſen, eindtte 
ibet. 
Es graͤntzee gegen Morgen an Lüttich und Geldern, gegen Abend an Flan · 
bern und Seeland, gegen Mittag an Hennegau und Namur, gegen Norden 
an Holland und Geldern. j 
Das mehrefte gehöret dem Haufe Defterreich, einige Städte denen Hollane 
—* und etwas denen Oraniſchen Erben, die Herrſchafft Ravenſtein Chur⸗ 
Pfaltz. 
IJ. Dem Roͤmiſchen Kaͤyſer als Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich ge · 
Figurae hösenim Hertzogthum Brabant nach dem Frieden zu Utzecht und Baden: 
LXXA. 2. Bruͤſſel, lat. Beuxellz, Die Haupt · Siadt des Hergogehums = 
N, 


—— _. 12 


war 


Brufsel. 
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bant,, ift ſchoͤn und groß, itzo auch der Sit des Käyferlichen Gouverneurs des 
Defterreichifchen Miederlande. Sie lieget theils auf einem kleinen Dügel, theils 
andem Grunde deffelben. Ein Flug, die Sinne genannt ‚ftreichet mitten Durch; 
und theitet fich deſſen groffer Canal in zwey kleinere, Deren ein jeder fein gemauer ⸗ 
tes Geſtade oder Kay hat, wo continuirlich viel Schiffe, mit alleriey Lebens⸗ 
Mitteln beladen, anlanden. „Die Einwohnerreden Teutſch, Nieder» Teutfch,. 
Srangöfifch und Spaniſch. Sie iſt eine der volckreicheſten Städten ijt Europas: 
dahero fie groffen Vorrath vonnöthen hat. Die Bürgers Haufer find fehr, 
ſchoͤn, und die Palläjte , worinne der Adel mohnet, infonderheit der Pallaſt 
des Defterreichifchen General - Gouverneurs „über die maffen prächtig. Diele 
Relidenz [ieget an dem höchften Orte der Städt. Es hat diefer Pallaft viel 
trefflich meublirte Zimmer , und einen Hoff mit einem Waſſer⸗Wertke. Der 
Thier » Garten iſt anmuthig , und Die arten find Iuftig und wohl angeleget. 
Das Rath = Hauß ſtehet auf einem groffen Platze, und it ſehenswerth, weil es 
eine gar treffliche Acchicectut hat. Das Kaͤyſerliche Hauß iſt nicht weit da ⸗ 
von. Die öffentliche Stadt» Plage find ſehr geraumig und mit ſchoͤnen Ge · 
bauden beſetzet. Der groͤſſe te und anſehnlichſte heiſſet der Sand» Plag, welcher zu 
meinen Fröligfeiten Dienet. Die andern haben ihren. Nahmen von denen 
ahren, ſo darauf verkauffet werden, als der Gemuͤß ⸗ Marckt, Fiſch ⸗Marckt, 

u. ſ. w. Es ſind auch in dieſer Stadt viel anſehnliche Kirchen, deren etliche we⸗ 
gen ihrer Bau⸗ Art, el ar vornehmlich aber wegen des Volckes 
Andacht fehr berühmt find. Die Haupt» Kirche iſt der Heil. Gudula gewidmet, 
und werden allda Die geweyheten Hoftien beehret, welche ehedeffen von einem Ju⸗ 
den entheiliget worden. Die Beginnen» Kirche von Komenberg, St. Johann, 
die Auguftiner und vielandere flirchen, haben eine jede ihre befondere Zierlichkeie 
ten. Die Patres Jeluitæ haben die Kirchen zu St. Michael innen. gie Kirche 
St. Nicolai hatein ſchoͤnes Uhrwerck. Bor der Krieges+ Zeit An. 1674. hatte 
diefe Stadt nur fehlechte Ring-Mauren , fo denen fehtwachen mit Baumen bee 
fegten Waͤllen zur Daurhafftigkeit Dienete , umgeben, aber nach der Zeit ift fie 
mit höhern und ſtaͤrckern QBallen, guten Pafteyen und Yuffen ⸗Wercken bever- 
fliget worden. Es liegen abereinige Höhen fo nahe, daß fie leicht kan beſchoſſen 
erden , Daher die Mängel der Natur die Vortheileder Kunſt zu überfteigen: 
feinen. An. 1695. ward fie von dem Frangöfifchen General Villeroy entſetz⸗ 
lich bombardiret , aber hernachdefto fehöner angebauet. An. 1706. haben die 
prantofen den Orträumen muͤſſen. Im Sjahr 2708. zu Ende des Monaths 
ovembris famen Die Frangofen unter dem Ehurfürften zu Baͤyern Davor, wel · 
eher fie bombardiren, und am 26. Novebr. in einer acht neun mahl beſtuͤrmen 

lieſſe, fie muften aber megen Annäherung der Alkirten die Stadt verlaffen. 

2, Zöwen, lat. Lovanium , rang. Louvain , eine groffe und beveftigte 
Stadt am Fluſſe Dyle, wo Hergog Johannes IV, in Brabant An. 1426. eine 
Nu 2 . Univer⸗ 
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Univerſitaͤt geſtifftet hat. Sie ergab ſich Anno 1706. an die Allirten. 

3. Sout Leuw, ein Staͤdtgen und Caſtell, ward An. 1705. von denen 
Allirten erobert. 

4. ludoigne, ein Staͤdtgen, und Rawilies, ein Dorff, find deswegen 
zu mercken, weil bey Diefen Oertern An. 1706. den 23. die Frantzoͤſiſche Are 
mee unter dem Churfürften von Bayern und Hertzog von Villeroy , von Denen 
Alliirten unter dem Hertzog von Marlborough geſchlagen worden. 

5. Wavren. 6. Genappe. 7. Tienen, Frantz. Tellemont ‚lar, Tiena. 
3. Landen, ſind kleine Staͤdte. J 

2.. Nerwinden, ein Dorff ohnweit Landen, wo An. 163. den 29. Jalü 
die Allürten unter König Wilhelmo II. in Engelland von dem Frantzoͤſiſchen 
Herkog von Luxemburg gefehlagen worden. 

10, Antwerpen , lat. Antwerpia, Stang. Anvers , Teutſch Antorff/ 
eine groſſe und veſte Handels. Stadt ander Schelde, mit einem Caſtell. Sie 
ward An. 1706. von denen Alliirten eingenommen. Der Biſchoff gehoͤret un⸗ 
ter den Ertz Bifchoff zu Mecheln. An. 1576. murde fie von denen auffrühtio 
fehen Spanifchen Soldaten gänglich geplündert, wodurch Die Commercien in 
Diefer fonft weltberühmten Handels. Stadt, welche damahls an Reichthum und 
Schoͤnheit wenig Städten in der Welt weichen burffte, auf einmahl ſehr ge⸗ 
ſchwachet, und Darauf nach Amſterdam gegogen wurden. An. 1785. haben 
die Spanier diefen Plag denen Hollandern wieder abgenommen, An der 
Schelde ſind die Schangen gr pi, St. Maria, Ealoo , oder Perle 
Soap, und —— Se a. Sie wird mit ihrem Gebiethe die Marg⸗ 
graffſchafft des Roͤmiſchen Reiche genennet, machte eheveffen eine beſonde · 
se Provintz, wird igo mit zu Brabant gerechnet. 

ı 2. Mecheln, lat. Mechlinium , rang. Malines , eine groffe Stadt 
am Fluſſe Dyle, lat. Delia, iftmit ihrem &ebiethe eine Herrſchafft, welche 
ehedeſſen eine befondere Proving machte, ifo aber zu Brabant gezogen it, Sit 
hat einen Erg -Bifchoff. An. 1706. ergab fie ſich an die Alliirten. 

x 22, Dieft, lat. Dieſta, ein Städtgen, fo ehedeffen dem Pringen von 
Dranien gehörete, ward An. 1705. von denen Srangofen, und 1706. von denen 
Alliirten erobert. 

13. Arſchot, Jar, Arfchorum, eine fleine Stadt, welche mit ihrem Ge⸗ 
bistheden Zitul eines Hergogthumshat. 

14. Bilvorden , lar. Vilvordia, ein Städtgen und Schloß. 

15. Gemblours,lat.Gemblacnm,einStädtgen,an der Graͤntze von Namur. 

16. Nivelle, lat. Nivigella, ein Staͤdtgen gegen Hennegauzu gelegen. 

17. E lat. Sanflita, eine kleine Veſtung ohnweit Antwerpen an 

“18. Heyleſem, oder Heyliſſem, ein Dorff ohnweit Thienen, wo An 703. 
Die Alliirten der rangofen 212 — eroberten. 9. Etlern, 
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19. Eckern, ein Dorff ohmeit Antwerpen, dabey An. 1703. der Hollän» 
difche Geneneral von Obdam, mit dem Frantzoͤſiſchen Marſchall von Boufller 
in eine higige Action geriethe, in welcher die Dollander nach erhaltenen Succurs 
unter dem General Coehornendlich fiegeten, 

20. Sennef, lar. Senncffa , ein Flecken, imdeffen Feldern An. 1674. den 
11. Aug. der Frangöfifche Pring Conde, die Hollander und Teutfchen unter 
dem Pringen von Dranien aus dem Felde gefchlagen. 

21, Anderlecht , ein Flecken, ward im legten Kriege befannt. 

22. Lier, ein Städtgen am Fluffe Werbe gelegen. 

IL, Denen Vereinigten Niederlanden gehören in Brabant: 

1. Bergen op Zoom, lar. Bergz ad Zonam, eine veite Stadt am Fluffe 

vom, führet den Fitul einer Marggraffichafft, welche der Tochter des Gra⸗ 
en von Auvergne gehoͤret, abereine Hollandiſche Befagung hat. 

2. Steenbergen , lat. Stenoberga , ein Städtgen , gehörete ehedeſſen 
dem Haufe Dranier. Ohnweit davon lieget die Schanze Steenbergen. 

3. Breda , eine veſte Stadt am Fluſſe Merk , führet den Zirul einer 

pen Herrſchafft oder Baronie , hat Kollandifche Befagung, undgehöret dem 
rintzen von Naſſau⸗ Dietz. An. 1667. war hier jwifchen denen Engellandern 
und Holländern Der Bredaiſche Friede geichloffen. 

4. Grave, lat. Gravia, eine vefte Stadt an derMaag, warb An. 1672. 
von denen Frangofen erobert, aber An. 1674. durch die Allüirten nach einer blue 
tigen Belagerung recuperiref. 

5. Hergogenbufch , lar.Sylva Ducis, $rangöfifeh, Bois le Duc, eine vefle 
Stadt in einer morafligen Gegend, Deren Gebiethe Die Mayerey, Nieder⸗ 
laͤndiſch, Mairie, lat. Majotatus Sylvæ Ducis genennet wird. * Darinne lieget das 
Städtgen Helmont, lar. Helmontium, und viel anfehnliche Dörffer und Güther. 

6. Megen, ein Städtgen und Graffſchafft. 2 

7. Oſterwick, ein veſtes Städtgenund Eafkelf. 

8. Maſtricht, lat. Trajetum ad Moſam, zum Unterfeheid der Stadt 
Utrecht, dieLateinifeh Trajedtum ad Rhenum heiffet , eine vortrefflich beveftigte 
Stadt ander Maas; ward An. 1672. von denen Krangofenerobert, und 1678, 
im Niemägiichen Frieden refituiret. Sie lieget jrwifchen dem Hertzogthum 
Limburg und Lirttichifehen Gebiethe. Jetzo find Die Fortificationen aller Orten 
dermaſſen vermehret worden, daß ſie vor eine der beften und ſtaͤrckſten Veſtun⸗ 
gen in der Welt paſſitet. Cie wird durch eine groſſe Brücke über die Maag 
mit der gegen tberliegeiden Stadt Wick vereiniget, 

9. Huf den Petersberge bey der Stadt haben fie in dem letztern Kriege 
— —— Forı angeleget, welches Der Churfurft von Coͤlln zu demolieren ver» 

nget hat. , j , 

0. Keſſenich, ein Schloß , denen ” Metternich gehörig, denen — 

n3 ie 
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Die Holländer in Faveur des Herrn von Wees abgenommen. Anno ı 714. lieſſe 
es der Churfürſt zu Pfalg occupiren, aber Die Holländer nöthigten An. 1715. 
den 19, O&tobr. die Chur Pfälgifche Beſatzung abzuziehen , Doch hat Chure 
Pfaltz dartoider protefliren laſſen. 

11. Ravenſtein, lat. Ravenfteinium , eine Fleine Stadt, Schloß und 
Herrſchafft, zwiſchen Grave und Herkogenbufch, zwo Meilen von der Stadt 
Mecheln , gehöret jeho dem Chunfürften zu Pfalsz feit Anno 1666. da ſich 
die Ehurfürften zu Brandenburg und Pfalg in die Hergogthimer Julich, 
Cleve und Bergen getheilet, darzu fie N Es führen auch der Churfurſt 
und Die Hergoge zu Sachen felbige im Titul, wegen ihrer Pretenfionen, wel 


che fie darauff haben, 
— Das XXX. Capitel. 
xu. Von dem Lande Lothringen. 
Zrietii $. I. 
Geograph. 


Zei Bon dem alten und neuen Lothringen insgemein. 


2.361. As Land Korhringen, Franköf. Lorraine, lar. LOTHARINGIA, 
Tom.l.& mar vor Alters ein Theil von Gallia Belgica ‚Da Die Mediomatrices; 
Part.l. Lauci , und — Voͤlcker, wohneten; hernach aber iſt es ein 
L. II. cap. Theil des Königreichs Auſtraſſen worden. Den Yamen Lorhringen hat es 
10.P. 75 . yon Lochario dem jüngern, Rapfers Locharii 1. Sohne, befommen, welcher 
Tom, 1. in der Theilung alles, mag zwiſchen Der Maaß, Schelde und dem Rhein ger 
Golnitzib (egen ‚befommen, und von ihm Lothars ⸗Ryck ‚oder Lothars ⸗Reich hieſſe. 
Geograpb- Gegen Mitternacht — t es mit dem Hertzogthum Luxenburg, und 
L. IN.c. 4 dem Chur Erg Biſchoffthum Trier; gegen Mittag reichts an die Franche 
p. 138-5 Comte; gegen Morgen an Die Pfalg bey Rhein und Elfag; gegen Abend an 
140. Champanien. j | 
Cellarii Sie vornehmſten Gebirge find von Dften und Süden die Vauge, oder 
Geograph- Yogelus ‚ welches vorzeiten bag Königreich Auftrafien von Burgundien geſchie⸗ 
ant qua den, Cs hat einen groffen Wald. ‘Die Gegend hieß fonft Pagus Vogelenlis, 
5 nopa. ober —5— Aus dieſem Gebuͤrge entfpringen die Fluͤſſe, Maaß, Marne, 
eorg · oſel und Saone. 
Furner. ke namhafftefte Flüffe in Lothringen find: 1. Die Moſel, lat. Mofella, 
Notit. orb· ¶ Die Maaß,, lat. Mofa, Frantzoͤſ. Meuſe. 3. Die Saar, lat. Saravus, Oder 
Hadr.Va* Sır3. 4. DieMurta ‚oder Meurte. 5. Die Seile, lar, Salia, 6, Die Orne, lat. 
lefü Notit. Qdorna, 
Gall, “ Die 
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Die Länge dieſes Landes wollen einige auf 24. Teutſche Meilen, die Brei⸗ 
te auf 18, dergleichen Meilen fchägen. . ”n. , 

Lothringen ift ein fruchtbares Land an Geträydig, Wein, Obſt und 
Diche» Weyde. Es find auch Bergwercke darinnen. Die Einwohner find 
gtoßmuͤthig ‚und treiben ihre Nahrung mit Mofeler- Mein und vielem Salt. 
Das Land ift der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan. 

Heute zu Tage wird Lothringen eigendlich in drey unterfchiedene Theile 
gefordert , welche find : 

I. Das eiggendliche Hertzogthum Lothringen, wo Nancy die Haupt ⸗ 

, 1. Das Hertzogthum Barr ‚oder Das Land leBarrois, 190 Barleduc 
die vornehmſte Stadt iii; welche Dem Hergog von Lothringen gehören. 

II. Die drey Biſchoffthuͤmer Wie, Verdun und Toul, welche ſonſt 
zu dem Ober » Rheinifchen Eränfe gehören, find jetzo drey befondere Gonver- 
nements, dem König in Franckreich feit Anno 15 52. gehörig. 

Mir wollen fie nacheinander bemercken, und die vornehtuſten Derter 
darinnen in beliebter Kürge beyfegen. 


—X 
Von dem eigendlichen Hertzogthum Lothringen. 


Sr Hertzogthum Lothringen, lat. Ducarus Lotharingiæ, wird in 
RXdrey groffe Baillagen ‚oder Voigteye getheilet , welche find ; 3.) Die 
Baillage de Nancy ‚Jar. Baliviarus Nancianus, oder Nancejanus. 
2.) Baillage de Vaudrevange, lar. Baliviarus Walterfingienfis. 
3.) Baillage de Vange, lat. Baliviatus Vogefienfis ‚welche drey gewiſſe 
Regierungen haben. Die vomehmften Städte diefesLandes find folgende: 
_ », Nancy, bat. Nancejum, oder Nanciom , die Haupt» Stadt des Fıgara 
Hertzogthums Lothringen ‚ift in einer luſtigen Ebene am Weſtlichen Ufer des LAXAV- 
Fluſſes Mearfe genannt, gelegen, und die ordentliche Reidenz des Hertzogs 
von Lothringen. Der jehige Hertzog von Lothringen ilt,LEOPOLDUS JOSE- 
PHUS CAROLUS, gebohren Anno 1679. reftituiget Anno 1697. 
Sie wird in alt und neu Nancy außgetheilet. 
_ Die alte Stadt ift die Fleinefle , und hat von Often einige moraſtige 
Erimde, Weſtwaͤtts einige Hügel, welche gang fittfam und faſt unvermerckt, 
biß zu den Stodtmauern hinab Ainefen. Mit Inwohnern ift fie wohl befeget, 
are Haufe find ziemlich fein ‚aber Die Gaſſen enge ‚ausgenommen die Haupte 
Gaſſe. In biefem Theil von Nancy fieget der Pallaſt oder Hof der Herho⸗ 
gen von Lothringens Deſſen Geſtalt iſt ſaſt gewiertet, umd hat rings herum — 
en 
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ferien oder Schmwibbögen, auf welchen fehr fehöne Gemaͤcher ruhen. Unter ane 
dern it da zu fehen ein Flein Yfrfenal oder Ruͤſtkammer, ſamint vielen andern 
Eabineten oder Kunft- Zimmern, worinnen viele rare Bildwercke und Ger 
maͤhlde geweſen, fo Durch Die legte Kriege» Empörungen tweggefommen find, 
Benebft dieſem Fleinen Arfenal giebts auch ein groſſes, wotinnen viele Rü⸗ 
ftung und Gewehr, ‚und darzu eine fehöne Artillerie zu fehen ift. 

Der St. Epure- Pla iſt groß, und hat feinen damen von einer Kirche, 
fo gedachtem Heiligen gewidmet, uud in Nancy die vornehmfte iſt. Auf dem 
Gloctene Thurn erwehnter Kirche, ſtehet allezeit eine Schildwacht, welche der 
Garnifon Durch geroiffe und beichiedene Glocfen» Streiche zu verftehen giebt, 
was etiva für Volck auf dem Felde erfcheinet , machet einen Unterfcheid zwi⸗ 
ſchen Reuterey und Fußgänger, und auf welches Stadt · Thor fie zumarfehie 
ren. Die Franciisaner» Kirche it berühmt , von wegen Der Begräbnuffe derer 
Hertzogen von Lothringen. Benebenſt dem ermeldten Sc. Epure» Plag,, iſt noch 
der ‘Predigere oder Dominican erinnene Pag, deren Elofter an dero Seiten 
einer Kr it MEN 

ie neue Stadt ift geöffer denn Die Fleine, und auch beſſer gebauet ‚allein 
es giebt tweniger vornehmer Leute , und folgende weniger Mittel darinnen; 
ein Graben fammt etlichen Schang Wercken fcheidet Die eine von ber andern. 
Beyde haben nur vier Thore, als hemlich, unfer Frauen Thor ‚Sr. Johannes⸗ 
Thor, St. Georgen» Thor, und 8St. Nicolaus ⸗ Thor. Syn diefer neuen Stadt 
ift auch der P.P. Jeſuiter Collegium, dag Capuciner» Minimar» und andere 
Elöfter. Es hat auch noch einen befondern Pag dafelbf, allwo das Rath ⸗ 
hauß und Gerichthauß it. 

Dor diefem war Die alt» und neue Stadt rings herum mit gleicher For- 
eification ınngeben , und machte eine von den beften lagen von gang Europa; 
allein der König im Franckreich hat fie gefehleiffet , und an ſtatt Deren merden 
jego andere Kriege» IBercfe auffgerichtet, feit Dem Anno 1697, der Herhog im 
Ryßwickiſchen Frieden vollig reftituiret worden. : 

2, Pont ä Mouffon , eine wohl gebauete Stabt an dr Mofel , tiber 
welche allhier eine Brücke gehet, Darüber mand zur Stadt gelanget. Sie 
giebt auch dem Drt den halben Yeamen, Anno 1773. hat Hergog Carolus Il. 
von Lothringen hier eine Univerfität angeleget, welche noch jego, fonberlich in 
Der Medicin, floriret. Hier ſind zwo Abbteyen. Der Ort führet auch den Tir 
tul einer Maxggraffſchafft. — 
3. Marfal ‚lat. Marfalum, eine Veſtung, 5. Meilen von Nancy , iſt mit 
Moraſt umgeben. Anno 1665. ward der Pla& von Denen Frantzoſen bela⸗ 
gert ‚eingenommen ‚und Die Fortification —2 

4. Dieuſe, lat. Decem Pagi, ein Staͤdtgen am — Seille. 
$. Moyenvic, lat. Mediovicus, eine beveſtigte Stadt, zwiſchen = ” 
i al 
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Marlal ‚hat gute Saltz Brunnen. Anno 1632, und 1670. haben fie Die Frane 
tzoſen erobert, im Ryßwickiſchen Frieden aber reſtituiret. 

6. Vic.lar. Vicus ‚eine Beltung am Fluße Seille. 

7. Pfalgburg ‚eine Eleine Stadt, nebft dem Titul eines Fuͤrſtenthums, 
5. Meilen von Straßburg, und 1. Meile von Elfas-Zabern, ift nebit dem Er 
Kell von Chur⸗ Pfaltz an Lothringen verpfaͤndet. 

3. Kauffmanns⸗Saarbruͤcken, eine ehemalige Reichs⸗ Stadt am Saar» 
Fluße, 8. Meilen von Straßburg. 


. Nomeny ‚lat. Nomenium , eine Stadt am Fluße Seille, zwiſchen Vic 


9 
und Meb, ift Reichs⸗Lehn. Sie führet den Titul einer Srafffeharft. 
10. LaMorhe ‚lar, Mothza „eine Stadt auf einem Felſen, war hiebevor 


toohl beveftiget. Anno 1634. haben Die Frangofen den Ort eingenommen ‚und‘ 


die Fortificarion geihleiffet. .. 
» 12. Saat · Louis, lat. Saar- Ludovifium ‚eine Veſtung an der Saar, von 
$. Pafteyen, Navelinen, und einem Hornwerck, iſt auf Befehl des Königs 
Ludovici XIV. in Frandfreich angeleget , und im Roßwickiſchen auch Raftade 
tifchen Frieden behalten worden. ö 

ı2. Walderfingen, lat. Walderfingia, Frangöf, Vaude Fange, eine 
Stadt an der Saar. Zwiſchen diefem Ort und Saarbrücken ift der War⸗ 
net- Wald. Sie ilt das Haupt einer Dergoglichen Baillage. Hier ift Die an⸗ 
dere Regierung des Hergogs von Lothringen. 

13. Bolchen, Srangof. Boulay , eine Stadt am Fluße Nida und dem 
Warnet- Wald. 

14. Schauenburg , ein Berg. Schloß am Fluße Vlies, gegen Bircken ⸗ 


feld. . 
15. Avoult, ein Stadfgen am Ißarnet- Walde — 
16. Sar- Albe, Stadt und Schloß am Fluße Saar, zwiſchen Gemuͤnd, 
und Saarbrücken. j 
17. Buckenheim, Frangöf, Bouquenon , eine ehemahlige Naffauifche 
Stadt, die aber Anno 1624. Durch ein Sammer-Urtheil dem Hertzog von Lor 
thringen zugefallen. Sie wird auch Saar⸗Buckenheim genannt, 
18. Saar+ Gemund , Frangof. Zar - Gemines, ein Städtgen zwiſchen 
Saarbrüc und Saar · Alben, im Weſterreich an der Saal gelegen. 

. 19. Sarwerden, eine Stadt und Schloß, ift mit zugehörigen Orten 
eine —— deren Herren Anno 1397. mit Hentico abgeſtorben. 
XVII. Seculo hat Hertzog Carolus III. mit dem Haufe Naſſaͤu Darum geſtrit⸗ 
ten, und lieffe fich Anno 1632. huldigen; Doch Anno 1653. haben Die Frantzo ⸗ 
fen den Ort eingenommen. FR 

20. Bitſch, Frangöf. Biche, war ein veſtes Schloß, deßen Fortification 
Anno 1714. vermöge des Friedens zu Baden gefehleiffet worden. 
Sünffeer Theil, 29 


21. Ein« 
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21, Einville, ein Städtgen am Fluße Saulnon. 

22. Luneville, ar. Lunzvilla , Linftadt , eine Stadt, Schloß und unge 
fer ⸗Abbtey, am Fluße Murta gelegen. 

23. Rofiers , eine Stadt, wo Saltz · Wercke find. 

24. Chaſteau Salins, ein Schloß und Dorff, wo Salge Wercke find, 

25. Lixim, Lickſum, ein Staͤdtgen, eine Meile von N falgburg. 

26. Amance, lat. Almentia, ein Städtgen. 

27. Chaligny. 28. Diey, oder Dieudane, 29. Eftival, 30, Darney. 
31. Mericour. 32. Blaumont , find Staͤdtgen. — 

33. Vaudemont, lat, Valdemontium, ein Staͤdtgen und Schloß auf eir 
ei Felſen, mit dem Titul eines Fürftenthums, gehoͤret einer apennagiren 

ne, 

34. Spinal,Efpinal, lat, Spinallum, eine Stadt an der Mofel, s 

35. Meimersberg , Frantzoͤſ. Remirenzont, lat. Rumericus Mons , eine 
Feine Stadt. 

36. Ramberviller, ober Ramberville,, eine Stadt, Schloß und Herte 


— Vauge, eine Stadt, wo die dritte Reegierung in Lothringen iſt. 


23 
| ‚Das Hersogthum BARR. | 
F As Hoertʒogthum Barr, lat. Ducatus Barrenſis, ward ſonſt von denen 
XNReböomiſchen Kaͤrſern zu Lehen empfangen, doch jeho hat es der Hertzog 
Pa Bu zu Lehen nehmen müflen. Die vornehmften Derter darinnen 
olgende: 
Ki Barleduc, lat. Barroducum ‚die Haupt-Stadt Diefes Hertzogthums. 
2. Ligny,, eine Stadt im Ländtgen Barrois. 
3. St. Michael , eine Eleine Stadt. 
4. Commercy ‚lat, Commeriacam ‚ein Städtgen. 
5. Vaucoleur ‚eine Stadt an der Maaß. : , 
. 6. Damremy, war fonft ein Dorff bey Vaucoleur, daraus die beruffene 
Johanna yon Arc, das Mägdgen son Orleans genannt , birtig geweſen, Die 
Anno 1429. Die von Hertzog Philippo in Burgund mit denen Engellandern in 
die ſechs Monathe lang belagerte Stadt Orleans, mit wenig Frangofen ente 
fegte, und dadurch Carolo VII. König in Franckreich nieder zu Kräften brachte, 
7. Longwick „lat. Longovicum, eine Veſtung am FlußeChiers, weſche 
der König in Fanckreich im Roßwickiſchen und Maftädtifchen Frieden behal ⸗ 
—— dem Hertzog von Lothringen vor dieſe Stadt ein ander Aınmt vere 
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8. Stenay, Altenay, lat, Stenacum , eine vefte Stadt und Eitadelle ander 
Maag, weiche An. 1633.von denen Frangofen erobert, hernach beveftiget, und 
Der Champagna einverleibt worden. 3 

9. Jameız. 10,Gondrecour. 11, Clermont, find Städtgen. 12. Faim, 


ein Schloß. 


. + 


Don denen drey Bifhoffthiimern Mes, Zullumd Ver- 
dun, welche der Cron Franckreich gehören, 
KIT: drey Biſchoffthumer, Met, Tull und Verdun , find An. xy ya, von 
I /Heneico II. Könige in Franckreich eingenommen worden , als Kaͤyſer 


Carolus V. mit Denen Protelirenden in Teutfchland Kriege führete. Won der 
Zeit an find fie beftändig bey der. Cron Franckreich geblieben. 


"1, Das Biſchoffthum Ten, lat. Epifcopatus Metenſis, gehöret ſonſt 


zum Ober + Rhtiniſchen Craͤhſe. Der Biſchoff iſt ein Suffraganeus von Trier, 
und laͤſſet ſich einen Furſten des Heil. Roͤmiſchen Reichs tituliren. Die vor⸗ 
nehmſte Stadt iſt, Metz, lat. Metz, oder Mediomatrices, eine groſſe, volck⸗ 
reiche und ſtarckbeveſtigte Stadt, mit einer guten Eitadell. Sie lieget an ei 
nem Arm der-Mofel, und dem Fluffe'Saille, DieDom + Kircheift dem Heil. 
S:ephano gewidmet. Sie mar vorzeiten die Haupt + Stadt des Königreiches 
Auftrafien, darzu Lothringen, Luxenburg, Namur, Brabant, Burgundien, 
Elſaß, Yfalg, Trier, Cölln, Juͤlich, Eleve, Limburg, etwas von Flandern, 
Lüttich, Utrecht, Seeland, und Holland 2c. gehöreten. An.zss2.hatfie Kor 
nig Henricus II. in Franckreich eingenommen, darauf fie in dieſem Jahre von 
Carolo V. vergeblich belagert wurde. Im Aeftphalifchen Frieden ward fie 
nebft Full und Verdun an Franckreich cediret. Das Land wird durch einen ei⸗ 
genen Gouverneur regieret. In der Citadell ift ein befonderer Commendant, 

* Hieher gehören die Städtgen Ennery und Bionville. 

Der König in Frandreich Ludovicus XIV. hat ein PARLAMENT nach 
Mebgebracht. . Zudiefem Bifchoffthum gehörenez3. Kirch⸗Spiele. 

. 11 Das Biſchoffthum Verdun , lat. Epilcopatus Verdunenfs, ge 
höret fonft zudem Ober » Rheiniſchen Eräyfe. Dev erfte Biſchoff war Santinus;, 
An: Chr. 118. Biſchoff worden. Hierinnefind: 


1) Verdun, lar."Verodunum ‚ auch Veruduna , eine wohlbeveſtigte 


Stadt ander Maasgelegen. Sie hat drey Theile , deren ein jeder wohl be⸗ 

volckert iſt. ° Der gröffere heiffet eigendlich Verdun , und ift auf einem Hügelges 

legen. . Es find darinne etliche herrliche — und Kloͤſter. Die Dom+ = 
: e 
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ehe ift unferer lieben Frauen gewidmet. Die Stadt wird von einem Erhobenen 
Eitadell beherrichet. Der Bifchofl von Verdun, ift ein Suffraganı des Erg Bir 
ſchoffs zu Trier, tiruliret fich einen Fuͤrſten des Heil. Roͤmiſchen Reiche. 

2.) Fresne, 3.) Wimbais, find fleine Städte. 

Das Land heiffet. LE VERDUNOIS, welches einen befondern Königlie 


chen Statthalterhat. An. 1552. iſt es von Henrico 11. Könige in Franckreich 
erobert worden. 
111. Das Biſchoffthum Tull, lat. Epifcopatus Tullenfis, fieget zwi⸗ 
wo Mofel und Maas, Die Haupt- Stadt ift * Tull, lar. Tullum, Franf. 
oul, eine beveftigte Stadt, deren Erg Bifchoff ein Suffraganeus von Trier 
if. . 1552, iftdiefer Ort von Henrico IL. Könige in Franckreich eingenome 
worden. 


Das XXX. Capitel. 


Bon der Urankunfft der Burgundier. Won dem als 
ten Koͤnigreiche Burgundien, unter dem Geſchlech⸗ 
te der Könige von Burgundien, _ Von dem König: 
reiche Burgundien unter Dem ersten Geſchlechte der 

Königen von Franckreich. Won dem Königreiche 
Burgundien unter dem zweyten Gefchlechte der 
Könige in Frankreich. Won dem Koͤnigreiche 
Burgundien unter Dem Dritten Geſchlechte der Koͤ 
nige in Srandreih. Won der Franche Comte, 
oder Graffſchafft Burgund, und ihren Städten, 


5. 1. 
Von der Urankunfft der Burgundier. 
F Burgundier waren T ‚und iten in denen Ob 
—— —8* — des ER is ok anoblen genen 
Chwwerius netwird. Sie machten einen Theilder Wandalenoder Abenden. Zu 


X. 111,36. denen Zeiten der Roͤmiſchen Käyfer Augulti und Tiberii ruͤckten fie meiter gegen 
Yalef.L, Mittogqudenen Alemanniernin die Gegend , fo ito die Unter » Pfaltz bey Rhein 
ü.Rere geyhennet wird. Sie follen den Nahmen von denen vielen Burgen und en 
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Don dem alten Adnigreiche Burgundien. 193 


ten, die fie hin und wieder erbauet , befommenhaben. Sie giengen im Jahr Frameir. 
Ehrifel408.am letzten Tage Decembris aus Diefer Gegend, mit ihrem Könige p-50./e99- 

"Gandifele über den Rhein gerſtreueten fich in verfehiedene Landſchafften von dem Guzlielmus 
alten Gallien, und legten alfo den Grund zu einem berühmten Königreiche.  Paradınus 


Die BURGUNDIONES haben fonft den Ruhm , daß fie tapffere Leute — 
geweſen. Der berühmte Hiſtoricus Ammianus Marcellinus Rer. Roman. Ayrolaus 
XVII. 5. feget ihnen dieſes zugroffem Nachruhm auf: Burgundi bellicofi & Jignierius 

enus immenfis viribus aflluens, ideoque meruendi finitimis univerfis. Das ifl, Chron. 
je Burgundier find ftreitbare Voͤlcker, und von unermeßlicher Stärs ker, Zur- 
de ‚dannenbero die Brängen vor ihnen wöhlzu verwahren find. Ihre gundic. 
Koͤnige hatten zwar das Succeflions- Recht, aber Feine abfolure Gewalt. schurz- 
—— ihre Haare mit Butter,und aſſen gerne Zwiebeln und Knoblauch, ſeſehiu⸗ 





Sie 
= fonft fehr hochmuͤthig gegen andere Völker, de Ver. 
Regn. Pr 
$. 2. puloque 
gu: Burgund. 
Bon dem Königreiche Burgundien unter denen erften — 
Koͤnigen der alten Burgundionum. 32. Idee 


runs . 
Er König Gundicarus, welcher Gandifelis Tußftapffen nachtrate , mare ,, = 
der erite, welcher nach viel blutigen Treffen , und nachvielen über feine Zyerrius de 
Rachbarn, zuförderft Die Allobroges erfochtenen Victorien, denen, Durch Die Poput. 
Krafft feiner Waffen, erworbenen Zandichafften den Nahmen des Koͤnigreichs Germ.p. 
Burgundien gegeben hat. 126./eg9 
Die sornehmften Länder gedachten Königreichs waren die, fo man heut zu Figura 
Tage nennet die Franche Comte , Schroeigerfand , Savoyen , Delphinar, LAXAY. 2 
das Hertzogthum Burgumdien 2c. 
Die Stadt Vienne (Wien in Franckreich) war die Haupt + Stadt Die 
ſes Königreiche. 
Die Königreich aber hat An.f27. als Godomarus VI. König von Bur⸗ 
gumdien bey der Stadt Ancun von denen Söhnen Clodovei , Childebereus 
und Clotarius genannt, im Kriegentleibet worden, em Ende genommen. Ans 
dere fagen, Godomarus fey nach verfchergter Wahlſtatt in Spanien , und von 
dannen in African geflohen , und habe —— den UÜberreſt feiner Tage ausge» 
— Dem ſey nun wie ihm wolle; ſein Königreich iſt, nach dem er geſchlagen, 
Frantzoͤſiſchen Monarchie einverleibet worden. 


Oo3 5. 3. 


ru Von dem Koͤnigreich Burgundien, unter dem zweyten 
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$. 3. 


Bon dem Königreich Burgundien, unter dem erſten 
Gefchlecht oder Lini der Könige von Srandreid). 


HNAch der Flucht oder Tode Godomari, legten Königs von dem Geſchlecht 
der Burgundifchen Könige, haben die Brüder Chlodomiri fein Könige 
reich unterihnenausgetbeilet. Clotarius, melcher alle feine Brüder, ja auch 
feine Enckeln und Kinds + Kinder überlebt, nachdem er über die gantze Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Monarchie allein zum Koͤnig worden, wards zugleich übers gantze Könige 
reich Burgundien Herr , wie wir es oben begranget haben. \ 
Mach Clorarıi Tode ‚als feine vier Soͤhne Cherebeitus, Gontranus, Si- 
gebertus und Chilpericus Die gantze Frangöfifche Monarchie unter ihnen gethei⸗ 
et, it Gontrano DAB Königreich Orleans , morunter das gange Königreich 
Rurgundien begriffen mar , zu Theil morden; und diefer König machte zur 
Hauptitadt feines Staats Die Stadt Chalon fur Saone. 

Raochdem nun die jegtbenannte vier Könige geftorben, hat Clotarius der 
Groſfe der zweyte die ſes Rahmens, Chilperici&Sohn ‚und Gontrani Endel 
alle die abgeſonderte Glieder der Frantzoͤſiſchen Monarchie in ein Corps gebracht, 
und gartz Burgundien miteinverleibt, ſo geſchehen An. Chr. 613, 

Don felbiger Zeit an ift Burgundien allegeit unter das Erbtheil eines Ro. 
vigs von dieſem Geſchlechte gesehlet worden, 


Childericus III. der Müffiggänger genannt, von der erften Linider Könige 
in Franckreich der legte, mar auch König von gang Burgundien, als er durch 
— den Kurhen, der Frantzoͤſiſchen Monarchie depolidirt, und enkfetzet 
worden. 


§. 4. 


Geſchlechte der Könige in Franckreich. 


5 gane Adnigreich Burgundien iſt unter Pipino Brevi (dem Kut · 
gen) Carolo Magno , und Ludovico Bono dem Frommen, dem Corpus 
Der ganken Nr en Monarchie einperleibt:geblieben, aber nach Ludork“ 
Boni Tode, als einevier Söhne die Erbfchafft getheilet , ift Lorharius nebit viel 
andern Kandfehafften, und Der Qualität eines Käyfers, das Königreich Provet- 


ce , und das Stuck von Dem Königreich Burgundien , 7rans- Furanı genannt, 
u Theil worden. — 


Catolo, Lo 


warü gweptem Sohne, iin ber Theilungded oifelihen © 
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bes mi N . Brüdern das Trans - Juraniſche Burgundien, ſammt Proven- 
ce zugefallen- 

Hier ifts nöthig zu berichten, daß felbiger Zeit Scribenten, das Burgun⸗ 
dien in Trans- Zuranam, und Cis= /uranam ausgetheilet. Das 7rans-Juranis 
ſche enthielte , in Unfehung der Stadt Pariß, faft alle die Landfchafften ‚fo man 
Schweitʒerland nennet, abfonderlich mas dieffeits der Kuß liegt das Land de 
Valais, Savoyen, und etwas vom Delphinar. Das Cis-"Juranifche begriffe, 
was wir heut zu Tage Franche Comte nennen , und das Hergogthum Burguns 
dien heiffen ; und diefeg ift gemefen, und wird noch bis aufheutigen Tag ausge 
theilet in Hoch⸗ oder Ober⸗und in Nieder⸗oder Unter⸗ Burgundien. Das 
Obere iſt die Franche Comte, und das Untere iſt das Hertzogthum Bur⸗ 

ndien. Doch iſt zu bemercken, daß die Könige, fo Das Trans-JAuraniſche 
Burgundien befeffen, auch Die Pranche Comte innen hatten , ob fie ſchon zu der 
Cis- Juraniſchen gehörte. Dieſes prefupponirt , und gefegt , fagen wir 
r 


Daß Carolus Calvus, Ludovici Boni jüngfter Sohn, nachdem ihm viel 
Zander zugefallen , auch diefen Theil des Cis - Zuranifchen Burgundiens, ſo 
man Unter » Burgundien heift, und bald darnach zu einem Hergogthum wor⸗ 
den, gehabt , und Daß eben dieſer Carolus nach dem Tode des obbemeldten Caroli 
feines Enckeis fich deffen Landes bemächtigt habe. 

Etliche Seribenten fagen, Carolus Calvus habe Bozon zum Könige Über 
Provence gemacht. 

Andere Seribenten ; Daß Diefer Bozon erfl Anno 879. Durch Die Wahl⸗ 
Stim̃en einer Berfamlung von drey und zwantzig Pralaten und Erg Bifchöffen, 
fo zu Mantale gehalten, unweit von Vienne imDelphinar, zum König in Provence 

emacht worden fey; wodurch Dann etliche Anlaß genommen zu muthmaffen,daß 

chBozonsKönigreich big in Die Dieecefes oder Bißthumer diefer Brälaten,ja bis 
in die Lande Lyon, dero Erg Bifchoff ihn gefrönet , erftrecfet habe. 

Diefes Königreich hat auch den Nahmen des Koͤnigreichs von Arles ber 
fommen, dieweil die Stedt Arles oder Arelat die Vornehmſte darinnen war, 
obwohl die Könige nie darinnen Hoff gehalten. 

Anno 834. hat Carolus Craſſus Ludovici Germanici Sohn, und Ludovict 
des Freundlichen Enckel, nachdem er von denen Weſt⸗ Franken für einen Koͤ⸗ 
nigerfannt worden , alle die Glieder oder Theile der Frangöfifchen Monarchie, 
fo Carolus Magnus befeffen hatte , inein Corpus zufammen gebracht; als aber 
Diefer Pring des Reichs durch die Teutſchen, und Franckreichs durch die Fran» 
&ofen beraubet worden, als haben diefe in einer Berfammlung der Groſſen des 
Königreichs zu Compiegne gehalten , Eudam zum Könige in Franckreich erwaͤhlt, 
faft um eben diefe Zeit ließ fich auch Raoul oder Rudolphus zu St, Maurice in Va- 

iais zum König des Trans- Juranifchen Burgundiens frönen. Dieß 
ie 
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Die Königreich, nemlich Das Trans - Juramifche Burgundien begreifft Die 
Schweiß, le Valais, Savoyen ꝛc. 

Anno 390. ward Louis, Boʒons Sohn, in einem Concilio,su Valence im 
Delphinat gehalten, zum König von Provence oder von Arles ertvählet, 


Di Königreich Arles begreifft Die Provence, das Delphinat , Das Lyonie 
ſche, und man haͤlt dafür, daß die Franche Comte ein Theil davon wäre. 

Ungefehr An. 933. oder 934. hat Raoul oder Rudolphus IT, und zweyter 
König des Trans - Suranifchen Burgundieng ‚und Rudolphi I. Sohn, die Kir 
nigreiche Provence ynd Ttans· Juraniſche vereinbahret , und diefe fo vereinbahr · 
te Königreich find nachmahls das Groß⸗Koͤnigreich von Arles oder ſchlech · 
ter Dings das Königreich des Trans - Juraniſchen Burgundiens genannt 
worden. Sie haben auch den Nahmen des Königreichs von Vienne bekommen, 
weil felbige Stadt zu Dero Haupt + Stadt worden, Eine zeitlang darnach/ 
als Käyfer Henricusl. ihm einen groffen Theil von Schwaben, fo zuvor Alle- 
mannien oder Teutfehland genannt ward, gegeben, um von ihm den heiligen 
Speer oder Lange zu haben, welche ihm der Graff Samfon gefchenefet, hat er 
auch den Tituleines Königs von Allemannien gder Teutſchland angenommen, 

Unter dem ABort Schwaben oder Allemannien , begreiffen die Geſchicht⸗ 
fehreiber gang Schwaben» Land, Grau⸗Buͤnder⸗ Land, und einen Theil vom 
Schweißer Land. 

Conradus, — Sohn tratt in Beſitz aller vaͤterlichen Landen, und 
er regierete, als Hugo Capet zum König in Franckreich erwaͤhiet worden, An. 
987. maffen Conradus erſt An. 994. geſtorben iſt. 

In Anſehung dieſes Theils des Cis-Zuranifchen Burgundiens ſo wir lln⸗ 
ter · oder Nieder · Burgundien genennet, iſt zu mercken ‚daß daſſelbe ſeither Catolo 
Calvo dem Koͤnigreich der Weſt⸗ Francken jederzeit einverleibt, und hernach⸗ 
mahls ſchlechter Oinge den Nahmen des Koͤnigreichs Franckreich getragen 
habe; ja, daß es auch zur Zeit Ludovici des Freundlichen dabe angefangen durch 
einen Hertzog regieret zu werden; dann man liſet in der Hiltorie, Daß Hugo, Ca- 
roli Magni natürlicher Sohn, den Titul eines Hergogen von Burgundien getta⸗ 
gen habe. Allein man muß in acht nehmen, daß sur felbigen Sit, und n 

lang darnach, die Hergogthümer und Graffſchafften nicht erblich , ſondern 
eigentlich nur bloffe Gouvernementen oder befellte Regierungen waren. 


Diefes Hergogthum hat von Zeif zu Zeit He ehabt, fo von denen 
Königen von —— von dieſer zweylen Lini be ee wurden, und mehren? 
theilg die Vor⸗Eltern Hugonis Caperi getvefen find. 


4.5. Von 





Von dem Königreich Burgund, 


197 
$. 5. 
Don Burgundien unter dem dritten Gefchlecht der 
Könige in Franckreich. 


I Nuo Chriſti 957. als Hugo Caper zur Eron Frantkreich Helanget , re⸗ 
gierte Conradus in denen Ländern, fo wir oben von feinem Vater , und 
ihm vedend, (pecificiret haben. 

Ihm folgte fein Sohn Rudolphus IH. allein diefer Printz, weiln er Erben 
loß war, fandte feine Eron und den andern Königlichen Schmuck an den Küye 
fer Conradum Salicum, fodaß nach feinem Tod An. 10 32. alle feine Sander auf 
die Teutfchen Käpferegefallen , und bey denenfelben in die zwey hundert Jahr 
geblieben ſind. 

Meilen aber gedachte Kaufer allzumeit entfernet „ oder etwa Daheim fo 
fehr befchäfftigt waren, daß fie Dienörhigen Anordnungen, um das Volck im 
Gehorſam zu erhalten, nicht Eonten ausrichten laffen , als haben fich die Länder 
mit der Zeit in unterfehiedliche Herrfehafften zertheilet, als nemlichin die Graff⸗ 

chafften von Provence und Forcalquier „Die Daupbinen von Vienneis , Die Orafs 

fen vᷣon Maurienne oder Savoye , Die Braffen von Burgundien, und 
die Hertzoge von Zäringen. Diefelegten bemächtigten fich eines Theilsvon 
Schmeigerlard, und unter andern der Stadt Zürich. 

Seit diefen Veränderungen ift der VNahme Burgundiernur alleinder 
Graffſchafft und Hertzogthum Burgundien geblieben. 

Die Graffſchafft Bu ndien betreffend, welche man gemeiniglich 
Franche Comte nennet, fo iſt zu wiſſen, daß diefelbe zu unterfchiedlichen 


n, und von Meranien, Philippum Longum König in Franckreich, das erfie 


auß Deiterreich , welches in dero , und zugleich in der Niederlaͤndiſchen 
\tovingen Befig getreten, vermittelſi der Heyrath Maximiliani, Erg + Heros 


gend von Defterteich, mit Maria von-Burgundien, de Caroli Audacis, ef, JUND- 


her An. 1477. auf Heil, drey König Abend in der Schlacht vor Nancy umfom» 
men, eingiger Tochter und Erben. 


Weilen nun gedachte Gra (ebaffe Zurgundien durch den König in 
Franckreich, Ludwig den Broflen, von Carolo I1. König in Spanien, von 
neuen erobert worden, als ift er Derfelben bishero krafft — 


i T 
ctaten An. 1678. ein friedlicher Beſitzer geblieben. mwegiſchen ra. 
Fuͤnffter Theil, pᷣp * 


Franche 

eiten unterfehiedliche Herren bekommen, als nemlich die Häufer von Schrua 5 ee Die 
—* von Burgundien » Hergogthum ; das Hauß Dampiere , oder yon (en 

lanndern s das zweyte von Burgundien » Hergogthum ; und endlich dag —5 
Burs 
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ae EN EHER 

Die Haupt» Stadt diefer Grafffchafft Burgundien , war vor diefem die 
Stodt Dole , allein feithero fie Franckreich einverleiber , iR es Befangon tote 
den ; mir merden hernacher Davon reden. 

Der Her⸗ Was das Hertzogthum Burgundien anbelanget iſt abermal zu wiſ⸗ 
—— ſen, daß, als Hugo Eapet zur Cron kommen, ſein Bruder Henticus, ermeldeten 
gund. Hertzogthums, unter Dem Titul eines Hertzogs, Gouverneur geweſen ſey; aber 
Enpet hat ihm es hernachmals geſchencket. Nachdem Henricus Anno 10.1, 
geſtorben, hat es der Koͤnig Robert, Hugon Capets Sohn, eingenommen. 

Henricus J. König in Franckreich, König Roberts Sohn ſchenckte es ſei⸗ 

nem jüngften Bruder Robert Anno 1031. Das ift eben Der Printz Robert, 
Herkog von Burgundien getvefen , und find von erwehntem Robert unter 
ſchiedliche Stämme entfproffen , als nemlich die Könige von Portugal, einige 
Dauphinen von Viennois, x. Diefe Familie ift in Poflclien dieſes Herkoge 
thums von Burgundien geblieben, ” Anno 136 1, al8 Philippns ‚der Rouvraͤ 
genannt letzter Dergog geftorben. Mach deflen Tod hat der König Johannes 
diß Hertzogthum der Eron einverleibet , aber Anno 1362. oder 136 3.hat eben 
gedachter König Johannes dafjelbe feinem vierdten Sohn Philippo Audaci 
zum Apanage geben. Das war der Phitippus , fo dag Haupt des legten Koͤ⸗ 
niglichen Haufes derer Hergogen von Burgundien, und dus der dritten Linie 
der Könige in Franckreich entfproffen gewefen. Seine Nachfommenfchafft 
hat es auch innen gehabt biß Anno 1477. als Carolus Audax por Nancy elite 
leibet,, und das Hertzogthum Durch den König Ludovicum XT. der Eron wite 
derum einverleibet worden. Dieler Carolus, nebft dem ‚daß der Herhog und 
Graf von Burgundien, war zugleich Herz über die meiften Niederlandiſchen 
und Picardiſchen Provintzien, auſſer Dem mas heut zu Tage die Generalitat 
von Amiens, und Die wiedererworbene Kandfehafften ausmacht, x. Die 
Haupt» Stadt des Herkogthums Burgundien war hiebevor Dijon, wo dit 
Hertzoge ihre Refidenz hatten, wie fie denn noch die Haupt+ Stade ift, wie 
im XXVIl. Eapitel zu lefen ift. 

‚ „Die Öraffichafft Burgund, oder FRANCHE COMTE, yon ber hit 
Die Rede iſt, gränget gegen Morgen an Die Schweiß , gegen Abend ar das 
Hergogthum Burgund. und Champagne, gegen Mittag mit denen Ländern 
—— Breſſe, Gex, im Hertzogthum Burgund, und gegen Norden an Lo⸗ 

in ⸗ 

Das Land iſt fruchtbar an Geträydig, Wein und Viehe⸗Weide, bat 
Saltz · Gruben und Marmor +» Brüche Yun wird getheilet in drey Baillagen» 
oder Land» Voigteyen, nemlich, . in Die Obere Land » Voigteh Veloul 2. in 

die mittleve Baillage Dole, 3. in Die untere Baillage Poligai 


66. 
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| $. 6. 
Bon der heutigen freyen Graffſchafft Burgund, 
oder Franche Comte. 
I 


„% Ober Land⸗Voigtey, Gall.Baillage Veloul, lat, Prafeura Ve» 
ſulienſis, oder Dioceſis Amontii, hat folgende Derter : 

ı. Vefoul, far. Vefuliam , die vornehmſte Stadt diefer Land» Voigtey, 
en Fluße Froray, welcher hernach in die Saone fleufft. Hier mächfet guter 

m, 

2. Gray, lat. Grajum , oder Grzum, eine Stadt an ber Saone , in einer 
luſtigen Gegend, ſechs Meilen von Dole gelegen. Anno 1668. wurde fie von 

nen Frangofen erobert, und nebfl der Citadelle St. Anna ihrer Fortificationen 

beraubet. ſolchem Stande befamen fie die Spanier wieder, und legten 
neue Fortificationen an, Die aber Anno 1674. den ı8, Februarii von denen 
Frantzoſen wieder eingenommen wurden. 

3. Lure,iat. Lutera, eine reiche Abbtey. 

4. Beaune les Normes, ein Städtgen. 

$. Luxevil, ein Städtgen. 6. Rey. 7. Jufley. 8. Cromarey. 
._ ..% Rugemont. to. Baulne ‚find Städte. * Zwey Meilen von Baulne 
iſt Die berühmte Eß⸗Grotte, deren fich im Sommer das gange Land bedie 
net ‚dag Getraͤncke zu kühlen. Der Eingang diefer Höle iſt zwantzig Schritt 
breit, durch welchen man über 300. Schritte lang biß zu dem Thor der Höle 
gehet. Die Höle if 35. Schritte tief, und So. Schritte breit. 


| IL. 
Die mittlere — Gall.Baillage Dole, lat. 
Præfectura Dolix ‚oder Beſuntina. 


erinnen find folgende notable Derter : 

ı. Dole, lat. Dola , eine anfehnliche Stadt, war hiebevor die Haupte 

tadt der gangen Graffichafft Burgund. Sie lieget am Fluße Doux, lat, 
Dubis ‚ daher fie,Dola ad Dubim genennet wird. Hertzog Philippus der Güte 
tige von Burgund, hat hier Anno 1426. eine Univerfitdt geftifftet,, toelche Die 
Vrintzeſſin Margaretha Anno 1484. verbeffert hat. Anno 1479. ward Diefer 
Drt von denen Frantzoſen erobert. Käyfer Carolus V. lieſſe fie von Anno 
1530, ſtarck beveftigen. Anno 1656. ift fie von denen Frantzoſen vergeblich 
Ppai belagert 


” 
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belagert ‚aber Anno 1668, den 14. Februarii mit Accord erobert worden. m 
Frieden zu Yachen wurde fie Denen Spaniern reftiruiret, Anno 1674. aber von 
pe angofen wieder weggenommen , und im Nimwegiſchen Friede 
ehalten. 

2. Ornans. 3. Quignay. 4. Verceil. g$. Loye. 6, Rochefort, 

find Eleine Städte. 4 
5 7, Befangon ‚oder Bilanz ‚lat. BISANTIUM. oder Bifuntium, Die Hatipt- 
urn, Stadt der Franche Conıte ‚an dem Fluß Doux gelegen. Diefe Stadt , ob-fie 
leich mitten inder Franche Comte gelegen ‚ift Doch jederzeit eine freye Reichs · 
Stadt geblieben, biß fie endlich Kayler Ferdinandus III, Anno 1645. vermoͤge 
der Münfterifchen Sriedens +» Tractaten, auf dem Reichs⸗Tag zu Kegenfpurg 
aus der Reichs⸗Matricul herausgenommen, und denen Spaniern zur Aus 
wechſelung des Stadt Frandenthal, weiche fie Shurs Pfalg entructet, und bey 

32, Jahr be’effen hatten, eingeräumet hat, 

Seither denen Kriegen Anno 1667. hat ſie bald denen Frangöfifcben, 
bald denen Spaniſchen Gouverneurs zur Reſidenz gedienet ‚aber feit der König 
in Franckreich fich der Graffſchafft Anno 1674. bemächtiget , ift.fie die 
Haupt» Stadt worden. 

Der Fluß, Doux genannt, fo vorbey fleufft , giebt _ihr die Gefalt eines 
Huff · Eiſens und macht eine Halb» Inſui daraus dero Veſte Ofimärts, alle 
100 der St. Siephans · Berg , auf Defien Höhe die Eitadell Itcher. 

- Sie wird in Drey Städte ausgetheilet, als nemlich, die Ober» und Um 
ter» und die Neu⸗ Stadt. Ohne die Haupt» Kirche, hat fie acht Pfart · 
Kirchen, zwoͤlff Elöfter beydes Gefchlechts, und fünff Spitäle. 

Die zwo vornehmften Goſſen find, die groffe und Sr. Dincent» Gall. 

sgemein find fie foſt alle breit und gerade, und an beyden Eeiten mit ſeht 
einen, mehrentheilg mit Schifer + Steinen bedecften Haufern befeket. 

Die Erg Bifhöfliche Kirche zu St. Stephan if unglücklichet Weil 
Durch eine von denen Spaniſchen Anno 1674. den 20. May darein geworf · 
fene Bombe, in Die Aſche geleget worden, zur Zeit ‚als der König dieſen Plat 
in eigener Perfon belagerte. Die vornehmften Kirchen find : Unferer Frauen, 
St. Peter, St. Johann le Grand, die Abbtey, St, Paul, die Carmeliter, Die 
Stancifcaner, und die P. Jewirz, m 

Die vornehmen Pläge find + Unferer rauen Pag, Sc. Peters» Plak, 
und der neue Plag, das Rathhautz, auf Sc. Vers ale legen: ift ein ane 
fehnliches Gebäu, wegen Schönheit feines Grund+ Kiffes, und ‚Der Dichten 
Quater- Stücke, Zn defen Beſirck ift das Gericht , das Gefängnüß, Die 

Saltz · Kammern und das Zeug» Hauß. Der vordere Theil ift gegieret mit 
einem gegoffenen Bilde des Kaͤyſers Caroli V. u Dick 
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Diefe Stadt iſt von dem König in Frandfreich Ludovico XIV. Anno 
1668. da die Kälte am groͤſſeſten war, in eigener Perfon eingerommen, Doch 
bald darnach, vermöge der zu Aachen gehaltenen Friedens» Tractaten, de⸗ 
nen Spaniern wieder gegeben worden 3 teil fie aber der Eron Franckreich 
Anno 1673. den Krieg angefündiget, als hat fie erfigedachte Majeltät Anno 
1674. abermal belagert; Die Stodt ergab fich den ı 5. und das Citadell den 
22. May. Diefes Eitadell hat die Figur eines ablangen Vier ˖ Ecks. 


III. 


Die Unter⸗Voigtey, oder die Land⸗ Voigtey 
POLIGNI. 


1. 


Oligni, eine kleine Stadt. am Fluße Glauſume, der ſich in die Loure er⸗ 
gieſſet. Dieſes iſt die Haupt» Stadt der Unter» Land» Doigten. Das 
Sch oß Grimonie jjt anfehnlich. Die Stadt iſt mit Mauern und Thürnen 
umgeben. BR: 
2. Sılins , lat, Saline ‚eine Stadt zwiſchen zweyen Bergen, am Fluße 
Forica, fieben Meilen von Befancon gelegen, Sie hat den Namen von der 
* Salg > Quelle , fo zum Salg + machen dienet, und iſt wohl beveſtiget. 
uf einem hohen Felfen lieget eine ſtarcke Eitedelle, welche imprenable zu feyn 
ſcheinet. An den ftarcfen Mauern find hohe Thuͤrne, und zwey Schlöffer, 
Bracon und Belin, zu fehen. Dem ohngeachtet ‚wurde Anno 1668. bey ſchwa⸗ 
cher Spanifcher Befagung, der Hergog von Luxenburg den 7. Februarii bald 
damit fertig, und nöthigte fie zu einer fehleunigen Ubergabe. Die Frantzoſen 
muften ſelbige zwar nach dem Aachiſchen Frieden in eben diefem Jahr raumen, 
— aber ſolche Anno 1674. wieder ein, und haben fie noch in ihrer Ge⸗ 
walt. 

3. St. Claude, lat. Sancti Claudii Civitas, ein Staͤdtgen an den Sa⸗ 
voyiſchen Graͤntzen, hat den Namen von dem herrlichen Abbtey⸗Kloſter da⸗ 
ſelbſt, in welchem des heiligen Claudii, im VII. Seculo zu Befangon geweſenen 
Ertz⸗Biſchoffs, Coͤrper begraben lieget. Von dieſem Claudio hat ein Theil 
des Berges Jura fei.en Namen bekommen. 

4. LaGrande Saulnerie ‚ein groſſes Gebäude, welches darzu dienet, daß 
man die gefalgene Waſſer firglich einſchlieſſen, fchöpffen ‚zubereiten, das Saltz 

nach verwaͤhren, Die Bedienten bequem logiren , und Daraus alles be» 


tgen fan. 
VPpz $.Arbois, 
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5. Arbois, lat. Arborofa, eine kleine Städt, wey Meilen von Poligni 
gelegen. Ihre Vorſtaͤdte find Denen Städten in der Groͤſſe gleich. ie 
Graben gleichen denen Gärten, und bie Berge denen Waͤldern. DVBorzeiten 
ift fie weit berühmter gervefen. Die Weine find weit und breit berühmt, (0 
bey diefer Stadt wachſen. ie 

6. Pontarlier, lat. Pontarlum , und auch Pons Gallorum , eine Fleine 
en am Fluße Houx, wurde Anno 1639, von benen Frangofen einger 

st. 

Heute zu Tage ift die Franche Conıte ald eine Probin dem Königreich 

—8 einverleibet, und alſo ein — 


Gouvernement, 








Digitized by Google 


— 
== 
ai 
F> 
RZ 
BR 
II SER 4 
—* I 
Bw 
277° 
— 
— 
— 
Australisch. oder under den 


wer —DBx⸗ 

— 

8 LESE / 
ä : GL — 


x 4 

N, ” 

ADC 
* 


AUSTRAL ov 





|  CoNTINENT MERIDIONAL 
ANTARCTIQOUE 
——— 
> 
ar 
| — — 
x Fr N 
SH 
m 
A 
> 
7] 
den 
ei 
a 
[%E 
RT 





legeneVeste Landt . 


ing Au 
Pol ge 








2 305 26 


Des Heran 
ALLAIN MANESSON MALLETS 


Beſchreibung 
angen Welt⸗Ereyſes 


Siebendes Buch / 
DE TERRA ANTARCTICA, 
Don dem mittäglichen — Bande / ſonſt die Auſtra⸗ 


lifche / oder unter dem Süderz Pol gelegene 
Länder genannt. 


hi ) 


7 





re 





III NI EIS TI UINENI 


Das 1. Capitel. 


Bon denen Landichafften des Auftralifchen oder Mit- 
täglichen , oder unter dem Süder » Pol gelegenen 
Landes indgemein. | 


; — 
Vorbericht des Auctoris. 





I begreiffen und verſtehen unter dem Nahmen derer Figura 7 
3 unter dem Suͤder ⸗Pol liegenden Provintzien, nicht Cortinent 
No allein diejenige Landſchafften, ſo unter dem Polo Antarcti- ne 
co , oder Südlichen Himmels Angel, und Circulo Polari Antar- jun" 
Aico , oder ſuͤdlichem Kreißs Circul ſich befinden 3 fondern auch 
noch que 
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noch untericpiedliche andere in der Gegend umher befindliche nicht 
gar zu wohl bekannte Länder, welche von andern Welt, Theilen 
ziemlihabgelegen find. 

2. Dieſe Entiegenheit nun verur ſachet daß man ſie zu denen 
unter dem Suͤder⸗Poi gelegenen Ländern zaͤhlet deren innerer 
Theil des veſten Landes uns noch eben ſo unbekannt bleibet, als der 
moſie Theil deren aͤuſſerſten Graͤntzen und Landſchafften unge⸗ 
wiß iſt. 

$. 2 


Bon denen Landſchafften der Auſtraliſchen ‚oderunter 
dem Süder; Pol befindlichen mittäglichen Gegen⸗ 
den abfonderlic). 

I. 


Nier der Auſtraliſchen gegen dem Suͤder Pol befindlichen Gegend, 
erden wir alle diejenige Landſchafften und Synfuln perfichen, welche 
mir im nachfolgenden Numero erzehlen wollen. Demnach märenin 
Diefem Yugenfehein Die Graͤntzen, Das Mar del Zur, oder das Sud 

Meer, der Oceanus Æthiopicus, oder dag Yethiopifche Meer, des Oceanus In- 
dicus , oder das Indianiſche Meer ıc. 
11, Die Nahmen der vornehmſten der Gegend fich befindlichen Landſchaff⸗ 
ten, oder ya find nachfolgende : ; 3 
,.) Das neue Guinea, tvelches gegen Mittag an Capenraria &c. graͤn⸗ 
tzet, und das Land deret Papons. 
= a Dir Snfuln Salomonis, an welche gegen Suden zu bit Landſchafft 
ur ef. 
R Pag —* En) lat, Nova Seelandia, 
4.) Die Inſul Horn, beywelcher herum liegen: 
g.) Die Inſul Cocos. . ar ge 
6.) Die Inſul der Verraͤther. 
7.2 Die Meer» Enge von Magellan. @ 
8.) Das Feuer⸗Land, TerradehFuogo. 
FR ie ge Ave 
10,) Die Auftralifche Landſchafft abfonderlich. 
11.) Dasneue Holland, — 


12.) Das 


— — — — 
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12.) Das Land de Diemens. 
13.) Neu⸗Britannien, über Carpentaria gelegen. 
Die Terra Arctica, oder mitternaͤchtige un annte Laͤnder gegen dem Morde 
7 find im dritten Buche, im erſten Theile dieſer Befchreibung des gantzen 
elt ⸗ Kreiſes bemercket worden. 


Das II. Capitel. 


Von dem neuen Guinea; Von dem Lande der PAPOUS Figws = 
oderder Schwargen, undder Küfte Carpentaria. 


$. 1. 
Bon dem neuen Guinea. 


Us neue Guinea ift von Alvaro de Saavedra im Jahr 1527. entbedfet Herrera 
worden, der es deshalben neu Guinea genannt, weilen feine Einwoh⸗ Deferipe. 
ner demandern Guinea , welches in Afcica ligt, allerdings die Fuͤſſe zu 4,, Indes 

Eehren, und meilen fie auch bey nahe einander fehnurgerad entgegen liegen, fo Oycjg, 
aus dem Unterfcheidihrer Lange , wie auch Gleichheit ihrer Breite, welche unter» „. 27. ' 
fehiedlicher Benennung, das eine nehmlichen Mordifch , und das andere Mittaͤ⸗ pag. 81: 
gig, gar leichtlichen Fan abgenommen werden. Man feget noch über das hin Gen 
bey, Daß das Anfehen ihrer Hüften, und die Geſtalt ihrer Vorgebürg, bey nahe 
einerley zu ſeyn ſcheinen. 

Die Nachricht und Entdeckung der Engellaͤnder bezeuget, Daß es eine In · 
ſul ſey; etliche andere Nationen aber wollen vor gewiß behaupten, Daß es viele 
mehr einen Theil der veften Auftralifchen Länder macht. \ 

Man hat Darinnen auch die Ergieffung etlicher Flüffe ins Meer in acht ger 
zn, deren Betrachtenswuͤrdige ind, der Jungfrauen, des Heil. Augue 

ns ꝛtc 


Sein berühmtefles Vorgebuͤrge iſt das, welches man Punta Salida, oder 
gefalgene Spitze nennet. 

Seine See» Haͤven und allerbelanteſten Meeres · Rheden find: 

Aquada , welcher bey 35. Meilen von der Landfchafft fo man das erſte 

Land oder Premiere Ferrenennet, gegen Auffgangentfernet ligt: 

St. Sacob. St. Andreas. St. Hieronymus. St. Niclaus. Die Ger 

EEE feon, und find 
„Das Erdreich daſe inet fehr r zufepn, und find deſſen na⸗ 

turliche Einwohner darneben einer ſchwartzoͤraunlichen Farbe, - 


Fuͤnffter Theil, 0 Die 
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Die Fleinen Inſuln der Gegend des neuen Guinea ſind: 
Die Crefpos. Bonne Paix, oder guter Friede. Die Malegens. Die Cay- 
manı, Die Volcanes&ca 
6 2 


Von dem Land der Papous, oderder Schwartzen. 


SH ——— des neuen Guinea fin det man ein Land, deſſen aͤuſer 
ſte Spitze ſich bis unter den Mittel⸗Kreiß, der Tag und Macht gleich ma⸗ 
chet, erſtrecket: Die Einwohner daſelbſt werden Papo.s oder Papous genaunt, 
und wird ihre Tapfferkeit und Treue dermaſſen werth gehaten daß auch untere 
m. Fürften aus den benachbarten Inſuln fie in ihre Dienfte aufizunch 
men pflegen. 

Es glauben etliche,daß dieſes Land der Papous mit dem veſten Süder-Land 
pereinbahret feye ; andere wollen und geben aus, Daß eg eben dasjenige ware, 
welches man Das erfte Land, premiere Terre, nennet zund noch andere halten dar 
dor, Daß es von allen Seiten abgefondert liege. Anno 1527. ift Diefes Land 
entdecket worden... —— 


§. 3. 


e . 
| Von der Kuͤſten Carpenteria. 
In Hollandifeher Schiff -Capitain, mit Nohmen Garpentier, lat. Car- 
pentarius, hat gegen Mittag der Land chofft der Vapoas eine Küiten, wel⸗ 
che er nach feinem Nahmen Carpenteria genennet, entdecket. 


Das III. Capitel. 
Figura 3. Bon denen Inſuln Salomonis , der Landſchafft Quir; 
und dem neuen Seelande. 
F. I. 
Von denen Inſuln Salomonis. 


MS find dieſe Inſuln im Jahr 1567. von Alvaso Mendoza entdecket 
morden 


OD Den Nahmen Salomon hat ma ihnen dehalben mitgetheilt, 
teeilen man der Hoffnung gelebet, eben fo viel Golds, als biefee Juni 
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König vormahls zu &rbauungdes Tempels zu Ferufalem angewendet darin · 
nenzu finden und anzutreffen. Durch ein abſonderliches Privilegium fiihren fie 
auch den Nahmen der Weſt⸗ Inſuln, , alldieweilen fie gegen Seiedergang ju 
nach Perou liegen, wovon fie jedoch. bey Die 800. Meilen enrfernet find. t 
Ihre Lager + Stelle wendet fich gegen Auffgang nach Neu⸗Guinea zu,und: 

glaubt man Darneben, daß etliche ſich darunter befinden , welche gar mit Neu⸗ 
Guinea angrängen, und mit demielben nur eine Inſul oder veftes Land machen. 

Die Anzahl Diefer Zufulen iſt ſehr groß, Doch find die allerberühmt + und 
mercfmürdigften nachfolgende , 

Der Sotter Zahl. 


Malaita, 

Arrequada, - 

Die drey Marien. 
St. Jacob. . 

St. Chriftoph. 

St. Anna, 

St. Catharina. 

uadalfanal, 

St, Nicolaus oder St. Marcus 

Die Arracifes. 

Sr, Hüte ce "pfabel ee nei 

Die Inſul St. ‚ welche mehr als hundert und funffjig Meilen in 
Me ‚ und achrzehen in die Breite hat, iftmit einem fehr — See + oder 
Meer « Haven gesieret, welchen man de la Eftrella oder den Sternen nennet, 
dieweilen er anfünff unterfehiedentlichen Drten ſich in dag Land verſenckt, ſo der 
Geſtalt eines Sternen nicht unahnlich zu feyn ſcheinet. 

Die Lufft aller diefer Inſuln iſt einer ſehr annehmlich · und gefundenTempe- 
ratur oder Nermifchung : der meifte Theil hat fehr fette Weyde, twelche viel 
Heerden allerhand Viehes erhalten. 

Diejenige, welche man vermuthet, daß fie ein veftes Land mit dem neuen 
Guinea machen, haben Schwein und Hüner : man findet Dafelbften Leuthe von 
allerhand Farben, als ſchwartze, weiſſe, —— und andere, wel⸗ 
che dem roͤthlichten beykommen, woraus man fchlieffen will, Daß fie aus vielere 
ley Nation Voͤickern müffen entfprungeu und hergefommen ſeyn. 


$. 2. 
Von der Landichafft Su lat. Terra dosQuiros. 


. I, , j 
Mr agwarts zu den Inſuln Salomonis, haben die Erde Beſchreiber im 
292 Gebrauch 
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Gebrauch auf ihren Land « Eharten unterfchiedliche Zander vorzuftellen und zu 
entwerffen , deren vornehmite find Quir , des Heik Geiftes, neu See⸗Land x. 
1. Die Lan Quir it unter der Regierung Philippi II. Könige 
von Spanien, von dem Schiff» Capitain, Petro Ferdinand Quir , einem Por- 
tugies, andere wollen, er wäre ein Spanier geweſen, der ihr auch feinen Rab» 
menauffgelegt , ae sn r 1606, entdecket worden. 
2. Yrahe bey folcher Landfchafft ift diejenige, welche etliche des Heil. Gei⸗ 
fles feine, lar. Terram Auftralem Spiritus Sandti nennen; ſie ward von eben Diee 
fen Capitain entdecket. Diefer Schiffe Patron fagt, daß dieſe Landſchafft dem 
gangen Europa, fleinen Alien bis an das Caſpiſche Meer sc. fich vergleiche, und 
daß die Länder, welche er entdecket, alle unter dem hitzigen Erd Strich (Zona 
Bandran- Torrida) liegen, ja daß ein Theilderfelben gar bis an den Mittel + Kreiß oder 
dideRe- (Æquinoctial- Lini ) —— dieweiln aber viel andere See» Fahrer die ſes 
giemibus sofeumd toeitläufftige Land niemahln finden nochantreffen koͤnnen, als pflegen 
Kai. etliche neue Scribenten den einen Theil diefer Zander unter diejenige, fofle nor 

eingebildet und nur erdichtet halten, zu fegen. 

$. 3. 
Von dem neuen See» Lande. 

Carte da As neue See · Land, nova Seelandia, iſt allererft im Jahr ts54. entdecket 
Monde worden. Man weiß nicht, ob8 eine Inſul iſt, oder ob es einen Theil des 
Terres Au- Auftralifchen Landes mache. Die Schiffleute, fo e8 benahmet, habeninacht 
Prales, genommen, daßfeine Kirften fich von Mitternacht gegen Mittag eritreden : et · 
emprim.  (iche halten davor, daß Diefes Seeland nichts anders algein Theil der groſſen 
Chez Gegend feye , welche Petrus Ferdinand Quit entdecket, zu der Zeit, als er die 
un Entdeckung der jenigen, toelche eben feinen Nahmen führer, volinzogen hatte. 
26535. Das IV. Capitel. z 

Von denen Inſuln Horn, Cocos, der Berräther, Hon- 

don, oder Defventurada , Gonder , Grond , Wa 


terland, Vliegen, Berrader , Gopde Hope -Hor- 


ne &c. 
J. 
zum % Bon der Inſul Horn. 
= deramt ren Joſu im N R 61 — Przfidenten —— — 


— * 


By: =: 


e Tree: Horn. 
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A. 
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. Das Erdreich diefer Inſul, nahe bey der Küften, ift aller Orten fandicht < 
das Land hineinmarts ift bergicht und feift: Die Duelle Waſſer find fehr gemein 
und trefflich gut Dasinnen. Die Cocos - Bäume kommen Dafelbft mit groffer 
Verwunderung hervor, abfonderlich an den Fluͤſſen und Thaͤlern. Der ie 
gen ift auch nicht — bey ihnen. 

Die meiften Einwohner dieſer Inſul ſind einer gelben Farbe, ob ſchon wel⸗ 
che ſich finden, fo dem Schwartzen etlicher maſſen beykommen: fie find groß, 
ſtarck und fürtreffliche Schwimmer : fie haben ein groſſes Belieben an langen 
Haaren zu tragen, welche fie mit vieler Sorgfältigfeit in acht nehmen, indem fie 
diefelbe flechten,, oder auf andere Arten fehr Funftreichin einander Enüpffen ; fo 
haben fie auch eine groſſe Geſchicklichkeit, und gehet ihnen alles fehr wohl von 
ſtatten, was ſie unterſangen: fie bauen ihre Häufer oder Hütten beynahe, wie wir 
unfere Eyßgruben zuzurichten pflegen , indem fie Denfelben acht oder neun Werck · 
fehuh in der Zange, und zehen oder zwoͤlffe in der Höhe geben, auch Darneben Die 
Thüren fo niedrig richten, Daß wann man hinein geben will, fich zu beugen ge⸗ 
zwungen if. Ihre Gefprächg > Unterhaltungen währen fehr lang, und fallen ihre 
Ceremonieneinemgang verdruͤßlich: fie begrürffen einander mit unter gebeugten 
Häuptern bis zu den finien, und die, fo von höherm Stande feyn, tragen Be» 
lieben, fich gar bis zur Erden niederzumerffen. Wann ſie wollen überein und 
andern Unterfang oder allgemeine Sache fich berathfehlagen ‚fo verfammlen fie 
1% gemeiniglich unter * Belay, welches ein ſolches Gebäude iſt, dag bey na⸗ 

e unſern zugedeckten Sommer ⸗ Lauben beykommt: ihre Stühle beſtehen aus 
einem Brettſtuͤck, dag zur Erden ligt; ihre allergröffefte Nahrung ift Schwei⸗ 
nen Fleiſch, Cocos , und Wurtzeln von Acona, aus welchen fie ihr vornehmftes 
Getraͤncke zubereiten: Das Frauenvolck ift daſelbſt fehr heßlich und über alle 
maffen unfeufch. ER 

Die Völker haben alles mit einander gemein, und befichet ihr gröfter 
Reichthum, wie es das Anfehen hat, in Schweinen oder in Cocos. 
Ihre Waffen feynd langedünne Spieß, oder der Stock, und führen fie 
eg Krieg mit ihren Benachbahrten. f 
Sie geben fein eingigeg Zeichen, was die Göttliche Ehre anbelangt, von 
fich: fiehaben einen König, denn fie Herico nennen; dieſer, damit er von feinen 
Unterthanen erfennet wird, tragt eine Erone von weiſſen Federn , eben gleich als 
der Doully bey den Americaniſchen Voͤlckern: damit aber Die Eron defto präche 
tiger ſcheine, fo bezieren fie diefelbe unten herum mit Eleinen rothen und grünen 
Federlein, telche fie aus ihren Papegeyen oder Tauben sieben. 

Der König diefer Inſul iſt noch über das ein Vaſall eines andern, denman 
Orankoy nennet ‚ welcher gleichfam als ein Kayfer vieler benachbarten Sin» 
fulen, allwo er feine Hoffitatt führer, iR, und sonderfelben Inwohnern davor 


gehalten wird. 
a3 $.3.Qon 
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$ 2. 

Figura 5. Bon der Inſul Cocos. 

Navig. Nr Inſul, melchevon Weitem gleich als ein Berg in Geſtalt eines Zw 
Außrale er» Huths zu feyn feheinet, iſt von dem Prefidenten, Jacob Mairo genannt, 
Jaquos le im Jahr 16 16, entdecket worden. j 
Maire ,, „Die Holländer haben ihr den Nahmen Cocos aufferlegt, wegen der über» 
paç. 140. häufften Menge Palm + und Cocos - Bäume , welche fich Darinnen befinden. 
Dir. Ihre Einmohner find ſtarck und wohlgeſtalte Leute , darneben aber verwe ⸗ 


de? Ame- gen und groſſe Raͤuber: fie koͤnnen über alle maſſen wohl ſchwimmen und gehen, 
rique pag. Ausgenommen demjenigen, was die Schamhafftigkeit haben will, das man br 
193. decke, gangnadfend. 


Sie haben auch einen König, welchen fie'Larou nennen: er geht eben ſo 
mohlals feine Unterthanen nackend; und Fan manihn anderfter nicht , als aus der 
Ehre, Die ſie ihme begeigen , erfennen. 


8. 3. 
Von der Inſul der Verraͤther. 

Jeſe Inſul, welche man auch Veraders Eyland heiſſet, iſt eben guder 

Zeit und non denenjenigen Perſonen, welche Die Cocosgu erft gefehen, ente 
destet worden; fie haben ihr Den Nahmen der Derräther-Ynfuldeshalben auffe 
erlegt, weilen derfelben Einwohner unter dem Schein, als verlangten fiemit 
den Holländern einig Gewerb und Handelzu treiben, fie felbige im ihrem Sch 
haben überfallen wollen , indern ihrer mehr als taufend einen Sturm auf 
gethanund verfuchet hatten ; allein dag Geſchuͤtz, welches das Score 
und die Herghafftigfeit der Holländer , haben die Inſulaner gar balden genöthie 
get, fich Halß über Kopff wiederum in Sicherheit zubegeben. 

Sie hat einen groſſen Vorrath an Cocos und Wurtzeln, welche des Lan⸗ 


bes Einmohner Ubes nennen. Die Voͤlcker Dafelbft werden von einem König 
behyerrichet. 


4 | 
Boneinigenandern Infuln, 
oder Gegend diefer Inſuln liegen noch viel andere /die etwas Fleiner und und 


gar wenig befannt worden find, als die Inſul Honden oder Defuenturada, 


Gonder, Grond, Waterland, Vliegen,, Verrader, Gop deHope-Horne, oder 
Gode Hope ‚Infula Bonz fpei, Die 


ful der guten ring Wilhelms- 
Eyland, lat. Infala Principis Guj — Hoffoung, Pring — 
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Das V. Capitel. 


Bon der Meer⸗Enge Magellan dem Feuer⸗Lande, 
dem Lande der Staaten, ic- 


&. I. 
Bon der Meer: Enge Magelları. Fiona 6. 


Se Entdeckung it von Ferdinando Magellanes, einem Fortugiefen, Darity 
welchen wir gemeiniglich Magellan nennen, um dag Jahr 1520. de Tame- 
- im Namen des Königs in Spanien gefehehen. Dieter Schiffe Capi- igue pag- 
aim, nachdem er im Jahr 1519. einige Mißvergnügung,, wegen der Charge 153- 
als Obriſter⸗ Capitain über die Africanifehe Saleeren, von dem König in Por⸗ 
fugall empfangen, hat fo bald darauf dieſes Fürften Dienfte verlaffen ‚und ſich 
gu dem König in Spanien, Küyfer Carolo V. begeben ‚von welchem er das voͤl⸗ 
fige Commando über finff groffe Schiffe , welche eben Damals zu neuen Ent» 
deefungen in dem Mittägigen America find verordnet worden, erhalten hat. 
Er begabe fich deßhalben den 10. Auguftmonat des 1519. Jahrs zu Schiffe, 
md feegelte mit gutem Winde von der Stadt Cadix ab. Am nachfolgenden 
Sahr Darauf langete er den 17. Homung ar dent Ausfluß des Fluſſes, Plata 
genannt, an; von Dannen als er feinen Abeg gegem Mittag an der Länge der 
Eüiften noch tweiter fortgefeger, ifk er fehr vielen Gefährlicheiten , welche ſich 
dafelbften wegen der Sandbaͤncke und Meeres · Niedrigkeit, ſonſten zu erei nen 
pflegen, gang glinflich entrummen ‚und bey 45. Grad im die Breite gegen Mike 
tag gefommen. Allhier gefehahe es nun, daß er der Welt diefe fo berühmte 
Meeres »Enge , welches ung die Gemeinſchafft mit der Nord» Eee gicht, 
fund gemacht : Er beſchenckte fie mit feinem eigenen dyamen, und theilte fol 
eher ebenmaͤſſiger Weiſe auch den naͤchſtgelegenen Meeren mit , wie nieht we⸗ 
niger Deren Landſchafften, welche ein Theil von dem Mittägigen America find, 
von Denen wir bald etwas mehrerg gedenken tollen. 
Er nahm abfonderlich in Acht , daß der Eingang diefer Meeres ⸗ Enge 
fehr feicht und ohne Gefahr wäre , daß ihre Laͤnge ohnaefehr in 135. un ſerer 
Meilen beftimde ; daß-, mo fie am allerengfien , aleichtwol eine Meile breit 
ſeyn koͤnnte; daß ihre Tieffe an gerpiffen Orten nicht zu ergrimden , und daß 
an andern Drten dag Waſſer nicht 7. bi 8. Klaffter hoch tıber der Erden 
‚Mimde; daß die Wellen des Nord» Meers biß auf 50. Meilen ohngefehr ger 
gen den Außffuß der Enge fich erftrerften, alltvo man ſchon wiſchen den Fel⸗ 
ſen, und ſehr viel hohen Bergen, deren Sipffel gantz mit Schnee bedecket find, 
das Gewaͤſſer des Süd» Meers antreſfen mag, und Daß auch gedachte u 


Herrera 
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den Ausgang dieſer Meeres. Enge, oder feinen Einlauff von ber Seiten des 
Sid + Meere her, deſto gefährlicher machten. 


> 2 
Bon dem Feuer-Land, lat. Terra Ignium. 


$ Erjenige Theil des Erdreichs, welcher gegen Mittag diefer Meerede 
Enge lieget, iſt Tierra del Fuego ‚oder Feuer» Erde genennet morden, 
teil der Magellan gefehen und wahrgenommen, Daß bey Tag ein fehr dicker 
Dampff , und des Nachts vielfältige Flammen aus deſſelben Erden heraus 
geftiegen. 
9 3 


Bon dem Lande Der Staaten ‚und Mauritius 
von Naſſau. 


Eiten die Erbbefchreiber wegen der Lager» Stelle dieſer Landſchafft welche 

wir in der vorhergehenden Zabel vorgeftellet haben , nicht miteinane 

der Übereinftimmen, fintemal die einen eine Synful daraus machen, und die an⸗ 

dern haben tollen , daß fie ein Theil des Auſtraliſchen veften Landes ware; 

als halte ich davor, daß es nicht uͤbel wird gethan ſeyn, wenn ich Dasienige, 

mas Die Holländer felbiten davon kundbar gemacht, Damit man deſto grui.d» 
mäffiner davon urtheilen fönne, allhier anziehen werde. 


Jacob Maire, (von welchen fohon etlichmal Meldung gefehehen,) als 


deſer. des das Haupt, Führer und Prefidenr zweyer Schiffe , Die Concordia und Horn 


Octid. p. 
o 


genannt, begab ſich den 14. Juni Des 1615. Jahrs aus dem Texel, Willens, 
einige Entdeckungen Süd» waͤrts zu der Magellanifchen Meeres · Enge zu ver · 
richten. Nachdem er nun vorhero unterfchiedliche Ungeritter und Sturm 
ausgeftanden, hat er den 18. Syenner des 1616. Jahrs die Inſulen Sebald 
und Wecrs ‚welche ohngefehr so. Meilen von der Meer» Enge Magellan ent» 
ferniet liegen, zu Geficht befommen. Den 24. eben dieſes Monats ‚als er ftir 
nen Weg noch weiter fortgeſetzet, hat er bey guter Tageszeit die Länder, 
melche vor ihm lagen, und ihm als fehr hohe mit Schnee dedeckte Inſulen 
borgefommen entdecket; indem er fich nun allegeit an ihren Eüften gehalten, 
hat er erdlich einen Canal oder Enge gefunden , durch welchen das Waſſer, 
{0 von Mittag gekommen , mit_einer folchen groffen Gewalt durchgeſchoſſen, 
daß auch befelben Wellen die Segel feines Schiffes beneget hatten. 

25. frühe Morgens war ev entfchloffen , fich in Diefen Paß hinein zu wagen, 
und Damit er denfelben deſto befier erkennen möchte, hat er befohlen, Daß man 


— — | —— a — I 1 
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ſich auf 55. Grad hinaus in Der Mittags · Breite erſtrecket: Alihier geſchahe 
es, daß er mit allen feinen Leuthen Rath gehalten, um GOtt dem Allermaͤch⸗ 
tigſten, der fie zum Theil dasjenige, was fie fo lange Zeit geſucht, endlich fine 
den laſſen, Danck zu fogen. In dieſem Rath ward einhellig befehloffen ‚Daß 
man das Land, welches am meiften gegen dieſer Enge Nordwaͤrts lieget, 
Mauritius von Naſſau, und das andere gegen Süden, Das Land der 
Staaten, nennen fülte. Gleich nach dem, als der Befehl ergangen, um den 
Weg, ohngehindert der fehnelle veiffenden Fluthen, welche daher gefehoffen ger 
Fommen, gleichfam als wolten fie ch auf einmal in das Nordiſche Meer hine 
einftürgen , noch ferner in dieſer Süd + See fortzufegen „ traffen fie in Diefer, 
— in der Word + See, eine ſolche groſſe Menge von Stoͤren, Wall 
chen, Welſen und andern Gattungen Fiſchen an, daß fie auch oͤffters, um 
ihren groffen Schwarm zu vermeiden gezwungen worden ‚mit bepden Schife 
fen anzulanden. 

Durchgehends in Diefen Gegenden, hatten fie Darneben in Obacht ge» 


nommen, daß das Land der Staaten, als wann e8 gang und gar mir Graß 


überzogen,und Das, welches fie Mauritius yon Naſſau genannt ‚mit Schnee 
bederter, gegen Mitternacht darbey fehr niedrig, und gegen Mittag mit Bere 
gen angefullet wäre, ihnen allezeit gefehienen und vorgefommen. Diejenige, 
welche fich auf die Meeres» Höhe den 25. Jenner bemeldten Jahrs begeben, 
ſagten, daß fie biß zu dem 55. Grad 36. Minuten geftiegen waren , und Daß 
fie gefehen hätten, Daß das Land der Staaten fich Der Länge nach gegen 
Niedergang, zwifchen Yuffgang und Mittag, fo weit erſtreckte, daß man fein 
Ende nicht fehen koͤnne, und daß feine Breite, die fich gegen Niedergang wen⸗ 
de, ebenermaffen ein fehr weites Ausfehen haben, 

Den 27.28. und 29. find fie von einem ſtarcken Sturm fehr hefftig an⸗ 
gefochten worden, und haben eine graufame Kälte ausgeftanden: Nichts defto 
weniger wurden fie vieler Länder gewahr, welche ihnen alle als Inſulen vor» 
seforamen ; die allerwahrfcheinlichtten waren nicht weiter als ohngefehr zwey 
Meilen voneinander entlegen , welchen fie den Namen Barnevelle gegeben; 
die Breite Dafelbft war 57.Grad, zo. Minuten. Die Wellen waren in der 
Gegend diefer Inſulen fehr gewaltig , und der vorgenommenen Schiffahts 
gr en Süden zu ‚fo fehr zumider ‚daß auch der Schiff Patron fich genöthiget 

— dem Wind das Schiff zu vertrauen, und ſelbiges Weltwärts zu 
lauffen zu laffen, da er fich dann im 57. Grad 48. Minuten , zu feyn befune 
den; daſelbſt hat man zur rechten Hand ein fehr hohes Land, das von Schnee 
aller Orten bedecket geweſen, nebft ziveyen hohen Bergen, wahrgenommen, 
welches Dem Prefidenten urtheilen machte , daß es das Ende der Land chafft 
waͤte, welcher man den Namen Mauritius von Naſſau gegeben; und Damit 

Sünffter Theil, — Rr er 
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Die Bleywurſt in das Meer ſincken laffe,da man dann befunden ‚daß deſſen Hoͤhe 
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er der Stadt Horn einige Ehre erweifen möchte , hat er den alleräufferfien 
Theil deffelben dem Meer zugelegen ‚das Dorgebürge Horn ‚Hoorn Cap, lat. 
Caput Hornanum, genannt. Sie haben Daffelbftverharret, fo lange fie vermoch 
ten, biß auf den folgenden Tag, welches Der 30. geweſen, da fie fich Darm wie ⸗ 
der. im 57. Grad 30. Minuten der Mittags · Breite, auf einem Meer allwo die 
Wellen nicht mehr fo gewaltſam maren, eingeftellet hatten. Den 3 1. und legtern 
gedachten Monaths, hat fie gang unverfebener Weiſe ein Wind mit folcher 
groffen Gewalt angeftoflen „ Daß fie auch das Vorgebürg Horn aus dei 
Gefichte veriohren, und Die Höhe, ‚auf welcher fie fich befunden , ift in 57. Graden 
go. Minuten beftanden, melches die allergröffefte ift , die man noch biß dato 
Mittagsmärts hat anmertken Fönnen. Don demfelbigen Tag an, alten 
© 





fie meiftentbeils bey fehr ungeftummen Better , indem fie , um das Sud⸗ 


Meer, und den Einfluß der Meeres + Enge Magellan , bey Chili zu gewin ⸗ 
nen, zu unterfchiedlichenmalen am Ufer geftrandet. Sie langten auch den 12. 
Februarii endlich dafelbften an, und nachdem fie den Einfluß dieſer Enge er⸗ 
Fannt ‚haben J eine gantze gewiſſe Probe darob gehabt ‚Daß das Feuer · Land 
nemlich eine Inſul twäre, indem fie um feinen Mittaͤgigen Theil rings umher 
gefchiffet find. Alle diejenige , welche den Prefiden: faire big an dieſen 
Dt begleitet hatten, hielten Davor ‚daß fie feine getragene Sorge und gehabte 
Mühe, mit nichts befiers erkennen Fonnten , als wann fie mit einem allgemel» 
nen Accord den jenigen Durchgang zwiſchen dem Land Mauritius und Dr 
Staaten ‚nach feinem Namen den Paß Maire lat. Frerum Merzum ‚nenn 
toürden, auf daß Die Ehre und der Ruhm ihm allegeit verbleiben möchte. Von 
diefem Ort aus fehifften fie allegeit gegen Niedergang , unter einer Heinen 
Breite um die Moluckiſche Inſulen, um von dannen ihr Vaterland wieder⸗ 
um zu getoinnen. 

Gegen ufipang des Landes der Staaten, und fehr nahe an dem Paß 


Maire, ‚befindet fich auch die Durchfahrt Brouvers, welche im 1645» 
iſt entdecket worden. EEE 
4- 


Bon denen Auftralifchen Ländern abfonderlich. 


— Es haben fi etfiche Exbbefehreiber gefunden, welche auf ihren Erbfugefn 


# und Sand» Ehasten einen Zug gegen dem Mittags + Theil unfers weiten 
Meridie- Bandes entworffen haben, um die Euften etlicher Landfehafften , welche fe 
nale,im- Aufrales, oder unbeBannte Länder ‚nennen, zu bemercden. Dan gläubet, 
prime daß der Capitain Gonnevile , welcher aus der Stadt Honfleur der Normandi, 
Paris en qusgefchiftet , ohngefehr im Jahr 1503. ale er auf der Oſt · Indiſchen Reiſe 
2665. pegeiffen geweſen Durch Die Harcfen Sturm» Winde, an den Orimtalifchen 

Theil eben dieſer Länder fey geworfien und getrieben worben. Die 

i 


£ 
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Dieſer Schiff » Capirain , nachdem er ſich eine geraume Zeit in dieſen Land» 
fehafften auffgehalten, und eine fehr reife und genaue Anmerckung über die 
Befchaffenheit des Erdreichs, und die Sitten der Einwohner gethan gehabt, 
hat fich Darauf entfchloffen , twiederum in die Normandi zu begeben, und um 
feine Entdeckung deito mehr zu befräfftigen, einen von den Königlichen Prin⸗ 
gen; allwo er in dieſem Lande ausgeftiegen, mit fichgufuhren ; welches auch 
glücklich verrichtet worden. Zu dem gröffeften Unglück aber dieſes Capitains, 
und aller derjenigen, die bey ihm maren „ fo feynd fie bey ihrer Zurüchfunfft im 
Angeficht der Inſul Jecley, nahe bey den Normandiſchen Kuͤſten —* ſie auch 
ihre Klagen dem Richterſtuhl der Admiralirät eingegeben, und felbige mit einer 
Erklärung ihrer Reiſe unter dem 19. Julü des ges. Jahres datirt, begleitet 
hatten.) einem Englifchen See · Raͤuber in die Hande gefallen. i 

Dieſe Reiß⸗ Eröffnung meldet unter vielen andern Particularitaten, daß 
die Landfchafft, welche fie Sud + Indien heiffet , tbar ift ; daß allda vie» 
lerley Wurtzeln gefunden werden, welche fehr fehone Farben von ſich geben, fo 


andere befondere Sachen auffhalten und befinden : Daß das Land mittelmäfft- 
ger weiſe beruohnet ; daß die Voͤlcker darinnen ihre Wohnungen zu viergig bis 
achtzig Hütten abgetheilet, und von einander gefondert liegen, mit einem Wort, 
dag deſſelben Einwohner lehrfam und gefunder Natur find , die Ruhe zwar 
wohl, ebergar wenig die Arbeit lieben. 

Des Landes Einwohner, zumahlendie jungen Leuthe gehen gang nackend, 
fie tragen Mäntel von fehr feinen Binfen und Schilffe Decfen, bisweilen auch 
von Feder» Büfchen; etliche hefften dieſelben gleich als ein Schurgtuch an , und 
umgurten fich unter den Hüfften. Die Manns · Perfonenlaffen folche bis auf 
die Kniefcheiben hangen, die Weibs⸗Bilder aber bis mitten über die Hüffte. 

Ihre ABaffen find der Bogen und Pfeile ; eine jedwedere Eydgenoffene 
fehafft oder Abtheilung hat ihren befondern König, welchem diefe Voͤlcker ſehr 
groſſe Ehre erzeigen. 


5. 5. 


Von dem neuen Holland. 


Dres Zolland iſt eine Entdeckung, welche von den Holländern felbften 
im 1644. fahr gegen Mittag der Moluciichen Inſuln befchehen iſt. Et⸗ 
liche theilen daffelbige ab in ee ee dePierre Nuits&c, 
Der innere Theil Diefes Landes ift den Europdifchen S ölckern noch unbekannt. 
Man urtheilet „ Daß in diefem Lande nichts muͤſſe zu thun ſeyn, meildie Euro» 
paͤer noch feine Colonien dahin zu ſchicken belieben. Engelländifche Seee 

ra Capitain, 
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Capitain, Wilhelm Dampier , hat das Fand recognofciret, und fehr fchlecht 
befunden. Die Einwohner ſind ſchwartz und beplich. Die Fliegen daſelbſt 
plagen die Leute aufeine unerträgliche Art. 


Ss 6 


Bon dem Lande — | 


Us Land von Diemens , lat. Diemeni Regio, fonft Terra de Die- 

mens genannt, ift ein Theil von dem unbekannten Süd » Lande, gegen 

den Süder- Vol zu , tft An. 1542. entderfet, unddem damahligen Holläudie 

ſchen Gouverneur in Oft ⸗ Indien, Antonio von Diemens zu Ehren alſo genen⸗ 

* — Man weiß noch zur Zeit nicht, ob es eine Inſul oder veſtes 
Land ſey. 





5. 7 


Von Neu-Britannien, lat. NOVA 
BRITANNIA. 
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Achtes Buch / 
Von dem Mitternaͤchtigen 


AMERICA. 


EREERSETSEPETPE TSF REIT IE 

| Das 1. Capitel. 

Bon Entdeckung der fo genannten neuen Welt, oder Figure 7: 
vierten Theil der Welt ; dem Rahmen AMERICA, . 
deſſen Graͤntzen und Abtheilung der Americaniſchen 
Laͤnder insgemein. 

5. I 


Die Entdeckung von America, | 
oder Weſt⸗Indien. 


ey; erhellet aus den Muthmaſſungen, twelche man ausden Schriffe Wufler de 
\ ten des Plaronis und Diodori jiehenundabnehmen Fan, daß ſchon Maeindes 
die Alten eine zwar gang dunckele Erfanntniß dieſes Erden + Theils Pr 0 ei 
5 gehabt , obfehon Chriftophorus Columbus der erſte geweſen,“ rec 
welcher ims auf — Weiſe, dieſelbige emdecket hat. — 
Diefer fo vortrefflich / und weitberuͤhmte Schiff Patron, tar aus einem — — 
kleinen Dörffkein, — ſo nahe bey der Stadt Savom ligt, gebur⸗ —— 
tig geweſen. Nachdem er ſich aber aus Italien Welſchland begeben, hat 
— v3 er zu 





— 
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Ol.Dap- er zu Madera welches eine Inſul iſt Die ſich Mitternachttvärts zu geen die Ca⸗ 

per Defsri- nariſchen Inſuln lencket, niedergelaffen, an fich alldar befliffen Denen Sohiffeu 

prio Ame- then, foaufden Africanifchen Kuſten ihre Wahrung zu fuchen pflegten, (welche 

rise. Damahlen noch fehr unbekannt gemefen) ein und andere See» Eharten zu verfer« 

Jh.de figen. Er wurde zu Madera gemahr ‚daß die Weſt ABinde dafelbiten ſeht 

Laöt Dı- o ers herrſcheten / aus welchem er dann geſchloſſen, daß fie aus einigenDccidentar 

ſeript. liſchen Laͤndern, welch uns noch unbefannt find wehen und herfommen 
‚America. muͤſten. ii m i 

Girlam m er nun alfo ein und andere Betrachtungen fich darüber machte, 

Benzoni trug ſichs zu, daß ein Schiff aus Bilcaja, fo von einem hefftigen Ungetvitter 

Hifor. getrieben worden, zu Madera Ancker gervorffen ; und ale der Columbus den 

delmonde Schiff Patron gefprochen, hat er von ihm erfahren, tie daß fein Schiff von 

nuovo, den ungeſtuͤmmen Meeres» Wellen, auf einige fehr weit entfernt > und entleger 

deande ne See⸗ Küften, Weſten zu, wäre geftoffen worden. Machdem er aber um 

Zeri Hi- fonft und vergebeng eine geraume Zeit fich bemühet,, und mit Syülffe der Seegel 

flor.de!  dafelbiten anzulanden getrachtet, hatein Wind deffelben Landes ihm genöthiget, 

Americ. ſich fo lang in etwas davon zu entfernen , bi8daß der Mangel an Lebens Mit 

Bellegarde teln, Die Kranckheiten feiner Bedienten, auch Die ungeftiimen Ainde ihn gaͤntz⸗ 
Einleie lich sn en, feine Reife einzuftellen , und zu Madera anzufahren. 

tung zu iefe Nachricht , melche Eurg vor dieſes Schiff» Capicains Tode geſche⸗ 

denen ben, und diejenige, welche der uͤbrige Theil feiner Boots» Rnechtedem Columbo 

reifen in mitgetheilet,, haben ihnnunmehro feine fang getragene und gehabte Muthmaſ⸗ 

dieneue fung völlig befrafftiget. Er nahm fich auch fo bald vor, dieſe Entdedtung werk» 

Weit. ſtellig zumachen, fehriebe an den Magiftrat nach Genua, und trugdemfelben 

barinnen vor, tie Daßer folch Unterfangen in ihrem Iahmen und Befehl, falls 

man ihm gnugfame Schiffe Darzu verfchaffen twürde, verrichten, und alfoden 

Genuefeen den völligen Beſitz Diefer neuen Länder, und der Darinn enthaltenen 

Schaͤten verſchafſen wolle : e8 ward aber fein Vorſchlag alseinenichtige Sa· 

ehe angehöret , und ift auch deshalben von dem Senar permorftentworden. 

Als er darauff gefehen , wie Daß der König von Portugallmit Dem Africa 

nifchen Kriege befchäfftiget, und der König aus Spanien fh mit Granada tif 

geloffen, harter feinen Bruder Bartholomaͤum Columbum an Heinrich den 

VII. König von Ergelland abgefchicket, der ihn aber gang nicht vor fich fommen 

laſſen, viel wenigeranhören wollen. Columbus der deswegen gang nicht vete 

jogre ‚ begab fich vielmehr in felbft eigener Perfon darauf zu Aphonſo dem 

Bönig in Poreugall, welcher, (nachdem er ihn zuvor fich mit zwehen Colwo · 

graphis oder YOcle»Befchreibern ‚deren der eine Cardiglio / ein Biſchoff 3b 

Dileo geweſen, der andereaber Roderic geheiffen rechen laffen, weiln 


dieſe feinen Vorſchlag, deſſen Gruͤnde ihnen gan Fabelha ig vorgefomment, 
gänglich verachtet,) ihn auch fo balden daraufgang ae er ae 
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um abziehen laſſen. Er kam nachmahls in Spanien ‚ und ward alsbald von 
zweyen Geographis , mit Rahmen Alonſo Pinfon und Johanne Perez , ei⸗ 
nem Geiſtlichen aus dem H. Franciſcus Orden fehr höfflich empfangen , und 
fehr freundlich angehöret ; dieſer legtere recommendirete ihn fo balden an 
eimich Gusman, Serhogen von Medina Sidonia , und an Ludwig de 
Cerda, Hertzogen von Medina Celi, welche beyde aber ihn nicht das geringfte ger 
achtet. Er erfuchtedarauf gedachten Peter "Johann Pere um einiges Bitte 
fihreiben an Ferdinandum Talavere , der Königin Yabeia Beicht » Vater , wel⸗ 
erden Columbum im Jahr 1436. jur Königlichen Audienz befördert ; allein 
fo war damahlen der verdrießliche Krieg mit Granada die eingige Urfache, daß 
erfeine fonderbahre angenehme Antwort erhalten Funte , amd mufte alfo acht 
ganger Jahre verziehen, bis Daß ſich derſelbe geendiget hatte. Mach getrofice 
nem Frieden» Schluß nun, entfehloß ſich der König benebens dem gangen Rath 
einige Gluͤcks Sermogenheit — Man gab dem Columbo ein 
wohl ausgeruͤſtetes Schiff benebſt zweyen Raub» Schiffen; man verſprach 
ihm den zehenden Theil des Einkommens, welches man wegen dieſer Entde⸗ 
Kung überfommen moͤchte; und bezahlte ihm 16000. Ducaten suvor aus, wel⸗ 
che man entlehnen muſte, Dieweiln Die Damahlig geführte Kriege des Königs 
Rentkammer gänlicherfchöpffet hatten. Der Columbus rüftete darauf drey 
Caravellenaus, und nachdem er den 3. Auguftmonath des 1492. jahres von 
Cadix aus feine Seegelauffgezogen, hat. er fich in den Eanarifchen Inſuln etwas 
erfriſcht und niedergelaffen , vondannen er weiters feinen Weg gegen Nieder⸗ 
gang genommen. Mash einer angenehm+und fehr langen Meeres » Stille, 
welche feine Schiffart beglücket, kam er auf ein Meer, fo da mit Kräutern aller 
Orthen überzogen gervefen ‚worüber alle feine Leute dergeſtalten erſchtacken, daß 
auch der Schrecken, indem fienach einer langen Überfahrt nicht ein einigesLand 
ent deck en vermochten,, ſich bey ihnen in eine Wergroeiffelung verwandelt hatte; 

e verſchwuren ſich deshalben Darauf zufammen , ihm fernen Lebens » Faden abe 
— der Columbus aber, ohngeachtet des Argwohns, denn er auffie 
atte, tröftete fie gleichwohln wiederum in etwas, theils Durch fein flehentliches 
Bitten, theils durch ſeire Beweißthum und Gründe, welche er ihnen darlegte. 
Und nachdem er ihnen zu unterfchiedenen mahlen von neuem einen Muth gema⸗ 
chet, haben fieihre Reifenoch weiter, und zwar bis auf den eilfften Tag ORo- 
brisdes 1492. Jahres fortgeſetzt, da fie dann einiges Land gefehen. Die Ehre, 
welcher zum erften der Erden gewahr worden, ward eine lange Zeit zwiſchen Co⸗ 
lumbus und Roderico de Triana difputiret ; obfehon der Ruhm mit einander 
ee welche fieentderft diejenige, fo bey der Aüften 

ie erfien Länder, en waren diejenige, er 

Goanabani liegen, welches eine aus den Inſuln iſt, fo man Biscayesnennet, 
Sie ſeynd alldar mit dem Königlichen Standart ausgefiegen 5 und ae > 
e 
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fie zuvor GOtt dem Allmarhtigen mit den allergröffeften Freudenbezeugungen, 
Die man fich einbilden fan , Banck gefaget , hat Columbus Diefer Inſul den 
Namen St. Salvador gegeben, und im Namen und zum Nutzen des Königs 
in Spanien eingenommen. Gleich barauf erfahe er auch die Inſul Cuba und 
Hiſpaniola, worinnen er 38. Perfonen feiner Suice in einem Bollwerck, wel⸗ 
ches er in den legtern auffgerichtet „ hinterlaffen, Damit fie einige Bekannte. 
fehafft indeſſen mit den Einwohnern des Landes machen möchten: Er, aber 
tichtete feine Eegel wiederum gegen Epanien, Damit er dem König Ferdi⸗ 
nando , welcher fich Damals ju Barcellona befunden , folche glückliche Ente 
deckung hinterbringen möchte , Der ihn auch fehr gnaͤdig empfangen ‚Ihn zu 
einem Groffen von Hifpanien gemacht ‚und neben fich unter dem Thron⸗Him⸗ 
mel figen und fich bedecken lafien. Sa, was noch mehr, er. that ihm felbiten 
gang ungewöhnliche Ehre an,indem er ihn bey der Wiederkunfft feiner fünffe 
ten und legten Americanifehen Reiſe, zu einem Hertzog su Veraguas /wel⸗ 
ches eine Proving in Mexico ift, wie auch zu Vega, einer Stadt in Jamaica ge⸗ 
legen,‚erklaret, und noch über Das, mit der gangen Inſul Jamaica, als einen 
Marggraffthum, befehendet hatte, alfo, daß noch heut zu Tag, der Erſtge⸗ 
bohrne aus des Columbi Stamme ſich Hertzog von Vara und 
Vega nennef , und Mar graf von Jamaica fchreiben , obwol Diebe legten 
Inſul heut zu Tag den Engelländern zugehörig ift, 


| 9. 2. 


Bon dem Namen America. 


DI Theil der Erden wird gemeiniglich America genannt ‚von dem 
II Namen des Americi Veſpucii, eines Floventinerg, welcher ihm feine 
Pamen im 1497. Jahr zugefchrieben, nachdem er zuvor auf Befehl Könige 
Emanuel aus Portugal, die Eüften Brafil , und einen Theil derjenigen, 
welche gegen Das Nord » Meer liegen , entdecfer hatte. Andere nennen ıhn 
die Neue Wels ‚oder ‚das Oceident aliſche Indien, welches die Hollander 
Werft Indien heiffen ‚um daffelbe vom Orientalifchen Indien, fo fe Eſt⸗ 
Inde neuen , zu unterfcheiden, 
3: 


Bon denen Graͤntzen America. 

N Syejenige, welche feine Graͤntzen befehreiben wollen, fagen daß eg zur Sie 
CV ten gegenMitternacht Die unbefanten —S— cher | 
die Arctiſchen oder Nord⸗Laͤnder nennen, gegen Yuffgang den Oceamum | 
Arlanticum , welchen fie gegen dieſem Land das Morde Die heiſſen 5 


wen | | 
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Mittag das Meer oder Enge Magellan; und gegen Miedergang das Zure 
Sid oder Stille Meer anfoffen und liegen bat. 


$. 4. J 


Von der Abtheilung der Americaniſchen 
Laͤnder insgemein. 


An theilet es gemeiniglich in Seprensrional- und Meridional- America, Doi 
welche Abthelung auf Die Lager »Stele der ErdEnge, Panama ger pay a? 
nannt, gegründet il ‚Die tvegen ihrer en Breite ſcheinet, als wann fie eiv 17. 66, 


u : es P.1798 
ſchafft der Sphera, oder Himmels» Kugel der MitternächeigeCheil gleich 
bey der Mitternachts« Linien anfange, und ſich gegen den Polum Ardicum ae 
— ol,) siehe, und daß der Mittaͤgige ebenermaffen feinen An⸗ Pe a 
ang von der Equinokial-Linie gewinne ‚darneben aber fich gegen den Polum 168, 
Antardicum (oder Stider« Vol,) lencte und alfo „verurfache ‚ Daß Das Land Du, 
— einen Theil der Veſte des Mitterndchtigen America formire und Pag. 28. 
mache. 


Wir wollen der erften Abtheilun nachfolgen , als melche mit denen du dtonde. 
Geographis mehr übereinftimmet , wel nieht leiden noch haben tollen, dag 


dieſe Abtheilung von eben der Equinodial - Linie gemachet werden folle 


„Einige andere wollen noch eines dritten Theils diefer Inſulen gedendfen; 
wir wollen aber davon etwas melden, wann wir von diefen beybden groffen 
Theilen fo wol , als von ihrem Gebürge , Flüffen, 26. abfonderlich reden 


werden. i 
Das 11. Capitel. 


Don Dem Mitternächtigen America und deffen ziem s: 
Ländern insgemein, auch einigen Inſulen. 


F. 1. 
Don denen Graͤntzen Gebuͤrgen/ Seen und vor 
nehmſten Fluͤſſen des Mitternächtigen Ameise: 
Sünffter Theil. | Ss 19 


a2: Des achten Buche Cap. 11. ıc, 
j L ji . - “ . 
ar Gängen des Mitternächtigen Americz find die unbekannte Word» 





Länder, welche feheinen, als wann fie an Die Meer» Enge Dauis und 

Hudfon anftieffen ‚und gegen Grönland giengen; gegen Morgen die 

Mord ·⸗ See, Mar del Nord welche Americam von Europa und Africa ſon⸗ 

dert; gegen Mittag das Mittaͤgliche america, und gegen Abend das Sud 
s Meer, lat. Mare Pacificum , ober fonft Mar del Zur genannt. 

e Die gröffeften Gebürge hierinnen find diejenige , welche man Suala 

nennet, x. 
3. Die vornehmſte Seen find: Das ſuͤſſe Meer, oder Mer douce; Ni- 


caregua. u.ſ.w. 
4. Die groͤſſeſten Flüſſe find: 1.) Canada, oder St. Laurentii. 2.)Spi- 
rito Santo, oder des heiligen Geiſtes. 3.) Panuco, 4.) Yare, 5.) Barania 
6,) Ryo del Norto, &c. 
2 


Die vornehmſten Länder und Infulen in 


ord- Aınerica. 


U Nord - America werden folgende Länder und Inſulen gerechnet: 

I. CANADA ‚insgemein Neu⸗Franckreich genennet, begreiffet viele be⸗ 
fondere Provingien in ſich, als: Neu⸗ Britannien ; Ejtotiland ‚oder dos Land 
Labrador; Cortereal; Nova Dania; Meu-Nord» IBalles; Neu⸗Sud · Wale 
les; das eigendliche Canada , gegen welchen Die Inſulen Terra nova, Acotes, 
u.a. m. liegen; Meu Frandreichs Nova Anglia; Nova Hollandia , jetzo Neue 
Dorck; Neu Schweden, Davon Penfploania ein Theil ift ; die Wilden, oder 
les Sauvages; die Iroquois; Die Aurons; die Algonquarins; Die Saguenay, &ec. 

II. VIRGINIA, oder das Oungfeauen» Pant. i 

in. FLORIDA, teldyes theilg denen Spanien, theilg Denen Engellan⸗ 
dern gehöret. Dieſe hat gegen Sud⸗ Weſt die Lucapifche Infulen. 

IV. Mexico, oder Deu» Spanien, welchem gegen über die Antilliche 
Spnfulen liegen ‚welche in drey Elaffen eingetheilet werden , als die groſſe An 
zillifche Inſulen, Barlovento, Sottovento. 


V. Meue Mexico, hat gegen Abend die Halb ⸗ Inſul California, 
Das III. Eapitel. 
Bon dem Lande CANADA und denen darinnen ge 
legenen Provinsien, der Befchaffenheit des Landes, 
und der Gegend der Wilden, Huron und — 
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Von der groſſen Landſ afft Canada, oder Neu⸗ are 
Franckreich insgemein. 


Nık Land ward im Jahr Ehrifli 1504. von Theile Normandiſchen Yyyıferh 
theils Britannifchen Fiſchern, welche, indem fie auf den Fiſch · > & Magi- 
Calibaux, Molücs, oder Morruen ausgefahren , von denen ungeftümmen nus Hiſtor· 
res + Wellen dahin getrieben wurden, entderfet. . Der Mahme CANADA iſt Miverſæl. 
ihm von einer kleinen Landſchafft, welche der Länge nach an dem Fluſſe des Audie Or- 
Heil, Laurentii lieget, und auchden Mahmen Canada führet, mitgetheilet wor ⸗ vidensal. 
den. JACOBUS CARTIER tar derjenige, welcher im Jahr 15 34. den aller Z. 21. pag- 
groͤſſeſten Theil davon erfunden. 96, 
. . Man: hält dafür daß es Johann Verrazan ein Florentiner geweſen, Buarr.c.1. 
welcher ihm den Nahmen Preu + Franckreich gegeben, dazumahl, alserim Fahr Zin/cher. 
1523. und dem naͤchſt —— 1524. aus Befehl Francifci I. Koͤnigs Americ. 
von Franckreich, durch die Rord ⸗ See, wodurch erindas Sud + Meer gelan · cap: 1. 
gen möchte, einen Weg gefuchet hatte. Als aber Die Lebens» Mittel Diefem Relariom 
Schiff · Patron anfiengen abzugeben, fo hat er fich mit der Verrichtung ver⸗ du Canada 
nüget, daß er bis unter den funffsigften Grad der Breite Mitternacht La Croix 
ommen iſt, und bey feiner Zuruͤckkunfft einen groſſen Theil ber See» Küften du Maine. 
entdecket, und im Mahmen des Königes in Franckreich eingenommen. Dapperi 
Canada insgemein, hat zu feinen Grang-Scheidungen, zur Seiten gegen Deferipr. 
Mitternacht die Meere und Länder gegen dem Nord⸗Pol, deren meifter Theil gmerice 
ung auffer denen: mittäglichen Küften Grönlandes unbefannt ift ; gegen Mot · Z. 17, «.2: 
gendas Nord» Meer ; gegen Mittag die Nord · See, und die Länder Florida Pag. 138, 
* —— und gegen Abend die noch unbekannte Laͤnder, welche uͤber Neu⸗ 
"Mexico jegen. 
Die vornehmſten Berge find, les Neiges, oder das Schnee» Gebürge, 
toelches Die Frantzoſen deswegen alfo genennet haben, teil Derfelben Höhen und 
Spigen faft ohne Unterlaß mit Schnee bederfet find. 
Die gröffeften Seen find. : 1. Superieur, der Obere. 2. Merdouce,das 
Meer. 3. Saint Louis, oder das Meer des Heiligen Ludwigs. 4. Eric, 
5.Puans, 6.Outarius, oder Frontenac &c. 
Unter deren Flüſſen ift der Canada, oder Fluß des heiligen Laurentüider 
geöfeht Diefer wird alfo genennet, weil ihn die Frangöffchen Schiffe an 
Feyertage Diefes Heiligen entdecket haben. In ermelbeten Fluß ergi 
ſich noch zwey andere, welche nicht weniger als dieſer zu beobachten ſind. 1) 
Sanguenay. 2.) Der Fluß LesTroisRivieres, oder der dreyen Fluͤſſe weil ſich 
noch drey wichtige Flüffe beſinden daraus — 
2 Unter 
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Unter dem Nahmen CANADA, oder NOVA FRANCIA, begreiffen die 
Geographieine fehr meit und groffe Ausbreitung der Erden in Word + America, 
mie in eben fo. viel unterfchiedene Abtheilungen abtheiſen, als man untere 
fchiedene Bewohnungen ‚der Leuthe Darinne gefunden und angetroffen, oder fo 
biel unterfchiedene Nationen aug Europa fich Dafelbft niedergelaffen. 

„ Die vornehmſten Länder find darinnen : 1. eu» Britannien. 2. Neu⸗ 
Dänemark, 3. Neu⸗Nord ⸗ Walles. 4. Neu⸗Sud ⸗ Walles. 5. kſtoti- 
land , oder Terra Laborador. 6. Cortereal. 7. Das eigendliche Canada. 
8. Nova Francia , oder Neu⸗-Franckreich. 9. Louiſiana. 16. Acadia, oder 
Men +» Schottland. 11. Heu » Engelland. 12. Neu⸗Holland, i 
Meu+ Yord. 13. Neu. Schweden, wozu Das Land PENSYLVANIA geh 


et. 14. Die Wilden oder les Sauvages. ı5. Die Irequois, 16. Aurons 


17. Die Algonquarins. 18, DieSanguenay, u.0.m, Gegen Morgenvon Ca 
nada lieget die nful Terrz Novz, des neuen Landes, und le Grand Banc, 
oder die groffe Band, und gegen Mittag bie Inſuln Bermudes, ! 


: §. 2. — 
Bon NOVABRITANNIA. 


Jeſes Neu⸗ Britannien muß mit einem andern gleiches Nahmens in Alız, 

welches Dampier An. 1700. gegen Suͤden entdecket, nieht cookunduet 
' werden. Diefes Land iſt uns noch jur Zeit wenig befannt. Es if eive 
Inſul, welche drey Theile hat, als 1.Isle lames, worinne Schmids-Bay; und 
das Capo R. Mariz , das Dorgebürge der Königin Marix. 2. Stoveland, 
und Harwich Forland. Aegen der graufamen Bilden werben deine Engel⸗ 
Tändifee Colonien dahingefendet, zumahl da dag Landfehrfaltik. Es ach 
yet Denen Engelländern, welchen An. 1714. auch der Dikria und Bay Hullon 
ginglich abgetreten worden, 

| $. 2. 


Bon Nova Dania , Neu Nord : Malles und 
| Neu Sud Walles, 


a efe drey Länder find nur entdecfet und mit Mahmen beleget, weitet aber 
Die: ef er — ligen De nt pe ‚ —— 

ten denen Engellaͤndern, denen An, ı i ifchen Fr 
‚die Bay Hudlon cediret worden. RER 


6.4. Bon 
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Bon Eftotiland, oder Terra Laborador und 
Cortereal. 


Stetiland , eine weitlaͤufftige Landſchafft, zwiſchen Neu + Britannien } 
und Canada oder Nova Francia, iſt Anno 1390. von zweyen Penetiae ' 
nern, Nicolao und Andrea Zeni, entdecket, hernach auch von einem Polen, N 
Johann Seolul gefehen , von denen Portugiefen Terra Laboris, das Land Labo- h 
tador genennet worden. Sie ift gebürgicht, waldicht, und mit vielen Thieren 
angefüllet. Die Wilden haben dieſe Gegend noch inne. 
8. Band Corrercal ift ung noch zur —— — Dieſe Gegend | 
hat ein Portugiefe, Calpat Cortereal , nach feinem Nahmen genennet. ' 


5. 5. 
Das eigendliche Land CANADA. 


Dex Land gehöret der Cron Franckreich. Die vornehwiſten Oerter date 
inne find ‘Lu Bıcft, die Haupt» Stadt. 2.Mont- Royal ) eine Ve⸗ 


fung ‚ ferhjig Meilen von Frontenac, 
5. 6. 


Von Neu Zrandreic), lat. NOVA FRANCIA. 


As eigendliche Neu · Franckreich, lat. Nova Francia lieget umden Fluß 
2 Jiaurenti herum , und faſſet auch mit das Ländgen Tadoufac, Die 
Srangofen dieſes Londes müfjen offt mit denen Wilden Iroqueis Krieg führen. 
Die vornehmſten Städte hierinnen find folgende, bey welchen An. 17 14.Und 
1715. die obese ABilden mit denen Frangofen Krieg führen moolten,, welche Un» 
ruhe aber An. 1716. völlig geitillet wurde. 
1. Quebec, lat, Quebecum, Die Haupt» Stadt der Frantzogen in Neu · Figur⸗ 
anckreich und gang Canada, iſt die Refidenz Des Frangöfifchen Gouverneurs, 10. 
ie hat ihren Urfprung von einem Hauffen Hütten,und ihren Nahmen vondem 
Perge , auf welchen fie erbauet , hergegogen . Denn die Wilden pflegen Die er · Denys 
habene Hirgel Quebec zu nennen. Die Entdeckung diefer Hütten if in dem Hßoire 
jahre ı 508. von Thoma Aubert yon Diepe gebürtig gefehehen , welcher auch ze T Ame- 
etliche dieſer wilden Leute mit fich nach Franckreich gefuͤhret hat. Im Jahr rique. 
1608. hat eine ſtarcke Frantzoͤſiſche — in Canada zu wohnen, nieder 
- 3 gelaffen 


’ 
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gelaffen, und diefen Poften allen andern , welche ſich an dem Fluſſe des heiligen 
Laurentii befinden, vorgezogen, auch fo bald dag Fundament der hohen und nie» 
drigen Stadt Quebee gu legen angefangen. Der eine Theil ift an dem Aus · 
flufje des Stromes St. Laurencii geblieben, und hat den Anfang zu der niedern 
Stadt gemachet,derandere?heil aber ift aufdie Höhe geftiegen,und hat die Hut · 
ten oder Cabanen, fo ſich daſelbſt befunden, in gute Wohnungen veraͤndert, Doch 
find beyde Lagerſtellen unter Dem Nahmen Quebec geblieben. 

Der Haͤuſer in der niedern Stadt find gar wenig, und kommen denen in der 
Hoͤhe an Zierlichkeit und Schönheit nicht bey, tie fiedenn auch nur von Hand» 
ierctern , und abfonderlich Zimmerleuten , welche fich bemühen „ theils neue 
Schiffe zu bauen , theils Die verdorbene zu verbeſſern, und Denen Boths · Knech / 
ten, Dieden Fiſch Fang der Moluen,oder Morrhuen, und anderer Fiſchen des 
Landes nachgehen , und davon ihre — 5 bewohnet. Auf dem 
Wege, den man gebrauchet , wen man aus der niedern in die höhere Stadtge ⸗ 
hen mill, findet man dag fürtveffliche Luſt ⸗ Hauß, welches Herr Talon zudet 
Zeit , als er Intendant in Canada geweſen, hat bauen laſſen. Die hohe Stadt 

it groß und volckreich: die Haufer Dafelbft find fehr mohl gebauet, und przfen- 
eiren aller Orten ſchoͤne Straffen, welche hinund wieder mit Kaufmanns +Lr 
den angefüllet find, in welchen man alle erdenckliche Waaren, fo aus Enrops 
dahin koͤnnen übergeführetiverden , antrefſen wird. Es ift auch dieſe Stadr gu 
einem Bifehoffthumerhaben, und Die Dom + Kirche unferer lieben Frauen gebeie 
figet worden. Das Collegium, tvelches ſehr ftarck befuchet wird, iſt unter der 
Jefuiten Dire&ion , welcher Kirchen Dem heiligen Francifco Xaverio gewidmet it. 
Man ſiehet allda auch ein Urfuliner+ Klofter , und dasjenige der geiftlichen Are 
men Beherbergerinnen , welche der Regul des heiligen Auguftini folgen. Die 
Francifcaner Ordens · Mönche haben ein Klofter aufferhalb der Mauren, an ei⸗ 
nem Fleinen Fluſſe, twelcher den Nahmen St. Clara hat. An einem Ende 
Stadt ift die Veſtung St-Ludwig aufgeführet,deren Umfang mit guten Mauren 
bekleidet ‚und mitunterfchiedenen Bollwercken und Ballen, welche von einer 
Menge Geſchůtze befeget find, wohl verſehen iſt. Des Commendaren Behau⸗ 
fung ift mitten in Diefer Citadell. Es ift hierinn groffer Reichthum, doher An. 
1711, Die Engelländer einen Anfeplag darauf hatten, Der aber wegen Schif 
bruchs Erebsgängig wurde. | 
2. FortRichelieu, 3.Fort St. Therefe, gr Veſtungen dieſes Landes. 
4. Tadouſſac, eine Stadt, in einem Gebiethe gleiches Mahmend. 
g. Camplain, oder Champlain, eine Veſtung der Frantzoſen, wider die 
Wilden Iraquois, am See Champlain. | 
R.P.Hın- 6, Catarockoy, oder Frontenac, eine Veſtung, hundert Meilen von 
mepin Quebec andem See Ontario, itzo Lac Frontenac genennet. Diefe Veſtung 
Aiſſanar. ward auf Befehl des Grafen von Frontenac , Dem General « — in 
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Canada, mit einem Walle umgeben , mit Pallifaden, und vier Bafteyen ber Recall. 
veſtiget, um fich dem Einfall der Iroquois ju wiederfegen, als auch den Felle Narar. 
Handel, den dieſe Wilden mit denen Einwohnern in Neu» Vorck, und denen Apeſt. 
öllandern treiben, zu unterbrechen. Sie ward An. 1676. erweitert, und 360. Enide _ 
len rt, auch mit gehauenen Steinen, welche von ratur, Durch das ung 
Spülen des Waſſers, gang glatt gemachet, am Ufer des Sees Ontario , oder vielet 
Frontenac gefunden werden, beveftiget. Der Herr von Salle hat innerhalb Pan. 
2. Jahren alles inguten Standgebracht. Sie hat einen Haven an dem See. fchaffttin 
Das Land, welches dieſe Veſtung umgiebet iſt ſehr fruchtbar, und wird immer America 
mehr angebauet. car. 
.7. 


Bon dem Lande LOUISIANA. 


ofen ift 4. 167 8. von denen Frantzoſen unter demSyerm von Salle ente 

decket, und dem Könige Ludovico XIV. in Franckreich zu Ehren Louifiana 

genennet worden. Es ill die Gegend, wo die wilden Voͤlcker Ilenois befindlich,fo 

nach diefer wilden Sprache von illini fommet,fo einen ſtarcken und wohlgeſtalten 

Menſchen bedeutet. Das Haupt-Dorff der Wilden ift Illenois, hat 4. bis 500, P. Henme- 

Cabanen, oder Wohnungen , und jede hat g. oder 6. Feuer» Herdte. Der pin.l.c. 

vornehmſte Fluß der Gegend ift Mefchafipi, oder Mefihipi. Die Menois har 

ben gewiſſe Capitains, oder Ober + Herren über fich. Der Gegend fich auch 

die graufamen Voͤlcker Miamis, fo Menfchen + Freſſer find ; Die Mafeoutens 

und Ontoügagamis ; auch K kopous und Ainoves, in zweyen Dörffern gleiches 

Nahmens. Die Auchoutontas und Mafcoutens Nadoüchiouz wohnen 130% 

Meilen von denen Illinois, indreyen groffen Dörffern. | 
* Creuecoeur, ift eine Beftung,igo Fort Louis — welche die Frantzo⸗ 

fen An. 1680. angeleget haben, ſich wieder den Einfall der Illinois und Iroquois zu 

fehügen. Sie lieget am Fluſſe Meſiſipi, oder Mefchafipi. ** Miamis, ein 

Fort der Frangofen, bey Dem Fluſſe Illenois. 

*** Die Illenoisfird mächtige Voͤlcker, welche von denen Iroquois offt 
angegriffen werden. Sie find von groffer Statur, ſehr ſtarck, und pflegen Bo⸗ 
en und Pfeile zu * Sie bedienen ſich auch der hölgernern Kolben. Am 

ommer gehen fie nackend, auffer daß fie Die N mit Schuhen von Ochfen» 
Hauten bedecken. Im Winter der zwar offt ſtarck ift Der Gegend , aber 
nicht lange mahret , pflegen fie fich mit Fellen von denen Thieren zu bedecken. 
Sie haben feinen Gottesdienft, und find gegen ihre Feinde fehr furchtfam. Der 
Geilheit find fie fehr ergeben , daher fie viel ABeibernehmen , auch Knaben zu ih⸗ 
ter Unzucht brauchen. · An. 1710. Famen vier Könige der Wilden nach Europa, 
und implerirten Die Königin Anna pon Groß · Britannien zu London um Schutz 
tpider Die Frangofen. 5. 8. 
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F 5. 8. | 
Bon demLande ACADIA, oder Neu⸗Schottland. 


Denis A ‚eine weitläufftige Landfchafft in Canada gehoͤrete hiebevor denen 
Defeript. Frantzoſen, iſt aber Anno. 17 13, in dem Frieden zulitrecht mit aller Sou- 
Geograph, verainicät in feinen alten Grängen an Groß» Britannien überlaffen worden. 
& Hıfer. Die Engelländer nennen e8 Neu» Schottland. Die Krangofen dürfen 
desCofes von der Zeit an 30. Meilen von diefer Hüften nicht mehr fiichen. Die beiten 
de U Ame- Oerter m sun * F nigliche $ 8 en 
rique Se- 1, Port-Royal, der Königliche Haven, eine Veſtung mit einem fchonen 
prentrion. rg der eine Meile breit und zwey lang ift , too die allergröffeften Schiffe 
sap. Il. ficher einlauffen und anckern koͤnnen. Jetzo wird der Ort Annopolis genannt, 
pag. 52. der Königin Anne von Groß+ Britannien zu Ehren, unter deren Regierung 

Anno 1710, der Dbrifte Nicolfon den Ort mit feinen Engelländern einge ⸗ 
nommen. 


2. Port leHeve, eine Veſtung und Haven. 
$. 9. 
Bon Neu: Engelland, lat. Nova Anglia. 


Richard ryfesgan iſt Anno 1492. zuerſt von Sebaftiano Cabot entdecket, hernach 
Blone Anno 1584, von Mr. Philippo Amadas und Mr. Arthur Battow, im Na 
Mega men der Königin Elifaberh in Engelland in Befig genommen worden. Gegen 
—— Ip, Mitternacht lieget Neu⸗Franckreich, und gegen Mittag Virginia. Anno 
in .; 585. hat Richard Greenvile Volck zu einer Colonie dahin gefuhret. Die 
See - Capitains, Gosnuld ‚Hudfon ‚Smith ‚haben die Schiffahrten nach bite 
figer Gegend beffer eingerichtet. Die Einwohner des Landes find gute Bogen⸗ 
Schuͤtzen, ſtarck von Leibe, und tragen Mäntel von Hirfch Hauten. hr 
vornehmfter Abgott ift, Ofee, der Teufel, twelches Bild fie ın ihren Tempeln 
in abfcheulicher Form haben, mit ihm Unterredung halten, und ihn verehren. 
Ihre Häufer find rund von Stangen gemachet,, und oben im Kreiß beveitiget, 
at wie die Europäifchen Garten Hütten zu vn pflegen. Won Anno 1611. 
iß daher find die Fleine Länderchen, wie fie König jacobus J. in Engelland auf 
teilen laſſen, wohl angebauet worden. Die Wilden der Gegend haben die 
Engelländer oft überfallen , find aber jederzeit glücklich zurück getriebes 
worden, doch haben fie viele Oerter verwuͤſtet. Die vornehmften Städte und 

Dexter hierinnen find : 


1. Pleymouth ‚eine Stadt, fo Anno 1620, von denen Engelländern an⸗ 
gebauet worden. ; 


2. Boſton, 


SER — — — 
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2. Bofton , oder Neu · London, die Haupt-Stadt diefes Landes, hat tie 
nen Haven. 

= Dorchefter. 4. Cambridge, welcher Ort mit zweyen Collegiis und 
jierlichen Haͤuſern verfehen iſt. 5.Briftel. 6. Reading, 7. Berwick, 8. Con- 
corde, 9. Darmouth, 10. Dever, 11. Harford. 12. Neuburg. 13. Neue 
Haven. 14, Oxford. 15. Hull, u. a.m. Welche mehrentheils ihre Namen 
von gewiſſen Städten in Engelland haben. * In Canrabrigia {ft die Bibel in 
Americanifeher Sprach gebrurft worden. 


$. 10, 


Bon Reu-Yord, fonft Reu-Holland oder Novum 
Belgium genannt, | 


Jeſes Land ward hiebevor auch Neu · Niederland geneunet , welches Dapperi 
Heinrich Hudſon entdecket und Anno 1606. ohne "Bewilligung des Deſeript. 
Koͤnigs in Engelland, an bie Holländer verkaufft hat. Dieſe haben es Anns 
1617.5u bauen angefangen, und Neu · Niederland genennet; allein Herz Sa- L, zz, cas‘ 
muel Argall, Gouverneur auf Virginia, hat fie hernach von dannen vertrieben; A Pag. 
Nach der Zeit haben dennoch fie von dem König Jacobo Erlaubnuß erhalten, 142. 
auf = eifen nach Brafilien ber Gegend anzuländen und Erfrifchungen Richard 
einzuholen. _. ß Blome 
Als aber Die Engellander fich vefte geſetzet, ſo famen auch nach und Engellaͤnd. 
wieder Holländer an, Anno 1664, ſchickie der König Carolus II. in Engel America, 
land vier Commiffarien in Diefes Land ‚damit fie Die nenangelegten Stäbte in cap. pP, 
gewiſſe Gebiethe und Graͤntzen bringen moͤchten, weil immer eine der andern 
Eingriffe gethan. Dieſe haben die Holländer aus allen Städtgen und Ye» 
ftungen die ſes Landes, wo fie noch veite geleffen ‚auögetvieben. ie Einwoh⸗ 
ner And mehrentheils Engelländer und iederländer , welche mit denen An» 
dianern ſtarcken Handel mit Bibern, Fifch»Dttern undRacoon - Fellen treiben. 
Bären Hirſch⸗ und Elends- Häute werden hierinnen in groffer Menge ver» 
handelt. Die Haupt + Flüffe find der Gegend: Der Hudfons- Strohm, der 
Raritan» Strohm und Delaware Bay, Die vornehmiten Derter in der Pro · 
vintz Neu⸗ Yorck/ oder Neu· Niederland find: 
1. Neu⸗Xorck, lat. Novum Eboracum, hiebevor Neu⸗ Amſterdamm, 
die Haupt · Stadt, auf der Inſul der Manhattaner fuͤnff Meilen von der See 
elegen , ift mit einem Wall bevefliget , und von denen‘ iederländern zu Ans 
ang des XVII. Seculi angeleget. Anno 1664. haben die Engelländer den Ort 
eingenommen, den 29. Augulti. * Die Mahanaten-$nful iſt ı 4. Meilen lang 
und 2. breit. Auſſer dem Walle der Stadt Neu York find auch air 5 
Sünffeer Theil, Tt uſer 
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— — — —— —— — — — — — — — — — — 
uſer gebauet. Die Schiffe kommen mit der Fluth biß an die Stadt. Die 
change dabey heiſſet, Tames- Foit. Dieſe Stadt hat über 500, Haͤuſer. 

2. Orange, lat. Aurania jetzo „Albany; lat. Albania, eine Stadt und Ve⸗ 
ſtung, welche von denen Hollaͤndern angeleget, aber Anno 1664. den 12, Sept, 
von denen — ——* — | u 

3. Arafapha ‚eine Stadt und ig, i Anno 1664. in der Engel⸗ 
laͤnder Hände kommen, ‚den 24. Seprembr. " ” 

4. Delawara ‚ein Eaftell, worinnen Zeutfche und Schweden mohnen. 

5. Die Lange⸗Inſul, oder Long⸗Inſul der Gegend, fonft Matouwes 
genannt, ift über hundert Meilen lang, aber nur 8.biß 14. Meilen breit, und 
mohl bewohnet. Der Erdboden träget allerley Engelländifches Geträydig. 
Der Indianer find daſelbſt nicht mehr fo viel , wie vordefien, und führen ſich 
Daher gegen die Engelländer wohl auf. Neu⸗ Utrecht, Biiffingen, Sc. Holt, 
find die vornehmiten Derter. Fa r 

« 11, 


Don Dem Lande Nen-Ferfey, 


Jeſes Land gehöret denen Engellaͤndern, welche unterfehiebene Eolonien 
D daſelbſt haben. Es lieget Peu-Dort gegen —5 wird in Oſt⸗ 
und Weſt⸗ Jerſey getheilet. — 
1. Oſt⸗Jerſey erſtrecket fich am Fluße Hud ſon auf 100, Engellandiſche 
Meilen, hat gegen Std» Oft die offenbahre See, gegen Morgen den groffen 
Fluß Hudfon, gegen Abend — — und gegen Norden das veſie Land 
vou Neu⸗Engelland. Die vornehmſte Eolonien,, oder —— find: 
Schrewsbury , Middletown ‚Burgin, Newarck , Elifabech, T 
bridge und Pifcaraway. 
11. Weſt⸗Jerſey, an der See und dem Delawarer- Strohm, ift ein 
fruchtbar Land, und wird F erſt recht angebauet. Der deſte Ort iſt die 
Städt * Barlington, welche alle Jahre beſſer angebauet wird. 


wn,Wood- 


12. 


4 
Von dem Lande Penſylvania, ſonſt Neu⸗ 
Melcbie- Schweden genannt, 


ris Adami gas Land PENSYLVANIA lieget zwiſchen der Breite des 40. und 45. 
— Grads, hat gegen Morgen Wefſt · Jerſey, gegen Abend Virginien, ger 
bung der gen Mittag Marienland, und gegen Mitternacht Das eigendliche Canada. In 
Provint ber inge hat es dueyhundert, und in der Breite hundert und tig — 
Einig 
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Einige halten dafür , daß die erſte Einwohner die ſes Landes, welche zum Theil penhlya 
nactend gehen , von Denen gehen zerſtreueien Stämmen Sfrael herkaͤmen, weil nie. 
fie denen Süden an der Geſtalt fehr ähnlich find. Im vorigen XVII. Seculo Gobriel 
find Die Holländer von Denen Europaern zuerft in diefe Gegend gelanget, har Thoma 
ben aber wenig angebauet, darauf Famen auch Schtweden und Finnen in Diefe Coneim, 
Gegend, melche fleißig zu arbeiten 5 ‚ und alſo der Gegend gang ein Deferipr. 
ander Anfehen machten. Was die Hollander inne hatten, Das hieſſe Neu⸗ Pen{jlvan. 
Niederland, und der Schweden Ländereyen hieffen Neu⸗ Schweden. Es ger Daniet 
rierhen aber endlich beyde Nationen in groſſe Strittigfeiten, welche nicht chen. Falckners 
ber fonnten geendiget werden, big ber Schwediſche Gouverneur Johann Ri⸗ Kacrict 
geing , feine unterhabende Gegend an den Holländifehen Gouverneur Peter von Pers 
Styreant, tibergabe ‚melches Anno 1655. gefchahe. Im Fahr 1657. als der folvanien. 
König Carolus II, in Engelland mit denen Vereinigten Yeiederlanden in Eu- Richards 
ropa in einen Krieg geriethe , nahm Robert Carr diefes Land denen Hollandern Zlooms 
ab, weiche aber Das Land hernach recuperircen. ie haben aber Anno 1667. Engelländ. 
in dem Frieden zu Breda dem König in Engelland nicht nur diefe Gegenden, “rerica, 
fondern auch Oft und Weſt⸗ Terfey ‚und Neu⸗XRorck, und alle u diefen “4. Pl. 
Gouvernementen gehörige Provintzien, auf ewig — Es iſt aͤber das — 
Land gar in ſchlechtem Zuſtand biß Anno 168 ı, geblieben. dieſem Jahr 2 
hat der König Carolus N. in Engelland diefes Land dem berühmten Quäcter, Ceograpk. 
Wilhelm Penn, einem Sohn des Nitters William Penn ,tvelcher dem Kö, "irer/al. 
nige in feinem unglücklichen Zuftande groſſe Dienfte gethan, und Darüber feine rt 4P* 
Güter verlohren, mit aller Gerechtigkeit, Freyheit und Recht, zu Erfegung feir 
nes Schadens, uͤberlaſſen. Der König behielte fich nur die Hoheit vor, und 
verlangte jährlich zur Lehens » Erfänntnüß zwey Bieber» Felle. Wilhelm 
Denn hatte inzwifchen Erlaubnüß, alles nach feinem Gutbefinden in dem 
neuen ande einzurichten, welcher auch alles verfuchte, was zu des Landes Aufe 
nahme gereichen Fonnte. Er nennete e8 nach feinem Yramen. PENSYLVA- 

NIA ‚das iſt Penns Wildnuͤße, weil e8 fehr waldicht iſt. Hierauf lieffe er 
ein Manifelt ausgehen ‚darinnen alle Nationen erfuchet wurden, daß fich einige 

bey ihm einflnden möchten ‚die Culcur dieſes Landes auszuführen. Bor tate 

ſend groffe Aecker forderte er nur hundert Pfund Sterlinge_, oder 400. 

Rthir. und jährlich von hundert Aeckern nicht mehr als einen Schilling ‚oder 

4. Groſchen Erb» Pacht. Denen aber die Fein Geld hatten, lieffe er einen je ⸗ 

dem Acker jährlich um einen Pens, ober fechs Pfennige, und denen Dienfl- 

Bothen um einen halben Pens, oder drey Pfennige, Erb Pacht. Weil nun Die 

es gar ein erleibliches tar ‚fo veifeten An. 1681. und 168 2. aus unterſchiedenen 

ndern eine grofle Anzahl Menfchen, Gelehrte und Ungelehrte, Männer und 
Weiber, nach Engelland ‚dergeftalt „dag Wilhelm Penn Anno 1682. ben 1. 
Noyembr. mit zwantzig Schiffen in — ankam. Das Land — 8 
KA 
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ſechs Graffſchafften eingetheilet „ melche find : 1. Philadelphis. 2. Bu⸗ 
ckingham. 3. C 4. Neu⸗Caſtle. 5. Bene. 6.Suffer , in wel⸗ 
chen er in jeder Gerichts⸗Baͤncke beſtellet. Die Lufft dieſes Landes iſt ſo gut 
als im beſten Theile von Franckreich. An Früchten, Obft und Getraͤyde iſt 
hier ein Uberfluß, und treiben die Europaͤer ———— ſtarcke Handlung mit 
andern Nationen in America, und nach Groß + Britannien. 
Die vornehmſten Flüffe find 1. der Fluß de la Ware ‚zauf welchem ein 
chiff von 200. Tonnen, auf 200, Engelländifche Meilen weit hinauf feegeln 
fan. 2.Chriftina. 3. Brandewin. 4. Scilvot, g.’Schuykil, Die Kom 
Ernde ift —— am Ende des Monaths Junii, oder im Anfang des Julũ. 
Das Seträpde waͤchſet fo ſtarck, daß es Das Unkraut erſticket. Ein Adergibt 
ohngefehr jährlich 35. bis ao. Scheffel. Die Aecker werden gang anders als 
en ungin Europa beſchicket. Denn weil die Gegenden lauter Gebuͤſche find ‚Io 
müffen diefe von denen Bedienten und Sclaven ausgerodet, die dAecker geflähr 
ret, mit Raͤchen eben gemachet , hernash mit Ochſen oder Pferden gebracht 
werden. Je näher ein Feld bey Philadelphia oder einer andern Colonieik, je 
a. wird er verkauffet. Ein Adler nahe an der Stadt 6; oder etwas mehr 
— Drey bis funff Meilen von der Stadt fan man hundert Aecker vor z6. 
Thaler haben, wo man von dem Holtze wieder Profit hat, und voreineCurt 
oder Klaffter 2. Thaler befommet. Ber Leute zur Beſchickung feiner Yecter 
Dinget, Der muß jedem des Tages acht Grofchen nebft Eſſen und Trincken ge⸗ 
ben. Don einem Acker zu räumen gibet man 25. Schilling, ober 4. Thaler, 
4. Groſchen. Bon 200, Ehalern fan man ein feines Wohn + Hau aufbauen, 
weil das Hol der Gegend nicht var ift._ Das Gefinde ift ſeitſam, und Foftet 
Yıberaus viel. Ein getreuer und fleiffiger Knecht dienet des Yahres auf hundert, 
eine Magd auf 40. Rthlr. Einen Mohren Eauffet manzum Sclaven um 15% 
Thaler, ber aber lebenslang dienen muß, - Sie werden aus Africa hieher ge⸗ 
bracht. Wenn Frembde aus Europa 2. Knechte und ein paar Maͤgde mitbrin · 
‚ die fönnen einen Ort bald anbauen ‚wenn fie nur etwas Geld haben ein 
uß zu bauen. Waitzen bekommen ſie von ihren Nachbarn, fo lange bisfie 
elbigen wieder von dem ihrigen bezahlen können. Ein Knecht, wenn er vier 
ahrgedienet, iſt frey. Die Rühefommen Abends aus denen Waldern, und 
ch melcken. wi todchfet hierinne Waitzen, Gerften, Hafer, Rocken, 


«nach Penfylvanien zu on abzufeegeln , giebet eine Mannes Perſon 26. 
Thaler 16. Groſchen; ein Gefin 


2 
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fieben Jahren so. Schilling, oder 5. Rthlr. 21. Groſchen, 8. Pfennig 5 Die 
fäugende Kinder aber find frey. An. 1709. findim Januario mehr alsfunfisig Zob, M- 
Familien ausder Unter» Pfalg in diefem Lande ankommen, welche von Der Koͤ⸗ col. Srieg- 
nigin Anna von Groß + Britannien alle frey übergefeget worden. Jede Perſon tiez in Re- 
hat alle Tage Durch ein ganges Fahr 4. Groſchen Geld, ihren Unterhalt, und zur. A7S. 
auf der Meife alle eiſerne Inftrumenta und Geſchirr, ſo zur Arbeit noͤthig, gedoppelt de Penfl- 
empfangen , wie ſolches ein gewiſſer Medicus von Ebeleben aus Thüringen, der yania. 
9n. 1704. dahingereifet, An. 1709. vom ı.Februarii aus Philadelphia an feine 
Freunde nach Quedlinburg berichtet hat. Diefer heiffet Johann Nicolaus Stig- 
hi, iR Fünf. Schroarkburgifcher Land Phylicus des Ammtes Ebeleben gewe · 
fen. Diefer berichtet in feinem Schreiben ‚davon ich die Extradte in Haͤt den habe, 
Daß in des Paftorii »Befehreibung von Penfylvanienvielnwarhafftes zu finden 
mare. Syndiefem Lande wachſen auch fehr groſſe Maul» Beeren. Mir Denen 
y firfehen pflegen Die Zeute hier offt die Schweine zu maften. Die vornehmiten 
SrädtedielesYandesfindfolgende: 
1. Philadelphia, eine anfehnliche Stadt, twelche An. 1682. zwiſchen 
denen fehiffreichen Slüfjen Delaware und Sohoolkil. in einer luſtigen Gegend ans 
geleget , und Deswegen alfo genennet worden , doß dero Inwohner in lauter brüte 
derlicher Liebe miteinander leben folten. Die Schiffe fönnen auf denen Flüſſen 
bisandie Stadt fommenund anckern. Sie ift Die Haupt » Stadt auf Phila- 
delphia, und wird von denen Engelländern bewohnet, welche auch daſelbſt ih+ 
sen Gottesdienft haben. Von einem Fluffe zum andern hat fie zwo Engelländie 
ſche Meilen in der Länge, und in der Breite beynahe eine Meile. Es find dar⸗ 
inne fehöne Häufer mehrentheils 3. Stock werck hoch auffgefuhret. Die Haupte 
Straffe von einem Fluffe zu dem andern ift hundert Fuß breit. _ Ohne dieſe find 
noch acht Straffen, und 20. Quer-Öaffen, jede 50. Schuhe breit. Am Haupt⸗ 
Marcki von 10. Atckern find die publiquen Gebäude, Stadt» Hauß, Kirche, 
Kauf Sauß = Schule. Die Kirche ward An. 1695.angeleget. Sie ſoll 
2400. vhaben. 
Franckfurt, eineneue Stadt, welche eine andere Engellaͤndiſche So- 
cierät anderthalb Stunden von Philadelphia auffgebauet hat. Hier Find nebft 
der zur einige Mühlen, Glaßmacherey, und Steinbackerey ane 
richtet. 
® 3. Germanton, lat-Germanopolis, eine Stadt zwo Stunden von Phi- 
ladelphia, welche A. ı 535. den 24. Odtobr. von L. Francifco Daniel Paſtorio, 
von Winsheim aus Franken, Friedens + Michtern auf Penfylvanien, ineiner 
angenehmen Gegend angeleget, wo fchmarge Erde, feifche und gefunde Waſ⸗ 
t» Quellen, Eichen Wuß » und Eaftanien» Baume ‚auch fehöne Vieh⸗ Wey ⸗ 
jufinden. Der Anfang beftunde in zwoͤlff Familien , von 41. Koͤpffen, fo 
mehrentheils hochteutfche DTNORRR SEE waren, die Leinen und — 
3 oder 


* 
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oder Haaren + Zeug machen. Sie hat ihreneigenen Burger · Meiſter und eige · 
ne Gerichte. Der Gouverneur Penn hat 6000, Morgen Landes hierzu einge 
raͤumet, und 12000, Morgen zu Erbauung neuer Dörfer. Hier halten Die 
Hochteutſche ihren Gottesdienſt. Die Haupt-Straffe ift so. Fuß breit, Die 
Hochteuffche Socierät hat dieſe Gegend io mohlangebauet , Doch wunſchet ft 
mehr Leute aus Teutſchland, Damit das Land mit Nachdruck fönne cultiviret 


Werden, 

4 Caſtle, eine Stadt 40. Meilen von ber See andem Delaware 
Strohm, hat einen Haven, Hier haben Die Hulländer ihren Gottesdienſt. Sie 
hat mehr als z300. Haufe. 

5. Upland, lieget zwantzig Engellaͤndiſche Meilen von Neu⸗Caſtle an dem 
Strohm Delaware auffwaͤris wird von Denen Schweden bewohnet. Esil 
auch eine Stadt. Sie verrichten ihren Gottes⸗ Dienſt zu Ckriſtiana, Wicoco 
und Tenneaim. Salem, Barby, Rathmor, find auch Staͤdtgen. 

6, Chriftiana, oder Chriſtina, ift ein Städtgen der Gegend, ſo man hit 
— * Neu» Schweden genennethat, * Ohne dieſe find auch viei Dörfer an⸗ 
gebauet. 

Die Wilden, fo an Penfylvanien Nachbarn find, haben ihre eigene kleine 
Könige, deren jeder über eine getwiffe Rotte in dee Wildniß gu befehlen hat. Sie 
pflegen zum Theil ſehr freundlich mit Denen Europäifchen Socieräten umzugehen 
und belicben Die Könige offt in Denen Städten bey Denen Dberneinulprechen. 
Sie find von An. 1690. gegen eine Bergeltung etliche Meilen meiter in bie 
Bildung gewichen, und haben denen Eutopdifchen Socieräten gutwillig Platz 
gemachet, Ihre Wohnungen find nur von jungen Bäumen oben zuſammen 

ebunden, und mit Baum Rinden oder Fellen vom Zieh bedecket. Diele 
Heyden ehren zwar ben unfterblicen GOtt , haben aber feine rechte Erkänntnif 
von der Heil. Dreyeinigfeit,, von melcher i niemahls ohne fonderbahte Ge · 
muͤths · Bewegung reden hören. ie gehen zum Theil nackend, gewoͤhnen 
ſich aber igo an Hembder und Kleider von Fellen zu tragen. Sie verhandeln an 
die Europaiſchen Socieräten Fiſche, Voͤgel, Hirfch+ Häute, allerhand Belt 
Werck von Bibern, Drtern und Füchlen. Die Ailden Einmohner fd 
ſchwartz an der Haut, ſtarck von Leibe, hohler und ſtarcker Stirn, frey von Ge 
müthe ‚und beftveichen das efichte mit Baͤren Schmalg ‚auch Farben. 
pflegen fir von dem Fiſch Fang und Denen Jagden zu ee 


6 13. 
| Bon dem Marien: Lande. 
Es graͤnhet dieſes Sand gegen Mitternacht an Peufylvanien, gegen = 





E:@© 


Von dem Lande Canada. - 335 


gen an den Delaware Bay und dag Atlantifche Meer , an Mittag an Virgi- 
nien, davon es der Fluß Parowmeck fordert. Dieſes Land gehöret Denen En Zlvems 
— welche die Wildniſſe und Waͤlder zum Theil ausgerottet haben. Engel⸗ 
ie aſt fgefund und gelinde, Es iſt die ſes Land zugleich mit Virginia erfuns land. 

den worden. Die Heyden der Gegend machen ihrer Öötter Bildniffe m Mens America 
fehen»Seftalt, und fegen zum menigften einen injedes Hauß, wo ſie ihren Got- Cap FUll. 
tesdient, Gebeth und Opffer persipte. Diefe Gegend wird in gehen Untere 
fehiedene Srafffchafften eingetheilet, in deren jeden alle 2. Monathe über gerins 
gen Händeln Gerichte gehalten wird, wovon man nachmahlsan das Land» Ge⸗ 
richte zu St. Mairesappellirenfan,_ Die vornehmften Derter find: 

1. St. Maries, die Haupt» Stadt an St. Georgen + Strohm gelegen, iſt 
mit unterfchiedenen mohlgebaueten Haͤuſern gezieret. 

2, Mattapany ‚ein luftiger Ort ‚acht Engelländifche Meilenvon St-Maries, 
10 der Gouverneur Lord Baltimore rehdiret hat. 


5. 14 
Von der Beſchaffenheit des Landes CANADA. 


KIN Lufft diefer teeitläufftig und groſſen Landſchafft if weit laͤter, als die Ziarr. 
in Franckreich, obwohlen fehon in Franckteich und Canada faft unter eie Chap. 2. 
nem Grad in der Breite liegen : gegen Saguenay aber, und gegen die Nordiſchen & 3- 
Theile verdoppelt ſch die Kälte, und iſt weit unerträglicher alsin Franckreich; 
und hat man gewiſſe Nachricht, welche verfichert, Daß man garöffters guf den 
Landftraffen Tode Eörper von wilden Leuten, die wegen unerträglichen Froftes 
fehon halb verfaulet geweſen, gefunden hat. Die Erde derjenigen Landfehaffe 
ten, welche von Frantzoͤſiſchen Colonien bewohnet worden, ift gang ſchwartz, 
und mit eitel Öeftrauch und Brombeer- Stauden bededfet, mann fie aber umge» 
haft und gebauet wird, fopfleget fie in groffer Menge allerhand Klein Geträid, 
und Hülfen + Früchte zu tragen. In den ABaldern findet man fehr viel wilde Denis 
Geiſſen, gleich wie in Denen Leichen der Biber. Die wilde Geiß, welche man Auf. Nas 
aueh Eslan nennet, ift ein Land + ‘Chier ‚und fehr gemein in denjenigen ABäldern, zur de’ 
welche in Canada Mitternachtwaͤris zu liegen: fie iſt fehr gut zu effen,, fie ſeye Amerique 
hun gefotten oder gebraten , indem fie einen Geſchmack gleich eines Hirſchen Scprenr.; 
se es gibt weiche darunter, die eben fo ſtarck als ein MaulThier find fie haben «. 21. 
oft eben folchen Kopff, langen Half, Fleinen Leib, lang und fehr dünne Beine, pag: 32. 
zum st ‚und einen Kumpffigten Schwantz; Die einen haben graue 

are, die andern aber roth und ſchwartze, fietragenein fehr groffes Geweih 
auf ihrem Kopff, welches in Geftalt einer Hand gang eben und gefpalten ift : 
man fiehet Diejenigen , welche zu oberſt faſt breiter als ein Arm lang feyn, zen 

eine 
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eines big 100, oder hundert und fünfzig Pfund wigt. Es iftdiefes Thier auch 
unterfchiedlichen Kranckheiten unterworffen, und abfonderlich derjenigen , wel» 
ehe die ABilden Crapachouchi nennen , welche eine Art der fallenden Krandheit 
it, von welcher es fich wiederum felbften befreyet, wann es mit feinem linden 
Fuß fo lang hinterden Ohren kratzet, bis das ur darvon laufft ; das Maͤnn ⸗ 
fein iſt weit gröffer als das ABeiblein , und den gangen Sommer über fehr 
gut zu effen, hingegen geneuft man das Weiblein zu Winters + Zeiten, Diefed 
trägt bisweilen zwey junge auf einmahl. Die Häute von diefen wilden Geiſſen, 
wenn fie wohl zugerichtet ind , um Roͤcke, Hofen und Wehr « Gehänge 
Daraus zu verfertigen,, den Büffels + Häuten weit vorzuziehen. 

Der Biber ift ein Thier welches zugleich Ach in dem Waſſer und aufder 
Erden auffhalten Fan, der Lange und Dicke nach, gleich als ein Hammel : es 
hat kurze Fuͤſſe, deſſen hintereeiner Ganß, Die fördere aber faft einer Hand ſch 
vergleichen : fein Schmwang if eben und plat , und mit Fleinen ſchwartzen 
Schuppen bederfet : fein Fleiſch it wohlgeſchmackt zu effen, abfonderlich wann 
es gebraten wird: fein Fell iſt gemeiniglich etwas wenige braunlicht, ſodem 
fehtwargen oder vothen beyfommt. Man findet bisweilen ſchwarte, ja gar 
gantz weiſſe; Diefe letztern find Diejenigen, auf welche am allermeilten gehalten 


wird, um graue Cajtor + Hürhe daraus zumachen. Man hält davor, daß die⸗ 


fes Thier an Sefchichlichfeit und Verſchlagenheit, wie auch an Fähigkeit etwas 
zu lernen, den Affen weit uͤbertreffe. * 

Man hat und betrachtet in Canada dreyerley Art Einwohner: als nehm⸗ 
ich die Wuͤden, von melchen wir in Dem nechftfoßgenden Blat reden werden: 
Diejenige,fo von einem Europaifehen Vater und Mutter entfprungen, und die ſo 
von einer wilden Mutter und Europaͤiſchen Vater aufferzogen worden. Diet 
jenigen, welche von einer wilden Mutter gebohren, find weit groͤber, weniger 
feutfelig und behertzter, als Die, welche, entweder gang wild, oder von Europaͤers 
gekommen ſind: fie haben eine Fleinere Leib-Statur und ſind Olivenfaͤrbig, an 
Lineamenten des Angefichts ſehr übel gebildet/ von ſchwarhen Augen, und lang 
und flarefen Haaren; in Diefem allen And fie von denen andern, welche mir ihnen 
entgegen geſeht, unterfchieden ‚Die gemeiniglich einer fehr fehönen Leibes + Geftalt, 
tieblichen Angefichts, und goldgelber Haare find. Cie Be und fommen 
auch nach den natürlichen Zuneigungen, welche in ihrer Water oder Mutler 


Diejenige welche fich ſchon von langen Zeiten her in Canada gefeget, fan» 
gen an einen fehr groffen Mugen, feit dem, als fie ſich daſelbſt neidergelafien, Date 
ob zu haben, und das Geträid und Flachs⸗Werck, weiches ihren Das Land 
mittheilet, in geoffes Aufnehmen und Handlung gu bringen < fie treiben ihr 
Gewerb mit den Wilden, und nehmen von ihnen ab die milden Geiß · Haute und 
Biber + Felle, die ie gleich darauf mit den Europeiſchen Kauffleuten, be 5 


Vaterland zuregierenpflegen. 
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auch Moruen und Del von Wallfiſchen geben, gegen Wein, Brandwein, und 
andere Sachen vertaufchen : die Spanifchen Weine werden über alle maffen 
fehr daielbften gefucht. 

Sie find wenig zum Krieg geneigt ‚und gibt Der meifte Theil nur Soldaten 
ab, wann ihnen der Brandwein Die materialijche Feuchtigfeit eingeblafen, oder 
wann es ihr Hauß und Hoff zu befchügen antrifft ; weswegen fie auch unter die» 
fer Werthatigungs» Vorfichtigkeit ein und andere Veſtungen bauen, um Die 
Straffen® Raͤubereyen der Wilden auffzuhalten, und den Gewalt der andern ' 
Colonien, welche fie gedenken anzugreifen, ‚Dadurch zurück zu treiben. 

Eine jedwedere Colonie hält und erfennet die Religion ihres Vaterlandes, 
aus welchem fie gekommen; die Papiftifche ift ſtaͤrcker Darinnen als alle andere, 
am allermeiſten aber fo wird fie am allerfleiſſigſten an dem Ufer des groffen Flufe 

ſes, des Heil. Lorengen genannt, geblieben ‚fo ein Elfect der P. P. Jefuiten, Ca⸗ 
puciner und andern, Dieman dahin verfehickt gehabt, die auch umdiefesgroffen 
Fortgangs und Zunehmung halben bisweilen ihr £eib und £chen auffzuopffern 
pflegen. Merckwuͤrdig ift, daß die Mahometifche Neligion dafelbft noch nicht 
erkannt worden, teilen die Tuͤrcken bis auf gegenwärtige Stunde fich daſelb⸗ 
ften niederzulaffen, nicht erfühnet haben. ’ i 

Kein Fuͤrſt im gangen Europa ift in Canada mächtiger , als ber König aus 
Franckreich; cr ſchickt von drey zu Dreyen Jahren einen Schalt » König dahin, 

um die Voͤlcker, fo ihm unterworfen, zu regieren, mie nicht weniger einen obere 
ſten Rentmeilter, um Das Recht zu fprechen. 


6 15. 


Bon Befchaffenheit der Landfchafft der Huron , Iro- 
quois, und andern wilden Leuten, | 


Ky)% Lufft ihrer Länder iſt faſt allegeit , abfonderlichen aber bey den Huron AMifoire 
he kalt, welche, derſelben gu wiederſtehen, uxd fich vor dein Schnee, der Generale 
in groffer Menge allda herunter Kl. deito beffer zu befehügen, meitdicht und des Hu- 
befet bedeckte Hütten bauenalsdie Iroquois. Faſt das gange Land der Huron res 

ift mit Waͤldern verachten, deren Baume einer une Dicke find: die⸗ 

ſe dicke Klogen find Durch gang America gemein, und ift die Rinde eines eingigen 

gun ein Kahn oder fleines Schifflein daraus zu machen. Man findet in die⸗ 

en Wäldern eine groffe Menge wilder Geiffen, Bären, Wölfe, Hirſche, 
weiß und ſchwartzer Caninichen, und inden Seen ungehlich viel Biber, Drapp 

und andere wilde Gaͤnſe. ne u 

Die Huron find weder haaricht noch ungeheuer ‚twie Die wunderlichen Ein⸗ Ziguru 
fälle der Mahler uns ſolche bit weilen vorjuftellen pflegen, und, ausgenommen ı1, 
Fuͤnffter Theil, Uu ihre 
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ihre fehr lange Haare und Diiven » Farbe , iftder meifte Theil aus ihnen eben ſo 
oohlproportionirt und geftaltet , als die Europaͤiſchen Völder. 
Die Iroquois find grauſam und blutbegierig,, und faugen Das Fleiſch ihrer 
— ‚ welche fie getoͤdtet haben. Die andern wilden Leuthe, welche, warn 
e ihr Fleiſch kochen wollen, machen ihnen aus Mangel eines Ehernen Topffs 
einen von Holtz, indem fie einen Baum + Klotz, dann fie fein ander Wertf ⸗ 
Zeug darzu — ‚mit Feuer aushoͤlen, damit man nun ſolgends das 
after und Fleiſch, mit welchem fie die ausgebrannte Höle anfüllen, kochen 
mag_, fonehmen fie eine Menge Kiefelfteine „ waͤrmen und machen diefelbige 
am euer gang glüend, heben folche darauf mit den Acften von Baͤumen auf, 
und thun fie in diefe Gattung Toͤpffe, ziehen fie hernachmahls nieder heraus , 
und tauchen diefelben , wann fie exhiget , wieder von neuem hinein , dieſes 
treiben fie fo lang, bis daß das Waſſer fiedet , und das Fleiſch etlichet ma 
fen zu ihrer Nahrung gekocht worden , deffen Brühe ihnen alsdann zu einer 
Bortrefflichen Speife Dienet. Ihr Land iſt in fimff Cancons , oder Gegen⸗ 
den getheilet. Ihre Dörffer find fehr volckreich. 


Ihr ganger Reichthum beftehet in Verkauffung der Biber · und wilden 
Siegen » Felle, fie tauſchen Damit gegen allerhand Geſchoß, Pulver, Blepit. 
sind über alles gegen Brandewein. Sie laflen in ihres Handlung mit dem 
Europaͤiſchen Kauffleuthen einen groffen Verſtand von fich fpühren. 


Sie find von Natur Friegerifeh , und pflegen einiglich die Natio- 
nen welche fich ihnen wieberfegen „ einen fehmeren Rrieg 9 ſich zu laden. 
Sie erwehlen aus ihrem Haupt den allergroͤſten und ſtaͤrckſten aus einet jeglie 
eben Hütten. An etlichen Orten unterwerfen fie fich dem Aelteften einer Fa- 
milie, und nennen dergleichen Sraupter Sagamos : fie nehmen mehr oder tut 
miger Führer , ie nachdem fie mehr oder meniger ‘Feinde zu fehlagen haben. 
Das Quartier „ welches fie ihren Kriegs + Gefangenen vergoͤnnen, if, daß 13 
diefelben lebendig verbrennen; und ift es eine groſſe Gnade, fo fie ihnen erze 
gen, wann fie nicht mehr als einen Tag zubringen, umdiefelben in des Mattet 
derſchmachten zu laſſen. 

Die, fo mit den Europaͤiſchen Voͤlckern umgehen, nehmen einigen 
Schein der Religion an ; aber bie andern erfennen faft Feine Gottheit , ft 
glauben nichts deftomweniger, daß das einige, woraus eine Seele befkchet ‚aus 
einem Leib in den andern ſich verfüge, wann erftlichgbagerfte, welches es beſet ⸗ 
ket, werborben und eingeriffen iſt. Un. »7 +0, Famen vier Könige aus Canada 

hnlich nach London in Groß + Britannien, und imptoristen die Koͤnigin 
Auna um Schuß wieder Die Frantzoſen. 


Das 
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Von denen Inſuln, Terra Nova, Azores und Bermudes. 339 
Das IV, Eapitel. 
Bon denen Infuln Terra Nova, oder der neuen Erde; 


Denen Azorifchen Infuln ; Der Stadt Agra; und 
Denen Inſuln Bermudes. 


Su 
Don denen Inſuln Terra Neuve, oder der neuen Erde, Far 
Ä . Jar. Terra Nova insgemein. — 


Peter dem Worte der neuen Erde, lat. Terra Nova, verſtehet man nicht Denis 
nur allein Diefenige Inſul, welche Diefen Nahmen infonderheit führe, Deferipr, 
—P fondern auch Diejenigen, welche gegen Abend in dem Meer + Bufen deg.de Ama 
heiligen Lautentii und in Dem Fluſſe Canada liegen. Gieliegen in der Rord» righ. 
See, wo der Fluß St. Laurencii in dag Meer fället,, von dannen fie gegen Yuffe Seprensr, 
gang und Mittag in Die groß + und weite Meeres » Ausbreitung hinaus ſchauen Tom, Z, 
aber gegen Mitternacht und Wiedergang fehen fie Canadanry oder eu Fran? Cap 5. 
reich an. Die Normandifche Fifcher entdeckten diefelben im Fahr 1504, allein p. 145. 
es lieffe König Francifcus 1. Diefelben im Jahr 1 524.durch Johann Verrazan, tele 
eher fie genauer entdecket / undihnenden Nahmen der neuen Erde gegeben hat, 
in’Befig nehmen, Diefer Verrazzan: ift hernach von denen Wilden gefreffen 
tworden, als er das Cap Breton , oder a a ennen 
wollen. Die Anzahl diefer Inſuln erſtrecket ſich auf funffjehen big fechz 
Die rn Darunter find z 1. Die Inſul Terra Nova, oder Sande In» 
fü. 2. Die Inſul Cap Breton. 3. Die Inſul St. Johannis. 4, Anrecofti, 
oder die Himmelfahrts⸗ Fnful. Denndie InfulnSable, Sc.Perri, Belle Isle, 
die fehöne Inſul, Finchor, de Bacolaos, deMoy, de Fortune, de Sanoman- 
te, findvon keiner Wichtigkeit. 
I 


Die Inſul der neuen Erde, Infula Terra Noya. 


Ne Tnfül der neuen Erde hat einen weitläufftigen und geoffen Begrif, 
Sie wurde hiebenor auch Bacolaostvegen der Hielen Roden, fo dafelbfe 
gefangen werben genennet. Diebeften Derterbarauffind Diefe 2 
4, Plailance, oder Luſt⸗Ort / wegen der angenehmen Lager + Stelle alfo 
benahmet. Diefe Stadt iſt der en: Dad SU — 
2 r N 


30. Des achten Buchs Cap. IV. 


find mehrentheild Normander und Gaſconier. Sie vertaufchen ihre Moluen 
gegen Bein» Früchten und andere Sachen, foman ihnen aus Europa sugufühe 
zen pfleget, und wechfeln gleich darauf den einen Theil diefer Güter wieder mit 
denen Wilden in Canada gegen Biber» und wilde Geiffen: Felle. Vor etwa 
40. Jahren haben fich auch viel Engellander daſelbſt niedergelafen. - 

2. Port St. Jean, oder der Haven Johannis ift gegen der groſſen Sand» 
Banck gelegen. 

An. 1710. haben fich die Frangofen und Engelländer um diefe Inſul ger 
fehlagen , und wurden die Engelländer endlich Meifter von derfelben. Sie iſt 
ihnen auch An. 1713. vermöge des Friedens Mu Utrecht von der Eron Franckreich 
abgetreten worden, Doch it denen Frangöß n Inwohnern in Neu⸗ rande 
reich und der Gegend erlaubet in denen Waſſern diefer Infulzufiichen, und die 
Fifche auf dem Lande zu trocfnen,fiedürffen fich aber nicht über die zum Fiſchen 
und Trocknen benöthigte Zeit daſelbſt auffhalten. 


11. 


Bon der Inſul Cap Breton, oder des Bretoniſchen 
* Vorgebuͤrges. 


KIN Infuldes Bretonifchen Vorgebürgsligt Südtwertsjuden Meet» 
üften des Heil. Korengen : fie wird durch den Golff- Labrador foR m 
zwey Theile gerfehnitten, welcher nicht mehr als acht hundert Schritt vom Land 
zroilchen einem Meer, und dasjenige, welches ihm zur andern Seiten der In⸗ 
fultigt, übrigläft. Dieſe Inſui haben die Frangofen feit Dem Utrechtifchen Zeit 
dens · Schluffe An. 171 3.im Befig gehalten. , 

‚Here Dionyhius , welcher der Eigenchums» Herr vom Vorgebürge Bre- 
ton geweſen, hat auf diefem feinem Grund und Boden, vordie fleinen Bo 
fegifflein einen Canal durchfehneiden laſſen, welche durch diefes Mittel nun nicht 
mehr die gange Inſul umfahren doͤrffen. Der vornehnnſte See» Haven iſt des 
Heil. Peters feiner, welcher von einer Veſtung beſchuͤtzet wird. 


Ill. 


Bon der Inful St. Johannis. 


e Inful Se. Johannis ligt Be B———— Dorger 

binge Breron genannt : fie ift gang mit Bäumen bededfet „ und eigentlich 
daven zu reden, mus ein Wald vor Tannen » Holg : ihre Kürfte ift gang hitig 
amd unzuganglich. Sie gehöret Denen Frantzoſen. 


1y. Bon 





‘ 
‘ 
; 
’ 
® 
| 
| 
j 
, \ 
e i 
‘ 
4 
F i 
N 
a ! 
n 
e ı 
; ; 
[j 
1 
’ 


Digitizedby Google 





die Techn Acakas 





Digitized by Google 





dıe.Stadt 





P— —⸗— 32 — 
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IV 


Von der Inſul der Himmelfahrt. 


| DD Inſul der Himmelfahrt, twird auch Anticofi genannt, fie gt 

bey dem Ausfluß des Fluffes St.Lorengen. Der See. Haven der Bir 

ten il? der confiderabelfte von ihren Haven ; zwiſchen Diefer Synful und einer ane 

dern, welche die flach » oder durchitochene Inſul genennet wird, fängt man unge 
woͤhnlicher weiſe viele Moluen oder Murruen, 


$ 2, 
Bon denen Inſuln Acores. * 


F Ie Inſuln, welchen man den Nahmen Flandern oder die Flemmingi ⸗ 
che Inſuln gegeben ‚liegen nach Auffgang gegen der Inſul die neue Erde, 
zu, allwo Die Erd+Befchreiber ihren erften Meridianum oder Mittags» Circul 


pflegen Durchzugiehen. 
Sie werden von dem Oceano Arlantico , und vonbem Mord» Meer bee 


feuchtet und begoffen. 
I. 
Die Nahmen diefer Inſuln find folgende: 
ı. Corvo. 2. Flores, 3. Die Gracieufe, 4. Tercere, 5. St. Michael. 
6.St.Maria. 7.Pico. 8.Fayal. 9. St. Georg &c. 
n ale Flo- 


Es mollen etliche durchaus nicht haben , daß die beyden e 
res und Corvo unter Die Zahl der Acores follen gesehlet werden, obſchon diefelbe 


don einem einigen Commendanten beherrfchet find, melcher, meiln folche Dem 
Königreich Portugal unterworffen, von Lisbona aus dahin gefchicft wird, 


II, 
| Don der Stadt Angra. 
efe Stadt ligt an dem Geſtade der Inſul Tercera ‚ twelche etliche Schiffer 
en Ehriftivon Tercera heiffen, an einem Ort, aliwo die Er⸗ 
de in Seftalt des zunehmenden Monde ſich etwas in das Meer hinein ere 
firedfet,, melches von Weitem feheinet , gleich als warn es vor dem Wind und 
Wellen ein fehr verficherter Ort und See-Haven ware, 
Seehr nahe bey Diefem See⸗ Haven findet man zwey hoch erhabene Berge, Figura 
auf melchen allegeit etliche Soldaten Schildwacht halten, melche, fo balden fie 14.. 
etwas auf ber Meeres + Höhe gewahr werden, daffelbige Durch gewiſſe Zeichen 
Dem Commendanren anzudeutenpflegen. u Zu 
43 
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uunterft Diefeg Gebürgs find unterſchiedliche Caſtell oder Schloͤſſer auff · 
— welche zu Beſchi de des Havensdienlich find. * 
Es iſt die Stadt auch ein De Wey · Bifchoffs , melcher von dem 
Ertz · Biſchoff von Lisbona dahin abgeſchicket toird : fie iſt auch der Richter · 


Stuhl der Inſuln Acores insgemein, und die gewoͤhnliche Refidenz des oberſten 
Befehlhabers derſelbigen. 


* 


$. 3. 
Von denen Inſuln Bermudes. 
Jeſe Inſuln Bermudes, wie wir Dann ſchon droben Meldung gethan, 
VWNiegen gegen Mittag von Canada zu, und in der Land» Tabell ſelbſien von 
Canada, haben wir derſelben Gelegenheit in * genommeu ; fiefind von 


einem Spanier Johann Bermudo, der ihnen auch feinen Nahen gegeben, 
entderfet worden. 


Es find derfelben viel ander Zahl, jedoch ſo werden unter die vornehm⸗ 
ften allein gerechnet . 


t 
1) St. Georg. 2.) St. David. 3.) Warwick. 4.) Sonmmerſet. 
s.)SIerlandex. ‚ 
Die Engelländer, fonunmehro die völligen Beherrſcher dartıber find ‚pfles 
gen fie gemeiniglich Die Sinfulndes Sommers zunennen. Lateinifeh werden fie 


Infulz Eiivz, ober Dzmonum, dagilt, Sommer coder TeuffdssInfuln . 
benahmet. 


Das V. Capitel. 
Bon dem Jungfrauen⸗Lande, oder VIRGINIA. 
N 


I. 
rw Bondenen Rahmen‘, Grängen , Slüffen und Städt 
* gen dieſes Landes. 
Land iſt nebſt d 
ae en ee Sn a 


que Sep · chet, und auch von Johann Verazzan beffer bekannt gemachet worden. 
tentrional. Anfangs hieffe das Land MACOSA, Nachdem aber An. 1594, der En 


Engellan 
pag. 59. der, WalterRawleigh, dahin kommen, ‚hat er felbiges der berühmten Knign 
Olivier Elifabethin Engelland zu Ehren, Virginia genennet , weil ſie im Joungfrauen 
Dapper Stande gelebet,und Darinne geftorbenift, An. 1603, reiſeten einige ei 


— — — — —— 


[a VırcınaE 4% 


BEIDE 


“on 








Br; 


von der Landſchafft Virginia, 345 
> — hieher und entdeckten die Wichlon - Bay auf der / Hoͤhe von 41. in defiripr. 
rad. America, 

m Jahr 1607. richtete Johann Popham mit vielen andern, an dem Zib. 21. xc. 
Strohm Sagahadoc , eine neue Pflang+ Stadt an, bauete Dafelb eine Der 4. 
ſtung, die St. Georg genennet tourde. Die wilden Könige, oder Sagamors, Richard 
haben fich nicht viel soiderfeget. Diele betheten den Abgott Tanto, oder Den Bloem 
böfen Geiſt an. Hernach wurde die Jacobs. Stadt dem Könige Jacobo IL. im Engeb. 
zu Ehren gebauet, und James-Town genannt. Endlich ward das Land in America 
unterſchiedene Sraffichafften eingetheilet, als Caroluck , Charles, Gloceiter , cæp. LK. 
Midlefex , Harfort, Henrico, James, Neukenr, Lancafter, Nauſemund, Lo- 
wer, Norfolk, Northampton, Northumberland , Rappahanock , Surrey, 
Warwick, Weftmorland, die Inful Wight und Yorck. Syn jedes Graffe 
ſchafft werden monatlich Eleine Gerichts ⸗ Tage gehalten ‚von Denen man nady» 
mals an das Quartal - Gerichte zu James · Town appelliren fan. 

Die Srangendiefes Landes find gegen Mitternacht Canada; gegen Mor⸗ 
gen und Mittag das Word Meer, welches an diefem Drte von denen Schiffe 
Eu D0R Jungfrauen Meer genennet wird ; und gegen Abend Florida und 

anadı, 

Die allergröffeften Berge , obwol diefelbige in einer fehr groffen Anzahl 
darinnen zu finden, haben doch Feine abfonderliche Namen, wann es nicht Die» 
jenige waͤren, welche Apalaray heiffen , und gegen Abend zu liegen , und ung 
allein befannt gemachet worden find, 

Unter denen Fiüffen find die beruhmteſten: Safquefahanough, Patawo- 
mock , Toppahanock , Pamaunck , Powohatari „ welcher leere auch der 
Name eines gangen Königreichs, das er begreiffet „iR , und auch Pouharan 
heiſſet. Der Meer oBufen Chelapeack , gehet tieff ing Land hinein. Die 
vornehmften Stadte und Eolonien in Virginia find nachfolgende: 

ı. James- Town, tar. Jacobipolis , Peutfch , Jacobs + Stadt, warb 
anfangs Pafpahen genennet. Sie ift die Haupt Stadt des Landes, ımd hat 
ihre Gröffe dem Thomas Gates zu dancken. Sie ift gleichfam als in einer 
Inſul Anno 1607, erbauet , in einer fruchtbaren Gegend , und mit ſtarcken 
Mauern, Waͤllen und Pafteyen beveftiget, auch zur Genüge mit Gefehiit ver» 
feben. Sie ift nach dem König Jacobo N. in Engelland alfo genennet wor» 
den. Als hernach Wilhelmus III. König von Groß + Britannien wurde , fo 
haben fie einige Williamsburg zu nennen beliebet. Anno 1693. ward allhier 
eine Academic angerichtet , und eine gute Bibliocheque angefchnffet. Anno 
2705, ward das herrliche Collegium mit der trefflichen Bibliocheque gröften 


Theis durch das Feuer verzehret. 

2. Tragabizanda, eine groſſe Stadt, mit dreyen Inſuln umgeben. Die 
Inſulen werden die Tuͤrcken » Köpffe genennet. | — 
3. 
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3. Elifabeth- Town , eine wohlgebauete Stadt , an dem Munde des 
Fluffes gleichen Namens. 
4. Bermuda. g. Wicocomoco, 6. Dales-Giff, find Städte. 
7. Pomejock,, mar vorzeiten Die Haupt» Stadt, als das Land Virginia 
Figara von denen Europaern entdectet wurde. Sie beitunde aus einem getvaltigen 
16. Hauffen auffgerichteter Hütten , deren Umfaſſung, weiche ihr gleichfam als 
eine Mauer und Bollwerck Dienete , war gang runder Figur , und mit vielen 
und fehr ſtarcken in Die Erde gefteckten Pallijaden gebauer, weiche fie vor dem 
Einfall der Feinde beſchuͤtzet, und vor dem grauſamen AButhen der Löwen, ſo 
fh Saufen umher befinden, fehr wohl bewahret. 

Es find ihre Hütten aus den Zweigen der Bäume fehr funftreich ineinane 
der geflochten ‚und aller Orten , Damit fie der Rauhe des Windes (welche ger 
meiniglich allda eben fo feharff als in Franckreich ift,) widerſtehen möchten, 
mit Mörtel verworfen. | 

Die Art und Weiſe, ihre Bewohnungen aus der Bäume Zweigen ju 
bauen, iſt Durch das gange Land gebräuchlich und üblich, — 

Als der Capitain Schmidt vor den König von Povvhatan geführet wor · 
den, hatte dieſer Fürft feinen andern Pallaft , als eine Hütte von eben derglei⸗ 
then Archite&ur ‚ welche wir alleverft beſchrieben haben, und faß auf einem ete 


was erhobenen Diehl mit unter feinen Favoriten, wie man aus bengefegter A- 
zur abnehmen fan. 
& 2. 


Bon Befhaffenheit und Bewandnuͤß Virginiz, 
oder dem Jungfrauen⸗Lande. 


Thomas (ES herrſchet allda eine geſunde und temperirte Lufft, welche Die Engellans 
Haervot der ſehr wohl vertragen können: Es giebt bißweilen fahr kalte Winter 
de 1a Pir- in dem Lande, und wiederum andere hingegen, in welchen Die Kalte nicht acht 
ginie. Tage nacheinander dauert: Zu SommerZeiten ift egeben fo warm/ gleich» 

Daviryg tie in cn Mittägige Spaniichen Ländern. Das Erdreich ift fehrvarg und 
de 1 Ame- mächtig bequem Getraͤide zu bringen , welches die natürliche Einwohner des 
rique Sep. Landes Pagarovve heiffen. Die Wurtzeln von Tinavv und von Okecpenauk, 
ag. gg. wann fie jerſchnitten und gefotten werden, find auch denjenigen Dienlich ‚tele 

che fich ſchon allbereits eine zeitlang in dem Lande auffgehalten, um Brodt su 
Figura ihrer debens Nahrung daraus zu backen. Der Tobac ‚welchen fie Uppowor 
37. Nennen, wächft überflüffig alldar; man findet dafelbft auch ein gewiſſes Kraut, 


an weichem gleichfum als eine Fleine ducchfepeinende und auffgelöfete Haut Dit 
Seien in groffer Menge zu wachſen pfleget. 


Dir 
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Die welche dafelbft gebürtig , gehen nackent, und bedecken allein ihre Wiflerb 
fehamhaffte Glieder mit einer ungemeinen Thiers⸗-Haut: ie erluftigen fich Antoine 
fehr in Bemahlung ihrer Angefichter und Wachsthum der Haare, welche fie Magin. 
auf ihren Koͤpffen, gleichſam und in Geſtalt eines Hahnen⸗ Rammes, fnüpffen, Hiſt. uni- 
und in Die Höhe richten. Sie find treuhertzig, und gan nicht geigig ‚und eie verf.des 
nig darauf bedacht, womit fie ihre Zeit zubringen Eönnen. Das Frauen» Indes Orc. 
Volck dafelbit ift fehr anmuthig und liebreich, obs fehon mit Fleinen Yugen, 1.24. -96. 
breit » und weiten Naſen, und einem groffen Mund ‚von der Natur beſchencket 
iſt: Sie nehmen alle ihre Mahlzeiten auf der Erden zu fich, indem die Man+ 
ner alle zur einen und die Weiber zur andern Seiten auf Bingen oder von 
Schilff geflochtenen Decken zur Erden figen. 

Der allergröffefie Reichthum dieſer Voͤlcker beftehet in Verhandlung 
ihrer Seiden und Thier- Hauten, welche fie auf dev Jagd umbringen, gegen 
Vertguſchung des Brandewe ns und allerhand Deckenwerck, welches Die 
Engelkinder Hauffenweiß zuführen. 

Ihre Waffen find gemeiniglich Bogen, Pfeile und Hebebaume oder ein 
Stock mit zweyen Enden : Sie ſchlagen fich felten, als nur mit Uberfallen 
und Hinterlifts und haben fich auch deßwegen die Engellander, ihren Einfällen 
vorzufommen , an vielen Orten fehr gewaltig verfehanger. 

Es glauben diefe Voͤlcker darneben, daß es viele Götter hätte von unter» 
ſchiedlichen Orten, Die aber alle von einem eingigen, der zu allen Zeiten gewe⸗ 
fen,‚herrühren und entfpringen 2, ie halten die Sonne, den Mond und bie 
Siernen für halbe Goͤtter. Sie bauen ihren Göttern auch Kirchen , twelche 
fie Machicomukeheiffen. Die Meinung ihrer Viroancen oder Prieftern, wel⸗ 
che fich gewaltig fehr befleiffigen , Elug und verfländig zu werden, ift gu bee 
haupten, Daß die Götter der menfchlichen Natur theilhafftig find, und ſtellen 
fie auch alle Denen Leuten unter Diefer Geftalt vor. Den vornehmften dieſer 
Goͤtter, nennen fie Keuvas. 

Alle diee Völker haben auch auf dem Ruͤcken Das Zeichen ihres Königs’ 
und Oberherrn, und obwol folche Fürften bißweilen nur über eingige zwey 
oder drey Städte zu gebieten haben , fo halten fie Diefelben gleichwol in eben 
2 hren, alg diejenige , deren Regierung fich über eine groffe Anzahl er⸗ 

ecket. 


Die Engellaͤnder halten daſelbſt einen Lieutenant -General und noch viele 
andere Befehlshaber , welche die Eolonien regieren. 


Rönffeer Theil, | &r Das 
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Das VI. Capitel. 
Fgura Bon demLande FLORIDA, aud) defien Gegenden, 
* Beſitzern und Beſchaffenheit deſſelbigen. 
5. 1. 


Von dem Namen, Entdeckung und Eintheilung 
des Landes Florida. 


I, 


MWifleh An hält davor, daß der erfte, fo dieſes Land entdecket, einer mit Na⸗ 
des Ind, men Sebaftian Gabet gemefen , welcher von Henrico VII, König in 
Occid. L. SSCV Engelland, im Jahr 1496, ift ausgefchictet morden ‚um ſich zu ber 
2. Pag.  mühen, ob et einige Aßege gegen Morgen zu ſchiffen, finden koͤnne. 

53. 2, Diejenige, welche von der Entdeckung dieſer Landſchafft geſchtieben, 

Davity fagen ‚daß ihr erier Name Jaquaza gervefen ‚und daß Johann Ponuus Leo ihr 
de l Ame- allererft den Nomen Florida deßhalben gegeben, toeil er im Jahr 1512. au er 
rique Sept: nem Palm. Sonntage daſelbſt ausgeftiegen. 

9.53. 3. Die Grängen diefes Landes find gegen Mitternacht Canada ; gegen 
Morgen und Mittag Virginia ‚Die Synful Lucayes und der Meer Bufen Mexi- 
co; gegen Abend Mexico, oder Neu⸗Spanien und Mexico, j 

4. Unter denen ‘Bergen diefes Landes find, die APALACHI , Apalchi, 
und Apalatei und Suala; derendie erften es von Canada, und die andern von 
Mexico abfondern, j J 
5. Seine groͤſſeſten Fluͤſſe find, der May ; ber Canaveral der heilige 
Geifts- Fluß; der Montanas; und Magdalena, &c. 
6. Die vornehmften Provirgien in Florida finds 1.) Apalche, 2.)Cofla 
3.)Tagil oder Tegelta. 4) Carolina. Den gröften Theil des Landes befigen 
„Die Wilden, welche ſich bald denen Spaniern, und bald denen Engelländern 
heftig widerſetzen, dafern fie ihnen zu nahe ruͤcken. 


§. 2. 
Bon denen Veſtungen und Kolonien det 
Spanier in Florida. 


en Spaniern gehören in Florida dieſe zwey Deftungen welche ihre 
52 beſchuͤtzen muͤſſen · RN A 
1,90 
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1, St. Yuguflin, eine anfehnliche Stadt, welche wegen Güte des Ha⸗ Figura 
vens, in dem auch Die gröffeften Schiffe in völliger Ruhe nnd Sicherheit, ſo 15. 
wol wegen der Einfälle Der Feinde, als auch gewaltſamen Sturm Binden, 
ficher koͤnnen erhalten werden, ‚Die wichtigfte in gang Florida iſt, 
st] : er Matthæo, oder Matthias , eine Stadt, mit einem Caſtell, und Bay 

t, JolepD, 

3. Das Fort St. Peter, 

‚ Anno 1562,und 1567. haben bie Frangofen und Spanier fich in Florida 
giemlich herum gefehlagen , biß Die Frangofen das Land endlich verlaffen har 
ben. Doch haben hernach die Engelländer fich in Derfelbigen Gegend einge» 
funden, Die vorher Denen Frantzoſen gehöret hat, und CAROLINA genen⸗ 
net worden. 

9 3 


Bon dem Lande der Engelländer CARO- 
LINA auf Florida, | 


Jeſes Land it unter Regierung Caroli IX. Königs in Franckreich, von 
einem Frantzoſen, Namens Jean Ribaur, Anno 1562, occupiret wor⸗ 

den. Diefer nennete Das eingenommene Land nicht nur nach des Königs 
Dramen Carolina, fondern legte auch das Fort CAROLINA an; und gab Der 
nen Flüffen der Gegend Die Wamen; Scyne,Loire ‚Somme,Garonne, &c. 
Es wurden aber Die Frangofen hernach von denen Spaniern überfallen, der 
Gouverneur gefchunden, und Die übrigen mafläcriret und verjaget. Anno 
1567. famen Die Frantzoſen unter Dominico de Bourges, einem Gafconier, 
twieder in dieſe Gegend, und nahmen Das Fort Caroline Denen Spaniern glück» 
lich ab, tractirien auch Die gefangene Spamier auf eben Die Art, wie fie vor» 
her denen Frantzoſen gelohnet hatten. Weil aber der Profi für fie Damals 
geringe, fo wurde Carolina yon ihnen verlaffen , und hernach von denen En⸗ 
gelländern eingerommen. Auno 1663, hat König Carolus I. in Engelland, Richard 
Diefes Land Eduardo , Grafen pon Clarendon ‚Georgio , Hertzogen von Albe- Zlooms 
marl, Wilhelmo, Grafen von Gaeen, Dem Lord Joh. Berkeley. Lord Ant. Engelldnd, 
Ashley. hernach Grafen von Shaftsburg, Georg Carteret, Joh, Colleton, America, 
Rittern und Baronetten, und William Berkely, Rittern, zum Eigenthum cap. X. 
verliehen ‚welche Denn bey denen Flüffen Albemarle und Ashly , zwey Colonien, 
oder Bold» Pflangungen anrichteten. — 
1. Die Eolonie bey Ashly Strohm ward Anno 1670, im April ange⸗ 


richtet. u 
2. Earl&-Stadt, Charles-Town eine Stadt und Haven, ift Anno 1680, 


im Maͤy angeleget worden. 
Kr 2 3. Das 
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3. Dos Fort Caroline iſt auch noch im Stande, und Anno 1562. von 
Denen Frantzoſen erbauet. 

Im Zahr 1699. find zu des Könige Wilhelmi III. in Engelland Zeiten, 
viele vertriebene HDuaorotten und Waldenſer, aus Frankreich und Savoyen, 
dahin eransporsiret worden. Anno 1709. haben fich, zu der Königin Annz 
von Groß» !Britannien Zeiten , einige taufend Pfälger Dahin begeben , das 
Land zu cukiviren, von welchen aber Anno 1715. viele von denen Wilden 
niedergehauen wurden, als diefe rebellirten. 


5 


mu- Bon der Beſchaffenheit des Landes Florida. 


20. 

Daviij de (HS iſt allda eine fehr gefunde Lufft,und find die Winde und Regen gank 
LAmeri- N ungemein 5 das Erdreich ift eben und fandicht. Man findet darinnen 
gue Sept. gie so Menge Springe Brunnen und Fluͤſſe, welche das Land aller Orten 
Als . eu en. 
68 giebt auch daſelbſt eine groſſe Ariahl Waͤlder , intemal fo dab 

nge Zand mit einer unbefchreiblichen Menge hoher Eichen + und Eederne 

Ppdume bedecket if. Das Getraͤid füet man des Jahrs 


weymal; aber DIE 
Burgen, twelche des Landes Einwohner Hatte — denjenigen 


um Brodi Daraus zu backen, fehr zu Huͤlffe, weiche Feine Mühe zu fen auf 
fich nehmen mögen. 

wıfet Die fo_in dem Lande gebohren werden, find einer Fupfferichten Farb, 
Magin welche aus Schmierung einer gewifien Salbe , wodurch fie mis Hihe der 
des Indes Sonnen ihre Weiſſe, welche fie mit auf Die Weit bringen , verlieren ‚hesfürht 
Orsid. Leynd herrühret. Sie haben alle ſchwartze Haase , und find einer etwas gröfe 
11. 9.94: fern Leibes- Statur als die gewöhnliche Portugiefen. Die Weiber ſind dar 
ZB felbft groß und ſtarck, und eben der Farbe gleich wie Die Männer ‚aus Urſa⸗ 
chen, weil fie fich gleichmäffiger Weiſe der Salbe bedienen ; Man findet aber 
allda viele Hermaphrodiren, oder Zwitter, welche als Knechte dienen, und eine 

groffe Laſt, wie Die Maul» Efel,ertragen Eönnen; insgemein find fie über a 
en verſchlagen und unfeufch, ja ſſe unterhaiten ſeibſten öffentliche Derter 
zu dieſem Ende, wohin fie ohme Fa ergernuß gange Heerdenmeiß zu lauffen 
pflegen. Die Jagd und ber Fifchfang find gemeiniglich ihre gröfte Verrich ⸗ 
hungen : Ihre Kleidumg beftehet in vieleriey Art gezieret · und gefchmickten 
Häuten ‚mit welchen fe ihre Blöffe bedecken: Bey groſſem Wahrungs-Manr 
gel, und wanns vonnöhten, fo effen fie Crocodillen, deren Fleiſch fehr weiß iſt. 
Vor dieſem durchſchnitten auch des Landes Einwohner mit vielfältigen 
Heinen Graben den Lauff der Fluͤſſe, welche ihren Urfprung in dem A * 














Digitized by Google 


N 
“ 





— — — — — 


Von denen Inſuln Lucayes. 349 


Alpachi heben, Damit ſie das Gold, fo femit ihren Waſſern mit ſich führen, de» 
flo bequemlicher zuſammen ſammlen möchten , diefes pflegen fie hernachmahle 
gegen Brande ⸗ Wein, und andere Sachen zu verhandeln. 

Obſchon auch von Natur alle Diefe Voͤlcker den Krieg lieb haben, fo unter» 
ftehen fie fich Doch nicht in der Naͤhe mit den Europdern, wegen ihrer Degen und 
Geſchoß, meiln folche weit geſchwinder und hurtiger als fie darmit umgehen 
fönnen, zufechten. Der Bogen und Wurff⸗ Pfeil find ihr gewoͤhnliches Ge⸗ 
wehr: fie ffreiten, mann e8 von nöthen, mit geofier Hartnaͤckigkeit, zumahlen, 
wann fie von einem Paraoulti oder Herren ihrer Gegend , angeführet und cum- 
mandiret werden. 

Sie find alle Bögen» Diener, und glauben eine Unfterblichfeit der Seele : 
fie bethen Die Sonn uftd den Mond an, und verehren ihre Priefter mit allem ih⸗ 
zen Bermögen. k 

Einjeglicherhat eineabfonderliche Frau, ausgenommen die Könige oder 

roſſe Herren, welche Derfelben zwey oder drey nehmen Fönnen, jedoch mit Die» 
em:Beding, Daß man die eriteden andern allezeit vorziehen, und dag ihre Kin⸗ 
Der vor rechtmaͤſſige Nachfolger der Regierung gehalten werden mögen : Und obe 
toohlen die Spanier Diefes Land der Gerichts » Kammer des Heil. Dominicus 
untergeben, fo befigen jedoch die Engellaͤnder deffelben auch einen guten Theil. 


Das VII Eapitel. 


Bon denen Infuln, Lucayes genannt, 
§. 2 


Bon denen Inſuln Lucayes ind gemein. Fire 


Jeſe ind Inſuln gegen Auffgang , ein Stück des mittägigen Theils Zinfchet 
der Halb + Synfül Lucazjoneque , welches der vornehmſien eine aug del’ Amer- 
ihnen iſt. j Cap. Air 

Unter ihrer gewaltig groffen Anzahl, teilen man deren bey die vier hun · 
dert zählet, befinden fich eilffe, fo denen andern vorzuziehen, und find diefelben 
nachfolgende : als 

», Lucajoneque. z. Ciquatao oder Cigareo. 3, Guanahani, 4, Tri- 
angulo, Drey + Angel. 5. Samana, 6. Majagnana, 7. Vmeta, 8. Coto- 
mero, 9.Curateo, 30. Abuevaynd ı 1. Bahama &c. 


Xx 3 5.2. Bon 
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§. 2 
Von denen Inſuln Lucayes inſonderheit. 


1. 
Je Inſul Nmeta iſt der Königin Ilabella in Caſtilien zu Ehren An. 
I} 1492. von Chriftophoro Columbo Ifabella genennet worden. VDieſe In⸗ 
falift zwantzig Meilen lang, undachte breit, 

2. Die Inſul Lucajoneque pder Vacajouque, nach Yus'prach ihreralten 
Einwohner ‚hatim Jahr 156 5.Hon Francifco den Mahmen der gröffern Lucaya 
iıberfommen ; Es wachft ein geroiffer Baum darinn, welcher Jaruma genen⸗ 
Ir wird, deſſen bloffe Blätter fehr nüglich find allerhand Wunden Damit zu 


len. 
3. Die Inſul Bahama iſt wegen ihres Nahmens, twelchen fie dem En» 
gen, oder Ganal, Der zwiſchen ihr und der Halb» Zaful Florida fich befindet, 
mittheilet,, in Obacht zunehmen: Es ift Diefer Paß fehr gefährlich , weilen er 
mit vielen Selfen und Stein» Klippen angefülletift, Johann Pontius Leo hat 
Diefe Inſul im Jahr u hundert und zwoͤlff entdecket. 

4. Die Inſul Guanahani, oder Guanabamia, melcher Columbus, als 
er folche entderfet, Den Nahmen S. Salvador , auffpeegt , ward dazumahlen 
ſehr volckreich, und gene er auch ſelbſten mit denen Einmoohnern fehr höfflich um, 
alſo, daß ihn dieſe Dölcker ein gut Stiick Wegs mit ihren Kahnen oder klei⸗ 
nen Schifflein begleitet, als er ſich wieder zu Schiffe begeben, um einige andere 
noch unbefannte Herter zu entdecken ; wodurch ſte zu verſtehen gaben , Daß fe 


Ko hefftig wegen ber Spanier Abreife nunmekro befüümmerten , über deren Leut⸗ 


igkeit und Kleidung fie fich vorhero hoͤchſtens verwundert hatten, 
Diefe Wohlgewogenheit aber hat fich feit der verubten Spanifchen Grau 
famfeit in einen graufamen Haß vertvandelt , weiln fie einen Theil der Einwod · 
ner umbringen laffen, und Den übrigen Theil zur Arbeit der Gold > Minen an⸗ 


getrieben haben, 
Das Erdreichdiefer Inſul iſt fehr fruchtbar ; es ift eben und gan bequem 


ur Weyde; mitten Darinn iſt ein rofl See , melcher ſuͤnff Meiten in fichent, 
. Diefe Inſul iſt An. 1492. bereits entdecket worden / und Die erfte gewe · 
en, die Columbus von America gefehen, 


Diefe Inſuln gehören denen Spaniern. 
Wenn Eofumbug dieſe Inſul An, 1492. nichtentderfet hätte, ſo wuͤrde 


er ohne Zweiffel um fein Leben kommen ſeyn, weil feine unterhabende Leute fer 
ner Bertröftungen gang mübe waren, ! “ 


Das 
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Don Mexico oder Ylen- Spanien. 3501 
Das Vill. Capitel. 


Bon Mexico, oder Neu⸗Spanien deſſen Provintzien, 
Audientien, und des Landes Beſchaffenheit. 


5: 3. 


Bon Mexicooder Reu⸗Spanien insgemein.  Figwa 
Far Zeit + Bücher Diefer Landſchafft berichten uns daß ihre erſte Einwoh · >; ,, 





ner wilde Leute gemwefen,Chichimequas genannt,auch daß fie zum Theil 

von Völkern, welche fie in fieben Familien —— Die aus eiv Co" 5 if. 

ner Höle, fö gegen Norden zu des Landes lieget ‚heraus geftochen, und 5, * — 
ſich von fieben Haͤuptern commandiren laffen, find ausgejaget und vertrieben cal, Cap 
worden, ee 

Ob nun ſchon diefe Erzehlung, was die Höhle und ihren Ur prung anbelante er a. 
get, mit fehr vielen Fabeln von ihnen vermifchet ift, fo ſimmen ſie Doch Darinnen zen 
einhellig miteinander überein, daß Mexi einer aus Denen Hänptern dieſer fieben 
Familien, dergangen Landfchafft ihren Nahmen gegeben. 

Die Epanier, fovon Johann Prialua geführet worden, waren die erſten, Davity de 
welche dieſe Landſchafft entdecket. Als aber im Jahr ı 518. Ferdinand Correz !' Ameri- 
ſich der Haupt» Stadt in Mexico bemaͤchtiget, ſo hat er dem gantzen Lande einen que pag- 
andern Nahmen gegoͤnnet, und es Neu⸗Spanien geheiſſen. 72. 

Es fcheidet ſich diefes Land gegen Mitternacht von dem Neuen Mexico und 
Florida, gegen Morgen von dem Mericanifchen Meer» Bufen, gegen Mittag 
und gegen Abend von dem Sud + oder ftillen Meer , lat. Mare Pacıficum , Spar 
niſch Mar del Zur genannt, 

Die vornehmſte Gebuͤrge find die Vulcani, oder feuerſpeyende Berge, 
unter denen Der allermerck wrdigſte Guatimala genennet wird. Dieſer Berge 
Spigen fpeyen zu gewiſſen Zeiten eben fo Feuer wieder Acına in Sicilien und 
Veluviusin Neapolis aus. 

Unter denen Scen find Mexica und Niearaguadie Vornehmſten. 

Die Haupt Fluffe darinnenfind : Panuco, Grialoa, Yare, Yopos, Sa- 
<atula, und Barania. J 

Das gantze Lard Mexico, oder Neu⸗Spanien wird in drey Haupt · Sou⸗· Du; Zivr 


. vernementg eingetheilet, welche die Spanier AVDIENTIAS nennen. Jede ge N.dela 


Audiencia hat wiederum ihre gewiſſe Provingien unter fich, welche vor ihrem Cafe’ 

Dber » Gerichte ftehen müffen. Die dren Haupt + Audientien ober find 2 I. Mexi- Acoin 

eo. II. Guada la Java, oder Neu-Gallicien, und II, Guatimala , von Denen Zerrera, 
WIE. des Ar 
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Las Fanfon wir in der Kürke nun befondershandeln wollen. ie gehören alledenen Spa 
ou niern, Und patiten dem Vice- Roy von Mexico, 


2 


Bon der AUDIENTIA MEXIGO und deren fieben 
Provingien. Ä 


De fieben Provintzien dieſer Audientiæ find nachfolgende: 
I. Die Provintz Mexico inſonderheit hat folgende merckwuͤrdige 
erter: . 

Georg (1.) Aquapulco, lat, Portus Aquz Pulchre, eine Stadt und See ⸗ Ha⸗ 

Spielberg gen, vonda die Spanifche Schiffe nach denen Philippinifchen Inſuln und Sina 

Navigat» abgehen, und auch dafelbft wiedereinfegelm. Sie lieget an dem Mari Pacifico 

Thom. oderitillem Meere. 

Candifih (2.) La Vera Cruz, lat, VeraCrux, oder St. Jean de Ulhua , eine Stadt 

Ephemer. und berühmter Haven an dem Mericanifchen Meer + Bufen 6. Meilen von dem 

&ltinerar alten Vera Crux gelegen, wo die Schiffe aus Europa vom April bigin den Augu- 
beladen und entladen werden, Die beſte Haven wird S. Iuan de Verabee 

nahmet. 

Das veſte Caſtell St. Iuan de Ullo, lat. Fanum S. Johannis de Uloa, iſt 
auf einem Berge, einen Mußqueten ⸗Schuß vonder Stadt gelegen. Den al⸗ 
— Vera Crux haben Die Spanier wegen der hefftigen Srotd» Winde 
verlaffen. 

Ojeda (3.) Merxico, lat. Mexica oder Mexicum, die Haupt» Stadt des gan⸗ 
Cong.de gen neuen Hiſpaniens, und der gröffelte Orte in America, wo der Spanifche 
Nuova Vice-Roy, auchder Erg +!Bifchoff teſidiren, und der Sig einer Univerſitaͤt iſt. 
Efpan. An. 1629. ift dieſe Stadt durch eine graufame Fluth fehr uͤberſchwemmet und 
Diegode zuiniret , hernachaber defto anfehnlicher wieder auffgebauet worden. 
Cifuno Diefe Stadt wurde fonften genannt Tenuchtılan, Tenoxtitlan, oder nach 
defeript® ¶ vieler anderer Meynung Themiflican , welches in feiner Sprach fo viel heifiet nI8 
de la Ciud: p ouier en Pierre , Feigenbaum in Stein genennet, und fagt man, daß ihr dieſet 
de Mex. Rahme deshalben gegeben worden ‚meiln Die Mexisaner, als fie vor Alters einen 
Figura hequemlichen Ort gefucht,, an welchem fie fich niederlaffen möchten , von einem 
24 ihrer Bögen Befehl befommen ‚ihrer Haupt «Stadt an einem gewiſſen Ort des 
N. Cofte Eees, allwo fie einen Feigenbaum, der auf einen Felfen gewurhelt, finden und 
Hi. des antveffen würden, den Grund zulegen: Sie haben auch dieſes Kennzeichen gt» 
Indes Occ. inde ‚und fobalden angefangen Die Stadt Tenuchtilan, faft auf gleiche Öt 
er PP als wie Venedig, das it auf eingefchlagene ſtarcke Balken , mitten in Ir 
gr 
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Von Mexico oder KlensSpanien: 


353 
— See von geſaltzenem Waſſer, in welchen ſich ein anderer von ſuſſen Waf 
r ergeuſt, auffzuerbaͤuen. 


Sie iſt von Ferdinand Cortez, einem Spaniſchen Kriegs Obriſten, den Davity de 
23. Auguft, des 1521. Jahres mit Ger 


alt eingenommen worden, welcher, U Amer. 

nachden er fie zuvor ausgeplündert und verfehleifft,, ausihrem eingefallenen ale Sep. p.71.:. 
ten Mauerwerck und Steinen eine neue Stadt auf der Ebene und an dem Sp 

ſtadt eben Diefes Sees, zu bauen angefangen hatte. Er gab ihrden Nahmen 
Mexica , fo eben derjenige des Sees üft 5 „und iftfolche —— auf der Ebe ⸗ 
ne um fo viel defto bequemlich und luſtiger als viel man kleine Hügel rings ume 
ber fehen mag, deren Abhänge und Zwiſchen Raum mit fehr vielen Gärten 
und Luft» Haͤuſern, Die eben fo ſauber und wohl als die Spanifchen, gebauet 
und erhalten werden, aller Orthen bezieret und angefüllet find, 

Die Haͤuſer dafelbit find von Holz auffgeführer , und faft alle einerl 
Sleichförmigfeit. Es befinden fich welche alldar von dreyen Stockwerden, (6 
durch gang America fehr felgam und ungemein ift, Ein jedes Handwerck hat feine 
eigene Strafe, welche ber Meitterfchafft abfonderlichzugeeignet ift, Die Gap 
fen find daſelbſt fehr weit und überaus ſchoͤn anzufehen, und werden noch über 
das mit einer groffen Menge Waſſer + Roͤhren, die das Ser Waſſer aller Or» 
then Dadurch leiten, und gang fauber und nett erhalten : Berneldter See iſt 
im Fahr 1629. dermaffen hefftig übergelauffen , daß er auch alle Waſſer · Daͤm⸗ 
me niedergeriffen, Die meiften Haͤuſer verderbet, und mohldenzmölfften Theif 
der Einwohner , twelche fich feit gefchehener Uberſchwemmung ungefehr 40000, 
vermehret, erfäuffet hatte. Die ee haben allda ein Erg Bifchthum auffe 
gerichtet, undeine Univerfität gef et. Die Kirchen, undzumablen der Dom, 
als welcher mit fehr Eoftbahreund prächtigen Beuthen der alten Kirchen, welche 
denen Gögen twaren gero:dmet getvefen, angefüller und bereichert worden, find 
fehr magnifique und herrlich gebauet. Das Syefuiter + Collegium daſelbſt iſt 
auch noch wohl verwundernswurdig. 

Die Stadt iſt mit einer Mauer umgeben, welche von etlichen Thuͤrnen kan 
beſtrichen werden, eben ſo wohl als das Schloß, —* in einer fo vortheilhaff · 
tigen Gegend ligt, daß es zu gleicher Zeit die Stadt , dag flache Feld und See 
defendirenfan. Der Vice-Königlogırt in einem reichen Stockwerck des Schloß 
ft8, deſſen Tapecereyen auf Mericanifche Art, zwar alleinaug Mohr oder Bin» 
ve gemacht und gearbeitet find, darneben aber auf eine fo delicare Art in einan · 

g webet, und mit folch lebhaften Farben bezieret, Daß fie auch unfern Euro» 
pifchen Tapecereyen nicht im geringften weichen werden, 

II. Die Provintz Mechoacan lieget an dem ftillen Meere, oder Mar del 
Zur. Die Haupt» Stadt heiffet auch Mechoacan, morinneein Biſchoff iſt. 

II. Panuco, eine Landſchafft, in welcher folgende Oerter find : 1.) Pa- 
Buco, oder Vanuco „ eins Stadt an dem Fluffe gleiches Nahmens gelegen. 

Sünffter Theil, 9 


2.)St. ago 
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e) = — Valles, und 3.) Tampice, auch 4.) Tiſpo, find Städtedie 
es Landes. 

IV. Tlascala, eine Landſchafft, worinne folgende Oerter find: 1. Tlafcala, 
oder Tlaxcallan , eine volcreiche Handels Stadt, wo mit Vieh, Cochenille 
und mancherlen Sndianifchen und Spaniſchen ABanren gehandeltwird, Cie 
it mit jahen Dertern umgeben. 2. Penubladelos Angelos, lat. Angelopolis, 
Engel⸗Stadt, eine Stadt und Bifchöfflicher Sig ‚der unterden Ergs :Bıjchoff 
zu Mexicogehöret. Sie ift Anno 1530. angelegetmorden. 

V. Die Probintz Guaxaca, wo viel Gold und Silber» Gänge, auchgur 

‚ te Dich» Werden , und viel Maulbeer + Bdume find , hat Diefe Oerler: 
1. Guaxaca, Die Haupt» Stadt. 2.) Antequera, eine Stadt. 

VI. Die Provintz Tabaſco, am Mexicaniſchen Meer + Bufen, hatdiet 
Derter : 1.) Tabalco, der Haupt» Fluß diefes Landes, 2.) Die vornehante 
Stadt Tabafco, oderLa Villa Neuftra Sennora de la Vitroria, oVer die Junge 
frau des Sieges, lieget in einer Inſul. 3.) Tacatalpo, eine &todt, 

Zinfibot, „VU. Die Laudſchafft Iucacan ifteine fruchtbahre Halb» Infſul, welche viel 
America unbaͤndiges Bold hat. Die vornehmften Städte darinnen id: 


Cap V- 3.) Merida, die Haupt⸗Stadt, wo der Bifchoff refidıret. 
Benzo 2.) Salamanca, 3.)Meue Valladolid. 4.) Compeche, deren Rhede 


Nay.L. bie Bucht von Compeche genennet wird. 5.) Villade Mole, iftein Stärgen 

12. c. 15. das mehrentheils von Indianern bewohnet wird. E j 

Dampier 6.) Eſtapo, eine Kleine Stabr. 

Voyage 

>’. 5. 2 

App 

Men Von der AUDIENTIA GUADALAIARA. 
+ —— Gouvernement werden von denen Epaniern folgende Provintzien 

gerechnet: 

1. Die Landſchofft Guadalajara inſonderheit, wo die Haupt · Stadt Gu⸗- 
dalajara iſt, da ein Biſchoff reſidiret. Dieſes Lond wird auch Neu⸗ Gollicien 
benahmet. 

II. Meu+Bifcaya , wo Die Oerter St. Barbara, und S; Ivan find. 

11. Das Land Zicatecas , wo Die Derter ».) Sr. Louis de Zacatecas, 
2.) — de Dios und 3.) Xeres de la Frontera; 4.) Durango, if} die Haupfe 
Stadt. 

IV. Das Land Culiacan, wo die Derter Culiacan , und S, Michael, 
r A Die Landſchafft Cinaloa, wo S. lago, eine Stadt, St.Phitippi, ei 
ortreſſe. 
VlI. Chiamarlan, eine Landſchafft, wo die Stadt Sr. Sebaltian iſt. 
VIIaliſco, 
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Von Mexico ober Kleu» Spanien, 355 
VII. Xalifco , eine Proving, worinne diefe Stdte liegen : 1,Xalikco, 
2,Purification, 3. Compoftella, wo ein Biſchoffiſt. 


$. 4 
Bon der AUDIENTIA GUATIMALA, 


rk — hat wiederum etliche Provintzien, welche nachfol⸗ 
Wygende ſind: 

I. Guatimala inſonderheit, iſt eine Provintz, worinne dieſe Orter ſind; 

1.) St. Iago de Guatimala, oder St. lacob de Guatimala, die. Haupt · 
Stadt hat einen Bifchoff , und Gerichte, unter welchem alle folgende Provine — 
tzien ſtehen muͤſſen. 281. Salvador, eine Stadt auf einem Berge gelegen, mit "5" 
einem Citadell. Pa 

II. Die Proving CHIAPA wird vor die aͤrmſte Landfchafft gehalten, teil 7yomas 
fie Feine Häven und Berge Wercke hat. Die vornehmfte Derter find folgende: Gage 

1.) Cividad- Real de Chiapa, das Königliche Chiapa, die Haupt» Stadt, Keifer 


wo ein Bifchoffift. , 5 
2.) Capanabaftia, eine Stadt, die mehrentheils von Indianern bewoh are 
net wird. nach 
3.) Izquanlenango, eine groſſe Stadt, aneinem Thal, Meute 
4.) St.Bartholomei, eine anfehnliche Stadt. Spaniefi 


11. Die Provintz Socönufco hat zur Haupt» Stadt Guttland ‚oder Guet- · I 
land auch — genennet, wo mit Leder ſtarck gehandelt wird. er 
IV. Honduras, eine Landfchafft, worinne Diefe Derter find: 1.) Truxillo, 
Die vornehſte Stadt. 2.) Valladolid, eine Stadt, die mit Meu+ Valladolid 
in Iucatan nicht zu confundiren ift, 

V. Die Proving VeraPax, hat die Haupt» Stadt Vera Pax oder Vera 
Pazgenannt. 

vi. Die Landfchafft Nicaragua , hat die Haupt» Stadt des Heil. Leon- 
hards von Nicaragua, ober Leon de Nicaragua, wo ein Biſchoff iſt. 

VII. Coſta Ricca, lat, Ota dives, die reiche Kuͤſte, darinne find: 

1.) Carthago, eine Stadt unter einem Berge gelegen. 

2.) Nicoya. 

Hl. Siegänbfafft Veraguahat :'1.) Santa ke, Dieheilige Tue, di 

vi. Die Lan eragua hat: 1.) Sa die heili e, die 
Haupt · Stadt. 2.) Conception, 3.)LaTrinidad, 4) Parita. 


Yy 2 d. 5. Von 
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$. 5. 
Bon der Befchaffenheit des Landes Mexico oder 
Neu» Spaniens. 
SD dieſes Land ſchon eines Theils unterdem hitigen Erdſtrich (oder Zunä 





Torrida ) figt, fü temperiren jedoch die ABinde, welche von zweyen Mee⸗ 
gen her wehen, dermaffen der Sonnen» Hitze, daß die Befchaffenheit der Lufft 
dafelbft Die allerannehmlichit · allerreineſt · und allergefundefte im gangen Amcri- 
ca ift;die Fruchtbarkeit der Erden ſtimmet auch mit die ſer angenehmen Mäffigung 
überein: Die Baͤume blühen und tragen zu gleicher Zeit auch ihre gewoͤhnliche 
Früchte, dergeftalten, daß die ——— und Herbſt⸗ Zeiten daſelbſten allezeit 
zegieren. an geneuſt auch unterfchiedlicher Arten fehr delitarer Früchte, wel⸗ 
ehe in Europa gang unbefandt ind, und ift nichts Darinnen anzutreffen, als nur 
der Weinund Oehl, ſo ihnen von andern Orten muß zugeführet werden, wel⸗ 
ches das Land nicht hauffenweiß von ſich gu geben pflegte. 

Die Mericaner find einer fchmargbraunlichten Farbe, und naͤchſt dieſem 
eines fehr fehönen Angefichts : Wenig Nationen werden anzutreffen ſeyn, mele 
che man verliebter alsdiefe befinden wird ; fie lachen und fpotten auch deßhalben 
Die Spanier fehr gewaltig aus, weiln fie mit ihren Weibern bißweilen in etwas 
alluftteng verfahren ‚und folches Geſchlecht als Leibeigene halten undanfehen. 

Des Landes Reichthum beftchet meiltentheils in Gold, Seiden, Baum · 
wollen ‚ Perlen, Salg , Leder, Balſam und Zucker⸗ Handels und gleichte iedefe 
felben natürliche Einwohner fehr beſchaͤfftig und arbeitfam find, als habenfie auch 
fo balden die Kunſte und Hand»Arbeiten, welche die Spanier allda —A 
ergriffen und erlernet. Dieſe natüıwliche Gaben, zu welcher die Fruchtbar 
des Landes fommet , bereichern das Volck, und laffen e8 in einem geruhigen 
Wohlſtand leben.Es erſtreckt fich auch noch über Das Diefer Uberfluß auf Die Cri- 
olles , alfonennen fie die Familien, welche von denen erften Spaniern, Die fe 
in dieſem Land niedergelaffen, ihren Urfprung haben, welche Criolles aber die 
Spanifche Vorfichtigfeit, aus Furcht eines Auffruhrs., von Tag zu Tog hu 
uunterdrusfen fuchet ; und gleichwie Durch diefeeifferfichtige Vorſehung die Vice- 
König ihnen alle Kriegs» Zoll und Aempter, wovon fie allyumachtig merden 
möchten, abfehneiden und benehmen , alfo läft man ihnen Feine andere Quelle 
als die Handlung offen fiehen , auf welche ſie fich auch mit fehr gutem Nugen ler 

und befieiigen, ob man ihnen ſchon fehr viel Wiedertuärtigkeiten bißweilen 
rinnen erwecket. 
a ee Ma an 
sy feilsun egens ;heutzu Tag aber fin jejenige bey i 4 
soöhnlich, welche man in Europahaben kan. Sie 
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Von denen groffen Ancillifchen Inſuln. 357 


Sie waren vor Diefem die allergroͤſſeſten Bögen» Diener und aller aberglaue 
bigften Voͤlcker fo unter der Sonnen anzutreffen gemefen. Die aller anfehnlichit 
und remarquableften ihrer Gögen waren diejenige , mwelchefie Bitzilipugili oder 
Hoitzilipoctuliund Tegcaldipuga nannten : fiehatten noch iiber Das eine groffe Figurs 
Menge anderer Gögen, deren vornehmfte, mie fie Diefelben felbften abgemabhlet, 25- 
in beygefegter Figur vorgeſtellet find. 

In währenden gewiſſen Ceremonien , fo fie gehalten , pflegten fie eine 
groffe Anzahl Menfchen , fiemögen nun Leibeigene oder Freye gemefen ſeyn, ihe 
ren Goͤtzen zu Ehren auffzuopffern. Heut zu Tage Aoriret die Eatholifche Relie 
gion unter der Dorfichtigfeiteines Erk + Biſchoffs, und noch vieler andern Bi⸗ 
fehöffen gemaltig darinnen „ und wird auch auf diefelbe ſeht fleiffgehalten. Die 
gantze Land fchafft iſt dem Könige aus Spanien untermworffen. 


Das IX. Capitel, 
Bon denen Antillifchen Inſuln. 
&. 1. 
Bon denen Antillifchen Infuln indgemein. 


ne Sejenige Sinfuln, welche vor dem Iſthmo, oder der Land » Enge zwiſchen 
dem flillen Meer und Mericanifchen Meer-Bufen liegen , werden Infu- 
læ Antillz, das iſt, Infuleante Americam , die Inſuln, melche vor. 
America fiegen, genennet. GSieliegen Jen» Spanien, oder Mexico 


gegen Morgen. — 
Die neuern Geogtaphi theilen dieſelbige insgemein in vier Claſſen, als 


da find : 

1. Die Aucayifchen Inſuln, welche vorher im VII. Eapitel befchrieben 
morden, 

11. Die groffen Intilliſchen Inſuln, Cuba, Hifpaniola, Tamaica , 
Porto - Rico , melche in Diefem Kapitel befehrieben werden. 

111. Die Caribiſchen Inſuln, find entiweder BARLO VENTO, oder 
die Eylande uͤber dem Winde, als St. Martin, St.Barıholomai , Burbado, 
St. Chriftofle, Antigea Guadalupe , Marie Galante , Dominica , Barboude, 
Matatino , oder Martinique , Granada , Tabago , oder Meu + NBalchern, 
St. Alouiz, oder St. Lucie, St, Vincent, Montlerrato, $. Croix, S, Euftachii, 
St, Thomas, Nevis oder Nievis &c. oderSOTTO VENTO, oder die Inſuln 
unter dem Winde, auch Die Fleinen Ancillengenennet, als die Inſul Marga- 
zita, Bon Aire, oderder guten Lufft, Curafloa, la Trinidad, oder die Drey ⸗ 

V53 faltige 


Figura 
26. 
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faltigkeits Inſul, Tortue, oder Tortuga, welche wir im X. Capitel nacheite 
ander bemercken wollen. 
§. 2. 


Bon der Inſul CUBA, und deren groffen Stadt 


avana. 
I 


Bon der Inſul Cuba infonderheit. 
Hriſtophorus Columbus entdeckte dieſe Inſul an einem Sonnabend, 
welches getvefen den 27. Octobt. des 1492. "jahres. Ergab ihr zwar an⸗ 

angs den Spaniſchen Nahmen Fernandina und Mana, in Betrachtung Ferdi⸗ 
nands des Koͤnigs von Arragonien und Caſtilien, allein ſo iſt fie jedoch noch aller 
zeit bey dem Nahmen Cuba verblieben, welches derjenige iſt, den ihr die Ita⸗ 
liäner big hieher mitgetheilet hatten. 

Sie ligt indem Nordifchen Meer und erfkreckt fich gegen Mitternacht und 
Aufigang nach Florida und denen Inſuln, Lucayes genannt : Mittagwaͤrts ger 

n Jamaica ; und gegen Wiedergang nach Mexico u; fie ift eine aus denen gröf 

ften Inſuln Antilles, i 

hre vornehmften Worgebürge find nachfolgende , als des H. Antonii, 
Mayzi > und des Creutzes. — 

Sie hat ein be langes und gleichfam als an einer Kette aneinander hangette 
des Gebiieg „ melches ſich von Auffgang gegen Niedergang erſtrecket, und faſt 
Die gange Lange der Inſul in fich hält. , 
ddre Haupt-Stadt darinnen wird Havana genannt , von welcher wir hier, 
nächft reden werden. Die andern Städte und merck wuͤrdigſte Häpen der In⸗ 
ſul find das Heil. Creutz, Baracoa, des Fürften See» Haven, Santiago, der 
Haven und Stadt des H. Geifted. 

„Die Stadt Sanciago iftder Sigeines Bifchoffs,, der allzeit von dem Ett 
Bieboff St. Dominico inder Spaniſchen Inful, Dahinberuffen und confr- 
miret wird. 

Es war dieſe Inſul, ehe ſich die Spanier derſelben bemaͤchtigten, vonCa- 
ciques oder abſonderlichen Geh regieret und beherrfcher. vn Mißbraur 
cher oder Uberwinder aber haben Dafelbft folche Grauſamkeit verübet,, welche 
ihre eigene Hiftorien nicht verheelen fönnen. In denen hin und wieder flieffenden 
Bächleinder yon findet man gange Gold + Körner ‚fo unter dem Sand ver» 

vinget Das Sand allerley nothwendige Bequemlipkeiten u Ehen 
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tung des menfehlichen Lebens hervor. Gegen Mittag diefer Inſul lieget eine 
andere ‚ welche fie Jawnaica nennen, von welcher wir auch bald etwas geben. 
een wollen. u 


Von der Stadt Havana. Figura 


— 

et Stadt, welche von vielen St. Chriftoph zu Abana genennet wird, iſt Daviry 

die allerberuͤhmteſte der gantzen Inſul Euba, und zugleich die gewoͤhn⸗ 4 74me- 
liche Refidenz deg Eommendanten über gedachte Inſul. Ihr Haven , Melr zique pag. 
den man auch Carenias nennet, ift 5508 und gankficher, feit Dem, ald man go, Tom. 
an feinen Ufern unterfchiedliche Veſtungs⸗Gebaͤude, weiche den Eingang be 777. 
fehügen, und die Schiffe der Spanifchen Schiff» Flotte in Sicherheit fegen, 
die fonften gemeiniglich allda ihr Rendevous zu halten pflegen , um folgends 
— aus America in Hiſpanien zu fehiffen, angeleget und auffgerich⸗ 
et hatte. 

. &8 ward auch die Stadt zu unterfehiedlichenmalen ausgeplündert, ehe Relation 
der Haven fich in einen Gegenſtand zu fegen ift gebracht und vollendet wor⸗ 4, [4 Ri- 
den, im Jahr 1536, ward eine Eleine Franzöf. Pataſche oder Meer⸗Schifflein, yiere des 
nochdem es das Ungemitter von feinem Admiral getrennet,, fich in dem Port Amazons. 
Diefer Stadt in Sicherheit niederzulaffen,, genöthiget. Der MAGEN il 
begab fich zu Lande, und plünderte darauff die Stadt , welche fich mit nichts Tom. 7, 
anders als mit einer groſſen Summa Geldes von dem Arand befreyen koͤn⸗ Imprime 
nen : Syn mährender Zeit aber als dieſes kleine Raub» Schifflein aus dem, puris 
Haven heraus gefegelt, trug ſichs zu, daß drey Spanifche Gallionen, ſo AUS ‚yerciau- 
Neu⸗Hiſpanien gekommen, fich hinein begeben , weiche, nachdem fie das ver? 4, Zarbin 
wegene Stürflein, fo die Frantzoſen verübet, erfahren, fo bald auf Befehl ih> .„ 7682, 
reg Capitains , mit Namen Johann de Royas, ihr Gold und Silber ausgelar 
den, und fich gegen die Frankofen getvender, die fie aber mit groſſer Stand» 
hafftigkeit erwartet, und alle drey, eine nach der andern, gefehlagen ‚je nach» 
dem fie fich aus dem Haven herausbegeben haben. Diefes ge/chahe mit gr0% 
fer Courage und glüntlichem Succeſs, daß auch, nachdem folche fich derſelben 
bemächtiget , und über diefelben obgefieget, fie wiederum von neuem gekom⸗ 
men, die Stadt zu berauben , und fich alles Reichthums der Schiff» Sir 
iu bemeiftern s auch Damit fie folche Verrichtung deſto Eräfftiger und voll 

ommener machen möchten ‚haben fie die Einwohner gezwungen, ſich zum an⸗ 
dernmal zu rangioniren , damit fie noch einmal ihre Haufer vor der Feuers⸗ 

Brunſt erretten möchten. 
Im fechzehen hundert acht und dreyigften Fahr warff ein ander ber 
waffnei Frangofifches Schiff feine Ancker gerad vor der Stadt, und trug der 
an 
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‚nen Einmohnern vor, fich von dem Feuer mit einem gewiſſen Stück Geldes 
gu erfauffen, woruͤber fie auch eine Friſt, wegen Bezahlung der Nangion ‚von 
ihm begehret. Die Frangofen aber, indem fie ihnen dieſelbe vergönnet ſich 
darauf verlaffen, und in Die Ruhe begeben, find unverfehens von denen Spar 
niern, mit Verluſt ihrer viere, morunter fich auch ein Enckel des Schiff - Ca- 
pitains befunden , überfollen und angegriffen worden ; diefer aber, nachdem 
ex fie heldenmuͤthig zuruck gefchlagen hat , wegen ihrer Untreu und den Tod 
feines Enckels an ihm zu rachen , die Stadt an allen Orten angeſtecket; em 
Spanier ‚welcher gefehen, Daß in dem Yugenblic® auch die Kirche möchte ane 
gezundet und von den Feuer⸗Flammen verzehret werden, wagte fich Damals 
por ihn zu treten, und ihn gu bitten, daß er diefelbige doch von dem erfchrüd® 
lichen Berderben der Feuers ⸗Brunſt bewahren molle ; es gab ihm aber diefer 
Frangöfifche Hauptmann gang zorniglich zu verftehen, wie daß ein gebracht, 
ner Eyd mol ſolche Straffe verdienet hatte , und Daß noch über dag derglei⸗ 
chen Leuthen, welche Feine Treu noch Glauben hielten , eine u gang une 
nüglich mare: Er piünderte hierauf die Stadt, und bereicherte ſich alfo uber 
alle maffen mit dem Davon gebrachten Raub. 
§. 3 
Bon der Inſul Jamaica. 
S mar diefe Inſul im Johr 1494. von Chriftophoro Columbo. ald er 
die Cuͤſten der Inſul Cuba , um zu fehen ‚ob diefelbe eine Inſul oder ver 
es Land ——— entdecket worden: Er gab ihr auch darauf den 
Namen Jacob, melchen fie aber nicht lange behalten , fintemal ihr allegeit Der 
jenige, den ihr die Sinfulaner gegeben ‚verblieben if. Anno 1692, ward Dit 
Safıl Durch ein Erdbeben fehr ruinivet. 
Eh vornehmſten Dorgebürge find :_Negrillo , Moranta, &c. 
Ihre See + Häven und berühmtefte Städte find: Seville Oriſtan, 


a ! tc. J 
Die Stadt Seville wird für die Haupt» Stadt gehalten: Die Spa⸗ 
nier nannten fie wegen der Menge Goldes, welches fie von denen Einwohnern 
empfangen , als fie fich zum erſtenmal daſelbſten niedergeloffen ‚fo balden das 
uldene Seville. Sie haben allda auch eine fehr fchöne Kirche erbauet, 
tvelche von denen Ebriftlichen Ordens · Leuten des heiligen Hieronymi, bie alle 
blau gekleidet find, bedienet wird. 

Die Lufft der Inſul ift hitzig, und nichts deſtoweniger (ehr fruchtbar, 
indem fie eine graufome Menge Getraͤids, Früchten und Zucker ⸗Roͤhren herr 
vortreibet. Die Caflave , welches die allervornehmfte Nahrung aller Antil 
tifchen Inſulen ift, befindet ſich allda in groſſem Uberfluß. 


Als 
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Als die Spanier im Jahr 1509. unter Commando des Capitains Joham 
von Eſquiville ſich in dieſe Inſul eingemiſchet, wenn fie aller Orten ſehr volck⸗ 
reich geweſen; allein es verurſachte die Gewaltthaͤtigkeit dieſer neuen Be⸗ 
herrſcher, daß ſich die Inſulaner alle gar bald verlohren, es kan ſeyn, daß fie 
Diefelben anders wohin gefhictet , oder Daß fie folche mit Zwang unter Die 
Trouppen geftoffen , deren fie fich Damals zuv Eroberung Der Landſchafft Ve- 
rou bedienet hatten. R 

Die Engellander haben ſich im Fahr 1055. diefer Inſul bemächtiget : 
Sie unterlaſſen faft gang und gar den Zucker «und Tobac- Bau ‚welchen Doch 


die Spanier Dafelbft fo hoch gebracht , indem fie den meiflen Theil des Lane 
des ungebauet liegen laffen. 


Es befinden ſich noch fehr viele Eleine Inſulen in der Gegend Jamaica 
umher ‚als nemlich die Formi 


rminges, Melilla, Ranss ‚Bivors ,ıc. wie die 
26. Figur weiſet. Die jegige t» Stadt Porto-Real ,ift Anno 1703. 
mehrentheils abgebrannt. 


$. 4. : 
Bon Hifpaniola oder der Spanifchen Inſul. 
a oder die Spaniſche Inſul, welche etliche Sc. Domingo, 
D 
p 


er des heiligen Dominicus nennen, ift im Jahr 1492. von Chrifto- 

oro Columbo Hffenbahr gemacht worden; er hieß fie deßwegen Hifpaniola, 

in Betrachtung der Spanier, weil fie ihm zu diefer Schiffart Die Ordre und 

Anftalt gegeben. Der Name des heiligen Dominicus fommt von ihrer Haupte 

Stadt her. Die Inſulaner, ehe der Columbus dahin gefommen , nannten 

dieſelbe Ayti und Quisqueya, welches in ihrer Sprache fo viel bedeutet , als 
ein grofles Land. 


— 


Figurs 
23. 


Sie lieget in dem Nord» Meer, bey dem Einfluß des Mericanifchen Pyfler 
Meere Bufend. G&Antein, 
Die Inſul iſt in fünff unferfehiedene Quartier ausgetheilet ‚welche find: 


Bainora ‚Cubahe , Cajabo ‚Caflimu und Quacayatima. 


Magin 
des Indes 


Das Quartier Bainora, iſt derjenige Drt der Inſul, allwo Columbus Occid. L, 


augeftiegen. Er bauete dafelbit eine Veſtung, Die Geburt Chrifti genannt, 
und ließ 39. Eaftilier zur — darinnen, als er wieder nach Spanien ge- 
fegelt , um Die Zeitung feiner Entderfung dem Könige zu hinterbringen. Bey 
feiner Zurüchfunfft aber befand er, daß fie tegen der Gemwaltthätigfeit, fo fie 
über das Frauen» Dold des Landes veribet , von denen Inſulanern waren 
ertwürget worden, > 


Eräys oder Quartier Cubaho, hat zur Haupt» Stadt die Stadt 


Iſabella, ſo vom Columbo bey feiner — aus Spanien im Jahr 


Sönffter Theil, 1495, 


Ul.pag. 
32. 


— — — 
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1493. if aufferbauet worden z Er gab ihr deßhalbenden Nahmen, , in Betrach ⸗ 
fung der Königin Ifabella, als des Ferdinandi Gemahlin. 

Das Land oder Abtheilung Cajabo ward von Denen Spaniern, wegen 
der Dinge Goldes, welches fie Darinnen befunden, das Königliche Feld ger 
nannt. 

. - Die Abtheilung oder Quartier Callımu hat zur Haupt Stadt St. Domi- 
niens, welche auch zugleich Die allerberühmteſte der gangen Inſul iſt. Eshat 
Diefelbe an ihrer AWirde und Herrlichkeit um fehr viel abgenommen: 

Das Fand Guacayarima, hat zu feiner Haupt + Stadt Xoana „ welches Die 
Stangofen Choana ausfprechen, 

ie Lufft der Inſul iſt fehr gut, und das Erdreich gang bequem allerhand 
Gattungen Hülfen » Früchte hervor zu bringen. Es befinden fich allda eine groffe 
Anzahl allerhand Metall, wie auch zumeilen Gold + Adern: Allein der Mangel 
der Arbeiter und des Holtzes verhindert , Daß man daſelbſt nichts arbeiten fan, 
und teilen die Spanier Die Einwohner der Inſul unter ihre Voͤlcker geitoffen, 
und hintveg geführet „als iſt das gange Land durchgehende von Frembden bewoh · 
net, deren Anzahl jedoch klein iſt. 


9. 5. 
Fome Don der Inſul des Heil. Johannis de Puerto Rico 
* oder reichen See⸗Havens. 


By Inſul, welche die natürlichen Einwohner des Landes Zeriqen 
nannten, iſt uns durch Chriſtoph. Columbum im Jahr 1493. offenbaht 
gemacht worden. Sie wird wegen eines darinnen liegenden hohen Berges in 
u at er Ihr Ufer gegen Morgen zu ift überall mit Sande Ban⸗ 
we. , enange Bi | 
Ihre vornehmſte Vorgebürge find diejenige , welche man nennet Die 
Pıa. Gada undC, u rgebarse ß dl — 
hre beruͤhmteſten Staͤdte ſud, Se. Johamnes oder des reichen See⸗ 
— Guadianilia oder en a Neue. 
Die Stadt Se. Johannes oder des reichen Sees Havens/ fo wegen 
des Havens Gütigfeit,, in welchem die allergröffeften Gallionen in befter Sichere 
heit fich aufhalten koͤnnen, akfo genennet wird, iſt die Haupt» Stadt der gane 
gen Inſul, und zugleich gernöhnliche Refidenz des Spanifchen Schalt » Koͤni⸗ 
ges, lat. Fanum 9, lohamnis, Porrus Diuitis genannt. a, 
Es geneuſt diefe Inſol ebenmaͤſſige Lufft mit Hifpaniola; fogar, daß auch 
ihr Erdreich eben fo fruchtbar iR , in Dem daſſelbige dergleichen Seträibzunae | 
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gen, und eben folche Thiere mernehten pflegt. Sein Biſchoff iR ein Suffragant 
Des Ertz · Biſchoffes des H. Dominicus, 


Zwiſchen der Inſul Hifpaniola und dieſer befindet fich die kleine Inſul Mo⸗ 


na genannt, welche ſehr herrliche Waſſer in ſich enthait: es iſt auch daſelbſt ing 
Nahmen des Koͤnigs in Spanien ein abſonderlicher Statthalter. 


Das X. Capitel. 
Bon denen Caribiſchen Inſuln insgemein. 
5 


Von der Lage, und denen Nahmen dieſer Inſuln. Ag 


1. 
Jeſe Inſuln liegen in der Mord» See , zum Theil gegen Auffgang und 
gegen Mittag bey denen Inſuln Hifpamola und Purco Ricco oder des 

Reichen Ser Havens, und gegen Mitternacht an denen Küftendes Mittäglie 
chen Americæ. 

2. Sie formiren Durch ihre Lager» Stelle zwey large Ketten von Inſuln, 
Deren die eine fich von Mitternacht gegen Mittag ausbreitet,, welchen manden 
rahmen BARLOVENTO, Das ift, uber dem Winde, „ giebet „ die andere 

" Kette gehet von Morgen gegen Abend, und ziehet fich Der Zange nach gegen bie 

Küften des mittäglichen Americz,, der man den rahmen der Inſuln SOTTO- 
VENTO giebet, welches fo viel bedeutet , als daß fie unter dem Winde Der vori⸗ 
‚gen Infuln liegen. 

3. Die Nahmen CABESTERRE, oder Ober» Land, und BASSETER- 
RE, oder Wieder »Land find auch durch alle diefe Inſuln gemein, und wieman 
Nachricht hat, ihnen wegen des Obern · und Untern⸗Win des gegeben worden. 
Alſo ift alles was gegen Auffgang lieget nothwendiger Weiſe über dem Winde, 
und wird Cabeſterre genannt: und alle dasjenige was unter dem Winde Occi⸗ 
dentalifch iſt, heiffet man Baflererre. 

4 Das Wort CARIBES iſt Der Nahme, welchen Die Americaner allen 
Einwohnern diefer Inſuln deshalben gegeben , dleweil fie fich mit Dienfchene 
Sleifch ernähret hatten. Welche Inſuln eigendlich Die Earibifche Eylande heife 
fen, die find insgemein im vorigen IX. ap. $. i. Num. HI. bemiercket, 

5. Dbauch fehon alle diefe Inſuln in dem higigen Erd + Striche liegen, ſo 
Ei fie Doch einer fehr gefunden Lufft , und abfonderlich fruchtbar an Zucker» 

öhren, an Indig · und Tabacks ⸗Pflantzen, welche wir im 4. 5. und 6.5. bee 
fpreiben wollen. 
Bi a 6. Sie 
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6 Sie waren bey ihrer Entdeckung mit fehr vielem Volcke aller Drten an» 
efüllet , und zwar mit folchen graufamen und barbarifchen Einwohnern, welche 
ch mehrentheils mit Menfchen » Fleiſch ernaͤhret, und deren Eltern oder Befreun- 

‚den ihresvor das allerdelicarefte iſt gehalten worden. Die Spanier, nachdem fie 
eine geraume Zeit, aber alle Tage vergebens, theils mit Gewalt, theils mit Bilr 
ligkeit gefuchet ihnen dieſe boͤſe Gewohnheit zu benehmen, haben endlichfich un 
terſtan den die ABiederfpänftigften gaͤntlich auszurotten, in dem fie ſolche an das 
weite Land überführen laſſen, Damit fie in denen Berg Wertken arbeiten moͤch · 
ten, allwo die böfe Lufft bey dem meiſten Theilden Todt verurfachet hatte. Die 
andern, fo indenen Inſuln übrig geblieben, find endlichroegen ſtetiger Converfa- 
tion mit denen Frantzoſen, Engellandern und Hollandern, welche man dahin 


zu Colonien geſchicket, und Die ihre Gewohnheiten und Gottesdienſt ihres Dar 
terkandes behalten „leuthfeliger worden. 


5. 2. 


Bon denen Inſuln BARLOVENTO, oderüber 
dem Winde, 


Ss Se wichtigſten unter diefen Inſuln fird : Sc. Martin, St.Barcholomzi, 
Barbados, St.Chriftofle, Antigoa, Guadalupe „ Marie Galante , Do- 

minica, Baıboude, Maratino der Martinique, Granada, Tabago, oder Neu · 

Walchern, St. Alouize, oder St. Lucie, St.Vincent, Montletta, St.Croix, 

St.Euſtachii, St. Thomas, Nieves&c. Welche theils denen Frantzoſen, theils der 

nen Engellaͤndern, theils denen Dänen, theils denen Hollandern, theils den 

Hertzog in Churland gehoͤren. | 


I. 
Denen Frantzoſen gehören folgende Infuln: 


I. 
R.P.du REs heiligen Martins Inſul, lac. Infula St.Martini, hat den Nah 
Terrere men Daher, weil ſie am Tage Martini entdecket worden. Dieguten und 
Hift. Gen. gefunden Waſſer find darinnen falt ungemein, forderlich gegen die Seiten Cx 
des Ansill.befterre, welche an flatt Perun oder Toback defiofruchtbarerift. Gegen der 
Tom-ı. Seiten Baffererre genannt , findet man fehr betrachtungstoindige Salg- Pan · 
2. 3.cap. nen. DBorzeiten gehöretefie denen Frantzoſen, Spaniern and Engellaͤndern zuu; 
14-pag. heute zu Tage aber iftfie gang unbersohnet, und wird nur Dann und wann von | 


122. denen Srangofen und Hollaͤndern betreten. 
Tem. 2. 





2. Die 


—— 
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2. Die Infuldes heiligen Bartholomaͤi, lat. Infula St.Bartholomei, 
gehöret denen Fraͤntzoſen. Sie hat einen fehr guten See» Haven , ift fruchtbar 
an Tobads > Kraut und Manyoc; dahero eine geoffe Quanticät Caßave daſelbſt 
geſammlet wird, welche man faft Durch gan Sud » America an flatt des Brod⸗ 
tes gebrauchet. * Der Manyoc iſt ein gang fnotticht und zufammen gedrehter 
Baum deſſen Höhe gar fekten eine Ruthen überfehreitet ; esgiebt derfelbigen 
wohl fechs big fiebenerley Gattungen, welche manalle wegen ihrer vielfältigen 
Farben gareigendlich voneinander unterfcheiden mag. Derjenige, welcher der 
Violer-Farbe am meilten beykommet, ift Derallervortrefflichfte.. Man bringet 
ihn faft zu einer Art Meel, welches eine Gattung weiſſes Brodtes giebet. 

3. Buadaloupe , eine Inſul, welche feit An. 163 5. denen Frantzoſen Recbefore 
gehört. Der vornehmite Ort dafelbft ift die Stadt Guadaloupe. Die Eins Hiſt. des 
wohner nennen fie Karacucira, oderKarukera. Die Waffer dafelbft find vor+ Antillen 
trefflich. Die Frantzoſen und Engelländer haben dafelbft Pflang + Städte, 

und bauen Toback, Indigo, und Zucker. Ander See + Külten liegen etliche 
- Schangen oder Forts, St. Pierre, und Fort Royal. Sie wird gleichfam in zwey 
Halb Snfuln getheilet „Deren einer gegen Morgen, der andere aber gegen Abend 
lieget. Iho gehoͤret fie allein Denen Frantzoſen. 
4. St,Croix, lat. Infula Crucis, die Creutz⸗ Sinful, iſt zwiſchen SuChii- 7 
ftofle und Porto Ricco gelegen, gehöret denen Frangofen, 

$. Marie Gilance „ Die Inſul der Galanren Marie bey Guadaloupeiftmit . 

kleinen Berglein durchfchnitten. Sie hat an etlichen Orten ein fehr anmuthig 
und fruchtbares Erdreich an Taback, welches auch Urſach, Daß fich die Fran⸗ 
ofen darinnen niedergelaffen- 

6. La MARTINIQUE, lat. Martinica , fonft Matatino, oder Madani- 

na, eine Inſul zwiſchen Dominica und Barbados gelegen , wo das Erdreich fa 
nicht anders wie ein abgeftoffener Bimfteinaugfiebet. Die Frantzoſen haben da⸗ 
ſelbſt das Fort St, Pierre und einige Colonien an der See⸗Kuͤſſe. Sie iſt weni⸗ 
ger als alle andere Inſuln der Gegend denen Houragans unterworfſen. Dieſe 
Nouragans ſind gewoͤhnliche, und uͤbernatuͤrliche Winde, welche in 24. Stun⸗ 
den den gantzen See» Compaſs umlauffen, die Baͤume aus der Erden reiſſen, Die 
Schiffe oberſt gu unterſt kehtren, und die Wohnungen mit grauſamer Gewalt zu 
verwuͤſten pflegen. Auf dieſer Inſul giebt es Zucker, Manyoc, Toback, Zim⸗ 
met, Erd⸗Aepffel, Indianiſche Feigen. Sie iſt 16. Meilen lang, unglei⸗ 
her Breite, und hat 45. Meilen im Umkreiß. An.16 35. haben die Frantzoſen 
ſich veſte darinne geſetzet, und hernach das Fort St. Perri gebauet. An.ı693. 
haben Die Engellaͤnder unter Francifco Wahler auf dieſer Tara gelandet, und 
nicht nur den Toback, ſondern auch Zucker · Pflantzen ruiniret. Als An. 1717. die 
Frantzoſen neue Impoflen anlegten,fo wurde unter denen Unterthanen ee 
33 uvei- 
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Gouverneur daſelbſt ein Auffſtand erreget „ Des aber mit Abfchaffung der neuen 
Anlagen geftillet wurde. 

7. St, Alouize, oder St. Luciæ, eine Inſul der Gegend, gehoͤret denen 
Frantzoſen. 


3. Die Inſul Granada, gehoͤret denen Frautzoſen. Hier iſt ein llberfluhß 
an Zucker 0⸗ Canen. 


II. 


Die Engellaͤnder haben: 


VER E grofen Mangel. Es gibt dafelbit Salg + Pfannen, Zucker» Canen und Indigo. 
ebefort  Nacionen zu einer jeden Seiten andenen Borgebürgen oder Spiken, ſo in das 
Die Sngelänber han ſich 


Barbada, oder Batbuda, eine Inſul, gehoͤret denen Engelandern. 
* fr viel Zucker · Canen. Sie lieget über Antigoa, und wird von denen 
aribanern offt verunruhiget. 


4. Antigoa, lat. St. Maria Antiqua, eine ſul der En llaͤnder, darauf 
sine Stadt gleiches Nahmens iſt. Sn ge 

5. Nevis, lat. loſula Nivium, Die Schnee» Inſul, gehoͤret denen En⸗ 
gellaͤndern, welche ſie ſeit An. 1628, beſeſſen. Sie wird auch Meews , oder 
Nieves genennet. Sie lieget zwiſchen St, Chriſtophle und Antigos. 

&. Montferrat, lat, Mons Serratus, eine HN der Engelländer unter 
Nevisgelegen. Sie wird ——— dern bewohnet. 

7. Dominica, oder Dominique, eine Inſul fo denen Engelländern gehe 
vet. Sie lieget zwiſchen Martiniqueund Guadaloupe. Cie hat bey 20. Mel 
len im Umfreiß , und iR Daher alfo benahmet, weil ke am Tage Dominicientdtr 


ctet worden, Das Erdreich ſiehet wie jerftoffener Bimpein aus. Sit hatt 
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ber Länge bey ı 3. grangöfifche, und in der Breite auch faſt fo viel Meilen. Auf 
diefer Inſul find die Caribaner, Oder Cannibalen , noch fehr ſtarck, welche inder 
nen. benachbarten Inſuln groſſen Schaden thun. 

... 8. Barbados, eine Inſul, der Gegend, hat die Stadt Bridg Town , oder 
gehöret Denen Engellandern, Die andern Stade heiffen St. Tames,“Charles 
Town, und fleinBritoll. Sie hat 25. Meilen im Umkreiß. Dre Engelläns 
der haben fich An. 1627, hieriune vefte gefeget. Sie lieget gegen St. Vincent, 
mu — oder batbouda nicht verwechſelt werden. Se iſt viel Toback 
gu finden. 

9. Die Engellaͤnder befigen auch einen Theil der Inſul St. Vincent der 
Gegend, Es iſt dieſe Inſul noch fehr ftarck non denen Caribansın bewohnet. 


' IIl . 
Dem Könige von Daͤnnemarck gehöret: 


Je Inſul St. THOMA zwiſchen Porto Ricco und Anguilla. Sie muß 


—/mit der Inſul 8t. Thomæ auf dem A tlantifchen Meere nicht verwechſelt 
werden, fodenen Srangofen gehöret. 


IV 


Die Hollaͤnder haben folgende: 


Er ” 
Je IrnuEnnatic, oder S.Euſtachii, zwiſchen St. Croix und St. Chri- 
Rolle. 


2. Die Inſul ſaba, nahe bey jener gelegen. 

3. Einen Antheil an der Inſul St. Vincent, davon die Engellaͤnder auch 
ein ige neue Pflantz / Städte haben. Sie hat 24. Engellaͤndiſche Meilen in der 
Länge, und 18. in der Breite. Es giebt darauf unterichiedene Berge, zwiſchen 
welchen fich denn fehr fruchtbare Gründe und Ebenen befinden, die Da das Zur 
cker » Rohr überflüfjig tragen, als welches hier von Natur und ungebauet nach» 
ſet. Sie hat etliche Fküfle, und auch gewiſſe See» Häven zur Anlandung der 
Sci Die Caribaner, oder Cannibalen find noch fehr ſtarck in dieſer Inſul, 
and gar neidifch auf die Furopäifchen Nationen, Sie haben von Goͤttlichen 
Dingen gar feine Wiffmfchafft, Daher man bey ihnen weder Gebeth, noch 
Opffer, noch Ceremonsen fiehet. Sie geben vor, Die Erde fen ihre Mutter, 
welche fie mit allem verforgete, was ſie noͤthig hatten, Sie werden von dem 
Teufel, den fie Maboya nennen, offt gar fehr geplaget. wo 

. V. Dem 
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V. 
Dem Hertzoge von Curland gehoͤret: 


Du Tertee Ky Inſul Tabago, lar. Infula Tabaci, die Tobacks⸗Inſul, liegt 90, 
Hifleire Meilen von Barbados, und8. von laTrınidad, hatinder Länge 9.inder 
des Ansil- Breite 3. Hollandiſche Meilen , it fruchtbar , und hat fait alles, was ur Lebens · 
les. Job. de Nothdurffe gehöret. Sie iſt im vorigen Seoulo pon denen Holländern angebauet 
Laet De- worden. An. 1673. lieſſe fie K önig Carelus II, in Engelland durch Sir Tobias 
feript.No= Bridges wegnehmen , welcher fie plünderte, und bey 400. Holländer, auch ſo 
viorbis viel Schwartze wegführete. Diefe Inſul hat der Herkog ja von Eurland, 
p.663. ein Herr, welcher Lebenslang den Schiffbau fehr liebete, ent becket, und daſelbſt 
D. Ber- dag Fort Jacob erbauet. Er wendete groſſe Koßen auf, dieſe Inſul in guten 
nard Con- Standzubringen. Alseraber von denen Schweden in dem Polnifchen Kriege 
xor in De- gefangen wurde, fo hatein reicher Seelaͤnder, Nahmens Lambfon „ diefe In⸗ | 
feript. Po- {ul ſammt dem Fort eingenommen. Mach der Zeit hat der Hertzog die Reltitu- | 
lon, Part. tion beydenen Holländern vergeblich gefuchet , und ſich an Carolum Il, Konig 
/. pag. von Engelland' gehalten , mit welchem ev An, 1664. den ı7. Novembr. einen 
803. fegg. Vergleich auffrichrete, Daß er diefe Inſul der Protection yon Engelland unterr 
werffen, und fie fub titulo concefionis, oder als ein Geſchenck vonder &ron 
Engelland annehmen wolte. Ob nun gleich diefe conceflion dem Lambfon zu 
wiſſen gethan wurde „ fo fehrete er fich Dochdaran nicht, big endlich der König 
von Franckreich Ludovicus XIV. durch Den Admiral Graff von Etrees, fich die⸗ 
fer Inſul bemächtigen, und darauf faſt alle Holländer austotten , hernach aber 
wieder verlaffenliefe. Diefes gefchahe An. 1677. im Fahr 1680. hat der Her ⸗ 
tzog von Eurland Jacobus wieder Pofleffion von biefer Inſul genommen , wor⸗ 
inne ihn die Engelländer unterftügethaben. Demnach gehöret diefe Inſul dem 
Hertzog von Eurland , und ftehet unter Groß + Britannifcher Proredtion. 
ie hat etliche Flüffe und Haven, und wolleneinige, daß der Tobadvon | 
dieſer Inſul den Nahmen haben folle, 


5.3. 


Bon denen Inſuln SOTTOVENTO, oder unter 
dem Winde. | 


Se Inſuln SOTTOVENTO „lat. Infulz iofr: ventum, ober unter 
dem Winde , liegen Terra Firmagegen Mitternacht „ alfo denengtof 
fen Antillifchen Fnfuln gegen Mittag zu. Sie —— denen Spaniern, 
theils denen Engellaͤndern, theils denen Hollaͤndern, und find folgende Die % 
1, 
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1. Die Inſul der Dreyfaltigkeit, La Ttinidad, lat, Inſula Trinitatis, R. P, da 
lieget unter en und — * denen Spaniern. Hier find gute Zucker Terre 
Roͤhre, und Tobacks⸗Pflantzen. Sie iſt so. Meilen lang, und 30. Meilen cap.ı4. 
breit. An. 1498. wurdefie von Eolunsbo entdechet , und An. ı 595. von ABale Zob.de 
ter Rawleigh genaubefichtiget. Die Haupt Stadt der Spanier iſt St. Joſeph. Laer Hi- 
Der Eanal Baco de Drago fcheibet fie von Pariaab. Die Spanier haben hier ler. Der, 
Zucer» Mühlen, unter welche Die Negres oder Schwartze das Zucker » Mohr orbir. 
legen, und ausarbeiten, 

2. Die Jnfil MARGARETHA, oder Margarita , gehöret auch denen 
Spanien, welche daſelbſt einen profitablen Perlen Fang haben. Der vor⸗ 
nehmite Dit iſt Sc, Iago de la Vega. Sie hat 20. Meilen im Umfang ‚und lieget 
etwa acht Meilen von der Kuͤſten Neu ⸗ Andaluſien. Sie ward An. 1498. von 
Chriftophoro Columbo entderfet. a s 

3. Tortuga , ober Tortue, eine Inſul, gehöret denen Engelländern, Sie Zi Fi- 
wird fonft die Schnecten+ Inſul, lac. Infula Teſtudinis benahmet. Sie lieget for - Ne: 
24. Meilen vonder Snful Margarica, ift 4. Meilen lang, geburgigt , und Mo, *.18. | 
saftig. Eewird 84 Darauf verfertiget, womit man jährlich etliche Schiffe P- 686. 

aden fan. 
4. Die Inſuln d’Aves, gehören denen Holländern. 
Be — oder Die Inſul de Bon Au, Die Inſul der guten Lufft, ge 

hoͤret auch denen Hollaͤndern. * 

6. Die Inſul Arabia, gehoͤret denen Hoͤllaͤndern, wird auch Oraba ger 
nannt. 
7. Cutatoa, oder Curazzoa, auch Curafloa, eine Inſul, gehöret denen 
Holläudern , wird auch Curafow benahmt. Die Holländer haben ein Fore 
Dafelbit gebauet, nachdens fie An. 1632. die Spanier daraus verjaget haben. 
An. 17 135. hateine Frantzoͤſiſche Efcadre einen groffen Vorrath an Geld, Negern 
und ABaaren hier von denen Hollandern erpreffet. 

8. Roca, oderdelaRoche, 9.Orchilla. 10,la Blanco, find drey In- 
fuln, der &egend swifchen Avesund Margarira. 


4 | 
BondenenZuder: Rohren, und Zubereitung Far 
des Zuders. * 


NE: Zuder wird aus einem Waßer, welches gang natürlicher Weiſe das 
a NNhruafiichte Marc geroiffer Schilffe oder Roͤhren die in fehr groffem Uber 
fluß indem meiften Theil der Inſuln Carıbes zu machfen pflegen, befeuchtet, 
Es befinden ſich zwar auch derfelben in dem veſten Land America, allein ſo iſt 
———— aa & 
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R. P. du Safft eben fo wenig delicar und angenehm, als derjenige „ welcher in dem 
Terre Afiatifch und Americaniſchen Inſnlen gemacht und zubereitet wird. 
ar. 14  , Das Schilff oder Rohr waͤchſet feiten höher als eine Ruthe, und ger 
pag. 122. meiniglich zwey Daumen Dick; Diejenigen aber , welche als ein Arm in der 
Ci. Die hinaus ſchlagen, nehmen , je Dicker fie werden, je mehr an Gültigkeit 
ab: Die ein und die andern haben Knotten, ohngefehr Schuh weit von ein, 
ander. Was ihre Pflangung anbelanget , fo nimmt man kleine Staͤmmlein, 
und ftecft fie in das gebauete Feld , welche nach Derlauff fechs oder eben 
Monaten zur Zeitigung gelangen, Die daraus erkennet wird, wenn bie Roͤhte 
aft eine Gold⸗ gelbe Farbe überfommen. Nach gehabtem Kennzeichen ſchnei ⸗ 
t man fie ab, veiniget fie von ihren Blättern ‚bindet fie zufammen in Büfhe 
fein, und träget fie zur Trapiche, denjenigen Ort, allwo man Zucker heraus 
ziehet und zubereitet. 
Die Zucker Mühlen beftchen aus 3. Waltzen oder Rollen , wie aus 
Bengefeter Figur gu erfehen iſt. Je nachdem nun dieſe Walt» Hölger fh 
umdrehen , fo wird von denen ſich Darbey befin der den Mohren, das offt be⸗ 
melbte Rohr zwiſchen ihren Raum Hauften- weiß hinein geſtoſſen, da dam 
die Rollen daſſelbe zerknirſchen, und zugleich zur andern Seiten auswerffen: 
Der Safft rinnet indefen in ein fehr groffes Gefäß , welches Darunter ſtehet, 
von dannen es Durch Hülffe eines kleinen Canals oder inne ‚in einen gröffern 
Keſſel geleitet wird. Unter folchen Keffel mache man ein gant gelindes Feuer, 
nur damit er ein wenig warm werde , und man ihn ohngefotten abfhaumen 
kan : Nachdem man ihm darauf die allergröffeite Unſauberkeit benommen, 
thut mar ihn wieder in einen etwas kleinern Keſſel, in welchem er mit Bey⸗ 
ülffe eines weit gröffeen Feuers gang hefftig fieden muß, auf daß er deſto 
v geläutert twerden koͤnne. Wenn Diefes verrichtet , fo ſchuttet man dr 
liche groffe Löffel voll einer gewiſſen Laugen ‚melche aus Difteln gemacht ‚und 
e defto beſſern Neinigung dienlich find, darein, und thut noch über das et ⸗ 
I Sr en Oehl darzu, welche Die Gewalt des Suds oder Malle auf 
löfchen ‚und des Saffts auslauffen verhindern. Wenn man denn fiehet, daß 
ex anfanget dicke gu werden ‚fo laͤſſet man ihn durch ein Tuch rinnen, und their 
let ihn in noch kleinere Keſſel aus, in denen man ihn wieder fiedend macht, 
und ohnauffhörlich umherrühret , biß fo lange er gan und gar ausgekocht, 
wæelches daraus abgenommen wird, wenn er, indem man ihn im die Höhe site 
het / im herniederfallen faft anemander bangen verbleibet. Nach dieſem wird 
er wieder in friſche Keſſel gethan, in welchen man ihn erfühlen laͤſet, jedoch 
alfo ‚daß er noch allegeit ſo lange umgerühret werde / biß daß man ganf eigente 
lich in feinem Syrop Fleine Rörnlein , gleichtvie der Sand, erkennen an, title 
ehe dem Die wohre Angeigung des völlig zugerichteten Zurfers ıft. Mangeut 
in fo bald darauf in Yyramidiſche Formen, und wenn er geſtanden 
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ſammen gerunnen , thut man ihn in eine feifte Erden, welche ihm zum aller⸗ 


letzten die Weiſſe giebt, und noch einen Safft oder roͤthliche Feuchtigkeit here 
auffer ziehet. 


F§. 5. 
Don der Pflange des Endigs und feiner Figure 
| Zubereitung. ds 


FEN diefer Gegend nennet man Indigo oder Endig eine gewiſſe Materie, R. 2. du 
bie eine blaue Farbe von fich wirft ; unfere Faͤrber bedienen ſich derfels Terre 
ben,um die erſie Farbe allem demjenigen ‚tvag fie blau zu färben verlan» Zuß.gen. 

— zugeben: Und wenn auch die Mahler mit blauer Farbe umgehen,der Anril- 

d nehmen fie allwege dieſes Endigs darzu, um dem Gemählde feine 

tirung Davon zu machen. , 


: ; : p 
Die Pflangen ‚aus welchen man ihn in denen Inſulen Caribes zubereitet, 1oy. 
werden Dafelbit Inde⸗ 


ats les cap. 


aus Oriental⸗Indien herfömmt , welcher zugleich wohlfeiler , und nach Auge 
einer weit lebhafftern Farbe ill, - , 
Inde-Platte , Oder Endig ‚ift ein ‚Baumlein, welches einer gewiſſen Plan» 


Je nachdem dieſes Baͤum⸗ 


reich hat, 
halb einer viertel Jahrs⸗ Zeit abgeſchnitten werden. 


teries, oder Endig⸗ Hütten nennen, auf folgende Art und Weiſe daraus zube · 
reitet: Eine jedwedere Indigoteries iſt mit en fehr groffen Becken, Br n 
an 2 uffen, 


37 Des achten Buchs Cap. X. 


Kuffen ‚welche man Trempoires ‚ Einweichungs+ Gefäß ‚einem andern fo Bat- 
terie oder Schlagbutte, und noch einem andern, Das fie Repofoir ‚oder Ruhe · 
zuber heiflen, verfehen und zugerichtet. Alle dieſe Gefäſſe find gleichfam als | 
ein Stockwerck eingetheilet , und flehet je Das eine höher als das andere 
Man träget darauf die Pflangen zufammen, leget fie fein ordentlich in untere 
fchiedliche Bette oder Lager in den Eintauchungs>Zuber , und tritt fie mit 
Züffen 5 gleich nach diefem thut man eine Rahm darüber, damit fie in Ord 
nung liegen verbleiben, alsdenn läfft man das Waſſer fo lang aus dem grofr 
fen Becken darauf fallen, biß daß es die Höhe ber au este Ram erreichet: 
Diefes Waſſer, nachdem e8 in etwas erwaͤrmet, fänget an auffjugieren, und 
faft zu fieden, da e8 denn aus der Pflangen die Materie herausziehet „ aus 
Ioelcher der —— wird: Aus dem Einneichungs-Befäh läffet man 
hiernachft das Waſſer in den Zuber ‚die Schlagbutte oder Barterie genannt, 
rinnen, in welcher ein fechsecfigtes Holg lieget, welches mit einer Handhabe, 
damit man es hin und wieder bewegen Fan, und ſechs länglicht runden Er 
mern, gleich als Pyramides ‚die an vielen Orten durchlöchert ſind, verſehen iſt. 
Gemeldetes Waſſer nun in dem Schlagzuber, indem e8 zugleich beweget, iR 
Die Höhe gezogen, und zu vielmalen Durch die Eymer, fo fich an dem ſechseckig⸗ 
ten Holg befinden , wieder hinunter gelaffen wird , fäubert und reiniget ſich 
ng und gar , und fleigen auch aus demſelben folche böfe und ungefunde 
Dämpffe hervor , die gar öffters Die Arbeiter gu erſticken pflegen. Wenn es 
nun eine geraume Zeit über alfo geſtampffet und gefehlagen worden, fo wird 
gef eine Dicke Materie, gleichfam als die ABeinhefen , Daraus, melche man in 
einenen Saͤcke auffhänget, Da denn Das Waſſer dergeftalt herausfleuft, DaB 
darinnen nichts als Endig übrig verbleibet ‚den man in Kaftlein einfület ‚und 
alsdenn in die Gewoͤlber und Vorraths + Kammern bringen laffet. 


6 6. 
wen Bon dem Petun oder Tobads: Kraut. 
R.P. du Petun if ei ‚aus welcher der Tobac de | 
Tertre an Are —58* und Kg Fa | 


Bißl. gen. heifjen: Es ift Duschgehends in den In ſulen, in welchen es die alten Einwoh⸗ 
des Anril. ner Yoli genannt hatten , gang gemein. Die Frankofen theilen fie in vier 
sap. IX. Gattungen ein, als in Petunerine , Petun Verd, oder grünen Toback ‚Petun 
—* ” d’Amazane, Toback der und Perun & Langue, oder dungen⸗ | 
0m. 4, . 
Der Toback Verine genannt iſt einer weit niedrigen Pflantze als ae 
andern ‚und übertrifft Die Länge feiner Blätter gar felsen einen Shah nei 
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gefalten , vauch und fehr ungleich find , und eine Spige haben gleich tie der 
Oleander, Die Pflange ift fehr böß aufzubringen, und wirfft wenig Blätter 
von fich, die aber alle einen guten Geruch haben , der faft dem Biſem gleich 
fommt, ja gar felbften Denen andern Gattungen ihren Geruch mitzutheilen pflee 
get, wann er unter diefelben vermenget toird. 


Der grůne Tobach hat gemeiniglich Blätter zwey Werckſchuh lang, und 
einen breit, woher auch gefommen, daß man ihn den groffen Petun zu nennen 
angefangen, allein er wird augenfcheinlich kleiner, wann er getrocknet ift. 


Der Amasonen + Toback, an ſtatt, Daß er folte fpigige Blätter gleich 
wie ber andere haben, bringet an deren Stelle gang runde hervor, welche in der 
Gröffe bey nahe zwey Werckſchuh in fich enthalten : Wann er noch frifch genre 
beitet ift, ifter fehr gefährlich zu gebrauchen, und Fan man fich deſſen nicht eher 
mit Wugenund ohne Lebens + Gefahr bedienen, als wann er zum wenigſten zwey 
Jahr alt worden. 


Der Zungen ⸗Toback hat feinen Nahmen von der Geſtalt feiner Blätter, 
twelche fich einer Zungen gleichen, entlehnet. Die Lange eines jeglichen Blats 
ift bey nahe zweyer Werckſchuh, und Die Breite eineshalben Schuhes ungefehr. 
Man legt fich in denen Inſuln gewaltig auf Diefe Gattung Pflangen ; alldie⸗ 
weiln, indem man fie verarbeitet, fie am allertwenigften abnehmen, man mag 
ihnen nun die Rippen herauffer ziehen , oder die völligen Blätter kruͤmmen und 
zufammen fpinnen. 

Vor einer jeglichen Erndte oder Einfammlungmuß der Petunoder To⸗ 
bach eriteng verfeget werden = dann fo balden man feine Körner, Die mit Afchen 

welche wohl fünff bis ſechs mahl mehr als Körner ſeyn muß.) fo man ausdenen 
"Blättern gebrannt, vermenget,gefäet hat,mird die Pflange wegen der Soñenhitze, 
wann fie etwas hervor gefchoffen, mit abgehauenen Aeſten fehr forgfältig zuge» 
decfet ; und wenn man davor hält, Daß fie um verfegt zu werden ſtarck genug ger 
wachſen feye ‚in einer feucht» und naffen WBitterung heraus gegraben , und inein 
reues faft vierecfichtes Feld von neuem eingefehanget. Wann esnunandem, 
daß fie Blumen gewinnen ſollen, fehneidet man eine jede Pflange faſt Knie hoch 
ab, und laͤſt ihr nicht mehr als 10. bis ı 2. Blätter, ohneeingigen Nebenſchoß 
hbrig ftehen. ABas anbelangt, der Blätter Zeitigung zu erfennen , fiehet man 
Darauf, wann fie in dem Zufammenfalten jerfpringen , fo wird der gange Stene 
gel abgefchnitten. Solche abgefchnittene Stengel laͤſt man trocken werben, 
nimmt die Blatter darvon ab, und reinigt Diefelbe von ihren Rippen; nach 
diefem begeuft man ſie mit Meer» Waſſer, fpinnet ſie auf Rollen, und bringet 
fie in die gereöhnlichen Gewoͤlber. 


Asa 3 | Das 
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Das XI. Eapitel. 
Bon dem Neuen Mexico, oder Halb Inſul Califor- 
nien, und der Befchaffenheit des gantzen Landes, 








$. I. 
Figura Bon dem Neuen Mexico, 
34. 
Daviry de \% An verftehet unter Diefem Nahmen alle Diejenigen Landfehafften des 
F Amerig. alten Mexico ‚fo gegen Norden zu liegen. Man glaubtauch, Daß 
922.36. SS) int Jahr 1581. Augult. Ruiz, ein Geiflicher aug des Heil, Fran- 


eifeus Drden den meift und wirhtigften Theil diefer Landfchafften Durchitrichen, 
und —— Epejo im Jahr 15 83. ihr den Nahmen Neu⸗ Mexico 
mitgetheile — 
Diefes gange fo meitläufftig. uud Buff Land hat zu Graͤntz · Scheidungen 
* Mitternacht Die Länder oder Waſſer, fo ung anf ſelbiger Seiten noch unbe» 
annt find ; gegen Auffgang Canada ; gegen Mittag Florida, und Heu· Spa · 
nien ; und gegen Niedergang die Halb⸗Inſul Californien. 
i Pe vornehmſten Serge darinnen find Suala, welche das Land von Flo- 
sida feheiden. 
ie Haupt⸗ Slüffe ſind Tecon, Coral, Norto &c. Man hat nur eine 
unvollfommene Wiſſenſchafft von dem innern Theil diefer Landfgaft, über das 
noch nicht einmahl die Küften der Meer» Enge Anian entderfen können. Es 
hateinegroffe Menge Schiffe , welche von herrlichen und fehr erfahrnen Schifl 
Patronen von allerhand Nationen find gegierer und geführet worden, gelucht, 
und By unterftanden dieſe Küften zu entdecken, in Hoffnung Den obern Theil 
der Tartarey Dadurch zu gewinnen, und fich alfo einen Weg zu bahnen, der 
durch Norden wiederum in Europam führen möchte ; allein fo haben fich allgeit 
wey unübertwindliche Verhinderniſſe befunden , nemlich , diejenige der Meers ⸗ 
Enge und des Eiſſes, ſintemahln die Meers> Enge Nordwaͤrts gu mit aller Ge⸗ 
toalt gegen die Kliſten der Inſuln Japon fehieffen, und die Schiffe nöthigen du» 
hin gu eñtweichen ; zu Diefer koͤmmt noch Dieandere, als das Eiß, melches neben 
der unerträglichen Kalte , fo in dieſen Theilen, die nahe bey dem Nord- Pollier 
en, regieret , Den Lauff der Schiffahrt völlig zurück hält. Das, was am aller. 
ften in Diefes Landſchofft bekannt, ift dag Rey Coromedo, Real de Nuem 
Mexico , Men» Grenade , Aftalban , S. Frangilcus P. D. S. Clara, S. Mi- 


ghael &c. 
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§. 2. 
Von der Halb⸗Inſul Californien, und denen kleinern 
Inſuln, welche fie umgeben. 
In Spaniſcher Barfüffer-Mürch, ſo von Mexico abgereiſt, hat die Lande Nova Lit- 
chafft der Halb⸗Inſul Californien entdecket, und den allergröffeften rerar.Ger- 
Theil derſelben durchzogen. Er konnte aber bey feiner Zurüctfunfft u Mexicgeman. Am, 
nicht eigendlich fügen, ob CALIFORNIA eine Inſul waͤre, oder an Dem veſten 1707. 
Lande von America angelegen fey. Bißhero haben alle Geographi felbiges Land menf. 
in ihren Eharten alseine Sinfulauffgeriffen, und alſo beſchrieben, daß ſie durch Mart. 
Das Meer Vermejo oder das rothe Meer von America abgeſondert ſey. Allein pag. 81. 
der P, Hennepin hat in feiner Relation und Eharten von America bewieſen, daß R. P. Hen- 
eseine Halb» Inſul waͤre, und gegen Mitternacht Durch einen ſchmalen Strich nepin Mif- 
Landes an dem veſten Lande von Y2eu + Mexico hänge, fion.Reroll. 
Diefe Halb Inſul, twelcheder Herr Maller nebft andernaufder 34. Fi-& Notar. 
gur alseine Inſul vorgebildet, fehauet gegen Norden und Auffgang nach Neu⸗ Apoſt. 
Mexico , von welchem esgegen Yuffgang durch das rorhe Meer, oder Mar Ver- Relation. 
mejo — ; und gegen Mittag und Abend hat es das Stille oder & Charta 
Sud» Meer, Mare pacificum, oder Mar del zur genannt, welches an Diefer Geagr. de 
Halb» FnfulMare Californiz heiffet. America. 
Die Holländer haben darinnen unterfchiedliche Worgebürge in acht genone 
men, aus melchen Die vornehmſte find, Das Morgebürg Blanco , St. Seballian, 
Mendocino, St, Lucas &c, 
hre merckwuͤrdigſte See» Haven find: S, Francifco Draco, MonteRey, 
Carinda , S,Diego, der Magdalenen, des Friedens x. 
Die kleinen Inſuln, welche man umber fichet, find diejenige: Der Rieſen, 
des H. Llements, Pararos, des H-Mlarcus, Ceintas, Ullao, Lanu⸗ 
blada ’ Roca ; Partida IC, 2 
Allen Ynzeigungen nach , fo iR das Land an allen Orthendarinnen ſehr une 
fruchtbar , Dietveiln big dato nicht eine eingige Nation in gang Europa entfchliefe 
fen mwollen, fichdafelbit zu * und niederzulaſſen, und wann man Die geringſte 
Muthmafjung einiger Gold» Ader alldar hätte haben koͤnnen, fo hätten gerviße 
lich die Spanier diefelbe nicht auffer Acht gelaffen. 


$. 3. 
Bon dem Zuftand und Befchaffenheit Des neuen 
Mexico. | 
ES t Darinn eine fehr kalte Zufft , welche noch über dag von dem une 
u 


örlichen Nebel bedeckt wird, abſonderlich aber im Herbſt und Wein⸗ 
monath, 
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monath, man fiehet daſelbſt nichts als faft nur fandichte Wuͤſteneyen und fteie 
nigtes Erdreich, welches gang nicht bequem ift viel Getraͤyd zu tragen. 
Der Lange nach an denen Flugfen findet man bißweilen ein und andere Thã · 
ler, die etwas ‚Fütterung oder Aerde von fich geben, und einer ungemeinen Art 
Kühe ihre Nahrung mittheilen. Sie haben Köpffe gleich wie ein Bock, und 
Dan um den Halß herum gleich wie die Löwen, wie nicht weniger auf ihrem 
rufen einen Buckel, gleich dem Kameel+ Thier. Das Fleifch daran iſt ſehr 
delicat, Die Haut bequem Kleider Daraus zu machen, und ihre Hütten damit 
zubebdedfen. Die Spann + Adern gebrauchen fie um Striche auf ihre ‘Bogen 
Daraus zu flechten, und aus dem Unflat, wenn er trocken iſt, machen fie Feuer; 
e leiden fich auch mit der Haut einesandern Thiers, fo man für ein Einhorn 
—— fein Kopff von der Natur mit einem kleinen Horn bewaſſ⸗ 
neti 
Die Einwohner darinn find einer mittelmäffigen Gröffe, und eines mar 
een und gang bleichen Angeſichts. Man hält, IM: der Gebrauch einer falten 
urgel, weiche fie, gleichtwie den Toback zu effenpflegen, ihnen das Ge 
dergeftalt verzehre, und folche Farbe gebe, ja, Daß fie ihnen garihren Verſtand 
ſchwaͤche und Melancoliſch mache; Dann mann fie ſich ein wenig davon enthale 
ten, ſo wird man alsbalden eines freyen Gemuͤths und luſtigen Humeurs an ih 
nen gewahr, allein fie werden etliche Monath hernach gantz dumm und finnloß 


darauf. 

& ift dieſes Land auch das alleraͤrmſte in gang America , hann man weder 
Bold, Silber, noch einig andere Ery+ Minen darinnen ſinden und antreffen 
Fönnen : Weßhalben auch die Spanier fich nicht fonderlich Darum befimmert, 
daſſelbe denen Engelländern abzutreten, welche jedoch nicht unterlaffen , ſich da⸗ 
hin zu begeben , und ihre Schiffe mit Marerialien por Die Faͤrber gu beladen. 

Das Volk daſelbſt ift auch zudem Frieden fehr woh geneigt, und haft 
die Straffenrauberen s fie haben nichts als einen Wurff · Spieß und Stock zu 
ihren Waffen, nur find ihre -Bermohnungen mit Feinen andern Feſtungs · Gebau 
den als mit Pallifaden umgeben, relche vielmehr dienen die Verwuͤſtungen dertt 
wilden Thiere dadurch zu verhindern als die Einfälle der Menſchen dieſe wie wit 
ſchon gedacht, alledafelbften eines friedfamen Sinnes find, damit zu verwehten. 

Diejenigen , fo in demeinen Theil des Landes wohnen , find alle Goͤten⸗ 
Diener ‚und glauben eine Unfterblichfeit der Seelen: Dieaber ‚fonahe ben de 
nen Küften fich befinden „ leben derjenigen Religion nach, welche Die Europt- 
ifchen Völker, die bey ihnen anländen, erfennen ; und fcheinet , als wann ft 
über alle maffen hefftig auf die Ceremonien und Gebräuche, welche den Golles⸗ 
Dienft betreffen , zueiffern pflegten. 


— — — — 
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Neundtes Buch / 


Von dem mittaͤglichen 


AMERICA. 


Das I. Capitel. 
Bon dem mittäglichen Ameriea insgemein. 
$. 1. 


Bon dem Rahmen derjenigen , "von welchen Die vor⸗ rigwi 
nehmfte Entdeckungen des mittäglicdyen Americe 55. 
gefchehen. 


> An hält gänglich davor, daß die erfte Offenbahrung diefes Ameriv Auroine 
canifchen Theilsvon Chrikoph. Columbo ‚alger zumdritten mahl Herrera 
IXNM im fahr 1497. aus Europa in Americam geſchiffet, und von Pe- Defäripr. 
tro Alaufe, welcher dafelbft viel LZandfedafftendurchftrichen , beſche⸗ des Indes 
henfeye. Diejenigen fo gleich Daraufein und andere merckwuͤrdige Entdeckun⸗ Occident. 
gen darinnen verrichtet , find getvefen Vincenz Pinzon, melcher gegen Süden p. 241, 
is unter die Equinodial.. Lini gekommen; Americus Vefputius in feinen vier 
Reiſen, welche erunter des Königs Ferdinandi ven Caſtilien und Emanuelis von 
Porgugall Befehl , die ihm auch den Vortheil zuwegen gebracht, dem gangen 
selten America feinen Nahmen mitzutheilen , unterfangen : Francifcus Piquarrus, 
Sünffter Theil Bbb der 





der Die vornehmſte Entderfung von Perou gethan, als welcher den König Araba- 
liba gefangen genommen ; Gonzales Pizarre, den Fluß der Amazonie , ſo vor 
den allergröften Desgangen Erdbodens gehalten wird, ung Europaͤern zu wiſſen 
gemacht ; und endlichen Magellan und der Herr Præſident Maite, welche ihren 
Strichan feinen mittaͤgigen Theilen gezogen haben. 


$. 2 
Von dem mittäglichen America ins befondere. | 


S# Gränger find Mitternachtwaͤrts zu , dasmitterndchtige America, 
und die Inſul Ancilles = gegen Auffgang das Nord Meer ; gegen Mite 
tag Das Feuer» Land oder die Auftenlifchen Landfchafften, und gegen Nieder ⸗ 
ang die Std » See oder Das friedfame Meer. Seine vornehmften Gebürge 
nd diejenige „ welche man Cordilleras , das ift, Abgrunds oder Abhangẽ · 
Gebirge mennet ; man heiftfieauch Andes oder Sierras mit einem Spaniſchen 
rahmen , welcher Berge bedeutet ; etliche nennen fie nur Stuͤckweiſe, md 
theilen dieſelbe ab in Sierras- Nevadas und Sierras Andes. 
Die principalfte Seen find der Parime, Xarayes &c, Der See Parime 
wird nach etlicher Meinung vor erdichtet gehalten : und haben wir ihn anchdeße 
halben allhier benahmfet , nurdamit wir den Ort anzeigen möchten, am welchen 
ihn Die Erb» Befchreiber gefteller haben. 

Seine gröffeften Slüffe find diejenige ‚ welche man Paria oder Orenoca, 
der Amazonin, Minarı Plata &c, nennet. 

Seine allerbefte und bewaͤhrteſten Länder find: 1.Das Neue oder Gold⸗ 
Eaftilien. 2. Die Landſchafft der Caribesund Guiana. 3.DasPrefil, 
oder Brafilien. _4.Das Land, welchesder Längenach und um den Fluß 
Plaralige. 7. Die Magellaniſchen Länder. ẽ. Chili. /. Perou/ und 
ã. das Koͤnigreich der Amazoninnen. 

Es hat dieſer Theil keine Haupt⸗ Inſuln, welche von ſonderlichet Wich ⸗ 
tigkeit waͤren. 
Das II. Capitel. 


Bon dem Reu⸗ oder Guͤldenen Caſtilien, der Stadt 
Carthagene und des Landes Beſchaffenheit. 


S. I. 
Agıra Bon dem Neu: oder Güldenen Gaftilien. 


36. N dieſem Nahmen werden wir einſchlieſſen und verfichen alle Landſchaff · 
* Rx Br miräigen Amica, wie Die ler Ditrmiheihfn I, 
[4 
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und die zu Gräng + Scheidungen Mitternachtswärts die Mord » See; ge Hif. da 
gen Auftgang das Land Caribes und Guiane ; gegen Niedergang das Suͤd · Audes Orc. 
2 friedfame Meer ; und Mittagwärts Das Königreich Der Amazonin liegen). 13.77. 
n dee. des 
VDer Nahme Neu⸗Caſtilien ift Diefer Landſchafft deſſenthalben gegeben Cartesde 
worden, weiln daſſelbige die Caſtilier, unter die Anfuͤhrung Columbi in feiner 7 Amer. 
dritten Reiß, die er in Americam verrichtet, entdecket hatten. Der andere das Merid, de 
Gold⸗ Caſtilien, iſt auf Befehl Ferdinandi Königs aus Spanien, zwar er · Mercat. 
fteng nur allein Der keinen Landſchafft, die man Urabaheiffet ‚megen feiner Gold» Daviry de 
Adern beygelegt , hernachmahls allen denen Landfchafteen , melche in denen f Amer. 
obig befchriebenen Srängen eingefchloffen, insgemein mitgetheilet worden. Merid. 
AIn dem meiften Theildiefer Länder, findet man aller Orthen Berge, deren Pag. 205. 
Denefroindigfie find, Die Berge Nevadas &c. c. 
Ihre groͤſten Fluͤſſe ind Se. Johannes , der groſſe Fluß, und der 
ß Paria oder Orinoca : der groſſe Fluß, den man auch Magdalenaheiſſet, 
et noch, zuvor er fich indag Meer ergeuft, die Fluͤſſe autaway und den 
Fluß Cauca, oder den groffen Fluß der H. Martha. Ber Fluß Paria, Orinoca 
oder Huriapara, verföhlingt gleichermaffen weſtwaͤrts zu , ehe er fich mit dem 
Meer vereinigt , noch einen andern Bariquizem genannt. 
Die Nahmen der vornehmften Länder , welche unter dem Neuen oder 
Bold + Eaftilien eingefehloffen , find nachfolgende. 
Panama, Carthagene, Der Heil. Martha. Rio delaHacha, Venezuela, 
oder Flein Venedig. Comana. Paria, Yreu» Andalufien und Neu + Grenada, 
1. Die Landſchafft Panama, Gold⸗ Caſtilien oder veſtes Land, 
hat zu ihren vornehmſten Städten Nombre des Dios, Panama, Darien &c. 1.) Di 
Stadt Panamaift gleichſam als die Haupt» Stadt der Landſchafft; fieliegt ger 
gen Mittag an der Erd» Enge, welche das Mitternächtliche mit den mittägigen 
America pereinbahret. Sie hateinen fehr bequemen Haven, wann das Meer h 
iſt, laufftesaberab, fo verbleiben Die Schiffe in der Trockene ftehen , und müfe 
fen über das zur Winters⸗ Zeit fich in den See Haven Perico , welcher bey zwey 
Meilen Davon entfernet ligt, begeben. Die Haufer der Stadt find mit vielen 
Stockwerken auffgeführet,, und glaubt man, daß ohngefehr beydie ſechshun · 
dert Einwohner fich Darinnen befinden. Sie ift Darnebenauch der Sigeines 
Suffraganten BifchoffsvonLima. 2.) Porto Velo, lat, PortusPulcher , ein 


ven, 
2, Die Landſchafft Carchagene, hat zur Haupt» Stadt Carthagene, 
von welcher wir hernach abfonderlich etwas melden werden. 
Die Landſchafft der . Martha, hat zur nachdendlichken Stadt 
St. Martha. Es ligt dieſelbe nahe am * a. tiber See» Haven vech 
em 


— — — — 
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dem zu Earthagene in groffem Ruff. Die Dom-Kirche darinn if ein gewoͤhn· 
licher Sigeines Weih⸗Biſchoffs, vonder H. Treu von Bogora, j 

4 Die Lan Rio.de la Hacha ıft fehr Klein, und allein wegen der 
darinnen fich befindenden Stadt, weiche auch den Nahmen der Landfepafft hat, 
merckens · wurdig; fie ligt auf einer erhabenen Höhe, eine halbe Meile ohnger 
fehr vom Meer , allwo ein See» Haven i 


ift. | 
5. Die la ihren nachdencklichſten Städten 
Coro- ne ee En oda — — Vene⸗ 
3Uela oder Elein Venedig , welche Defitwegen alfo genennet wird, weiln ſie in 
einem See ligt, ififchr merckwindig 5 fie iR der Sig eines Weh · Bifchofis 
yon St. Dominicus in der Spanifchen Inſul. j 
R 6. Der Landſchafft Comana Haupt- Stadt führet eben dieſen Nahe 
7. Die Landfehaffe Paria, we die Erfie geweſen, Die der Eolume 
bus von bem veften Yandentdecket, if ich bekannt ; und haben auch Die 
Spanier nicht einen eingigen Ort darinn, der Betrachtens toindig waͤre. 
Yon De Bandfäyaffe des neuen Amdalsfien enthält in ic Die Völtet 
nPerito c. e 
2. Das neue Königreich Grenada, hatzur Reidenz die Ert-Bifchöfe 
liche Stadt S. Fede Bogora; fe ligt unten — ‚und ſehr nahe bey Dein 
Ser Guaraviagenannt,, allıvodie Yölcfer vor Alters einen Abgort angebsthe 
hatten : diefe Stadt iſi der volckreicheſten eine in gang America. 


5. 2. 


vo Bon der Stadt Carthagene. 


Antoinede (5 He und bevor die Spanier in Americam efommen, war dieſe Stadt in dem 
Hırvıra Efmson anders nichts als eine ZuAucht fehr mohlerfahrner Fifchers, 
Difiript. Leuthe geweſen : alfo hat man auch in Obacht genonimen, daß, als Petrus Be- 
des indes redia ei Spanier im Jahr 1432. fich derfeiben Bewohnungen —— 
Ostident, wollen, ex ſich nicht getraut dieſe Indianer mit — anzugreifen, 
244.43» gleichwie gang unfruchtbarer Aßeife folches ihrer etliche wor ihm fich unterjtanden 
ıtten, undober 9 fihon auch aller erdenklichen Argtiftigfeit, um dieſelben a 
ine Seitenrbringen, edienet, ſo konte er daſſelbe Dochniehtohre groffen Verluſ 
feiner Voͤlcker werefftellig machen, und wird abfonderlich von einem Indian · 
* un * eſc —— fie dem Heredia acht Spanier umgebracht 
eh u or ergeben. 
Diefe Stabi iſt bieallerbenefroiedi e, aus allen denjenigen, weiche auf 
mitternaͤchtlichen Seithen des mittägigen America liegen , und *— 
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gangen Land, in welchem fie ligt ‚den Nahmen, da fie Doch den Ahrigen felbften, 
wegen Öleichförmigfeit der Lager-Stelle , welche fie mit der Stadt Carchago 
in Spanien hat, deren beyde See» Häven mit einer Fleinen Inſul bedeckt find, 
von diefer entlehnet. 

Der See Havenzu Carthagene ift der allerbequemlichiten einer im gan» 
Gen America : Die Inſul, twelche die Einfahrt des Havens bedecket, mar fonften 
Codego, jetzund aber Carex genannt. 

Es ligt dieſe Stadt weiter, welche zugleich auchein Sig eines Weih + Bi⸗ 
fchoffes son Santa Fede Bogota ift,faft als Inſul nahe bey dem Meer ‚und hatein 
ſehr anmuthig und über alle maffen Iuftiges Anfehen. Aus der Stadt gehet man 
— * lange Brucke, von ohngefehr hundert und funffzig Schritten, auf das 
and hinaus. 

Die Haͤuſer find denenjenigen, ſo in denen groſſen Spaniſchen Städten 
von zwey bis drey Stockwerck hoch gebauet, nicht ſehr ungleich. 

Die Kloͤſter des Heil. Dominicus und des Heil. Franciſcus ſind daſelbſt die 

allerdenckwuͤrdigſten. 


5. 3 


Von dem Zuſtand und — des Gold⸗ 


Caſtiliens. 


Je Lufft der Landſchafft, welche unter den Gold» Caſtilien verſtanden 
wird, iſt nahe an dem Meer weit feuchter und ungeſunder, als in ihrem 
innern Theil, allwo fie trucken und denen Eurspaifchen Voͤlckern fehr bequem 
und heilfam. Das Land beſtehet allda mehr aus Bergen, als in Ebenen; es 
befinden fich um Wachsthum des Getraͤhdes folche bequemliche Gegenden date 
inn, daß man gar — darauf des Jahrs zweymahl einernden kan, an vielen 
Oertern aber iſt die Erde ſo unfruchtbar und oͤde, daß auch der Maitz oder Tuͤr⸗ 
ckiſche Waitzen, der doch ſonſten aller Orten gar leichtlichen auffzuwachſen pflegt, 
niemahln zu feiner Zeitigung gelangen fan. Das Hulfen ⸗Geiraͤid fommt gang 
toohlfort , und find feine andern Fruchte vortrefflich wohlgeſchmackt. Man 
ſindet daſelbſt einen Baum, an Gröffe etwas höher alsein®ranaten Baum; 
foelcher natürlicher reife, wann man darein fehneidet , einen Balſam von fich 
gibt ; diefer Balſam wird von denen Spaniern eben fo hoch , als der, melcher 
dor Alters aus Eghten gebracht worden geſchaͤtzet? es find auch eine gute 
Anzahl Seen, Spring» Waſſer und Flüffe darinn, deren Gewaͤſſer an geroife 
fen Orthen fehr gefund zu trincken, an vielen andern aber höchft fehadlich find + 
Das Fluß Wafſer Comana verderbt das Geficht ; Diejenigen des Fluffes und 
Sumpffes der Stadt Darien pflegen Kröten zu Ir ‚ wann man deflelben * 
3 ie 
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Die Erde geuſt: Die Loͤwen, Tieger und noch eine groſſe Menge anderer wilden 
Thiere ſind ſeht gemein. 
VDer meiſte Theilder Einwohner find einer kupfferigten Farbe, haben we ⸗ 
IE Haare an denen Augbrauen ; die andere Haare ſind ſchwartz und an gewiß⸗ 
n Orten Hefftig gekraͤuſelt: Vor der Spanier Ankunfft daſelbſt haben fich wel⸗ 
ehe gefunden, Die gang nackend gegangen, andere aber verſteckten Die ſcham⸗ 
ha Glieder in Kürbis- Flafehen, Mufcheln und dergleichen Sachen. Heut 
su Tag ſind diejenige, welche mitdenen Spaniern umgehen, etwag fittſam und 
—* und umbinden ſich voruen her mit ein und andern Stücken Zeug, Sie 
nd einer geroaltfamen wilden Natur, fielieben das Dangen und allerhand Ups 
pigkeit und unordentliches Lchen : Es befinden fich ihrer or viel darunter, wel⸗ 
che von Raben, Eyderen , Fledermäufen und Heuſchrecken, fich erhalten ja 
gar die Spinnen felbftenfreffen :_ Die Frauen haben einen groffen Wohlgefallen 
an wenig Haare zu fragen , und vertreiben ihre Zeit in der Haußhaltug und 
Feldbau,, indem ihre Männer indeffen fich mit ihren Benachbarten , welche it 
auf der Fiſchexey oder Jagd auffsufuchen pflegen, tapffer herum ſchmeiſſen. 
Man hält gänglich davor, Daß das Gebiirgin der Landfehaftt, überhäufr 
fig Gold · Adern in fich enthalte, meilnder Sand indenen Flüffen , welche aus 
Denfelbigen entfpringen , eine groffe Menge Körner mit fich führe. Die 
Spanier haben alle Gold⸗Gruben ausgefchöpft,fo Darinnen bekannt geweſen und 
findet man noch etliche von Silber und Ertz. Bor diefem hat man in denen Meteo 
res⸗ Küften überflüffig viel Perlen gefunden, allein fo will es allgemach das An⸗ 
ſehen eorg ‚ als wann die Fiſcherey gleichſam ihr Ende erreichet haͤtte. 
iefe Völker liebenden Krieg, und iſt ein Bogen und die vergiſften Pfeile 
zu allen Zeiten ihre Wehr und Waffen geweſen; ‚man haͤlt davor, ais ob ſe die⸗ 
felben mitBenhulffe eines Saffts aus gewiſſen Kräutern gepreft,und mit Schlan⸗ 
gen⸗Blut vermiſcht, zu vergifften pflegen, und wann man nicht in dem Augen ⸗ 
bück indem man verwundet worden /denjenigen beſchaͤdigten Theil hinweg ſchnel⸗ 
det, ſolaͤufft alsdann der gantze Leib auf, und ftirbt der Menſch aus Raſerey in 
gar wenig Zeit darauf. 
ie Spanier, auf daß ſie vor Denen Montaguards oder denen wilden keu · 
then, die im Gebürg und Thälern wohnen, ſicher ſeyn möchten, haben in den 
innern Theilen der Landfchafft ein und andere Veſtungs + Gebäude zwar ohne 
eintziges Mauerwerck auffgerichtet , in dem die Erde folche ungewoͤhnliche Ligen 
fhafft an fich hat, Daß fie fich gleicheinem Stein zuharten pflegt, wannfie er 
fleng vom Regen +» Waſſer befeuchtet, und darauf von der Sonnen Strahlen 
wiederum ausgetrucknet wird. 

Die Montaguards find noch Goͤtzen · Diener: fie bethen die Sonn und 
den Mond als Die vornehmſten Gottheiten an, indem fie jene vor den Dann, 
diefen aber vor feine Frau erkennen. Ihre Piacesoder Priefter , deren ſie Wi 
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auch als Nerktebedienen ‚ machen fie Die Unfterblichkeit der Seelen glauben: 
Die natüırliehe Einwohner, tvelche denen Spaniern unterworfen , findfeht vie · 
len Biſchoͤffen und andern Beifklichen untergeben „ die m Reihung der Sacra⸗ 
menten, und faſt täglicher Befehrung einiges Montagnards in Der Catholifchen 
Religion, groffen Fleiß anwenden. Se ß 

Die C panier, ausgenommen an denjenigen Derthern, wohin man fehrver« 
lich kommen fan, oder welche wegen Unfruchtbarkeit des Erdreichs fie nicht eine 
mahl achten, find die eingige Beherrſcher di er Landſchafften; fie bemühen ſich 
darneben gleichwohln nichts deſtoweniger, Die Freundſchafft derer Groſſen oder 
Piacen, welche in groffent Credit bey diefen Voͤlckern ſtehen, zu wegen zu brin⸗ 
gen, damit fie ihnen offenbahren möchten, daß es ihrenthalben allein gefehehe, 
wenn fie dieſelben nicht mit Kriegübergiehen, und ihrer Bothmäffigfeis, gleich wie 
andern geſchehen, unterwerffen thaͤten. 


Das III. Capitel. 


Bon dem Lande der Caribes, Guiane, wie auch Ber 
ſchaffenheit der Landfchafft von der Inful Kajenne 
und der Ludwigs⸗ Veſtung. 


Firara 


$ 1. 
Bon demLande der Karibes und Guiane, 38, 


Er Name Equino&ial- Frankreich, wird dem einen Theil der Lande Das Care 
fehafft Guiane defhalben mitgetheilet „ teil die Trangofen Dafelbfi res des 
einige Bewohnungen anffgerichtet , und weil der Mittele Kräiß ſo Ala, de 

Tag und Nacht gleich machet, mitten gleichfam Dusch Diefes Land gehet, ind Mercator, 
daſſelbe Durchfehmeider. Hondus, 
Ihre Graͤntz⸗Scheidungen find inggemein, und zwar gegen Mitternacht ꝓc. 
md Auffgang die Nord ⸗See, gegen Mittag das Koͤnigreich der Amazonien, Davity 
und gegen Niedergang die unbekannte Länder, welche Mittagmärts zu gegen de Amen 
Gold + Caſtilien liegen. j rique Pag. 
Alle diefe Zander find mit fehr hohen Bergen angefüllet , abfonderlich 117. & 
aber mit Denenfenigen , welche Marawere genennet werden. 199, 
Die fehiffreicheften Flirffe darinnen find: Der $luß Paris, oder Ori⸗ 
noque, welcher auch Yviapari genannt wird , Cmoro, Cajenne, Cawyo, 
Aperwacque ‚YViopocs , ꝛc. 
Die vomnehnmten Vorgebürge darinnen find, das Borgebinge Conde 
and das Mitternächtige, oder Capo de Nord, Lo 
"Die 
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„. Die Landſchafft der Caribes, ar, Caribana,, iſt mit gar wenig 
Städten gezieret, und eintig und allein an gewiſſen Orten erfannt , ald nette 
fich ‚Der Laͤnge nach an ben Kuften, und nahe bey dem Mund des Flufies Pa- 
ria, Oder Orinoque, allmo man Die Voͤltker, fo ſich Aromaja, Arwaques, Er 
gibeg,2c. nennen, findet und anteifft: Bey dem Außfluß des Fluſſes Cajenne 
* die Inſul Eajenne , von welcher wir hiernachft etwas weniges melden 
werden. 


weitlaͤufftigen Bezirck, der faſt eben fo wenig als der Caribes ihrer bekannt, 
Man hatte vor diefem auf die Erzehlung eines Spanier, Namens Johann 
Martineg , welcher wegen Mißhandlungen im Fahr 1531. in einem Kahn 
den Fluß ift verdammt worden , einige Hoffnung wegen der Stadt Mono⸗ 
Dorado gemacht. Diefer verficherte ‚Daß, nachdem ihn Des Landes Ein 
ner auffgefangen‚er von denenfelben in eine groſſe Stadt, melche die Aufſhal⸗ 
tung des Inga oder Inca, als Käyfers fiber Die Fandfchafft , mare geführet wor 
den. Daß die Dafelbit gebürtige Stadt Monoa genennet, und er ihr den 
Namen Dorado , oder vergülde deßhalber hinzugefeget , weil er eine goſt 
Menge Goid · Sandes auf ein» und andere Statuen , welche auß eben dieſem 
Rel.de la etall — maren ‚ hat iteuen und werffen fehen. Und nachdem 
Riviere ol taufenderley herrliche Sachen von der Groͤſſe und Reichthum dieſet Stodt 
des Am⸗ hohet gebracht, hat er noch über Das hinzugefeget , Daß diefelbe an dem fer 
z0n65, 1 eines von zwey hundert Meilen langen Meerg liege, welches fich mit feinem 
prime e© andern vereinige, und welches fein andere ſeyn Fan, als eben dasjenige ‚(6 ft 
1682.P- ſiche das Meer oder See Parime genennet. Unfere fegtere reifende Leute hal 
65.181. ten aber Davor,daß diefer Spanier nur erdicht eye, und daß Diefe Stadt und 
ci. Tom. yer See niemals als nur in der Einbildung gervefen. e 
4.6 4P. Die denckrwirdigften Volcker der Landfepafft Guiane find die Salibi, 


die Yoos, Mr 5. 2 
Kon der Beſchaffenheit der Landſchafft Caribes 
and Gujane. 


Barity Se Lufft diefer Land fften, wird wegen bes Falls der Winde, welche— 
de 1 Amı- menn die Sonne —** Apogeo iſt, von der Mord» See herwehen 


yique Mit {ehr gemäffiget : Diejenige, welche in Gujane herrichet , ob fie mol von solchen 

A pag. Exfrichungen heit entfernet „ wird Doch flır höchit gefund gehalten. N⸗ 

117. Erdreich in allen diefen Gegenden , bringet Den Mays oder Türekifches Kom, 
in groffem Uberfluß hervor , und fragen die gebauten yelder eine häufligt 
Menge allerhand Huͤlſen · Getraids : Man findet an allnDrten a5 


u. 


11. Das Hand Guiane oder Goyanne lar. Guiana ‚ hat einen Ihr 
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Brunnen, Bächlein und Flüffe: Es find aber auch fehr ungefunde darunter, 
welche eine groſſe Anzahl Schlangen und andere vaglier Wuͤrme ernehren. 
Die fruchtbahren Baͤume find daſelbſt ſehr gemein: Die Ananan und Plan» 
tins, welche Feigen einem Ey groß und einen Finger lang, fragen, find eines 
delicaren und fehr annehmlichen Geſchmacks: Das Holg von Aloe, welches 
Die Einwohner Aupariebau heiffen , ift bey ihnen auch gang gemein, ebe 
wol als das Brafilienzholg ‚die Baum⸗Wolle, die Seide, der Bali 
Baum und das Gewuͤrtz. Man findet auch an vielen Dertern einen Baum, 
der eine geroiffe Frucht bringet, welche fie Mancenille nennen , und einem klei⸗ 
nen Apffel gang ahnlich feheinet, und fehr anmurhig anzufehen, darneben aber 
Dermajjen vergiftet if, Daß, wenn man, fo wenig als nur ſeyn mag, davon an 
den Mund bringet, man fo_balden fterben muß. Der Affen ober Meer⸗ 
Kagen, fo über alle maffen ſtarck, lange Schwange und breite und ftumpffe 
Naſen haben, findet man an allen Orten des Landes überflüffig , wie denn 
nicht weniger auch Die Indianiſche Hüner, welche auf ihren K ofen ſchwartze 
Federn, gleich Denen Reigern, haben. 

Die Einwohner dieſer Gegenden find alle einer fehr mohlgeftalten Leibes 
Statur, groß und ſtarck: Sie find meiſtens ſchwartz- braunlicht, und gehen 
gang nackend, Doch befinden ſich welche, fo vor ihre Schaam zuſammen ge» 
bundene Federn hängen, und Die ihren Kopff mit einem Tonſy oder Käpplein, 
Das aus denen Federn fehr ſeltſam⸗ und rarer Voͤgel in einander geflochten if, 
bedecken, welches ihnen Denn ein groffes Anfehen giebt. Sie find eines luſtig⸗ 


und lebhafften humeurs. Ihre Nahrung ift von Ozacou und Eaffave, R 
als die „Rel.de la 


Ozacou, Ovacou, oder Ovicou, iſt ein gewiſſer glei 
Feigen gefaltet , aus welchem man ein gang vollfommenes Getränk zuberei⸗ 
tet: Die Eaffave, welche Des Landes Brodt iſt, wird aus einer Gattung Wur⸗ 


Riviere des 


40» 


tzeln zugerichtet , Die man abfchabt „ und gleich darauf ausprefft, damit ba un 


Ana davon rinne , welches ein fehr gefährliches Gifft ift, und Menſchen 
und‘ 


than, fehadet e8 niemanden : Allein es bedienet fich der gröfte Theil dieſer 
Voͤlcker felten mehr folcher Nahrung , indem fie Die geräucherte Speifen am 
meiften lieben ‚ und fich gewal ip ſehr von dem a dem Moft gebratenen Mene 
ſchen⸗ Fleifch erhalten. _ Die Oalibig find arbeitſam, und bauen das Land, je 
Die Wothdurfft und Gröffe ihrer Haußhaltung folches bey ihnen er» 
ordert. 
Die Völker in diefen Gegenden halten auch nicht fonderbahr viel weder 
auf das Gold noch auf das Silber : Ihr ganger Reichthum beſtehet in Boͤ · 
gen, Pfeifen und Gefangenen :_ Sie vertaufchen die Hamac oder Bette von 
Baum Wollen, Aloe» Holg, Rocou oder rothe Zinctur, Affen und Papas 

Sünffter Cec geyen, 


+ 


iehe den Tod verurfachet ‚wenn fie deſſen nur ein halbes Glaß voll trine 41. 9 
cken; fo balden folch Waſſer aber nur einen eingigen ober zwey Soͤde ger 1 


Figura 
39 
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genen, gegen Aexte, Seegen, Meſſer, Spiegek, Fiſchaͤngel, und andern derglei⸗ 
chen Sachen von geringem Werth, abfonderlich aber gegen grime Steine, 
auf welche fie am allermeitten begierig ſuder Diefer Stein iſt nichts anders 
als der Jade, Yade oder Ejade, deſſen Farbe ‚Härte und Glaͤtte er auch hat. 

Sie glauben, daß er das beite Mittel wider die Epilepfia oder ſchwete 
Noth/ welcher fie fehr unterworfen find, wire. Was ihre Weiber ander 
langet , fo tragen biefelbe groffe Sorgfalt vor Die Baum + QBolle, in welcher 
ihrer gröften Einkommen eines beiichet. 

)ie fo in Dem Land darinnen wohnen, aus Mangel anderer Arbeit, legen 
ch meiftens alle auf das Kriegs» Aßtefen. Sie fehlagen fich mit Bogen und 
yfeil. Die Galıbes find mehr zum Frieden als Krieg geneigt : Wann aber 

die Errettung ihrer Ehre Darauf beruhet, fo unterfangen fie denfelben auch gar 


leichtlichen. R 

Es halten diefe Volker wenig vonder Religion, abfonderlich die Calber, 
welche ohne Gefeg und Glauben, ja gar wohl ohne einige Gottheit leben Die 
ausdem and Guiane, fo da Pfaffen haben , die fie Pecajos nennen, ud noch 
etwas beſſer gegründet, und glauben die Unfterblichfeit Der Seelen mehr als die 
andern, alſo, Daß mann auch einige Ammts⸗Perſonen aus ihnen mit Tode ab ⸗ 
gehen ſie alle derſelben Sclaven und Gefangene zu toͤdten pflegen, damt ſolche, 
um ihnen auffzuwarten, in die andere Welt hinreiſen moͤchten. 

Indem Krieg haben fie Könige, die fie anfihhren. Die Caribes , wenn 
fie einen Anfchlag auf etwas haben, und albereits im Marfeh begriffen find, be 
fürchten ſich deſſen, daß man nicht ein oder den anders aus ihnen entführe, [0 
gewaltig ſehr, Daß fie faſt augenblicklich Kur dſchafften auszuſchicken, und don 
ihren Feinden Nachricht einzuhohlen , und Schild wachten an die offene Poß m 
fiellen pflegen, twelches alles fo ſcharfffinnig, als bey denen Europatiehen Bob 
cern gefchehen mag, von ihnen angegriffen wird. DieGalibis fimbdigenibret 
Benachbarten nur deswegen den Krieg an, wann fie ihnen ihre Lieder oder Din» 
ge abfprechen , und fich Derfelben bisweilen weigern wollen. 


§. 3. 


Von der Inſul Cajenne. 


eſe Inful iſe dem veſten Land des mittaͤgigen America, und mitternach· 
tigen Dorgebürg, gang nahe gelegen / fie fiehet auch gegen Auflgang 
nach der Ergieffung eines Fluſſes, welcher ebenermaſſen Cajenne genennet wird, 
und ae Lauff durch) = —— der — nimmt. 
ie enthalt in der Länge 7, 3.in reite, und be 1. bis 20, 
Meilen im Umkreiß in ſich. dar 
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Sie formirtetliche Borgebürge , von welchen die vornehmſten find, das 
Borgebürge Mahury,, der Ludwigs + Deftung und Das Seperou, j 

Das Land ligt niedrig, und die Hügel oder Höhen ‚welche Darüber hinaus 
gehen, find Canabobo, Ramaca und Mahury. 

Sie hat drey merckwuͤrdige Bäche, nemlichen der groffe Bach, derjenige 
Den fie den Fluß Cabaſſou und den —* Armire heiſſen. 

Wan findet eine gute Anzahl ſchoͤner Wieſen oder Matten daſelbſt, welche 
Die Wilden Savanes nennen. 

Die Frangofen waren die erften ‚die in diefer Inſul die Wohnungen auff> 
gerichtet. Sie fegten fich alldar im Jahr 1625. welches aber Feinen gludflichen 
Ausgang geroonnen : fie kamen darauf wieder im 1640. und 165 2. Jahr dieſe 
let;tere Colonien , welche von dem Ybt Marivaux und Marggrafen de Roy - Ville 
hat follendahin abgeführet werden, twaren allen beyden unglücklich, indem der er» 
fie zu Pariß, alser fich unter der rothen Bruͤcken einfegen wollen , inder Seyne 
erfoffen , der andere aber von feinen Reiſe ⸗Gefehrten auf dem Meer umgebracht 
if. Worauf fich auch die gange Colonie wieder zerſtreuet. Die Holländer, 
als fie fich der Inſul bemachtigt, waren wegen Tapfferfeit der Herven Tracy 
und laBarre wiederum daraus vertrieben. Die Frangofen, indem fie alfo zum 
Drittenmahlhineingeniftet, tourden im Jahr 1676. von neuem von denen Hole 
laͤndern verjagt , welche dann wiederum in dem Darauf folgenden 1677. Jahr 
von dem Vice - Admiral Heren von Erle daraus geſtoſſen worden find, 

Die vornehmfte Bewohnungen der Inſul ſind ohne der Wilden ihre, die 
fenige des Mahury, d’_Armire, Der Bourg, und das Masboury. Die Bewoh⸗ 
nung Des Zourg oder des Fleckens wird von der Ludwigs s Veflung, von 
welcher wir in folgenden reden erden , befchüget, E 

Der vornehmſte Handeldes Landes befiehet in Toback. Die Lufftallhier 
iſt fehr gelind und mohltemperitt , obmohlen Die Inſul nicht mehr als vier Grad 
von der Linie aufder Nord · Seitenliegen thut ; welche Nähe allda verurfachet, 
daß die Tage denen Mächten gleich find. - 

Die vielfältigfallende Thaue befeuchten die Erbe gar öffters, welche dann 
deſſentwegen fehr fruchtbar: Belangend die Waldungen, fo find felbige mit 
—— Wenyde, wie ingleichem auch die Flüffe mit Fiſchen an allen Orthen 
ange 


$. 4 | 
Von der Ludwigs: Veſtung in der Inſul Cajenne, Pina 


HN vornehmite Frangöfifche Bewohnung in Cajenna, hat den Nahmen a 
Bourg oder Flecken , dieweiln fie auch ” der That felbften anders - 
ca a 


. 
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als ein offener Orth ohne Mauren ift ; fie ligt zu Fuſſen einer Höhe , deſſen auff ⸗ 
. getworffener ABall, von einer Veſtung, welche man zur Verſicherung der Colo- 
nienauffbauen laffen, defendiret wird. 

Der Flecken begreifft ohngefehr zwey hundert Gebäude oder Hauferinfih, | 
deren jegliches faſt feinen eigenen Garten hat, welche zwey Strafen machen. 

ur Seiten der allergröfl> und weiteſten fiehet man einen kleinen Hauffen Hau⸗ 
er aufeiner Wieſen liegen : mannennetfie der Syuden Behauſungen, DasPro- 
viant - Hauß und noch etliche Mühlen liegen nahe an dem Haven. Der gemei⸗ 
ne Brunnen ilt inder andern Strafe : er verfichet den Orth hauffenmeiß mit 
Waſſer, allein es ift Daffelbe vielmehr ein laxirender Saurbrunnen, als ander 
nügliches Waſſer, deffen Geſchmack und Wuͤrckung denenjenigen , welche 
davon trincken nicht gefallen will. Die Handwercks⸗ Leuthe neben ihrer gan⸗ 
gen Familien wohnen in dem Flecken, eben fo wohl als die Mohren, welche ei⸗ 
nem jedweden infonderheit zu dienen und auffzuwarten verbunden ſind. 

Die Veftung wird die Ludwigs + Veftung genannt, wie ſe dann guch 
auf Befehl und Ordnung des verftorbenen Königes glorwuͤr digſter Gedarhte 
niß Ludwigs des XII. gebauet und auffgeführet worden ift. Sie ligt auf 
einer Höhe, welche fie mit ihrem Begriffgang und gar einnimmt. AhreFigur 
iſt ein unrichtig ⸗ oderirregulares Vierer, deſſen zwey Winckel, melche gegen 
dem Flecken liegen, jede mit einer Paſtey bedecket. Die Seithe gegen dem 

. Meer wird von einem halben Bollwerck und noch von einem andern Werd, 
welches aus vier hinauslauffenden Ecken beſtehet, befchüget. Der Grabenift 
in den Felſen gehauen, und nicht kieff ‚aber mit einer Reyhe Palkifaden umgeben. 
Das Inwendige der Schang befichet in einer Eapellen, und etlichen Gebauden, 
von melchen des Commendanren Wohnung das alleranfehnlichfte it. - Sie 
ligt bey der Soldaten Cazernen , und dem Zeug + und Proviant- Hauß, iM 
welchem fo wohl die Munition, als Lebens» Vorrath ſich befindet. Man fer 
het Dafelbft auch Cifternen „ in denen man das Regen⸗Waſſer auffängt : Die 
Batterien find allegeit im Stand fo wohl Feuer auf den Flecken, als auf 

auf das Meer zu geben. Der Hasen hat eine fehr gute Einfahrt, welche 
von einer Geſchuͤtz Pflangung von vier Stüdfen , die mit Cartetſchen gela⸗ 
den, beftrichen werden Fan. 

Der Ritter Lezy , welcher in diefer —— dieſem commandittt, 
hat fich davor oͤffters einen fehr ruhmmürdigen Nahmen erworben ; indem 

er Diefelbe gegen Die Holländer nicht nur allein ritterlich zu defendiren ‚ ſondern 
auch die Belagerung , welche man, um folche Nation wieder Daraus gu fit 
ben ‚darunter gelegt , bald zu einem glücklichen Ende zu führen getvut. 
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von Brafilien. 389 
Das IV. Capitel. 


Bon Brafilien , vonder Stadt St. Salvador uud dem 
Zuftand desgansen Landes, 


$, I, 
Bon Brafilien insgemein, und deſſen XIV. Haupt: Aigı 
Rannſchafften m 


As Land ift im Jahr 1501. von Petro Alvare Capral , telchenein Nyſlegb & 
«4 befftiges Ungemitter dahin getworffen , als ihn der König Emanuel Anwin. 
von Portugall nach Calicur in Oft Indien verichichet hatte, entde⸗ Magin. 
cket worden. Diefer Capral , tvelcher ohnerachtet des Sturm» Wetters und Auf, Uni 
etlicher Wilden, Die ihmeden Einlauff vermehren wolten, zu Land gefommen, verf;des 
hat fo balden ein Ereugan dem Ufer des Meeres auffrichten , und aus Ehrenbe⸗ ZndesOc- 
jeugung und einer gottfeligen Erfänntniß haben wollen , daß man Das Land Die cid. pag. 
Landſchafft des Heil. Creutzes nennen möchte: Allein Die andern Europaͤ⸗ ı 20. 
ifchen Voͤlcker, die gleich nach ihm gekommen, haben ihn denjenigen des Bra⸗ Davity 
fil, Brefil, ober Brafilien mirgetheilet , welches ein gewoͤhnliches Lands⸗ de!’ Amer, 
Mortiit, ſo eine gewiſſe Art Holt bedeutet, das eine rorhe Farbe von fichläft, Merid. 
und an groſſem Überfluß allda gefunden wird, Pag. 1204 
iefe Landſchafft Brafilien nun ligt gegen Mitternacht , Auffgang &«. 
und Mittag dem Nord + Meerzu, und granget gegen Niedergang mit denenjer Maf.Fifl. 
nigen Laͤndern an, welche in der Gegend Des Fluffes Plata und gegen Norden des indes 
deffelbenfind. Libr. 12, 
Seine Berge und Seen find ung wegen Grauſamkeit der Ein wohner unbe · cap- 2. 
kañt, welche alle Diejenigen fo fich in ettvas zu meit in Die Landſchafft hineinmagen, pag. 66. 
zu Grunde richten, man ift von ihnen ‚ gleichtwie von denen andern barbarifchen &r. 
Voͤlckern, bey der Gefangenſchafft des Lebens nicht verſichert; ſintemahln Die Bra» Relation 
filianer alle miteinander fehr begierige Zowcaniers oder Carrubaben , das ift , Men⸗ de la Ri- 
ſchen⸗Freſſer find, ſie erwuͤrgen die Fremden gantz lebend, und richten von viere des 
ihrem leifch Die allerlecferhafftigften Speifen und Mahjzeiten zu. Amazo- 
re lüffe haben eben —* Urfachen halben noch nicht am ollecbeſten koͤn⸗ nes, impri- 
nen entdecfet werden, obwohln, megen überaus groffer Menge Waſſers, welrmer 4 Pa- 
ches fiein das Meer bringen, derfelben Lauff einer ungemeinen Zange feyn muß, risen 
Die allerbefannteften darinnen find dee Maranzon, oder Mirari, der Tapicuru, 1682. 
Mararodahug, Siope, der Fluß S. Franciſcus, der Königliche Fluß, der Fluß 


Janeyro &c, 
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Das Lend an fichfelbften iſt nirgendswo beſſer als ar: fernen Kunten bekarnt; 
und ob chor wielerien Curopaiſche Volcker ihte Nationen dahin abge chicket, ſo 
hoben ſich doch due Pottugieſen cllein Daf:b# erhalten koͤnnen. Es ut im 
wohr, daß die Kollarder im 1623. Joht die ſelben aus etlichen Oerthern wre 
trieben, ollein fo wurden fie gleich Dog folger de Jaht darauf wiedetum von ber 
meldten Portugieſen aus dem Lande ganglıch verjget. 

Es hboben die Vortugieſen dieſes in vierzehen kleine Land⸗ oder Haupt⸗ 
Mannſchafften eingetheilet, welche find: 1. Para. 2 Maäraukin 3,3% 
ra, 4. Baraiba. 5. Rio Gtande. 6. Tamataca. 7. Pernam buco oder Fer- 
nambuco, 8.Seregipe, 9. Bahia de todos los Santos. 10. Ileos. 1I. De 
PortoSeguro, ı12.DeSpirituSanto, 13.DeRiodelaneiro. 14.DeSc.Vio- 
cent, haben ihre Nahmen von denen Saupt » Städten. 

„I. Die Haupt + Mannfchafft von Parca , lar. Capiraniade PARA, hat dit 
Staͤdte Para und Commora, 

11. Maranhaen, hat Die Haupt» Stadt Maranhan,, die ineiner Inſul lie ⸗ 

get. Sie hat einen Biſchoff, der unter den Erg» Bifchoff zu Sr, Salvaror ger 


vet. 

II, Die Haupt» Mannfchafft Siara, hat die Stabt Siara. 

IV. Die Haupt Mannfehafft di RioGrande, des geoffen Fluſſes Natal, 
hat die Stadt NarallosReyes. Hier find Die Voͤlcker Tapuyas und Parivares, 

V. Die Haupt» Mannfchıfft non Tamaraca „ hat Die Stadt Tamaracz, 

VI, Die Haupt» Mannfchafft Baraiba, hat Baraiba, 

vi, Die Haupt» Mannfchafft Pernambuco, oder Fernambuco, iſt teich 
an Brafilien» Holg ‚der Fernamboc genannt, und Zucker. Hierfind die Stad- 
te: 1. Olinda, eine Stadt und a bag Bifchoffs. Hier werdenſchoͤne De 
—— verfertiget, und mit dem Horn gezeichnet. 2.) Recil , ein 
t 


Iu. Die Haupt + Mannſchafft Seregippe , hat die Stadt Seregippt 
e ey⸗ 
1X, Die Haupt · Mannſchafft Bahia de todos los Santos, oder des Meet: 
Buſens von Allerheiligen, hat Die Haupt » Stadt von gang Brafilien, davon 
$. 2. befondersgehandelt wird. An. 1703. bemächtigten ſich Die rangofen die. 
fer — muſten ſich aber wieder tetititen, weil ſie die Schloͤſſer nicht gewin · 
nen konten. 
— Die Haupt» Mannſchafft Iheos , oder ber Inſuln, hat bie Stadt 
IL x 
xi. Die Haupt -Mannfchafft de Portu Seguro, des fichern Havens lat 
Capitania Portus Securi, hat die Stadt Porto Seguro, oder des fichern Havens. 
j x. Die Haupt» Mannfchafft deSpiritu Santo, lar, Capitania Spiritus 
Sandi, hatdie Haupt» Stabtdesheiligen Geiſtes. zur dh 
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xl. Die Haupt» Mannfchafft des Fluſſes Ianeiro , hat die Stadt *St. 
Sebaftian, lar, Fanum $, Sebaftiani, mworinne ein Bifchoff telidiret. An. 1712. 
ieng —— ſche kſcadre von 7. Krieges» Schiffen, und 6. Fregatten, bee 
—* mit ꝛ 500. Mann, von Mr. Guöcommandiret, nach der Bay von Rio lanei- 
ro,und machte fich Meifter von diefer Stadt,und allen herum ligenden Eaftellen. 
Die Portugieen haben ihre Kriegs + Schiffe felbft verbrennet , Die Kauffmanns⸗ 
Schiffe geriethen Denen Frangofen in Die Hande. Die reichbeladene Brafilia⸗ 
nifche ‘Flotte, Darauf die Frangofen ihr Abſehen gehabt, ift unbefehädiget nach 
Portugal fommen. Die Frangofen haben hier über 3. Millionen Beute gema⸗ 
De A und nachdem fiedie Stadt geplündert, tvegen Des herannahenden Succur- 
esfich retiriret, 
XIV. Die Haupt» Mannfehafft St. Vincenz, lat, Capitania S. Vincentii, 
bat die Hauvt + Stadt St. Vincenz , auch Sr. Amaro. 
Die Völker, oder milden Leute, twelche in dem innern Theil des Landes 
wohnen, ımd von welchen man einige Nachricht haben Fan , find Die Tubinam- 
baux, odey Toupinambas, Magajats, Pories, Aymures &c. 


§. 2. 
Von der Stadt St. Salvador, als der Haupt ⸗ Stadt Fr 
des gantzen Braſiliens. * 


N Stadt befindet ſich auf der mitternächtigen Küftendes Meer» Bufend, Darizy de 
welcher von denen Yortugiefen Bahia Yllerheiligengenennet wird. Der Imerig. 
Nahme ward dem Meer ⸗· Buſen in ı500. Jaht von Emannel Pigneiro , einem Ayeridio- 
Portugieſen, der, als er von einem erſchroͤcklich graufanıen Sturm + Getvitter pag. 
verſchlagen, gang glücklichen am Allerheiligen Tag an feine Klippen getrieben 133. 
soorden, gegeben; Diefer, nachdem er alfo dem Schiffbruch entgangen, und 
ausMangelfüften Waſſers der unfehlbaren Todes Gefahr entrunnen, hat roch 

über dag die Gewaltthaͤtigkeit der Wilden, welche ihn, als er ausgeftiegen, hauf⸗ 
fenmweiß angefallen, nicht nur allein höchft ⸗ ruhmwuͤrdig von dem Ufer zuͤruck 
etrieben ‚ fondern diefelben auch bis in ihre Wohnungen, allwo anigo das 

oß des Heil. Anronisanzutreffen, verfolge. Aufdag er nun wor fo vielfäls 
fig glückliche Verricht ungen dem Himmel Dansk erzeigen möchte, hat er dieſem 

eer⸗Buſem den ahnen Bahia Allerheiligen, und der Stadt, welche er dar 
felbiten angelegt, denjenigen des Seil. Salvador mitgetheilet. . 

Es ligt dieſe Stadt ohngefehr zweyhundert Schritt oder Ehlen von ihrem 
Haven, auf dem Gipffel einer Höhe, weicher gegen dee Seithen des Meers, 
dergeſtalten jahfttigig und fpigig , daß fie gang ımzugänglich ift ; und damit man 
die Kaufſmanns · Guther Deo leichter hinauf bringen mag , fo minder ” > 

t 
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e am dem Gran mit Raͤdern, die man mitallem Fleiß daſelbſt hingeſetzet, in 
ie Hoͤhe. 

Die Kirchen in der Stadt find ſchoͤn, und werden fehr fauber und nette 
halten, abjonderlichen der Dohm und das Jeſuiten · Collegium : Das Klofter 
Der Sarmeliter und Sapueinerfind auch noch Merckens mürbig daſelbſt. Die 
Stadt ward im Jahr 15 50. erfteng zu einem Biſtum, und bald hernach zu 
einem Ertz Biltum auffgerichtet. 

Der Vice-König ‚welcher zu Verwaltung Des gangen Brafiliens von Tor 
tugallaus dahin abgelchictet wird, hat feinegemöhnliche Refidenz in des Heil 
Amonius Burg, allwo man auch Die Königliche Audienz , Das il, das hoͤchſte 
Gericht der gangen Landſchafft zu halten pflegt. Das Kauff-Hauß oder Zol⸗ 
Kammer ift ein jehr meitläufftig und zum Unterſcheid der andern Häufer der 
Stadt, welche nuraus Holg bejtehen, eben fo wohl als Diejenige , welche gun 
Füffen der Höhe an dem Ufer gebauet find , und meifteng als Gewoͤlber und Dor 

rathe ⸗ Kam̃ern gebrauchet werden ‚ein von Steinen fehr prächtig auffgeführtes 

Gebäude ; Die Holländer haben dieſe Stadt im Fahr 162 5. überfallen, fedige 

geplündert, und ıhre Magazin in die Afche gelegt. Der Raub ward ſeht hoch 

gefchaget und gab dem meiften Theil der Soldaten, welcher fich dadurch fehr brr 
veicherte, Anlaß, darmit Durchzugehen , und ſich aus dem Staub zumachen. 

Der König von Spanien, als dasumahln noch zugleich getvefener Künigaus 

Yortugall, nachdem er biefen unverfehenen Überfall verftanden , hatfobalden 

7500. wohl ausgerüſteter Soldaten unter Dem Commando des Don jedrichs 
de Tolede dahin ahgeſchicket, ber auch die Holländer gezwungen, ihm felbige 
{eich bey feiner Ankunfft mit Accord wiederum abzutreten, dergeflalten 1 
ediefelbe nicht ein eingiges Jahr in Befig gehabt. Die Portugiefen, damit 
? dergleichen Uberfällen hinfuhro vorfommen möchten ‚haben darauf eine Schanf 
groiichen dem Meer und denen Gemölbern, und nocheine andere Tapajepo ‚gt 
nannt , toelche alle Zugänge beftreichen Fan, auffgetvorffen. Der Haven wird 
über das von einer groffen Menge Thlien und Redouren befchüiget, beffen in der 
She liegende Stadt feit dem auch mit einer Mauer umringet worden iſt. 


§. 3. 
Pie: Bon der Befchaffenheit der Landſchafft 
3. Braſilien. 


Mafet DI Winde, welche überflüffig von dem Meer herfommen, bringenauf 
Hıfl. des die Kürfte viel Dämpffe und Nebel, welche der Sonnen Strahlen jiemlir 
indes Lib- cher maflen zu fehroächen , und eine fehr anmuthige und gefunde Lufft zu verur 
Ilcap 3« fochenpfegen. Das Erdreich daſelbſt iſt fett, und an vielen Orten fi 
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et 2 REST nen 
und mit Waͤldern bedeckt. Die Baume, welche fie Cocos nennen, find zwar Davity du 
gang gemein, Doch aber findet man derjenigen, welche man insgemein Sarigars, Brafil. 
Arabuncars , oder Verinne oder —— heiſſet, eine weit groͤſſere An» 
Di : = Ebenen geben eine Menge Toback, und die Weiher fehr viel Zucker» 

töhre hervor. 

Die Völker find einer gang Dlivenfarben Farbe, welche bem grünen fehr 
nahe beyfommt. ae Naſen welche Dick und eingedruckt , fcheinet gang unge 
ſtaltet, obwohln fie in dem Augenblick ihrer Kinder Geburt diefelben gleich zu 
machen trachten. Die Wilden machen fich Löcher in das Angeficht , Damit fie 
Die grünen Steine, Yades genannt, (von welchen wir ſchon droben Meldung ger 
than) hmein legen können, mit twelchen fie vermeinen uͤber alle maffen prachtig 
geſchmuͤckt und von Der ſchweren Kranckheit auffs befte verfichert zu ſeyn. Die 
Muͤtter haben im Gebrauch über Diefe Löcher in der Niitten einer jedweden Wan · 
gen eines, ie nicht weniger zwiſchen den untern Leffjen und Dem Kien, noch 
ein anders zu machen, welches fehr feltzam anzufehen iſt, wann fie Toback trine 
cken, und ihnen der Rauch aus allen dieſen Löchern herauſſer ſteiget. Sie gehen 
gemeiniglich gang unbedeckt, wiewohl ſich zwar etliche mit Tiger · Baͤren · oder 
andern wilden Thier» Häuten verſehen. Sie leben ohne Geſetz und Policey, 
urd find einer ſolch viehiſchen Art, um ſich zu vermebren, daß auch in allen 
Staffeln der Blutfreundſchafft ſie eintzig und allein die Vermiſchung der Kinder 
mit dem Vater und der Mutter ausſchlieſſen, und felbige vor verbothen halten. 
Auf daß fie auch der Gefahr der vielfältig giftigen Thiere entgehen mögen, ſo 
ſchlaffen fie in hangenden Betten, twelche fie ausdem Faden, ber aus der Baume 
Minden gezogen wird , in Form eines Netzes in einander flechten, und indie 
Lufft auffzuhangen pflegen. 

Die Wilden find alle zum Krieg und der Jagd geneigt, und wann fie ein« 
ander mit Krieg uͤberziehen, gefchiehet folches gemeiniglich nur aus Diefem Wore 
ſatz, auf daß fie fich der Gegenden, —— ſich am allermeiſten Schnabel⸗ 
Weyde befindet, bedienen, und diejenige, welche fie innen haben, darvon abtrei⸗ 
ben mögen. Sie freſſen ihre Kriegs + Gefangenen und ſagen, Daß fein delica- 
wer Fleisch als Das Menſchen + Fleiſch zu haben fey : Sie enthalten ſich von der 
Weiber ihren ; fie fegen Die Köpfe ihrer Gefangenen gleichlam als ein ruhm⸗ 
wuͤrdiges Sieges + Zeichen zu oberſt aufeinem Pfahl oder auf die Spigen eines 
Geſtaͤudes. Sie ziehen ihnendie Hautab , und bedienen fich Derfelben ald Ta- 
pczereyeninihre Aldres, alfo nennenfie ihre Hütten, weiche fo lang und weite 
iaufftig find , daß drey oder vier derſelben als ein groffes Dorff fcheinen und ſehen. 
Diejenige , welche auf die Kuſten kommen, ihr Holgoder Wildgeflugel⸗Werck 
denen Portugiefen zu verfauffen,, find, fals fie nicht mit Brandewein befoffen, 
weit nicht fo barbarifch als die andern. RR 

Die Handlung ſtehet in Den Banden der Meris oder Mularres; Die Meuis 

Fuͤnffter Theil, Odd find 
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find diejenige, welche ihre Geburt von einem Vater und Mutter herhaben, von 
welchen Die eine Perfon eine Europaerin, die andere aber von einem Mohren 
oder braunfchwargen Wilden herkommen iſt. Man verfichet fiemit Branter 
wein oder andern Sachen, vor welche fie Toback, Zucker · Eandi, Schnabel 
Wend und Affen, abfonderlich aber derjenigen Gattung, welche man Saguirs 
nennet , von denen wir anderer Orthen geredet, geben; Doch fterben fie meiſtens 
alle, wann fie uber das Meer geftihret werden. x 
Der größe Theil diefer Voͤlcker iftohne Religion z Diejenige , welche ein . 
gehaben , bethen die Sonn und den Mondar. Es gibt zwar unter denen For 
tugiefen, welche Die Taufſe von ihnen empfangen, und hernachmahlsdieerfien 
find , fodie Wilden, melche fie zu fehen befommen,, befehren wollen. _ 

Die Wilden erwaͤhlen gemeiniglich denjenigen zu ihren Ober» Haupt, 
von welchem gehalten wird, Daß er am meiften ihrer Feinde gefangen hätte, und 
wann fich ein folcher nicht unter ihnen befindet , fo nehmen fie Den allergeöfffier 
und fiarcfeften darzu. 


. Das V. Capitel. 


Bon denen Landichafften , RIO DE LA PLATA, 
oder welche rings herum und der Länge nad) de} 
Fluſſes Placa liegen, und von denen Ländern der 
Patagons oder Magellanifcdjen Zeldern. 


6 1. 


Fgea Yon denen Landichafftender Xareyes, Paragucey odet 
er Riodela Plata, Tucumannia , und Terra 


r | 
Des Als Magellanica &c. 


de Blahus M8 und bevor wir etwas von dieſen Landfehafften infonderheit gedencken 
@rdeSanf, wird nicht übel daran gethan feyn , wann wir erfieng Meldung hit | 
Wufer & — werden , daß der Fluß Plata, welcher das vornehmſte Stint unfertt 
Amein. Abtheilung iſt, im Jahr ı 503. von Americo Veſputio, und gleich | 
Magin. datauf im Jahr ı 502.durch Johann Solis, melcher ihm auch den Naſwen 
Hiſt. Uni- Solisgegeben ‚entberfet worden. Im Fahr 1525. hat ihnein Engellander, mit 
verf.des ahmen Sebaftian Labor, allegeit wieder feinen Strohm ſeht weit durcha · 
—— Y—— Da es Dam in acht genommen, dahihn die Einmuohne in ener gu 
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Gegend Paraguay hieffen. Anno 15127, gab ihm Diego Gaufy , ein Portugieß, 
wegen Guͤtigkeit feines Waſſers den Wahtmen Rio de la Plata Ober Silber Fluß, 
welchen er noch bis auf den heutigen Tag erhalten. 

Diejenige, welche feine Ergieffung wohl beobachtet, fagen, daß fein Mund: 
oder Ausfluß zum wenigſten dreyſſig Meilen breit feye, und daß die, fo ihn fennen, 
bey viergig Meilen in das Meer hinein, feinfüß Waſſer trinken und haben föne 
ri nie dann mehr als zu viel den Uberfluß ſeiner Gewaͤſſer und ſchnellen 

‚auff befrafftigen mag. 

, nein ie telche wir unter dem Titul, der zu Anfang die ſes Ca⸗ 
pitels zu finden, verſtehen, haben zu ihrer Gran Scheidung gegen itternacht 
Das Land und den Fluß der Amazonen ; gegen Auffgang den Weſt⸗ Theil von 
Brafilien, welcher denen Europdern noch unbekannt ift ; gegen Mittag Das Ae⸗ 
thiopiiche Meer, foein Theil Des, Dccidentalifchen ABelt + Meeres ift, undan 
Dieler Seithen bisweilen das Magellanifche Meer genennet wird ; und gegen 
Niedergang das Königreich Chili und Perou, 

Ihre gröften Bergefind diejenigen „ welche man Andes und Cherignanes 
— Die erſten werden vor Die allerhoͤchſten des gantzen Erdbodens ge- 

alten. 

Der allerberuhmtefte von ihren Flüffen ift der Fluß Plars, in welchen ſich 
noch fehr viel andere groffe Slüffeergieffen ; als auf der Seithen gegen Auffgang 
Der Guaxarapos, Parana , Umay oder Urvaig, welche auch etlichen den ſchwar⸗ 
Gen Flußheiffen 20. Die, fo gegen Abend hinein lauffen, findder Fluß Omapale- 
a6, Ygnatu, Pilcomayo , Parannamiri , Bermejo oder Vermejo, Zarcaranna 
oder Tercero&:c. 

Die befanntefte Laͤnder, welche gegen dem Urfprung, Yuff- und Nieder 
gano des Fluſſes Placa liegen, find gegen feiner Quelle die Voͤlcker Laryes &c. 

ie Betrachteng würdigiteausdenen , welche gegen Auffgang wohnen, find die 
Puraguaes, Guaranies &c. 

Die, fo fich gegen Niedergang feines Strohms befinden, find die Lands 
fchafften des H. Lreuszes von Sierra. das Land Oucuman &c. Mehr fo ligt 
noch gegen Mittag die Landſchafft der Paragons oder Magellaniſchen Erd⸗ 
rei 


1. Die Landſchafft der Voͤlcker Xarayes ligt denen Ländern des Könige 
reichs der Amazonin am allernächften. Sie ift IR noch unbekannt. Gegen 
Mittag diefer Landfhafft ift dei See Xayre, aus welchem der Fluß Plara einen 
Theil feiner Waſſer emptängt. 

II, Das Land Paraguey , von dem etliche glauben, daß Sebaltian Cabot 
Daffelbe und andere umher liegende Zander Paragay, lat, Paraquaria in ſpecie, 
genannt, enthält vielerley Voͤlcker infich, ald der Guebeiufis, Survenfis , Pajem- 
bos &e. Etliche breiten das Land bis an Die Stadt der Afomption, lat. Civiras 

Odd z Aſlum ptio- 
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Aflumptionis genannt, aus, welche der Sit eines Suftraganıen Biſchoffs von 
„Plara ift ; man bat diefe Stadt vor der allervoickreicheften eine aller diefer Län · 
der. Die Jeſuiten haben dafelbit ein fehr fehöneg Collegium. * Bonaires, oder 
Buonos Ayres, lat,Bonus Aer, eine Hardels+ Stadt und Haven der Spanier, 
Diefes Land wird auch Rio de Plata inſonderheit, oder das Silber · Land ger 


nennet. 

III. Die Landfchaffe der Gueranies begreift eine gute Anzahl Voͤlcker m 
ſich als Die Pervacapaba, Anirini, Patos &c. Man fande erfteng viel Berochnungen 
* Voͤlcker darinnen, welche fich hatten tauffen laſſen, allein es iſt der 
meiſte Theil derſelbigen nunmehro ruinirt, und abſonderlichen die Stadt Guan⸗ 
Ciudat- Real- Oliveros „ welches daſelbſt die Haupt + Stadt geweſen. Gegen 
Niedergang dieſes Landes iſt die Land⸗ Seite Corrientes, nebſt denen Voldern 
Santana, Quiloacas, Chaurruaes &c. 

IV, Die Haupt ⸗ Stadt der Herrſchafft oder Lands des H.Creutzes 
von Sierra hateben diefen Nahmen; und iftein Sig eines AReih >» Bifchoffs ‚der 
son dem Erg» Bifchoff von Plara — 

V. Die Provintʒ 7ucuman, lat. TUCUMANNIA, wird auch von untere 
ſchiedlichen Nationen als von denen Tewbues, Juriesbetwohnet. Die vornehm⸗ 
ſten Staͤdte darinnen ſind: 

1. St. Michael, Fanum Sr. Michaelis, die vornehmſte Stadt, 2. St. 
"Jacob , St, lago del Eſtero, lat.S. Jacobi de Srorea am Fluſſe Eltero, wo der 
Gouverneur rehidiref. 3. Die 5. Dreyfaltigkeit : Die zwey legtere find Bi⸗ 
fehöffliche Suffraganten» Sitze von Plara. 

Nordwaͤrts zu der Proͤvintz Tucuman find die Voͤlcker Magas, Cuaicot- 


zues &c. 
VI. Die Landfchaffe der Paragon , lat. TERRA MAGELLANICA, 
oder PATAGONUM, weiche den Dit» Theil in fich begreift, und den äuſſet⸗ 
Spigen von dem mittägigen America, nimmt bisweilen den KTahmen des 
ellanifchen Landes anfıch, weilen Ferdimandus Magellan ein Portugieß, IM 
MNahmen bes Königes von Spanien umdas Fahr 1520. zum erſten dieſes Land 
entdecket, als er im Nahmen bemeldten Königs einen Weg zualler unterſt, wie 
wir dann ſchon an einem anderu Ort davon Meldung gethan , der Veſte dor 
America gefuchet hatte. 
vornehmſte Meer » Reeden und See» Haͤven diefer Landſchafft And, 
der Löwens Sees yaven, das verlangte Port, der Meer ⸗Buſen des 
I. Julians ; das Vorgebürg der eilfftaufend Jungfernꝛc 
Philippus der It. König aus Spanien , fehicfte im Jahr ı 5 82. Diego de 
Valdez, mit einee Spaniſchen Coloniendahinab, Damit erfich Des Pafles ber 
meldter Enge bemächtigenmöge, mit ausdrücklichen Befehl, eine Stadt und 
Schantz dafelbft anzulegen und auffzubauen, welches er auch gethan, undDie 








— — mi — 


— MD nn nn TI * 


.- 


Digitized by Google 


> 


. "die Fatagonier . 


Foauras4S 








Von denen Laͤndern um den $luß Plata. 397 


Stade nebſt der Veſtung, Se. Philipp cenannt ; wegen der unerträglichen 
groſſen Kälte aber muſte man wiederum alles verlaffen , und iſt der Orth nun« 
mehro, gleich wie auch der innere Theil der Landfchafft, allwo man Feine eingige 
wichtige Beivohnung antreffen Fan, gang öde und müfte. Nombre de lefus 
war auch ein Ort darinne. Bas gange Meer wird MARE MAGELLANICUM 
genennet. 

§. 2- 


Bon Bewandniß derer Landichafften , welche um und rigus 
der Länge nad) an dem Fluß, Plara liegen, wie auch *. 
von denen Magellanifcdjen Landern. 


IE Lufft dieſer Länder , abfonderlichen wann die Sonne nahe bey dem yysflerh 
Steinbocts- Eircul fich befindet, ift gemaltig heiß ; in dem Tucuman , 4 Antoine 
weiches ein gantz ebenes Land, it diefelbe nicht armer als in Spanien, allein Ayagin 
es braufen die Winde bißweilen dermaſſen gewaltig darinnen , daß fiedie Baͤu⸗ Hifl.Uni- 
me mit der Wurtzel ausheben, und die Einwohner nöthigen ihnen GrotteN,yerf, des 
gleichſam als Wohnungen unter die Erde zu machen; das Erdreich der Länge zu /udes Oc- 
dem Fluſſe Placa ift fehr gut ‚und von vielen Bachen und groffen Flüffen zerſchnit ⸗ ;;7, Tib. M. 
ten, insgemein aber vor dag Getrad und den Weinſtock. pag.69. 

Manift lange Zeit der Meynunggemeft, als wann feine Erk+ Gruben in er. pag. 
die ſen Landern anzutreffen waren ; allein fo hat man feit weniger Zeit etliche von 6y.cap.2 ı 
Eifen und Rupffer dafelbit gefunden. Die Tieger und andere milde Thiere find Daviry de 
in guter Anzohldarinnen. z [ Amer. 

Die Leibs + Geftale ſolcher Voͤlcker ift unterfchiedlich ‚diejenigen, fo CM Ayerid. 
allermeiſten in dem Land der Linienzu waͤtts wohnen, find der Statur neh pas, 152. 
gleich als die Spanier ‚Dieaber, welche denen Magelanifchen Ländern beach , 3 460% 
bart liegen, kommen an Gröffe faft denen Riefenbey. Ihre Kleidung beftchet 
gemeiniglich in Hembdern, aus Baummollen gemacht ; fie haben auch etliche 
aus Wolle oder vergüldetem Leder, die man ihren aus Epanien zufuͤhret. Sie 
find von guter Serilfchafft, wann man fie aber in etwas beleidiget, fo loffen fie fich 
nicht alfo leichtlichen wiederum befänfftigen. Die Paragons bedecken ihre 
ſchamhaffte Glieder mit Federbürfchen , liebendas Dangen und Spielen auf une 
terfehieblicher Art Inftrumenten, aus Röhren gemacht. 

Alle folche Nationen bedienen ſich indem Treffen des Bogens, Pfeils und 
der Schleuder, ihre Pfeile find gemeiniglich vergiftet. Ahre Bewohnungen 
find fehr klein, und liegen nahe beyfammen, eirejegliche Familie oder Haußhal ⸗ 
tung hat eine infonderheit. Auf daß fie auch vor dem Uberfallihrer Feinde und 
der wilden Thiere in etwas verfichert bleiben ne fo umgeben fie ihre Das 
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gleichlam alsein Woll, mit Garten» Difteln und anderm flachlichten Geſtaͤu. 





de, Sie wehren fich mit hoͤchſter Hartnaͤckigkeit, und ſind Dabey fehr unbarm. 


hersig. 

Der weiſte Theil diefer Voͤlcker it dem Vice-König non Peru untertoorffen, 
welcher einen Statthalter inder Stadt der Affomption pen unſer Srauen Him⸗ 
melfahrt hält. Was anbetrifft die Landſchafft Tucaman, fo hat diefelbe einen 
abſonderlichen Commendanten, welcher feine gewoͤhnliche Kelidene in Der St 
acobs ⸗Stadt angerichtet. Die Paragons und andere Völker, fo den aͤuſer · 
ſen Theildesmittägigen America in Befighaben ‚find noch nicht ſoſtarck als ans 
dere Nauonen von denen Europäern beſucht worden, ſo, daß man wiſſen for 

ne, wie fie vegiertt werben, und welches ihre Ober » Haͤupter zu feyn pflegen. 


Das VI. Capitel. 


Von dem Königreich Chili , unddeſſelben 
Beſchaffenheit. 


& I 
Figur Bon dem Königreich Chili, oder Chile. 
Ant. Her. ¶ ZIeſes Königreich, welches Die natürlichen Einwohner in ihrer Spt% 
defeript- che Chil oder „ nennen, foeine groffe Kälte bedeutet , war er ⸗ 
des Indes fiens von einem Spanier Diego Almagro im Jahr 1539. 0der 154% 
Occid.cap. entdecket worden. 
xxll. Seine Graͤntʒen ſind Mitternachtwaͤrts zu das Koͤnigreich Peru : gegen 


Daviij de Auffgang die Laͤrder, welche dem Fluß Plata weſtwaͤrts zu liegen: gegen Mit · 

Amer tag die Land ſchafft Der Paragons; und gegen Niedergang das Sud⸗ oder fnied⸗ 

Merid. ſame 

4* 134 Die vornehmſten Berge darinnen find Diejenigen, welche die Portu⸗ 
gieſen diertas Nevados o los Andes les Cordillieres des Andes heiffen y welche 
den gangen Orientaliſchen Theil, dieſes groſſen Nord / oder Süd» Koͤnigreichs 


innen haben, 
Seine ſchiffreiche und gröften Slüffefind Copiapo, Guafco, Topocalına, 

Mauque, oder Maule , Yiata, Biobio, Cauten ‚ Tolten, Valdivia &e. ’ 
Dela Diele Flüffe find eben nicht fonderlich berühmt. Die Kafte if bieer Ge⸗ 
Croix  genddes Nachts ſo groß, Daß die mehreſte Flüſſe zufrieren , und am Tage mitr 
Geogra- der auffthaueun. 
phiaUni· Das Land ligt zwiſchen dem 26. und 49. Grad der mittaͤglichen Bteite, 
verf.p. IP Voelches 450. Meilen beträget, und zwiſchen dem 297. und 305, Grad been 
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Was gegen Das Meer zu lieget, iſt mehr cultiviret, und auch fruchtbar 
ser als das andere Land. 
Esfind hierinne unterfehiedene Berge, welche Feuer auswerffen, wie Acına 
in Sicilien und Vefaviusin Neapolis. 
Die Öebinge ANDES halten einige vor Die allethoͤchſte in der gantzen Welt. Dampie⸗ 
Sie liegen theils in ChILI, theils in PERU, und werden ſonſt Sierra Negada, Yoyage 
oder Cordillera des les Andes, Teutſch, die Schnee⸗Gebuͤrge, oder das lange Parr. £ 
Gebuͤrge genennet. Sie erſtrecken ſich auf tauſend Spaniſche Meilen lang von pag. +77. 
dem Norder Theil Peru big an die Magellaniſche Meer⸗Enge, in unzertrennli⸗ Olivier 
eber Reihe. Sie haben zwantzig Meilen in der:Breite, die von Morgen nach Dapper 
dem Abend gebet. Inetlichen Höhen regnetes faſt durch Das gange Jahr, oder ia De- 
man fichet Doch immerfort Schnee daraufliegen. In diefem Geburge findet (aröpr. 
man eine Art von Thieren, welche die Spanier Vıcunnas nennen, foin der Ger Amerise 
ſtalt nicht anders als Gemſen, oder Berg-Geiffen find, jedoch in etwas kleiner p- 333. 
und leichter. Becmanni 
Mach dieſem find daſelbſt Pacos und Guanıcos , deren jene wie groſſe Zrfor.orb. 
Schaafe, diefe aber alslafttragende Pferde ausſehen, und ziemlich flüchtig feyn Terr. 
De: Die Americaner haften aufdiefe Thiere mehr als die Europder,, weilfie Geegr- & 
eh felbiger beffer zu bedienen wiſſen. Civ.pag. 
Die Affen und Meer» Kagerrdiefer hohen Sebtirge ‚werden ihrer Geſchick⸗ 299. 
fichfeit wegen ſonderlich zRimiret, werden. aber gar felten in Europam gebracht, Dampiers 
theils wegen der veraͤnderten Speife, theils auch wegen der Lufft, melche fie Yoyage P-I 
nicht vertragen koͤnnen. p- 177- 
Penn man aus Chili und Paraqua reifet, da find die Andes ſaſt am höch+ Parr. 47. 
Ben, und trifft mandafelbfteine folche fubrile Lufft ag, daß nıan wegen Gefahr pug. 733. 
Des Erſtickens kaum allda verziehen Fan. Diefes bemürjiget die dahin reifer.de 
Menſchen, Schwaͤmme voll Falten Waſſers bewfich zu fahren, Damit fie bey 
Nothwendigkeit die Lufft verſtaͤrcken, und ficherfri'chen Eonı.en. 
Ebener maſſen iſt die Lufft der Gegend fo gewaltig zur Inflammarion und Ersfmus 
Entziindungdifponiret, daß die Neifende Flammen auszuathmen fekeinen ‚und Francsfes 
es das Anſehen gewinnet, ob wärenfiealle feurig, indenr fie Durch den ımfägli- Oſt⸗ und 
chen ausgelaffenen Schweiß gar fehr erhiget werden, welches Denen ein abentheuo Weſt · 
erlich Spectacul giebet, ſo es nicht gewohnet. Ird. 
Hierbey ift nicht zu verſchweigen, Daß die Natur dieſes Gebuirgs vor allen duſt⸗ 
andern hocherhabenen Bergen mit manchen ABaffer-Klürfften , oder Fluß Ci- Garten, 
fernen begabet ‚finternahl von vielen andern "Bergen viele Spring» Adern Dohin p. 1009. 
zuſammen lauffen, und endfich Die reiche Schag + md Waſſer Kammer, Nar- Arbanaf- 
guagenannt, Daraus viel geoffe Flüffe ihren Urſprung nehmen, zu mege bringen. Kircheras 
‚„Diefer Andifche TBaffer» Halter, oder tiefter Pfuhl + Schlund „ lieget Mund. 
zwiſchen Caſco, Quito und Lima mitten im Lande , wit ungählichen Bergen fubr.7:7. 
umgeep. 84. 
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umgeben ‚und gieffet er eine folche Menge von Pfügen , Seen und Stoͤhmen von 
fh aus ‚daß, wenn man entweder Die Vielheit oder Gröffe will anfehen, feine 

Muhle noch Fluſſe demſelben in Der gangen Welt zu vergleichen find. 

Die Fluſſe Amazon 5 oder Rio de las Amazonas ; Maragnon; Riodela 

Plata &c. entipringen nebit unzaͤhlich Fleinern aus dieſem Gebürge, Diein Peru 

und —— 

Kircherus „. Die brennenden Vulcanen oder feuerſpeyende Berge haben mit ihrer Er · 
Munde fbütterung und herabflieffenden Oluih > Baͤchen Das Königreich Chili er als 
Subterran. einmahl vermüftet. Alſo hat Die Natur zwiſchen dieſen natürlichen Erbfein⸗ 
TIL. ven, Feuex and Waſſer, ein unauffloͤßliches Band allda gewuͤrtket und verord 
Cap. vo, Net. Daß in dieſem Gebuͤrge eine groſſe Settigfeit von Schwefel, Salpeter 
S.4.Pag- und Naphrha ſeyn wuüſſe, laͤſſet fich aus denen Brand + Bergen ſchlieſſen, infor 
7477. derheit aber daraus, teil Anno 1546. durch ein entfegliches Erdbeben ganße 
Melıfan- Berge in Chilifindzerriffen und verfencket worden. Das gange Reich Chilihat 
1esOro, Damals ungleich mehr von Diefem Erdbeben, und von denen Vulcanen ausitte 
grapbia hen muſſen, als dergleichen jemahls denen Ländern Italiens gefchadet. Zu 
Th.33. der Zeit ift Chili bey nahe zu einer ab cheulichen Wuſteney gemachet worden, 
dag. 12% * nn nennen die Einmohner in Chili Sponamon, und pflegen ihn anjur 
en. 
ega. } R and. j 

kat Atlas Es begreift Diefes Königreich auch unterfchiebliche Provintzen und hr 

de Blab,g, Piel mit Hügeln umgebene Thaler in fich , deren merckwuͤrdigſte Stadte meiftene 

de Sanfın. des Landes rahmen haben ; nehmlich, Serena, Mendoza, S. Ian de la Frontera, 

Santiago, la Conccption , Villantieva de los Infantes, Imperiale , Villacica, 

— , Oforno, Caftro &c. Nahe bey dieſer Kuͤſten iſt auch die Inſul 
ocha. 2 
1. Die Stadt Serena hat ein ſehr ſchoͤnen See» Haven, welchen man(⸗. 
— Ba = it = — dem ee * Chili im n, 1149 
ewaltig an vermehret worden. Die Carmeliter und Barfi un 
beaußtakien fie. DER 
2. Die Stadt Mendozo und Se." Johann der Grär oder S. Ivan 
delaFrontera , haben alle beyde ihre volckreiche Zunehmung Ver Gorgfütigki 
des Gareia Mendoze zuzuſchreiben, welcher auch ſeinen Nahmen der Erſten mit» 
gerheiet ? Sie werden aber wegen des boͤſen Wegs, welcher fich um die Betge, 

. deren Höhe fehrübelgu'geminnen, umber zichet , und faft allegeit mit Sehne br 
decket * gar wenig beſucht. Die Gegend wird Cuao, oder Chicuito ger 
nennet. 

Die Stade Sant lage, lat. Fanum Sr. lacobi, ligt nahe an dem Fluß 
Topocalma, Sie it eines Suffraganten Biſchoffs · Sitz von Plata, und 
ſam die Haupt / Stadt des Königreichs. Man halt gänglich Davor, doh 
die erfte Pflantz Stadt der Spanier geweſen, und laft dem Capitain * Val. 

. viva 
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diviva Deshalben die Ehre, welcher fich im Johr 1541. vonder Schönheit ihrer 
Ebene, und Sürigfeit des Erdreichs, dermaſſen einnehmen laſſen, daß er auch 
mit feiner Colonien, ſich eben an den Orth, allmo anitzo Die Stadt anzutreffen, 
niedergelaſſen. Er gab ihr zwar anfänglich den Mahmen Auero Efermo, oder 
Die neuen Brängen , alleinesmufte derielbe demjenigen von St. Jacob , welches 
der. Nahme feiner Biſchoͤfflichen Kirche ft, gar balden den Pag einraumen. 
Die Dominicaner , Carmeliter und Capuciner haben groffe Klöfter und überaus 
ſchoͤne Gärten indem Thal umher liegen ; fie iſt beynahen 15. Meilen von - 
ra entlegen, und wegendes Fluſſes Topocalma „ tie nicht —— 
Des See» Havens Valparadis, weicher bey dem Auslauff des bemeldeten 

fe fich befindet, eine fehr gute Handel» Stadt. Die Stadt Sant Iago ift 5 * 
ER 1 Die Cradrder Empfä iß (de lac ) hat im Jah 

4. Die * e e- onception ”.. r ass > 
fich ollererft anEintwohnernzu vermehren angefangen, 
gen flei iger Vorſorge Des Perri Valdivivagefchehen. Die —— IJ 
nigreichs pflegen bisweilen allhier Do zu — ** feit Anno 1574. 

hr See » Haven , welcher voneinerFleinen Inſul bedecket wird, ift ſehr ficher. 
ie Klöfter der Dominicanerder Gnade und Vergebung, und der Barfliſſer 
München find noch mohl ſehenswuͤrdig. Das Land heißet Imperial, 

$- Die Stadt delos Infautes, delosConfines „ Oder de Villanueva de les Infan- 
#es, Die ber Stadt , it von Garcia Mendoza mit Volck befeget wor ⸗ 
den. ‚Der Statthalter Villegran hat ihr den Nahmen de los Cofines, oder der 
Gränken , gegeben, auf Daß er Die Entlegenheit von Peru und die Ermüdung 
des Commendanten wegen Ketsrährenden hoͤniſch · und tropigen Wiederwaͤrtig · 
une Damit anzeigenmöge, Man unterhält allegeit ; um den 
Montagnards Die Spitze zu — die man noch nicht unter den voͤlligen Ge⸗ 
horſam bringen fönnen , ‚eine ſtarcke Spaniſche Beſatzung daſelbſt. 

6. Die Stadt, — — Bäy Stade nennen, hat 
ihren Nahmen von bongewiffen A dlerntiberfommen, welche der Yaldırıra dafelbft 
gefunden, alseralldar im Jahr 155 1. eine lang Stadt von feiner Nation 
angerichtet. Sie ligt in dem Fluß Cautin, tmelcher ihr als ein See Haven die · 
net, ober ſchon nicht am allerſicherſten iſt; auch iſt fieein ABeih + Biſchoͤfflicher 
SigvonPlara, Die Klöfter des Heil. Francifcus, und unfer lieben Frauen zus 
Gnaden find daſelbſe die allerdendmürrdigften. 

7. Yılla Risa oder die reiche Stadt, iftauch von dem Yaldiviva mit einer 
Colonien verfehen worden ; fieligt nahe bey Der Cordeliere- Nevada, welches 
einfehr ſchlimm und boͤſes Land. S find auch zwey Klöfter darinn aufgefühe 
set, als des Heil. Francifeus und unfer lieben Srauenzur Barmhergigfeit. 

83. Die Stade Valdıria , melche den Nahmen ihres Bau Herrn trägt, iſt 
zwey Meilen von dem Meere entfernet ; fie ligt in einem guten Land , das von 
‘  Sünffter Theil, Ex dem 
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10, Die Stadt Caflro, twelche die Americqner Chitve heiſſen, iſt quftine 
— welche der Golfa Amud oder Chilve * —— Os 
e 


het daſelbſten auch ein Barfuͤſſer Kloſter. 
§. 2 
Fi Bon der Bewandtniß und Beſchaffenheit des König 
is reich8 Chili. 
; Lufft des mitternaͤchti ils iſt wii ‚md 
— Anke Selen fies Kinder unb hm n Kafrkn. Bi 


Meridion. benen Bergen naheliegen, ift fie um ein mesckliches älter als sodriner , und ie 
pug. 184. folche Kälte bisweilen dermaffen empfindlich, Daßfie auch Die nattneiche Wärme 
der Neifenden zu erſtitken pflegt. Der Regen, Blit und Donner fnddarinner 
fehrgemein. Der ABafler- Quellen, Bash, und Stüffe it auch Fein Mange 
yon welchen der meifte Theii wegen graufamer Kälte Die Macht ber pfritt! 
und bey Tage wiederum auffsuthauen pflegt. Das erdreich iſt friſch, und mg 
wiſſen Gegenden über allemaffen fruchtbar. Das Korn, umd der Tuͤrdiſhe 
Waͤitzen oder Mayʒ waͤchſt daſelbſt beſſer als an einem Orth des gangen Amer“ 
ca , und uͤberkommen die Spanifchen Früchte in diefem Lande einen weit befkrt 
Geſchmatk als in Spanien felbften. Es befindet ſich auch in denen Thriem 
und Wieſen eine groſſe Menge allerley Viehes, wie nicht weniger in dam &r 

bürge und Waͤldern fehr viel Strauſſen, Tieger und andere wilde Thin 
Die Einroohner diefes Koͤnigreichs find gewaltig groß und baumflat- 
de Leuthe. Etliche unter ihnen find gang grimmig ’ a und dem or 
über allemaffen ergeben. Sie können gar leichtlich die Kälte, Hige und Du 
gerertragen. Diejenige, die des Spanifchen Bothmäfligfeit untermorffen, And 
Den fittfam»und höfflicher als die andern, ja, es befinden fich gar ein und ande 

ge, die ſich in Lefung guter Bücher und Autoren erluftigen. 

Der Uberfluß am Gold , die groſſe Menge Kupffers umd die übergroff 
. Ainzaht am Maſt · Vieh, bereichern das Land hin eigenem Verlangen 
und And außer Zweiffel Die wichtigßen Urfachen, welche Die Spanier er 
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haben, dergleichen fehon und zierliche Städte, wie gefchehen, darinnen auffjue 
bauen , obtohln folche fehr weit von ihnenentfernet liegen. 
Die Geburtigen des Königreichs find ſtarck, muthig, heben bie Freyheit, 
und baffendas Spanifche J Diejenige, welche demſelbigen untertworffen, 
empören fich fat alle Tage, um ihre verlohene Freyheit wiederum zu erwerben. 
Maffen beftehen gemeiniglich in einen Prügel , Bogen und Pfeilen. 
an fagt , daß ihrer viel auch Degen, —— und Hellebarden ꝛc. ja 
gar Bruſt⸗ Harniſche von ausgearbeitetem Leder , welches ſo wohl zubereitet iſt, 
* auch der allerſpitzigſte Stahl dieſelbige nicht beſchaͤdigen Fan, zu tragen 
egen 


Die Spanier haben in dieſem Königreich unterſchiedliche Seminaria oder 
Pflanzs Schulen auffgerichtet, —— daſelbſt, welche gar we⸗ 
nig von der Religion halten, zubekehren. Etliche aus ihnen verehren den Teu⸗ 
fel als einen groſſen Propheten. 

Die Chilienſer, als welche die Spanier vor ihre Ober⸗ Herren noch ni 
erkennen, beſtaͤtigen unter ihnen ein und andere Haͤupter, welche fie commandi- 
zen, und fan feiner aus ihnen zu ſolcher Ehren» Staffel gelangen, er habe denn 
zuvor eine gewaltige Probe Fine Staͤrcke bewieſen, und einen weit längern 
eg als ein anderer, einen groſſen Klog auf feinen Achfeln getragen. 
König in Spanien Hält indiefer Landfchafft einen Commendanten, welchen der 
Vice-König von Peru dahin zu verſchicken pflegt. 


Das VIL Capitel. | | 


Bon Peru ; denen Städten Cuzo und Lima 5 dem ig 
Incas oder Käyfer in Peru. Bon dem Berg Po- #- 


tofi, undder Beſchaffenheit der gantzen Landichafft, 
5. 1. | 


Bon Peru, lat. PERUA. 
Nter diefem Nahmen verſtehet manden meiſten Theilder Landfchafften, Des Ala⸗ 
l tvelche Fraucifeus Pizarrusim 1525. Jahr entdecket, welche ihm auch —42 
reg der Roͤmiſche Kaͤhſer Carvlus V. zu beherrfehen übergeben und de Zans, & 
n Davity de 
effeiben Graͤntz ſcheidungen find gegen Niedergang das Gold + Eaftilien — 
gegen Auffgang das Königreich der Amazonen; gegen Mittag das Königreich Heridon. 
Chili und Diejenigen Länder , welche an dem Fluß Placa liegen 5 und gegen Miite zug, 155, 
dergang Das Suͤd · oder friedſame Meer, € ge 
ee 2 
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= Pe vornehmften Gebürge darinnen find Siersas de Quaque, Die Neva- 
a5 &c. - 

Die berühntefte Seen fird der Titieca und der See Aulages. 

Seine allernahmhaffteiten Fluſſe find die Daule, die Tubez, die Xauxa und 
Defaguadero. In den Fluß Xauxa faͤllt noch der Bilcas, Albancay, Apurima 
und unterſchiedlich andere. Der Fluß Defaguadero theilt fein Waſſer wehen 
groſſen Seen zugleich mit. 

Es enthält auch dieſe Landſchafft ferner drey umterfchiedene Prafeturas, 
ober Audientias, Provingen, in ſich, aus welchen der Zeil, Erancifeus de Ouise, 
die Provinz der Koͤnigen, Los Reyes, oder Lima, und Die Landſchafft 
Charcas, dieallervornehmiten find, 

‚1. Unter dem allgemeinen Nahmen der Provintʒ Quite, werben noch ſehr 
pi nr Zander und Herrfchafften verſtanden, aus welchendie allerwichtig 
enfind : 

1.) Die Provinz Papayan, welcher Haupt + Stadt gleichen Mahınen 
führet, undein Weih⸗ Bifchöfflicher Sig von Sr. Fede Bogoro h 

2.) Die Provinz Canala, welches ein gang bergichtes Land, ; 

3.) Die Prowimz de los Quixos, in welcher drey merckwindige State 
liegen ; namentlich, Baeza, Archidona und Sevilla del oro gder Gold⸗ Sevilla. Sie 
find alle drey mit Spanifchen Colonien fehr volcfreich angefüllet. 

4.) Die Landfdyafften delos Pacamoros, Tquarfonge, und Johann de St- 
Einas , haben zu anfehnlichtten Städten 2 Sr. Jacob de los Monranas „oder der 
bürge , fie wird defhalben auch alfo genannt , weiln fie zwiſchen den Bergen 
figt ; —— 

7.) Die war ige Landſchafft Quiro hat St je 
so, welche in einer ſchoͤnen Ebene ligt. eh wird genannt 
St. Francifcus de Quito, mofelbft der Si eines Suffraganıen’Bifchoffs von Lima 
iſt. Es befinden ſeh auch unterfehiedene Kiöfter in der Stadt , yon welchen Die 
anfehnlichtten , Die Dominicaner, Frauciſcaner, und der Parsum der Gnaden ihre 
find. Die Jeſuiten haben auch ein fehönes Collegium alldar, * Diefe Pror 
vintz wird Audientia oder Pr=fe&ura Quiti genennet. 

I. Unterdem Nahmen der Provinz Lima oder der Könige, Los Reyen, 
lat. Prefe&tura Regum genamt, find gleicher maſſen nach vieierley Länder und 
Thaͤler enthalten, aus welchen Die vornehmften : 

1,) Die Landſchafft Chiachiapoias , in welcher Die Städte Sr. Johann dela 
Frontera, St. Jasob de los Valles ers. liegen. 

2.) Das Land Cafe, tworinnen Die Stadt Cufco „ als ein Sig end 
Suffraganten Biſ von Lima anzutreffen. 

>, Der Yillcabamba hat zur Haupt · Stadt 8. F. de la Vidoria, oder 
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— a ie 
4.) Inder Landfebaffe Carareya ligt die Stadt St. Juan de "Oro oder 
Sr, Jacob Des Goldes. 
5.) Der meiſte Theil vom Erdreich des Landes ‚ Colas genannt ‚mel 
ches Nord waris zuan dem See Ticiaca angränget ‚ligt in der Proving Charcas. 
6., Die Stade Arequipa , welche zugleich der Sigeineg Suffraganıen Bi⸗ 
ſchoffs vonLima, ift die Haupt + Stadt indem Thal Quik 
7.) Der Thallamana, hatdie Stadt St. Michael de Ribera. 
8.) Der Thal ka, die Stadt Yalverde. ‚ 
9.) Der Thal Lima enthält in fichdie Stadt Lim⸗oder der Adnige; wir 
erden von berieiben in nachfolgender Blat etwas melden, Sie itein Ertz⸗ 


Biſchoͤfflicher Si 
10.) Der Chimo bat die Stadt Trogillo , sder Truxillo, es iftalle 
Dar eines Sußfraganıem Bifchoffs - Sig des Erf + Bifchoffs von Lima. i 

1.) Der Thal Zana, hat jur Haupt» Stadt Miras flores &c. 

IM, Unter dem Nahmen der Provinz Charcas, die Jar. Audientia gder 
Prafe&iura Charcarum genennet wird , verftehen wit 7.) zugleich den gröflen 
a der a : —* oder Collao, wofelbſt auch Das * Chu wi 

, upt · Stadt Paz genennet wird; es iſt folche auch eines Wei 
ofen eis des Erg ⸗Biſtums Plata. en 

2.) Inden ThalCochabamba ift die Haupt + Stadt Oropela, 

3.) Die Landfehafft Placa, hat ihrer principaliten Stadt auch den Nahe 
—— A mitgetheilet , welche zu emem Erg Bifchöfflichen Sig erheben 

4.) In der warhafften Landſchafft Chercas, ligt die Stadt Porol 
nebft einem ‘Berg von gleichem Nahmen, wo das herrliche Berge Wertt iſt, dar 
vonunten$. s.zulefen. 

5) Die metckwürdigſten Städte, Die der Längenachan dem Meer liegen, 
find 7obifo und Arica. Diefelehtereift der Orth, an welchen man das Seid ſo 
in dem Land juſammen gefammlet wird, und dem König von Spanien zugeht 
tet, auf die Schiffe ladet ; fie ifk auch mit einem (ehr merefwindigen Schloß 


F. 2. 
Wonder Stadt Cuzcoinfonderheit. ruar⸗ 


49 
Dr Alters war diefe Stadt bie gesvöhnliche Refidenz der Incas oder Känfer Herr. de 
von Peru ; und halt man davor, Daß es der Inga oder Inca Mangocapa fript. des 

geweſen, welcher der ſelben erſtes Fundament gelegt, Inder 

> Er 5 Sie cæ · . 


Davity de 
U Amariq.g4, 
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Sie iſt aller Orthen mit Bergen umringet , von welchen der Berg Carm- 
Guanacaure &c. die merchwirdigiten find: Man fiehet auch zwey kleine 


Pag. 176, Fluſſe Durch die Stadt lauffen , deren Der eine mitten Dusch fleuft, und feinen 


Figura 


5% 


Lauff gegen Piedergang zu nimmt. 


Der Plag oder Marckt dieſer Stadt hat man allegeit vor den allervore 
nehmften, wie auch allergröft · und nach der Bau⸗ Regel vollfommenften aller 
Städte des gangen America gehalten. Seine Geſtalt iſt viereckicht und eroͤff · 
net fich in denen Winckeln Dutch vier groſſe und breite Land» Straffen,, welche 
nach der Schnur gezogen, unballe auf die vier vornehmſte Theilder Welt und 
allerdendwurdigften Provingen des gangen Königreichs Peru gerichietfind. 


ODer allerberuffenſte aus denen alten Tempelndiefer Stadt tar der Som 
nen getvidmet, welcher von Chacaras oder GögensPrieftern,(deven hauptſachlich · 
ſte Verrichtungen in folgenden beſtanden, daß ſie dieſem Sein nalsihrer vor⸗ 
nehmften Gottheit die Fleinen Kinder auffopffern muften, ) bedienet worden. 
Die Incas waren auch gewohnt in Diefen Tempel die Goͤtzen oder Goͤtter der an 


dern Völcfer und Nationen die fich ihnen unterroorffen, zu verfperren, indem ſie 


eglaubt,daß,wennfie Ye eg als Geiſſel bey fich behielten,diefelben 
ölcker, fo folche Gottheiten verehret , ihnen weit unterdienftbarer als ſonſten 


feyn, und ſich demüthiger gegen fie ergeigen würden, 


Die Stadt Cuzeo ift anigo in zwey Theile eingetheilet,, *2 


Cuæco und Oren Cuæto nennet 3 inOren Cuzco wohnen die Allervornehmſte der 


Stadt : Sie ift auch gegenwaͤrtiger Zeit ein Bifchöfflicher Suffraganten-Gik 


von Lima : Manzehlet Darinnen acht Pfarren oder Kirchfpiel, viergeiflicht 
— —— ben ba —— — eil. Franciſcus, des a — 
und de la Merced: Es ifta nebſt einem Jeſuiten ⸗· Coſſegio, ein geiſ · 
liches Jungfrauen Kloſter. | Se ° = 


$. 3. 
Von der Stadt Lima, oder Los Reyes. 


DE Stadt Lima , welche die Spanier heute zu Tag vor die Haupt 
N adt Desgangen Königreich Peru erfennen „ beftunde vor ihrer Ent 
defung aus nichts anders , als aus einem Hauffen juſammen geführter Hüte 
ten , allwohin die Fifcher der Landfchafft , wann fie von Callao, einer Heinen 
Stadt , fo am Geftade des Meeres ligt , hergefommen, (deren Alpec oder 
Anſehen, meiln ber Stadt Lima ihre nicht zu bekommen geweſen, wir al 
hier entworfen haben, ) ſich in Sicherheit zu begeben pflegten, 9 
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Bag BEE Se nn 

Der Rahme Lima, welcher einen Orth voller Geiträuch oder Heckwald 
bedeutet, war diefen Hütten deßwegen mitgetheilet, weilen fie zwey Meilen 
von dem Meer zwifchen denen »Brombeer» Stauden auffgefchlagen geweſen. 
Die Spanier als Die vom Francifco Pizare commandiret waren , haben Da» 
felbften auf Die Europäifche Manier im 15 3 3. oder, wie andere wollen, im 153 5% 
Jahr angefangen Häufer aufzubauen , und folche alfobalden Los Reyes oder 
der Könige, lat, Civitarem Regum genannt , alldieweiln fle gleich des an. 
dern Tags nach der Heil, drey Königen den Anfang daran gemacht , oder 
weiln es auf eines Königs Tag gefchehen „ als fich die Einwohner dafelbfien 
zum erſten mahl niedergelaflen. Die Stadt Culco war die Haupt + Stadt 
und Königliche Rebdenz Der ganzen Landfchafft, ehe die Spanier Diefe neue 
Stadt angeleget hatten. 


Die Stadt Lima iſt eines mittelmaͤſſgen Bezirefs , Darneben aber fehr 
volckreich; etliche haben von ihr gefchrieben , wie daß fie mit Mauren ums 
geben waͤre, andere aber fprechen das Wiederſpiel, und daß fie aller Orten 
offen ſtehe. Es befinden fich daſelbſt untesfchiedene Stein » "Brüche , welche 
die Bau · Leuthe mit re ei Steinen verfehen , als fie Diefelben gebauet 
hatten. Der meifte Theil ihrer Strafen find nach dev Richtſchnur gegogen, 
und einer gang fehönen Breite < Die Fenſter an denen Haufern fehen nicht 
auf die Saffen , fondern binden hinaus in huſtige Gärten : und gleichtwie es 
faft niemablen in dem Lande vegnet , als beftchen ihre Dächer aus anders 
nichts als aus Schiffund Stroh Dede , bißmweiln auch aus groben baume 
wollenen Teppichen , nur damit Re der Sonnen + Strahlen in etwas auffe 
halten mögen. Eine gewiſſe Quelle Sauer + ABafler , twelche ein koͤſtliches 
Mittel vor den Stein , it der allervornehmſten Urfachen eine , daß diefe 
Stadt fo gewaltig zugenommen ; fintemahlen des nügliche Gebrauch eines 
folchen Mittels dem Vice - König Anlaß gegeben , feine Hoffhaltung daſelbſt 
anzulegen, und die Stadt zu einem Erg» Biſtum erheben zu heiffen. 

Es iſt eine große Anzahl Kirchen alldar , die aber nicht alle hoch auffge⸗ 
führes , und ohne eingigen Ziervath find. Die Haupt Kirche hat man den 
il. und Evangelien Johanni gewidmet, und untes andern Copel⸗ 
len, welche darinnen fich befinden „ iR eine, welche den Rahmen des Heil. Sar 
eraments oder Altars führet, tiber alle maflen eich und prächtig gegieret. Es 
Find unterſchiedliche Kloͤſter daſelbſe, deren Kirchen mit einem gewiflen Mar- 
mor „ der in dem Land. gefunden wird, beieget find , melcher zwar nicht fo 
wohl als der Europaifche fan ausgearbeitet und geglättet werden, darneben 
aber eine —* Anzahl kleiner Adern m fich hält, bie denjenigen, welche man 
in dem Nußbaͤumen Holtz fichet , und eine groſſe Ungleichheit der Figuren 
dorſtellet, nicht unahnlich feinen, ER 
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Das Schiop ift noch nicht zur Vollkommenheit gebracht. Es wird von 
mehr als vier hundert Canonen beſchutzet, welche alle auf ihren Stuckpflanzun -· 
gen aufigeführerfind, Man verſichert, daß die Stüctk⸗Gieſſer, die an dieſem 
— Sonn und Schweitzer — zwey Dritt · Theil Metall mehr 
als cin Dritte Theil Silber zuge ſetet haben ; welches berurſacht daß dieſelben, ſo 
wenig Schuß als man Daraus thun mag / ſich gar leichtlichen zů erhihen pflegen. 


5. 4. 
rizur⸗ Von denen Incas oder Kaͤyſern in Peru. 


Il 
Wfl & ya wir ung bey ber Geſchlechts · Linien unterſchiedlicher Seiten + Linien 
Antein der Incas oder Geſchlechter Der Käpfer in Peru nicht lang aufhalten mo · 
Magin. gen, terden wir eingig und allein melden , Daß nach Dem Tode Des Gynacana 
des Indes Oder Guynacapa „Inga oder Inca von Peru, der in dem 1524. Sahrerfolget ſein 
Occ.Cap. Altifter Sohn Guafcar oder Cafpar ihm auf Dem Thron fuccediret, und noch ein 
XXXII. anderer aus feinen Söhnen mit Nahmen Arahulpa „ oder Arabalipa, indem Kor 
&i. nigreich oder Proving Quiton und Quito,telche Diefer Monarch Furg nor feinem 
Daviry End fich untertwürffig gemacht, Die Regierung angetvetenhabe, 
de?’ Ame- Diefe zwey BrüderGuafcar unbArabalipa hattenfich ohngefehr bis in die ſe⸗ 
rig.pag. ben Fahr lang nach ihres Vaters Tode auf das allerbeſte mit einander vertragen 
166.  alsaber beylauffig indem 153 2. Jahr Der Guafcar feinen Bruder Arabalipa Der 
Landſchaffi Quito berauben tollen, hat er Diefen genöthiget , fidy in das Feld 
zu begeben, meicher Dann nach etlichen Scharmügeln und Schlachten, allwoer 
Der Arabalija felbften einmahl eingefangen worden , Der fich aber der Gefangen» 
ſchafft gar argliftiglich miederum gu entziehen gewuſt, enblichen feinen Bruder 
nahe bey Tomepomba bi auf das Haupt gefchlagen hat. Die Dbriften Des 
Arabalipa ‚indem fie dem Sieg nachgeeiler‘, haben fich zugleich der Stadt Colco. 
und be8Gualcars, Der fich nach gefchehener Niederlag Dahin in Sicherheit bege · 
— wie auch aller Schät feines Vaters ; welche ich in der Stadt befunden, 
machti 


In eben diefem 1532. Jahr iſt der Arabalipa yon Francifo Picarn, , Dit 
von dem Käyfer Carolo V. wegen Eroberungdes Königreichs Peru mit den Tir 
tul eines. Statthalters, Ober » Richters und General - Feld + Herrn, dahin ab» 

eſchicket ward, öffentlich. mit Krieg überzogen und auch glücklichen iiberwun⸗ 
worden, Dann nachdem biefer Arabalipa deg Francifci Pizarre feine Abger 
fandte nicht nach ihrem Verlangen anhören , ja vielmehr feine Macht gegen der 
Spanifehen meſſen rollen ‚mufte er ineinem Augenblick und nach einer eingigen 
Schlacht den meiften Theil feiner beften Voͤlcker an der Ebene von Caxamalca 
fliehen und umfommenfehen. Francifcus Pizarre hat ihnin eigener Perſon 
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felbften fo hertzhafftiglich Darauf angegriffen , daß, nachdem er ihn bey feinen 
langen Haaren zu halten befommen , er ihn auch aus feiner Sänffte, ohnan⸗ 
gefehen des Widerſtands, der von Denenjenigen, welche ihn getragen, gefche» 
ben ift, mit aller Gewalt herausgesogen und gefangen genommen, 

Diefer Acabalipa nun , auf daß er feine Freyheit wiederum überfonte 
men moͤchte, ließ Dem Francifco Pızarre , tiber alle Diejenige Mobilien , welche 
er an dem Tag, an welchem Die Schlacht gefehehen ‚verlohren hatte, für feine 
Rantzion noch fo viel goid · und ſilbern⸗ ausgeftochene Gefchirr, als Der vier ⸗ 
eckichte Hof des Königlichen Pallafts zu Caxamalca enthalten , und Darneben 
fo hoch auffeinander geftellet, als er mit feinem Arm erreichen möchte, anerbiee 
then. Francifcus Pizarre gab dieſem Anerbieten fo balden Gehör „ indem er 
es fir unmuglich gehalten 2 Als er aber hernachmals gefehen,, daß fein Ge⸗ 
fangener nicht Glauben hielte, ober Daß Die von Culco pielleicht des gefange» 
nen Künigs Befehl , Den er wegen Der Summa Goldes, , um fich zu rangioni- 
zen , an fie ergehen loffen, nicht nachfommen wolten, hat er Ferdinand. Soto 
und Perrum Alvaro, ſo balden nacher Cufco abgefchicket, vamit fie Das Gold, 
welches man überfommen ‚in hoͤchſter Eyl überbringen möchten. Diefe zwey 
Abgefandte begegneten unter Wegens Des Arabalipa HauptLeuthen, welche 
ihm feinen Bruder Guafcar gefänglich zuführen wolten. Gualcar oder Ca⸗ 
fpar ‚nachdem er fich mit Ferdinendo Soro und Perro Alvaro, eine gute Weile 
zuvor befprochen, hat fie Darauf gang freundlich geberhen „fie möchten Doch 
ihre Reife nicht weiter fortfegen ‚fordern fo balden eg feyn Fönnte, umkehren, 
und fich wiederum zu Francifco Pizarre erheben, denfelben darneben in femern 
Namen ungerthänigit erſuchen, Daß er Doch einen Richter zroiichen ihm und 
feinem Bruder ‚megen der Streitigfeit, toelche fie miteinander hatten, abgeben 
goolle, mit Berficherung,, zur feduldigen Erfänntnüß der Ver prechung feines 
Bruders Arabalipa völlig nachzufeben und diefelbige zu erfüllen ; ja, doß er 
noch über Das den Föniglichen Pallaft mit purem Golde biß an das Dach ber 
decken wolle. Man halt davor, Daß diefer Inca nicht dag geringfte vorge 
bracht , welches er nicht werckſtellig machen Fünnen , fintemal er an vielen 
Dertern die Schage und unbefehreibliche Summen feines Vaters vergraben, 
und ‚damit feine Brüder feine Nachricht Davon erhalten möchten, diejenige ſo 
einige Aßiffenfchafft Davon gehabt ‚Durch feine Soldaten hinrichten laffen. E8 
fan aber feyn, Daß Ferdinand Soto und Perrus Alvaro feinen Vorſchiag gar 
unmüglich gehalten , oder weil ein gefangener König nicht fo leichtlich das · 
jenige, mas er verfpricht,, werckſtellig machen koͤnne, wie ihnen denn ein fla» 
108 Erempel an dem Arabalıpa por Augen iag, als haben fie ihre Reife gegen 
Culco ‚laut Des Feld · Obriften Pizarre Befehl, noch ferner fortgefeget. 

Der Atabalipa indeſſen, nachdem er die Gefprächhaltung feines Bru- 


Sünffter Theil. Sf ders, 
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Ders, welche er mit Ferdinando Soto und Perro Alvaro gehalten, auch die Aner⸗ 
bietung felbften ‚telche er Francifco Pizasre hatte thun laffen ‚verftanden,ente 
106 ſich, feinen Bruder, che er noch möchte vor ihn gebracht werden, ume 
ringen zu or auf Daß er defielben Vollziehung verhindern , und feine 
reyheit mit Genuͤgen · Leiſtung feiner Verſprechung / welche er zum erſten ger 
n, erhalten möchte, und damit auch feine Argliſtigkeit einen deſto groͤſſen 
in haben Fönnte, ließ er zwey Millionen Goldes vor fich bringen, welche 
Pizarcus und Almagre , nachdem fie uvor Denenjenigen , welche fie begleitet, 
einen Antheil Davon gegeben , und den finfften Theil dem Kaäpfer Carolo V+ 
vorbehalten, fobalden unter ſich ausgetheilet. Der Acabalipa ‚Damit erFran- 
eifcum Pizarre noch befler hintergehen möchte , ſtellete ſich nachdem gang traue 
rig, und wolte etliche Tage weder effen noch trincken, welches Pizarrum betvor 
gen, zumal er ihn auf allerhand Weiß und Wege gang höfflich tractiret, um 
von demfelben die Urſache feiner Traurigkeit zu erforfchen ‚ihn gantz freunde 
lich zu erfuchen: * bemeldter Atabalipa, als er ſich hieruͤber noch trauriger 
zu ſeyn erwieſen, gab endlich zur Antwort ‚mie daß feine Lieutenants als ihnen 
das Unglück feiner Gefangenichafft zu Ohren gefommen ‚aus einer begierigen 
Mache feinen Bruder Guafcas umgebracht hatten, welches ihm dann dermaſſen 
gemaltig zu Hergen geſtoſſen, daß er Dafielbe kaum würde verfchmergen kon⸗ 
nen, zumal er ihn, obwol des Kriegs Schickung haben wollen, daß er geſan⸗ 
worden , allejeit gleich als ke felbften * und werth gehalten habe. 
er Pizarrus, alg welcher feine Gemüths +"Befünnmernüß zu Bill, ſch auf 
daß aͤuſſerſte benühet ‚ ſtellte ihm davauf Die Unbefändigfeit aller welclichen Gar 
eben unter die Augen, und trachtete, foguter mochte, ihn mit allerhand Ergöge 
lichfeiten zu erluftigen und auffjumuntern : ni dem fich num folches beſchriebe · 
ner maflen zugetragen, ließ Der Acabalipa feinen Bruder Guafear durch feine 
Lieurenanes ertvüegen ; welches aldes,Francifcas Pızarre mit der Zeit erfahre, 
u deme noch ber Verzug der Waͤgen, welche das Gold von Cufco heru ſihten 
Iten getommen, hat er fich Dergeftalten gegen den Arabalipa entrüflet,, daß er 
sus befohlen , ihnfo balden aus dem Mittel zu räumen , welchesdann augen 
blicklich vollzogen morden. | 
as Gold , welches twegen Loßlaffung des Königs , den der Pizarus 
hatte umbringen laffen , gleich nach dem angelangt , it unter die Spanier 
ausgetheilet worden. Der fünffte Theil Davon „ welcher dem König 
aus Spanien zugekommen, ward auf vier mahl hundert faufend Cafil- 
Jans — 5 — die Reutherey hat vor ihren Antheil acht tauſend Gold- Gib 
den und ſechs hundert und ſtebenzig Pfund an Silber empfangen; das duß · Vold 
tte viermahl hundert tauſend vier hundert und funfftig Caftellans ‚umd zwey 
undert und achtig Pfund Silber unter fichauszutheilen. Von denen Haur | 
2 bekam ein jeglicher dor feinen Antheil vier tquſend Eon. Bine 
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nebſt dreyffig Pfund Silbers. Der Pizarrus als Röniglicher General - Lieu- 
£.nant, hatte mehr als Die andern erhalten ; und zueiner noch abfonderlichen 
DBerehrung und Geſchenck, ward ihm auch derjenige Tifch von pur gedieger 
nem Gold, welchen man in des Arabalipa Senffte gefunden , und auf fünff 
und jwangig taufend Cafillans geſchaͤtzet, überlaffen. 


$. 5. 
Bon dem Berg Potofi und defien Silber- Adern. Alwe 


S figt dieſer Berg auf einer Ebene , Die von etlichen Imperiale geheiffen 

toird , fo von demjenigen Nahmen herkommt, den man bisweilen Der 
Stadt Poroh gibt, welcher zu Füffen dieſer Höhe il. 

Die Geſtalt Diefes Bergs fcheinet einem Zucker + Huth fehr ähnlich zu 
ſeyn. Seine Höhe ift einer groffen Vierthel Meil , und fein Umkreiß eie 
ner halben Meilwegs ohngefehr ; das herumliegende Erdreich iſt auf drey 
bis in vier Meilen gang unfruchtbas und wuͤſt, und tragt nichts als ein 
gewiffes Kraut, welches die Americaner Icho nennen. Auf daß aber folche 
Gegend jedoch in etwas nugen ſchaffen möchte , ſo hat man daſelbſt eine gute 
hie io N gerichtet , welche zu Laͤuterung des Metalle fehr 

jenlich ſind. F 

Diefes ift eben Derjenige Berg, allwo im Jahr 1545. der Spanier Pil- 
Larioel,, mit Beyhüulffr eines Sindianers, Nahmens Gualoa, unterfehiedliche 
Silber » Abernentdedet, unter welchen fich viere, fo die allerwichtigſten ge⸗ 
weſen, gefunden habe , welche man hernachmahls die reiche Ader, Die 
— Herren Centeno, die Zinn⸗Ader, und Die Ader Mendiors genen⸗ 
set ‚hatte, 

Alle diefe Silber» Adern find auf der Orientaliſchen Seithen des Ber» 
ges, und 8* von oben bis unten hindurch. 

Die Reiche Ader, hatte zur Zeit ‚als fie entdecket worden, auſſerhalb 
der Erden wohl eines Piquen hoch in Geftalt einer Klippen ihr Metall auffe 

etvorffen , und die aufferfte Flaͤche derfelben gleichfals ein Bogen von dreye 
Hundert Schuhen lang und dreyzehen breit , auf fich liegen gehabt. 

„ Shre Erde und Stein war zur felben Zeit Die Helffte Silber. Man 
—* ‚daß im Jahr 1549. in der Schmeltz⸗Hüutien alle Sambſtag bis 
auf Die dreyſſig tauferd Pfund oder Pefos an Stüctern von acht und dreyſſi 
Ereußern eines, heraus geſchmiedet worden, welches fich dann 22 
auf achtzehen tauſend ſiebenhundert und funffsig Reichs ⸗Guͤlden belauffen: al⸗ 
dein es iſt dieſer Uberfluß am Silber+ Metall gen dem, als man, um ber Adet 
—* in den Leib des Berges hinein fahren muͤſſen, bey weitem nicht 
mehr ſo groß. Sf: 


Auf 
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Auf daß man auf den Boden und zu allerunterſt der Metalle Ader gelangen 
moͤge, muß man nunmehro einen Vorrath von angezimdeten Lichtern, wegen 
der allzugroſſen Dunckelheit in denen Laternen bey fish haben, und wohl acht 
neun hundert Sproffen auf m Leithern, twelche, Damit fie Defto dauer · 
haffter aus ungearbeitetem Leder gemacht, hinunter fteigen. Man trifft in 
Dielen, Metall + Gruben mehr als jwansig tauſend Menichen ar, welche une 
auffbörlich mit hin umd wieder Werff · nd Bewegung der Erden, und mit 
Abjonderung des Querffilbers von dem Säber und andern Metallen, dasine 
nen arbeiten. Die, fo bafelbft arbeiten „ Damit fie recht fehen Eönner, bedie ⸗ 
nen fich meiftentheils der Windlichter, und find bisweilen viel Nonathdar 
innen ‚, ebe fie des Tags Licht einmahl wieder zu fehen befommen. Diejeni ⸗ 
ge, welche die Erde oder das Metall aus der Gruben heraufer tragen , ler 
gen ihre Laſt auf Die vechte Schulter „ und fteigen mit der lincken Handfih 


an die Sproffen haltend „ die Leither hmauf_; es trägt fich ober gar After 
gu, Daß, nachdem einer oder der andere im Hinauffiteigen begriffen, in dem 
er durch die Werblendung betrogen wird, und aus Müdigkeit der Glieder 


der Eproffen verfehlet „ twiederum zu unterſt vom oberfien — harten, 
und allegeit im folchem Fall noch ein «oder den andern von feinen Mitgefellen 
mit fich zunehmen pflegt. Man fagt gar, daß bißweilen etliche gefunden were 
den, die fich mit allem Fleiß von Der Höhe hinunter werffen , mis damit fe 
fich diefer grauſamen Dienftbarkeit Durch den Tod entbinden mögen, 


Man nimmt gegenteärtiger Zeit in acht , daß je mehr die Bergknap⸗ 
pen in die Erde eingraben , fe weniger fie des Metalis Enden, melches davon 
berrühret „ weiln dieſer Berg faſt gller Orthen durchgsaben und ie 
iſt; und daß aus einem Eentner Erde odes Metallinen Steins, fo taufend 
ge hundert Epanifeher Untzen wigt, man heut zu Tag nicht mehraldane 
derthalb Ungen feines Sitbers herauffer treibet, welches dann in Betrach · 
tung deſſen, mas vorher gemeldet , ald wir von der reichen Ader „ die Die 
Heiffte zu geben pflegte , geredet, ein merckwuͤrdiger Unterſcheid iſt. 


F. 6. 
Aigıra Don der Beſchaffenheit des Koͤnigreichs 
575. Peru. 


Lufft, welche man der Laͤnge nach an der Kiten von Petore ſchoͤpf ⸗ 
— N * , ii} wegen der Winde , die von dem Meer bergehen. ‚Ah ger 
er * : Was aber diejenige in dem Land anbelanget, fo ift dieſelbe unter» 
nao. fehiedlich, abſonderlich wo es ſehr bergicht; dann in der a 
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febafften wehet fie über alle nraffen warm, da folche im Gegentheil inandern 
unbeſchreiblich Falt befunden wird , ob fie ſchon alle in einer Breite liegen. 
Das Erdreich darinnen iR trocken, und an vielen Orthen voller Sand, 
Der Degen iſt der Länge nach feiner Kuͤſten gang ungewoͤhnlich, aber im 
Gebürge regnet es faſt alle Tag, und fallen auch Dafelbit fehr tieffe Schnee. 
Das ABafer darinuen iſt über alle maſſen gut , fehr hell und fauber. Es 
befinden ſich etliche Thaler, die eine groſſe Mengevon &strdid, Tirckiſchem 
digen und unterſchiedlich · anderen Früchten, gleich wie in Spanien , hervor 
bringen. Der Weinſtock Eommt in beiter Bollfommenbeit fort , wann erauf 
die Hügel der warmen Thäler gepflanget wird. Das Clima oder Strich 
Landes ift vor die Yſerde nichts nüge , und nehmen diejenige , welche man 
aus Europa dahin führe, augenfcheinlich ab , und fterben gemeiniglich im zu 
Ende lauffenden zweyten Era ‚ nachdem fie dahin geführet worden ; ohne 


Die Einwohner find a leiner Statur , abfonderlich Diejenigen, 
n 
che auf den ebenen Ländern wohnen ; Dann man in acht — ‚ daß die 


eiber find fehon dae 


die Nahmen, melche die Könige nebſt Denenienigen , die in ihrem A are 
Is 
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glauben gleichwohln einige dunckle Erfänntniß von der Erſchaffung der Welt, 
der Sundfluth und Dem letztern Untergang , mit welchem Der Erden einmahl 
gedrohet itt, Heut zu Tag iſt die Catholiſche Religion unter der Aufflicht vier 
ker Yralaten an allen Drthen Dafelbft eingefuhret , obfchon noch Die Abgit- 
teen bey einer Pleines Anzahl Montagnardg oder Berg · Leuthen gefunden 
und angetroffen wird, 

Der König in Spanien laͤſt das Land durch einen Vice - König guber- 
niren, welcher beftändig unterfchiedliche Compagnien im jyeld halten muß, Dar 
mit er denen bisweilen vorhabenden Anichlagen etlicher ubel befriedeten Caci- 

ven, Die nichts anders als Die Gelegenheit fuchen , umfich dev Spanien 
egierung zu entsiehen , vollfommen und in allen Fall ſich bey Zeiten mie 
Derfegen moͤga 


Das VI. Capitel. 


Bon dem Königreid) der Amazoninnen und dem 31 
ftand und Beichaffenheit der Landichafft. 


5. 1. 
* Bon dem Koͤnigreich der Amazoninnen, 
54. R 
Ze Comte N diefem Nahmen ſchlauſt man faſt alle Landfehafften ein, welche ſch 
de Pagan ſudwaͤrts bey Dem Meittel» Kreiß und in der Mitte des mittägigen 
dela Ri- America befinden, Man gibt ihnen zu Schied⸗ Graͤntzen gegen 


xiere des Mitternacht Die Landſchafft des Gold + Eafkiliens und Gujana ; gegen 
Amazon. Yuffgang Brafilien , gegen Mittag Die Länder, welche um den Fluß Para 
Rela- fiegen, und gegen Wiedergang bag Königreich Peru, 
sion dela Der Nahme Amazons ift allen Ländern , welche fich in denen allererf 
Riviere des heſchriebenen . befinden, insgemein gegeben worden „ nachden Fran- 
Maco- ciicus Orelhan , als des Gonzalles Pizarre Vice- Königs und Stacthelters 
nes Trad. in Quito oder Peru, General - Lieutenant fich im Fahr 1541. gantz großni 
deCom-  thig unteräanden ‚ mit einer Bargoe oder Lachen den gangen Stroh did 
berrile. Suufes der Amazoninnen von Piedergang gegen Auffgang Durchguftreiche, 
welchen er auch fo balden nach feinem Nahmen Orelhane geheifen hatte + Als 
er aber etliche Tage Darauf gefchiffet, und von einem Cacique mit Nahmen 
Aparia verſtanden, wie Daß an Dem Ufer dieſes Fluffes fehr kriegeriſche We 
ber, Die in fehr groſſem Anfehen wegen ihrer ftreitbahren Waffen ür.den, ſch 
befinden, vor welchen er fich wohl in acht zu nehmen-hätte,alsglaubeteer — 
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auch angetroffen zu haben, nachdem er in eine gewiſſe Gegend gefommen, 
woſelbſt er am Geſtad des Fluſſes eine groſſe Menge bewaffneter Maͤnner 
und Weibet geſehen, welche letztere geſchienen, als wann fie Die Befehle zu 
ertheilen, und Die Maͤnner zum Krieg anzuführen pflegten, welche feine Mei⸗ 
nung auch nicht erdichtet geweſen, Dann er dieſelbe mir einer ſolchen Verwunde⸗ 
zung in Spanien unter die Leute, und vor den Kaͤyſerlichen Hoff des Catoli V. 
elbften gebracht , Daß auch derſelbe Nahme dem Fluß und allen benachbarten 
Andern verblieben if. 

Es gibteine getwaltige Anzahl Berge in diefen Ländern, unter welchen der 
allerbefanntefte von allen der Berg Susm iſt. 

Ihte vornehmſten Flüffe find der Kakera und Der Amazonimen. Der 
Fluß Kakera entſpringt in_der Proving Papayan , und nachdem er von Pier 
dergang gegen Auffgang fehr lang gelaufen, theilt er fich allererft in zwey 
Theile aus, vonmelchen Dev allerfleineite gegen Norden , unter dem Nahmen 
Orenoque flieft, der andere Atm aber, fo breiter als der Orenoque ift ‚und Rio Negro 
oder der ſchwartze Fluß genennet wird, fällt mit einem Yuslauff, der einer gan⸗ 
gen Meiltweges breit, in der Amazoninnen ihren ‚ deffen Waſſer noch ubes Das 
ohne Verlierung der Farb 10. Meil mit demfelbigem laufft. 

Der Fluß der Amazoninnen , deffen Strom von feiner Quellen an, wel ⸗ 
ehe in dem Gebuͤrg des Königreichs Peru , bis zu feiner Ergieſſung in das 
Meer 1726. oder 1300, Meilen zu ſeyn gehnften wird , empfängt in waͤhren⸗ 
dem feinen Lauf eine gute Anzahl anderer Fluſſe, von welchen die wichtigſten 
gegen Norden der Puromayo und Aquarieo&c. find. Die vornehmften, fo 
er gegen Mittag verfchlingt, find der Fuß Curarsay „Der Maragnon, Yerau, Der 
Tapy, der Madera, der Topojofos &c. 

Die Provingen und Bewohnungen diefer groſſen Landes+ Ausbreitung, 
welche etliche das Reich der groffen Amazoninnen nennen, find dermaflen 
volckreich, und haben ihre Haufer einen ſolchen ſtatcken Zulauff , daß man 
auch in bem andern Dorff das Getöß und Tumult derer Arbeiter des letztern 
gareigen vernehmen Fan: Diefes alles nichts deſtoweniger ungeachtet,fo hat man 
jedoch bis dato noch nicht mehr als ı 50. — entdecken koͤnnen. Die Nah⸗ 
mender ptincipalſten, wann man von dem Meer ſich in den Fluß hinein begibt, 
find gegen Mitternachtwaͤrts zu, zwiſchen feinen Armen Corupa, oder Curupa; 
Swana, oder Turanas ; Camfüara, Oder Camizuaris; Caribana, Oder Carabugs- 
mas ; Apanta, Oder Apantos , Homagus. Die, fo gegen Mittag zu fih beſin⸗ 
ben, werden gertennet Maragnon, welches man gemeiniglich in die Landfchafft 
Brafilien feet; Tapayfa, oder Tapajofos ; die groffe Inſul Topinamba ; Para- 
mayba ; Mataya; Yoriman Corofirais oder Curufraris re 





4.2. Bon 
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Bon der Bewandtnuͤß und rt der Ama- 
zoninnen Landicha 


Je Lufft in dieſer Landfchaflt , ob fie wohl nahe bey Der Linie ligt, il 

Doch gemaltig ſehr temperirt. Das Erdreich überaus fruchtbar. Di 
Pfantzen und Argney Kräuter kommen überflüſſig hervor , eben fo wohl ald 
der Yoke, der Mayz und Mandloake, von weichen Die Einwohner ihr Brod 
nd Getraͤnck meiftentheils pflegen gu bereiten. Die Ebene , Wielen und 
Thaler abge vieffältiger Berührung der Flhffe „ und einer groſſen Aw 
zahl fehöner Bäume , fo einer ungewöhnlichen Groͤſſe, überaus ergögl. 
Diefe Fluffe find mit gang wohlgeſchmackten Fiſchen angefüllet , und die 
Schnecken und das Meer» Kalb Darinnen fehr gemein. Die ABalder, wel⸗ 
eher eine gute Anzahl dafelbit , ernehren einen gewaltigen Haufen Schna⸗ 
bei» Weyde: Das aber, fo abfonderlich in Diefer Landjchafft zu beobachten, 
ift, daß Die Fliegen und fonft allerhand klein Lingegieffer ‚melche (ehr verdrieß⸗ 
fich und incommodirlich Durch Das gange Americam find , in Diefen Gegen⸗ 
Den nicht angetroffen werden. 

Diejenige, welche Diefe Voͤlcker durchzogen, haben abſonderlich an ihr 
nen beobachtet , daß fie weit vernunfftiger und nicht fo graufam find als alk 
andere Africaner , Dann fie Fein Menſchen ⸗ Fleiſch zu eſſen pflegen, See 
hen nackend: Die, fo ſich anfleiden , bedienen fich gemeiniglich . 
ner Schürke. _ Sie find fehmargbrauner Farbe , und nicht fo fehrserbrannt 
wie Die Braſilianer. Sie halten auf ihr Verfprechen , und haben Doch fir 
ne Geſetze unter ihnen , find von Natur freundlich , und gehen gerne mit 


Fremdenum, 

Der Reichthum diefer Landſchafft beftchet in Cocos ⸗Baͤumen 
und Cedern, ben und Brafilien ⸗ Holz , tie auch in gemiffen andern 
Gattungen von unterfchieblichen Farben , welche por Die Farber ſcht Die» 
Bu Die Tobachs -Pflangen kommen mit Luſt hervor , ud ift der · 
felbe eines fehr guten Gefchmarts ; Die Zucker⸗ Röhre ftehen Dafelbit in br 
fier Dollfommenheit. Der Orique „ von melden die Schatlach- Farbe 
kommt , ift aller Orten in der Bandfchafft gemein , eben fo wohl als die Art 
2 — die wohlriechenden Hartze, und eine undeſchreibliche Menge 


Die Voͤltker, bey welchen Die ſtoß · und hauende Gewehr noch nicht im 
Gebrauch find , haben zu gewoͤhnlichen Waffen die Pfeile and ak 
Spieſſe, fie rg dieſe letztere mit einer folchen Gefehmwindigfeit * 
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Don dem Roͤnigreiche der Amazoninnel, | - rg 
Hlaublichen Gewalt auf ihre Feinde loßzumerffen , Daß fie Derfelben Leiber ale 
legeit Durch uhd durch bohrei. ER Fur 
Sie haben gewiſſe Gößen , welche fie ſelbſt von Holge mit ihren ſtei ⸗ 
nern oder hölgernen Herten , Die fie an flatt der eiſernen gebrauchen, ausarbeie 
ten. Diefe Gögen werden fehe hoch. von ihnen. æſtimitet, und als Goͤtter 
angebetet. Sie find unterfchiedener Eigenfchafften. ° * 
Ihre Mages oder Prieſter geben vor, daß ſolche Gottheiten, um une 
ter ihnen zu mohnen ‚und einem und Dem andern Gutes zu thun, ehedeflen 
aus dem Himmel zu.ihnen herab geftiegen waren. »Siehaben weder Kir 
noch andere fonft gemöhnliche Ceremonien, dieſe Gögen anzubethen; fondern 
fie fegen felbige nur in geroiffe Winkel Ihrer ARohnungen , und pflegen fie als 
Schuß + Gögen hochzuhalten. Woraus denn zur Gnuͤgezu erkennen ift, daß 
fie zwar in groffer Freyheit, aber in groffer heydniſcher Blindheit und ab» 
feheulicher Verwildung leben. 


— Hd 
Bon der Gegend des Königes in Portugal in dem 
Lande der Amazoninnen, _ 


227, dem Friedens» Schluffe Ju Utrecht Anno 1713. find von dem Könige 
in Franckreich, Ludovico XIV. und Philippo V. in Spanien , dem 
Könige in Portugall Johanni V. beyde Ufer des Amazonen + Fluffes völlig 
abgetreten worden. Der König in Franckreich hat damahls zugleich abge» 
fanden alle alte Pretenfionen auf die Eigenthüumtigfeit der Kander Cap du 
Nord in dem Südlichen America ,. liegend zwiſchen dein Revier der Amazo- 
ninnen , und der von Japoc ‚ oder Vincent Pifons „ohne ſich den geringften An 
theil folcher Sander vorzubehalten,, und folle der König in Portugal in fol 
chem 85 nicht verunruhiget werden. 
Noch zur Zeit hat man nicht vernommen daß die Portugieſen der Ge 
gend eine neue Veſtung ängeleget „ oder eine Colonie dahin geführet haben, 
oder dergleichen vorzunehmen Willens feyer... \ \ 


Na 4 


Bon der Gegend der Holländer in dem Lande 
der Amazoninnen. 
N — in dieſem Lande x — und das Geiehe 


18 Des neundten Buchs Cap. VIIL. Von dem Lande der Amzonimer, 
__ DT reundeen Buchs Cap. VIII. Von dem Lande der Amzzonimen 


SURINAM „ Iat.SURINAMUM „ an dem Ufer des Meeres. Beyder Ve 
flung ift eine ziemliche Cotonie oder Pflang» Stadt gleichen Nahmeng , date 
inne ſtarcke Handlung in Americam , und nach Europa getrieben wird. 


m Jahr 1713. fam Mr. Croiſſart mit einer Franhöfifchen Efeadreanf 
die Ri — und —**— von dar Sie Bol kon zu Su 
winame , daß fie mehr ald 800000, Pfund Brand + Schagung bejahkn 

Die Wilden diefer nahliegenden Gegend leben wie andere in groft 
erheit, und ſind nicht gewohnet unterthaͤnig zu ſeyn. 
EVDE 


Des fünfften und letzten Theile 


von 
des Kern MALLETS 
vermehrten 


Welt ⸗Beſchreibung. 
| D. S. G. 
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Das XXI. Capitel. 


Don dem alten und jeßigen Groß - Britannien , oder 
. Schottland, Engelland, Irrland an andern hier 
her gehörigen Inſulen. 


5.1. Den denen alten Britanniſchen Inſulen 
1. Bon * alten JnfulAlbion, und gen denen einem um biefe gregene 


nfu 
IL“ Die InfulnEbudz, oder Hebudes * 
III. Die Inſuln Caſſiterides 
IV, Die Inſul Mono, jetzo Maa 
V, Moneda oder Menavia * 
5. 2. Donder alten Inſul Hibernia, welche heute; u Ta e Irrla ara 
5.3. — —S——— 5 — 
rita 
5. 4. Yon denen Britanniſchen Inſuln ins gemein 
5.5. Von dem Koͤnigreiche ttland ing gemein und inſonderheit; yoabenen 
Schottländifchen Inſuln, Fero , Schetland , Orcknay , Hebrides 
oder Inck · Gallund Edimburg der Haupt» Stadtin Schottland 11 
L Don dem Königreiche ER EDER, und inſonderheit 11 


11. Von denen Inſuln Fero , Schetland un DOrcknay 16 
III. Bon denen Inſuln Hebrides oder Jeck · Gall —47 
Iv. Von Edimburg der Haupt» Stadt in Schottlannd18 
5.6. Von —— Engelland inſonderheit 18 
5.7. ne Fürftenthum Walles = 25 


L Eoud» Walles , lat. Wallia Auſtrali⸗ j ze 
1, Nord» Wallia] Borealis .. 
$.8. Yon Denen — wo und Sorlingen, und andern Heinen, 6 x 


herum liege 
5.9. Bon denen » Opnfulen Man, Anglefay und andern fleinern, fo ringe be 


Bor Dre St don in Engelland 
$.10, Bon der Haupt + Stadt London . 
5. 11. Von dem Pallaſt Whirehall — u 31 


5. 12. Von der Kirchen 2 
ee $.13.20n 


Regiſter der Capiteln. 

! ln ln m 

$.13. Von dem Touroder Thurn von Londen 33 

914. Von der Boͤrſe oder Kau anns⸗ Platz zu Londen 34 

815. Von dem Koͤnigreiche Irrland ing gemein und ins beſondere, auch der 
ME 35 





Stadt Bublin 
1. Bon Irrland inggemein 3 
IL. Von dem heutigen Rönigreiche oder der Inſul Irrland in ſonderheit ʒs 
A. Bon der Stadt Dablin, ſo die Haupt» Siadt von Zerlandik 40 


516. Von denen Königen der Britannifehen Inſun. 40 
$. 17. Von dem Aßappen deg Königes in Groß + Britannien 48 
$.18. Don denen Rıtter- Orden von Groß + Britannien 48 
1. Der Orden der Xitter S.Georgii oder DesGarrers oder des blauen Ho · 
fen» Bandes ibid, 
1. Die Ritter vom Bade; i Engelland , oder che Ordres of rheBach 51 
IH. Don dem Diftele oder | Andreas. Drden 5 
z. 1i0. Von dem Zuſtand und der Bewandnuß der Britanniſchen Inſuln 9 

mein a 1} 

Das XXIV. Capitel, 


Bon dem alten Germanien ing gemein und ins befonde, 

te. Bon dem heutigen Alemannien oder Zeutiid 
Iande ins gemein, und der &intheilung des gandesin 

ehen unterfdyiedene Kränfe, — 


b.1. Von dem alten Germanien ind gemein 


5 
5.2. Don dem alten Peutfehland ing befondere . se 
$.3. Von dem heutigen Alemannien oder Teutſchland ing gemein sd 
S.4 Die Abtheilung Des Roͤmiſchen Reichs ZTeutfeher Nation „ in jehemunter 
ſchiedene Kräpfe 6 


$.5. Bondem Nieder-Sächftfehen Kräpfe. | “ 
L Das Hergogthum Sashfen Lauenburg, lat. Ducarus De 


U. Das Herkogthum Lünaburg, lat, Ducaos Lunaburgenfis 80 
ML: Das Fürftenchum Grubenhagen ‚I. Priniparor Grabnbge 


IV. Das Fürfenthum Ealenberg oder Hannover, Iar, —“ 
genſis Br h 
1.) Das Hergogthuin Braunſchweig an ich felbß,Jat.Dücarus Beni 





Regiſter der Capiteln. 
1 m Die gefüchete Graffſchafft Blanclenburg! lat, Principarus Blancken- 
\ 88 


urgenlis 


- 21. ) ie K änferliche F Freye us Goplt, lat. Goslace 89 

$, 6. Don dem Ober + Sachfifehen Kraͤyſe 9 
1. Das Hertzogthum Pommern ibid, 

11. Die Chur + Marek Brandenburg, lat: Marchia ER 98 

Bir Ion Öber „Sack nm - J 105 
Fo een — — 2.6 a ’ F 111 
Die Lan uͤringen, lar.Lan graviat T —* 120 
6,7 Sonden ——— aͤhyſe * 129 
1. Das Erg + Hertzogthum Oeſterreich, lat. Archi · Dueatus Aslıtix 129 

II. Das Herkogthum Steyermarck, lar.DucatusStirie.- .- ., 131 

a as Hergogthum Kaͤrnthen, lar, Ducarus Carinchix" 131 

as Herkogthum Krain, oder Crain, lat. Ducatus Carniole 152 

5.8. on dem Schmabifchen Stripe ‚lat, Circulus Suevicus 35 
6.9. Von dem Ober ⸗ Rheiniſchen Kraͤyſe 43 
5. 10. Der Nieder» iheinifche ober Ehur+ Rheiniſche Kräyf ‚lat. Circulus 

.  Rhenanus Inferior 152 

8.13. Von dem Weſtyhaͤliſchen geoͤyſe u 154 
$.72, Von dem Burgundiſchen Reue — 161 
$.13. Von dem Fraͤnckiſchen Kraͤyſe F * 


9. 14. Von dem Baͤyeriſe n Kranke 
SS. m. er Stadt Bien, der Breiten ia 
ömifchen Deiche Teutſcher Nacion 


6,16, ande Say Bug — ar 
6,17, Von der Sand Stephans- irche oe 2 169 
$. 18: Mon denen legtern Roͤmiſchen K kn. — Re el 169 
6.19, —————— ven 172 
6.20. Von denen Käyferlichen Ritter ⸗Orden EEE?‘ 
$.21. Von dem Litgf ShroKäyferl- —— Eu 174 
J. 22. Don der Art und Beſchaffenheit Teut Klage A 77 
s23 Ron der Inſul Rügen 176 


Das XXV, Capitel — 

Bon dem Könfgreiche Böhmen , denen Marggraffthoͤ⸗ 
mern Ober: und Nieder » Laufiß, Hersogthümern 
Ober und Nieder; Schleſien, un dem Marggraf⸗ 
thum Maͤhren. 

899 3 5. ꝛ. Von 


Regiſter der Capiteln. 


.s. Von dem Koͤnigreiche Boͤh 
2. Von der Lauſttz — * * 
$.3. Das Hertzogthum Schlefien en 182 
9.4: Das Marggraffthum Mähren, lat. Marchionatus Moraviz 184 
Das XXVI. Capitel. 


Bon der Republique Schweitz, oder der Schweitzeri⸗ 
fchen E grgnſchaft ‚ deren Unterthanen und 
Bund: Genoflen. : FL 

gb Don der Schweitz ins gemein LIE REN", 

2. Non denenbrepgehn Hd» Genoſſenſchafften, ober Cantons inſondadn 
3. — der Schweiteriſchen Cantons , a 
.4. Don n! + ißeri on f 
BE 
8.6. Von der Gelegenheit, Art, und Staat bes Schweiger Landes 194 

0 Das xXxvu. Eapitel. 

Bon dem alten Gallien ins gemein und infonderheit, 

aauch von dem heutigen Franckreich ins gemein und 

 infonderheit. Bon der Haupt Stadt Paris; von 
: dem Königlichen Refidenz - Schyloffe, Louvre ge; 
nannt. _ Don unferer Zrauen Kirche, Won dem 

Rath⸗Hauſe zu Paris. Von dem Schloffe Ma- 

drid. Bon dem Schloffe Vetfäilles. Von denen 
Konigen in Srandreih. Won Ihrem Wappen, 
Nitter- Orden, Tituln, Libereyen. Won Fhren 


Begraͤbniſſen. Bon der Art , Staat und Be⸗ 
ſchaffenheit des Landed, . ” — 
6.1. Von dem alten Gallien ins gemei 195 
$.2, Bon bemalten Gallien infonderbeit x 2 

. r. 6; y = er u ‚Fr on 





4 





Regiſter der Capiteln. 
9. 3. Von dem heutigen Franckreich ins gemein 
6.4. Von denen Nahmen derer Provinzen und General - Regierung des —* 


reichs Frantkreich 

$.5. Von dem heutigen 1 —— beſondere, und zwar von der Picardie 
7.294 

6.6, Yon den General - Gouvernementpon Champagne und Brie 205 
7. ge Comte oder Graffichafft von Burgundien,,; od. HoheRur 
6.8, —— — undien 207 
6.9 Dos Cdnvraumem ek Me Prerida lien En 208 
8. 10. Von dem General- Gonvernement yon Dauphine ': * 209 
611. Von dem Gouvernement Provence und, 7:09 
$.32. Von dem General - Gouvernement von Languedoc 211 
6,13, Bon dem General · Gouvernement Guienne 212 
r 14. Von dem General- Gonvernement Orleans 215 
$.15. Das Gouvernement Bretagne 217 
5. 16. Das General - Gonrernement von Normandie pad 


$. 17. Bondem General - Gouvernement Isle de France 
$.18, Don der Stadt Paris, der Haupt + Stadt des Königreichs Grande 


6,19. Pig dem Königlichen ! Reßdenz- Schloß zu Paris, Le kouvre —* 
$.20, Ind der er Perüfien Dom + Kirche, Notre. Dame, oder u unfer Grauen 


6. 11, don den — Hanfeju aris 
6.22. Von dem Schloß, — — in dem Bo Wald)ae heieſn 


Paris 
6.23. Von dem Schloſſe, Verſailles genannt * : 
$ a Don denen Königen in Franckreich 231 
1, Bon der Meroveifchen Linie ibid. 
2, Donder Earolingifchen Linie 234 
111. Capetiſche Könige 236 
IV. Bon der Valeſiſchen Linie 2 27 


V. Die Bourbonifche Könige 
6.25. Die Nahmen der —* ‚ foder König in Franckreich Ludovicus XIV. 
wermöge des Niemaͤgiſchen Friedens yon Anno 1678. und 1679. von 
denen Spanifchen landen, und ben Reiche behalten 230 
36, Die Nahmen der Städte , welche dev König in Frantkreich Ludovicus 
Te des Peiemdgifehen Friedens Anno 1678, wieder aeg 


6.9. Don 


- 


Regiſter der Capitelit, 
6.27. Von denen Oertern, welche der König in Franckreich Au, 1697, in * 
Ryßwiwickiſchen Frieden tmieder abgetreten 


$.28, ** Franckreich in dem Frieden iu Utrecht Anno 1713. dent, A 
etreten 


6,29. on Denen Oertern, fo Franckreich Anno 1714, den 7. — in demd ie 
den zu Baden abgetreten 

5. 30. Von dem Wappen des Koͤnigesi in Franckreich Ze in ı 

6.31. Von denen Ritter» Orden des Königes in Franckreich 253 

6.32. Mon dem Titul und der Liberen des —— in Franckreich 15 


6.33. Bon der Stadt Saint Denis »da der ® önige in Grandreich he 3 * 
——— heit ——— 
34. Von dem Zuſtand, Artun en von Fran — 
9. 35. Von denen Inſuln Garefey und Jarfey 158 


Das XXVIN, Capitel. 


Von denen Vereinigten oder Reformirten Niederlan⸗ 
den, und der Stadt Amſterdam. 


5. 1. Von denen ſaͤmmtlichen Niederlanden, oder fiebenzehen Miederlär ie 
Provincien ing gemein 

6.2. Von denen Vereinigten Provincien, ſo unfer aaa elahr 
kannt find, ins gemein 

9. 3. Von denen Vere in glen deiederlanden, fo unter dem 1afımen Goland * 
— — erg 


Hertzogthum, — Provinz Geldern Rn 

11. Ge wi fit Hollan ji 164 
111. Die Inſul Seeland - Di — 267 

- IV. Die Provinz Utrecht * 163 
V. Frießland, oder Weſt⸗ Geieianb. e 169 
VI, Bon Ober + Del, lar. Tranfifalana 270 
VIl. Die Proving oder Herrfchafft Sröningen ug 279 


Das XXIX. Tapitel. 


Von denen Catholiſchen oder Oeſterreichiſchen Niedeꝛ⸗ 
landen, ſonſt die Spaniſche Niederlande genannt. 
$.1. Don denen Oeſterreichiſchen, ſonſt Spaniſchen Niederlanden insgemeit 


P3 —* 





Regiſter bet Capiteln, 
— NT 
5.2. Bon denen Defterreichifchen, oder Catholiſchen Miederlanden intonderheit 


272 

- 1, Bon der Graffſchafft Artois ibid. 
‘ 1. Die Sraffichafft Flandern _ 5 273 
AU, Die Graffichafft Hennegau, -277,:. IV. Die Graffſchafft Namur 279 
“ V. Das Hertzogthum Luxenburg 280, VI.Dag HertzogthumLimburge81 
VI. Das Spaniſche/ jetzo Oeſterreichiſche Geldern 28 1. 'VIH, Das Her 
gogthum Brobant. 28ı 


Das XXX. Capitel. - 
Bon dem Lande Lothringen. 
$.1. Dondemalten und neuen Lothringen ing gemein »..286 
9. 2. Von dem eigentlichen Hergogthum Lothringen Pen 1 ler? > 


5-3. Das Hergogthum Barr F 290 
9.4. Von denen drey Biſchoffthumern Mez, Tull und Verdun , welche der 
Eron Srandreich gehören ne ZIE 
Das XXXIL und letzte Capitel. — 
Don der Urankunfft der Burgundier. Von dem alten 
Koͤnigreiche Burgundien, unter dem Geſchlechte der 
Könige von Burgundien. Bon dem Koͤnigreiche Bur- 
ndien unter dem erften Gefchlechte der Könige von 
ranckreich. Von dem Königreiche Burgundien unter 
dem zweyten Geiihlediteber Könige von —— 
von dem Koͤnigreich Burgundien unter dem dritten 
Geſchlechte der Koͤnige in Srandreich. Wonder Fran- 
che Comte oder Graffſchafft Burgundien undihren 
Städten. — 
8. 1. Von der Urankunfft der Burgundier 252 
$.2. Dan — ‚Kirigreige Burgundien unter, denen erſten Koͤnigen der alten 


— 293 
5.3. gr ie Burgundien unter dem erfien Geſchlechte oderLini der 
Könige von Franckrei 


294 
5.4. Von dem Königreiche Burgundien unter dem zweyten Geſchlechte der Kir 
J nige von Franckreich RZ 1294 

Sünffeer Theil. Hhh 5.5. Von 


Regiſter der Capiteln. 
9.5. Won Bargundien unter dem dritten Geſchlechte, der Könige in ie 
5.6. Wonder heuti —*—* Graffſchafft Burguud, oder Franche Comte * 
ndv 


I. Die obere tey ꝛc. 
UI. Die mittlere La vogtey, Gall. Baillage Dole, lat. præfectura Dale 
ober Befuntina ibid, 
111, Die inter -Mogtey , oder bie Vogtey Poligni 308 
Das fiebende Buch. 
De Terra — 


Von dem mittaͤglichen beften Lande, fonft die Auftrali- 
fehe, oderunter dem Süder: Pol gelegene Länderge: 


nannt. 
Dası. Capitel. 


Bon denen Landſchafften des Auſtraliſchen oder Mit 
täglichen, oder unter dem Suͤder⸗Pol gelegenen Lat 
Des in8gemein, 

s » Don Denen Sanbieaften der Auftealifchen ober unter dem Süder+ 2 

befindlichen mittäglichen Gegenden abfonderlich 
Das 1. Capitel. 

Bon dem neuen Guinca ; pon dem Lande der Papons 

oder der Schwartzen, und der Kuͤſte Carpentaria. 


— nme 

$.2. Von dem Lan pous »- er n 

43. Bon — Carpencazis rte * 
"Das II. Capitel. 


Bon denen Inſuln Salomonis , der Eandicafft Quir 
und demneuen Seelande. | 
g1. Bon Denen Inſulen Salomonis i x J — 





Regiſter der Capiceln, 

: * a . — —— lat. — dos quiros * 
Das IV. Capitel. 

Von denen Inſulen Horn ‚Cocos, der Berräther, Hon- 
don oder Desventurada, Gonder, Grond, Mater; 
land, Vliegen, Verrader, Göpde Hope-Horne &c. 


$.1. Von der Inſul Horn 308 
1. Son ie an 583 * 10 

.3. Don uf rraͤ ibid, 
5.4: Bon einigen andern Inſuln ® 310 


as V. Capitel. 


in | 
Bon der Meer: Enge Magellan ‚ dem Feuer: Sande, dem 


Lande der Staaten xc. ! 
$. 1. Von der Meer, Enge Magellan 311 


$.2. Von dem Feuer +Land, lar. Terra Ignium 312 
9.3. Bon dem Fande der Staaten, und Mauritius yon Nallau 312 
$.4. Von denen Yuftralifehen Ländern abfonderlich 314 
$.5. Von dem neuen Holland 315. 

.6. Von dem Lande Diemens 316 
$.7. Don Neu⸗ Britannien, lat. NovaBritannia 316 


Das achte Buch, 
Don dem mitternäcjtigen America. 


SR, Das 1. Eapitel. | 
Bon Entdekung der fo genannten Neuen Welt, oder 
bierdten Theil der Welt. Und dem Ramen America, 
deſſen Grängen und Abtheilung der Americanıfhen 
Sandernindgemein. - 


$.1. Die Entdeckung von America, oder Weſt · Indien 317 
$.2.. Von dem Nahmen Awerica 320 
$. 3. Von denen Graͤntzen America 320 


5.4. Von der Abtheilung der Americaniſchen Laͤnder ins gemein 321 
* Hhh: Das 


Regiſter der Capiteln. 
Das II. Capitel. 
Von dem mitternaͤchtigen America und deſen Bändern 


insgemein, aucheinigen Infulen: 


$.1. Von denen Graͤntzen, Gebürgen, Seen und vcf ld 
. ternächtigen Americz 
92 De Yornehmfe Linder und Inte in Nord · America, I 


Das 11, Capitel. 
Bon dem Lande Canada, und denen darinnen gelegenen 


Provinzien, det veſcha enheit des Landes, und der 


Gegendder Bilden, Huron und 'roquois. 


Er. Bon der groffen Landfchafft Canada, oder Neu⸗Franckreich ing u 3 Y 
6.2. Won Nova Britannia 


6,3. Don Nova Dania, Neu Mord» Walks, und Neu Sud⸗Walles 34 


6.4. Von Eſtotiland, oder Terra Laborador undCortereal | 325 
F.5. Das ei bliche Sand Canada V 
8.6. Von Neu⸗ Franckreich, lat. Nova Francia ibid. 
5.7. Von dem Lande Louiſiana 37 
$ 8, Von dem Lande Acadia, oder Weu+ Schottland zus 


5.9. Von Meu⸗ Engelland, lat, Nova Anglia ibid, 
$. 10. Bon Neu · Yorck, font Neu⸗Holland, sder Novum Belgium genannt 1 
6.11. Von dem Lande Neu» Jerſey 330 
6. 12. Von dem Lande Penſylvania, ſonſt Neu⸗ Schweden genannt 330 
5. 13. Von dem Marien + Lande a 
6, 14, Bon der Befchaffenheit des Landes Canada 
4,15.2on ideen der Landſchafft der Hope. — ‚und we 


Das IV. Capitel. 

Bor denen Infuln Terra Nova, oderder neuen Erde 
denen Azoriſchen Inſuln; der Stadt Agra, und denen 
Inſuln Bermudes. 

5.1. — —— In fuln Terta Neuve, odet bernenen Erde, lat. Terra — 


1. Die Infulder nen kat, Infala Tesca Nora = *— 





ar 


8.3. Von der Beſchaffenheit des Landes Mexico oder Neu · Spaniens 356 


Regiſter der Capiteln. 

— 
11. Von der Eu Cap Breton , oder des Bretonifchen Vorgeburgs 340 
. 211. Von der Inſul 8S. Johannis ibid. 
IV. Von der Inſul der Himmelfahrt 341 
$. 2. Don denen Inſuln Acores 341 
1. Die Pamen diefer Inſuln. ibid, U. Von der Stadt Agra ibid, 
6.3. Von denen Inſuln Bermudes 342 

Das V. Capitel. 
Von dem Jungfrauen⸗Lande, oder Virginia. 

6.1. Von denen Namen, Graͤntzen, Flüffen und Staͤdtgen dieſes Landes 342 
ð. z. Bon Beſchaffenheit und Bewandnuß Virginiz , oder Dem Jungfrauen⸗ 


344 
Das VI. Capitel, 


Von dem Lande Florida, auch deſſen Gegenden Beſitzern 
und Beſchaffenheit deſſelbigen. 


8.1. Von dem Nahinen, Entdeckung und Eintheilung des Landes Florida 346 
ð. 2. Von denen Veſtungen und Colonien der Spanier in Florida ibid. 


6.3. Von dem Lande der Engelländer, Carolina auf Florida 347 
6,4. Bon der Befchaffenheit des Landes Florida 348 
Das VII Capitel. 

Bon denen Infuln Lucayesgenannt, 

6.7. Von denen Inſuln Lucayes ing gemein 349 
9.2. Von denen Inſuln Lucayes infonderheit 350 

Das VII. Capitel. | 


Don Mexico, oder Neu: Spanien, deſſen Provinzien, 
Audientien, und des Landes Befchaffenheit, | 


$. s. Von Mexico , oder Neu» Spanien ing gemein 351 
6.2. Von der Audientia Mexico, und denen ſieben Provinzien 352 
6.3. Wonder Audientia Guadalaiara 354 


6.4. Mon der Audientia Guatimala 


Das IX. Capitel. 
Bon denen Antillifchen Inſulen. 
6.1. Bon denen Antilliſchen Inſuln ins geinein 357 
51, Von der InfulCuba, und a re ; 358 
3 


Regiſter der Copieln 


I. Bon der Inſul Cuba infonde 8 
1. Von der Stadt Havana * * 
6.3. Von der Inſul Jamaica | ;“ 
9.4. Don Hifpaniola , oder der Spaniſchen Inſul 
5. ne aber Jafe des Heil. Johannis de Puerto Rico ‚ ober reichen Sub 


" Das X, Eapitel, 
Bon denen Caribiſchen Inſulen ins gemein. 


6.1. Von der Lage und denen Nahmen dieſer Inſuln 36 
ga. —— nſuln Barloyento, oder über dem Winde 364 
Denen * oſen gehörende Infulen 364 

IL Den Engelländern gehörige 366 

I, Dem Könige von Dännemarefgehöret 367 

IV. Den Hollandern zuftändige . 367 

V. Dem Hergogevon Curland gehörige 368 

$. 3. Von denen Inſulen Sortovento,, oder unter dem Winde 368 
5. 4. Von denen Zucfer- Rohren und Zubereitun 2. Zuckers 369 
E 5. Von der Pflange gr (einer Bube reitung jzı 
$,6. Bon dem Perun oder Tobacks + Kraut m 


Das XI. Capitel. 
Bon dem neuen Mexico, oder Halb⸗Inſul Califorit, 
undder Befchaffenheitdesgangen Sandes, 


$.1. Bon demneuen Mexico 
$.2. Don der. Halb» Fnful Californien, und denen kleinern Inſuln, me b 


9.3. Don Dem Bufanbe und Befaffnhitdes neuen Merieo pe 7 
Das neundte Bud, 


Bon dem mittäglichen America. 
Das 1. Capitel. 
Bon dem mittäglichen America ing gemein. 
$1. Bon denen Nahmen berjenigen, von —— die vo ſte Entdertung 
3 


des miftäglichen Americ« 
2 og dem mittäglichen Americaing one * 





Regiſter der Capiteln. 
Das 11. Capitel, 


Bon dem Neu: oder güldenen Caftilien , der Stadt 


Carthagene , und des Landes Beichaffenheit, 


‘Hr. Don dem Neu» ober güldenen Cattilien 378 

6.2, Bon der Stadt Carchagene 380 

9.3. Bon dem Zuftande und Befchaffenheit des Bold » Cattiliens 381 
Das II, Capitel, 


Von dem LandederCaribes, Guiane, wie aud) Beſchaf⸗ 
fenheit der Landfchafft von der Inſul Cajenne und der 


Ludwigs: Beftung. 
5. 1. * — ——— — sa 
«2, on . ri jane 
$ 3. Don ee a a 38: 
6.4. Bon der Ludwigs⸗Veſtung in der Inſul Cajenne 387 
Das IV. Capitel. 
Bon Brafilien, von der Stadt St. Salvador , und dem 
Zuftanddesgangen Landes, 
A Brafilien ing gemein, und deffen XIV. Hauptmannf 8 
c. Den a RE Bu Be 
ıens 1 
5.3. Von der Beſchaffenheit der Landſchafft Brahlien. — 


Deas V. Capitel. 

Von denen Landſchafften Rio de la Plata, oder welche 
rings herum und der Länge nad) des Fluſſes Plata lie; 
gen, undvon denen Ländern der Patagons oder Ma 
gellanifchen Feldern. - 1 

$.1. Don denen Landfchafften der Xareyes, Paraguey, oder Rio de laPlata, 
2 em, Derer Band a um und der Länge — 
* Pie Fluß Placa Siegen, wie auch son denen Magellanifehen Ländern 
397 


DAS 


.. 


Regſter der Capiteln. 
Das VI. Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche Chili, und deſſen Beſchaffenheit. 


$.1. Von dem Koͤnigreiche Chili oder Chile 398 
5. 2. Von der Bewandnuß und Befchaffenheit bes Königreichs Chili” 4a 


Das VII. Capitel. | 
Von Peru ; denen Städten Cuzound Lima ; dem — 
oder KänferinPeru. Von dem Berg Porofi, undder 
Beſchaffenheit der gansen Landfchafft. 





6,1. Bon Peru, lar. Perua 403 
6.2. Von der Stadt Cuzo oder Cuzco infonderheit 405 
6.3. Bon der Stadt Lima, oder Los Reyes 406 
%.4. Don denen Incas oder Kopferni in Peru 40% 
$.5. Von dem Berg Porofi , und deffen Silber» Adern gl 
5. — Von der Befchaffenheit des Königreiche Peru 411,41 


Das VII, Lapitel. 


Von dem Königreicheder Amazoninnen, und dem Zu⸗ 
ftande und Beſchaffenheit der Landſchafft. 


5. 1. Von dem Koͤnigreiche ber Amazoninnen 
9.2. Bon der Bewandnuß und Befchaffenheit der Amazoninnen N, 


416 
8.3. Von der Gegend des Königs in Portugallin dem Lande der Amazoniantn 


5.4. Von der Gegend der Holländer in dem Lande bes; Amazoninnen A" 
EU DE 
Des Haupt : Negifters 
über den fünfften dheil 
von 


Europa. 





— 


RO 
en 


FR ——— 
Kesiter 


Deren in dieſem fünfften Theile von Königrei- 
chen, Infulen, Ländern, Städten und anderen 
merckwuͤrdig enthaltenen Sachen. 


Des ſechſten / fiebenden/ achten und neundten Buchs 


von 
2 Ada, Fluß 106 
Aa, Fluß 155 Adersleben, Cloſter 78 
Aach, Staͤdtlein und Schloß 138 Adorff, Staͤdtlein 118 
Fluß gleiches nahmens ibid. Amodz, Inſul 6 
Aachen, Reichs + Stadt 160 Afien, Städtlein 76 
Aarburg Staͤdtlein und Schloß 187 S.Afra, Abtey 145 _ 
Asch, Veltung und Städten 277 Agen, Stadt 213 
Abbeville, Stadt 204 Agenois, Landfchafft 215 
Heu» Aberdeen, Stadt 13 Agher, Stäbtlein 37 
Alt» Aberdon, Stadt 13 Agre, Stadt 214 
Aberfrau, Schloß 29 Agrim, Stadt 39 
Abernethi, Stadt . 14 Ahus ‚ Städtlein 155 
Abnoba, Gebuͤrg so Aichſtaͤdt, Biſchoffthum 164 
Aboy, Stadt 37 Haupt + Stadt gleiches Nahmens 
Abſtadt 163 ibid. 
Abtritts ⸗Urſach Engellandes vom Aigues Mortes, Stadt 212 
Pabſtthum 54.55 Aire, veſte Stadt 273 
Abus, Fluß 6 Aix, Haupt» Stadt 210 
Acadia, Landfchafft 328 Saar-Albe, Stadt 289 
Acores , nfuln 341 Schloß dafelbft ibid, 
nffter Theil. Befehreir 


Acqs, Stadt 214 we > 6 
ii 
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Regiſter deren im fünfften Theile enthaltenen Sachen. 


Beſchreibung derfelben 


Albrer, Laͤndlein 


Kleine Siadt gleiches Nahmens 
ibid. 


ibid, Der Amazoninen Königrei 14 
2 nn 


Figur defjelben ibid, 
Befchaftenheit des Landes 417 


Alby , Stadt 211 Amberg, Haupt» Stadt 165 
Alckmar , vefte Stadt 265 Amboile, Königl. Schloß » 
Alemannien g8 Ambras, Schloß 133 
Alemanni, Voͤlcker 58 Ameland, Inſul 169 
Alen, Stadt 142 Amelungsborn , Klofter %7 
Ein Schloß gleiches Nahmens 34 America , und deffen Erfindung 317: 
Alen,on , Stadt 219 318.319. 
Allendorf, Städtlein 146. und 147 Nahmen deffelben 320 
Almeloo, Flecke 270 ibid. 
Aloſt, Graffſcha 275 Länder und Inſuln darinnen 32% 
S, Alouize,, 366 Amersford, veſte Stadt 169 
Alpen, Geburg, 185 Amhoff, Stadt 165 
Offieeben, Staͤdtlein 75 Amiens, Haupt. Stadt 204 
Schloß all ibid. Groß · Amersleben, Klofier 76 
Aufen, Inſul 65 Amöneburg 147 
Alsfeld, Stadt 147 Amont ,Landvogtey 206 
Alt» Anhalt, Schloß 108 Amras, Schloß 33 
- Altdorff 164.und ı87 Amron, Inſul 65 
Altenberg 114 Amfterdam, Handelftadt 264 
Altenburg, Haupt» Stadt 119 DBefchreibung u, Figur Derfelben ib» 
Schloß gleiches Nahmene 164 Anclam , Stadt 61.und94 
gyiten» Kitchen, * 166 Meus Andalufien , Landfepafft , be, 
Schloß dafelb ibid. fehrieben 2 
Altmühl, Flecken 165 Andelfingen, Städtlein s 
Altona, Stadt 6 Ein Schloß allda ibid 
Alt Dettingen 165  Anberlecht, Flecken 285 
diliſtaͤdt, Stäbtlein 120 Andernach, Stadt 153 
loß allda ibid. Andes, Gebuͤrge FELL 
Altitadten, Stäbtlein 189 Andlau, Stadt 143 
Alt « Teutſchland ss S.Andrez, Stadt 132 
Veſchrieben ibid. Ei Schloß ibid 
Altzey, Stadt und Ammt 154 Andreas-Burg , Stadt s 
Alsensieben , Schloß 76 S. Andreas- Orden 4J 
Amance, Staͤdtlein 290 S. Andrews , Stadt 14 
5. Amand, veftesStäbtlein 275 Angermünde, Stadt = 
Amazonie, Fluß 378.und 415 Angers, Stadt r 





Regiſter deren im fünffeen Theile enthaltenen Sachen, 


Anglcley , Inſul 29 
Angli, oͤſcker 57 
Angou lesme, Stabt 2ı7 
Angoumuis , Land 216 
Angra, Stadt 341 
Figur derfelben ibid, 
Angrivarii, Voͤlcker 58 
Anęuilla, Inſul 366 
Angus, Graffſchafft 13 
Adhae, Fuͤrſtenthum 106 
Anhauſen, Klofter 136 
Anholt ‚ Stäbtlein 263 
Anhun, —— * 

Anjou, gthum 21 
Ducd’ ** ibid. 
Annaburg, Schlo 109 
Stadt gleiches Nahmens 113 
Annand, Stadt 15 
“ Annandail , Landfcha 15 
Anfpach , Refidenz - Stadt 162 
Antendorff, Schloß 140 
Antequera , Stadt 354 
Antibes, Stadt und Haven 210 
Schloß allda ibid. 
Anticoſti, Inſul 341 
Antigoa, Inſul 366 
Antilifche nfuken, 357 
Antoing, nf a7 

Antrym, Grafticha 3 
’ Antiverpen, veſte Stadt 284 
Apantos, Fluß 15 
Apentade , Stadt und Hasen 66 
Aperwacque, Fluß 383 
Apolda, Stäbeiein 123 
Appen- Zell, Canton 3 88 
Flecken gleiches Nahmeng - ibid, 
Apt, Stadt 210 
Aquada , See + Haven 305 
Aquapulco, Stadt und See + Haven 
362 


Aquileja, Städtlein 

5. Aranjuez , Stadt 

Aralıpha , veſte Stadt 

Arau, Stadt 

Arbilola, Dorf 

Arbois, Städtlein 

Arbon, Stadt 

zn Archen, Stäbtlein 
chloß dafelbft 

Arco, S 


Arcona, Stadt 
Ardar, Stadt 
Ardener, Wald 
Ardres, pefte Stadt 
Aremberg, Syaffichafft 
Ein Schloß 
Arensbeck, Stadtlein 
Arnsberg, Stadt 
Ein Schlo 
Aresuipa, Stadt 
Argylie, Landfchafft 
Arica, Stadt 
Arlech,, Inſul 
Stadt gleiches Nahmens 
Arles, Haupt» Stadt 
Armagh , Refidenz - Stadt 
Armagnac, Laͤndlein 
Armalaufi, Voͤlcker 


Armans, *8 
Armentieres, Städtlein 


Arnhauſen, Staͤdtlein 
Arnheim, Stadt 
Veſte Stadt gl. Nahmens 
Arnsburg, Ammt 
Schloß 


u ME — — — 


B—giſta Deren im nen pe enpalemen San. 


Arnſtadt, Städtlein 125 
Rare Mühle allda. ibid. 
Aenftein, Ammt 106 
Arnwalde, Stadt 102 
Arolſen, Schloß 150 
Atras, Haupt · Stadt 272 
Arren, Inſul ıy 
Stadt gleiches Nahmens ibid. 
Arroẽ, Inſel. 65 
Arſchot Staͤdtlein 284 
Artern, Staͤdtlein 106 
Artois, Graffſchafft 272 
Arundel, Staͤdtlein 24 
S. Afaph ’ Stadt 27 
Afchaffenburg, Stadt 152 
e 106 dafelbit ibid. 
—— ‚Stadt 78 
Alpermont,, Graffſchafft 160 
Aſſenheim Städtlein 149 
Aflınt , Landfchafft 2 12 
Atabalipa, wer? 408,409 
Athol, Landfchafft 13- 
Arlone, Stadt 39 
Ein Schloß ibid. 
Aval , Zandvogtey .206 
Avalon , Stadtlein 207 
Avanshagen, Stadt 159 
Ein Schloß ibid. 
Aude, Fluß 211 
Audientiz, was es bedeute? 351 
Audientia Guadalajata 354 
Guatimala 355 
Auersberg, Schloß 133 
Abten gleiches Rahmens 143. und 

: 147 
d' Aves, Inſuln 369 
Avesnes, veſte Stadt 278 
Augsburg, vefte Stadt 141 
Augft D Dorf 188 
Ein Paß ibid. 





.Auguſtin, Stadt 341 
EinHaven ibid. 
Figur deſſelben ibid, 
Auguftusburg, Fürftl, Schloß 114» 
ö und 125 
Avignon, Haupt» Stadt 210 
Aulach , Ammt sat 
Auma, Stadt 118 
Aumale, Stadt 219 
Avoult, Städtlein 189 
Aurach, Städtlein 35 
Hohen + Aurach , Veſtung ibid, 
Auranches, Stadt 219 
Aurati equites 5» 
Aurich, Stadt 7 
Schloß dabey ibid, 
Aufig , Städtlein 17 
Auftralifche Länder 2 
SBefehrieben undeingetheilet Ibid 
Autonois, Landlein 207 
Autun, Stadt 207 
Auvergne,, Land 208 
Aux, Stadt . 214 
Auxerre , Stadt 307 
Auxerrois, Fleine Landſchafft er 
Auxois ‚ Landfchafft ibi 
Auxonne, Veſtung er 
Axel, Beftung * 
Ay, Stadt a 
Haven dab ee 
Amanfehdorfi, Ammt * 
B. 290 
Baar, Herk thum 
Sankbaff gleiches Nahmens 137 
Babenhaufen , Sieden u 


Nom Bade „ Ritter» Orden gs 
Baden, Marggeaffiehafft 36. & 


Regiſter deren im fünfften Theile enehaltenen Sachen. 





Eine Stadt gleiches Rahmens 150 Barmſtaͤdt, Flecke 69 
Badenbeinheim 136 Ein Schloß ibid. 
Badenochia, Landfchafft 14 Barth, Schloß 95 
Badenweiler, Herrſchafft 137 S. Bartholomæi, Inſul 365 
Bahama, Inſul 350 Stadt gleiches Iahmeng 355 
Bahnen, Städtlein i 97 Baruch, Herrfchafft 110 
Baillage , unterfchiedliche Landergen Eine Stadt ibid, 

287 Barch, Staͤdtlein 182 
Baind , Abtey 143 Ein Schloß ibid. 
Bala, Stadt 26 Bafel, Canton 138 
Balacleigh, Haupt» Stadt 40 Haupt» Stadt gleiches Nahmens 
Balatimore Haven 38 ibid. 
Ballenſtaͤdt, Staͤdtlein 108 Beſchrieben und Figur 192. und 
Die Balley Thüringen 128 j 193 
Bamberg, Stadt 164 LaBılke, Städtlein 276 
Banf, Stadt 13 Baſtogne, Staͤdtlein 280 
Bangor, Stadt 27 Bathe, Stadt 23 
Bar Sur Seine, Stade 207 Battenberg, Ammt 250 
Barbada, Inſui 366: Stadt gleiches Nahmens ibid. 
Barbados, Inſul ibid. Bavay, veites Staͤdtlein 278 
Barbanfon, Fuͤrſtenthum 277 Bauge, Staͤdtlein 208 

Ein Schloß ibid. Baulne, Stadt 299 
$,Baıbara, Orth 354 Bauten, Stadt 180 
Barbarens, Stadt 214 Bayeux, Stadt 219 
Barbefieux, Städtlein 213 Bayern, Ehurs Fürftenthum 165 
Baıby, Graffichafft 105 Baͤheriſcher Erayß ibid. 

Stadtgleiches Nahmens ibid. Bayonne , Stadt 213 

Ein Schloß 105 Bazadois, 214 
Bardenick , Ammt 8ı Bazas, Stadt 214 
Bardefey, Inſul 27 Beana, Stadt 207 
Barenbirg, Staͤdtlein 159 Bearn, Fürttenthum 214 
Bärenburg, Haupt- Stadt 108 Beaucavie, Gtädtlein 212 

Ein Berg: Schloß ibid. Beaujeu, Stadt 208 
Barendorp, :Bareudorff, Stadt 159 Le Beauviolois, Landfchaft 208 

Ein Schloß ibid. Beaumont, Graffſchafft 277 
Bargamy , Echloß 15 StadtgleihesPahmend 219 
Bargfeld, Ammt 8ı BeaunelesNormes, Städtlein 299 
Bariquizem , Fluß 379 Beaunes, Inſul 218 
Barleduc, Haupt» Stadt 290 Beaule, Landlein 215 
Barlovento , Inſul 364 Beauvais, Stadt p 2. 

edbur 
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Regiſter deren im fuͤnfften Theile enthaltenen Sachen. 


DEREN 77—— 


Bedbur, Herrſchafft u. Städtleinıg7 Berka, Stäbtlein und mn 22. 
2 


Bedford, Sraffichafft 2 123 
Haupt · Stabt gleiches Nahmen⸗ Berlin, Haupt» Stabt n 
1bi 1} 


. 
Beerwolde, Stäbtlein 98 Neu ⸗Berlin, Staͤdtlein 102 
Beffort, Städtlein, Graffſchafft 44 Bermejo, Fluß 395 
— ibid, Bermuda, Stadt 344 
Begraͤbnuß Des Eulenfpiegels 80 Bermudes, Inſul 341 
Beichlingen, Gra ı2ı Bern, Schweitz Canton 186 
Beilftein,, 153 Haupt Stabt gleiches Nahwens 
Ein Schloß 148 17 
Beinheim, Stabtlein 152 Bernau, Städtlein ı0l 
Belac, Stadt 209 Berncaftel 153 
Belgard, Ammt 98 Berneucken Stäbtlein 108 
Ein Schloß ibid, ‘Bernftadt, Refidenz- Stadt 184 
Belgern, Stäbtlein 110 Bernitäbtlein, Flecke ‚dl 
Beliz, Ammt or Bernftein, Staͤdtlein 40 
Sidt hleiches Nahmens ibid. Ein — ibid, 
Bellay, Stadt _ 208 Berntoalde, Stäbtlein 1%. 
Bellegarde, Stäbtlein 207 Berri, Landfchafft af 
Bellelsle 218 Berriedale, Stadt 11 
Belzig, Staͤdtlein 110 Bertenſtein 67 
Benfeld, Stadt 151 S. Bertrand, Stadt 214 
Benickenftein, lecke ı27 Berwick, veſte Stadt 14.19 
Ammt zuglei ibid, Befangon , Haupt» Stadt 207 
Benleburg, 150 Becſchrieben, Figur 500 
Benfehein , Stadtlein ı52 Beskau, Stäbtlein ‚ol 
Bentheim, — 159 Betau, Landſchafft 262 
Siadt und Sch gleiches Nah · Bethune, veſte Stadt 273 
mens ibid. Bevergen, Stadt 155 
Beraun, Städtlein _ ı79.undı80° | EinSchloß ibid. 
Bercheria , Graffichafft 22 Bevern , Schloß hi 
Bercttädt, Ymmt 93 Beuthen, Fuͤrſtenthum 183 

Bergdorfi, Stäbtlein 68.70 Staͤdtlein 
76 Bewmaris, Haupt Stadt " 
Bergen, Stadt 6 persberg, Schloß : Je 
Bergen, Kloſter 76  DBeyerland, Inſul 34 

ob Zoom, Veſtung ⸗65 bigaches Nehmens 7, 

9 152 Behreuth, Ma a 





Regiſter deren im fünften Theile enthaltenen Sachen. 


Refidenz - Stadt und Schloß ibid. Blankenburg, Gra 28 
Beziers, Stadtlein 211 Haupt · Stadt EEE eng ibid. 
Bieber, Thier 336 Blanckenfeld, Luft-Schloß 100 
Bieberach, Fleck. u. Schloß z40.1.142 Blanckenhayn,Städtleinund Schloß, 
Bibra, Stadtlein 122 chafftliche Cankeley 128 
Bidafche, Städtlein 213 Blanctenheim, Herrſchafft  u2x 

Ein Schloß ibid. Blandenftein, Ammt 147 
Bidenkag, Ammt 147 LaBlanco, Snful 

Stadt ibid, Blaffenburg, vefte Stadt 161 
Biegen, Ammt 10, Blaubeur, Städlein 136 
Biel, Stadt und Landſchaſft ¶ 191 Blauen HofenbandesfKitter-Drden4s 
Bierfliet, Veſtung 277 Blaumont, Städtlein 290 
Bierftein, Ammt 149 Blaver, Stadtund Haven 218 

Refidenz- Schloß ibid. Bleaugies, veſte Stadt 278 
Biefenthal, StadbtundYmmt zor Bleicheroda, Stãdtiein 127 
Bielfeld ‚Stadt 6ı Bleikede, Schloß 81 
Billefeld, Stadt 58  Blerancourt , Schlo 205 
Bilmerder, Inſul 70 Block, Landicha 92 
Binche , Stäbtlein 277 Blockziel, Caſtel 270 
Bingen, Stadtlein ısz Blois, Stadt 215 

Ein Schloß ibid. Bloniberg, Stadtund Schloß 159 
Bingdorff, Städtlein 138 Rloſter daſelbſt ibid. 
Birckenfeid, Fuͤrſtenthum 145 Blumenau, Ymmtund Schloß 84 

eu+Bilcaja, Land s4 Blumenthal, Schloß 92 
— 5 ae. Staͤdtlein 112 Bobenhauſen, Staͤdtlein 148 
Biſchoffs⸗ Zeil, Stadt 189 Bobersberg, Staͤdtlein 103 
Bifchrveiler , Stadtlein 145 Borelheim,Stadt 90. EinSchloß ib. 
Bifterfeld, Schloß 159 Boͤcke, Schloß 24 
Biſtow, Staͤdtlein 73 Bodenſtein, Staͤdtlein 164 
Bitfch, Sraffichafft und Schloß 1438 Bodenmerder, Städtlein 85 

Veſtung gleiches Nahmens 289 Bodenwick, Ymmt 21 
Bitterfeld, Ammtund Stadt 116 Bodungen, Fiecken und Schloß 125 
Bivershaufen, Dorff 8ı Groffen»Bodungen, Ammt 128 
Blaifois, Kandfchafft 215 Ein Schlo ibid, 
Blancfenau , Flecken 156 Boesw.ler Stadt 6 

Ein Schloß ibid. Boezenburg, Staͤdtlein 204 
Blandenberg, Stadt 274 Bog of gicht, Stadt 13 

Schloßund Haven ibid. Böhmen, Könige. 177. beſchrieb. 178 
Blankenburg, Ammt 126 Böhmer» Wald co 

Städt. und Schloßgl.Nahm.ısz Böhmifh« Brod, Stadt IR. 


IZEN- 





Regiſter deren um fünffeen 

Boizenburg Städtlein 73 Bragon, Schloß 207 

Ein Schloß ibid. Braid Alban , Land 14 
Bolchen , Stadt 189 Braine le Comte, Städten +77 
Bolsward, taͤdtlein 269 Brandeburg, Stadt 100 
Bonmel, veſte Stadt 265 Mark Brandeburg 98 
Bonaire , Inſu 369  Sammtderen Provingien beſchrie · 
Bonaires, Stadt 396 ben 99. 100.1 
Bondrut , Stadt 151 Brandeiß, Schloß 179 

Refidenz > 192 Braſilien, Bandiehaftt 389 
Bonn , vete Stadt 153 Eintheilung derieiben 399 
Bonner- Schang 271 Veſchaffer heit des Landes 39° 
Bonventen, Flecke 146 Braunfelß Flecke 149 
Bopfingen, Städtlein 142 EinSchloß ibid. 
DBorchfeld 92:  Braungberg, Stadt 61 
Boreflo, 263 Braunſchweig, Hergogthum 85 
Borg, Staͤdtlein 63 Haupt» Stadt gleiches Nehmers 
Bordem, Stadt 155 86 
Bormio, Sraffichafft 191 Braunſchweigiſche Claſſe 61 
Born, Städtlein und Ammt 113 Brechin, tadt 13 
Bornheim, Luſi· Schloß 99 Brechnock, Stabt 6 
Bornholm, let 67 Breda, vefte Stadt 235 
Bornftadt, Schloß und Ammt 106 Brecck» Schan 169 
Bofton, Haupt Stadt 329 Bregenz, —X und Stadt 134 
Bouchain veſtes Staͤdtlein 278 138 
Bonillon, Hertzogthum 175 Wefle Stadt und Schloß glich? 

Stadt und Schloß ibid. Rahmens 138 
Bovines, Flecke 276 ‘Bremen, Hergogthum 61,90 
Boulogne , Stad und Haben 204- und Haupt + Stadt gleiches Dahme? 

214 R 
Bourbon Lancy , Stadt 207 Beſchrieben ibid 
Bourbonaois, Land 208 Bremer· Derd, veſt Schi °' 
Bourdeaux, Haupt» Stabt 21? Breitenbach, Ammt 12} 
Bourtanger -Fort, 27ı Stadt gleiches — u 
Borberg, Ammt 154 Breiteneck, Herrſcha ib 
Bowershaven,, Stadt und, Haven DBrembach, Ammt 1 
168 Bremgarten, Stadt ” 

Boxtehude, Stadt 61,91 Brene, Städtlein - s 
Poren, Stabt 133 Brenfort , Städtleitt 24 
Braband, Hertogthum 282 Brennen » Berg 1 
Brachipult, MWorgebürg 27  Brennende Vulcanen Fi e 


Theile enthaltenen Sachat. 


u 


Regiſter deren im fünfften Theileenthaltenen Sachen. 


Brenz . : 
Breslau, Fürftenthum 
Haupt + Stadt gleiches Papas 


Brelow, Städtlein 

LaBrefle, Laͤndlein 

Brett, Haupt» Stadt 
3J sn — veſte Stobrgißetae 


104 
Fr 


— Vndſchafft in 
Bretevil, Städtlein 205 
Bretigny, Stadtlein 215 
Cap-Breton, Inſul 340 
— Staͤdtlein 110 

Ein Sch oß ibid. 
Bretten, Städtlein 154 

Ein Schoß ibid. 
Brettin, Staͤdtlein 109 
Brevoux, Stadt. 208 


Britannia prima 17 
Secunda ibid, 

Britannifche Inſulen 5.6 

Mitter- Orden 48 

- -Befchrieben ibid. 

Zuſtand deſſelben * 

Koͤnige allda 

Jetzt regierenden Königen Fi er ” 
Meu Britannien ; 316 
Noya Britannia, Sand 324 
Brixen, Sifchofishun . 1.34% 
Brockenberg 60 
Bronchorft, Städtlein a ’ 
Brouage Landfehafft 

Veſte Stadt gleiches — 
Brück, Stadt : 7 


Bruel Staͤdtlein 
Item eine Stadt gleiches Mar 


Breyhan, Geträndke 84 med 153 
Brianfon, Stadt 290 Bruns» Bütel, Staͤdtlein 70 
Bridain, was? 10 Brüffel, Haupt - Stadt 281 
Brie Gouvernemene 205  Figurumd BERN 283 
LaBrie, „gandfehafft 206 Buch, Flecke 105 
Brieg, Fürftenthum 183 Buchau, Graffehn t 12 
Stadt gleiches Nahmens ibid. Altey gleiches Nahmens 143 
Bitennois, Laͤndlein 208 Buchhorn, Staͤdtlein 142 
S ‚Brieux, Stadt 218 Bucken heim/ St adt 289 
Haven alda ibid. Buckow, Staͤdtlein 20% 
Briezen, Städtlein 101 Budliz, Städtlein, : „ 
Freuen. Brizen, Stadt 100 Ein Schloß ibid. 
Beigantes, Voͤlcker 7 Budweiß, veſte Stadt 179 
Brinn , veſte Stadt 184 Buͤckenburg 159 
m Schloß ibid, - Büdingen, Graffichafft 149 
Brifach , veſte Stadt 144 Stodt glihes Hahmens ibid. 
Alt + Brifaeb, Stadt 134 auch 136 
deeu· Brifach, Peftung 245 Bugey, Pandlem  .,.... ‘208 
Brisgau, —— 144 Buͤlach, Stäbtlein i,.186 
Brifto!,, veſte Stadi 22 BE: Flecken 81 
Sönffter Theil, Bunte 


euere 





Regiſter deren im fünffeen Theile enthaltenen Sacen. 


Bungel, Stad 179.185 Cadland, Inſul 177 
Busen, "Stadtund He ft 156 Caön, Stadt 219 
Staͤdtlein und Schlo 263° Caörmardan, Graffhaft „ 26 
Burg oder Borg, Schloß 119 Gtadtgleiches ne ibid. 
Stadt gleichen nf 77 Caärnarvan, Srafipoft ‚7 
Burgau, Marggeaffichafft 134. und Stadtgleiches Nahmend . ibid. 
338 Cahoıs, Stadt 21} 
Burgdorf, Schloß gi,und 187 —— 383 
8* Stadt 120,133 Caitnes, Stadt 11 
Schloß ibidı Calais, Stadt 216 
Supbayen, Stadt 365 ° Sjtein weile Stadt und Haven a 
Ein Schloß ibid, Cabe, Schloß 
Bürgmünden, Ammt 147 Caledoni, Voͤlcker 
— Ammt 31 — Fürftenthum 63 
Burgu 292 Becſchtieben ibid, 
uf befeßrieben 2937.20. > Ein Schloß und Aumt ginn 
Burgundien, — — 207 Nahmens 
affſchafft 299 Californien, Inſul J 
Bur 2 undiones, 8 icker 57 Beſchrieben 375 
er Surgundißhe Craͤhß 161 Calmine, Fortreffe 231 
Burii, Voͤlcker ss Calow, Stadt 181.135 
Burfcheid, Abtey 156 Calvorden, Schloß 7 
Bursfeld, Kloſter 95 Cambray, Stadt 278 
Bu 7 Sraffichafft 140 Cambridge, Luſt · Schloß 1 
lo ibid.  Stadtgleiches Nahmens ibid, 
— u 1 Camburg, Stadtlein ‚20 
Butow Camenz , Stadt ‚8 
all ee ME gapmens 2. Camin, $lır — „7 
Buttelſtadt, Stadtlein 123 FesCamp, 219 
Duttſtadt, Stadt 123 ann. Salt | 
— , Stadt, Ammt 147. 19 Gampen, Stadt “ 
Veſtung ra Nahmuend "7, 
Buzow, 2. = Camplain, 5 ab 
x ° -Camluara , 37 4 
C Canada, Pi 4 
Landſchafft gleiches Dahn ii 
Cihandi, Voͤuter 57 Bccſchrieben 
F 363 Canala , Provinz * 9 


* 


Regiſter deren im fünffeen Theile enthalsenen Sachen. 


Canſtadt, Städtlein 


135 Carchagene , Landfchafft 379 
Cantabrigia 329 See + Haven gleiches Nahmeng 
Cantz, Voͤlcker 6 381 
Cantarbury , Stadt 25 Eine Stadt 380 
Cantons, der Schweitz 136, und? Figur ibid, 
137 Carthago, Hruipt- Stabt 355 
Cantyr, Halb» Inſul 15 Cashel, Stadt 38 
Cap de Nord, Gebuͤrg 383 eofmieebung ‚sin Kant 98 
Capelndorff, Ammt 123 in Schlo or 
5 po de Creux 212 Cafıterides, Inſul. 68 
Cappel 66 Calſel oder Mont- Caffel, Stivden 
Caravoya, Landfehafft 405 
-Carbanes, Voͤlcker 57 Calſel, Haupt» und Refidenz- Stat 
Carcalfone, Stoͤdtlein 211 14 
Cardiffe, Staͤdtlein 26 Caſſuben, Hertog thum 97 
Cardigan ‚Srafffchafft 26 Caltel, Graffi.R Reh denz- Stadt r N 
Stadt gleiches Nahmens  ibid. PeurCallle, Stadt 19.334 
Caresbrock , Schloß 28 Ein Haven ibid, 
Anmerdungen hiebey ibid. Neu⸗ Cakilien 378 
Caribana, Fluß 415 Gold- Caſtilien wid. 
Caribaner, Voͤlcker nr Beſchaffen heit der ſelben 331 
Caribes, was? Caſtres, Staͤdtlein 211 
Landkbafgleie Rahmens * Caſtro, Stadt 402 
Figur derſelben Catalaunıci Campi 205 ° 
Befchrieben = &atharinenberg, Stadt 213 .» 
Caribiſche Inſuln 63 Cavan, Graffſchafft 37 
Erfmndung derſelben ibid. Cauca, Fluß 379 
Beſchrieben 364 —— ni, jr 
Carlingfort, Stadt 37 Cawyo, lu 
Haven dafelbft ibid, Cogenelnbogen, De 
Earl +Bad, Städtlein 180 Celıtus, Fluß 
Karls. Stadt, Stadt 347 Cere, Veſtung Ä Pr 
Ein Haven ibid. _ Ein Haven ibid. 
Carl· Stein, veſte Stadt 180 Chacaras, ter? „48 
- Ein Schloß ibid, ‚Chaligny, Staͤdtlein 290 
‚Cormonssce, Mölcker 6 Chalon, Stadt ‚207 
Carolina, gandfehafft 347 Chalonnois. Dber-Ammt 207 
Fort - Caroline 347 — ee ur — 
Carpentaria, 06 Chalos, older . 011, 57 
UpA- e — & KHkk 2 ham, 





Regiſter deren im fuͤnfften Theile enthaltenen Sachen. 


ee De u 


Cham, — 165 
Chamavı Vx 58 
Chanbort, König. Schloß 215 
Champagne 205 
Ehanonry , Stadt 12 
Charcas ‚Provinz 405 
Charente , Fluß 213 
Charlemont Veſtung 272 
Charlestoy, veſi Staͤdtlein 277 
Charlesville „ veſte Stadt . 206 
Charlieu, Slede 208 
Chaulottenburg.. Luſt Schloß 22 
Charoles, Stadt zoß 
Charolois, Srafffebafft 208 
Chartres, Stab t 215 
Chaffuarii, Voͤlcker 53 
Chafteau Salins, Schloß 290 
— — Ammt 145 
Ein Schloß ibid. 
Chaftillon, Laͤndlein zıt 
Chateu Thierry , Sbloß 206 
Chareauen Cambrefy 278 
Chateauneuf, Stadt 208 
Chatillon, Stadt 207 
Charam, Stadt 25 
Ein See» Haven ibid 
Charti, Voͤlcker 57 
Chaurzim , Stadt 179 
Chembetg . at 141 
Chemniz, Fluß | 113 
Ein St —— — ibid. 
Cherbourg 
Ein Se» ib. 
Cherufci, 7 2 57 
Chefter, Graffichafft 20 
Eine Stadt chi Nahmens ibid- 
Chiachiapoias » Landfi 494 
Chiamaran , Landfehe 354 
Chiapa , Provinz 355 


Chichefter, Haupt» Stadt 
Chili, Königreich 


Beſchaffenheit deſelben 401 


Chilve, Stadt 401 
Chimo, "Thal 405 
Chimry Fuͤrſtenthum 277 
Stadt giecbes Rahmens ibid, 
Chiny, Graffſcha afft 130 
Ein Staͤdilein gleiches Nehmeng 
Chloger Flecke 
Chlumniz, Schloß Bu 
Chreichow 154 
Ehriſt + Coech Abtey 40 
Chriſtiana, Staͤdtlein 334 
Chriſtian Preiß, Veſtung 65 
— Stadt 185 
ei A ae — 158 
riftophorus Columbus 
Serfommen und rühmliche zu 
1014». 


Sroffene Stand deffelben ibid, 


Chrudim , Stadt ‚9 
Thur · Craͤrß Sachien 109 


Ehur+ Fürft „ woher der Nahme ei 
"Zahlderkiben 


Aber 
Dero ad ge SKeichs» Aempter ui 


Dem —5 — Hertzog ui 
de Inſulen 

Cilley h 

Cimbri, Voͤlcker 

Cinalva, Lanbfebaft 354 

Cing- ports, was? “ 
Eircmger Ste r 

on. : * 207 


et ** Chiapa, enden 


Glagenfurt, Haupte Stat 3 
—* Sraffſcha * 
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Clare, Graffſchafft 
Eine Stadt gleiches IRahmens id 
Clarence, Stadtlein 


$,Claude , Städtlein * 
Clavenne, Graffichafft 191 
Clauß⸗ Thal, Stadt — 
Clermont, Stadt 
Item 5 Staͤdtlein gleiches Nabe 
291 
Cleve. & pi ogthum 156 
Haupt · Stadt ibid. 
Clidesdal, Landſchafft 15 
Clogher, Stadt 37 
Clonefort , Stadt 39 
Cloney, Stadt 37 
Cloze,, Ammt 81 
Clugny, Städtlein 208 
Cluny , Abtey — 
Coburg, * gthum 
— * Schloß gleiches Dh 
Ca. Thal Pr 
Cocos- Inſuln 310 
Co&sfeld, Staͤdtlein 155 
Coösveld, Stadt 61 
Coöverden,, vefte Stadt 279 
— veſte Stadt 97.61 
Ein See» Haven ibid. 
Pr ibid. 
Co ‚Stadt 24 
Ein See» Haven ibid, 
Coldiz, Seäbtlein: und Ammt 113 
Ein Schloß ibid. 
a 
as, Lan 405 
Eöllen, a 153 
Erb Sti 160 
Eölnifche Claſſe 61 
Collioure, veſte Stadt 212 


Colmar, Reichs + Stadt 144 


Colrane , Graffichafft 36 
Ein Ship * 
Comana, anfehaff 
Haupt + Stadt gleiches Mapa 
ibi 
Cominges, Graffichafft 214 
Commercy, — 290 
Compeche, Stadt 374 
Compiegne, Stadt 220 
Ein Schloß ibid. 
Compottella, Stadt 355 
Conde, Vorgebuͤrg 378 
Condet, vefte Stadt 278 
Condom, Stadtlein 214 
Condomeis- Laͤndlein 214 
Conflens, Luft» Schloß 220 
Connacia, Provinz 39 
Conner, Stadt 36 
Cönnern, Staͤdlein 75 
Conferrans, Yändlein 214 
Conftanz , vefte Stadt 138 
Conty , Flecke 204 
Conventre , Biſchoffthum 21 
Corbach, Stadt 150 
Corbeil, Stadt 421 
Corek, veite Stadt 38 
Ein Ser Haven ibid. 
Coͤrlin, Stütlein 98 
Ein Sch! ibid, 
Cornabii, Voͤlcker 6 
Corneli- Münfter, Abtey 156 
Eornwald ‚Landfcha 32 
Cortereal, — 325 
Corvey, Abt 156 
Corupa, lu 415 
Eoslin , Städtlein „9: 
Ein Schloß ibid. 
Coſſex, Provinz 24 
— bs 
Ein Schlo ur 
Kkk⸗— Coͤſtriß, 


ae 
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Coͤſtritz, Reſidenz 119 
Cosvvick , Ammt 113 
Stiadt und Schloß gleiches Nah⸗ 
mens ibid. 
Coibus, Ammt 103 
Stadt und Schloß gleiches Mob 
ibid. 


means 
Cotbuſiſche · Cräuß 103 
Courtenay » Stoͤdtlein 221 
Courtray , veſte Stadt 274 
Coully , Stadtlein 221 
Coutanct, 219 


tadt 
Item ein Siaͤdtlein gleiches Noh 


mens 207 
Crain , Hertzogthum 133 
Haupt + Stadt gleiches Nahnen⸗ 

ibid. 


&rainburg, Stadt 133 
Eräyfe im Römifehen Meiche » „ ©* 


YAnzahlderfelben ibid. 
Creones , Voͤlcker 6 
Crepy, Stadt 221 
Crefly , Flecke 205 
Crevecoeur, Stadt 266 
Crevel, Staͤdtlein 137 
Creutzburg, Staͤdtlein Ammt 123 

und 146 

Ein Schloß ibid. 

utzenach ’ Anm 154 

Stadt gleiches Rahmens ibid. 
H. Treutzes, Haupt + Stadt 396 
Erichingen, Heriichafft 149 
Criviz, Staͤdtlein 75 
Cromartii, Stadt 12 
Ein See» Haven ibid. 
Cronach, Stadt 161.164 
Eroffen, Furſtenthum 184 

tadt u. Schloß gl Nahmens ib. 





Erofien, De gthum 103 
Item eine Stadt gleiches Nahen 
1 
Crum ’ Flecke 17 
Caba, Inſul 353 
Figur derfelben, ibid. 
Eulemburg, Stäbtlein 163 
Ein Schloß ibid. 
Culiacan, Landſchafft 34 
Cula, Stadt 6 
Culmbach, Stadt 16 
Gullen, Stadt 13 
Cuna, Schloß 181 
Cararay, Fluß 41f 
Curazzona , Inſul 469 
Curoro , Schloß 383 
Cufco, Landſchafft 404 
Stadt gleiches Rahmens ibid. 
Eirfein, Haupt- Stadt ı08 
Ein Schlo ibid, 
Cuzco , Reli enz-Etadt 405 
Eyriarburg iri 
Ciackenthurn, Veſtung 151 
Czaslau, Stadt 17 
D. 
Dachſtein, Stadt igi 
Dachftuhl, Srafſchafft 1 
Daffel, Städtlein 8 
Dähnen zujtehende Inſulen 367 
Dähnholm,, Irful 9 
Dalem , veftes Stäbtlein ‚1 
Dalesgiff , Stadt 34 
Dam , Ammt ar 
Dame, 1 


EinSalß 


Stadt‘ 
Ein Stäpdtlein gleiches Nahmer 


Damm, 
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Damm, Stadt 
Eine Deflung 
Ein Yapgleiches Nahmens = 
mmgarthen, Stadt 95 

in 


Damni > Dölder A | 
Damremii 290 


Damvillers, Städtlein , 280 
Dankenburg, Städtlein 159 
NovaDania, &c, 3 
. Danneburg,, Sraffichafft 

Stadt und Schloß gleiches Nabe 
Dankig Stadt ni 
angıg Sta k 
Dane Claſſe ibid. 
Darby, Graffſchafft, Stadt 19 
Dargun, m 73 
Darmfladı, Stod 147 
Ein Refidenz - Schloß ibid, 
Darney, Städtkin 290 
Dars, Inſul 96 
8. David, Stadt 26 
Dauphine ‚Yand 209 
Deber, Fluß ı8ı 
Delawara, u 330 
Delden, led 170 
Delft, Sandels, Stadt 266 
2 2 — of ibid. 
elfft» Zie 271 
Fe See Heven ibid. 
—2— — — 
ia 

—— Weaſſſhaft 158 
Demmin, Städtlein 24 
Denain, Abtey 278 
Denbigh, Sraffihe chafft 26 
Stadt gleiches Nahmend ibid. 
Dendermonde , veſt Seipkin 171 
Dendre, Fluß ibid. 





— Denis, Abtey 220 
Beſchrieben 225 
Figur derſel ibid. 

Derenburg 72 

ibid. Dermſter, wer? 219 

Dernburg , Clofter 90 

Derpe, Stadt 6 

Desmound , Sraffichafft 38 

Deflavv, Stadt 107 

Detmold, Stadt 158 
Ein Schloß nn 

Deventer, Stadt 
Haupt» Stadt gleiches Dahme 

Deule, Fluß 

Devonia, $and 22 

Devonshire, Landſchafft 25 

Deutfch+ Brodt Stadtlein 197 

Deynte, Stadtlein 274 

Didot, Eujtel 26 

Diedenborn , Ammt 127 

Diedenhofen , veſte Stadt 280 

Diemens, Yandfehafft . 


Sipenbem a 
Gra 
— Kuna Ch oß geiches Dh 


* "Stadt . — 
9 Ein —— er 
ierdorff, Stadt 1 

Ein Schloß _ ibid, 
Dielenhofen, Stadt. 189 
Dieſt, Städtlein 184 
Dietripiten, Schioß 172 
Dıieufe, Späbtlein 289 
83 et 290 

— 148 

a dSchloß ibid, 

Dijon, Landvogtey 207 
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__Begifker deven dm fünmiven pP 


Haupt» Stadt gleiches Rahmens Stoͤdtlein gleiches Nahmens ibid 
ibid, Dorat, Stadt 209 
Dillendurg, Refidenz- Stadt 148 Dorchelter , Landfehafft 13 
Ein Schio ibid.e.  Graffichafft 23 
Dillingen, Stadt 142 Haupt» Stadt gleiches Mahmend 
Dimmeringen, Herrſchafft 149 ibid. 
Dinan , Graffisbafit 218 Dornberg, Ammt 147 
Stadt gleiches Ichmens ibid, EineStadt gleiches Nahmens ibid, 
Dinant, Stättlein, 155 Dornburg „ein Schloß 107 
Dingelfingen, Städtlein 165 item ein Städtlein und Self 
Dingelitadt, Staͤdtlein 121 gleiches Nahmens 123 
Dingvvel, Stadt ı2 Dornick, weite Stadt 275 
in See · Haven ibid. Dornock, veſte Stadt ‚a 
Ditmarfen, Hertzogthum 70 DorfienCtädtlin ann 
Dirmuden, vefte Stadt 274 tem ein Siadtlein gleiche? Nahe 
Doberan, Städtlein 73 mens 156 
Dobbertin, Städtlein 72 Ein Schloß 
Dobrilug, Stadt und Ammt 182 Dort oder 
Ein Schloß I Dortrecht, vefteHandelftadt 266 
Dockum , veſte Stadt 269 Dortmund Reichs Stadt = 
Dozbien, Städtlein 113 tem eine Stadt gleihts Nabe 
Doesburg, Stadt 263 mens . 
Dömiz , vefte Stadt 72 Dotefum, Städtlein 6 
Dövern , Amt 91 Douay, veſte Stadt 76 
Dol, Stadt 218 Douer, Stäbtlein „2 
Dole, Stadt 206 _ Ein Haven ibid 
Ste eine Stadt gleiches Nahmene Doardan , Stadt s2l 
399 Dourlans , Stadt 207 
Dollart, Ste 157 Domart, Schloß — 
Dombes, Fürftenthum 208 Downs Staͤdtlein an 
Dominiea, Fnful 366 _EinXHaven ibi 
Deamie, Stadt a are Stadt 3 
in ibid. im, 
Domna, Inſul *‘  Stäbtlein ats gr 
Don, $ 3 EuinSchloß = 
Donau, Fluß „9 Dramburg, Stäbtlem ee 
Donaumerth,, veſte Stadt 142 Dreck foͤrde, Stadt > 
Donefehingen, Staͤdtlein 238 Drente T 
haufen, Graffſchaſſt 130 Dießben, Haupt Sta ne 





Dreux , Stadt: 2241 
Driewko, Staͤdtlein 182 
Oreyleben, Ammt 76 


u, Stätlein . 102 


ringe nburg, gu 156 
ee daga, 9 37 
Drömmeing, A aldung 8ı 
Droſſen, Staͤdtlein 102 
Drufenheim, Stadt 2 


Dublin , & 
Haupt + —22 Rahmens 


Beſchriebe —* 
—— ein Getraͤncke 37 
Duderſtad 121 
Duͤben, ein Schlo ß 109 
Didinghaufen, Städtlein 150 
Duglos, ein Schloß 2. 
Duisburg, veſte Stadt 

Item em Stadt glei Dh 

mens 

Dulmen Staͤdtlein 15 > 
Dublain, Stadt 14 
Damfreis, Stadt 15 
Dunbarte, Stadt 15 
—— eine Stadt 14 

dbid. 
Dunbe gan, Flecke 17 
Dündeipid, Sie Stadt 142 
‚Dunckel 13 
Dunckerain, — 38 
Dundie, Stadt 13 
Dunganon , Schloß 37 
— Stadt — 7 

27 

Dunomw, Stadt. 24 
Dunstanfag,, Stadt 15 


D R ⸗ 
— — 
Shnkfee Then, 


Durhan, Grafffchafft 19 
Eine —2 Nahmens ibid. 
Durlach, Stad — 137 
Ein Ei ibid. 
Düffelderff, Stadt 157 
Refidenz - Schloß ibid. 
Dutlingen, Städtlein 136 
Dore, Dar 70 
Durveland, Inſul 168 
Duyts, Städtlein 155 
Dyle, Fluß , 285 
Dyler, Schang 271 
E. 
Ebeleben , Ammt, Flecken 116 
Ein Schlo ibid, 
Ebersbach, ein Platz 113 
Ebersdorff, Relidenz angry 
Eberftein, Graffſcha 


Städtlein gleiches Nahmens < 
Ein Schlo 140 
Neuſtadt ⸗ Eberswalde, Stadt 101 
Ebsdorft, — 81 


Ebudz, $n nful 5 6 
— — Stoͤdtlein 122 
Eckern 285 
Eefhaufen, "Schloß 150 
Erfeenforde, Stadt 6“ 
Ein See + Haven ibid, 
Edimbourg , EM 14 
Befchrie ibid, 
Efferdingen , "Sri 130 
Zivey € ibid, 
Egeln ‚ Seien 77 
er, lu 177 
Eoaenberg, Sihloß 134 
in Pa , ibid. 
Egliau, Staͤdtlein 186 
e zul = Egmond, 


—ñ—r ⸗⸗t 
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Egmond, Flecke 265 Ellingen, Staͤdtlein 16$ 
Ein Schloß ibid. Ellrich, Staͤdtlein 17 
Ehenheim, Stadt 145 Elubogen, Stadt ‚8 
Ehingen , Stadt 138 Eliphen, Stadt ' 39 
Ehrenberg ‚08° Eljaß, Landgraffichafft 144 
in Schlo — 134 Ober⸗ und nter· Elſaß ibid. 
Item ein Paß 3 Abi Beſchrieben 144 
Ehrenitein , Aumt 126 Eliaß»Zabern, Städten 241 
. Ein Schloß ibid. Eiſter, Staͤdtlein 109 
Ehrenbreirftein, Veſtung 153 Item ein Fluß ibid. 
Eichsfeld, Laudſchaft 4— in. Stadtiein gleiches Nahmens 
Belchrieben ibid. 181 
Eiffel 154 Eifterberg, Staͤdclein 18 
Eimbeck, Stadt 32 Ehſterwerd, S:adtlein 110 
Eimbecte, Stadt, 61. Eimangen , vefte Stadt 142 
Einville, Stäbtlein 290 _ Stift ibid, 
Eingelberg, Gebürg »24 Ely, Stadt . 2% 
Eifenach ‚ Haupt Stadt 123 Embden, Handelſtadt 397 
Eifenberg Siadtlein und Schloß Embrum, Stadt u 
IB 120 Emeliı, Stadt. T 
— Schloß, gleiches Na a 44 
men 150 Emmerich, Stabt 6 a. 2) 
Eiſerne Schnippe, Schloß. . 13 € ingnuß, Stadt a0! 
einieh. Sr A * A; 7 J 
in go ibid. Ho «Ems, Graffſcha 
Eigleben, Stadt 106 ———— ibid. 
Eb, Fluß 59 Unter» Ems, Städtkin 540 
Elbe, Stu 2 377 -Emfer:Baad, ’ 148 
Elbenau, mmt 77 ‚Enchufe , Städtfein 26 
Eibingen , Stadt, &ı :. Ein&ee-Haven ibid. 
Eihingeroda ‚Stäbtlein 35 Wehfi · Ende, Fleck 
Eiburg, Stadt sı.1nd 263 Endigs Pflangu 37 
Eidagfen, Stäbtlein 85 Zubereitung Deikiben ii, 
Eldena, Stadt 72 Enñdorff, ammt * 
Elempenow , Schloß 94 Engelland, Königreich 28.000 19 
Elingen, Ammt 115 hahmens Urſprung 
Ein Schloß; ibide - Könige dafelbft ao. und⸗ 
Elingenau, Stadt 139 Ritter Drden Ri 
Elinshorn, Sub 69 Mapender Könige Bi 
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Beſchrieben Br 40.Ud 41 
Engellanbes Abfall som Feöfıhum 
‚und 55. 
— wichtige und badranbrit 
gende rfachen ı. - 
MeusEng elland er 
Engelland zuftehende Inſuln 366 
Engels + Be 183 
Engern, Flecke 158 
Enghien, Stäbdtlein 277 
Ens, Stadt 130 
luß gleiches Nahmens ibid. 
Enſchede, Staͤdtlein 270 
Euſelberg 6o 
Enfisheim, Stadt 144 
. Ein Schloß ihid. 
Epidii, —— 6 
Eppenheim, Stadt 11454 
Epitein, Herrſchafft 147 
Equites aurati 52 
Meue»Erd- - 5 - 339 
Erdeborn, Ammt „105 
Erf, Flu 153 
Erffurd, Haupt» Stadt 120 
ne 7— 7 
sburg, 3 
Erckelens, Stadlein 157 
Erlang, Stadt 161 
Ein Schlo ibid. - 
Ermbleben, oß 78 
Fe = ſhafft 37 
ra 163 
on cha af 
— 80 
113 
5 si 165 
fehingen , 1 ” 
14 


[4 


Eſel, Ammt 21 


Eskdal, Landſchafft i5 
Eslingen veſſe Stadt : : 1 42 
Efpernon, Städtlein 215 
Eſpinal, Stadt 
€ en, Abtey 
Eine Stadt gleiches WE 
ibid. 
Eier, Ladlboſt * 
‚ERapo, Staͤdtlein 354 
Eſtarrac, Land 214 
‚Etienne, Stadt 209 
en an 290 
otilan a 
La Eſtrella, ——— * 
Etlingen, Dorff 136 
‚Ettersburg f „I0gte Hauß 122 
Evangelienber 0 108 
Eüdones, ® icker 57 
‚Eulenburg, Stadt, ° 110 
Eulenfpiegels Begräbnuß 80 
re: en R 87 
pigham, Lan Li 
Eu ‚ Stadt ki 
Euſtatia, Inſul 367 
Eutin, veſtes Schloß 67 
Exceſter, Haupt ⸗ Stadt 25 
ra Veſtung 209 
"RB 
Fahrlande, Luſt· Schloß 9 
Faim , Schl 29i 
Falckenau, tadtlein 180 
— Names .. ‚zei 
tadt g 102 
Ein Schloß ibid. 
alckenhagen, Staͤdtlein 
Falckenſtein e 
‚ Eine Sroffidaft gl, Nahmens Re 


— — 
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Tonne ur Fa vn 


; sr ige — Pia. Beſchaffenheit und Figur —* 
almouth , ein Ste» erg 346. Und 34 
Veſtung ibid. S.Flour, Stadt 208 
Farnroda 125 Foit, © Graffſchafft zit 
Favones , Bölder Ä 56Eine Stadt ibid. 
SantaFe, Haupt-Stabt 355 Solkefton, Stadt 25 
Fahrbelli, — 100 Fontaineblau, Schlo 110 
ibid. Fonteinel’Eveque , tädtlein 277 
—— 74 Fora, Iuſul 65 
eldfir 132 Forchheim, veſte Stadt 164 
GSraffle ie ahme orelt, Provinz 209 
Femern, und ss ‚Forfor, Stadt 13 
Feneftreller, Yefes Dorff 209 Bart, Staͤdtlein ıBı 
Fenni, Voͤlcker 57 Forſteck, Caſtel 186 
LaFere, Stadt - 205 Jorſtenau, Stadt 155 
Ein Schloß ibid, © Ein Schloß ibid, 
Fes- —— Stadt 219 Fort -Knoche, Veſtung 274 
Feuerland zız FortLouis, Veſtung 145 
Feurs, Stadt 209 Fort S. Peter 347 
Gichtelberg 6o ne 274 
Fıffers , Flecken ‚. 148 Fort-Richelieu, Veſtung 326 
Filmergen, Stadt.  : 189 FortS. There - 316 
Fingteingen, Herrfehafft - r4 Fracmont,, Berg. 187 
Städtlein und Schloß \.:jbid. Fränche Comte 206, Und 293 
Firzfi, Bölder 57 Franchimont, Stoͤdtlein 155 
landern, Gra aha 273 Ftanci, Voͤlcker ‚7 
lavia Czfarien .5 eg / 314 
LaFleche, Stadt 216 nefenau Me 
je — 145. und —ã S Sräoeiin 114 * 
447 
Ein S 'ibid, Srancfenhaufen, Stadt 1 
gas "fe Stobt 65. Ein Schloß _ er 
DerigigesM mens ibi Seandeuta, Sr 1 
in Do a 8 ibid. ‘Krandenthal, Sta 

Flint, Stadt: > 37 Stanchfurtam M — NER ‚End 
„Kin Caftel. ibid, 164,u0 17° 

u 167 Seundfitanten OR, ” 
in Ste + Haven ibid, er ckfurth in Neu ⸗ 
Florida, Lanbfebafit 346 Seändifcher-Eriiß Grande 
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Srederg, Orafaft Pr 
riedberg, Gra 140 
"Ein Schloß ibid, 
Reichs + Stadt gleiches Nahmens 
150. und ızı 

em ein Stäbtlein 165 
edburg, Ammt 205 
Triedeberg, StäDtlein 102 
iedewalt, Ammt 146 
Feiedingen, Städtlein 138 


— Br 202 Friedland, Städtlein „24 
ih 4 nen 5 —— [ N I 
’ i 269 inander Stadtlein gleiches N 
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Eine Stadt und Schloß gleiches Ein Städtlein gleiches Nahmens 
Nahmens 163 ‚02 
Kirchen, Stäbtlein 147 Königsbrunn 13 
Kirchen · bricht , Stadt ıs Roͤnigseck, Graffſchafft * 
Kirchenhaͤyn, Ammt 133 Em Schlo ib 
Ein Stöptlein gleiches Nahmen⸗ Königsfed, Stop © 
ibid, Königs» Graͤh, Stadt 79 
Kirchheim, Schloß 139 Koͤnigshofen, Stadtlein 164 
Kirckwala, Stadt 16 Könige Kutter, Stäbtlein u 
Kiciz, Städtlein 104 Könige» Ste, Stäptlein 128 
Kirn, Stadt 149 Königftein, Staotlein au 
Ein Schlo - bid. Eine Berg · Veſtung ibid. 
Kizer 80 Koͤnigswalde, Staͤdtlein 10 
Kitzingen, Stadt 164 König, Ammt 116 
Steinchen, Tandſchafft 99 Köpenick , Stäbtlein 200 
Sietgau, Landſchafft 142  Einfehönes ibid, 
Siettenberg, Stäbtlein 79 Zrtem ein Irrgarten 
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.. .432 kadeburg, Stadt 
‚Haupte Stadt “235. Ladeni, 5 7 
Krainburg, Schloß 123 Lage, Städtlein 13 
Kranenburg, Städtlein 157' Lagenia, Provinz 37 
Kranichfeld., Herrſcha 128 Lagow, Stadt 105 
Ein Städtleinund Schloß, 122 Lahr, 137 
Kramiß, Staͤdtlein 30 Lancafter, a — 20. 
Koemmen, —* 100 Landau, Reichs⸗ Stadt 144 
rempe, Stadt 68 Deſtung gleiches Nahmens 145 
Kriechingen, Herrſchafft 149 Sand der Staaten ’ 311 
—*— Ammt ı22 Landeck, Paß 134 
ibid. Eneimm 140 
— —— 150 ganden, —— 284 
Krottendorff, Relidenz- 150 Landgr re De - 146 
Kruckftoun, Stadt 1 Bezi Iben ibid, 
Krumbach, Fee 149 Landrecy, vees Städten 278 
Ein Schloß ibid. Landeberg, Stadt: - 102 
Krumlau, Schloß 197 --ıFortification ibid, 
Kuffitein, Stadt 134 Ein Städtlein gleiches Pahrens 
ine Velung id, 
uͤheſchwantz, ——— 116 Ein Schloß und Ammt * 
—— — .. 162 The Lands ⸗ Ende 
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rberg 106.136 Langeln 79 
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L. . Langewieſen 125 
Langres, Stadt 206 
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Fuͤnffter —* Lafphe, 
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Lafphe , Stäbtlein 150 
Laval, Stadt 1 216. 
Ein Schloß ibid. 
Lavaur, Stadt 2110 
Laubach, Herrſchafft 133 
- Eine Haupi· Stadt gleiches Nabe. 
mens ibid. 
tem ein Staͤdtlein 149 

in Schlo ibid. 
Lauban, Stadtlein 181 
Laucha, Staͤdtlein 122 
Lauder, Stadt 15 
Sauderdal, Graffſchafftibid. 
Lauenau, ein Ammt 84 
Ein Seplo ibid. 
—— Stadt 332 
Ein Schloß ibid. 
Sachſen⸗ Lauenburg,& m 
T 79 
Lauerburg, Herrſchafft 98 
Eine Stadt ibid. 
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jan ’ Stadtlein, „ 466 
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Lauchſtaͤdt Ammt 216 
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Lauingen, Stadt — 166 
in Schlo ibid. 
Laufanne , Haupt» Stadt »87 
Laufig ä ı80 
Lautenthal, Stadt 88 
Lauterburg 136 
Ein Staͤdtlein gleiches Nahmens 
——— 145 

Lauter, ER Flecken 146 
Ein S ibdid 
Layenburg, Luſt · Hauß 130 





Leba, Städtlein 98 
Lebus, Flecke 401 
Ein Ammt ibid. 
Lech, ein Fluß r 60 
Le&oure, Städtlein 214 
Leer, Flecke 157 
Leffer , Fluß ⸗ 140 
Lehnin, Ammt 100 
Lehſten, Staͤdtlein 120 
em ein Städtlein 121 
Leicefter , Graffſchafft 21 
Leigtheim, Stadt ‚8 
Bein N Fluß 0 


Leiningen, Graffſchafft 148 
Alt» und F 
VNeu ⸗ Leiningen, 2, Schjlöffer ibid 
Ein Städtlein gleiches Nahmen⸗ 
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veipiig, Handels⸗Stadt  .12 


Leipziger · Traͤyß ibid. 
Leisnick, Stadt 113 
Leitenberg, Stabtlein 126 
Ein oß ibid. 
Lemgou, Stadt 15% 
. :temeine Stadt gleiches Nah ment 
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Lengefeld, Städtlein rı6 
Lengerick, Flecke „@ 
Lennep, Stadtleih 17 
Lenox Landſcha u} 
Lens, veſtes Städtlein 273 
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Ein Schloß ibid. 
Leoben, Stadt 131 
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$. Leonhard, Städtlein 132 
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nes, Städtlein . * 
* Stadelen lLeltoihil, 


— ö 


— - 


Regiſter deren im fänfften Theile enthaltenen Sachen. 


Lichtenberg , Ammt 
Ein Anıme gleiches Mahn 
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mens 
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ibid. 
Ein Schloß 164 
— Herrſchafft 115 
Ein Stadrlein ibid. 
Lidisdail , Graffichafft 15 


Leitechil, Stadt rn Liechthal, Staͤdtlein 138 
Letrim, Graffich chafft 9 Liebenau, Ammt 159 
Eine Stadt gleiches Mahn Liebenthal, Städtlein 133 
Liebenwalde, Stäbtlein 101 
Ein Schloß er Liebftadt 121,128 
Leubus, Eloſter 184 Liegnig, Fuͤrſtenthum 183 
Leucate, Stadt 21 Kin Stadt gleiches Nahmens 
Keuchtenberg,, Graffſchafft 165 ibid. 
Stadt gleiches Nahmens 166 Ein Schloß 183 
Leuchtenburg, S 120 Lier, Stäbtlein 285 
Leves, a ı7 Liegen 101 
Leuſe, Staͤdtlein 277 Ligne, Stäbtlein 277 
Leutkirch , Reiche» Stadt 142 — Stadt ® 190 
Leurmeriz, Stadt 179 Staͤdtlein 273 
Leuwarden, Haupt ⸗ Stadt 269 Lima, Stadt 406 
Leyden, St tadt 265 Becſchrieben 407 
Leysdon, 5— 3 Figur derſelben ibid. 
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— — * Hertogth — er 
enau, Sta 146° Eine t+ Stadt — 
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Limerick, Graffſchafft 
Eine Stadt gleiches Dahn 


Limoges, Stadt 0213 
Limofin , Landfehafft - 213 
Lincolne, Graffſchafft 20 
Eine Stadt gleiches Rahmens 
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Lindau, Stadt 142 
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Lindow, Stadt 
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gifchau, — 138 
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Lismor, ee 15 
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— Sup 133 
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En —— — ibid. 
Lixim , Stäbtlen 290 
Löbam, Stadt 181 
Lobegin , Staͤdtlein 75 
gobenftein , Stäbtlein 119 
— — — ‚ibid, 
nz Landfı 14 
—— Stadt 263 
Lockum, Cloſter 85 
Lohn, {uß 146 
Lohr, Stadtlein 163 
inSchloß ibid, 
Lohra , Schloß 127 
Loire, Fluß 203 
Loitſch, Maͤrckfleck 133 
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Beſchrieben ur 30. 31.33. x. 
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Long, Sup. | 
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Longobardi , Icker 57 
— Stadt 219 
Longwick Veſtung 290 
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orne, Lan 1 
Loſſa, Schloß 128 
Lorhien, ein Land 14 
Lothringen, Hertzogthum 186 
und 287 
Port-Louis, ng 
Saar- Louis, 189 
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LeLouvre, N ng 224 
Figur deffelben ibid, 
görven ‚ eine grofe und veſee Stadt 
Loͤwenburg, Schloß 2 
Lömenftein, Grafficha —3— 
Ein Schloß glei er 
Loye, ein Stäbtlein ‚> 
Loyz, ein Schloß . ⸗ 
Lubben , Stadt a 
Ein Schloß 
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Lubig, Städtlein 72 
Lucajoneque, Inſul 350 
Lucayes, Inſul 349 

Fıgur derfelben ibid. 
Lucca , Haupt + Stadt 184 


Ein Stadtlein gleiches Nahmens 
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Lucern , ein Schteißerifcher Canton 
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Eine Haupt » Stadt ibid. 
Luchow, eine Stadt 81 
Luckenwalde Staͤdtlein 72 
Luckmanier, Berg 185 
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Figur deſſelben ibid, 
Ludwigs Veſtung in Cajenne 387 
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Beſchrieben 387.388 
Lugano , Vogtey 190 
Lugy , Voͤlcker 58 
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Hergogthum 30 
Haupt» Stadt gleiches — 
ıbil. 
rg Heyde 32 
Lunden, Staͤdtlein 70 
Loneville, Abtey 290 
Stadt und Schloß ibid. 
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Lurgan, Stadt 37 
Lußignan, Stadt 216 
inSchloß ibid. 
Luſou, Stadt 216 
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Zauterberg, Stadtlein 83 


Lutter, Städtlein 87 
Königs» Lutter ibid, 
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Luͤtticher ⸗ ABald 


Luxenbutg, Hertzogthum 
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Luxevil, Stäbtlein = 
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Lugelitein, ein Schloß 145 
Lugen, Städtlein 116 
Eine Veſtung ibid. 
und Schloß 116 
Lutzenau, Herrſchafft 140 
Luchen, Staͤdtlein 104 
Lynnich, Staͤdtlein 157 
Lyth, See⸗Haven 14 
Lytomiũel, Staͤdtlein 179 
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Maaß, ein Fluß 155 
Macannois, "Pändlein 208 
Macon, Stadt 208 
Madera > Fluß 41f 
Madrit, Schloß 221 
Beichrieben 228 
—— Hertzogthum 75 
Eine Stadt 61 
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fehrieben ibid, 
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Mainland , Inſul 16: 
Jacob Maire, wer? 312 
Malchin, Sabtlein 72 
Malchow , Stadt 72 
Maldon ’ Stadt 24 
Malmesbuty ‚ Stäbtlein 23 
S.Malo, Stadt 217 
Man, Inſul 28 
rieben ibid. 
andericheid, Grafff 154 
Eine Stadt gleiches N mens ibid. 
Ein Schloß 154 
Mans, Stadt 216 
Mansfeld, Sraffichafft 205 
Eine Stadt ibid. 
Mannheim, Stadt 154 
Maragnon, Flu 415 
Marbach, Städtlein 135 
{e Marche, Laͤndlein 209 
Marchiofinni, Voͤlcker 56 
Marchthal, Abtey 143 
Mare , Sraffichafft 158 
Marek Brandenburg 98 
Beſchrieben ibid. 
Die Mirrel Mar 99 
veſchrieben 9.und 100. 
Die Keue Marck 28 
ieben 102 

Alte Marck 28 
Beſchrieben 103 
Hie Ukermard 98 
Belchrieben 104 
Die Prignig 98 
Befchrieben 104 
Marck · Einerſcheim, Flecken 36 
Mar Liffa, Staͤdtlein ı81 
Marek » Suhla, Schloß 123 
Marstthal, Schloß 40 


Mardick, Fortrefle 
Mare Germanicum 58 
Margaretha, Inſul 369 
Marie galante, Inſul 365 
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Marienlande 335 
Beſchrieben ibd. 
Marienpforte, Ammt 11 
Mavienttern, Elofter ı81 
Marienthal, Clo 9 
Marienthal, Teutſch Meiſteriſch 16 
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mens ‚dl 
Marienwade, Ammt ı0: 
Marienzell , Elofter 131 
S.Maries, Haupt + Stadt 33 
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Marle, Stadt 20 
Marlow, Stäbtlein rm 
Marly, Schlo 330 
Kunftreiche Waſſer Machine ibid 
Marne, Fluß 206 
Marpurg , Stadt 147 
Amme und Schloß ibid 
Mirc, Graffichafft z 
Marfal, eine Veſtung 208 
Marſeburg Staͤdtlei 106 
Ein Sl bi 
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La Martinique, Inſul 65 Mecklenburg, Dorff 71 
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$.Martha, u * oda id 
Mon - Martre fi) ⸗ 
Marville, Städrlein 280 Medie, Provinz 2 
Mafeick, Städtlein 155 — — — 
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5 Mahs, un 37 Eine Hauptitadt digen Rahmens 
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Maubeuge, veſtes Staͤdtlein 278 m iin her Erävß — 
Mauerau, Stadt . Dpelehin ji 147 
Maulbrunn 13 Meidor, Stadt 70 
Mauleon , Stadt 214 Diclene Sunfuk 218 
S Maurice, Paß 121 Melle Sadt 156 
Manritius yon Naſſau 312 lin en, Stadt 189 
Maufoleum illius Vulgaris 666, 1 menge, Städtiein 146 
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—— — m fi Mericour , Stäbflein 209 
Mecklenburg, Hertzogthu ibid. Merida Haupte Stadt . 


“* Eintheilung Defelben 


:Bosikr dern im fünffenEhele embelenen SON 
13 Ein Stäbtlein gl. Nahmens ıbid- 


“ Mernie, Laͤndlein 





Mefchede, Stäbtlein 156 Milſtadt 17% 
Meffing - Hammer in Neuſtadt 101 Minda , in Weſtphalen, eine Stadt 
Meuis, wer? 393.394. ei 
Metlinz, Stadt 133 Mindelheim, Herrſchafft 139 
Metternich, Do 15z EimStadt gleiches Mahmmendibid 
Ein Schloß ibid. Ein Schloß 139 
Mendon , Schloß 110 Minden, vefte Stadt 158 
Meurs, Fürtenthum 157 Minderfingen, ‚Städten 14 
Ein Städtlein gleiches Nahmens Mirebeau, Städtlein 216 
ibid. Mirepoix, Stadt ‚11 

Ein Schloß 157 Mirow , Stäbtlein 74 
Meufenburg, Ammt si EinSchloß ibid. 
Meutern 130 Mittelburg, Haupt · Stadt 27 
Mexi, wer? 351 Rittenwaide Stadtlein 
Mexica, See 351 Mitweida, Stadtiein 114 
Mexico, Landfehafft 351 Mörtern, Stäbtlein Fr 
Haupt Stadt 352 Mol, Stäbtlein 130 
Befehaffenheit des Landes 356 Molingar, Stadt ‚ 

Neu » Mexico 374 Möllen, Staͤdtlein 30 
Beſchrieben AEuienſpiegels Begräbmuß ibid. 
ußand des Landes 375.376 Momonia, Provinz 38 

eff, Cloſter 76 Mona, In 36 

Meyenftein , Slede 104 Mönche Berg 10! 
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Mezxiens , Stadt 206 Monmouth, Gra ft a 
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Middelfex, Landſchafft 24 EinSchlf —* 
Miezel, Fluß 102 Mons, Haupt Stabt 477 

_ Milau, Stadt 118 Eine Weflung ibid 
+: Ein Schloß ibid, Montabour, Stadt 153 
Milckau, Schloß 184 Montaguards, oͤlcker zu; 
Milfort, Haven 25 Montauban, Stadt 315 
Milieu, Land 206 Montbofon fur Lugon» eine Probe) 
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Moncbrıfon,, Stadt 209 
Mont Corner, Staͤdtlein 205 

Ein Caſtel ibid. 
Monfort , veſte Stadt 296 
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Montgomery, Graffſcha 
Eine Stadt a 


Mont ſuſtin, Probftey Fr 
Monlchery, Stadt 221 
Ein Schloß ibid. 
Mont -Louis, Stadt 212 
Ein veſtes Schloß ibid. 
Montınedy 230 
Montmorancy, Schloß 221 
Montpellier, Stadt 211 
Montreal, Städtlein 153 
Montrofe, Stadt 13 
Ein See · Haven ibid. 
Moncroyal, Veſtung 325.153 
Montrferrat, wſul 369 
Morbegno, Stadt 191 
Mir Staͤdtlein 187 
Ein — ibid 
Moritzberg, Schlo 75 
Morigburg, ein Schloß ı12 
Merlaix, Handels⸗Stadt 217 


Mortaigne, Stadt 21 ze 


Mogbach, Ammt 
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Morungen, Staͤdtlein 106 
Moter, Fluß 145° 
La Mothe ‚Stadt 289 
Moulins, Stadt 208 
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Ein Städtlein gleiches Mahn * 
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Müllerah, Städtlein 101 

Mula, Inſul 17 

Mulda, 107 
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Mulde, Fluß 177 

Muͤlheim, neue Stadt 157 
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Stadt — Nahmens ibid. 
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Moͤßkirchen, Herrſcha 137 unfelden, 
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Stäbtlein ——— Rauen, Staͤdtlein 100 
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Murbach 144 —— 180 
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Meuenhau Sl Sf - Schloß 165 
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Neuſtadt am Kocher 135 Mimes, Städtlein : 197. 211.212 
Ein Schloß ibid. Nimwegen, Stadt 61. 262 
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ee Städtlein 165 Nordburg, Schloß 65 
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Ein Schloß R ibid. Orxchilla, Inſul 3 
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Pererborough , Stadt 21 
Pererhead, Stadt — 
EEE, aa 
ter ’ 
Eine Stadt gleiches Nahmen⸗ 


Petershagen D Staͤdtlein er 


nr 


Regifker deren im fünfften Theile enthaltenen Sachen. 





Ein Schloß ibid. 
Perershaufen, Abtey 138 
di 
Perronell, Staͤdtlein * * 
Pettau, Stadt ibid. 
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Piaffendale, Veſtung 274 
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Preez, Stadt 
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275  Püringen, Staͤdtlein 149 
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Alt» Kanftddt, Flecken 133 
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Ein Schloß ibid, 
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mbıds Rheinfels, Be 
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Runcke Flege 160 Dber» Sächfifcher Eränf a 
ein Schloß ibid. Sachſenburg, Ammt an 
Rupin, Graffichafft 101 Ein Schlo ibid. 
„Bf A, ibid, Noch ein eg vom z 
emont >‘ 281 
Rufchin, Shloß — En 
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—— Stadt 159 
Scchfenhaufen am Maͤhn 164 
Sachen — ogthum 73 79 

rgogthuut 


Sachſen Weymar 122 
Sachen «Zeit, Bergogthüm — 





Sn , Sürftenthum 
elidenz - Stadt DR * 
mens ibid. 
Ein Schloß 184 
Saintes, Stadt 213 
Saldmanca, Stadt 354 
Salburg , StadtundAmmt 119 
Ein hioß 2 


Salins, Stadt 
Eine Stadt gleiches Maps 


Salisbury, Stadt: = 
Salland , Pandiche 270 
Salm , Grafffchufft 
Berg Schloß ibid. 
Ein —* gleiches Nahmens 148 


Salomonis Inſul 306 
Salfes, veſtes Schloß 212 
Sutash, —* Fe 


S Salvador Stedt 
Eine Dun » Stadt gleiches Nabe 





mens 391 
Befchrieben 392 
Salza, Staͤdtlein 76 
Neu⸗Salza, Städtlein 112 


Salzburg, Eit- Bifchoffthum 166 
Eine Stadt — Mahmens 


ibid. 
Salzdirfarr 90 
Salzthal, Luft» Schloß "86 
Sandaw , Staͤdtlein „77 
Sındow , Fiedte ‘103 


Sandwick, Stadt. _ 25 
Ein See» Haven ibid, 
Sar gerhauen, Stadt und Ammt 
122 
Sins, Stadt 206 
Sancafe fe,naupt»Stadtt 355 
Samam, Staͤdtlein 157 
Sıntonge, Landſchafft 213 
Sarburg , veſte Sto dt 81 
Ein Schloß gleiches a 
SftemeineStadt r e ; 
Sargans, Graffſchafft 182 
Sarlar, Staͤdtlein 215 
Sarmand, Ammt 124 


Staͤdtlein gleiches Nahmens ibid. 
Sarnen, Flecke 188 


Sirvverden, Stadt 189 

Ein Schoß en 
Sas von end 277 

Saſfenberg⸗ Stäbdrlein 150 
Savenne , Fluß 207 
Sıverne 12 
La grand Saulnerie 2 301 


Saumeur, Städtlein 214 
—— Herrſchafft 137 


Sayn, G raffſchafft 160 
Der Satze rer — 
—— y, 


—ã chweiheriſ Canon 


Eine Stadt seihes rahmen 
Schaffitidt, Ammt 
Ein Staͤdtlein ib 
Schembdach, Fluß 121 
Schandau, Sladtlein 112 
Schan dersleben Flecke 107 
Schardingen, Stäbtlein 165 
in Schloß ibid, 
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Scharmbeck, Staͤdtlein 160 Shhlettſtadt, Reich · St 
er, „Stadt = 144 
Schärnig, Pa | 134 Schleuſin en 55 H 
Separtfeld , Dorff ‚8 ai Ioß ii 
Ein Schlo ibid. Schlieben, Städtlein _ : 122 
Schattendo _ sy Schlicenburg, vefte Stadt 168 
Schauenburg, Schloß 282 Schmalkalden, Stadt , 14 
Schauffen, Groffſchafft 100 Ein Sch... — — 
Ein Schloß ibid. Schmithfeld ui 
Schaumberg⸗ Schloß 159 Schmölleg, Stäbtlein "0 
er, Herrſchafft 40 Schnackenburg, ein Zollhauß 8% 
Stadt gl Rahmens  Ibid. Schneka, Sta 269 
Scelde, Buß _ 0. 275 Schnecken« Zuful 365 
Schelcklingen Stoͤdtlein 138 Schneeberg, Stadt 414 
Ein Bergkbloß ilbid. Schoenberg, Ammt — —— 
Schelling, Inſul 269 Schoͤnbeck, Stödtlin 76 
Schemberg , Stoͤdtlein 138 Schyönburg, dlege 1RKVi 
Schenctenſchantz, Veſtung 8Sabrebns Shesß7 
und so Schoͤnfluß, Stoͤdtlein 102 
Schepye» Inſul 25 oͤngau Staͤdtlein 165 
Siheremberg, Flege 326 Schönhaufen, Amt und gleie 10 
Sin Ammt gleiches Nahmens ibid. Ein Luſt⸗Schloß ibid. 
Shetland, Inſul 12.16 Gchonhofen, Stadt 166 
Sihenelingen , Dot 267 Schoningen, Staͤdtlein %7 
 Schiermgng, Stu, 269 Ein Schloß ibid, 
Ehildberg, Srabtleit 10» GSehöppenftadt : , ri 
Schilde , Staͤdtlein 110 Schorndorf, fies Staͤdtlein 135 
Shilingsfürt, Schloß 163 Schorps, Graffichafft 20 
Schireries> was? 10 Edotnand/Konigteich i 
Schlachtberg 126 Schowen, Ihſul. 168 
{nkenmerth 180.136 Schranberg, Städtlin 8 
age, Städtlein und Ammi 93 Se Ammt 106 
Schlag, Stadt 119 in Städtlein gl. Nahmens ibid- 
(angenbad 147 Schreckeberg, SA fein 
annadt, Amt 78 Schrowesbury , Stadt 20 
Schleida, Graffſcha 154 wabeck, Stoaͤdtlein 137 
Schlefien, Herhogthum 182 waͤbiſcher Sn j 135 
65 „Des Schwäbil Eräyfed * 


Schle ig, Her thum 
— 88 2 — Nahmens che Staͤnde We 
\ I 
Schmid 
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Schmabftadt, Do . 66 Scarorp, Stadt ' . ı 
Langen » Schwalbe ‚Stäbtlein taz Sey ‚Scyrri esier : EIER = 
Sauerbrunnen ibid, S,Sebaftian, Stadt 354 
Schwanenburg, Städtein 268 Seccau, Schloß 131 
Schwanſee 123. Seckingen, Stadt — 
Schwartedyck, Schant 259 Sedan, veſte Stadt 
Schrwark, Städrlein 133 Stem eineStadt sea Mahene 
—— Fluß 126 
Schmarsburg 16 Ein Schloß Fern 
Erhmarsenbeg, Fürftenthum 163 Sedufi, Boicker 58 
Ein Schloß ibid, ‚ Ammt 126 
Ki n Staͤdtlein ——— burg, Anm: 106 
. ‚Seehaufen, Stadt ‚165 
Shark — Fuͤrſtenthum 125 Ein Flecke gleiches Nahmens 76 
Eine Vogtey 190 Seeland, Inſul 267 
Schwartenborn 146 Meus Seeland 308 
Schwargmald : 60 :WBelchrieben u» ' ibid. 
Ein Ammt gleiches Nahmens 124 Seeligenſtadt, Staͤdtlein =; 152 
Schroed , Stadtund Amt 104 Seez, Stadt oe MI 
in Schloß — Sefen, Ein Schloß ti 
Scoenn, Fürftenthum Segeberg, Stadt. NER, 
Stade leihen Dahmens ad Ein Schloß libid. 
Ein Schloß Seida, Ammt 40 
Schweibnitz, Fuͤrſtenthum 2283 Ein Stv Detein ibig. 
Veſte Stadt gleiches erg Seine; Fluß 218. 207 
Seinsheim, Herrſchafft 163 
Schweinfelden, Städtlein : * Ein Schloß rn 
Schmeinfurt, „ef Stat 164 - EinDorff gleiches — 
Er einig, Ammt 166 Selgavz, Völker: 
tädtlein gleiches Nahmens ibid. eltenrein, Flusßs 1z8 
weig, Republigue .. . 185 Self, Städtlein 4754 
intheilung 186 SemeurenBiennois, eine Stabt 203 
Beſchreibung derfelben 184 Semnones, Voͤlcker 
Schwiner »Schange —6 Sempach, Stadt: ;.- WZ 
Schwinger · Schang “= 91 Sempel, Stadt 5 15 
Schwi hehe. Canton: 288 Semur, Stadt 207 
Ein Fiece gleiches Nahmens bia. Senfftenderg Sräbrkin. 188 
Schwohn dh, Stadt: - . u 262 Senlis, Stadt . .; 221 
Sciafel, Gebnxrg29 Senneh, dlecttteee 
re 
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Serena, Stadt 400 Sodone, Stadt 17 

Ein See⸗ Haven fbid. Soät, Stadt sı.und 158 
Sere, Beltung 211 Soignies, Staͤdtlein 277 

En See» Haven ibid. Soitlons, Stadt j zıl 
Les Sıvenes, Landſchofft 212 Soldin, Haupt» Stadt 102 
$.Sever, Staͤdtlein 244 Sollingen, Ammt 157 
Seville, Haupt-Stadg. 360 Eine Stadrgleiches Mahmensibid- 
Sicambri, Voͤlcker 8 Solms, Grafieaft #2 
Sieburg, Staͤdtlein 157 Solothurn ‚ein Schroeigerifeher-Can- 

Ein Schloß bid. son 188 
Siegen, Stadt 148 Goltuffeln, Stadt 158 
Siegmaringen, „137 ‚Sommerfeld, Städtlein und Ammt 
Ein Schlo ibid, . 182.103 
Sigulones, Voͤlcker „ Ein Schloß ibid. 

imandingen, Herrſchafft 139 Sommerſeburg, Schloß 

Staͤdtlein und bid. Sommerſet, Graffſchafſt 32 
Simmern, Stadt und Ammt 154 Sommershaufen 163 
-Sindringen, Städtlem - 763; Gonderburg, Schloß 6 
Sintzheim Stadt 153 Gondershaufen, Städten #5 
Sitteron, Stadt 210 Ein Schloß ibid. 
FSitones, Voͤlcker 6 Sonderſitz, Staͤdtlein 151 
Sitten, you ‚Stadt .. 19 Gonneberg, Staͤdtlein 162 
Sittichenbach, Ammt 122 Gonnenburg, Amme - ‚0: 
Skeudiz, Ammt 116 . Ein Städrlein gleiches Nahmens 
EnS adigieiches Nahmens ibid. a id, 
Skir-Afin, Stadt Ein Schloß ‚os 
Skye, Inſul ız nnemwalde, Städtlin 182 
Sladen, ein Schlo 90 nSchlo ibid, 
Sianes, ein Schl 12 Mieder- Sontheim . 141 
Slany, Stadt 179 Sber · Sontheim ibid. 
Siego, Gra 39 Sontra, Städtlein 146 

Stadt gleiches ahmens ibid. Sottovento, Landſchafft 355 
Sleida, Städtlein 154 Soule, Burggraffſcha 214 
Slettſtadt, Stadt 145 Sowthampton, ZA fit „ss 
Sluis, Stadt 377 Eine Stadt gleiches ahmens ibi⸗ 

Ein See + Haven ibid. SouchRenals, Inſul „16 
Swart- Sluis, eine "390 ı Befchrieben Ä ibid. 
Sobrenheim, Städtlein 152 Sourwark, Stadt 24 
Soconufco, gandfehaft 2215 Spas ein Fuß Spk 
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Spalt, Staͤdtlein 164 
Spandau, vefte Stadt 100 
Eine gute Veſtung ibid. 
Spanniſche Niederlande 271 
Sparenberg , veſte Stadt 158 
Spechfeld, Herrfchafft 165 
Ein Schoß ibid. 
Speſſart, Wald do 
Speyer, Reichs Sadt 150 
Spinal, Stadt 290 
Spitehad, ein See» Haven 212 
Sponheim, Schloß 145 
Spremberg, Relidenz-Stabft 182 
Sprottau, Stadt 184 
Stabio, Abtey 155 
Staͤckzing, Stadtlein 134 
Stadtberg , Stadtlein 156 
Stade, Stadt 61,91 
Stadiz, Horff 179 
Stedthagen , Stadt 159 
Ein Schloß ibid, 
Staffelftein, Städtlein 164 
Stammel, Stadtund Ammt 98 
Ein Schloß ibid. 
Stampe, Stadt 221 
Stanz, Flecke 188 
Starenberg , Schlo 130 
Stargard, Herrſcha 79 
Neu · Stargard, Staͤdtlein 97 
Starefenburg, Schloß 138 
Stasfurt, Stäbtlein 76 
Stavenhagen, Stadt 72 
Ein Schloß ibid, 
Stavern, Stadt 61,269 
Stauffenberg, Ammt 147 
Ein Schloß 38 
Sterflenburg ,_ Ammt 78_ 


Steenbergen, Städtlein 285 
Künffrer Theil, 


Eine Schant ibid. 
Sieetiferefen, Stäbtlein 273 
Steenwick, vefte Stadt 270 
Stege, Schloß 88 
Stein, Stadt 198 
Eine ReidenzStadt gleichen N 
mens 115 
GSteina, Stadt 186 
Steinau, Stadt 18 
Ein Dip ibid, 
Steinbach, Stadt 17 
Ein Anımt ibid, 
Steinbrüggen , Schloß 99 
Steinford, Graffſchafft 1 
Ein Schloß , ibid, 
en Stadtlein 152 
Steinheim , Weſtphaͤliſch 156 
Stenay , veſtes Stadtlein 280 
Stendal, Haupt-Stadt 103 
Stendelchen, Flecke 104 
Ein Paß ibid. 
Stephanswerth ‚ veſte Stadt 232 
Groß + Stepniz, Ammt 97 
Sterinfteten, Graffſchafft 166 
Sternberg , Landfehafft 102 
Ein Städtlein gleiches rg 
Sterneberg, Städtlein 72 


—— ‚ Refidenz- Schloß 130 
tetin, Hergogthum 94 
Haupt: Stadt ibid, 
Item eine Stadt gleiches Nahmen⸗ 

1 


Neu · Stein, Graffſchafft „ze 
ıD1 


Ein Schloß d. 
Steuermalde, Schloß 89 
Steyer , Stadt 130 

Ein Fluß ibid. 
Nieder· Steyern 131 

Qq Ober · 
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Dber» Steyern ibid. 2- Eine&tadt ibid- 
Steyermarck Serkogthum  asr Strudel 130 
Stireling , Stadt 14 Studgard, Haupt Stat 137 
Ein Schloß ibid. Stulingen, Stadt 138 
Stockach, Stadtlein 138 ° EineRehdenz ibid. 
Stohlhofen, Flecke 136° EnSchloß 138 
Ein — en ibid. u 160 
Stollberg, tadtlein 114 ualenberg, Flecke 159 
Ein Schl ibid. Ein Schloß ibid. 
Stolpe, Stadt 6ı Suam, Berg 415 
Amint und Schloß 98 Suardones, Voͤlcker s7 
Städtlein gleiches Nahmens 104 Sud Beveland 167 
Stolpen, Städtlein 112 Morde Yeneland, Inſul ibid, 
Bergſchloß ibid. Sudenburg, Flecke ‚138 
Stotzenau, Städtlein 59 EinSchloß ibid, 
Storckau, Herrſe ı8z Suderen, Berg go 
Ein Schloß ibid. Sud» Indien 315 
Stormarn , Hergogthunt 68 Suhla, ‚62 
Stoͤſen, Stadtlein sıs Suldorff „77 
Stoy, Flecke ı7  Salghutt, ibid- 
Sırafford, Grafffehafft 10 -Sultau, Stäbtlein gt 
Stadt gleiches Rahmens ibid. Sulz, Ammt ‚62 
Stralfund 61 Sulza, Städtlein 237 
Haupt» Stadt gleiches Nahmens Sultzbach, Fuͤrſtenthum 166 
95 Refidenz - Stadt ibid, 
Nord · Strand, Inſul Ein Schloß 166 
Straßburg, Stadt 104 Gulgberg, Städtlein ” 
Befchrieben 144 Sulze, Stadtlein ” 
Sıracheme, Landſchafft 14 Sundgau, Landſchafft 144 
Strathii, Schloß 12 Gupplingburg, Schloß a 
Strath- Navern, andfchafft 12 und 103 
Straubingen, Stadt 165 Sarta, Inſul 7 
Straußberg, Schloß, 116 Surinam, veſte Stadt, 4 y 
‚Streliß, Reidenz- Stadf 74 Eine Landefehafft gleiches Rabe 
Ein Schlo ibid. ibi 
Strelen, tadtlein ıız Surrey, Landſchafft * 
Ein Schloß ibid. Sufones, er * 
Strigau, Stadt 183  GSirfennied, Abtey er; 
Stromberg, Ammt 54.155 x, Provinz Euther 
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Sutherland, Provinz _ 12 
Swan, Gtädtlein 73 
Syli, Inſul 28 
Sylt, Juſul 66 
T. 

Tabago. Inſul 368 
Tabalco, Provinz 354 
Ein Fluß gleiches Rahmens ibid. 
Tacaralpo, Stadt 354 
Tadouflac, Stadt 316 
Tame, Stadt 111 

Ein Schloß ibid. 
Tameſis, Fluß 6 
Tampice, Stadt 354 
Tangermünde , Stadt 103 


Zarhauen, Graffichafft 140 


 Gtäbtlein gleiches Irahmens wid. 
Tanieres, Dorff 278 
Tarine, Städtlin 119,151 
Tanneroda, Staͤdtlein 122 
Ein Schloß ibid. 
Zannftadt Stadt 121 
Tapii, Fluß 415 
Tarasque, veftes Schloß 134 
Tauber, $luß 164 
Tauche, Städtlein ‚213 
ZTautenberg , Städtlein 120 
Taxali, Voͤlcker 6 
Tayne, Stadt 12 
Teck, Schlo 135 
Tecklenb Grafſfſchafft 159 
Stadt gleiches Nahmens ibid. 
Ein 236 159 
Tedingbaufen, Ammt qq 
Tees, Fluß 19 
‚Tefiin, Stadtlein 73 


Teichel, Städtkin 101 


zen. Stadt 
Tenuchtilan, Haupf» 
Tepliz » Stadtlein 
Teroanne, Flecke 
Terra Nova 
— Dr — 
tadt gleiches Na 
Ein Schloß 
Tel, was es ſeye 
Tetnang , —— 
| Ti mens 
Ein Sch 
Teterow ‚Stadt 
Zeuchern, Städtlein 
Teutones, Voͤlcker 
Alt Teutſchland 
:Befchrieben 
Hoch» Leutfchland 
Nieder ⸗ Zeutfchland 
— 
eutſchlandes Beſchaffenheit 
Texel, Inſul * 
Tezcaldipuze, Abgott 
Figur deſſelben 
Thanet, Inſul 
Thau, Schloß 
Thaun, Graffſchafft 
Themar, Staͤdtlein 
Ein Ammt 
Themfe, Fluß 
Thesmarches, Landfehafft 
Theufio 
Thicoftafe, Stadt 





Thomas. Brücken, Städtlein 
‚Thoren, Abtey 


Stadt gleiches Nahmens 
Thuin, Städtlein 
Thule ’ J nſul 
Thun, Staͤdtlein 
2442 
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Ein Schloß. 
Thüngen, Staͤdtlein 

Thüringer Wald 
Thurn in Xonden 
. Figur deffelben 
Thurnau, Ammt 

Flecke gleiches Nahmens 
Tiel, Staͤdtlein 
Dienen, Stadt 


- Tiperarry, Graffſchafft 


Tispo, Stadt 
Tiſſen, Flecke 

Zwey Schloͤſſer 
Tiitinonning, Stadt 
Tlascala, Landſchafft 

Handels⸗Stadt 
— Ir 

a 8] arken 

Zubereitung 

Figur 
Tobilco, Stadt 
Tobojofos, Fluß 
Tolene, Infid 
Zollenfpicher 
Tolten, Fluß 
Tandam 


Tondern, Stadt 
Tongern , Stadtleim 
Tonna, — 
Stadt Er dahmens 
Ein Schl 
Toͤnningen, Stadt 
Ein Schloß 
Dopels · Grürt 
TrTopinamba, Inſi 
Topocalma, Flu 
Tocbay, Haven 
orbreck, Stadt 
Torgau, Staͤdtlein 





Ein Schl 
. Trauchburg, Graffſchafft 140 
n 


Torgelow , Schloß 94 
Tortuga, Inſul 369 
Zorten, Dorff 107 
Toulon, vefte Stadt 210 

Ein See» Haven ibid, 
Toulofe , vefte Haupt- Stadt 21 
Touraine , LZanöfhoft . 215 
Tournay, veſte Stadt 275 
Tournhour, Städtlein 174 
Tours, Stadt 215 


Elifabeth- Tovvn, Stadt 344 
James-Tovvn, Haupt» Stadt 343 


Toyah, Fluß 137 
Tabrizanda, Stadt 343 
Trachenberg Herrſchafft 134 
Trackau, Herrſchafft 138 
Fraiſa, Stoaͤdtlein 146 
Trarbach/ Stadt 2“ 


Ein S ibid, 
Travemund, Städtlein 68 
Eine Veſtung gleiches erg 


Ein See» Haven 68 
Zrasenthal, Schoß  , e 
Zrausnig, Schloß 16 
Trebbin, Ammt ıof 


Eine Stadt gleiches Rahmens ibid: 
Trefurr, Stadt ’ ie 
Eintheilung derfelben - 
Treguier, — — 
La Tremoille, Herhog 
Ein Städtkin gleiches Nahen) 


Zrendelburg, Staͤdtlein 146 


Ein Ammt ibid. 
Ein Schloß ” 
Trent, Fluß 
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Neu + Treptovv, Städtlein 97 Tuͤrckheim, Stadt 148 
Te en — 100 Inch ß ibid, ’ 
ribel, Herr 182 — eine Stad Nahe 
Enke, Kern - Stadt gleiches R . 
182 Tun * * — 
Tribefes, Siaͤdtlein 97 —— Fluß — = 
Ein 1 Schoß ar Trvedail Sraffichafft ıf 
Trident , Biſchoffthum Stadt gleiches NRahmens  ibid 
Ein Staͤdtiein gleiches Pahmens Twente 270 
Beſchrieben ibid. 
Trielen, Inſul Tvviclo, Schlo 270 
Trier, Erg» Biſchoffthum 152 Tyrconel , Graffichafft 36 
Haupt» Stadt gl. Nahmens ibid. Tyrol, Graf fit 133 
Triefte, Stäbdtlein 133 Tyrone, Groffichafft 36 
Stadt 355.369 
riptis, Ammt 118 V, 
in Städtlein gleiches Nahmens 
ibid. Vabres, Stadt 213 
‚Trittovv, Stadt 6 Vach, Staͤdtlein 146 
Trochelfingen, Schloß 137 Vacomagi, Voͤlcker 6 
Troppau, Fraſtenthum 183 Vaduz, Schloß 140 
Stadt gleiches Nahmens ibid. Valadolid, Stadt 355 
Ein Schloß 183 PreusValadolid, Stadt 354 
Troyes, Haupt · Stadt 205 Valdivia, Fluß 
in Schloß ibid. Eine Sites Nahman er 
Trogillo, Stadt 405 Valentia, Provinz 
Truil, Eaftel 12 Valenciennes, vefte Stabt — 
Truxillo, Stadt 405 Vallencourt, Staͤdtlein 279 
Tschleiplz, Schloß ı22 Valparodis, See + Haven 401 
Tübingen, Stadt 135 Valromey, Landlein 208 
Ein Schloß ibid, Vannes, Stadt 217 
Tacuınan , Provinz 396 Varabon, Städtlein 208 
Tall oder Toul, Biſchoffthum 292 Varchovv , Städtlein - 7» 
Veſte Stadt gleiches Nahmens Vaegula, Ammt 121 
ibid. Varini, voider 17 
Tulle, Stadt 213 Vaucoleur, Stadf 290 
Tulln, Stadtlein . 130 Vaudemont, Staͤdtlein 290 
Tung, er 12 Ein Schloß ibid, 
ungborff, Schl 139 Vauge, Stadt . 299 
294 3 Vaux, 
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MET —— 
Vaux, Staͤdtlein 208 
Ubigau , Städtiein j 10 
eine Ca 132 
ücker, ein See 104 
Ein Fluß gleiches Nahmens ibid. 
£. ð daltici Abtey 143 
Uden, Stäbtlein 157 
echt, Fluß 279 
Vechta, Gräbtlein 155 
Vectis, Inſul 27 
Verere;, Staͤdtlein 268 
Ein See⸗Haven ibid. 
DBegefadt , ein e⸗Haven 22 
Behten, Graffſcha 160 
Ein Schlo ibid, 
Behr» Schang 95 
S, Veit , Staͤdtlein 132 
Ein Schloß f ibid. 
Roch ein veſt Stoͤdtlein gleiches 
Nahmens 280 
Velsu, Landſchafft 263 
LeVelay, Landſchafft 212 
Staͤdilein gleiches Nahmens ibid. 
Beiden, Graffſchafft 146 
Ein Staͤdtlein gleiches Rahmen? 
1\ 
Ein Schloß 146 
‘Venaisfin, Graffſcha 210 
S,Venant, Luſt⸗ tlein 273 
Vendome, Stadt 215 
Vendomois, Landſchafft 215 
Klein Venedig 178 
‚DBenlo, Stadt - . 61 
Eine veſte Stoadt gleiches Nahmens 
282 
La VeraCrux, Stadt 352 
Veragua, Landſchafft 355 
Vera Pax, Provinz ibid. 


Verceil. Staͤdtlein 300 


u 


Verden, Fuͤrſtenthum 


158 


Haupt. Stadt gieiches Naher 
id. 


Verdun, Biſchoffthum 291 
Haupt + Stadt gleiches Namen? 
ıb10, 
Veringen, Graffſchafft 137 
Eine Stadt — Nehmen 

1 
Vernicones, Voͤlcker 6 
Derräther » Fichr 310 
Verfailles, öniglich Schloß 220 
Beſchrieben 219 
Figur berfelben ibid, 
Vervins, Staͤdtlein 190 
Vefoul 206 
Velul, Stadt 259 
Derfehan, Staͤdtlein 181 
Ein Schloß ibid. 
Vetturiones, Voͤlcker 6 
Yiande, Städrlein 180 
Vianen, Stadt 266. 268 
Vicunnas, Thiere 399 
Videchow , Fluß 97 
Vienne, veſte Stadt 209 
Haupt» Stadt gleiches er 

2 
Vierraden, Staͤdtlein 104 
Ein Ammt ibids 
Viheland 2 
Yılade Mofe, Städten 35 
Yilla Franca, Stadt a8 
‚Yilla Rica, Stadt a0! 
Villach , Stadt HH 

Ein Schloß 

-Ville Franche 208 
Villers, Schloß 
Dillingen, veſe Stadt 7 
Ailgorden, Städlkin Gm 
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Vincennes; Schloß 220 Mol —— ou Ser » Stabt 170 
Ludovici XV. geweſene Refidenz Vollognes, Stadt zı 

ibid. Ein Sehloß ibid, 

S. Vincent Inſul 367 Voorn, Inſul 262 
Vindili, Qöldfer 57 Upland, Fandichaffe 

Vipach, Schloß s2s Eine Stadt gleiches Dahn 

Virginia, Yard . 343 ibid. 

Beſchaffenheit 344 Uri, Schweitzetiſcher Canton 187 

Und Figur derſelben ibid, Eine Stadt gleiches Nahm. 2 


Virneburg, Graffſchafft 154 Urs, Städtlein 
ne Bid. rſach warum Engelland vom Yabıl- 


EinSchloß 154 thum entwichen — 
Vivarais, Laͤndlein 212 Uſedom, Inſul 96 
Vitre, Städtlein 218 Eine Stadt gleiches Nahmers 
Ein Schloß ibid. ibid. 
Vizlipurzli, Abgott 357 Ufemberg, Herrfehafft 136 
Figur deſſelben ibid. Uslar, Staͤdtlein 85 
Ukermunda, Staͤdtlein 94 Uterſen, Stadtlein 96 
Ein groffer See » Haven ibid. Utrecht , velte Stadt 268 
Vhördingen , Stadt 266 — Vulcanen 400 
Vlieland, In 265 nſul 17 
Hm, beseftigte Stade 241 7 ffer.heit derfelben ibid, 
$. Urrich 132 Uznach, Haupt» Stadt 190 
Ulrichſtein, Ammt "0247 
f Ulconia, Provinz 36 W. 
— Ulzen, Stadt 61 
s Umbre, Fuß „ Machfenburg 124 
j Unna, Siad T Land van Waes 275 
j Stamene StadtgeiesdRapmens Magrien, Hergosthum 76 
158 Eine Stadt gleiches Nahmens 
Unſtrud, Fluß 128 ibid. 
Unterwalden, Schweitzeriſcher Canton ER ein Fluß 60 
138 Walbeck, Schloß 106 
Vockſtaͤdt, Amme 106 Walchern, Inſul 267 
Voigtland 1 17.1uE Walckenrieth, Stifft 117 
Voigtsberg, Ammt Wald · Cappel, Staͤdtlein 146 
Ein Schloß * Malderf, Graffſhafft 
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Volckeroda, Amme 224 Eine Stadtgliches ——— 
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Ein Schloß 
Walden, Stadt 24 
Waldenburg Herrſchafft 115 Nech ein Stäbtlein 275 
Stadt gleiches Rahmen ibid. Waſſerburg, Staͤdtlein 
Ein Schloß — ss ein Städtlein 162 
Roch ein Stäbtlein gleiches Nahe Araitern, Stäbtlein 
mens 16; Waſungern, Stadt 164 
Ein Schloß ibid, QBaterford, Gra 38 
Baberingen, Eat 289 Eine Stadt gleiches Nahmens 
Wallerſtein lecke 1 7 ibid. 
EinCHn sbid, Wattenhauſen, Abtey, 143 
Walles, rſtenthum 25 Wattersbach, ein Staͤdtlein 15° 
intheilung Ein Schloß ibid. 
Veſchreibung ibid. Woverſord, Staͤdtlein 16 
Waliſch, Vetung 71 Wavren, Stadt . 284 
Rallonen, Voͤlcker 276 Wechſelbutg Stoaͤdtlein us 
Walfingham, Stadt 22  EinSchloß ibid, 
Walseoda, Stäbtlein gı Wedel, Flecke * 
Woltershauſen 124 Weferlingen, Schloß 72 
alter» Mienburg , Schloß 107 Weiblingen, Staͤdilein 135 
Walwin, Caoſtel 26 Weikersheim, Stadt 163 
Wanfried, Stäbtlein 1460 Ein * ibid. 
Ein Schloß ibid,. Weida taͤdtlein 118. 166 
Wingetin, Stäbtlein En Sdloß . Bid, 
angleben, Staͤdtlein 76 Wienau , Stäbtlein 150 
Aarbrig, Stadt 235 Weil, Stadt 142 
Warburg Stadt si Weilburg, Stadt 147 
Maren, Stad 72 Refidenz- S oß ibid. 
arenborp Stoͤdtlein Weingatten, Abtep 143 
Narınsderff, Schloß 108 Weinsberg, Stäptlein 235 
Ararnemund, Schang 73 _Nittermäflige IReiberthaten Ibid- 
Warneton, Gt dtlein 275 Weiſſenau, Abtey 143 
“Warnerwald 289 peiffenburg, reiche Stadt 144 
Wartburg, Schloß 123° , 164 
Warte, Fluß 102 _Stäbtlein gleiches Nahmens ‚81 
Wartenberg , Herrſchafft 184 Cron· Weiſſenburg/ Stadt 14 
Ein Stoͤdtlein gl. rahmen ibid. Weiſſen (8, Stadt 3 
Ein Schloß 18 Ein Schloß ibid. 
Warwſct/ Graſſſchafft 21 ageiffenhorm, Stadt En 
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Weiſſemadt Stadt er Be vr 
Weitlingen, Staͤdtlein 136 —— V⸗ 
Weitra, Herichafft . 230, 17 —— el, Stadt  "ise 
Wellers, Stadt Dber + Abe ? 15} 
Aelingburg, Stäbtlein 20 Mefenberg, Stäbtlein 74 
Wels, Städtlein 1;0 Weſer, Fluß 58.92 
Welfe, Fluß 104 Weſterburg, Graffſchafft 148 
7 1 . Eine Stadt ‚gleiches. re: 
in i 
Wendelſtein, Ammt 122 Ein Schloß pi 
Ein Schloß ibid. MWeltergau 269 
enden, Landfehafft 181 Weſterhauſen, Ammt 79 
Mendifche Städte ibid, AWefterreich, Land ,_ . 147 
tem ein. Hertzogthum un Befchrieben 158 
Weſter wald 60. 152 
Werben, Staͤdtlein — Iret- Friesland 269 
erden, Abtey 15% Weſtmorland 19 
Sar⸗ Werden, Stadt 239 Apeftnünfter, ein Landlein 52 
Ein Schloß ibid. Weſtphalen, Deck thum 156 
Merdenberg Graffſchafft 150 Weltphälifcher&räyß 154 
— — nn — und 155 
jerdenfels, ra t 167 eft- Sex, Provinz 
a ie ſichoff ibide Sammt ihren Graffſchafften ibid, 
Merder, Fluß : ı00 Wettenhauſen, Abtey Be 3 
Aperderlnd 7 Wetter, Ammt 
Werle, Stadt 155.1 Eine "Stadt ‚gteiches Dohrens 
Ein Ammt ihr Dahme ibid. 
— — 147. 148 
Ein Schlo ibid. rieben 158 
— Orafſchat Wetterburg, Schloß 150 
Stadt gleiches —5* FRE Wettin, Stäbtlein Br; 
oNerre, Klub 146 Ein Schloß ibi 
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Wismar, Stadt . 6.7: Woͤrlitz, Staͤdtlein 107 
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Elſaß ⸗ Zabern, Stadt was ZiisBeg ht 
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Ein Amn ibid. Zurzach, Stadt ‚189 
Ei of = Rüfchen : ——— * 105 
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es Zucker 369 3w thum 

Zargen er | 
3 Schweiteriſcher Canton —— —ẽ 

er 21 12 
— Voͤlcker 6 — Stadt ' . 113 
een, Städtlein 203 Schloß ibid. 
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Wodin bie Kupffer des fünfften Theile gehörens muß alfoderfelbe aleFigore 
gegenbie bezeichnete de er hinenden, Damit dem Lefer Die Maceri famit 
Der Figur zugleich wohl vor Augen liege. 

Figura gegen Paginam. Figura gegen Paginam · 
1. 5XXXVI. 155 
u. 6| XXXVU. \ 161 

I, | xxxvrll. 162 
IV. 9 |. XXXIX. "165 

V. 101 XL 167 
VI. 1 | XLI. 168 
VII. ı2| XLII. 169 
vll, 16‘ XLII, 1709 
IX. ı8 | XLIV. a 171 
x. ı9) XLV. 175 
XL 2656| XLVI. 176 
XI. 27| XLVII. 177 
Il. 29 XLVIIL 178 
xIV. 30 XLIX. 183 
XV. 311. 185 
xVL. 32| LI. 186 
Xxvil. 35 | LII. Bafel 193 
xvill, 34| LI. 
xIX. ag] LIV. ® 194 
XX. 36 LV. 
Dublin. 40 /LVI. das alte Gaulen 
Xxx1ll. 2AXLVL. NB. NB. dieſe », Figuren 
xxlll. 43 | müffengegen einander geſetzet wer · 
xxIV, $3 den, zu erſt: 
xXxv. 55 Das Are : Darnach Gauler 
XXVI. 56 zwiſchen 196. und 197. 
xxvuii g7| vi 208 
xxviii. 59| LIX. 203 
xxIX. 62 | 1X, Hier iſt der Titul Allgemeine 
XXX. 65 Charte von Fr ich. 
XXXL 93 Diefe 2. Kupffer müfen gegen 
XXX. 130 einander geſetzet werden sl 
XXXIII. 135 oe 204. und 205: 
XXXIV, 144 | Lxi. Allgemeine Sand + Chart“ von 
xXxxv. 15341Frandckreich . Dieſe 2.Figuren le 





————— — — —— — — ——— — 


Bericht an den Buchbinder. 
Figuta gegen Paginam. Figura - gegen Paginam. 
gleicher maſſen mie oben, 55 4. 309 
ander ſtoſſen. Zwiſchen 206.und 207 ga 3ro 

















LXII. 222 6. zrı 
LXIII. 223 7. 317 
Der — * 2241 3 32*22 
LXV. 225 9 723 
LXVI. 216 10, 326 
LXVII, ibid. il 338 
LXVIIE 227 12, 339, 
LXIX. 2280| 13. — 341 
LXX. 229 14. 342 
LXXI. 230 If... r 343 
LXXII. 440 16. 344 
LXXIII. 2438| 17. 345 
LXXIV. Bejeichnet: DieChartevon| 18. 346 
Lothringen 2491 19% 347 
| LXXVI. 255 20, 348 
LXXVII, — 21. 349 
ı LXXVIII. Begeichnet < Die Snfulm 12. 350 
i Jerfey und Garnefey 258 23. 351 
LXXIX. die Niederl. ins gemein — 24. Die Stadt Mexica 352 
LXXX. 24. b. St, Salvador 355. 
EXKL... 7 * F 25. 357 
LXXXII. 2711 26. 358 
LXXXII. 283 27. 359 
LXXXIV. 286 | 28, 361 
LXXXV. = 29% 362 
LXXXVI. ir — 363 
LXXXVIL Zitul : das Königerg 31, 370 
Burgund unter der andern Gran! 32 " 371 
nöfifchen Könige Lini 330 373 
LXXXVIII. 34 374 
NB. Biß hieher ſind die — Te 377 
deg funfften Sheils mit Roma | 38%. 379 
nifeben Zieffeen beinerchet ; fole 47% 380 
gende aber mit Teutſchen: 1 38. 383 
Fig. 3° gegen — 304| . 3% 387 
2 35 | 40. s : 
o 1. 3 
* ee 9 F 4 
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Figura gegen © Paginanı, Figura gem Pıgman. | 
42 391 4% 406 
43: 39% 50. 407 
44 395 1. 409 
45: 3977| 52 gi 
46. 399 | Figura, Die Einwohner in Peru 
47: . 402 — 413 
48. 404 | Item der AmazoniaKönigreih4' 5 


NB, Sm denen Theilen von Europa , Das ift , im Dem vierdten und fuͤnfften 

heile, find einiger jet » vegierender Potentaten Figuren neu beggelochen 

morden ; nweilen aber foldye an fich felbft wohl bejeichnet‘ mohin fie gie 
hören , als iſt unnöthig diefelbe allhier nochmablen anzurveifen „ datum 
der Buchbinder fie nur an bemerckten Paginen beyfegen fat. 


NB. NB. Das Haupt Regiſter des sten Theils ift deßwegen anfangs mit 
feinem befondern Titui geſetzet weilen es eine Continuation oder 
Fortfegung des Haupt · Regi erg des vierdten Theils iſt. Dem 
binder zu fernerer Nachricht. | 


Errata. 


In Pagina 148. Linea 3. pro: am Rhein, leſe am Maͤyn. Pag: 367. lin. — 
am Ende dieſer Lineæ leſe bridg · Town oder Sanct Michail. 


Gatera pauca & leviora benevolus lector emendet. 


ERDE. 
Des fünfften und Iegten Theils. 








